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Auguſt Sdiebe's 


vormaligen Directors der Sanbeisichrannelt au Leipzig: 
Die | 
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Dr. Carl Guftav Odermann, 
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gr. 8. brody. 3 Thlr. — gebunden 3 Thlr. 74 Rov. 


Die Kaufmännische Correfpoudens. 

Theoretifd und praftifé dargeftellt, nebjt einer franzöfiihen, englifden und 
italidnijden Ueberfebung der widtigften in den Briefen vorfommenden Wörter 
und Wendungen. 

Reunte febr vermehrte Auflage, 


bearbeitet von 
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Theoretisch und praktisch dargestellt. 
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bearbeitet von 


Dr. C. G. Odermann. : 
gr. 8. broch. 2 Thir. 12 Ngr. — gebunden 2 Thir. 194 Ngr. 
WT” Ber obige 3 Schriften gleichzeitig zufammen nimmt, erhält folde — 
brod. für 7 Thlr., 
gb für 7 Thlr. 22, Ngr., 
und ift bamit im Befipe eines Werfe3, welches ebenfowobl als Lehrbuch in Handelsſchulen, 


ald aud) beim Gelbitunterridt in den darin behandelten Theilen der Handelswiſſenſchaft, 
mit gletd gutem Erfolge benugt werden fann. 


Fay > x > |‘ ar 


Im Verlage von Dito Aug. Sulz in Leipzig ift erfdienen: 
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Vormwort. 


A — — 


Seit beinahe Jahresfriſt iſt die achte Auflage von Schiebe's Cor: 
reſpondenz vergriffen, die geringe Muße, welche eine fortdauernd 
äußerſt angeſtrengte Amtsthätigkeit mir zu literariſchen Arbeiten läßt, 
ſo wie der Wunſch, das Buch nicht ohne ſorgfältige Durchſicht wieder 
hinausgehen zu laſſen, haben das Erſcheinen der hier vorliegenden neunten 
Auflage (ber dritten, die ich feit 1855 bearbeitet babe) fo lange verzögert. 
Ich halte mich verpflichtet, dies zur Rechtfertigung der Verlagshandlung 
zu erklären; mich ſelbſt, ſo hoffe ich, wird eine aufmerkſame Vergleichung 
der gegenwärtigen Auflage mit der vorhergehenden rechtfertigen. Der 
urſprüngliche Plan des Buches iſt unverändert beibehalten worden 
(hat er doch nicht nur beim Gebrauche desſelben als Unterrichtsmittel 
ſich bewährt, ſondern auch ähnlichen Arbeiten bald mehr, bald weniger 
zum Vorbilde gedient!), dagegen habe ich die Abſchnitte, welche den 
Briefen über die Geſchäfte in Staatspapieren und Actien fo wie ben: 
jenigen über Waarengeſchäfte gewidmet ſind, angemeſſen vermehrt, ſo 
daß die Zahl der Briefe von 545 auf 565 geſtiegen iſt. Ueberdies ſind 
bie, zum Theil aus früheren Auflagen beibehaltenen Marktberichte 
durchweg durch neue erſetzt worden. Cine gründliche Durchſicht, be- 
ziehentlich eine gänzliche Umarbeitung und Erneuerung, bat die Phra: . 
jeologie erfahren, vorzugsweiſe ber italiäniſche Theil derſelben. 
Seine Bearbeitung hat Herr Faulhaber, Lehrer der fransôfifhen und, 
der italiänifen Sprache an der Handelslehranftalt zu Oresden, über: 
nommen, und banfbar erfenne ich hiermit die Beihilfe, die mir dadurch 
zu thet! geworben ift. 

Auch in ftiliftifcher Beziehung habe ich mannigfache Verbefferungen 
vorgenommen, um dem Lernenden Mufter vorzuführen, welche, ohne bie 


Anfprihe ber Praxis unerfillt zu laffen, ben Gefegen der Sprache und 
ben Regeln ded guten Gefdmads genügen. Dak die Taufmännifche 
Correfpondeng unfrer Tage in biefem Punkte noch fer viel zu wünfchen 
übrig läßt, ift eine unbeftreitbare Thatſache, die jedoch nicht wunder 
nehmen darf, wenn man erwägt, wie wenig zweckmäßig im allgemeinen 
nod) für die wahre Bildung des Kaufmanns geforgt ift; mit Recht 
aber mug man erftaunen, wenn man fieht, daß heute nod Schriftiteller 
im Gebiete der Handelswiſſenſchaft fil zu Vertheidigern bes verdorbenen 
Taufmännifchen Briefitils aufwerfen und durch ihre Arbeiten zur Fort: 
pflangung besfelben beizutragen bemüht find. Goldem Treiben muß 
jeder entgegentreten, bem ed darum zu thun ift, bag auch der fauf- 
männifche Briefftil ber Stellung entfpreche, welche die Glieder bes Rauf: 
manniftande3 in der bürgerlichen Geſellſchaft für fi in Anfpruch nehmen. 

Ich benuge biefe Gelegenheit, Lehrende und Lernende auf ein dem 
Bereiche der praftifchen Handelswiſſenſchaft angebôriges Schriftchen 
aufmertfam zu machen, welches von zweien meiner Collegen, bey Herren 
Heinrich und Vogel, unter dem Titel: „27 Formulare faufmännifcher 
Arbeiten in Schreibjchrift fyftematifd geordnet. Nebſt einer Anleitung 
zur Anfertigung ſolcher Arbeiten“ im Verlage von Guſtav Dietze in 
Dresden fo eben veröffentlicht worden iſt. Meines Wiſſens bat es 
bisher noch niemand unternommen, auf dieſem Wege Anweiſung zur 
Anfertigung der hauptfählichften kaufmänniſchen Scripturen zu geben; 
ber bier gemachte Verfud ift aber auch al8 ein gelungener zu bezeich- 
nen. Die in ber porangefchictten ‚Anleitung‘ entwidelten aus dem 
Weſen der hier in Betracht kommenden Schriftftüde abgeleiteten Grund: 
{age find, in den nachfolgenden ,,Formularen” confequent durchgeführt 
und bie falligraphifde Ausführung der lebteren tft eine jo geſchmack⸗ 
volle, daß fie in Handelsſchulen redt wohl ala Vorlegeblätter beim 
falligraphifchen Unterricht benugt werden fonnen. Sch wünfche daber 
biefem Schriftichen die woblverdiente Anerkennung und eine weite 
Verbreitung. 


Dresden, im October 1862. 
Dr. Odermann. 
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. Antwort. Anzeige des — der Rimeffen unb bier Bugung nad 


Vorſchrift 


. Ginfendung von Plahwechfeln i in ——— — i Giesen enor 


auf Nr. 106 . ; 
Antwort. Anzeige des Eingangs der Rimeffen. 


zurüdgejenbet So 
Rimeffe an den Bezogenen ſelbſt, n ER ein à anderes Haus 


. Antwort auf Nr. 112 


. Rimeffe auf einen Wechſelplatz. Antwort auf Ne. 104 | 
115. 


Antwort. Anzeige, daß man die Rimeffen empfangen bat und zu verfaufen 
bemüht fein wird . | 

Andere Antwort auf Nr. 114, Ange bes Gupfang amb ber regem der 
Rimeflen . . . . — de 
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117. 


118. 


XIV 


Bitte um Anfchaffung (Rimeffen) auf einen Besfelnlap Anfrage wegen 
Uebernahme von Wedfeln . 

Antwort. Anzeige von ber Begebung einer Rimefe Ginfenbung verlangte 
Wechſel 


. Rimeffen auf Nebenpläge, Antwort auf Nr. 118. ; 
. Antwort. Bericht über die Rimeffen . 


b. Rimeffen an einen Handelsfreund, mit weldem man nicht in 
Gontocorrent jtebt. 


. Rimeffe zum Cingieben. Bitte um baare Einjendung des Ertrag3 . . 

. Antwort. Die Rimeffe ift eingegangen; baare En bes sa 

. Anzeige bes Cmpfangs ber ——— 

. Aehnlicher Brief wie Nr. 121. . . 

. Antwort. Riidjendung des Wechſels Avis ¢ einer r Zablung des | Beiogenn 


Anweijung zur Erhebung bes Ertrags 


. Aehnlicher Brief wie Nr. 121. Bitte um Erſatz in Wechfeln 

. Antwort. Anzeige vom Eingange der Wechſel und Erfah . 

. Aehulide Antwort in anderer Form . . ; 

. Antwort auf Nr. 127 (128). Anzeige des Empfängs der Rimeffen i 

. Rimeffen. Bitte um Erfab mit Delcrebere or 

. Antwort. Anzeige des ——— der u Weigerung — Lo lime 


Delcrebere zu geben 


II. Briefe über ar Rime 


‘o 


Einleitung . 


. Auftrag, etnem Dritten. zu feet | 

. Aehnlider Auftrag, mit Limitierung des Courf 8 . 

. Brief bes Committenten an denjenigen, bem er remittieren laͤßt 

. Aehnlicher Brief. Die Rimeſſe iſt auf einen fremden ii 

. Volziebung ded in Nr. 132 gegebenen Auftrags 

. Aebnlicher Brief . 

. Antwort auf Nr. 132. Anzeige bes Commifionts c an feinen Gommittenten 


von der Vollziebung des Auftrag3 . . 


. Antwort auf ben vorigen Brief . . 
. Anzeige des Empfangs ber Rimeffe, welche commiffionsweife gemacht poner 


iR, an denjenigen, der fie gemacht bat. Antwort auf Nr. 136 . 


. Achniteher Brief. Antwort auf Nr. 137 . 
. Anzeige bes en ber Rimeffe an ben Gommittenten. Antwort auf 


Nr. 134 


. Unzeige bes Gmpfangs « einer er commiffionsweife gemachten Rimeſſe, beren Ber: 


fallzeit febr nahe ijt. Bemerfung, daß man im Falle der Nichtzahlung wegen 
der verfpäteten Erhebung des Proteftes nicht verantwortlich fein fonne 


D. Briefe über Wedhfel - Commiffionen. 


Einleitung. Techniſche Ausdriide . 


144. i 
. Empfang8anzeige eines Coursblattes. en ba bie e Gourfe " einer 


Cinfendung eines Coursblattes. Coursberidt . 


Speculation nidt geeignet find 


Sette 





146. 
147. 
148. 


149. 


150. 


151. 
152. 
153. 


XV 


Anderer Brief. Auftrag zu remittieren und zu traffieren 
Antwort. Der Auftrag zum Traffieren ift nicht ausführbar 
Widerruf eines Auftrags . et. à 
Neuer Auftrag zum Trajfieren und Remittieren 

Antwort. Ausführung des Auftrags . 


E. Briefe wegen feblenden oder unrichtigen Indoffamentè (Giro's). 
Einleitung. . . -. 
Zurüdfendung cines Wechſels wegen fehlenden Indoffaments . 
Antwort. Wiedereinfendung bed Wedfels mit gehörigem Indoſſament 
Anzeige vom -Incaffo eines Wechſels, ber unter Garantie deg fehlenden Giro’ 
bezahlt worden ijt. Bitte um Ginfendung einer girierten Copie 


. Antwort. Einjendung der girierten Copie 


F. Briefe über Wechſel zur Annahme. 
Einleitung . 


. Einjendung eine? Wechſel⸗ su Uejorgung — nna. "Bitte, ibn dann 


wieder zurüdzujenden 


. Antwort. Rüdjendung des — Wechſels. 
. Einfendung zweier Primawechſel. Auftrag, deren Annahme zu bef tar un 


diefelben zur Verfügung der Secundamechjel zu halten . 


158. Antwort. Anzeige des Ginpfangs und der bejorgten N ber Prima 
wechſel — 

159. Einſendung von Primawedfeln an ha Bezogenen felbit. Bitte ı um Rein 
Annabme soi i — 

160. Antwort 


161. 


163. 


165. 


. Anzeige von der Annahme eines Wechſels — eine e Nothabreffe 


G. Briefe über Nothadreſſen. 
Ginleitung . 
Anfrage bei einem Giulie ob 8 gatte, ba man in Wesel n nie einer Roth 
abreffe bei ibm N : ie à 
Antwort 


164. Avis einer Nothadrelfe . 


Antwort 


H. Briefe über Zahlungsfriit bei Wechleln. 


. Anfrage, ob ein Wechjel bezahlt worden ijt . . . . DE 
. Antwort. Ridffendung des Wechſels, welder ungeachtet der den + Boyer 


bewilligten Frijt nicht eingegangen tit 


. Anzeige, daß eine Zablungsfrift geftattet worden ift ; 
. Wiebereinjendung eines nicht bezahlten und ohne Proteſt surüdgefendeten 


Bedfels; Erflärung, dag man, in Folge der Gewährung einer Frift und der 
jomit eingetretenen Verſäumnis an der rechtzeitigen Protefterhebung, feinen 
RegreB verloten babe . N ROMEO een cde ate Be af 


. Achnliches Schreiben . 
1. Auftrag, dem Bezogenen eines Bust cine Zablungsfrift su geftatten . 


à 
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184. 


185. 
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I. Briefe wegen proteftietter Wechſel. 
Einleitung . 


. Rüdfendung eines M. a. pesto Brimanedels "Andere Antwort at 


Nr. 155 


. Einfendung eines Proteſtes wegen Mangel an Annahme smeler Brimamedifel, 


bie zur Verfügung der Secunden zu halten find. (Andere Antw. auf Nr. 157.) 


. Einfendung eines Proteftes wegen Dangel an Annahme einer Rimeffe 
. Einjendung eines Protefte8, welder erboben.morden tft, weil der Be LU nur 


für einen Theil ber Summe acceptiert bat . 


. Anzeige ded Empfangs eines Proteftes Mangels Annahme. einer Rimeffe. 


Auftrag, diefelbe im Falle der Nichtzahlung zur Intervention bei einem an: 
bern vorzuzeigen. (Antwort auf Nr. 174.) 


. Cinfendung eines Proteftes M. A.; Auftrag, vom Ausſteller entweder Sider: 


heit für ben Betrag des u. ode Bellen uns zu pi 


. Aehnlicher Brief . 

. Antwort 

. Einfache Rüdfenbung eines M. 3. proteftierten Wechſels 

. Ridjendung eines M. 3. proteſtierten Wechſels mit Retourrechnung. Avis 


ber Ritratte . 


. Radridt von dem nicht erfolgten Gingange eines Wechſels. Avis der Ritratte, 


deren Snbaber ben fraglichen Wechſel, fo wie den Proteft und bie Retour: 
tehnung, gegen Cinldfung der Ritratte, bem Begogenen derfelben einbän- 
digen wird 


. Biederetnfendung eines under Proteſt siate Wechſels, weil der Proteft 


zu {pat erhoben morben tft . 

Brief, burd welden man wegen verfpäteten Proteſtes und dea bemnad einge: 
tretenen Verlufte8 feines Regreffes an die Snboffenten den Regreß an ben 
Ausfteller bes Wechſels zu nehmen fucht 

Antwort auf Nr. 184. Der Ausfteller bat ben Rembours verweigert, unter 
bem von ihm bewiefenen Anführen, daß zur Verfallzeit der Bezogene Gelder 
von ihm in den Händen gehabt en Der Wedhfel und ber Proteft werben 
daber zurüdgejendet DR MA Sp ae are Grad, 


K. Briefe über Intervention. 
Ginleitung . 


. Anzeige der Intervention einer Nothadreſſe bei. ciment Mm A Sorotenieren È 


Weehfel 


. Anzeige der Sntervention. einer Nothadreſſe bei | einen m 2. ‘proteftierten 


‚Wechiel. . Zür den Betrag der Retourrednung wird ber Honorat bebitiert 


. Derfelbe Fall. Der Betrag der — wird traffiert . 
. Antwort dir 
. Intervention ded Bezogenen eines Bech fel. Es wird nicht traſſiert, ſondern 


man croffnet eine Rechnung — des Betrags der nn 


. Antwort 
. Verweigerung der Intervention wegen verfpäteten Rote 
193. LE ee ——— 
194. Antwort 
195. 


Bitte um Intervention . 


Andere Antwort. Weigerung, ohne Dedung zu intervenieren . 
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L. Briefe über domicilierte Wechſel. 
Einleitung . oe Ne GE 

190. Xvid an den Bezogenen einer bomidliaten Tratte. Einfenbung der Prima, 
damit er biefelbe aceeptiere und dann an dic vom Außfteller angegebene Abreffe 
im Bablungéorte zur Verfügung der Secunda fende 

197. Aehnlider Brief, in welchem aber die — der Tratte dem Bezogenen nicht 
eingefandt wird 

198. Ginjenbung bes Primawedfels a an einen Freund ai ain Orte deg Bezogenen, als 
Folge des Briefes Nr. 197. Auftrag, die Annahme bed Wechſels zu beſorgen 
und ihn alsdann an ein beſtinimtes Haus am Zahlungsorte zur Verfügung 
der Secunda einzuſenden a 

199. Antwort der Bezogenen auf Mr. 196. Anzeige, bag bic Prima acceptiert und 
an die angegebene Abreffe zur Verfilgung ber Secunda gefendct worden ift 

200. Antwort der Bezogenen auf Nr. 197 

201. Antwort ded mit der Beforgung der Acceptation der rime beuftragi gene 
jenen Gefhaftsfreundes auf Nr. 198 — 

202. Mehnlicher Brief . 

203. Brief bes Bezogenen der siii Domiciltratte an 1 denjenigen, bee fie im 
Rabhlungsorte zur Verfügung ber Secunda zu halten bat. Co ber Briefe 
Nr. 196 und 199 . 4 

204. Brief deö mit der Beforgung der Annahme Beauftragten” an wenderſeliem 
Folge des Briefes Nr. 198 . . . . 

205. Der Depofitar des bomicilierten Brimamediels melbet een Empfang, Ant: 
wort auf Nr. 203 . i : : 

206. Achnlicher Brief, jedoch als Antwort aut Nr. 204 . 

207. Brief des Acceptanten an denjenigen, bei welchen er die Tratte bomiciltert bat 
(an ben Domiciliaten) 3 dn e es e Ry Hes Tee ur à 

208. Antwort bed Domiciliaten 

209. Brief bed Domiciliaten an ben Acceptanten des bomicilierten Wechſels An- 
zeige der Einlöfung und Nüdfendung besielben . 

210. Avis von der ——— eines domicilierten eigenen Wechfels und Dedung 
dafür . : su te 

211. Antwort des Domiciltaten. Rüdfendung des bezabiten Wechſels 


M. Briefe über Wechſelduplicate und Wechſelcopien. 


Einleitung . : 

212. Der Inhaber eines Wechſels verlangt ei ein Duplicat von feinen Gerenien 

213. Einſendung des verlangten Duplicat8 . 

214. Ginfendung von Secundawechfeln an denjenigen, welchen bereit bie Reime 
wechjel remittiert worben find . 

215. Brief in dem Galle, wo eine Prima fid nicht dei dem i in ber Granda ange 
gebenen Depofitar vorfinbet 

216. Rüdfendung einer Secunda, weil deren Sicht nicht mit ver in der Brima an: 
gegebenen übereinftimmt è 

217. Ginfendung eines Secundawechſels, mit bem Muftrage, den baju gehörigen 
acceptierten Primamediel zu bezichen und beide zur —— der gerierten 
Copie zu halten — 

218. Antwort. Nachricht von der Beforgung bes erhaltenen Auftrags . 

pr 
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219. Brief des Inhabers eines in einem Nebenorte zahlbaren Wedfel3 an deffen 
Bezogenen; Ertheilung einer — des sil und Bitte um eres 
des Betrags . 

220. Antwort. Ueberfendung des Betrags . 

221. Andere Antwort. Verweigerung der Bablung . 

222. Andere Antwort. Die Zahlung wird angemiefen . 

223. Brief des Bezogenen an den in Nr. 222 en Ganbesfreume Auftrag 


zur Zahlung 
N. Briefe über vermißte oder. verlorene Wechſel. 


Einleitung . 
224. Anzeige von dem mabrideinticen Berle € eines 8 Deseo an denjenigen, da 
ibn remittiert bat . 
225. Aehnliche Anzeige an den Bezogenen ‘ 
226. Andere Anzeige von dein Verlufte eines Mech fel, beffen Baogener m man tod 
- nicht fennt 5 
227. Anzeige an ben Remittenten eines berforen geglaubten Bed els i : 
228. Anzeige an ben Bezogenen vom Empfange ded verloren geglaubten Wechſels 
229. Anzeige vom Empfange eines Briefes, dem ein in kurzem jilliger Wechſel bei: 
gelegt fein follte, welcher fic) aber nicht darin vorfand . 
230. Brief des Cinfender8 des in Nr. 229 erwähnten Wechſels, vor Empfang des 
ebenerwähnten Briefed. Nachträgliche Cinjendung des fraglichen a i 
231. Antwort auf Nr. 229. Cinfendung des fraglichen Wechſels . 5 : 


IV. Briefe über Zahlungen. 


Einleitung . 


A. Briefe über baare eee für fremde Rechnung. 


Einleitung . 
232. Auftrag zu einer Zahlung . 
233. Anzeige von dem in Nr. 232 gegebenen Mirage à an derjenige, dem ‘bie 
Zahlung geleiftet werden fol . . : —— 
234. Antwort auf Nr. 232. RE bea è Seine 
235. Antwort auf Nr. 234 E À 
236. Antwort auf Nr. 233 


237. Auftrag zu einer Zahlung in einer Feeinbin Valuta und: an einem n beftimmten 


Tage . . 

238. Antwort auf Rr. 237 

239. Auftrag zu einer Zabhing an einem dritten Orte. Bitte u unt Angabe ber Koften 

240. Der im vorigen Briefe gegebene Auftrag wird weiter ertheilt > 

241. Antwort auf Nr. 240. Anzeige von ber gemadten Zahlung und bem flat 
Rembourfe. Ginfendung eines Scheinesd . 

242. Auftrag zu einer Zahlung in einer fremden Baluta, deren Gourd n man x angiebi. 
Sämmtliche Spefen find abzuziehen . e COS a 

243. Antwort. Cinfendung der Scheine über die gemadite Zahlung, Su 

244. Antwort auf die Anzeige eines Correfponbdenten über Zahlungen, die ibm ges 
macht worden find und die er gemacht bat. Bericht über Zahlungen, die man 
für feine Rednung empfangen bat, beziehentlich leiften fol . . . . . 
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B. Briefe über Baarfendungen. 

Ginleitung . . PE D 7. 
245. Baarfendung, melde zit vai Briefe zugleich abgeht ui Lu a “a Se 
246. Anzeige be8 Empfangs einer Baarfendung. Antwort auf Nr. 245 . . . . 183 

247. Avis einer Baarfendung zur Begebung, welche gugleid) al’ Dedung für eine 
cingelbfte Tratte bient . . 183 

248. Antwort auf Nr. 247. Anzeige de Gmpfangs und der Begebung (oder der 
Gut{drift) ber Baarfenbung . . . 184 

249. Anzeige der gleichförmigen Buchung der Verechnung ei einer  Baarfendung. Sen: 
bung in in- und auslindifdhem Papiergeld, fomie in Binscoupon8 . . . 185 

250. Antwort. Anzeige, bag man die Baarfendung empfangen bat, einen Theil 
berfelben aber nicht fo annehmen fann, wie e8 gewünfcht morben ift. . . . — 
251. Anzeige wegen einer nicht richtig gefundenen Baarfenbung . . . 186 


252. Anzeige einer Baarfendung, welche für a eines dritten gemagi n wird — 
253. Antwort. Anzeige des Empfangs he — 
254. Anzeige vom Empfange einer Baarfendung an denjenigen, be fie bun einen 

andern maden lieB . . ; ; — One — 
255. Baarfendung zur See für Fremde Rechnung . er 187 
256. Dispofition über die Baarfendung von feiten degjenigen, für fen Rechnung 

fie gemadt morben ift . . — 
257. Anwort. Anzeige vom Verkaufe der Piaſier und Rimeſſen gegen deren Grtrag — 
258. Antwort auf Nr. 250. Bitte um cine Baarfendung. Anzeige von einer an: 


dern Dagegen. o eli ea e a rat 188 

200: Antwort, oe A . . 18 
C. Briefe über ae 

Einleitung . - ee Bo er en na ne ABD 

260. Auftrag gu einer Bergiitung vena . . 190 

261. Anzeige biervon an benjenigen, dem die Vergütung gemacht werden fol .. — 

262. Anzeige von einer Vergütung an denjenigen, welchem fie zu machen iſt.. — 


263. Anzeige von einer Vergütung an den Auftraggeber . . . — 
264. Anzeige der erhaltenen Bergütuug an DEN der den Auftrag bag se 
geben baf . . . 191 
265. Bergütung in Folge eines Auftrags n remittieren a, e Vi 
266. Anzeige an ben Auftraggeber . ba Sy ts Sti wat fer te ne. sile GS 
257. Bergütung in Folge einer aufgetragenen Zahlung . ie BO he Gat wey e | ES 
268. Antwort. Cinfendung des Scheine . . . . . . . nennen 


V. Briefe über reelle Gefhäfte in Staatépapieren 
und Actien. 


Einleitung. . . a ER 192 
269. Bitte um Veberfendung pon Staatspapieren bn de hee e — 
270. Antwort. Ginfendung der verlangten StaatBpapiere . . . . . . . . 193 


271. Auftrag zum Einfaufe von Actien . . = 

272. Auftrag gum nur von Staatspapieren ant Gieferung du einem — 
Courſe.. À — 

273. Antwort. Anzeige von ber erfolgten Ausführung bes Auftrags ... — 


301, 


XX 


. Nadridt von der Ginfendung der Papiere, deren Cinfanf im vorigen Si 


gemeldet worden ift 


. Einfenbung von Actien zum Berfaufe, und t von | Talons a Beforgung neuer 


Coupons, fowie Einfendung von Coupons zum Cingiehen 


. Antwort. Anzeige, daß der Verkauf der Actien nod nicht miglio gemefen, 


fomie bag man den Einfender für die zum Sncaffo gefendeten Coupons cre: 
ditiert bat. Beforgung neuer Coupons zugelichert . 


. Weitere Schreiben. Anzeige ber erfolgten Begebung der Actien. Ginfendung 


. ber beforgten Coupons 


: Ginfendung von Obligationen, deren Bindi drag worden i jur Be: 


jorgung ber Abftempelung : 


. Achnlider Brief in fürzerer SANA 

. Borläufige Antwort 

. Rüdjenbung der Papiere . 

. Einfendung der in Nr. 278 erwähnten Papiere * Gingebung, nag abiau 


ber zur Convertierung anberaumten Friſt. 


. Bitte um Bericht über den Stand eines Actienunternehmend i 

. Circular eine? Bankhauſes, die CEE zur rn bei einer ‘Staats: 
anleihe enthaltend . — 

. Auftrag zur Actienzeichnung. 

. Antwort. Nachricht von ber erfolgten Beihnäng... 

. Anzeige von einer geleifteten Einzahlung . ; 

. Cinfendung von Interimsactien zum Umtaufch gegen Originatatien 

. Antwort. Einjendung der Actien . 

. Ginfenbung einer Lifte von Qottericantebenaloofen. Bitte um Nachricht, ob 


eines berfelben gezogen worden tft 


. Antwort 


VI. Œmpfeblung8- und Creditbriefe. 


Ginleitung . 


. Empfeblungsbrief zu Gunfen des Reijenden cine Handelspaufes 
. Ein ähnliches Empfehlungsfchreiben 
. Empfehlungsfdreiben zu Gunften eines a Manned, ETRE Stelle 


als Commis fudt . 


. Schreiben an ein HandelShaus, um eni dai cinen ni Banbeisfreund vorzüglich 


zu empfehlen 


.Aehnliches Schreiben ; 
7. Emypfehlungs- und Credithrief si Sunften ena "Handelsfreundes, tele 


(Sinfàufe auf einer Meffe maden will 


8. Anzeige von vorftehendem Empfeblung3- und Grrditbriefe : 
. Antwort auf ben vorbergebenben er Anzeige von ciner Zablung auf Je: 


nung des Crebttbriefcs 


. Smypfeblungs- und Grebitbrief zu Gunften dé Handeläfreundes, welcher N 


fonnen ift, bet einer éffeutliden Waarenauction Einfäufe au madyen. Die 
Zahlungen find gegen beffen Eratten auf ein angegebencd Haus zu leiften, 
für deren Finlöfung man gegen cine gewiffe Vergütung haftet 

Anzeige an das erwähnte Haus wegen der in bem vorigen Creditbriefe —— 
ten Tratten . 
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. Auftrag eines Handelshauſes, feinem A einen De 


und Grebitbrief zu dés 
Antwort. . 
Brief an den Reifenden, in “Folge bes Briefes Rr. 302 


. Brief nach Bafel, in Folge des Auftrags in Nr. 302. Der Brief Nr. ‘304 itd 


beigeſchloſſen 


.Circular-Empfehlungs⸗ und Grebitbrief u Gunften eines Freundes A 
. Anzeige bes vorhergehenden Gircular-Grebitbriefs an eines der Häufer, an 


welde er gerichtet ift, in der die andern nicht genannt find 


.Aehnliche Anzeige des nämlichen Gircular- CES in — bie eigen 


Adreffaten genannt find . 


. Antwort auf bie Anzeige . 
. Anzeige von einer Zahlung, welche auf Rechnung eines ‘Grebithriefes gemadt 


worden if. Man erholt fid für diefe Zahlung fowie für die Roften . 


. Anzeige an ben Ausfteller ded Circularcredtthriefes, bab man ben Grebit auf 


ein anderes Haus übertragen habe 

Anzeige von ber Uebertragung des Gircular - Creditbriefes an bagjenige dan 
delZhaus, auf welches er übertragen worden tft : 

Anzeige von einer Zahlung auf Rechnung eines übertragenen Greditbriefe8 an 
benjenigen, der ben Uebertrag gemacht bat. Rembours auf einen dritten 


. Achnliche Anzeige an ben Ausfteller bes Grebitbriefes. Avis über die auf ibn 


gegen die gemadite Zahlung gezogenen Tratten 


. Circular - Empifeblung3- und Grebitbrief zu Gunjten einer Perfon v von Rang 
. Anzeige von der Ausfertigung des vorhergehenden Gircular-Grebitbriefes an 


bas erfte ber in bemfelben genannten Häufer . 


7. Schteiben an denjenigen, auf welden man ben Rembours anit 
. Antwort auf ben vorhergehenden Brief 
. Brief an ein Haus, auf welches man fid wegen einer a einen Gite ges 


leifteten oe du ; 
Antwort : 


VIL Erfundigungéforeiben wegen Creditfàbigleit. 


Crtheilung von Auskunft darüber. 
Einleitung . — 


. Anfrage wegen BablunfSfiderbeit bei Tratten a lange sisi 
. Antwort. Sehr günftige Auskunft sE 

. Andere, minder vortheilbafte Auskunft 

. Anfrage wegen Srebitfabigteit eines neu errichteten Hauſes 

. Antwort auf die im vorigen Briefe enthaltene Anfrage. re austunf 
. Andere, unbeftimmte Auskunft : ART. 

. Anfrage in Folge einer erhaltenen Beftellung 

. Antwort. Günitige Auskunft . 

. Andere, minder günftige Ausfunft . 

. Ungünftige Auskunft ce 

. Ganz ungünftige Ausfunft. Warnung 
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332. Anfrage über eet — N edo et de 
333. Antwort .. .. . CEN GR deren de 
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334. Anfrage wegen eines Haufes, en eines — 
beanſprucht bat . . . . e. . 233. 
335. Antwort lar ee era e o MS È ria ee 
330. Andere Antwort 2:2 2 0 en 


337. Achnlide Antwort. . . . . — 


VII. Erinnerungs- té Mabnbriefe ı an Schuldner 
und Briefe von Schuldnern. 
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b) Bericht über Caffee und Offerte. Auftrag und Ausführung. Indirecte 
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465. Antwort. Dank für Berichte. Auftrag — 
466. Antwort. Ausführung des Auftrags. Factur. Bericht 
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(Nr. 483— 487.) 
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eines Reifenden . . : 
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486. Achulider Brief. Antwort auf Rr 469 . ia 
487. Anzeige von der Verfendung der Waare. Factur . 


f) Sufammengefebte Correfpondenz über einen commiffiongiveife be: 
forgten Ginfauf von Manufacturmaaren. (Nr. 488—499.) 
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493. Antwort auf Nr. 492. Betätigung des Accrebitivs : : 
494. Anzeige ded Fabrifanten von der Ausfihrung bes Auftrags. Fhchur 
495. Antwort auf Nr. 494. Tadel hinfichtlich der Breite der Waare. Abzug am 
Retrage der Factur. Rimeffen : —— Saas” pis 
496. Antwort. Man ift mit der Abrednung —— 
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- wort auf Nr. 493. Trattenavis 
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g) Correfpondenz mit einem Agenten über durd) denfelben zu beforgende 
Berkäufe von Manufacturwaaren. Bermittelung von Aufträgen. Aus: 
führung derfelben. Differenz und deren Regulierung. (Nr. 500—508.) 


500. Einleitung ber Verbindung mit einem Agenten. . . ; 

501. Antwort. Annahme der Bedingungen. Ausficht zu Geſchaͤften eröffnet 

502. Cinfendung von Aufträgen, welche der Agent vermittelt hat 

503. Antwort. Ausführung der Aufträge zugefichert . 

504. Anzeige von der Ausführung der Aufträge und der Berfendung der Waare 
Trattenavis und Einſendung der Primen zur Acceptbeforgung . . . 

505. Antwort auf Nr. 503 und 504. Klage über die Qualität cine’ Theils der 
Sendung. . . 
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È 


. der auf die fraglide Sendung bezüglichen Tratte zur da Avi der 
Acceptation ber anbern Tratte . — 

508. Antwort. Genehmigung der a Xänberung His der neuen Tratte. 
Ginfendung der Prima . : «E e ales So HS 


D. Briefe über Confignationen. 


8) Confignation einer Waare, die an jemand auf dem Plate des Con: 
fignatar8 bereits verkauft, deren Annahme aber verweigert worden iit. 
Folge des Briefes Nr. 452. (Nr. 509—514.) 


509. Anfrage wegen Uebernahme ded Berfauis einer Waare. Bitte um Angabe der 
Bedingungen . 
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510. Antwort. Erflîrung, ben Verfauf der fraglichen Waare übernehmen aa wollen. 
Angabe der Bedingungen A 2 

511. Antwort. Der Auftrag zum Berfaufe ie Waare ivirb eitheilt 

512. Verfügung an den Depoſitar der Waare. (Andere Antwort auf Nr. 452.) . 

513. Antwort auf Nr. 511. Anzeige vom Verfaufe. ee : 

514. Antwort. Avis einer Tratte gegen den Reinertrag . 


b) Confignation von TabafvonNem Mort nad Bremen. (Nr. 515—517. 1) 
515. Avis der Confignation und ber für 14 deg Facinrabetrags derſelben auf den 
Gonfignatar gezogenen Tratten . 
516. Antwort auf Nr. 515. Mittheilung über die Ausfichten, bie ſich für das Unter: 
nehmen bieten und über die Beforgung ber Affecurang . i 
517. Anzeige vom Verfaufe des confignierten Tabafs. Bertaufreämung, Agri 
von ber erfolgten Annahme der Tratte . 


c) Leinenconfignation von Leipzig nad) — (Nr. 518-522) 

518. Avis ber Gonfignation. Factura 

519. Antwort. Anzeige vom Empfange der einen und è vom Bertanie eines Theiler 
derfelben . | 

520. Antwort. Bebauern, bj der Bertauf der fibrigen Seinen nod ni bewert- 
ftelligt ift : 

521. Antwort. Anzeige vom Verkauf und Vertaufsrechnung über die ganze Bari 
Bemerkungen über die Qualität ber Waare 4 : 

522. Antwort. Avis der Tratten gegen ben Reinertrag der Verkauisrechnung 


E. Correſpondenz über cin gemeinſchaftliches Unternehmen zweier 

Häuſer (Participationsgeſchäft). (Nr. 523—528.) 

523. Einladung zu einem gemeinſchaftlichen Unternehmen in Kleeſamen 

524. Antwort. Man nimmt die Einladung an EEA 

525. Weiteres Schreiben. Ertheilung ber Factura. Avid der Tratten . . 

520. Antwort auf Nr. 524 und 525 — | 

527. Anzeige vom Berfaufe des en Bertaufsrehnung, Rime 

528. Antwort : 


F. Ciani über einen Rectäfalt im Waarengefhäft 
betreffend ben Uebergang ded Cigenthums an einer verkauften 
Waare. (Nr. 529-535.) 

529. Brief des Berläufegp an einen Spebitor. — die Waare an den Käufer 
zu befördern. ele siro 

530. Dispofition des Käufers, dem Spediti extheilt . 

531. Der Berfäufer an den Spebitör. Widerruf des in Nr. 529 ertheilten Kufrae 
Orbre die Waare zur Verfügung des Käufers zu ftelfen 

532. Antwort. Die Waare ijt aurüdbebalten worden 

533. Der Spebitör an den Käufer der Waare. Antwort auf Rr. 530 . 

534. Der Käufer an den Berfäufer. Antwort auf den (bier nicht mitgetheilten) 
- Brief des legteren, melder die Factura enthielt. Vorftellung gegen die von 
feiten des Spebitôrs in Folge der Ordre des SE — Retention 
der Waare — 

535. Antwort. Ablehnung der Sorberung des Käufers. Gründe bai i 
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“XIII. Brief über sepia Va Lis 
Ginleitung . ; : iui 


a) Correfpondenz über SERA Be Mauren. (Mr 536 — 542.) 


Auftrag zur Beforgung einer Affecuranz auf Waaren . 

Antwort. Anzeige von beforgter Affecuranz. Rechnung darüber. Rembours 
gegen den Betrag derfelben . . . 
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Einleitung. 
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Die Art und Weife, unfre Gedanken fchriftlich augzubdriiden, nennen 
wir Stil oder Schreibart; dic eigenthimliche Geftaltung aber, welche 
diefer jhriftliche Ausbrud annimmt, wenn er Gefdhafte des bürgerlichen 
Lebens zu feinem Gegenftande hat, Geſchäftsſtil. Einen fehr großen 
Theil der fchriftlihen Aufſätze im bürgerlichen Gefdaftsleben bilden die 
faufmännif hen Briefe, zu deren Abfaffung dad vorliegende Werk 
theoretiſch und praftifch anleiten fol. 

Die faufmännifchen Briefe müffen nit nur den Regeln gemäß 
abgefagt fein, welche für den Stil im allgemeinen, binfichtlich des In: 
halts tind der Darftellung (in materieller und formeller Beziehung), 
gelten, fonbern fie müffen auch den Erforberniffen des Geſchäftsſtils 
entipreden, c3 muß fic) namentlich in ihnen Geſchäftskenntnis, Bejon- 
nenbeit, richtige Beurtheilung der Umſtände „und angemefjene Behand: 
lung der Perfonen zeigen. 

Die Haupterforderniffe bed guten Stils überhaupt und folglich 
aud de guten kaufmänniſchen Geſchäftsſtils find: Reinheit und Richtig: 
feit der Sprache, Klarheit, Deutlichkeit, Beftimmtbeit, PR und Un: 
gemeffenbeit der Daritellung. 


Heinheit der Sprache 

beftebt im ausſchließlichen Gebrauche berjenigen Wörter, welche in der 
(hochdeutſchen) Schriftiprache angenommen find. Sie läßt feine fremb- 
artigen Augdrüde (Barbarismen, Spradunreinigteiten) gu. Dabin 
gehören: 

Beraltete Wörter (Arhaismen), b. i. ſolche, welche aus bem 
Hochdeutſchen verbannt und nur nod im gemeinen Leben oder im Ge- 
richtsſtil üblich find, 3. B. allBier, babier, hierjelbit, ftatt: a alldort 


Schiebe, kaufm. Gorrefp. 9. Aufl. 
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"Ir: ff. bork; abſonderlich ft. befonbders; bagumal ft. bamal3; anbero ft. bier- 


i da, pahero fl. daher; nunmebro ft. nunmehr; benebft ft. nebft u. |. w. 
Pisb ti Bary daftlide ober provingielle Wörter und. Redens- 
ich (Bisvinzialismen), d. i. Wörter und Redensarten, welche 
nur in einzelnen Provinzen oder Bezirken gebräuchlich find, wie 3.8. 
Köften, Untiften, ft. Koften, Unfoften; Gefertigter ft. Unterzeichneter, 
befannt geben ft. befannt machen u. f. w. 

Spradwidrig gebildete neue Wörter (Meologismen), 
3. B. Inbetrachinabme, Schutznahme, Entgegenfebung, Thatbanblung 2c. 

Ausländifhe Wörter oder Fremdwörter. C8 gab eine Beit, 
in welder bas Charakteriftifche des beutiden faufmannifcben Briefitils 
ganz befonders in bem Gebraude von Wörtern und RedenBarten gefucht 
wurde, welde fremben Sprachen, hauptſächlich der italidnijden, ent: 
lehnt waren, und welde man entweder ebenfo fdrieb, wie fie in der 
fremden Sprache gejchrieben werben, oder burd Anbingung deutjcher 
Endungen zu germanifieren fuchte. Der beffere Gefhmad bat indes in 
neuerer Zeit diefem einft bid zur Unfitte! getriebenen Gebraude Ein- 
halt getban, und der gebildete Kaufmann bedient fil gegenwärtig 
folder Wörter und Redensarten nur dann, wenn ed ber beutfen 
Sprade an Ausbriden fehlt, welche ben burd dag frembe Wort be- 
zeichneten Begriff volllommen wiedergeben, oder wenn jene Wörter nach - 
Ton und Schreibweije alè beutid geworden angzufeben find. 

Ru dergleiden Wörtern, bie man Kunjt- oder techniſche Aus: 
bride nennt, gehören 3. B. folgende: trafjieren, Tratte, remittieren, 
Rimeffe (Remejje), Avis, Broteit, proteftieren, Yndoffament, indofjieren, 
Giro, girieren, bonorieren, intervenieren, Intervention, Retourrednung, 
Ritratte, Aval, Afjecuranz, Affecurang- Police, Casco, Connoffament, 
Certepartie, Contocorrent, Saldo, Spefen, Liquidation, Ceffion, imagi= 
närer Gewinn, Provifion, Delcrebere, Havarie u. f. w.* 


Spradbribtigfeit. | 
Unter Sprachrichtigkeit verftebt man die ftrenge Beobadtung 
ber grammatifchen Regeln, d. b. der Gefege und Vorfdriften, nad wel- 
hen die Wörter einer Sprache gebildet, verändert, verbunden und ge- 


1 Belege hierzu finden fic in einigen fpäter mitzutheilenden Originalbriefen. 

2 Die VBeftrebungen, folde Wörter durch beutfhe zu erfegen, find nicht immer 
glädlich ausgefallen. So nennt 3. B. das badifche Handelagefegbud das Indoſſament 
Wechſelzuſchreibung, ben Proteft Abfagefdein u. ſ. w.; der Sacverfländige 
fiebt aber leicht, wie unvollfommen diefe deutfchen Bezeichnungen den jenen Fremdwör⸗ 
tern innewohnenden Begriff wiedergeben. 
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fbrieben werden müfjen. Bu den nicht fpradhridtigen Ausdrücken und 
Redensarten, welde in kaufmänniſchen Schriften häufig vorfommen, ge- 
hören 3. B.: die Tabafe, die Baummollen, die Sudern, die Caffee’s 
(Raffehe), die Indigo's, die Vele, ftatt Delarten!; gemifdte Waaren- 
bandlung, zweifelbaftes -Schuldenbud; die Vertaufung?; 
die Preife flauen®, woraus dann verflauen und Flaubeit ge: 
bildet worden find; eintliegend’ oder beigefchloffen (beigebogen, ange: 
bogen) ubermade® Ihnen (kann eigentlid nur fo viel beißen als: ich, 
der ich im Briefe liege, gujammengebogen bin, übermache Ihnen); cin: 
liegend (inliegend) begleiten wir (fo viel al8: wir, bie wir im 
Briefe liegen, geben bas Geleit); gegen mein ergebenft Jüngftes* 
oder ergebenft Lebtes zc. 


1 Alle diefe, theilweife felbit unrichtig gebildeten Plurale, deren man fich zur Be: 
zeichnung der verfdiebenen Stoffarten bedient, find den Gefegen-der Sprache guwider, 
welche die Stoffnamen als Bezeichnung des Ganzen (à. B. der Tabak, b. i. aller Tabal, 
den e3 giebt und geben fann,) in der Mehrzahl zu gebrauchen nicht geftattet. Wenn aber 
ein Stoffname pluralifiert wird, fo ijt er in der Bedeutung eines Gattung8namen3 ge: 
braucht; 3. B. bie Weine, die Tuche u. ſ. w., d. i. gewiffe Arten Wein ober Tuch (Wein: 
arten, Tudarten). 

2 Berfaufung ift eine falſche Wortbilbung; man fagt Verfauf, Berfteige- 
rung, Auction. 

3 Flau, flauen, Flaubeit, verflauen gehören unter die Provinzialigmen, 
obfdon das Abjectio ,,flau” (fraftlos, obnmädtig, lau, falt) ziemlich gebräuchlich iſt. 
Diefe oder jene Waare ift „flau“, Toll heigen: fie ift nist mehr gefucht, es ift feine Nad 

frage nad tbr. 
4 Ginliegend ijt fpradwibrig gebildet. Ein brüdt die Bewegung ober Rich: 
tung nad bem Innern eines Gegenftandes aus und wird nur in Zufammenfegungen ge: 
braucht, 3. D. einführen, eintragen, eintreffen, Einlage (in Gelb), Eingang, Eintritt u. f.w. 
AL jelbftändige Präpofition bezeichnet „in’ zwar fowohl bas ruhige Verweilen. in bem 
Innern eines Gegenftanbes, ala die Richtung dahin, ala Glied von Zufammenfegungen 
jebod nur das ruhige Verweilen, 3.2. inliegend, Inlage, inwohnend, inländifch, Inland. 

5 Die Weglafjung des perfönlihen Fürwortes, welche im faufmännifchen Brief: 
ftile ihren Grund in übertriebener Höflichkeit bat, ift lächerlich, weil die Perfon des 
Sodreibenden von dem Briefempfänger doch nicht ignoriert werden fann, und durdaus 
fehlerhaft, weil die Deutlichkeit darunter leidet. Wan fhreibe daher nit: „Aus 
Ihrem Schreiben vom... babe erfeben” u. f. w., oder: „Mit Vergnügen ergreife die 
Feder“ (bier fann bas im Präfens ftebende Zeitwort fogar ala Smperativ genommen 
werben). na: N 
6 Jing fies, fiatt Lebtes, wird nur von erft entftanbenen lebenden Wefen, be: 
fonber3 von Menfden, nicht von Dingen, wie wohl ehedem gefdab, gefagi. — Außerdem 
ift hier die falfhe Anwendung bes Abverbiums „ergebenſt“ ftatt de8 Adjectivums „er: 
gebenftes ‘’ zu tabeln, da der Begriff Jüngftes ober Lebtes burd ergebenft fid nicht 
näher beftimmen läßt. Ferner läßt nur eine ber Sprache Gewalt anthuende Kürze das 
Hauptwort Brief, Schreiben u. |. w. weg. \ 
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Klarheit, Deutlidfeit, Beftimmtheit. 


Um fid Mar und beutlid auszubrüden, muß man vor allem eine 
richtige Vorftellung von bem haben, worüber man fdreiben will. Die 
Darftellung muß dann fo erfolgen, daß jeder Begriff von allen andern 
Begriffen, auch ben vermanbteften oder äbnliditen, unterfchieben wird, 
‚und daß fic. der Schreibende des Inhaltes fo wie des Umfanges der Be: 
griffe vollfommen bewußt zeigt. Hierauf beruht die Klarheit und 
die Deutlichleit. Veftimmtbeit im Ausdruce tft vorhanden, wenn 
die Wahl der Wörter und deren Verbindung ben Lefer in den Stand 
feßen, fchnell und leicht ben Sinn ded Gefchriebenen zu verftehen. Die 
Leichtigkeit des Berftänbniffes wird gefördert burd die Vollftändig- 
Yeit des Ausbrud3, jo wie durch forgfältige Beobachtung der Regeln 
ber Ortbographie und der Snterpunction. 


Kürze oder Präcifion. 

— Die Kürze oder Präcifion fordert, bak man nicht mehr fchreißt, 
als zur Erreihung dea Vweded der Verftändigung nöthig ift. Man 
enthalte fid) alfo aller unnötbigen Silben, Wörter und Gage, bebiene 
fid) nicht finnverwandter (ſynonymer) Wörter, wiederhole nicht unnôtbi- 
germeife einen und benjelben Gedanken, und vermeibe jede überflüffige 
Ausdehnung der Sake und Perioden. Freilich darf die Kürze nicht 
auf Kojten ber Deutlichleit und des Wohlflangs ftatt haben. 


Angemeffenbeit. 

Die Angemeffenbeit im (kaufmännischen) Briefftile befteht in 
ber forgfältigen Beachtung der Stellung des Schreibenden zu derjenigen 
Perfon, an welche er jchreibt, fo wie ded Zweckes, den er verfolgt. 

Man wähle daher die zweckmäßigſten Ausbrüde für den Gedanken, 
den man vortragen will; man laffe' fic) feine Uebereilung zu Schulden 
fommen, und befleigige jich eines ungefünftelten und fließenden Vor: 
tragd. Mean verlege in Feiner Weife die Achtung, die man Andern und 
fich felbjt fohulbig tft, und bebiene fich daher Feiner unhöfkichen oder un- 
edlen Ausdriide; man fet höflich, ohne gu Friechen, mache fid) beliebt, 
ohne feiner Selbjtadtung etwas zu vergeben. Da, wo ca die Umftinde 
erfordern, wiffe man zu überreden, zu ABSEZENGEN, auch feinen Worten 
gehörigen Nachdruck zu geben. 

Befonnenbeit, Ernft und Würde müffen ben Hauptcharafter des 

faufmdnnifden Briefjtild ausmachen. 
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Wer die grammatifchen, logifden und äfthetifchen Erforbernifie ded 
Geſchäftsſtils aufgefaßt bat, und in der Sprache durch Lefen mufter- 
bafter Schriften wie durch Selbjtübung nur einigermaßen ausgebildet 
it, bem muß die Verfchrobenheit des Bricfitils fo vieler Kaufleute fehr 
auffallen. Sie tft aber nicht ſchwer zu erklären. Theils ift fie eine 
Folge des Mangels an einer wenn auch nur nothbürftigen Kenntnis 
ber Sprad- und Denf- Gefebe, theils entfpringt fie aus jener befondern, 
mit wahrer Bildung freilich kaum vereinbaren Vorliebe für einen eig- 
nen Sunftitil', bejfen man fit bedienen zu müfjen glaubt, um fich als 
praftifer Kaufmann geltend zu machen. Wohl hat der Handel, wie 


1 Wie derfelbe zu Misverftändniffen führen fann, davon führt Son Sinapius 
in feinen Faufmännijchen Heften vom Jahre 1780 ein Veifpiel an. Ein Handlungslehr: 
Ting jchrieb nämlich an feinen Vormund Folgendes: 

Inſonders bodgeeBhrtefter Herr, 
Liebmwertbefter Herr Vormunb. 

Befindende mid feit einiger Zeit Dero Angenehmen beraubt, als wollte mid bier: 
mit nur nad Dero und licbwertbeften Angehörigen Woblfein erkundigen. Was mid an: 
langt, fo befinde ich mid) wohl, wird mir angenehm fein, von Derofelben ein Gleiches zu 
vernehmen. 

Da anfonften die heiligen Ferien mir nddftens etwas Refpiro ertheilen werben, als 
wollte Denfelben avifiren, daß id auf Gofti zu fommen gedente, wo mit Derofelben dag 
Weitere mündlich zu reden mir vorbebalte. 

Rad Ihönfter Salutation gôttlider Obhut empfohlen verbarrende 

Cw. Chien bienftwilliger Diener 
N. 


Darauf antwortete ber Vormund, ber unter „beraubt“ beftoblen und unter „Coſti“ 
foften verftanden : 

Lieber Mosge Friedrid. 

Seinen Brief habe richtig erhalten, mag cr mir da meldet, daß ibm 1 meine Briefe 
geitolen worben find, tft mir unliebfam zu veriiemen. Gin andermal verfchließe ber Herr 
folhe Sachen hübſch in feine Lade, mie 18 ibm gerathen babe, ba wird er nicht fo leicht 
beraubt werden. 

Mid und die Meinen anlangend, wir find alle gefund. Was mir ber Herr ba vom 
Herfommen auf meine Coftt ſchreibt, bas will mir gar nicht gefallen. Will ers. thun, fo 
mag er in Gottes Namen, abew bei Leibe nicht auf meine Cofti. Jo gebe feinen Heller, 
denn ich wüßte nicht, wie ich dazu käme. So muß mir ber Herr nicht fommen! unfer 
einer hat Gofti die fdwere Menge. Das Brodt wird alle Tage theurer, und man fpridt 
aud) noch immer vom Kriege. Da wirb’3 ganz andre Cofti fezzen. 

Wenn der Herr feiner Zeit, wie id, Frau und Finder haben wird, da wird ber 
Herr wohl lernen, was Cofti beißt. 

Hiermit Gott befolen. Verbleibe 

Sein treuer Vormund 
N. 
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die Künfte und Gewerbe, feine eigenthimliden Ausbrüde, die in ber 
Natur der Gejchäfte begründet, baber dem Uneingeweihten unverjtänd- 
lich find, und niemand hat dag Recht, den Kaufmann ihrer Anwendung 
wegen zu tabeln; aber fie müſſen nicht unnitermeife vermehrt, fonbern 
jo weit vermieden werden, al3 fi dad, wad zu jagen ift, in einer für 
jedermann verjtändlihen Weife, und ohne der Kürze und der fac: 
gemagen Darftellung zu jchaben, jagen läßt. 

Grammatifer und einzelne Schriftfteller im Handelsfade haben auf 
biefen Uebelftand im faufmännifchen Briefftile aufmerffam gemacht und 
mit Recht viele verkehrte und fehlerhafte Ausdrüde und Redensarten, 
bie ihm eigen find, getabelt, allein man will fic) nicht von ihnen tren: 
nen. Zu folchen Ausbrüden und Redensarten gehören 3. B. folgende: 

Sch Habe Ihr — Werthed"* vom .. empfangen; — Ach, bin 
im Belt Ihres ſehr Geehrten’*® vom..*— In hoflidher (er: 


1 Dergleichen nichtsfagenbe Höflichfeiten werben in kaufmännischen Briefen febr 
häufig und dabei nicht felten febr ungefdidt angebracht, ohne dag man bedentt, wie man 
bamit gegen die Regeln bes guten Geſchmacks verftößt und fich in ben Augen bed Gebil: 
beten nur lächerlich macht. Sie find eben bei Vielen fo eingewurzelt, dag man, wenn man 
fit ihrer nicht bediente, für unhöflich ober für einen nicht praftifden Kaufmann gelten 
würbe. — 2 Die Stillehre verlangt, bag man fein in den Sufammenbang gebôriges 
Wort wegläßt, follte man e3 aud aus dem Sinne erratben fonnen. 

* Der gebildete Frangofe, ber in feinen Briefen fehr einfach ift und ungemein 
viel auf Reinheit feiner Sprache halt, würde fdjreiben: J'ai recu la lettre que vous 


m'avez fait l'honneur de m'écrire le ..., oder que vous m'avez écrite le...; — Je 
suis en possession de votre lettre du ...; — En réponse & la lettre dont vous m'avez 
honoré le . ... — Nous répondons à la lettre que vous nous avez adressée le... — 


Gr wird aber vom Briefe nicht fagen: votre chère lettre; votre honorée lettre; 
votre estimable lettre; votre agréable lettre etc.; nod) weniger wird er fit 
ber Ausbrüde: la chère vôtre (Ihr Werthes); l'honorée vôtre (Shr Geebr- 
te); l’estimable vôtre (Ihr Schäßbareß); l’agréable vôtre (Yor Angeneb: 
mes) 2. bedienen, ba das Fiirwort vôtre fit nur auf ein vorhergegangencd Subftantivum 
beziehen fann, das bier fehlt. Kommt je ein Handelöbrief aus Frankreich mit dergleichen 
Ausbrüden vor, fo fann man feft überzeugt fein, bag er nicht von einem eingebornen 
Franzoſen gefchrieben ift; wäre dies aber der Fall, fo könnte er nur von einem Ungebil: 
beten berrübren. Zur Beftätigung beben wir aus bem Artifel „Correspondance“ in dem 
trefflichen Dictionnaire du commerce et des murchandises, ba8, von ausgezeichneten 
Männern bearbeitet, 1837 in Paris erjchienen ift, folgende Stelle aus: ..... Nous 
n’avons pas besoin d'ajouter que les gens de goût le moins prononcé s’abstiennent 
de toutes les formules ridicules que l'ignorance des négociants leur avait fait adop- 
ter, et que quelques-uns d’entre eux croient encore devoir employer. Telle est 
cette locution: ,, Nous avons reçu votre honorée du... de l'écoulé,‘‘ et tant d’autres 
qui sont reléguées maintenant au rang des niaiseries. 

Der Herausgeber theilt zwar bie hier entwidelten Anfidten bes Verfaſſers vollfont: 
men und bringt fie bei feinem Unterrichte in Anwendung; er unterläßt jebod nicht, fei: 
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gebener, freundlicher)? Erwiederung Ihres Werthen (Geehr— 
ten, Schätzbaren)“* vom... passato‘; — Ahr geehrtes! Haus; 
— Ihre werthe! Adreſſe, Ihre werthe! Firma, (Nbre Ehrenadreſſe, 
Ihr Ehrenhaus); — Mein legt Ergebenes oder mein ergebenſt 
Letztes“** yom .. beſtätigend; — Ich habe drei Ihrer werthen! 
Zuſchriften pom .. vor mir liegen’; — Ihrer werthen! Zuſchrif⸗ 
ten beraubt”, beziehe id) mich auf ben Inhalt meines ergebenſt! 
Süngften® vom..; — Unfer Jüngſtes“ vom .. passato‘ ver: 
folgend”, erlauben wir und 2c.; — Seit meinem ergebenen Lep= 
ten”? vom .., weldes ich hiermit feinem ganzen Inbalte 
nad bejtätige?, beehrte mid Ahr ftets Angenehmes (ftets 
Werthes}!® vom ..; — Den Inhalt Ihres Werthen vom. . 
haben wir gehörig vorgemerft"! und laffen in Ordnung Ge: 
Hendes unberührt”, ober: übergehen. mit Stilljhweigen, 
was feiner Erwähnung (Erwiederung) bedarf"; — Aus 
Xbrem Werthen vom .. entfaltete! ib; — Wir übermaden in 
ber Falte, beigefaltet, oder: im Cinbuge; — Zum geneigten 


nen Schülern ben Rath zu ertheilen, fid) nad dem Gebrauche zu richten, der in bem Haufe 
eingeführt ift, in welchem fie arbeiten ober arbeiten werden, ba es Geſchäftsfreunde giebt, 
die nod feft am Hergebrachten halten und es jehr übel aufnehmen un wenn man fid 
nicht folder und äbnlider Augdrüde bebiente. 


3 Wie abgefhmadt es ift, wenn ber Schreiber eines Briefes bie von ifm aug: 
gehende Erwiederung felbft al8 eine „freundliche“ bezeichnet, bebenft feiner ber vielen, bie 
diefe Redensart fort und fort gebrauden, und dod muß jeder einfehen, mie unndthig 3 
ift, Darauf aufmerkſam zu machen, baf bie Erwiederung den Charafter ber Höflichfeit und 
Ergebenheit trage, ba der Adreffat dies felbit beurtheilen fann und wird. — 4 Alle frem⸗ 
den Ausdrücke, für welche die beutfde Sprache entſprechende barbietet, find zu vermeiden; 
daher fagt man fiatt passato beffer: ded vergangenen (verfloffenen) Monats (abgekürzt: 
v. Mts.), oder führt einfach ben Monat an. — 5 Statt: legte Ergebenes oder er: 
gebenfie3 Legtes. Sur Vermeidung biejes Nebellauteds verftäßt die kaufmänniſche 
Höflichkeit lieber gegen die Grammatif, indem fie das Adjectivum in ein Mbverbium ver: 
wanbelt (vgl. Note 6, ©. 3), ala daß fie die fprachwibrige Bezeichnung des Bricfes weg⸗ 
würfe. — 6 Ob die Briefe vor oder neben bem Schreiber liegen, ift gleichviel; hinter ibm 
fagen fie wahrjcheinlich nicht. — 7 Beraubt und verfolgend fteben höchſt unpaffend. 
Bon einer Beraubung fann ekenfo wenig wie von einer Verfolgung die Rede fein. — 
8 S. Note 6, S.3. — 9 Die Worte „feinem ganzen Inhalte nad‘ find vollftinbig 
überfläffig, indem fie bem Briefe nicht mehr Nechtöfraft geben. — 10 Stets Ange: 
nebmes, ftets Werthes ift Unfinn; denn man will fagen, baf die empfangenen 
Briefe ftet3 willlommen, angenehm find, fagt aber, baß der beftimmte Brief zu allen Zeis 
ten angenehm fei, wad er doch eben nur in der beftimmten Zeit bes Empfangs ift. — 
11 Gin verafteter Ausbrud, — 12 Wozu Berührung einer Sade, die man unberührt 
fafjen wil? Wenn man auf einige Theile bes Briefes nichts zu erwiedern bat, fo verfteht 
eB fi von felbft, dag man fie mit Stillfehweigen übergeht. — 13 Soll elegant fein, ift 
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Einzug‘ empfangen Sie; — Unter Bezugnahme” meines er- 
gebenft Lebten 205 — Ich habe Shr Werthe3 vom .. erhalten 
und made von deffen gcordnetem Inhalte Feine Hnrege"; — Wir 


überreichen” die Einlage; Wir überreichen” beigefhloffen; 
Ginliegend begleiten wir"; Beigehend haben die Ehre zc.”; 
Wir haben von Ihrer Abgabe befte™ Vormerfung genommen, um 
fie zu Ihren Laften zu verehren™, abgufihren™; — Wir find mit 
bem Einfaufe bed Parifer unter Limito angefommen”; — Bon in- 
liegenden am Fuße dieſes“ fpecificierten Primen; — Reis ijt Inapp”; 
— Geld madt fid Enapp™; — CS herrſcht cine fühlbare Geld— 
fnappe™ auf bem Plage; — Nah umftehender Disconto-Aufgabe™; 
Wir erfuchen Sie, davon (von Rimeffen nämlich) die beftmöglidhite” 
Begebung zu beforgen; — ihre Rimeffen vom... ruhen“ in Ihrem Haben, 


aber abgefhmadt. — 14 Statt zum Cingiehen. Man fpricht wohl vom Einzuge eines 
Fürften, vom Einzuge in cine Wohnung; bei dicfer Anwendung ift dad Wort „Einzug 
giello8; im obigen Galle aber bat die Handlung cin Zicl, die Erhebung eines Geldbetrags. 
— 15 Beffer Beziehung. Auf jeden Fall aber muß c3 heißen: „Unter... auf mein...‘ 
Fehlerhaft ift es and) zu fagen: Unter Beziehung an... — 16 Unrege tft fein üblicher 
Ausdrud; allenfall3 fônnte man fagen: ctwas in Anrege (für Anregung) bringen, aber 
nicht von etwas Anrege machen. — 17 Ueberreihen Fann man nur einem Anmefenden; 
dem Abwefenden muß man überfenden. — 18 Diefe Participien müffen auf das Subject 
des Sake’ bezogen werden und geben dann den lächerlien Sinn: wir, bie mir dem 
Briefe beigefchlofien find, die wir ibm bas Geleit geben, neben ihm hergeben, haben die 
Ehre 2. — 19 Abgabe, ftatt Tratte, und abgeben ftatt trafficren find gwar im faufs 
männiſchen Sprachgebrauche übliche Ausdrücke, allein unpaffend, ba fie fonft eine ganz 
andere Bedeutung haben; und ba einmal Tratte und traffieren das Bilrgerredt im 
Geſchäftsſtil haben, auch allgemein verftändlich find, fo ift fein Grund vorhanden, cinen 
unpaffenden Ausbrud vorzuziehen. — 20 Vollfommen unpaffend und überflüffig. — 
21 Man ehrt wohl eine Tratte, aber verehrt fie nicht; wahrjcheinlid will man das 
Fremdwort bonorieren mit biefem unpaffenden Ausdrude iiberfegen. — 22 Cine Schuld, 
ben Bing, die Steuern abführen, d. b. bezahlen, fagt man; fdmerlid aber dürfte ſich der 
Gebrauch ded Wortes in obiger Verbindung rechtfertigen laffen. — 23 Gemein und un: 
beutlih. Sol foviel heißen als: wir fonnten den Einfauf fogar unter Ihrem Limitum 
(bem vorgefchriebenen Conrfe) bewerfitelligen. — 24 Wenn man dem Berge, dem 
Thurme u. f. w. figürlich einen Fup beilegt, fo hat man Grund dazu, benn Fug bedcutet 
immer ben untern Theil bes Gegenftandes, worauf derfelbe ftebt oder rubt; aber vom 
ube eines Briefes gu reden, ijt unangemeflen. Man fete dafür lieber: von inliegenden 
unten (weiter unten) fpecificierten (verzeichneten) Primen. — 25 Tag Wort „Inapp‘‘ 
ift eigentlich fein recht paffenber Ausdrud für ,,gering”, „kaum binreihend”, in ber 
faufmännifhen Sprache aber einmal üblid und faum erfebbar, entfdichen tabelns= 
werth ift dagegen bas aus ,,Geld” und „Tnapp’ gebildete barbarifhe Zubftantio 
„Geldknappe“. — 26 Umftebenb ift hier in einem fpradiwibrigen Cinne ge: 
braudt. — 27 Zwei Superlative in einem Worte find unfinnig. ES muß heißen .... 
die möglichſt Hohe Vegebung. — 28 Ruben, cinverleibt fein (warum nit 





— 
oder: find Ihrem Haben cinverleibt*; — Wir bitten Sie, unfere Tratte 
in geneigten” Schuß, oder: .2. gencigteft” in Schuß zu nehmen; 
— Id warte mit Factura auf, oder: id) warte mit meinem Cours- 
blatte auf”; — Die Budern™ flauen”; — Die geftrige Börfe 
chien anfangs zu verflauen®, enbigte aber mit Raufluft; — We: 
nig geht um in Zudern; — In Indigo ift wenig Umgang”, oft 
indifcher befonder3 bleibt träge; — Es iff Bewegung in Eolonial- 
Producten™; — SFarbhößer find niedrig”; Hanf und Flahs in 
Frage, ober: gefragt”; Baummolle ift gu... angelegt”; 
Rüböl ijt Coco und fegelnd (ftatt: zur Stelle und auf Lieferung) bee 
zahlt mit ...; — Rüböl holte; — Reis bedang™; — Heute wurde 
eine Verfaufung abgehalten™; Ocle ohne Umgang”, — Die 
Kupferpreife gingen fehr träge in die Höhe; — Die Baumöle fangen 
an zu Tlettern®; — Gaflor bat fteigenbe Tendenz”; — Die 
Ernte ijt klein“ ausgefallen; — Wir haben eine Confignation von 
Blauholz an Sie abgeridtet®; — Budern gehen angenehmer 
(b. h. find gefudjter); — Diefe Süßigkeit (db. 9. Ruder); — Flode® 
ftatt Baumwolle; — Halten Sie diefe Bohne in Ehren“; — Veh 
winfde Ihnen davon (nämlich von einer gewiffen Sendung) den 
beften Empfang, die befte Uebertunft®; — Beh bitte Sie, meiner bei 
Spebition3-Borfallenbeiten® gütigit zu gebenfen; — bre ge- 
neigten Auftrage merde id gemif mit bem regfamften Dienit: 
cifer vollführen“ 2C. 


eben fo gut aud incorporiert, da man einmal Woblgefallen am Ungewöhnlichen fin: 
det?) rc. find gefuchte und ganz unpaffende Ausdrücke. — 29 Geneigt, geneigteft 
find überflüffige Höflichfeitzaugdrüde. — 30 Diefe Phrafe ift ebenfo incorrect (f. Nr. 17 
und S.3) als abgefhmadt höflich; bei bem „niedrigen Aufwarten“ benft man unwill 
fürli an einen gewöhnlichen Aufwärter. — 31 ©. Note 1, S. 3. — 32 ©. Note 3, ©. 3. 
— 33 Umgeben und Umgang fornen nicht vom Waarenverfebr gebraudt werden, 
man fagt: umfegen, Umfag. — 34 Soll heißen: ijt wenig geſucht. Es tft ebenfo 
geſchmacklos ala unridtig, einem leblojen Gegenftande Gigenfdaften beizulegen, welche 
allein lebenden Wefen gufommen, fobalb bicfer Gegenftand gar nicht als thätig gedacht 
wird. — 35 Bewegung tin Umfage von... — 36 Der Preis der Farbhölzer ift niedrig. 
— 37 In Frage, gefragt, angelegt rc. find unpaffende, fpradwibrige Ausdriide. 
— 38 — holte, — bedang, für: wurde bezahlt mit. — 39 ,,Verlaufung” ift willkürliche 
Wortbildung für Verlauf; hier fol es eine öffentliche Verfteigerung (Auction) bedcuten. 
— 40 Soll foviel heißen ala: die Preife diefer Artikel fangen an zu fteigen. — 41 Un: 
paffend, für: nicht ergiebig. — 42 In dem Sinne von „an jemand richten’ wird abrid- 
ten nie gebraucht. — 43 Gefucht. — 44 Damit wollte ein Correfpondent auf die Preig- 
wiirdigheit einer Sendung Caffee aufmerffam maden!! — 45 Man frage fid nur, was 
ein guter Empfang ift. Ueberkunft ift ganz willfürlich gefebt für Ankunft. Der ganze 
Wunſch tft überflüffig. — 46 Sprachliche Misbilbung. — 47 Bu bebientenmäßig. Aud 
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Es ließe fid) leicht noch eine große Menge derartiger Ausdrücke 
und Redensarten anführen; died wenige mag aber hinreichen, den Un: 
fänger im Correſpondenzfache auf die fehlerhafte und geſchmackloſe Schreib: 
art aufmerkſam zu machen, an der noch die meiſten deutſchen Handels⸗ 
briefe leiden, und der ſogar nod durch manche ſogenannte kaufmänniſche 
oder Handlungs-Briefſteller neuerer Bett Vorſchub geleiſtet wird, in⸗ 
dem ſie durch ihre angeblichen Muſterbriefe nur einen ſchlechten Stil 
fortpflanzen, der längſt ausgerottet ſein ſollte. 


Innere und äußere Einrichtung der laufmänniſchen Briefe. 


— — — — 


Innere Einrichtung. 


Der kaufmänniſche Brief beſteht: 1) aus der Ueberſchrift (su- 
scription; superscription; soprascritta)', 2) aus bem Inhalte (corps 
de la lettre; body of the letter; contenuto), 3) aus dem Schluffe 
und ber Unterfchrift (terminaison et souscription; end and Bar 
tion; chiusura e soscrizione). 

Die Ueberf@rift enthalt die Angabe bes Orte und de Da: 
tums der Abfaffung ded Briefes, fo wie des Namens (der Firma) und - 
bed Wohnorts desjenigen, an ben der Brief gerichtet tft (die Adreſſe)'. 
Von der Willfür bea Schreiber, oder von dem in einem Handelöhaufe 


im Gefdäftaleben ift ein ebler Stolz an feinem Plag, befonder8 je mehr übertriebene 
und biz zum Kriechen bemüthige Höflichkeit in der Regel cigermiipige oder ſelbſtſüchtige 
Abfichten verräth. 

1 Die techniſchen Ausdrüde des faufmännifhen Briefftils find in franzöfiicher, 
englifder und italiäntfcher Sprache gegeben und burd ein Semifolon von einander ge: 
trennt. 

2 Ghemals bediente man fit auch in den faufmännifchen Briefen einer Anrebe, 
wie 3. B. Hochgeehrter Herr! oder Ynfonders Hodgeehrter Herr! oder Hodgeehrtefter 
Herr! u. f. w.; allein biefe Anrede ift.fdion lange abgefdafft. Handelähäufer in Frank⸗ 
reich, die auf Anftanb halten, bebienen fi gern bes Worte Monsieur (in der Mehr: 
zahl Messieurs) ſowohl al8 Anrede in ihren Briefen, als aud im Contert, ganz wie eg 
in Privawerhältniſſen Gebrauch ift umd bie Höflichkeit e8 fordert. — Die Engländer 
beginnen in ber Regel ihre kaufmännifchen Briefe and mit „ Sir‘ (mein Herr) oder 
Gentlemen‘: (meine Herren). 





a J 1 = 
eingeführten Gebraude hängt e8 ab, ob der Brief mit der Angabe ded 
Ortes und des Datums der Abfaffung des Briefes beginnt und dann : 
bte Abreffe folgt, oder ob die Adreſſe vorangeftellt und hierauf Ort und 
Datum der Abfaffung angegeben wird. "Die Entfernung ber erften Zeile 
vom oberen Rande des Papiers, fo wie der zweiten Zeile von der erften, 
und enblich der dritter Zeile (der eriten ded Anhalt) von der zweiten 
Zeile bleibt in dem einen wie in dem andern Falle diefelbe. Sie follte 
in der Regel à Zoll betragen; je nachdem aber der Anhalt ded Briefes 
von größerem oder geringerem Umfange ift, mag fie etwas befdrantt 
ober erweitert werden. Die für beide Formen der Ueberfdhriften hier 
folgenden Dtufter geben dtefe Entfernung nur in verfleinertem Maafftabe. 


Leipzig, d. 1. Dec. 1860. 
Herrn Heinrich Droop in Hamburg.‘ 
odiati (Anfang bes Briefes.) 
oder: 
| Herrn Heinrich Droop in Hamburg. 
Leipzig, d. 1. Dee. 1860. 
oder: 
Hamburg, Seven Heinrich Droop. 
Leipzig, 1. Dec. 1860. 


Wenn die Wdreffe nicht auf eine Zeile zu bringen ift, fo fohreibt man 
ben Namen auf die eine Seile und den Ort gegen den Rand redts 
hin; 3. B. 


An die Direction der Setpzig-Dresdner Sifenbafin - - Compagnie 
in Seipsig. 


Bei einer langen Avrei e mie dieſe iſt es vorzuziehen, mit dem Orts⸗ 
namen zu endigen, ſtatt damit anzufangen, weil man ſonſt genöthigt 
wäre, fie auf eine ungeſchickte Weiſe abzubrechen. 

Die Zeile, welche die Angabe des Ortes und Datums enthalt, ift 
ſo weit nach rechts zu rücken, daß hinter der Jahreszahl nur wenig 
Raum bleibt; mit der Adreſſe fängt man in derſelben Entfernung links 


1 Man fann aud die Präpoſition „in“ weglaſſen und ſchreiben mie folgt: 
Herrn Heinrich Droop, Hamburg. 
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vom Rande an, in welder man ben Anhalt ded Briefed halt, und welche 
- eta 1% Zoll betragen kann. 

Dem Gebraude gemäß werden der Ort des Schreibenden unb bie 
Adrefje des HandelShaujes, an welded der Brief gerichtet ijt, mit La- 
teinifher Schrift! gefchrieben, damit beibe3 in die Mugen falle. Bei 
Briefen, die über See gehen, ift Folgendes üblih: Vit der Wohnort 
des Schreibenden (Abreffanten) fein Seeplag, oder muß, obgleich ber 
Adreffant an einem Secplage wohnt, die Vermittelung eines andern 
Plages benubt werben, fo giebt man oben linfer Hand an, über welchen 
Play die Beförderung ded Bricfes erfolgt, fügt wohl auch, wenn man 
weiß, mit welchem Schiffe der Brief-abgefendet werden wird, den Na: 
men bed Icehtern bei. So würde man 3. B. in einem Briefe von Leip= 
zig an New Yorf, der über Bremen befördert wird, fchreiben: 
„Aber” oder „via“? Bremen, — oder: „über Bremen, pr. Wa: 
{bington”; ferner in einem Briefe von St. Thomas über Hamburg 
nad) Bremen: pr. Désirée & Sully, via Hamburg. Bei Briefen, 
die mit einem Schiffe direct verfenbet werden, wird außer beffen Namen 
wohl aud) der des Capitäng angeführt, 3.8. pr. Aline, Capt. Lamey. 

Tür den Briefwechfel bed Kaufmanns mit Nichtlaufleuten gelten 
natürlicy die Regeln des fchriftlichen Geſchäftsverkehrs im bürgerlichen 
Leben. Man läßt hier Ort und Datum nebft der Wdreffe in der Ueber- 
{drift weg und beginnt ben Brief etwa drei Querfinger breit von oben 
mit einer bem Stande, Range oder Amte ded Adrefjaten enfipredjenden 
Anrede. 3.8. 


Hodhgeehrter (jehr geehrter) Herr! 
oder: 


Wohlgeborner Herr, 
Hochgeehrter Herr Hofrath ! 


1 Der Gebrauch, in den deutſchen faufmannifden Schriften die lateinifhe Schrift 
für alles anzuwenden, mas hervorgehoben. werden foll, tft ein febr amedmäfiger, bageyen 
ift es nicht zu empfehlen, Wörter, die aus einer fremden Sprache entlehnt find, bloß ihres 
Urfprungs wegen mit lateinifcher Schrift zu fehreiben, Jobald fie deutſche Schreibweife 
oder Ausfprade angenommen haben. Man fchreibe alfo 3. B. nicht Rimesse, Conto, cre- 
ditieren oder wohl gar creditieren, fondern Rimeſſe, Conto, creditieren. 

2 Via, ber Ablatio des lateinifchen via, ber Weg, wird in der englifden Sprade, 
in welche bas Wort übergegangen, zur Bezeichnung bes Weges, den ein Brief zu nehmen 
bat, gebraucht, und bat fi auch in der neuern Zeit im Deutfden eingebürgert. Sobald 
ein Brief nicht mit englifchen Poften befördert wird, follte man indeß diefen Ausbrud 
nicht anwenden. Im Franzöfifchen fagt man: par la voie de ..., voiede...,par..., 
im Staliänifchen per... 


13 


Der Ort ded SGehreibenden und das Datum werden dann am Schluſſe 
des Briefes, der Unterjdhrift gegenüber links angegeben, die eigentliche 
Abreffe aber wird erft auf die Aufenfeite des Briefes gefett. 

Der Anhalt begreift dad, was zu jchreiben if. Sind mehrere 
Briefe zu beantworten, fo gejchieht died ihren Daten nad; man be: 
ſchränkt fit jebod auf das, mas wirklich einer Antwort oder Erwäh— 
nung bedarf. Kommen in zwei und mehr Briefen gleiche oder mit ein- 
ander in Verbindung ftehende Materien vor, fo Tann man fie, um Wie- 
derbolungen gleichartiger Ausdrüde und Redensarten zu vermeiden, im 
Zufanmenhange beiprechen. 

Hat man feinen Brief zu beantworten, fo muß man fi) der Ord: 
nung wegen auf denjenigen berufen, der bem zu fchreibenden voran- 
gegangen ift, und auf ben wichtigften Theil feines Inhalte aufmerkſam 
machen. Legtere8 unterläßt man, wenn man eine Copie oder ein Du: 
plicat von biejem Briefe giebt, wie bied namentlich im Tıberfeeifchen 
Briefwechjel der Fall tft. Dann geht man zum Hauptawede des Brie: 
fed über, und fall3 mehrere Gegenftinde zu behandeln find, trägt man 
den wichtigiten guerft vor und laßt bad minder Wichtige nachfolgen. 

Die Weite der Zeilen richtet fic) gemöhnlicd; nad der Größe der 
Schrift. Kann man ben Brief anf der erften Blattfeite nicht beendi- 
gen, fo wirb er auf der zweiten Seite fo fortgefebt, daß der obere wie 
der Seitenrand bem untern und bem Seitenrande der vorbergegangenen 
Seite an Raume gleich find. Cin Gleiches beobachtet man durchgängig 
im Briefe. Bei jedem neuen Gegenftande fängt man einen neuen Sat 
an. Summen oder fonftige Angaben, auf welche aus irgend einem 
Grunde die Aufmerffamfeit des Abreffaten gerichtet werden fol, find 
auf eine ind Auge fallende Weife in dem Briefe aufzuftellen. ‘Wie 
dies gefcheben Tann, erfiebt man leicht aus den fpäter folgenden Mujter- 
briefen. | 

Der Schluß des Briefes enthält je nach den Umitänben einige 
verbindliche Worte an denjenigen, an ben er gerichtet ift: einen Wunfch, 
der auf Herftellung eine lebhaften Verkehrs gerichtet ift; die Bitte, 
Aufträge zu ertbeilen ober über die Dienfte de3 Schreibers bei Veran- 
laffung zu verfügen, cine Aufmunterung zu Geſchäften, die Bitte, einen 
dem Schreiben beigelegten Brief (Beifchluß, Inlage; incluse; inclosure; 
inclusa) an jemanden übergeben zu laffen oder zu befördern ꝛc. Fügt 
man ein Coursblatt ober einen Preiscourant bei, fo pflegt man deffen 
zu erwähnen, und anzuführen, was in Betreff ded einen ober ded an: 
dern Papiers oder Waarenartifels der Nufmerffamfeit des Empfängers 
werth ijt ac. 


— 


Dann kommt bas Schlußcompliment' (die Höflichfeitäbezei- 
gung). Dasfelbe iſt von Kaufleuten zu Kaufleuten in der Regel ganz 
einfad), 3. B. Ergebenft? — Ahr ergebenfter — Ergebenft zeichnet — 
Sh empfehle mid Ihnen ergebenit — Ach empfehle mid Ihnen mit 
Achtung und Ergebenbeit — Sch empfehle mich Ihnen adtungsvoll und 
ergebenit — Sd zeichne mit Ergebenheit (Achtung) — Mit Achtung 
(Achtungsvoll) zeichnet 2. Yn Briefen an Häufer, bic einen boben 
Rang in der mercantilifchen Welt einnehmen, ſchließt man aud: Ich 
babe die Ehre, mich Ahnen zu empfehlen. — Sch habe die Ehre, mit 
aller Achtung (Hochachtung, achtungsvoll, hochachtungsvoll) zu zeich: 
nen 2c. Sn Empfehlungsbriefen, die man Perjonen von Rang ertheilt, 
erfordert der Anftand folgende Schlußformel: Id habe die Ehre, mit 
aller (befonderer, ausgezeichneter) Hochadtung zu zeichnen (verharren); 
und alg Submiffion: Nbr ergebenfter (gang ergebenfter) Diener; over: 
Genebmigen Sie die Berfiderung der (ausgezeichneten) Hochachtung, 
mit welcher id) die Ehre habe zu zeichnen (verbarren); und als Sub: 
miffion: Shr ganz ergebenfter Diener. Der Frangofe bedient fih fiir - 
bad Schlußcompliment gewöhnlich des einen oder des anbern folgender 
Ausdrüde: Salut et amitié’ — Salut cordial (beide Ausdride fegen 
“aber fon ein genaues freunbidaftlites Verhältnis zwifchen bem Schrei- 
ber und, bem Empfänger bed Briefes voraus, und dürfen daher nicht 
überall angewendet werden) — Je’ vous salue, Monsieur, bien sin- 
cèrement (ohne bien sincèrement wäre je vous salue zu troden) — 
Je vous salue de coeur (d’amitié) — Je vous salue bien (très) 
affectueusement (sincèrement, avec empressement) — Agreez, Mon- 
sieur, mes salutations bien sincères (bien affectueuses, bien (très) ami- 
cales) — Recevez, Monsieur, mes salutations cordiales (empressées) 
— Agréez, Monsieur, mes civilités bien empressées — Votre dévoué 
— Votre trés-dévoué serviteur — Agréez, Monsieur, l’assurance 


1 Man Bat den Borfdlag gemadt, bas Schlußcompliment in Briefen von Kauf: 
leuten an Kaufleute gänzlich weggulaffen, ba es bod) in der Regel nur ala eine leere Höf- 
lichkeitsformel zu betrachten fei. 

2 Diefer einfade Ausbrud wird jest in Briefen großer Handelshäufer häufig 
gebraucht. 

3 In der Lerroriftengeit in Granfreid, unter ber Regierung Robespierre'8 und 
Gonforten, beftand bas Schlußcompliment lebiglid in der von den Jacobinern eingeführ: 
ten Worten „salut et fraternité“. War der Brief an eine einzelne Perfon, an eine 
Einzelhendlung gerichtet, fo fdrieb man in ber zweiten Perfon im Singular, und ftatt 
des Wortes „Monsieur‘‘, welches fo verpönt war, daß e8 ben Schreiber, ber fich beffen 
bedient, vor bas Revolutionstribunal gebradt Hätte, mußte bas Wort ,, Citoyen“ ge: 
braucht werden. 


x 15 — 
(l'expression) de mon sincère (parfait) dévouement (attachement) 
— Agréez, Monsieur, avec l'assurance de mon dévouement, mes 
salutations bien sincères (bien empressées) — J'ai l'honneur de 
vous saluer — J'ai l'honneur de vous saluer bien sincèrement (ober 
ftatt bien sincèrement: avec estime, avec considération, avec une 
parfaite considération, avec une considération distinguée) — Je vous 
présente l'hommage de ma parfaite considération — Veuillez aggéer, 
Monsieur, avec l'assurance de ma considération distinguée, mes sa- 
lutations respectueuses. Folgende Ausdrucksweiſe zeugt von befonderer 
Hochachtung für den Abdreffaten: J'ai l'honneur d’être avec une consi- 
dération distinguée, 
Monsieur, 
votre très-dévoué. serviteur 
N. N.,. 


und noch mehr tritt died hervor in bem Schluffe: Agréez (Veuillez 
agréer), Monsieur, l’assurance de la haute estime avec laquelle j’ai 
l’honneur d’être 
votre très-humble 
\ : et très-obéissant serviteur. 


Die beiden lebtern Arten der -Schlußcomplimente fommen jedod) nur 
in Empfeblungs - und Credit-Briefen, die an Perfonen von Rang ertheilt 
werden, vor; fie follen zu erkennen geben, welche Hochachtung man für 
bas Handelshaus Pegi, an welches der Brief gerichtet ijt. 

Der Schluß eines Briefeds ijt bei den Engländern fait nod mebr, 
ala bei ben Deutidhen, an gewiffe ftehende Redensarten gebunden. Wir 
fajfen hier die gebräuchlichiten berjelben folgen, mit denjenigen -beginnenb, 
die unter Häufern üblich find, welche in einem gewiffen freundſchaftlichen 
Verhalinijje zu einander fteben. | 

I remain, (over I am) Sir, (dear Sir, Gentlemen) yours very 
truly oder truly yours (folgt ber Name); I remain, Sir (&c) with 
sincere (ober true) attachment; I am with the greatest sincerity 
and attachment; Believe me (us), Sir, yours very truly; Believe 
me, sincerely, your obedient servant (abgefürzt obed' serv‘); I sub- 
scribe myself, with esteem (with regard, with respect, with great 
respect, respectfully) your obed' serv‘; I am with the greatest re- 
spect (regard, esteem) your (very) obed' serv‘; We have the honour 
to be, Sir, your very humble servants (serv*); We respectfully 
subscribe ourselves as your very obedient servants u. {. w. Der 
Engländer weicht übrigens in der formellen Anorbnung feiner fauf- 
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männiſchen Briefe von der deutſchen Weiſe ab, wie aus einem dem Briefe 
Nr. 61 beigefügten Beiſpiele erſichtlich iſt. 

Für die kaufmänniſche Correſpondenz in italiäniſcher Sprache 
mögen ſich folgende Schlußformeln zur Benutzung eignen: Sono (resto) 
con perfetta (vera, particolar) stima (con stima e divozione, colla 
più perfetta stima); con ogni stima mi professo; con riverenza vi 
saluto; salutandovi distintamente sono; sono con ogni considerazione 
(sorta di stima); distintamente riverendovi sono; ho l’onore di salu- 
tarvi con perfetta stima; piacciavi di aggradire la protestazione della 
mia perfetta stima; aggradite i veraci sensi della mia perfetta stima; 
piacciavi di aggradire i sentimenti della mia perfetta stima e consi- 
derazione; aggradite le proteste della mia verace stima; vi prego 
d’aggradire l’assicuranza della mia perfetta stima e considerazione; 
accettate i miei sentimenti di rispetto e d’affezione coi quali ho 
l’onore d’essere il vostro umilissimo servitore. 

Die Handfhrift des Kaufmanns muß wenigitens fauber, leferlich 
und einfad fein. ntipricht fie den Regeln der Schönfchreibefunft 
(Kalligraphie) in allen Punkten, fo empfiehlt fie um jo bejfer, ba fie 
dem Auge bes Empfängerd angenehmer ift. Eine unfaubere und un: 
Icferliche, auch eine mit Schnörfeln außgeftattete Schrift verräth Man: 
gel an Achtung gegen ben Empfänger des Briefes und wird ebenfo mi3: 
fällig aufgenommen, al eine fteife, gemalte Hand gegen ben Schreiber 
einnimmt. | 

Die Unterfdrift, die meiltens mit lateinifden Buchftaben ge: 
fdrieben wird, kommt eine Zeile unter bas Schlußcompliment rechter 
Hand bin zu ftehen’. Sie muß deutlich und vollftindig fein; denn eine 
verjtümmelte Unterfchrift, fet e3 im Vor: oder Sunamen, fann zu Irr— 
thum und Nachtheil Anlag geben; kürzt man aber ja ben Vornamen 
ab, jo muß es fo geichehen, dag die Abkürzung Feine Zweideutigkeit zu— 
läßt?. Es giebt Perfonen, die ihre Handzeichnung entweber aus Nach— 


1 Aud das Schlußcompliment wirb nad ber redten Hand zugerüdt und bildet 
eine für ſich beſtehende Zeile, ſobald es mit dem Inhalte des Briefes nicht verbunden 
if. Steht es aber mit dieſem im Zuſammenhange, fo ſchließt man dasſelbe unmittel⸗ 
bar an ibn an, ohne Rückſicht darauf, ob es auf dieſe Weiſe vollkommen nad) der red: 
ten Seite bin zu fteben fommt oder nicht. 

2 Nebrigens ift hier darauf aufmerffam zu maden, daß die Unterfdrift bes Kaufe 
manns in feinen Briefen fowie in andern von ibm zu unterzeichnenden Schriften 
durchaus mit derjenigen übereinftimmen muß, die er bei Begründung feines Gefdafts 
in feinem Girculare Öffentlich befannt gemadt bat; Abmweidyungen hiervon find durch: 
aus zu tabeln. 
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läffigfeit oder gar abjichtlich unleferlich fdreiben. Dad Cine it un- 
ſchicklich, das Andere zeigt von großem Unverftande, befonderd wenn 
man glaubt, fic) durch cine verdrehte Handzeihnung vor Fälſchung fihern 
zu fonnen, denn gerade folche verzerrie, unleferliche Unterfchriften find 
am leichteften nachzuahmen. Se weniger gefünftelt eine Handſchrift ift, 
defto fihwerer tft deren Nachahmung. 

Lächerlich und unfchiclich ift e3 auch, unter einen Brief die Worte 
‚an Cile” oder „eiligft” oder „in größter Eile” zu fhreiben. In 
faufmännifchen Briefen Lommt die jedoch felten vor!. Sit ein Brief 
wirklich in Cile‘ gefohricben, fo entjchuldige man fich deswegen im Tert 
mit einigen Worten. Unter Kaufleuten bedarf übrigens diefer Umftand 
eigentlich weder einer Entidulbigung, nod) einer befondern Angabe, weil 
jich Leight aus andern Umständen erkennen läßt, ob der Schreiber wir: 
lid) eilen mußte, etwa um eine eben abgehende Poft zu benuben. Zeigt 
ber Brief aber non Nachläffigfeit im Gebankenvortrage und erfennt man 
aus der Schrift Feine Eile, jo beweift der nichtige Vorwand große 
Albernheit, ja ift fogar eine Beleidigung ber, Perfonen, denen man 
Hochachtung ſchuldig ift. ER 

Wenn man Briefen an Perfonen, welche einen gemifferi Rang ein: 
nehmen, eine Nadfbrift (ein Poftfcript), durch die Buchjtaben N. S. 
ober P. S. (Post-scriptum) angedeutet, beifügt, um durch diefelbe zu 
ergänzen, was man im Briefe felbjt zu jagen vergeffen bat, jo fehlt 
man damit gegen den Anftand. Man thut in einem folchen Falle beffer, 
ben Brief umzufchreiben und das Vergefjene in den Subalt aufzunehmen. 
Dagegen find dergleichen Nachfhriften in vertraulichen Briefen oder in 
Briefen an Untergebene zu entidulbigen, und in Gefchäftsbriefen find 
fie nicht nur erlaubt, fonbern oft durch die Umftinde geboten, wie 3. B., 
wenn fic), nachdem der Brief beendigt ift, noch etwas ereignet, was der 
guten Ordnung wegen oder im beiberfeitigen Sntereffe zu erwähnen ijt, 
wie 3. B. der Eingang einer Rimeffe, die man dem Briefe noch beifügt, 
der Empfang eines Briefes des Abreffaten, ein plößliches Steigen der 
Preife von Waaren, die Ankunft eines Schiffes, der Empfang erwarteter — 
Waaren 2c. "Aud fieht man Nachſchriften, von der Hand des Pringi- 
pala felbft gefchrieben, fogar wenn fie einen Gegenftand betreffen, der 


1 Manche junge Contoriften begehen indes diefe Unſchicklichkeit, wenn fie fich 
um eine Anjtellung in einem Haufe brieflih bewerben. Sie verrathen dabei eine große 
Dofis Einfalt, wenn die Schrift beweift, daß der Brief von einem Concepte langfam 
abgefdrieben, die Eile alfo erdichtet if. Ein folder Brief fann natürlich nicht 
empfehlen, fonbern wird gerade bas Gegentheil von bem bewirken, was der Schreiber 
erwartet. 

Shiebe, kaufm. Correfp. 9. Aufl. : 2 
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fon im Briefe abgebanbelt ift, als eine Art Aufmerkjamfeit für den- 
jenigen an, an ben der Brief gerichtet ift; nur dürfen fie dem Prinzipal 
nicht zur andern Natur werden, fonjt wird die Wirfung, die man fich 
von biefer vermeintlichen Aufmerkſamkeit verjpricht, verfehlt, und man 
macht fic) dadurch nur lächerlich. 

ft ber Brief nod nicht unterzeichnet, fo fahrt man mit der Nad: 
ſchrift fogleid nad) dem Schlugcomplimente fort, ohne fie als jolche zu 
begeichnen. Iſt er bereits unterfchrieben, fo fest man bas Wort Nad: 
{drift (fr. und engl. postcriptum; poscritto) oder blos die Buchftaben 
N.S. (P.S.) davor, oder läßt bieje Angabe ganz weg, indem der Prin: 
gipal aufs neue mit der Firma oder mit den Worten: ‚Der Obige” 
oder „Die Obigen” (le susdit, les susdits; ital. il suddetto, li sud- 
detti') unterzeichnet. 

Mande Prinzipale haben die Gewohnheit, in den burd ihre Con: 
toriften geſchriebenen Briefen dies oder jenes augzuftreichen, hineingufepen 
ober zu corrigieren. Dieſe Gewohnheit ift feine löblihe. Solche Prin- 
zipale geben ſich dadurch bas Anfeben cine pedantifchen Schulmeifters, 
flößen feine gute Meinung von ihrem Contorperjonale ein und ent: 
mutbigen den mit der Correfpondeng beauftragten Contoriften dergeftalt, 
bag er die Briefe mit Unluft fdreibt. Beffer mag der Brief umge: 
fchrieben werben, fall3 er nicht nad) ded Bringipals Sinne ift. 

Sollen einem Bricfe Papiere beigefügt werden, mie 3. B. Wechſel, 
ein Contocorrent, ein Coursblatt 2c., fo deutet dics der Schreiber desselben 
ganz kurz am untern Rande links in der Ede an; 3. B. 2 Wechſel, 
C'e. &,, Coursblatt, Proteft, Factura 2c. Diefer Gebrauch .ift befonders 
ba fehr zweckmäßig, wo viele Bricfe gefchrieben werden, weil derjenige, 
welcher fie gumadt, auf bicfe Weife fogleid) weiß, was einem Bricfe 
etwa beigelegt werden jo, während er fonit die Bricfe burdaulefen ge: 
ndthigt ift, wozu er in der Regel nicht eit hat. 

Alle abgehenden Briefe müffen in ein dazu beftimmtes Buch (Co pie rz 
buch) wôrtlid copiert? werden, damit der Kaufmann weiß, was er ge- 
Ichrieben bat, und fich in ftreitigen Fallen auf die genommene Abjchrift 
ftügen fann. Das Copieren muß bemnad mit großer Aufmerkfamleit 
gefdeben. In dicfer Beziehung bat das Gopicren ber Briefe mit der 


1 Der englifhe Ausdrud für „Obiger“ ift the above-said, er wird aber nicht 
angewendet. Der engliihe Kaufmann unterzeichnet die Nadfdrift entweder gar nicht 
oder wieberbolt feine Unterfchrift; zuweilen deutet er fie nur durch bie Anfangs- 
budftaben an. 

2 Bergl. über bas Verfahren bierbei: Schiebe, Lehre von der Budbaltung. 
6. vom Herausgeber beforgte Auflage. Grimma, 1861. S. 114 ff. 
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Copiermafchine entihieben den Vorgug vor dem Copieren auf bem ge: 
wöhnlichen Wege, obgleich dasfelbe hinfichtlich der Leferlidteit und Halt- 
barfeit ber Copien mandes zu wünjchen übrig läßt. Iſt der Brief 
copiert, fo wird died unten entweder am Rande, oder in der Mitte des: 
jelben mit zwei Strichen (||) oder mit C. (b. h. copiert) angedeutet. 

Bevor man zum Zumaden (Zufammenfalten, Zufammenz 
legen, Verſchluß) eines Bricfes jchreitet, fiebt man nach, ob er unter: 
frieben und copiert worden ift und ob auch die Papiere vorhanden find, 
die bemfelben etwa beigefügt werden follen. Man legt fie in derfelben 
Reihenfolge ein, in welcher fie im Briefe erwähnt find, damit der 
Empfänger bei Durdlefung des Briefes fie fogleid mit befjen Inhalte 
vergleichen fann, ohne genöthigt zu fein, fie guoor zu orbnen. Den bei: 
zulegenden Papieren giebt man übrigen? ein dem Briefe angepaßtes 
Format und ftreicht dabei nicht zu hart mit bem Falzbeine darüber, da: 
mit fie nicht durch Strid) und Drud desfelben Niffe befommen; dies gilt - 
befonder8 von folchen, die durch den bidherigen Umlauf und ofteres Zu: 
fammenlegen gelitten haben. 

Die Anwendung von Streufand zum Abtrodnen ded Gefchriebenen 
veritößt gegen den Anitand; man bebiene fich ftatt befjen eines guten 
LG fchblaties. Findet fit Streufand auf den dem Briefe beizulegenden 
Papieren, fo entferne man ihn, denn durch bas Falgbein wird der Sand 
in dad Briefpapier eingedrüct, und e ijt dann die Adreſſe des Briefes 
nicht gut zu fehreiben; auch fällt er bem Empfänger beim Aufmachkn 
ded Briefes auf den Schreibtifch, ober fpringt ihm wohl gar in die 
Augen. Zum fnellen Trodnen der äußern Adveffe mag man fich allen- 
fall3 bed Streufandes bedienen. 


Aeußere Einrihtung der Briefe. 


Hierbei fommt in Betrabt: 1) bas Zufammenfalten, 2) die 
AuffBbrift (Abreffe) und 3) das Siegeln. 

Das Zufammenfalten der Briefe fann auf manderlet Art ge- 
ſchehen. Se einfacher und ungefünitelter es ift, befto ſchicklicher und 
zweckmäßiger ift ed; ein gefünfteltes Sufammenfalten tft unpaffend. 

_ Km faufmänniféen Gefchäftsleben kommen eigentlich nur dreierlei 
Arten von Briefformen vor: 1) die gewöhnliche Briefform, 2) die 
9 * 
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Form ded Billets und 3) die ded Couverts. Die Form mag übri- 
gens fein welche fie wolle, immer muß der Verſchluß eine gerade Linie 
bilden, fit in den Eden regelmäßig ausfpiben, und das Umgelegte oder 
Umgefdlagene barf nie über die Linie bervorragen. 


Man fann burd Zufammenfalten der Briefe in gewdhnlider Form 
die Rückſeiten nach zwei verfchiedenen Arten bilden, wie fie biernad in 
einem fleinern Maßſtabe dargeftellt find. 

Sn beiden Fallen bietet dann bad Blatt beim Eröffnen des Briefes 
neun Facer bar, von denen ein jedes ber drei quer in der Mitte fort: 
laufenden ein aufrechtftehendes, Tängliched Viereck ausmacht, während 
dag im Centrum bes Blattes befindliche dem VOTARE des verichloffenen 
Bricfes ganz gleich ift. 





Diefe Art des Zuſammenlegens der Briefe, die bauptiädlid in 
England üblich ift, hat vor der nachftehend bargeftellten, hauptſächlich 
in Deutſchland gebräuchlichen, ben Vorzug, daß, fie, wie Hein auch das 
Format ded zu vermendenden BriefpapierS ift, ftetà geftattet, dem Briefe 
ein paffendes Format zu geben, und daß fie, insbefondere bei Anwen- 
bung eines einfachen Blattes, einen ficherern Verſchluß gewährt. 


Der Brief muß, gufammengefaltet, in beiden Fallen ein Tängliches 
Viered barftellen. 
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Zum Billet, bdeffen man fit an Befannte und Freunde bebient, 
wird gewöhnlich ein doppeltes Octavblatt genommen. Dasfelbe Fann 
auf zweierlei Art zufammengelegt werben. 

1) Man bricht das Octavblatt in der Mitte, biegt die Enden um 
und jchlägt fie bid auf dad eine einfache Ende ein, welches dann ume: 
geichlagen zum Verſchluß des Briefes dient. Unter die dugerfte Spike 


biefes Endes wird die Oblate gelegt. Die Figur diefer Art Billets ift 
folgende: 





2) Man legt das Billet fo zufammen, baf der obere und der untere 
Theil über einander zu Tiegen fommen, auf welche Weife basfelbe das 
gormat eines Briefed erhält. Dad Siegel kommt in diefem Falle auf 
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en 





der Rückſeite nicht in die Mitte, fonbern an den Rand zu ftehen, wie 
bad nachftehende Mufter zeigt. In Bezug auf Sicherheit ded Verſchluſſes 
‘ ift jedoch die erfte Form vorzuziehen. | 





Das Couvert (Rreuzcouvert; enveloppe; envelope; inviluppo, 
coperta) ift ein Umfchlag, bejfen man fi bebient, damit dads binein- 
geleate Echreiben ganz rein in die Hände bed Adreffaten fomme. Briefe 
an Perfonen von einem gewiffen Range fchließt man ftet in ein Cou: 
vert ein. Das zum Couvert zu verwendende Papier fann von geringerer 
Qualität fein, al8 das Briefpapier; nur muff e8 rein, in der Regel 
von weißer Farbe und ftarf genug fein, damit die Schrift ded Briefes 
nicht burdideine oder dad Couvert auf dem Transporte nicht belhäbigt 
werde, und. fomit die Snlage leide. Der in ein Couvert einzufchliegende 
Brief wird gemöhnlid, jo gufammengefaltet, dag man den Bogen von 
oben nad unten und dann in der Mitte jorgfältig zufammenbricht, 
damit fein Rand über den andern hervorrage. Da er indes baburd 
eine zu gleichjeitige Form erhält und man die Form des Langlichen 
Vierecks, welche die fertig vorliegenden Couverts haben, voraiebt, fo legt 
man die Seiten ded von oben nach unten gebrochenen Bricfed fo über 
einander, daß der Brief dadurch das gemünidte Format erhält. Hat 
man fein fertiges Convert, fo fchlägt man dad dazu beftimmte Papier 
zuerſt von den beiden fmalen und dann von den breiten Seiten um 
ben Brief, fticht mit der Spike der Scheere in die Mitte, wohin bas 
Siegel zu fteben fommen fol, und fchneidet von den beiden breiten 
Seiten das überflüffige Papier von den Eden bid zu diefem Punlte 
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weg, fo daß der obere und. der untere Theil des Umſchlags die beiden 
Seitentheile bebeden, wie aus folgendem Mufter zu erfehen ift. 





Wird in einen Brief Gelb eingelegt und deffen Betrag auf der 
Außenfeite angegeben, fo ift derfelbe in ein Kreuzcouvert einzufchließen 
und mit fünf Siegeln, wie folgt, zu verfeben. 
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Die Auffchrift (Abreffe, adresse; address, direction; indirizzo) 
auf bem Briefe muß vollftindig, richtig und durchaus Ieferlich fein. 
Sie enthält auf ben Briefen im nichtkaufmänniſchen Verkehr ben Titel 
des Empfingers, beffen Namen und Wohnort. Die Auffchrift der fauf- 
mannifden Briefe ift einfacher. Oben, rechter Hand gu, fdreibt man 
‘blog „Herrn (Herren)”, und läßt die Präpofition „An“ und den Artikel 
„nen (die)“, welche eigentlid) vorangeben follten, ganz meg. Dann 
fommt der Hanbelöname (die Firma) bedjenigen, an den der Brief ge- 
richtet ift; er macht den mittlern Theil der ganzen Adrefje aus und wird 
fo gejchrieben, daß er von der linfen zur rechten eine ganze Zeile ein: 
nimmt. ft diefer Name ganz kurz, fo wird bas Wort „Herrn (Herren)” 
mit dem Namen auf eine Zeile gefebt; ift er länger al8 gewöhnlich und 
nur dadurch auf eine Zeile zu bringen, daß man bie Budjtaben enge 
zufammen fchreibt, wobei die Woreffe nicht ind Auge fallen würde, fo 
bricht man das Ende derfelben ab und fchreibt bas lebte Wort eine Zeile 
darunter gegen den rechten Rand zu. 

Wenn ein Brief an eine Perfon gerichtet wird, melde in einer 
großen Stadt wohnt, fo giebt man, eine Zeile über bem Ort8namen, 
Straße und Hausnummer an, oder den Namen, den das Haus oder 
ba Quartier führt. 

Dann fommt eine Zeile vom untern Rande, rechter Hand zu, der 
. Name des Ort zu Stehen. Giebt ed deren mehrere gleichen Nameng, 
oder ijt der Ort nicht febr befannt, fo fügt man ben Namen des Lanz 
des oder Landestheil3, bem er angehört, oder ded Fluffed 2c., an bem 
er liegt, oder der nächiten Poft u. f. w. hinzu, oder man fchreibt ihn, 
was noch mehr ind Auge fällt, darunter: = . CA bei Raftadt, oder: 

Baden 
bei Rajtade? ioc’ iii 
(Frankfurt a / M.); Frankfurt an der Oder (Frankfurt a/O.); Montgéron 
Montgéron 
prés Villeneuve St. George * 


Baden in der Schweiz, oder: 


près Villeneuve St. Georg, ober: 


# 


Damit die Abreffe leicht in die Augen falle, werden Vor: und 
Zunamen (die Firma) und Ort8angabe in größerer Schrift mit latei- 
nifden Buchſtaben gefchrieben. Ueberbaupt miffen aud) in der Auf: 
drift bed Briefe8, wie in.allem Uebrigen, ber a i und die 
Sachkenntnis des Schreibers fid) darthun. 
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Beifpiele von Adreffen. 


Herrn Ludwig Wiese 


in! 


Frankfurt a/M. 





Sit die Adreſſe etwas länger, ſo ſchreibt man die Anrede oben 
rechter Hand hin. 


Messieurs 


Ferd. & Adolphe Lamey, 


10, Rue St. Honoré, 


Paris. 





1 Der Kaufmann läßt die Präpofition „in“ (franz. è) gewöhnlich weg. 
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Nbreffe eines Briefes an eine Perfon, welche nicht Kaufmann ift. 


Sr. Woblgeboren, 


dem Herrn Hofrath Wallner. 


frei. 





Man hatte auch fchreiben Fönnen: 


Herrn Hofrath Wallner, 
Wohlgeboren, 
in 


Carlsruhe. 


Schreibt man an eine Perfon, die fic) nur vorübergehend an einem 
Orte aufhält, und fegt man vorans, daß deren Name an diefem Orte 
oder auf der Pofterpedition dafelbft nicht befannt, oder fie fonit nicht 
leicht aufzufinden ijt, fo ift e üblich, auger bem Namen biefer Perfon, 
aud) ben Charakter, den fie befleivet, und ben Ort ihres gewöhnlichen 
Domicils anzugeben, fomie vor die Benennung ded Oris „gegen— 
wärtig gu... ober „zur Zeit in...’ zu freiben. 

Briefe an Reifende werden entweder an ein beftimmtes Handels: 
haus oder poste restante (zur Verwahrung auf der Poft, auf der Poft 
bleibend) abreffiert, je nachdem es vorgefchrieben tft. An beiden Fallen 
bleiben die Briefe bis zu ihrer Abholung durch die Abreffaten Liegen. 


Abreffe im erftern Falle. 


Herm Andr. Rode von Basel, 
per Adr. Herren Gebr. Kolb 
in 
Strassburg. 
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Adreſſe im zweiten Falle. 
Herrn Andr. Rode von Basel, 


poste restante 
Strassburg. 


Die Verfendung der Briefe gefdieht meiftens mit ber Poft; feltener 
durch gewöhnliche und außergewöhnliche Boten (Crpreffe) und durch 
Gelegenheit. 

Goll ein Brief an den Empfänger portofrei gelangen, fo bemerkt 
man died auf der Abrefle linker Hand, etwas aufwärt? vom untern 
Rande, mit bem Worte: „frei“ (franco, abgefürzt fco., franz. port payé, 
franco; paid; franco) und unterjtreiht bas Wort, bamit e3 .noch mehr 
in. die Augen falle. (©. die Mufter auf ©. 25 u. 26°). Kann man 
einen: Brief nur bid an einen gewiffen Ort oder bis an die Grenze 
franfieren, fo wird bie8 auf der Mbreffe bemerft mit „frei bi3...", 
oder kaufmänniſch ausgebrüdt: feo. (Ort, bid wohin nur franfiert wer: 
den fann), franco Grenze. — Auf Briefen, die durch Erpreffe ober 
al3 Beiſchluß in unferm Briefe an einen andern, überjanbt werben, 
deuten wir bie Verfendungsart mit den Worten: ,burd Erpreffen” 
(par exprès) oder per Einſchluß“ an, und bemerfen im erftern alle 
gugleid), ob der Brief frei, ober ob der Erpreffe vom Empfänger zu 
bezahlen ift. Will man, daß bei einem ala Beifchluß verfendeten Briefe 
ber Empfänger dedjelben einen Theil ded Porto’s, etwa die Hälfte trage, 
jo bemerft man died unter den Worten „per Einſchluß“, a. B. mit: 
,% Porto.” — Auf Briefe, die man durch Gelegenheit übericnbet, 
wodurd alfo das Porto erfpart wird, pflegt man die Worte: ,burd 
Güte” (par bonté), „durch Gefälligfeit” (par complaisance) oder 
„durch Gelegenheit” (par occasion), nicht aber frei zu ‚Jchreiben, 
was eine Beleidigung für denjenigen wäre, der die Beforgung bed Briefes 
übernommen bat. Briefe an Perfonen von Rang durch Gelegenheit zu 


1 Da, wo das Franfieren ber. Briefe burd fogenannte Franco=Marfen erfolgen 
muß, ift es eigentlich nicht nöthig, bas Wort „frei” auf die Adreffe zu fchreiben, denn 
wenn bie Marke fid) abgeldft bat, bemeift diefed Wort nicht? für die erfolgte Franfatur. 
— Damit ein Brief, der franfiert werden fol, nidt unfranfiert abgebe, freibt man 
in ben Brief felbft, oben oder unten linf8 in die Ede, ba Wort , frei.” 

2 Sf ein folder Beiſchluß burd die Poft oder auf andere Weife an feinen Be: 
fiimmungsort zu befördern, fo bemerft berjenige, bem er ilberfendet worden ift, bevor 
er ibn abgehen läßt, daß er burd ibn weiter beförbert wurde, auf der Rüdfeite bes 
Briefes mit ben Worten: Befördert burd ... (acheminde par ...; forwarded by...; 
spedita per mezzo di (dei)...), denen er jeinen Namen beifügt. 
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überfenden, ift unjbidlih. Auf Briefen, die burd Schiffögelegenheit 
verfenbet werden, giebt man auf der Adreſſe oben am Rande den Namen 
des Schiffes, wohl auch des Orte3 an, über welchen fie erpediert werden. 
Giebt e3 für die Beförderung der Correfpondenz nach einem gemifien 
Orte mehrere Wege, jo muß man auf der Abreffe oben am Rande an: 
geben, auf welchem Wege man ben Brief befördert zu feben wünjdht. 

Briefe von MWichtigfeit, an deren richtiger Abgabe dem Abfender 
alfo viel gelegen ift, pflegt man zu recommanbieren, b. 6. der Poit- 
bebörde zu forafältiger Behandlung zu empfehlen. Dies gefchieht durch 
das Wort: „Recommandiert“ (chargée; registered; raccomandata), 
welches man an den obern Rand der Adreffe jchreibt. Die Poftbehörde 
des Abgangsortes ertheilt über dergleichen Briefe Empfangaiheine, und 
die des Beftimmunggortes läßt fic) vom Adreſſaten die richtige Abgabe 
betätigen. "Will ber Wbfender, daß die Empfangsbefcheinigung in feine 
Hände gelange, fo bemerkt er auf der Woreffe: Cee, 
gegen Recepiffe.” 

Legt man Gelb in einen Brief, fo wird man die Snmme auf der 
Abreffe nambaft machen, mögen die betreffenden Poftgefewe diefe Angabe 
fordern und deren Unterlaffung, falla fie der Poſtbehörde befannt wird, 
mit Strafe belegen oder nicht. Denn hat man den Inhalt nicht ange: 
geben, fo Ieiftet die Poftanftalt im Verluftfalle feinen Schabenerfab. Die 
Angabe erfolgt burd die Worte: „Inliegend (ci-inclus; inclosed, 
here inclosed; inchiuso, incluso) ... (Summe in Ziffern ober in 
Worten ausgedrückt)“, die. man entweber an ben obern oder an ben 
untern Rand der Abreffe fchreibt, aud) wohl, um fie hervorzuheben, 
burd einen Strid) von ber eigentlichen Adreſſe trennt. — Unterläßt 
man, um Porto zu fparen, diefe Angabe, fo mag man ben Brief wenig: 
ften3 recommantieren, weil für einen verloren gegangenen recomman: 
bierten Brief von feiten der Poftahftalten eine gemiffe Entſchädigung 
gewährt wird’. 

ft ein Brief von einem Palete u. f. w. begleitet, ſo giebt man dies 
auf der Adreſſe des erſtern an bem obern oder dem untern Rande der— 
ſelben mit den Worten an: Anbei oder beifolgend (ci-joint; annexed; 
qui annesso) ein Paket (u. f. w.) gez. (db. i. gezeichnet) ...... (An: 
gabe, wie da8 Paket bezeichnet ijt, ob mit ber Abreffe beds Empfängers 


1 Innerhalb ded Bereih3 bes beutfch=öfterreihifchen Poftvereins wird für einen 
abhanden gefommenen recommanbierten Brief, mit Ausnahme eines burd Krieg oder 
unabwendbare Naturereigniffe herbeigeführten Berluftes, bem Abfender cine Entſchädi— 
gung von 14 Thalern oder 21 fl. Oefterr. oder 244 fl. Südd. Währ. gelciftet. Das 
Reclamationsredt erlifht nad Ablauf von 6 Monaten, vom Tage der Aufgabe an. 
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— dann jchreibt man: gezeichnet mit Mbreffe — oder mit Budftaben 
und Nummer 2c.). Enthält bas Pafet Geld oder werthvolle Gegenftänbe, 
{o ift beffen Betrag oder deren Werth anzugeben. Man fügt dann 
obiger Angabe hinzu: ,,enthaltend ....” ober: „Werth... .” Ob in 
jedem Falle ber Inhalt auf der Abreffe nambaft gemacht oder mittelft 
befonderer fchriftliher Erklärung (Declaration) von feiten des Abfenders 
angegeben werden muß, oder ob man diefe Angabe unterlaffen Tann, 
bängt von den betreffenden gefeglichen Beftimmungen ab. 

Das Siegeln der Briefe fann auf zweierlei Art gefchehen: ent: 
weder mit Oblaten oder mit Siegellad. Für Gejchäftsbriefe im Handel 
ijt die Oblate allgemein zur Siegelung angenommen; bed Siegellacks 
bedient man fih nur, wenn Briefe mehrere Papiere enthalten, welche 
man dadurd) fefter und ficherer unter Verſchluß bringen will, ober bei 
Briefen an Perfonen von Rang, an öffentlihe Beamte 2c., in welchem 
Falle jedod) nur rothes Lad angewendet werden darf. Gegen den Un: 
ftand ijt es grobes Giegellad zu nehmen, abgefeben davon, daß es ſich 
leicht vom Papier ablöft, und fomit einen unfihern Verſchluß gewährt. 

Unter den verjchiedenen Farben der Oblaten find die weiße ‘und die 
rothe die üblichjten, Qu Trauerfüllen müfjen jedoch im brieflichen, Ver⸗ 
fehre be bürgerlichen Lebens weiße Oblaten oder ſchwarzes Stegellad 
angewendet werden. Bei einer LanbeStrauer find afle Eingaben an 
öffentliche Behörden fchwarz zu fiegeln; bei Familientrauer können Briefe 
an Bekannte und Freunde ebenfo gefiegelt fein, nur nicht an Frembe 
oder Standeöperfonen. Auf faufmännijche Briefe leiden biefe Regeln 
feine Anwendung. 

Man mag aber mit Oblaten oder mit Siegellac fiegeln, fo muß 
e3 mit Geſchicklichkeit geſchehen. Das Papier darf meter durch Lad: 
tropfen verunreinigt werden, nod) darf die Oblate über den Rand des 
Blattes, unter welches fie gelegt ijt, hervortreten. 

Hat man Briefe zu fiegeln, welche Wechjel oder fonttige Paptere 
enthalten, ble leicht herausgenommen werden finnten, fo gebietet die 
Borficht, fowohl bei doppeltem al einfachem Briefblatte, den inmendigen 
Umfchlag in der Mitte ebenfall zu verfiegeln. 

Das Petſchaft der Kaufleute ijt einfach; es führt metftens bie 
Anfangsbuchitaben bes Handelsnamens und hat entweder eine runbe 
oder eine ovale Form. Die lebtere ift zweckmäßiger. Es muß beutlid 
— ausgebrüdt werben, und der Abbrud muß mit der Adreſſe gleichlaufend 

fein. Sn neuerer Beit ift es fehr gebräuchlich geworden, daß viele 
Haufer auf den Adreffen der von ihnen ausgehenden Briefe einen, ihre 
Firma und ihren Wohnort angebenden Stempel abbruden, damit der 


ii 
Empfänger fogleid wiffe, von mem der Brief fommt, falla die Wuffdrift 
von einer ibm nicht befannten Hand gefchrieben ift, und er die Annahme 
nicht verweigere, oder damit die Poftbehörbe, falla die Annahme eines 
folhen Briefed verweigert wird, wiffe, von wem er gefommen ift, ohne 
ihn öffnen zu müfjen, und deffen Rückgabe an den Abfender ohne Auf- 
ſchub bemerfitellige. 


Papier, Tinte, Federn. 


Zu kaufmännischen Briefen bebient man fig ded Poftpapier3 in 
großem Quartformat und verwendet zu jedem Briefe aud) dann einen 
ganzen Bogen, wenn ber Inhalt den Raum einer Seite nicht über: 
freitet. Briefe, welche andern beigelegt werben follen, pflegt man jedod 
zur Minderung des Porto’s auf ein einfaches Blatt zu fehreiben, ed fei 
denn, daß fie an Häufer von Rang gerichtet feien, in welhem Falle man 
ein boppelte8 Blatt (einen ganzen Bogen) zu nehmen hat. Das Brief: 
papier muß rein, weiß, glatt und befchnitten, fowie von gutem Stoffe 
fein, damit die Tinte nicht durchſchlage!. 

Die Tinte muß fhön ſchwarz und flüffig fein; fie darf nicht 
glänzen, auch nicht fett oder blag fein, noch eine gewiffe Schärfe haben, 
damit fie nicht dad Papier frist und mit der Beit gelb wird. 

Hat man eine ftarfe Poft zu beforgen,. d. b. eine große Anzahl 
Briefe zu fbreiben, fo thut man wohl, dazu mehrere gefchnittene Federn 
bereit zu balten?. 


1 Viele Kaufleute laffen in neuerer Zeit bas von ihnen zu vermendende Brief: 
papier oben in der linfen Ede jede3 Bogens mit einem trodenen Stempel verfeben, 
ber ihre Firma angibt. Ob die Vortbeile, welche dieſe Einrichtung gewähren fol, zu 
den Nadtheilen oder Unannehmlidfetten in einem richtigen Berhältniffe fichen, welche 
bie Verwendung ſolchen Papiers burd dritte Perfonen in beirügerifcher Abfidt oder 
zu Scripturen, bie ben Gefchäften des betreffenden Daufe8 fremd find, herbeiführen 
fann, laffen wir dahin geftellt fein. 

2 Als CErjagmittel für die Federpofen, dic durch den zunehmenben ftarfen Ber: 
brauch immer theurer und wohl auch fchlechter in der Qualität wurden, find bie von 
einem Franzofen Arnour erfundenen, fpäter von dem Engländer Perry verbefferten 
Stahlfedern immer mehr in Aufnahme gefommen, und jest in ben meiften Handels- 
bäufern eingeführt. Obgleid man nun durch die Anwendung diefer Febern, die jetzt 
in ber größten Berfchiedenartigkeit und beinahe für jede Handſchrift paffend, zu haben 
find, der Mühe des Federſchneidens überhoben ijt, und das mit ihnen Gefchriebene eine 
größere Gleihmäßigfeit zeigt, fo ftehen fie doch den Gänfefielen in mancher Beziehung 
mad und führen fogar Nachtheile herbei, dic zum Theil nicht wieber gut zu maden 
find. Dieſe Nachtheile, die freilich beim öffentlihen und Privat- Unterricht nur wenig 
berüdfichtigt werben, weil die Stablfedern die Lehrer der Mühe, Federn zu fchneiben, 
itberheben, find im wefentliden folgende: 1) Iernt man das Schneiden einer Feder gar 
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Die eingelaufenen Briefe werden in der Regel von dem Chef 
oder vom Geſchäftsführer geöffnet. Nachdem ſie von ihm geleſen ſind und 
er ſich das Nöthige daraus angemerkt hat, gehen ſie an die Contoriſten 
über. Die in den Briefen berührten Gegenſtände werden, ſoweit es 
nöthig iſt, von dieſen in die betreffenden Bücher eingeſchrieben, und daß 
dies geſchehen, wird auf der Rückſeite des Briefes durch Angabe des 
betreffenden Buches und ſeines Folium's angedeütet; 3. B. Prima-Nota 
fol..... ©. B. (Caffabud) fol..... Trattenbud (Tr. B.) fol..... 2C. 
Yn vielen Häufern ift ed auch üblich, diefe Bemerkungen in den Briefen 
jelbft, am Rande link, den betreffenden Punkten gegenüber, anzubringen. 
Sit ein Brief in biejer Weife durch die Hände der Contoriften gegangen 
und alles gehörig notiert worden, fo wird er nach einer gewijjen Form 
zufammengelegt und überjchrieben. Man gibt an: die Jahreszahl, die 
Firma und den Wohnort bes Schreiberd, baz Datum ded Briefe und 
das bed Empfangs. Wir wollen 3. B. annehmen, Samuel Schindler 
in Glarus babe und am 3. Auguit 1861 gefdrieben, und wir hätten 
biefen Brief am 5. erhalten, fo wiirde er wie folgt zu überfchreiben fein: 


1861. 1861. 
Samuel Schindler. Samuel Schindler. 
Glarus, 3. Aug. oder: Glarus, 3. Aug. 

empf. d. 5.' : 5. 


. . Sn manden Hanjern yt e8 auch eingeführt, ben wefentliden In⸗ 
halt bes Briefes auf deffen Rückſeite anzugeben; 3. 2. 

Rim. von Be... . 

Sped.-Uvid über . . . oc. 


— — — — — 


nicht, iſt alſo nicht im Stande, ſich ſelbſt eine ſolche zu ſchneiden, in welchen Fall man 
doch fommen kann, wenn es etwa an einer guten oder für die Hand paſſenden Stabl: 
feder fehlt; 2) da die Stahlfeder, wie ſehr man ſie auch im Laufe der Zeit vervoll⸗ 
kommnet bat, nicht fo elaſtiſch wie bie Gänſekiele find, fo machen fie die Hand ſchwer⸗ 
fallig und am Ende ſteif, namentlich eine jugendliche Hand, die nod im Wachſen iſt; 
3) eignen ſie ſich nicht für jede Sorte Papier; ein dünnes Papier durchſtechen ſie leicht, 
oder ſie drücken durch ihre Schärfe ſo ein, daß die Schrift darunter leidet, und auf 
einem ſtarken, nicht geglätteten Papiere kommt man mit ihnen nicht ſo gut fort, wie 
mit einem Gänſekiel; 4) verderben ſie leicht durch ihr Oxydieren die Tinte, ſo daß 
dieſe dann gelb wird und das Geſchriebene ein ſchlechtes Anſehen erhält. 

Die Bier dargelegten Anfichten des Verfaſſers werden bei manchem Lefer ein Lächeln 
erregen; ſie ſind aber nichts deſto weniger richtig. Insbeſondere iſt es der unter 2 
angeführte Nachtheil, ber ſich in einem früher faft unbelannten, in unſern Tagen aber 
mehr und mehr überhand nehmenden Uebel, bem Schreibekrampf, zeigt und viele 
wieder zum Gebrauche der Gänſekiele veranlaßt hat. (Anm. des Herausg.) 

1 Recu; Recd (Received); Ricevuta. 
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Die fo überfchriebenen Briefe werden, infoweit man fie nicht fofort 
beantwortet, in ein für die unbeantworteten Briefe beftimmtes Fach 
gelegt; fobalb aber ein Brief beantwortet ijt, bemerkt died der Schreiber 
auf der Ridfeite unter der Angabe des Empfang? dur das Wort 
„beantwortet” (beantw.'), dem er bad Datum beifügt, oder wenn der 
Brief in der auf voriger Seite mitgetheilten zweiten Form überidrichen 
ift, indem er unter den Querftri bas Datum der Beantwortung be- 
merft. Das Wort beantwortet fann auch ſchon bei dem Ueberfchreiben 
bingefebt werden, fo daß dann nur dad Datum der Antwort anzufügen 
ift. Die beantworteten Briefe werden in Fächer gelegt, welde mit ben 
Buchſtaben des Alphabet3 bezeichnet find, und, je nachdem der briefliche 
Verkehr ftark ift oder nicht, nad Verlauf pon 3, 6 oder 12 Monaten, 
ben Firmen und Daten nad, in Pakete zufammengebunden und auf: 
bewahrt. Ru legterem verpflichten in allen Ländern -bie Gefebe. 


Vom Titelwefen®. 


Obgleich die Kaufleute unter [id alles Titelmefen längſt abge- 
Ichafft haben, mas allerdings febr Löblich ift, jo fommen fie dod aud 
zuweilen in ben Fall, mit Behörden und mit Perfonen, die nicht dem 
RKaufmannsfiande angehören, in fchriftlihen Verkehr treten zu miiffen, 
bei welchem bas übliche Ceremoniel zu beobachten ift. Dies wird um 
fo Yäftiger, al hierzu beinahe ein eigenes Studium erforderlich ift, da die 
Behörden fait jedes Landes ihre eigene Citulatur haben, und man oft 
mit Rang, Titel oder öffentlichem Charafter einer Perfon nicht vollfom: 
men befannt ift, fo daß man nicht felten in Verlegenbeit fommt, zu 
beftimmen, welche Titulatur man anwenden foll, um nicht gegen dad zu 
beobachtende Seremoniel zu verftogen. Hier fann in diefer Beziehung 
nur dag wefentlichite und nur im allgemeinen angegeben werben. 

Die in Briefen anzumendende Titulatur begreift überhaupt vier Stüde: 

I. Die Anrede (über dem Anfange ded Briefes); 
IL Das Chrerbietungs- PHARE oder die Benennung im Inhalt 

(im Contert); 

III. Die Submiffion oder die Schlußformel und Unterſchrift; 
IV. Die Abreffe oder äußere Wuffarift. 


1 Repondu, rep.; Answered; Risposta.. 

2 In ber erften Ausgabe diefes Werkes ift bas Titelweſen unberührt gelaſſen und 
auf die darüber erſchienenen Anleitungen verwieſen worden. Da aber dergleichen Un: 
leitungen auf Contoren ſchwerlich zu finden ſind, hat der Verfaſſer, der von mehreren 
Seiten an ihn ergangenen Aufforderung Folge leiſtend, die noͤthigſte Anweiſung dar: 
über hier mit aufgenommen. 
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Diefe vier Stade müſſen nad Inhalt und Form in einem beftimm- 
ten Verbaltniffe ftehen, wenn nicht gegen die Etikette gefehlt werden fol. 
Sie ridten fih nach Geburt und Stand des Abreffaten, fomie nach dem 
Verhältniffe des Sehreibenden zu ihm. 

Der höchſte Stand ift der Furfterftand. Er theilt fich in zmei 
Klaffen, in eine höhere und eine niebere. Zur erftern gehören: Kaifer 
und Könige; zur legtern: Großherzoge, Herzoge, Fürſten und Prinzen 
vom Geblüte. 

Ihm folgt der Adelſtand, der ebenfalls einen höhern und einen 
niedern Adel begreift. Zum bôbern gehören: Reichs- oder regierende 
Grafen, Grafen und Reichsfreiherren; zum niedern: Freiherren, Edel: 
leute, Patrizier. Der dritte Stand tft der Bürgerftand, welder auch 
in zwei Rlaffen, eine höhere und eine niedere, zerfällt, deren Unter: 
abtheilungen burd dag bürgerliche Verhältnig bejtunmt werden, wobei 
e3 auf ben Standpunft anfommt, den jemand entweder als öffentlicher 
Beamter, oder als einfacher Bürger einnimmt. Auch der einfache Bürger 
erhebt fi über feines gleichen durch Renntnifje, Vermögen ec. | 

Außerdem find nod die Behörden zu erwähnen. Diefe haben in 
Deutfchland drei Abitufungen: 

1) Die oberften Behörden, bd. h. folche, deren Wirkungskreis fid 
über dag ganze Land erftredî, wie 3.9. die Minifterien, der oberfte 
Gerichtshof oder dag Confijtorium eined Landes u. |. w. 

2) Die Provingial- oder mittleren Behdrden, wie 3. B. Pro: 
vingial- oder Kreisregierungen, Suftiz- und Serwaltungs-Collegien. 

3) Die den Provinzialbehörden unmittelbar untergeordneten Local: 
behörden, wie 3: B. Suftiz- und Verwaltungs - Memter, ſtädtiſche 
Behörden 2c. 

I. Die Anrede oder Ueberfchrift kommt in die Mitte awifden 
bem obern Rande und dem Anfange des Briefed zu ftehen. Es muß 
hier fowohl auf bie Geburt des Empfängers, alè auch auf den Rang, 
der ihm durh Amt und Würde gufommt, und auf das perjünliche Ver: 
hältnis ded Sehreibenden zu ihm Rückſicht genommen werden. 

Daraus leiten ſich ab: 

1) Der Geburtstitel, als: Hochgeborner, den Wobhls 
geborner 2¢. 

2) Der Rang: oder Amistitel. 

3) Der Ehrerbietungstitel oder das Prädicat, 3. B. Gnädigſter, 
Gnädiger, Höchſtgeehrter ꝛc. 

Dieſe drei Titel BEN in der Anrede folgendermaßen au ftchen 
fommen: 

Schiebe, faufn Gorreip. 9. Aufl ° 3 
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Hodgeborner Herr Graf, 
Hodaguverebrender Herr Staatsminifter, 
Gnädiger Herr! 

ft aber der Abitand gwifden Schreiber und Empfänger nicht zu 
groß, fo Fann die Anrede lauten wie folgt: 
ur (oder abgekürzt: Em.) Ercellenz 
babe id die Ehre x. 


A. Veltliche Titel. 


An Kaiſer und Könige: 

Allerdurchlauchtigſter, Großmächtigſter! — und al Ebr- 
erbietung3-Prabicat: Allergnädigſter Kaiſer (Konig) und Herr. 

An Grogherzoge, Herzoge und Fürften: 

Durdlaudhtig iter Großherzog (Herzog), Durdlaudtiger Firft, 
Gnädigfter Großherzog (Herzog, Fürjt) und Herr. 

An Grafen und Freiberren: 

Homgeborner Herr Graf (Freiherr); 43 Chrerbietungstitel: Gud: 
biger Herr. Jn manden Landern wird auch der mit der Würde 
oder bem Amte der Perfon verbundene Titel hinzugefügt. Reis: 
grafen, Staatsminifter, Ambafjadeure oder Botichafter, außerordent- 
lice Gefandte und bevollmadtigte Mtinifter (aber nicht Minifter: 
refidenten und Gefchäftsträger), Marjchälle, Generale en chef und 
Generallientenants erhalten den Titel Ercellen;. 

An Edelleute, die im Range als Staatsdiener zwiichen den Mtinijtern 
und Staatsdienern zweiten Nanges jtehen, wie Staatsrdthe, Ge: 
heimeräthe, Chef3 von Provingial-Collegien zc.: 

HSohmwohlgeborner, Gnddiger oder Hodguverehrender. 

An StaatSdiener zweiten Ranges, wie Hof-, Arieg3-, Rammer- 
und andere Räthe, Oberamtleute und Amtleute; an einen Doctor, Pro: 
fefjor, Kaufmann, Anfpector, Secretar ꝛc.: 

Mohlgeborner, Hodgechrter oder Hochzuehrender. 
Generafconfuln und Gonjuln erhalten nur bas Prädicat „Wohlgeboren”, 
fofern ihnen nicht alg Geburtstitel ein „Hochmohlgeboren” zufommt. 

An fubalterne Staatsdtener, wie Regiftratoren, Calculatoren, 
Ranaliften, Controleure u. |. w.: | 

Hodedcelgeborner, und als Chrentitel Hinzu: 
Gcebrter Hert. 


1 Las „Sroßmädtigfter‘ fängt man an wegzulaffen, wie dies auch ſchon 
lange ber Fal mit „Unüberwinblidfter” ift. 


3 __ 

Die Titel Hodedelyeborner, Hodedler, und etwas niedriger: 
Wohledler, für die geringfte Stufe, find übrigend wenig mehr ge: 
bräuchlich, da die betreffenden Perfonen „Wohlgeboren” tituliert fein 

en. 
wollen Das urſprünglich nur bem niedern Adel feiner Geburt wegen beigelegte Prädicat 
„Hochwohlgeboren“ wird in der neuern Zeit auch häufig Nichtadeligen ertheilt, 
wenn ſie höhere Staatsämter bekleiden oder ſonſt diſtinguierte Perſonen ſind. 

Das Prädicat für Behörden iſt entweder Kaiſerlich, oder 
Königlich, oder Großherzoglich ꝛc., und der Ehrerbietungstitel: 
Hochpreislich oder Hoch für die höchſten, Hochlöblich für die mitt— 
lern, Wohllöblich für die untern Behörden. 

Wenn der Kaufmann Veranlaſſung hat, ſich brieflich an Perſonen zu wenden, 
denen irgend eines der eben beſprochenen Prädicate zukommt, und nicht ganz ſicher 
iſt, welches derſelben er.anwenden ſoll, fo wird er beſſer thun, ein höheres Pra: 
dicat zu gebrauchen, als das, welches allenfalls mit dem Titel oder Range des 
Adreſſaten im Einklange ſtehen möchte. Ein kleines Mehr ſchadet in dieſem Falle 
nicht leicht ſoviel als das Gegentheil. 


B. Titel geiſtlicher Würden. 


Den Geiſtlichen vom erſten Range, als Cardinälen, Erzbiſchöfen, 
Biſchöfen, kommt der Titel zu: 

Hodwitrdigfter. Der Geburtstitel ift Hodgeborner, wenn 

nidt Prinzen eine folhe Würde befleiben. 

Den Geiftlichen zweiten Ranges, ala Pröbften, Aebten, Domberren, 
Confiftorialràthen, Superintendenten, Oberbofprebigern und Beichtvätern 
fürftlicher Perfonen, Doctoren der Theologie rc.: 

Hochwürdiger, und als Nebentitel: Hodwobhlgeborner, auch 
MWohlgeborner, je nachden er abeliger oder bürgerlicher Ab: 
funft ijt. 

Den übrigen Geiftlihen, ala den Anfpectoren Meiner Diöcefen, Erz: 
prieftern, Oberpfarrern, Prebdigern in großen Städten und Profejjoren 
ber Theologie: 

Hochehrwürdiger. 


C. Titel des gelehrten Standes. 


Magnificenz, welches Prädicat den Rectoren der Univerſitäten, 
als Inhabern der höchſten akademiſchen Würde, hier und da auch den 
Oberbofprebigern zukommt. 


D. Titel der Frauen. 


Frauen erhalten bie Titel ihrer Männer; nur dic Frauen ber geiſt— 
lichen Würdenträger müffen mit dem ihnen gufommenden Geburtstitel 
3 » 
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fich begnügen. Bekleiden fie aber felbft geiftliche Würden, fo fommt ihnen 
auch der gehörige AmtStitel zu. Unverbeiratbete Adelige erhalten den 
Titel: Gnddiges Fraulein und Hodwohlgeboren. 
II. Sm Eontert beißt 
Ein Kaifer: Kaiſerliche Majeftàt; 
Ein König: Königliche Majeftàt; 
oder zur Abwechjelung in beiden Fallen: Allerhöchſtdieſelben; 
Ein Großherzog: Königliche Hoheit; 
Ein Herzog: Hoheit; | 
Ein Fürft: Durdlaudt; 
Ein Reichsgraf: Erlaudt; | 
Ein Graf: Hochgräfliche Gnaden; 
Cin Reichsfreiherr: Reich3freihberrlihe Gnaden; 
Ein Cardinal: Eminenz; 
Gin General, Minifter 20.: Excellenz; zur Abwedfelung: Hod: 
biefelben; | 
Gin Goelmann: Hohwohlgeboren; 
und fo fährt man nad den bereits angegebenen Abftujungen fort. . 

Das Wort Eure wird in Ew. (vom mittelhochveutfchen Ewer) 
abgekürzt, doch ift c8 angemeffener, diefe und ähnliche Abkürzungen zu 
vermeiden. Spricht man in der dritten Perfon, fo heißt ed von einem 
Manne Seine, von einer Frau Nbre, Shro, in der Mehrzahl Fbre. 
Zur Abwechlelung fchreibt man aud) Diejelben, Wohl-, Hod-, 
Höchit-, Allerhböchftdiefelben. Kn Oberbeutichland wird jeboch auch 
das Wort Shro von männlichen und weiblichen Perfonen, theilg in der 
Anrede, theil3 in der dritten Perfon gebraucht, 3. B. Ihro (Kaiferliche, 
Königliche) Majeftät, Shro Königlichen Hoheit allergnädigftem Befehle 
gemäß, Ihro Durblaudt (Hoheit rc.) gnädigften Befehle gemäß. 
In Anreden an weibliche Perfonen, oder wenn man von ihnen fpricht, 
fommt dieſes Wort am meijten vor. Jn Niederbeutfchland ift das Euer, 
Cure üblid. 

An Billets, die nur an Perfonen eines und desfelben Orta gerichtet 
werden Fönnen, ift ed gebräuchlich, ftatt der Titulatur, fich ded Refpects- 
oder Ehrerbietungszeichens' zu bedienen, weldyes man länger oder fürzer 
macht, je nach dem Verhaltnijfe der Ergebenbeit ober Unterthanighkcit des 
Schreibenden zu dem Empfänger. Oben zur finfen Seite wird es fo 
gefebt, daß es fid auf den Anfang des Briefes berunterfenft, 3.8. Em. 
Hochwohlgeboren gnabigem Befehle gemäß 2c.; dann fommt es wieder 


1 Sn Frankreich ift dies nicht üblich. | 
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am Schluffe unten zur rechten Seite vor, fo dag e3 fid) von dem legten 
Worte des Schreibens auf die Ramensunterjchrift herunterfentt, alg: N. N. * 
Diefe8 Zeichen dient auch bei der Unterfchrift, den leeven Raum auf dem 
Papiere vor Misbraud zu fichern. 

Manche bedienen fic) Îtatt der Titufatur oben im Billet der Bud: 
jtaben P. P. (praemissis praemittendis), d. b. mit Vorausfegung 
alles Voraudzufebenden, oder S..T. (salvo titulo), vorbehältlich 
aller Titel, oder aud P. T. (pleno titulo), mit vollftindigem 
Titel, in welchem Falle das Ehrerbietungszeichen oben wegfallt. 

Bei gemiffen oft wiederkehrenden Ausdrüden muß im Sujammen- 
bange und in ben Schlußformeln die Abftufung gehörig beobachtet merz 
den. Was königliche Perfonen jagen, befeblen oder thun, gejchieht allere 
gnäbigit, huldvollſt oder bulbreichft, von Andern nur huldreich, gnädigſt, 
gnädig, bodigeneigteft, bodigeneigt, gütigit, gütig 2c.; man bantt aller: 
untertbanigit, unterthdnigft 2. Hobe Perfonen geruben, andere belieben 
etwas zu thun. i 
| III . Gir die Form der Submiffion gilt etwa folgende Abftufung: 
Allerunterthänigiter, unterthänigfter, unterthaniger, ganz gehorfamiter, 
geborjamfter, geborfamer, ganz ergebenfter, ergebenfter, ergebener, mit dem 
Zufage Diener. Die Schlußformeln, welche zu der Anrede oder dem 
Conterte und der Submiffion im richtigen Berbältniffe fteben müſſen, 
haben folgende Abjtufungen: Gegen Füriten verbarrt man in aller oder 
tiefiter Ehrfurcht, Unterhänigfeit, Untermiirfigfeit; gegen andere verharrt 
man mit tiefer Chrerbietung, mit unbejchränfter Verehrung, mit wnbe- 
grenzter, ausgezeichneter, vollfommencr, befonderer, aufricitigiter, un: 
veränderlicher, reinfter, größter, jchuldiger 2c. Hodadtung, Achtung, 
Ergebenheit. 

Beifpiel einer Schlußformel und Submiffion: 
In tieffter Ehrfurdt 
Euer Durdhlaudt 
Dresden, untertbänigfter Diener 
ben 1. Aug. 1861. 


IV. Die Auffchrift (Adreffe) muß zu bem im Inhalte des Briefes 
beobachteten Seremoniel im redten Berhältniffe ftehen; auch für fie gilt, 
daß than eher zu viel als zu wenig fage, weshalb eg fit auch empfiehlt, 
die nicht erwähnten Titel und Prädicate burd ein „ꝛc.“ anzudeuten. 

Ift der Empfänger des Schreibens ein Ordensritter, fo fchreibt 
man guerjt die Orden, die er von feinem Landesherrn erhalten bat, felbft 
wenn ein fremder Orden höher ftiinde. 
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Daß manche Adreſſe auf verſchiedene Weiſe abgefaßt werden kann, 
dzeigt folgendes Beiſpiel: 
1) Seiner Wohlgeboren dem Herrn N. N., Königlich Saͤchſiſchem 
Hofrath; | 
2) Seiner Wohlgeboren dem Königlich Saͤchſiſchen Hofrath, Herrn N.; 
3) An den Königlih Saͤchſiſchen Hofrath, Herrn N., Wohlgeboren. 
4) Seiner (Gr.) des Koͤniglich Sächfifchen Herrn Hofrath3 N., Wohl: 
geboren; 
5) An des Königlih Saͤchſiſchen Hofraths, Herren N., Wohlgeboren. 
Uebrigend bat man in ber neueften Rett die Gefdmaclofigheit des 
deutſchen Titelmefen3 mehr und mehr anerfannt und in Folge defen 
hat fic) der Gebrauch ded fogenannten Geburtätitel3 in den bürgerlichen 
Ständen wenigftend wefentlich verringert. Möchte man endlich, nach 
bem Vorbilbe des faufmannijden Verkehrs, die unfinnigen Titulaturen 
„Hochwohlgeboren“ und „Wohlgeboren‘ ganz befeitigen, und fic) darauf 
beſchränken, die bôditen Stände mit dem ihrer Stellung allerdings ent: 
ſprechenden Titel zw bezeichnen! | 


Ablürzungen, 
welche in der kaufmänniſchen Correfpondenz häufig vorfommen. 


Abr. = Aoreffe. 

a. St. = alten Stils. 

Anw. = Anweifung. 

@ = Arobe. 

98°, Bco. = Banco, Banco, 
By. = Bancomart. 

B. (in Coursgetteln) = Briefe. 
Bi. = Brief. 

Btto. = Brutto. 


C. À., €. B. == Caffen-Anweijung, Caſſen⸗ 


Billet. 


C., c., Ce, Cts. = Gent, Gents; Centime, 


Centimes; Centesimo, Centesimi. 
je = 100, 3. B. 3/c. = 300. 
Co: = Gentner. 


Cwt. = Hundredweight, engl. Gentner. 


Cie, Co, Comp. = Compagnie. 
Conn = Connoffament. 

Cig = Courant-Mart. 

Gio, Gto. = Conto, Regnung. 


d., 4 — Pfennig, denier, deniers; denaro; 
denari; dinero, dineros; penny, pence. 

d. J. = diefe8 Fabres. 

d. Mts. == dicfes Monate. | 

do. = ditto, detto. 


# = Dollar. 

# = Ducaten. 

Db. = Dutend. | 

foo. — franco, frei. 

f. = fein; f. S. = fein Silber, |. ©. 
e fein Gold. 


f. = Sulben, Florin. 

Fh. — Fuf, bi. Münzfuß, à. 8. 5247 Fup 
— 524 Suldenfuß. 

Fr., %. Frs. = Franc, Francs, Frank, 
Franken. 

f. a. B. = frei an Bord. 

Fd'or., Frd’or. Friedrichsd'or. 

G. (in Courszetteln) — Geld. 

gem. = gemogen. 
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gr =" Grofden, Gran. P. P., P. T., {. ©. 37. 
Gt., gt. == Grot. Pa, 1*— Prima. E 
gr = gute Grofden. Pr. Ct. = Preuß. Conrant, Préiscour@t 
"gef. = gefalligft. Or. = Quarter. 
Ggw. = Gutgewidt. R. = Real. 
Hav. gr. = Havarie groffe. Rvn. = Real de vellon. 
Hav. ord. = Havarie ordinaire. RP, f = ReidSsthaler, Thaler. 
Hav. part. = Havarie particulière. Rd., Rblr. = Rigsbaler, Reichsthaler 
Ke., Kilo. = Rilogramme. (bänifd). 
K., Rop. = Ropel. Rs. = Res. 
RKr., LZ Kreuzer. Rim., Re = Rimelfe. 
Le, Littera — Budftabe, Tratte!. I — Rubel. 
| £ = Livre, Pfund, Pound Stertigg, Re 2° = Rubel Banco. 
- £ = Lira, Lire. HF = Rubel Silber. 
Lvis. = Livre oder Pfund vlimifd. 8. T., f. S. 37. 
Ld@ or. = Louisd’ or. 8. = Soldo, Soldi. 
L@ orf = Louisd’or-Thaler. s. = (engl.) Schilling. 


MA Mark (Gewidt); A =Marf(Geld). | 7B Schiffspfund. 
m/ = mille, taufenb, 3. B. 8/m = 8000. | B — (Hamburger) Schilling. 
I, d, Zeichen, um die Taufende der Reid | Sk. — Slillingar. - 

oder die Milrets von den Reis zu trennen. | Bde, 2d — Secgnbda. 


Mt ==: Monat. : agr. = Silbergrofden. 
JG, Nr. == Nummer. I PRE — GSilberrubel. 
apr. = Neugrofchen. ‘ St — Stein. 
Nkr. == Newlreuger (in Defterreich). ‘| Sterl. = Sterling. 
0/ = Ordre, 3. B. 0/N. N. (beim Avifieren | Ste. — Stüd. 
citer Tratte). GS. W. == Süddeutſche Währung. 
D. W. = öſterreichiſche Währung. Ta, — Tara; Te = Tratta, d. i. Tratte. 
p°-, p'° = passato, veraltetfiiroergangen. | Tis. 32 — Œertia. 
pr. Adr. = per Abreffe. Ulto- — Ultimo. x 
pr. p®, pr. proc. = per procura, in | perf. — verfallen. 


Vollmacht. | verfl. — verfloſſen. 


1 In ber erften Bedeutung wird bas Wort den Buchftaben des lateiniſchen Alphabets 
vorgeſetzt, wenn man — zur Bezeichnung der Reihenfolge bedient, 3. 2. Daun 
bud) Le A., Gopierbud Le. C.; Preußiſche Staatsſchuldſcheine Le A, L* B, Le- C. x. 
(hier bezeichnen die Buchitaben zugleich die Größe ber Summen, 1000 Ff, 500 6, 400$ 2¢., 
auf welde die Papiere anaes — n der zweiten Bedeutung lautet das Wort eigentlich: 
Lettera di Cambio, b. i. Bed] ‘brief, und findet fi) zuweilen nod) in ber taut: 
männijchen Correfponbdenz, indem man, ftatt: „Zratte von N. N.“, fagt: „La N. N. 
(Bergl. den Brief Nr. 112.) 


I 
Circulare. 


Ein Schreiben, durch welches die Gründung (Errichtung) oder 
Aufhebung, der Verlauf oder Kauf, die Uebergabe, die Uebernahme und 
gortfegung der Geſchäfte eines Handelshauſes, der Eintritt oder der 
Austritt eines Gefellfchafters (Nffocié'3) oder die Veränderung befannt 
gemacht wird, bie in bem Namen (ber Firma), in der Unterſchrift eines 
Hanbel3haufed durch einen der angeführten Umftande, urd) eihen Todes⸗ 
fall oder durch irgend eine andere Beranlaffung bewirkt worden tft, cin 
ſolches Schreiben nennt man, wenn es beftimmt ift, vervielfältigt und 
fomit an eine große Anzahl von Perfonen gerichtet zu werden, Circus 
lar, Circularfareiben, Circulair, Umlauffchreiben, Rund: 
Schreiben, wohl auch Oblatorium! (lettre circulaire, circulaire; 
circular; lettera circolare, circolare). 

Ein Circular ift mit Ausnahme der Adreffe desjenigen, an den es 
gerichtet: ift, gewöhnlich gebrudt oder litbographiert. Der Ausfteller 


1 Das Wort Oblatorium (vom Particip oblatus ded lateiniſchen Verbs offerre, 
anbieten, antragen) bebeutet foviel alè Anerbictungs- oder Antragsbrief 
(Offertenbrief). Es fann baber eigentli aud) mur diejenige Gattung von Eircularen 
mit dem Namen Oblatorium belegt werden, melde cin Anerbieten irgend welcher 
Art enthält, obgleih cin folded fat mit jedem Circular verbunden ijt, Das Wort 
jelbit ift im kaufmänniſchen Verkehr nicht üblich, ebenfo wenig wie ber Husbrud Noti: 
ficattongjchreiben, der fi bei einigen Œdriftitellern findet. Gin Circular im 
eigentlichen Zinne bes Worts bezeichnet ein in einem einzigen Eremplare auggefertigte3 
Schreiben, welded an mehrere Perfonen eines und desfelben Ortes zugleich gerichtet ift 
(unter ibmen circuliert, umläuft), deren Namen nad einer gewilfen Ordnung darin 
bemerkt find, bei melden cine jebe diefer Perfonen bejcheinigt, daß ihr bas Schreiben 
zur Einficht vorgelegt worden tft. 
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unterzeichnet entweder eigenhändig jedes Exemplar, oder läßt ſeine Unter- 
fbrift als Facfimile, d. b. al8 genaue Nachbildung der Handihrifé > 
gedructt beifügen. 

Nady ben Fallen, welche zur Erlaſſung eines Circulars Beranlajjııng 
geben Fönnen, laffen fid) unterfcheiden: 

A. Girculare bei Gründung eines Handelshaufes, 

B. Girculare im Laufe oder bei Fortfegung der Geſchäfte eines 
fou bejtehenden Handelshauſes, 

C. Girculare bei ganalither Aufhebung eines HandelShaufes. 


A. Gireulare bei Gründung eines Sandelshaufes. 


Mit bem Tage der Gründung eines Handelshauſes erfolgt auch 
deren Bekanntmachung. Sie gefchieht, mie bereits gejagt wurde, durch 
gedruckte oder lithographierte Circulare, die der Gründer theild an Han: 
delShaujer feines Plages, theil3 an auswärtige HandelShaufer richtet, 
welchen er fic) befannt zu machen und zu empfeblen wünſcht. Dieſes 
Gircular ift gleichfam bad Aushängefchild der neuen Handlung, ihr erfter 
Schritt in die HandelBwelt, die erfte Beranlajjung zum Briefmechjel, zu 
Verbindungen, zu. Gejchäften. 

ES tit äußerſt wichtig, auf die Abfajjung ded Circulars alle Auf: 
mertjamfeit zu verwenden, damit es den Regeln deg Stil im allgemei: 
nen, und deren des (faufmannifden) Geſchäftsſtils insbefondere in jeder 
Beziehung entfprede; denn im faufmännifchen Verfebre, in welchem die 
Briefe das meijte zur Einleitung, Fortfebung und Ausdehyung der Ge- 
Ichäfte beitragen, pflegt man gunädit von einen Briefe auf dejjen 
Schreiber zu fliegen, und fic) durch denfelben mehr oder weniger für 
oder gegen ihn einnehmen zu faffen. Wie furz man fit auch tin Cire 
culare fajfen mug, man fann doch don eine vortheilhafte Meinung 
von fi ermeden, wenn bagjelbe den oben angebeuteten Forderungen 
entſpricht. 
| Die errichtete Handlung fann für Mechnung eines einzelnen (Cin: 
zelbandlung) oder für Redynung mehrerer (Geſellſchafts- vver 
Sompagnie- Handlung, Societätsgeſchäft) geführt werden. Sie 
fann fi auf einen einzelnen Gejchäftszweig bejchränfen, oder mehrere 
mit einander verbinden. Die Gefchäfte können im Großen oder im 
Kleinen betrieben werden, oder auf beide Arten zugleih. Das Cir: 
cular des erridfteten Handelöhaufes bat hiervon Mittheilung zu machen 
und enthält daher auger Ort und Datum im wefentliden folgendes: 
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1. Die Anzeige der Erridtung des Handelshaufes unter Angabe 
O des Hanvelsnamens (ber Firma). 


Wird die Handlung für des Gründerd alleinige Rechnung geführt, fo befteht 
die Firma bloß aus ben Vornamen und bem Zunamen bes Kaufmanns. Ob er, 
wenn er mehrere Vornamen bat, fie alle in bie Firma aufnehmen will, oder nur 
einen berfelben, hängt von feinem Ermeffen ab. Wird bas Haus von einer ge: 
wöhnlichen Handelsgeſellſchaft (Gejellfdaft unter vereinigtem Namen, société en 
nom collectif; copartnership; società) gegründet, fo Fann die Firma den Namen 
aller Mitglieder derfelben enthalten, oder aud) nur eines oder einiger von Ihnen, 
und die übrigen fimnen unter bem Worte Compagnie (abgef. Comp., Gi; 
Compagnie, abgef. Cie; Company, abgcf. und ausgefproden Co ; compagnia, 
abgef. comp.) begriffen fein. Statt desſelben bediente man fid) wohl zuweilen des 
ber [atcinifden Spradje entlebnten Wortes Gonforten, diefes ift aber gegen: 
wärtig veraltet. Dagegen gebraucht man in der neueften Beit, wie hiet beilaufig 
bemerft fei, ba3 Wort Conjortium zur Bezeichnung der Bereinigung von Han: 
belsbäufern, Bankinftituten oder vermögenden Privatperfonen behufs der Befdaf- 
fung von Gapitalien für Anlehens- oder induftrielle Zwecke. | 


2. Die Angabe, welcher Art von le man ſich vorzüglich zu 
widmen gebenft. 


3. Die Erflärung, daß dem Unternehmen cin binlängliches Capital 
zu Grunbe liege. 


Wäre diefes Capital aud) nod) fo bedeutend und fogar groper, al8 ed ber Wir: 
kungskreis bes Geſchäfts anfänglich erfordert, fo fprede man davon bod nur mit 
Befdeidenheit, welche Aberhaupt eine Zierde des Kaufmanns ſowohl in feiner mer: 
cantilifen Laufbahn als ‘in jeinen Privatverhältniffen fein muß, mag er aud nod 
fo fehr vom Glüde begünftigt werden. Man prable alfo nicht mit feinem Gelbde; 
nod) weniger aber erlaube man fi, im Circular binlinglide Fonds (Capital, Ver: 
mögen, Mittel) anzufündigen, wenn biefe nicht vorbanden find und man bald nad 
Abfendung bes Circulars, oder gleich bei erfter Veranfaffung zu einem Geſchäfte, 
bier und da um Crebit nadfuden muß. An einem folden Falle ift e8 beffer, die 
allerdings üblide Hinweifung auf den Befit ausreichender Mittel zu unterlaflen, 
und man fann bic um fo unbedenflicher thun, als fie diejenigen, mit weldden man 
in Verbindung treten will oder deren Vertrauen man anfpricht, doch nicht abbält, 
über das angebliche Vermögen bes jungen Kaufmann? genané Erfundigung, cin: 
qugieben, bevor fie fih mit ibm in Gefchäfte cinlafjen. 

4. Die Berfiherung, dag man die zur Führung ded Geſchäfts 
nöthigen Eigenfchaften, Kenntnijfe, Erfahrungen u. Î. w. bejige, fomie 
die Bitte um Vertrauen oder um Aufträge, mit bem Verfprechen, dad 
erftere zu rechtfertigen und bei Ausführung der lebteren reblich, pünkt- 
fi und mit Eifer im Sntereffe der Handelsfreunde zu Werke gehen zu 
wollen. 

Glaubt ber Verfaſſer eines Circular berechtigt zu fein, etwas zu feinen Gunſten 


ſowohl in mercantiliſcher als perſönlicher Beziehung zu fagen, ſo mag er ſich dies 
wohl erlauben; nur trage er es mit Anſtand und Beſcheidenheit vor. Zuviel 
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Gewicht darf der Kaufmann auf ſolche Selbſtempfehlung nicht legen, denn die 
Meinung, bie er ben Perfonen, von welchen er nod nicht gekannt iſt, von fid = 
und ſeiner Art zu denken und zu handeln, beibringen will, muß ſich doch erſt in 
der Folge durch ihren Verkehr mit ihm bilden. Alles was von ihm ausgeht, jede 
mündliche und ſchriftliche Verhandlung, muß feine Ordnungsliebe, feine Kenntniſſe, 
ſeine Erfahrung im Handel, beſonders aber ſeine Rechtlichkeit bezeugen, damit 
ſich bewähre, was er verſprochen, und man ihn nicht früher oder ſpäter, mit ſeinem 
Circulare in. ber Hand, Uigen ſtrafen fonne, was leider heutzutage nur zu oft 
der Fall iſt. 

Die Bitte um Vertrauen oder um Aufträge muß nicht minder mit einem 
gewiſſen Anſtande vorgetragen werben, und ed muß fid in ihr ein richtiger Sinn 
ausfpreden. Der Kaufmann, wie wir ung ihn denfen, der Kaufmann, wie er 
fein fol und nicht, wie er oft if, muß immer feiner Würde eingeben fein; er 
barf fid nie ernicbrigen und feines Intereffe8 wegen eine kriechende Sprade führen, 
fonft finft er zum gemeinen Krämer herab. Eine folde Sprade würbe ein falſches 
Licht auf feinen Chardfter werfen, und mûre ebenfo unfhidlih für ibn, mie ein 
bodtrabenber Ton. Er bettle daher nie um Vertrauen ober um Aufträge, aber 
er fet aud) nicht auf fein Gelb ſtolz, denn das eine entwürdigt ihn eben fo febr, 
als ihn bas andere verhaßt mat. 

Man enthalte fid aud, bie reellfte, promptefte, folibefte, „beftmöglichfte” Bebie- 
nung, ben regfamften Dienfteifer u. f. w. zu verfpreden. Diefe Art ber Selbft: 
empfehlung, die man fogar in neuern Sandelöbriefflelern findet, welche al3 Muſter 
gelten wollen, fann aif ben Gebilbeten nur einen widrigen Eindrud maden; man 
erreicht bagfelbe, wenn nicht mehr, wenn man in einer befcheibeneren Weife mit 
fblidten, einfachen Sufiderungen auftritt. 


5. Am Schluffe ded Circulars meilt der angebende Raufmaun auf 
feine Unterfchrift (Handzeichnung) bin, damit man fie ind Auge fafîe, 
um fie vorfommenden Falles zu erfennen. 


Das Eircular einer gewöhnlichen Handelsgefellfhaft wird von jedem ber darin : 
benannten Gefellfdafter, fowie die angenommene Firma es mit fit bringt, unter: 
zeichnet. Das einer Commanbdit- Gefellihaft! enthält nur die Unterfdriften der 
folidarifch verantwortlidhen Theilhaber, nämlich derjenigen, welde ‘bem Handels- 
hauje vorftehen und Gomplementare?, verantwortlide Gefciifdafter 
genannt werben. Die ftilen, im Circular in der Regel nicht angegebenen Theil: 
haber einer folden Handlung (Kommanbitäre) haben bie Unterfdrift nicht, und : 
haften im unglüdlichen Falle für die Verbindlichkeiten der Geſellſchaft nur bid gum 
Belaufe ibre8 eingelegten oder vertraggmäßig eingulegenden Capitals. 

In bem Girculare einer folden Gefellfhaft mirb zumeilen die Summe ange: 
geben, welche von jedem einzelnen Mitgliede berfelben, oder überhaupt in bag 
Geſchäft gelegt werden ijt; der Orbnung wegen haben bann die Gommanbitüre bas 
in Bezug auf fie Gefagte zu beftätigen. 





1 Bergl. Schiebe, — im engern Sinne. 5. vom Herausgeh 
beſorgte Auflage. Grimma, 1861. 646 ff. 

2 Nad) dem franzöfifchen Li abgeleitet vom Berb complé r, 
vollenben, vollziehen, 
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Das Circular einer Actiengefellfdaft' gibt nur die Unterfchrift derjenigen 
» Beamten der Gefellidaft an, mele die Geſchäfte derfelben vermalten und die 
Gejellfhaft nach außen bin vertreten. 

Qn neuerer eit ift e3 üblich geworben, fi zu befferer Empfehlung feines 
Unternehmen auf adtbare Handelshäuſer zu beziehen, deren Erlaubnis hierzu man 
natürlid vorher eingeholt haben muß. Man führt deren Namen (Firma) entweber 
im Terte bes Sirculard felbft an der Stelle an, wo man fich auf fie bezieht, oder 
verzeichnet fie am Ende des Circulars (nad den Unterfdriften), inden man im 
Inhalte des Circulars auf fie verweift. Das erfte Lerfabren ift der Adtung an: 
gemeffener, die man folden Häufern ſchuldig ift. 





1. Circular einer Commiffions-Handlung. 


Frankfurt a. / M. den 1. Auguft 18.. 
Herrn Karl Schöfler in Wien. 


Ich babe die Ehre, Ihnen anzuzeigen, dag ich auf hiefigem Plage ' 
ein Handelshaus errichtet babe, um mich den Commiffionsgefwharten* 
zu widmen (um Sommiffionsgefhäfte zu betreiben). 


1 Der Ausdruck: auf hiefigem Plage, ober: hier, ift bem in faufmanni- 
hen Briefen zuweilen noch vorfommenden veralteten babier oder allhier vor: 
zuziehen. 

2 Die Commiſſionsgeſchäfte, d. h. diejenigen Geſchäfte, die im Auftrage und für 
Rechnung eines Andern gegen cine gewiſſe Gebühr, Proviſion (Commiffion) 
genannt, betrieben werden, erſtrecken ſich auf Wechſel- und’ Waarengeſchäfte, auf 
Empfang und Weiterverſendung von Gütern, auf Beſorgungen von Aſſecuranzen zc. 

Im Wechſelfache beſorgt der Commiſſionär die Annahme und das Einziehen 
von Wechſeln, den Ein- und Verkauf von Wechſeln und öffentlichen Creditpapieren; 
er acceptiert, traſſiert und remittiert; er empfängt, bezieht Gelder und zahlt ſie aus. 
Im Waarenfache ift er entweder Einkfäufer oder Verkäufer für Rechnung eines 
andern. Als Spediteur beſorgt er den Empfang und die Weiterbeforderung (Spe: 
dition) von Frachtſtücken. Im Aſſecuranzfache übernimmt er die Beſorgung von 
Verſicherungen gegen See- ober Feuersgefahr, die Eincaſſierung oon Entſchädigungs- 
geldern x. Kurz, ber Commiffionir, in weldem Fade er es aud fet, beforgt die 
Ausführung von Aufträgen, die ibm von andern ertheilt werben. 

Der Betrieb von Commiffionsgeihäften, wie er fein fol, erfordert Kenntnifie 
und Erfahrungen, die man fic nur burd vieljährige Thatigleit im Handel erwer: 
ben fann, er erfordert auch bedeutende Mittel und Gredit, weil man in ben Fall 
fommen fann, für feinen Auftraggeber (Committenten) nambafte Verbindlidfeiten 
übernehinen zu milifen. Auf jeden Fall mug ein Commiffiondr in bem Rufe eines 
gewiffenbaften Mannes freben. | 






1 Schiebe, a. a. O., ©. 655. 


45 


Geftübt auf cine vieljàbrige® Erfahrung im Sanbel, auf einen 
unbefcholtenen Ruf, und im Befige cined meinem Unternehmen anges 
mejjenen Vermögens (eigenen Capitals), erlaube id) mir, um Ihr Ber: 
trauen zu bitten, und wünfche nur, BVeranlaffung zu finden, cd recbt- 
fertigen zu können. 

Belieben Sie fic) meine Handzeichnung‘ zu bemerken, und geneh: 
migen Sie die BVerfiderung der Achtung und Ergebenbeit, mit welcher 
ich bie Ehre habe zu zeichnen | | 

Philipp Bas. 


3 Statt nicljabrig, viele-Gabre, bedienen fic mance der Worte Lang: 
jährig, lange Sabre, welde Ausbrüde aber zu tadeln find, ba ein Jahr fo ' 
lang ift wie bag andere. 

4 Sn vielen Gircularen findet man: „Belieben Sie von meiner Handzeichnung 
Bormerfung zu nehmen“, oder: „Belieben Cie meine Handzeihnung fic) vorgu: 
merken.” Die in dere Schriftipradde nicht begründeten und nur im Gerichtäftil 
zuweilen gebrauchten Augdrüde vormerken, Vormerfung nehmen, folley foviel 
alè „Schriftliche Notiz nehmen“ heißen. Wollte man fie, ungeachtet des Tadel3, der 
fie überhaupt trifft, in ben Gircularen an diefer Stelle anwenden, fo müßte der 
Empfänger die Interfchrift in einem dazu beftimmten Buche nadmalen, oder fie 
aus dem Briefe herausfdneiden, um fie in ein ſolches Bud) cingubeften und dabei 
cine Anmerfung zu machen. Griteres Tieße fit thun, gefchiebt aber nicht; lebteres 
if nicht thunlid, da die Unterfchrift im Briefe bleiben muß. Die Bitte bes Brief: 
jchreiberö bezweckt daher durchaus nicht? anderes, al8 was bereit? in der Einleitung 
©. 43, unter 5, gefagt worden if. . 


Gin Gircularfhreiben aus dem „Banco- Secretarius“, einem fauf- 
männifchen Brieffteller, von Matthias Cramer in Nürnberg im 
Sabre 1728 herausgegeben. 


Hodgeehrte Herren! 


/ 

Demnad ich bishero in dem Haufe des Herren N. allbier ala cin Handel3 = Be: 
bienter gedienet, allwo id) aud) anbefangen meine hodverebrte Herren fennen zu lernen; 
und nunmehr mit dem Cegen des HERRN auf mein eigen Conto zu megogiren ent: 
floffen bin; als hab ih zu Anfang für nothwendig eradtet, meinen hodgeehrten 
Herren davon parte zu geben, und zugleich meine treufertigite Dienfte einer fruchtbaren 
Correspondentz, fowohl in Wechfeln und dergleichen Gelbhandeln, alè auch im Cinfauf 
und Verkauf allerhand Waaren zu zwei bis vier per cento provision, mit deleredere 
zu fteben 2c. 2c. anzubieten; mit Berfiderung, daß in allem und jeden, fo ihnen zu 
committiren belieben wird, ich mich fefted Fleißes, und treufichft bewerben, und ihr 
Interesse und Bortheil, .al® wenn ed mein eigen ware, behaupten werde. Kürzlich: 
auf tinem Gapital von ... taujend Thaler, und auf dad Credito meiner Amici wird 
ih binfort dieje meine angefangene Handlung gründen; alfo daß id verhoffe, daß aud) 
meine hochgeehrtefte Herren mid begünftigen werden, mich in die Anzahl ihrer Freunde 
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und Diener aufzunehmen, und mich mit ihren Befehlen zu beehren. Inzwiſchen diene 
denſelben, keiner andern Firma oder Unterſchrift, als der hierunten bemerkten, Glauben 
zuzuſtellen. Sn Erwartung der verlangten Antwort, ſanimt Genehmhaltung und Re- 
ciprocation ber ihnen gethanen Offerten, nebſt freundlichen Gruß küſſe td ihnen die 
Hänbe!. 


2. Circular eines Fabrifanten. 


Gera, den... 
Det asus sis aes 
Ich gebe mir die Ehre, Sie hiermit von der unter heutigem Tage 
_ erfolgten Erridtung meiner Fabrif von. ..... (Angabe der Fabrifate) 


im Renninis zu fegen und Sie um Nbre Aufträge zu bitten. | 

Id darf mir fchmeicheln, daß meine Fabrifate, auf deren Anfer- 
tigung die größte Sorgfalt verwendet wird, binfichtlich ihrer Gitte mit 
denen anderer Fabrifanten metteifern finnen, amd dag deren Preife 
billig. gejtellt find. | 

Sehr geehrt werbe ich mich fühlen, in Ihnen einen Abnehmer zu 
erhalten, und es wird mein Beftreben fein, Sie in jeder Hinficht zu 
Ihrer Zufriedenheit zu bedienen. 

Sch lege mein Preißverzeichnid bei und empfehle mid Ihnen mit 
aller Achtung und Ergebenbeit. 

Oskar Romer. 


3. Circular einer Gefellfhaftshandlung. 


Herrn Alfred Langlois in Straßburg. 
Bafel, den...” 


Erlauben Sie, daß wir Ihnen unfere Handelverbindung unter der 


Firma 
Gebrüder Wolf 


anzeigen und und Ihrem Woblmollen empfehlen. 

Wir haben zu unferm Wirkungstreife keinen bejondern Gefdhafts- 
zweig gewählt, fondern jedes uns vorkommende Gefchäft, welches in das 
faufmännifche Fach einjchlägt und bdeffen Ausführung die Verhältniffe 
geftatten, wird ung willfommen fein. 


1 Eine Schlußformel italiänifchen Urfprungs (vi baccio le mani), bie aud auf 
Deutfdland und Frankreich übergegangen, und deren man fic) ehemals in Briefen all: 
emein bediente, die aber außer Gebraud gefommen ift und durch andere Höflichkgits- 
—— erſetzt wird. Kommt ſie in Italien je noch vor, ſo wird ſie meiſtens durch 
die Buchſtaben V. B. L. M. ausgedrückt. Sn Frankreich war die Schlußformel „Je 
vous baise les mains“ noch zu Anfange des 18.. Jahrhunderts üblich. 
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Die Kenntniffe und Erfahrungen, welche wir uns MAbedeutenden 
- Häufern verihiebener HandelSplage gefammelt haben, werden uns dazu 
dienen, dad Antereffe derer, die uns mit ihrem Vertrauen beebren, jorg- 
faltig wahrzunehmen; auch glauben wir die nöthigen Mittel zu bejisen, 
um denjelben alle Vortheile einzuräumen, die fie mit Recht erwarten 
fonnen. , 

Wir erſuchen Sie, ſich unſere Unterſchriften zu bemerken, und one 
die Ehre, mit Achtung und Ergebenheit zu zeichnen 


Salomon Wolf. Ignaz Wolf’). 


Salomon Wolf wird geidnen: . . . . . ds deo ee Gebr. Wolf. 
Ignaz Wolf wird zeihnen:. . . . . sons ee Gebr. Wolf. 


2 Das Circular wird von bem Tage batiert, an welchem die Erdffnung des 
Geſchäfts erfolgt; diefes Datum fann bei einer Socictät da8 der Unterzeihnung 
des Geſellſchaftsvertrags oder ein anderes fein: 

3 Diefe Namen erfdeinen im Su gedrudt. 


4. Aehnliches Gircularfehreiben, in dem man fid ur Empfehlung 
auf einige Handelshaufer beruft. 


Augsburg, den... 


Wir beebren uns, Sie biermit zu benachrichtigen, bak wir am 
heutigen Tage auf biefigem Plage ein Handelshaus unter der Firma 


Kanitz & Kern 
errichtet haben. 

Obgleih wir ben Verfebr mit Candesprodulten gu unjerm Haupt: 
gefaäfte gewählt haben, fo werden wir und doch nicht ausschließlich 
darauf befchränfen, fondern und außerdem noch jedem foliben Gefchäfte 
widmen, welches die Umitande herbeiführen fonnen. 

Die Kenntnijje, die wir und während einer Reihe von Jahren im 
Handel erworben haben, ftrenge Rechtlichkeit und ein unferm Unter: 
nehmen angemejjenes Capital find die Mittel, die wir zur Ausführung 
unfer3 Swedes denjenigen darbieten, dic uns mit ihrem Bertrauen 
beehren wollen. 

Außerdem beziehen (berufen) wir uns auf die Herren 

Alphons Ajchert, hier, 
Bertud & Co. in Frankfurt a M., 
Förſter & Hezner in Hamburg, 
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welche heres” find, Ahnen jede wünfchenswerthe Auskunft über uns zu 
geben (ertbeilen'). - 

indem wir Sie erfuchen, von unfern Unterfchriften Bemerkung zu 
machen, zeichnen wir mit Hochachtung und Ergebenbeit 


Ifibor Ranik. 
Emerih Kern. 


Sfidor Kanik wird SCCM: iena Ds Bei Te Kanig & Kern. 
Emerid Kern wird geidnen . . . . . . . . . . . . . Kaniß & Kern. 


1 - Oder: Wir beziehen (berufen) ung in biefer Ginfibt auf die Herren (Angabe 
ber Häufer), die bereit find, und burd ihre Empfehlung zu unterftiiten. — Diefe Bes 
ziehungen auf adtungswerthe Handelahäufer find in neuerer Beit febr üblich gemorben 
und für bar neue Gtabliffement von entfdiebenem Ruben. Damit find natiirlid Er: 
fundigungen, dic ber Empfänger ded Circulars bei andern als den angeführten Häufern 
einzuziehen Selegenheit bat, nicht ausgeſchloſſen, leßtere Fönnen fogar unter Umftänden 
räthfich jein. (Vergl. Gap. VII.) 


5. Circular einer Gefellfdyaftshandlung, bei welder Gommanditäre 
intereffiert find (Commandit-Gefellfohaft). 


Ä Havre, den... 
Herr ...... 

Aufgemuntert durch die Bortheile, melde der hieſige Platz den Com: 
miſſionsgeſchäften darbietet, haben wir uns entſchloſſen, ein Handelshaus 
hier zu errichten, bei welchem ſich die Herren L. Oppermann & Comp. 
in Paris als Commanditäre intereſſieren, und deſſen Geſchäfte wir 
unter der Firma 

Gebrüder Helmsdorf— 

führen werden. 

Indem wir die Ehre haben, Ihnen von dieſem Unternehmen An— 
zeige zu machen, bemerken mir Ihnen, daß mir, den geſetzlichen Ver: 
fügungen gemäß, einen Auszug unſers Geſellſchaftsvertrags bei dem 
biefigen Handelögerichte hinterlegt haben. Mad diefem Bertrage haben 
fi die Herren Gommanbitäre verbindlich gemacht, die Summe von 
VBierhunderttaufend Franken in unfer Gefchäft zu legen. 

Dieſes Capital, vereint mit den Geldern, die wir als folibarifche 
Theilhaber einbringen, dünkt uns hinreichend, ung dem Commiffiong- 
gejchäfte in feinem ganzen Umfange widmen zu können. 

Wir werden uns bemühen, die Verhaltnifje des Plages und feine 
Hilfgmittel, mit denen wir wohl befannt find, im Intereſſe unferer Gan: 
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bel3freunde zu benuten; nicht minder werden wir uns beftreben, durd 
Rechtlichkeit in unferm Verfahren und Pünktlichkeit in Ausführung der 
Aufträge, die uns ertheilt werden, bas Vertrauen unferer Freunde immer 
mebr zu verdienen. Dasjenige, welches unfere Commanditare in und 
fegen, mag Shnen eine fichere Bürgſchaft fein, bag wir ded Ihrigen 
nicht unwerth ſind. 
Haben Sie die Güte, ſich unſere Unterſchriften zu bemerken, und 
genehmigen Sie die Verſicherung unſerer vollkommenen Hochachtung. 
Ferdinand Helmsdorf. Adolf Helmsdorf. 
Unterfdrift von Ferdinand HelmBdorf: . . . . . . Gebrüder Helmäderf. 
Unterfdrift von Adolf Helmsborf: . . 2 . 2 . . . Gebrüder Helmsderf. 


Jn dem Girculare wird eine Mittbetlung über die Größe der Capitaleinlagen 
ber Commanbitäre in der Regel nur da erfolgen, wo bic Gefete gebieten, daß in 
ber von ber zuftändigen Behörde bei Grridtung einer Commanditgeſellſchaft zu 
erlaffenden öfferttlihen Bekanntmachung der Höhe diefer Einlagen gedacht werde, wie 
dies 3. B. in Frankreich der Fall ijt. 


6. Gircularféreiben ber Gommanbitäre, al8 Anhang qu dem bor- 
bergebenden Girculare. 


Paris, den... 


DEE. cda 4 | 
Aud dem vorftebenten Umlaufireiben der Herren Gebrüder 
HelmBrorf erfehen Sie, dag wir in ihrem Gefdhdfte ala Commanbitäre 
mit Vierhunderttaufend Franfen interejfiert find. 

Indem wir die Ehre haben, died zu betätigen, erlauben wir ung, 
die errichtete Handlung und die fie leitenden folidarifden Theilhaber 
Ihrem Wohlmollen nod) beſonders zu empfehlen. 

Herr Ferdinand Helm3borf, welcher während zehn Jahren in 
unferm Haufe arbeitete, bat fid an einem gewandten Geſchäftsmanne 
gebildet und fid befonder3 durch feine Kenntniffe und durch Liebe zur 
Arbeit ausgezeichnet. Wir verlieren an ihm einen Mitarbeiter, der uns 
nicht leicht erfett werden fann, und es freut ung, bemfelben hiermit einen 
öffentlichen Beweis unferer Achtung und Zufriedenheit geben zu founen. 

Herr Adolf Helmsporf ijt nicht minder den Gefchaften ge: 
wadien. Durd einen mehrjährigen Aufenthalt in Marfeille, Hamburg, 
Bordeaur und London bat er fid in Häufern vom erften Range Kenut- 
niffe vom Seehandel erworben, welche, vereint mit den Verbindungen,. 
welche er angefnüpft bat, dem neuen Haufe fehr zu ftatten fommen 
werden. 

Sdhiebe, kaufm. Correfp. 9. Aufl. 4 


> 
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Beide beſitzen unfer volles Vertrauen, und die Grundſätze der Ehre 
und Rechtlichkeit, welche ſie beſeelen, bürgen uns dafür, daß ſie ſich des 
Vertrauens, welches man ihnen ſchenken wird, würdig zeigen und ſich 
bejtreben werden, burd forgfaltige Wahrnehmung des Intereſſe's ihrer 

Committenten fi auszuzeichnen. 
Mit befonderer Achtung und Ergebenheit 

8, Oppermann € Comp. 

Iſt der Commanditãt ci Handelshaus, bas bereits vortheilhaft bekannt if, fo 
trägt ein Circular wie dieſes zur Empfehlung des Unternehmens auf jeden Fall 
weſentlich bei. Der Commanditär kann fih aber aud) auf eine bloße Erklärung 
wie die am Schlufſe de Circulars Jr 11 beſchränken, wenn er fein beſonderes 
Gircular erlaffen will. 


7. Anzeige von der Errichtung eines Handel8haufc8 und der damit 
verbundenen Ertheilung einer Procura. 
Herr ; 
Leipzig, den 1. Mai 18 .. 
Ich beebre mid) Ihnen hierdurch die Anzeige zu machen, daß id am 
beutigen Tage auf hiefigem Plage unter ber Firma: 
Eduard Midblfieiter 


ein 
Agentur-, CandeSprobutten- und Commiffion3-Gef@ift 


errichtet habe. 

Hinreichende Mittel, ftrenge Goliditat und vieljährige Erfahrung 
faffen mid auf einen glüdlihen Erfolg meines Unternehmen’ hoffen, 
wenn ich mich anders berjenigen freundlichen Unterftigung von außen 
zu erfreuen babe, welche mir gu gewinnen der Swed der gegenwärtigen 
Zuſchrift it. Ach erfuhe Sie demnach angelegentlih, mid mit Ihrem 
Vertrauen zu beehren und verfichert zu fein, daß ich mid) unausgeſetzt 
bemühen merde, mir folche3 auch auf die Dauer zu bewahren. 

Gleidacitig erlaube ih mir, Ihnen zu bemerfen, daß ich Herrn 
Yofeph Conrath Procura ertheilt habe, und bitte, von meiner, fowie 
von des Herren Conrath Unterfchrift gefalligft Notiz zu nehmen. 

Hochachtungsvoll und ergebenft 
Guard Midiftetter. 
Eduard Midiffetter wird zeichnen: ........ Eduard Michlſtetter. 


Joſeph Conrath wird zeichnen........ pr. pe Eduard Michlſtetter 
Jofeph Conrath. 
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B. Girculare im Janſe der Gefchäfte eines fchon befichenden 
j Sandelshanfes. 


Die Falle, welche dergleichen Schreiben veranlafien, fonnen im 
wejentlichen folgende fein: 

Veränderung ber Firmas, 

Eintritt oder Austritt eines Geſellſchafters, mit oder ohne Berände- 
rung der Firma; 

Auflöfung (Erennung) einer Soeietät und Fortjegung ihrer Gefchäfte 
durch einen ber Affociés; 

Sterbefall und Fortſetzung Ber Handlung des Verſtorbenen; 

Verkauf oder Uebergabe einer Handlung, und in Folge deſſen Kauf 
oder Uebernahme derſelben; 

Verlegung einer Handlung von einem Platze auf einen andern; 

Ausdehnung der Geſchäfte einer Handlung auf neue Handelszweige, 
ſei es auf dem Platze ſelbſt, oder durch Errichtung eines zweiten Hauſes 
(einer Commandite) auf einem andern Platze; 

Vereinigung ber Geſchäfte zweier Handelshaufer ; 

Grtheifung oder Surüdnabme einer Volmadt (Procura); 

Aufftelung einer Perfon alè Commiffiondrs over Agenten: an einem 
Orte; 

Annahme oder Entlafjung des Reifenden eines HandelShaujes; An- 
zeige vom Antritte feiner Reife. 

Außerdem geben viele andere Falle, in welchen man emer größern 
Anzahl von Handel3haufern Mittheilungen machen oder fi empfeblen 
will, Beranlaffung zur Abfaffung von Circularen. 

Die nachfolgenden Beifpiele -follen die hauptſächlichſten Falle er: 
lantern. 


8. Eintritt eines Gefellfhafters, ohne Veränderung der Firma. 


Mannbeim, ben . 
DET. ho e ee oe 
Wir haben bie Ehre, Ihnen anzuzeigen, daß wir unter heutigem 
Tage unfern Bruder, Herrn Ludwig Wiefe, ald Gefellfchafter (Affocié) 
in unfere Handlung aufgenommen haben. 

Seine Renntniffe und feine Thatigheit haben ihn dieſes Bewcifes 
unferd Vertrauen3 würdig gemacht. Wir empfehlen thn bem Ihrigen 
und erſuchen Sie, ſeiner Handzeichnung gleichen Glauben wie der unſ Naso 
au ſchenken (beigumefjen). 

4 ® 
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Bei diefer Veranlaffung erlauben wir uns, Ste um bie Erhaltung 
Ihres Wohlwollens zu bitten, und erneuern wir dic Verficherung der 
CErgebenbeit, mit welcher wir die Ehre haben zu zeichnen 
Gebrüder. Wiefe'. 
Ludwig Wiefe wird gihnn: . . . . . . . . . . . . Gebrüder Wiefe. 


1 Da die Unterfarift der früheren Affocies fon befannt ift, fo fommt fie im 
Girculare nur gedbrudit vor. 


9. Aehnlides Circular. 
Bafel, den . .: 


Herr di di 4 

Um unferm bisherigen Mitarbeiter, Herrn Ludwig Ablemann, 
bem Sohne unfer3 Herrn Heinrih Ablemann, einen öffentlichen 
Beweis unfrer Anerkennung und unfres Bertrauens zu geben, nehmen 
wir ibn beute' als Theilhaber in unfre Handlung auf, ohne daß deren 
Firma dadurd eine Veränderung erleidet. 

Indem wir Sie davon in Kenntnis feben und Sie auf jeine ‘Unter- 
{rift aufmerffam machen, benugen wir diefe Gelegenheit, und der Fort: 
dauer Ihrer Freundfchaft zu empfehlen. 

| Seinrih & Carl Ablemann, 
Lubwig Ablemann wird scidinen: . . . . . . Heinrih & Carl Hblemann. 
1 Ridt: von Heute an, mie man Haufig left; denn man wird nur zu einem 
beftimmten Zeitpunfte annehmen, nicht die Annahme täglich fortfeten. 


10. Aufnahme eines Uffocié' è und dadurd herbeigeführte Vere 
änderung der Firma. 


Gignac (Dep. Hérault), den... 

Herr a Met ee ee 

Ich beehre mich, Ihnen Bierburd anzuzeigen, daß ich, um ben in: 

ländifchen Gefchäften meines hier unter ber Girma A. Foret beftehen- 

ben Gaules eine größere Ausdehnung geben zu fonnen, Herrn Alfred 

Reef am heutigen Tage als Cheilhaber in basfelbe aufgenommen babe. 
Unjre neue Firma wird von heute an fein 
goret & Neef. 


Dem Ginfaufe aller Landesprodufte und chemifchen Fabrifate für 
Rechnung unjrer auswärtigen Freunde werden wir uns wie bisher mit 
allem Eifer widmen, und glauben, in den Stand gefegt zu fein, alle 
uns zu erthetlenden Aufträge befriedigend ausführen zu können. 
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. Indem ich Sic erfude, von den Unterfchriften der Theilhaber der 
neuen Firma Kenntnis zu uchmen, empfehle ich mich Ihnen mit Hoch: 
adtung und Ergebenbeit. 


Albert Foret. 
Herr Albert Foret hört auf zu gihnen: . . . . . . . . . A. Foret. 
und wird geihnen:  . . . . . . . . . Foret È Reef. 
Herr Alfred Meef wird zeichnen: . . . . . . . . . . . . Foret & Reef. 


11. Circular bei Annahme von Commanditären. 


Paris, ven... 
Herr : ; 
Der Wunſch, den Geſchäften meines Haufes in Havre eine ben 
Seitumitänden angemeffene Ausdehnung zu geben, bat mich veranlagt, 
bic Herren Pauli & Comp. und Herrn Heinrich Blute, bier, als 
Commanbitàre desfelben anzunehmen. 

Nach dem Vertrage, ben ich mit ihnen gefdloffen habe, legen fie 
Dreihunderttaufend Franfen, jeder zur Hälfte, in das Gefdaft, 
und id laffe darin Hunderttaufend Franken, fo dak baë gefammte 
Handlungscapital aus Vierhunderttaufend Franken belteht. 

Durch diefe Veränderung wird das Antereffe meines biejigen Cta- 
bliffement3 von dem meines Haufes in Havre getrennt. Die Gefchäfte 
de3 lebtern werden zwar burc mich, oder burd Herrn Domnich, meinen 
bisherigen Geſchäftsführer, welcher fortfährt, in Vollmacht zu unterzeidh- 
nen, jedoch unter der Firma Louis Söhnee & Comp., fortgefest. 

Belieben Sie fic) die Veränderungen in den Unterfchriften zu be- 
merfen und diefem Haufe auch in feiner neuen Geftalt dad Vertrauen 
zu erhalten, bejjen ſich basfelbe bisber zu erfreuen gehabt hat. 

Genehmigen Sie die Berjiberung meiner aufrichtigen Achtung. 

Louis Söhnee. 
Louis Söhnee wird untergeihnen: . . . . . Louis Söhne & Comp. 


Franz Domnid wird unterzeichnen: . . . . pr. pa Louis Söhne & Comp. 
Franz Domnid. 


Der Inhalt des Circulars, fomeit er die Commanditdre betrifft, 
fann von den lebtern am Schluffe oder auf der Nüdfeite besfelben in 
nachſtehender Weife beftätigt werden: 


„Wir Unterzeihnete, Pauli & Comp. und Heinrih Bluté, * 


erfliren hiermit, bag wir alb Commanbitàre dea Hauſes Louis 
Söhnee & Comp. in Havre jeder von uns für die Summe von 


f 


/ 
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Hundertfunfzigtaufend Franken, alfo zufammen mit Dreibun: 
berttaufend Franken intereffiert find, und daß wir gegenwärtige 
Erflärung, dem Art. 42 des Handelsgeſetzbuches gemäß, auf bem hiefigen 
Handel3gerichte niedergelegt haben. 
Pauli è Comp. Heinrid Bluts. 


12. Ein Vater erflart feinen Sohn zum Theilhaber feiner Handlung. 


Um meinem älteften Sohne, Anton Dalmer, der mich feit einer 
Reihe von Jahren in der Fibrung meiner Geſchäfte unterftübt bat, 
einen Beweis meined Vertrauens und meiner Zufriedenheit zu geben, 
erfläre ich ihn hiermit zum Theilhaber (Affocié) meiner Handlung. Wie 
meine Girma dadurch Feine Wenderung erleidet, fo bleibt aud) die Art 
ihrer Gejchäfte die namlide; id) wünſche nur, bag Sie mir fernerhin 
Ihr Vertrauen ſchenken und dasfelbe auch auf meinen Sohn übertragen 
mögen, der fic), vereint mit mir, beſtreben wird, dasſelbe jederzeit zu 
rechtfertigen. 

Mit der Bitte, von feiner hier unten befindlichen Unterſchrift Be: 
merkung zu machen, verbinde ich die Verſicherung meiner Achtung und 


Ergebenheit. | 
Martin Dalmer. 


Unterfchrift von Anton Dalmer: . . . . 2 2 2 2 2 . . Martin Dalmer. 


13. Auflöfung einer Geſellſchaftshandlung. 


Herr © . 
Bafel, ... 

In Folge freundfchaftlicher Ucbercinfunft haben wir die unter uns 
beftehende Handelsverbindung (Societàt) unter heutigem Tage aufgeldft. 
Es befteht daher die Firma Grauel & Weiß nur nod für die Liqui- 
dation, welche unfer Martin Weiß übernimmt, an den Sie fic in 
allem, mas diefelbe betrifft, au wenden belicben. 

Andem wir Ihnen für das uns bemiefene Vertrauen werbindlid 
banfen, behält fi ein jeder von uns vor, Sic von feinen weiteren 
Unternehmungen zu benachrichtigen. 
Dr Mit Hochachtung und Ergebenheit 

Franz Granel, 
Martin Weiß. 
Franz Graucl hört auf zu zeichnen: 2 . . 2 2 2 . . . . Graucl & Weiß. 


Martin Weiß wird nur nod für die Liquidation zeichnen: . . Grauel & Weiß 
I in Liquidation. 
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Die Anzeige einer Trennung wird von demjenigen Tage batiert, an melden 
entweber ber Gejellfchaftänertrag fein Ende erreicht, oder an welchen die Gejell- 
Ihaft vor Ablauf ded Vertrags durch gegenfeitige Uebereinfunft aufgehoben wird. 


14. Fortfepung der Gefchäfte nad erfolgter Trennung durch einen 
Geſellſchafter. 


DEE: à 5 à à 4 
Baſel, 

Nachdem die Societät, welche zwiſchen Herrn Franz Grauel und 
mir beftanden bat, laut Circular vom . . . aufgelöft iſt, babe ich unter - 
meinem Ramen und für meine alleinige Rechnung eine Handlung bier 
errichtet, deren Gefchäfte ebenfalls im Verkehr mit EN 
befteben werden. 

Sch erbitte mir für biefes neue Unternehmen die Fortdbauer des 
Bertrauend, vow weldem id in meinem bisherigen Wirkungskreiſe fo 
ſchätzbare Bemeife erhalten habe, und merde bemübt fein, bemfelben auf 
alle Weife zu entfprechen. 

Belieben Sie von meiner Unterfchrift Notiz zu nehmen und empfangen 
Gie die Berfiherung meiner Dodachtung und Ergebenheit. 


Martin Weiß!. 


Achnlihes Circular vom Jahre 1785 (Original). 


Trieft, d. 20. Sept. 1785. 
Hhodgeehtter Herr. 

Mit Circular fdreiben vom Yten bieffes ift Ihnen die gänzliche aufhebung der 
unter bie Nabmen Funk e Comp: geloffene Handlung befannt gemacht worden, wie 
aud, bag Sie fid) wegen außgleihung all offen flehenden poften mit Herrn Franz 
Lazarich al8 Übernchmer des stralcio? zu verftehen haben. 

Nun gedachte faum erlofhene Raggion wird wieber belebet und für Rechnung alleine 
bero Diener Joh: Georg Funk fortgefepet, welder felbe mit ausgewiejenen hinlänglichen 
Mitteln verfibet um allen Handlungs Geſchäfften gemächlich vorfteben zu Fônnen. 

Bon feiner fon befanten Unterfchrift erfuchen Vormerfung zu nehmen um Feiner 
andern glauben benzumeffen. 

Wir fémeideln uns, dak Sie uns bero vorberige8 giltige8 zutrauen wieder ſchen⸗ 
fen werben, in biejer Auverfidt verbleiben wir mit aller Hochachtung 

E: E: D: W: D:! 

J. G. Funk & Comp. 


1 Diefe Unterfdrift if von Martin Weiß gefdrieben oder als gacfimile gebrudt. 

2 Die Liquidation oder die in Bezug ta bie Beendigung einer Handlung ein: 
ea tte Gefdhifte, ein aud) heutzutage nod) in filbdfterreidhijden Eircularen vor: 
fommenber Ausdrud. 3 Euer Edeln bienjtwillige Diener. 


— 


15. Aehnlicher Fall, wie unter Nr. 13, in Verbindung mit dem 
gänzlichen Rücktritte eines Geſellſchafters aus dem Geſchäftsleben. 


Herr 


Nach den Beſtimmungen des zwiſchen uns beſtehenden Vertrags, 
und in Folge des Entſchluſſes unſers Herrn Emil Seele, ſich gänzlich 
von den Geſchäften zurückzuziehen, erfolgt mit dem heutigen Tage die 
Auflöſung des von uns vor beinahe 25 Jahren hier begründeten 
Handelshauſes Seele & Wolf. Dieſe Firma wird daher nur nod) 
- für die Liquidation fortbeſtehen, welche unſer Herr Carl Bernhard 
Wolf übernommen hat, von u Unterſchrift Sie Kenntnis nehmen 
wollen. 

Indem wir Sie in Betreff der fernern Unternehmung unjerd Herrn 
Wolf auf das anderfeitige Circular verweilen, erfennen mir mit aufrich: 
tigem Danke das uns in fo reihem Maße zu theil gewordene Vertrauen 
und bitten für ibn um bejfen Fortdauer. Er wird auch in feinem neuen 
Wirfungsfreife fic) desselben würdig zu machen bemüht fein. 

Mit Hochadtung und Ergebenbeit 
Seele & Wolf. 


Emil Seele hort auf zu zeidnen: 2. . . . . . . . . . . Seele & Wolf. 
Carl Bernhard Wolf wird mur nod für die Liquidation zeichnen: Seele & Wolf 
in Liquidation. 


16. Circular eines Uffocié'8 einer aufgelöften Societät, welcher für 
feine eigene Rechnung ein Handelshaus gründet. 


Herr 
Hamburg, d 

Unter Beziehung auf vorjtehended Circular gebe ich mir die Ehre, 
Ihnen hiermit anzuzeigen, vag ich am heutigen Tage auf biefigem Llage, 
unter der Firma 

Beruhard Wolf 

ein Handelshaus errichtet babe, welches fic beionders dem Droguen— 
fade, verbunden mit Commiſſions- und Speditionsgefchäften, 
widmen wird. 

Zu Begründung meiner Bitte, diefem neuen Unternehmen, das ich 
mit ausreichenden Mitteln beginne, Nbr Vertrauen zuzuwenden, Darf ich 
wohl auf meine langjührige Wirffamfeit als Affocié bed vormaligen 
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Haufe Scele € Wolf verweifen; die Grundſätze, die den Geſchäfts— 
betrieb jones Haufes regelten, werden in jeder Bezighung and die 
meinigen jein. 

Haben Sie die Güte, fic) meine Unterfchrift zu bemerfen, um thr 
allein Glauben beizumeifen, und genchmigen Sic die VBerfiherung meiner 
Hochachtung und Ergebenbeit. 

Carl Bernhard Wolf. 


Unteribrittt. 2... 205 a a ee do à Bernhard Wolf. 
Banco-Gonto: . en Carl Bernhard Wolf’. 
GORIOE eck: 6 Te HAS Ap ee Mei Rödingsmarkt, Nr. 10. 


1 Der Banfordnung gemäß muß bas Conto eines jeden Bank- Sntereffenten 
auf deffen Vor: unb Zunamen lauten; ift die Firma ,& Gomp.“, fo müffen’ die 
Bor: und Zunamen aller Geſchäftstheilhaber anf bem Conto genannt fein. 


17. Austritt eines Uffocié'8. Aufnahme eines bisberigen Pro: 
curiften als Theilhabers. 


Leipzig, den 1. Mai 18 .. 
Herr ; x 
Wir beehren uns, Ihnen bicrourd anzuzeigen, dag unfer Herr 
Ghriftian Auguit Ludwig, um den Abend feines Lebens in Rube 
geniegen zu können, den Entſchluß gefaßt bat, jich. mit heutigem Tage 
von den Gejchäften zurüczuziehen. 

Mit aufrichtigem Bedauern jeben mir denjelben von uns und aus 
einem Wirkungstreife fcheiden, ben er jeit 45 Jahren mit rajtlofer 
Thätigkeit ausgefüllt bat; es bleibt uns jedoch die erfreuliche Gewiß- 
heit, daß er uns aud) ferner mit Rath und That auf das freundichaft- 
lichſte unterftiigen wird. 

Wir nehmen dagegen den dlteften Sohn ded Augfcheidenden, Herrn 
Morig Ludwig, welder bisher in Vollmacht für und unterzeichnete, 
Heute als Theifbaber in unfer Gefhäft auf und werden dasfelbe auf 
gleiche Weije mie bisher und mit unverringerten Mitteln fortführen. 

Während wir demnach die Unterjchrift des Herrn C. A. Ludwig, 
fomte die dem Herrn Moritz Ludwig bisher ertheilt gemefene Procura, 
für erlofhen erklären, erfuchen wir Sie, von der am Schluſſe dieſes 
befindlichen nunmehrigen Unterjchrift ded [ebtern Kenntnis zu nehmen 
und derjelben gleich den Ihnen bekannten Glauben zu jchenfen. ° 

Mit Sodabtung und Ergebenheit. 
| Roth, Morgenitern & Cie. 
Herr Morig Ludwig wird geinen: . . . . . . Roth, Morgenftern & Ci 
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18. Sterbefall; Fortfepung der Handlung des Berftorbenen durdy 
deffen hinterlaffene Wittwe; Vollmadıtsertheilung. 


Mit tiefem Schmerz entledige ich mid) der traurigen Pflicht, Fhnen 
das Abfterben meines Mannes, Herrn Carl Guftan Roth, anzuzeigen. 
Yh babe in ihm einen braven Gatten, meine Kinder haben einen liebe- 
vollen Bater und feine Freunde einen biedern Freund verloren. 


Um meinen beiden Söhnen die Handlung ihres Vaterd zu erhalten 
und zugleich fein Andenten zu ehren, babe ich mich entſchloſſen, bas 
Geſchäft unter der bisherigen Firma Carl Roth fortzufegen. Mein 
älteiter Sohn Guftav, der fon unter der Leitung feines Baters 
arbeitete, fowie Herr Auguft Körner, welder bem Haufe bereits 
schn Jahre angehört, den Gang der Gefdäfte genau lennt und die 
Achtung des Verftorbenen in einem hohen Grade genoÿ, werden mir 
darin beifteben und gemeinschaftlich in Vollmacht mit einander unter: 
zeichnen. | 


Obgleidy die kaufmänniſche Bahn, die id im Intereſſe meiner Kinder 
betrete, für mich nod neu ift, fo zweifle ich dennoch nicht an bem 
Gelingen meined Vorhabens, da ich auf die Mitwirkung der Gefchäfts- 
freunde des Verftorbenen zählen darf. Die nämlichen rechtlichen Grund: 
fâte, mit welchen berfelbe mir im Gefchäft vorangegangen ift, werden 
aud) meine Handlungen leiten. 


Erhalten Sie mir das Vertrauen, mit welchem Sie den Verftorbenen 
fo lange beehrt haben, und genehmigen Sie die Verfiheruug meiner 
Hodhadhtung und Ergebenbeit. 


Amalie, verw. Roth. 


Amalie, verw. Roth, geb. Frommel, wird zeichnen: . . . Carl Roth. 
Unterfchrift ber Herren Guftav Roth und Auguft Körner: 
pr. ps Carl Roth. 
Guftao Roth. Auguſt Körner. 


Die Unterfchrift von Guftav Roth Sohn und Auguf Körner in Volle 
Macht, muß nad diefem Circulare in allen Fällen von beiben zugleich gegeben 
werden. Diefe Verfügung binbert alfo ben einen, etwas ohne Zuftimmung bes 
andern zu thun. — Bemerft mag nod werden, daß derjenige Procurift, deffen 
Name redtà zu ftehen fommt, aud die Firma jchreibt, fo daß ber andere nur 
feinen Namen links binzufügt. 
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19. Sterbefall und Fortfebung der Geſchäfte durch die binter= 
bliebenen Gefellichafter. 


Hiermit erfüllen wir die traurige Pflicht, Ahnen anzuzeigen, bag 
und ber Tod am. . v. Dit. unfern Gerrn N..... entrifien Bat. 

Wir verlieren an ihm einen treuen Freund und thatigen Mit: 
arbeiter, beffen Andenken ung, fomie jedem, ber mit ibm im Verbinbung 
geftanden bat, theuer fein wird. 

Wie hart diefer Verluft uns auch trifft, fo werben bod unfre 
Gefchafte Feine Veränderung dadurd erleiden, und wir werden bemüht 
fein, und dad Vertranen zu erhalten, beffen wir uns, wie wir banfbar 
anerkennen, bisher zu erfreuen gehabt haben. 

Wir wünfhen recht oft Veranlaffung zw finden, Ihnen Beweiſe 
von der Aufrichtigkeit biefer Berficherung zu geben, und erfuchen Sie, 
den Ausdrud unferer Hocadtung und Ergebenheit zu genehmigen. 


F....& Cie 


„Sn Gircularen, durch welche cin Sterbefall angezeigt wird, fprede man nicht 
vom unerbittliden Tode; man unterlafle e8, die Krankheit und deren Dauer, 
ober die fonftige Urfadie bed Todes, fomie bas Alter, welches der Berftorbene er: 
reiht bat, anzugeben. 


20. Gin Vater zieht fid) von den Gefchäften zurück und übergiebt 
die Handlung feinen Söhnen. 


Herannahendes Alter fowie der Wunſch, meine übrigen Lebenstage 
in Ruhe zugubringen, haben mid) beftimmt, meine faufmännifche Lauf: 
bahn für immer zu befchliegen und meine Handlung meinen beiden 
Söhnen, Friedrid und Carl, zu übergeben, welche fic für ihre 
Rechnung fortfegen und aud) die offenftehenden Rechnungen übernehmen 
werden. 

Indem ich die Ehre habe, Ahnen beide ald meine Nachfolger vor: 
zuftellen, erlaube ich mir, für fie um die Fortdauer ded Vertrauens zu 
bitten, mit weldem ich von feiten meiner Gefchäftäfreunde während 
einer langen Sethe von Jahren beehrt worden bin. Ich babe alle Ur: 
jade, zu glauben, daß jie fic) bagjelbe zu erhalten bemüht fein werben. 

Empfangen Ste meinen innigften Dank für die mir gegebenen Be: 
weife von Freundfchaft, und feien Sie verfichert, daß bie Erinnerung 
daran Beftänbig in mir fortleben wird. 


PF 
v 
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21. Circular der Söhne. 


Wie Sie aus vorftchendem Umlauffchreiben erfeben, bat unjer 


Bater, Herr... .... , uns feine Handlung abgetreten. Wir haben dem: 
zufolge pie Ehre, Ihnen anzuzeigen, dag wir diefelbe von Heute an 
unter der Firma ...... fortführen und die offeritehenden Rechnungen 
übernehmen. 


Diefe Veränderung wird feinen Einfluß auf die Geſchäfte unjers 
Haufes üben, wir werben fie vielmehr mit ben nämlichen Weitteln und 
mit gleicher Sorgfalt für dad Interefje unferer Freunde fortfeben. Das 
Beifpiel, mit weldem unfer witrdiger Vater uns vorangegangen, fol - 
allen unfern Handlungen zur Ridtidnur dienen und wird zugleich die 
fiherjte Bürgichaft fein, die wir feinen Handcl3freunden barbieten 
fönnen, um deren Vertrauen wir bitten. 

Wir Schmeicheln uns, auc) des Abrigen theilhaftig zu werden, und 
zeichnen, indem wir Sie erfuchen, fic) unfere Unterjchriften zu bemer: 
fen u. ſ. w. i 


22. Aehnlides Circular wie Nr. 20. 


Nachdem ich vierzig Sabre hindurch meinem Haufe mit Ehren vor: 
geftanden babe, will id) mich vom Gefchaftsleben zurückziehen. 

Ich übergebe daher heute meine Handlung meinem Sohne, Mar 
Scholinus, welder fie mit bem namliden Capital und unter Beibe: 
haltung ber bisherigen Firma fortführen wird. 

Indem ich meine kaufmännifche Laufbahn für immer befdliege, 
mache ich es mir zur Pflicht, Khuen für das Vertrauen, mit dem Sie 
mid) beehrt haben, verbinblidit zu danfen und Sie zu bitten, c3 auf 
meinen Sohn zu übertragen, der fit besfelben würdig zeigen wird. 
Dafür bürgen mir die Kenntniffe, die er fit im Gefchdfte erworben 
hat, feine unermüblige Thätigfeit und die ftrengen Rechtägrundfäge, 
die ihm eigen find. 


23. Achnlihes Circular wie Nr. 21. 


Aus dem voritebenden Circulare meines Vaters erfeben Sie, dap 
er mir feine Handlung unter heutigem Tage übergeben bat. 

Ach werde diefelbe von heute an, unter Beibehaltung der bisherigen 
girma, für meine Rechnung fortführen, und thue Dies in der Hoffnung, 
bag Sie der Bitte meines Vaters, mir Ihr Vertrauen zu erhalten, will: 
fahren werden. ich merde feinem Borbilde folgen, und die Grundfage 


6, 
ver Ehre und NRechtlichkeit, die aus allen feinen Handlungen hervorge- 
leuchtet und feinem Haufe eine ebrenvolle Stellung in der Handelswelt 
béreitet haben, werden auch die meinigen fein. 

Belieben Sie von meiner Unterfchrift Kenntnis zu nehmen und 
empfangen Sie die Verficherung meiner aufrichtigen Achtung und Er: 
gebenbeit. 


« 


24. Achnliches Circular, wie Nr. 20, nur etwas einfacher. 
Bremen, den . . . 1854. 


P. BP. 

Sch erlaube mir Ahnen Biermit die Anzeige zu machen, daß id 
das feit einer langen Reihe von Sahren auf biefigem Plage unter der 
Firma | 

| G. W. Klein 
von mir geführte Gefhift mit jämmtliden Activen und Paffiven meinen 
Söhnen, Wilhelm und Carl, übergeben habe. 

Indem ich Ihnen für das mir geſchenkte Vertrauen aufrichtig dante, 

erjuche ich Ste, dbasfelbe aud) meinen Söhnen zu theil werden zu lajjen. 
Hochachtungsvoll und ergebenft 
Georg Wilhelm Klein. 

1 P. P. = pfaemissis praemittendis, mit BVoranfegung des Voranzuz 
febenben. Man bebient fich diefer Budftaben im briefliden Verfebr bes bürgerlichen 
Lebens, um einer weitläufigen Anrede fiberboben zu fein, wohl aud, wenn man nicht 
fider ijt, welche Anrebe man gebrauchen fol, um nicht gegen das übliche Geremoniel 
zu verftoßen. In den faufmännifchen Gircularen wendet man fic in neuerer Zeit an, 
um im Snbalte die Abreffe nicht jchreiben zu miiffen, die man dann nur auf die 
Mufenfeite fest. | 


25. Circular der Söhne, welches zugleich die theilweife Berlegung 
deg Ctabliffements nad einem andern Orte meldet. 


Bremen, ben . . . 1854. 

Auf vorftehendes Circular Bezug nehmend, beehren wir uns, bier- 
mit zu beftätigen, dag wir bas vom unferm Vater, Herrn Georg 
Wilhelm Klein, unter der Firma 

G. W. Klein 

auf bieligem Plage geführte Gefhift mit fämmtlichen Activen und PRaf- 
fiven unter heutigem Tage übernommen haben, zugleich aber anzuzeigen, 
daß wir und dur die Zollverßältniffe ber Gegenwart veranlapt gefehen 


x, 
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haben, unfere Eigarren- und Carotten-Fabrit nad Verden bei Bremen 
(im Zollverein) zu verlegen. Der Vertrieb unferer Fabrifate erfolgt 
jedoch von Bremen aus, weshalb wir bitten, die an und gerichteten 
Briefe hierher zu adrefiteren. 

Wir wünſchen aufrichtig, dag bas unferm Vater zu theil gewordene 
Vertrauen auch auf uns übertragen werden möge, und werben eifrig 
bemübt fein, “und basfelbe durch eine forgfältige Ausführung der uns 
zu ertheilenden Aufträge zu erhalten. 

Wir empfehlen unfere Interfchriften Shrer Aufmerkſamkeit und 
zeichnen 

hochachtungsvoll und ergebenft 
Wilhelm Klein. Carl Kein. 


26. Berfauf einer Handlung. 


Sur . . . . 

| Nirnberg, den... 

Da ber Zuftand meiner Gefunbbeit mir nicht mehr erlaubt, meinen 
Gefchäften, fo wie ich es wünſche, vorzuftehen, fo babe ich meine Gand: 
lung unter heutigem Tage an die Gerren . ..... verkauft (abgetreten), 
die fie, jedoch unter veränderter Firma, für ihre eigene Rechnung fort: 
fegen werden. Die Einziehung der Activa bejorge ich felbjt; Paffiva 
find nicht vorbanben. 

Genehmigen Sie meinen Dant für das mir bewiefene Vertrauen, 
und feien Sie überzeugt, daß die Erinnerung daran nie in mir er- 
Löfchen wird. N 


27. Kauf einer Handlung. 


Herr 
Kürnberg, den . . . 
Wir haben die Ehre, Ihnen Hiermit anzuzeigen‘, daß wir dic 
Spezerei- (Material-) Waaren-Bandlung des Gerrn . . . . hier, welche 
feit vielen Jahren vortheilhaft befannt ift, Fäuflih an und gebracht 
haben, um fie unter unfern Namen und für unfere Rechnung fort: 
aufeten. | 


Es ift unfer aufridtiger Wunſch, bas Vertrauen, welches unfer . 


Borgänger genofien bat, auf uns ibertfagen gu feben; die Mittel, das: 
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ſelbe zu erwerben, glauben wir in uns zu vereinigen, und wir werden 
una beſtreben, es ung zu erhalten. 
Belieben Sie fi unfere Handzeichnungen zu bemerfen, und geneb- 
migen Sie die Verficherung unferer Achtung. 
Wilhelm Kirchdorffer, 


welder zeichnen wird: . . . . . 2 . . . . Wilhelm & Carl Kirchdorffer. 
Carl Kirchdorffer, 
welcher zeichnen wird: 2 . . . . . . . . °. Wilhelm & Carl Kirhdorfier. 


1 Wäre dieſes Gtablifiement dasfelbe, deffen Verkauf in Nr. 26 angezeigt wird, 
fo mürbe diefe8 Circular mit dem vorigen verbunden fein und im Gingange wie 
folgt lauten Tdunen: 

„Unter Beziehung auf vorhergehende? Circular haben wir die Ehre” 2c. 


28. Grtheilung einer Unterfchrift in Vollmacht (einer Procura). 


Herr 
Sanau, den... 
Da meine Geichäfte mich öfter von Bier abrufen, fo babe id dem 
Herrn Adolf Did, der fett mehreren Jahren bei mir arbeitet und mit 
Recht mein Vertrauen genießt, unter heutigem Tage Procura (Volmadt) 
ertheilt. Ich erſuche Sie von feiner hier folgenden Unterfchrift Kenntnis 
zu nehmen. | 
Mit Achtung und Ergebenheit 
Franz Weintraud. 


Unterjgrift von Adolf Did: . . . . . . . . . . pr. pe. franz Weintrand 
Adolf Did. 


29. Aehnliches Circular. 


Um Herrn Guido Offermann, welder feit einer Reihe von 
Jahren mit Erfolg in unferm Haufe thätig gewefen ift, eine öffentliche 
Anerfennung zu geben, haben wir demfelben unter heutigem Tage bie 
Befugnis ertheilt, für ung in Vollmacht (per Procura) zu zeichneıt. 

Indem mir Sie erſuchen, fich feine hier unten befindliche Unter: 
frift zu bemerfen, benuben wir diefe Gelegenheit, uns Ihrem Anden- 
fen angelegentlich zu empfehlen, und zeichnen mit aller Achtung und 


Ergebenbeit | 
Meifter & Beer. 

Herr Guido Offermann wird zeihnen: . . . . . . pr. ps. Meifter & Beder 
Guide Offermann. 
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30. Austritt eines Gefchaftsfiihrers und Erfebung desfelben durd 
einen andern. 


a 


Herr . . 


' Hamburg, den... 

Wir haben die Ehre, Ahnen mitguiheilen, dag Herr... .. , welcher 
bid jebt die Gefchafte unfers Haujes in Leipzig zu unfrer vollfommnen 
Zufriedenheit geführt hat, uns verläßt, um andere Verbindungen cin- 
zugeben. Die ibm in Vollmadt für uns ertheilte Unterfchrift erlifcht 
daher mit dem heutigen Tage. 

An feine Stelle tritt Herr... .. , der nicht minder unfer Vertrauen 
befigt, und den wir hiermit als den neuen Geſchäftsführer unfer3 Leip: 
ziger Haufed empfehlen, indem wir Sie bitten, ibm Ahr Vertrauen zu 
Ichenfen und feine Handzeihnung in diefer Eigenfchaft anzuerkennen. 
Wir grüßen Sie adhtungsvoll 


31. Circular bei Annahme eines Gefchaftsreifenden. 


Miblbaufen, den . 
DU à a 
Gegenwärtiges hat den Rwed, Sie zu benachrichtigen, dag wir 
Herrn Bincenz Gartenauer al Reifenden für unfer Haus ange- 
nommen (engagiert) haben. 
Wir erfuden Sie, ihn in diefer Eigenſchaft, fowie die Unterfchrift 
in Vollmacht anguerfennen, welche wir ibm für die Dauer feiner Reifen 
ertheilt haben, und welche Sie hier unten beigefügt finden. 


Sofeph Thury & Ce. 
Unterfdrift von Vincenz Gartenauer: . . Bincenz Gartenauer 
in Vollmadt von Sofeph Thury & Cie 


32. Circular vor Antritt der Reife eines Oefhaftéreifenden. 


Unfer Reifender, Herr. . . ., wird nâdftens bei Ihnen eintreffen. 
Indem wir die Ehre haben, Cie davon zu benachrichtigen, bitten wir 
Sie, ihm Nbre Beftellungen für uns gefälligft aufzubewahren; wir 
werden uns, wie immer, beftreben, diefelben zu Ihrer Zufriedenheit 
auszuführen. 
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33. Austritt eines Gefchäftsreifenden und Erfeßung desſelben durch 
einen andern. 


Ah Babe die Ehre, Ihnen hiermit zu melden, daß Herr ..... 
welcher bis jetzt die Stelle eines Reiſenden meines Hauſes bekleidet bat. 
basfelbe verläßt, und daß demnach feine Unterfdrift in Vollmacht 
(ober: die ihm ertbeilt gemefene Procura) mit bem heutigen Tage ihre 
Giltigleit verliert (oder: erlift). 

Jn der nämlichen Eigenſchaft erſetzt ihn Herr — , der ſchon ſeit 
mehreren Jahren bei mir arbeitet und nächſtens die Ehre haben wird, 
Ihnen feinen Bejud zu machen. Haben Sie die Güte, die Aufträge, 
die Sie mir zu ertheilen Veranlaffung haben, falla ihre Ausführung 
nicht eilt, für ihn aufzubewahren, und geftatten Sie mir, Herrn..... 
aud jonft Ihrer wohlwollenden Aufnahme zu empfehlen. 

Indem ich Sie noch auf beffen hier unten befindliche Unterjchrift 
in Volmadt (oder: Handzeichnung) aufmerffam mache, babe id die 
Ehre ꝛc. 


34. Aehnlides Circular. 


Wir haben die Ehre, Ahnen biermit anzuzeigen, daß unfer Affocié, 
Herr...., fi feines vorgerüdten Alter3 wegen veranlaft fiebt, die 
Gefdaftsreijen aufzugeben, welche er feit vielen Sahren in dortiger 
Gegend bejorgt hat. Statt feiner wird Herr... . die Reifen für unfer 
Haus maden und Veftellungen auf Wein für uns aufnehmen, fomie 
unjre ausftehenden Gelder einziehen, wozu er mit Vollmadt von uns 
verfeben ift. Herr .... wird in furgem die Ehre haben, Sie zu be 
fucen. Wir erlauben uns daher, ibn einer wohlwollenden Aufnahme 
au empfehlen und Sie zu bitten, und durch feine Vermittelung mit ' 
Ihren Aufträgen mie bisher zu beehren und verfichert zu fein, daß wir 
fortfahren werden, Sie auf das forgfaltigite zu bebienen. 


35. Berlegung einer Handlung von einem Plage auf einen andern. 


Herr 
Bien, den . .. 


Der Wunſch, meinen bisherigen Wirkungskreis zu erweitern, bat 
mich veranfagt, meine Handlung in Prag aufzugeben und biefelbe auf 
den biefigen Blak, wo ich mich mtedergelafjen habe, zu verlegen. 

Shiebe, faufm. Gorrefp. 9. Aufl. 5 





SCE 

Diefe Beränterung meines Wobnort3 erlaubt mir, meinen Ge- 
ſchäften eine ben Plagverbaltnifien und meinen Mitteln angemefjenc 
Ausdehnung zu geben; ich werde mich daher außer dem Handel mit 
Lanbesprobuften aud) dem. Commijfionsgefhdft in feinem ganzen Um: 
fange widmen. un: 

Diejenigen meiner HandelSfreunde, mit welchen ich bis jegt in Ver: 
bindung geftanben babe, bitte id) um die Fortdauer ihrer Freundichaft; 
id) merde mid bejtreben, mir biejelbe zu erhalten, fowie auch bas 
Wohlwollen derer zu gewinnen, die mid) in der Folge mit ihren Auf- 
trägen beehren werben. 


Xd babe die Ehre rc. 


36. Anftellung eines Commijfiondrs an einem andern Orte. 


Da ich bei meiner jährlichen Reife nicht fo lange in... . verweilen 
ann, al8 ed für mein Gefchäft wünjchenswerth ijt, fo habe ih Herrn... 
dafelbft mit bem Verlaufe meiner Weine beauftragt. 

Ich erfude Sie demnach, fit wegen Shred Bedarfs an ibn zu 
wenden. Das Lager, welches ich unter ihm halte, fegt ibn in den Stand, 
Sie in jeder Hinficht zu Ihrer vollfommenen Zufriedenheit zu bedienen. 


37. Errichtung eines zweiten Handelöhaujes (einer jogenannten 
Sommandite). 

Parié, den... 

Herr . . . . . . 

Wir haben die Ehre, Ihnen anzuzeigen, bag wir, burd die Zeit- 

umftände veranlafit, den Entſchluß gefagt haben, anger unferm bier 

beftehenden Haufe cin ſolches (oder: cine Commanbdite) in Havre zu 

errichten, welches (oder: meldie) fich vorzüglich den Commiſſionsgeſchäften 
widmen wird, zu denen diefer ‘Plats ganz befonbder3 geeignet ift. 

An die Spige oesfelben ftellen wir Herrn Julius Fellmann, 
ber bereits feit mehreren Jahren in Vollmadt für und unterzeichnet 
bat und den wir nun zum Beweiſe unjers Vertrauens als Theilhaber 
darin aufnehmen. Seiner Unterjchrift belieben Cie Ihre Aufmertfamfeit 
zu ſchenken. | 

Wir empfehlen übrigens biefe3 neue Haus Ihrem Wohlwollen an: 
gelegentlich und haben dic Ehre, mit befannter Achtung zu zeichnen 


Gebrüder Soebnee. 
Unterfärift von Herrn Julius Fellmann:. . ..... Gebrüder Goebuée. 
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38. Vereinigung zweier Handelshäuſer. 


Herr 
Frankfurt a/M., den... . 


Die freundfchaftlichen Verhaltniffe, in welchen mir fchon feit vielen 
Jahren zu einander fteben, haben und bewogen, unfre bid jest unter 
ben Namen A. Rode und E. Euler hier bejtandenen Ganbelsbäufer 
zu vereinigen, um unjre Gefchafte von heute an gemeinfchaftlich unter 
der Firma | 

| Euler & Rode . 
fortzufegen. Wir find fo im Stande, unferm Geſchäftskreiſe eine größere 
Ausdehnung zu geben, und werden daher mit dem Gin: und VerFaufe 
von Waaren in Commiffion und ben Spebditionsgefdaften, mit welchen 
wir und bis jebt befaßt haben, auch Wechſelgeſchäfte verbinden. 

Mit dem aufridtigiten Dante für das Vertrauen, welded einem 
jeden von uns bisher zu theil geworben tft, verbinden wir die Bitte, 
dasselbe auch auf unfer gemeinfchaftliches Unternehmen gu übertragen; 
wir werden eifrig bemüht’ fein, ed und zu erhalten. 

Diejenigen unfrer Handelsfreunde, mit welchen ver eine oder der 
andere von uns in offener Rechnung Îtand, erfuchen mir, biejelbe auf 
unfer neues Haus zu übertragen. 

Wir empfehlen noch unfre hier unten befinplichen Unterfchriften Ihrer 
gefalligen Aufmerkſamkeit und bitten, die Verjicherung unferer Achtung | 


und Ergebenbeit zu genehmigen. . 
| 3 Carl Euler, Andreas Node, 


Carl Euler hört auf gugeiineni > . . . . . . . . . . ©. Euler, 
und wird zeichnen: Euler & Rode. 


Andreas Rode Hort auf zu geidnen: > . . . . . . . . . A. Robe, 
und zeichnet fünftig: Euler & Rode. 


39. Aehnliches Circular. 


Wir haben die Ehre, Ihnen anzuzeigen, bag wir unter heutigem 
Tage unfre beiden Handelöhäufer, C. Euler und A. Rode, vereinigt 
haben, um den Betrieb berfelben Geſchäftszweige, mit welchen fie fid 
befaften, unter der Firma 

Euler & Robe 
gemeinschaftlich fortaufeben. 
5* 


Wir theilen Ihnen bier unfre neuen Unterfchriften mit und be: 
merfen, daß jeder von und dic Liquidation ber Geſchäfte feines bisherigen 
Stabliffement3 übernommen bat. 

Wir bitten um die Erhaltung Ahres Vertrauens und zeichnen 

achtungsvoll 


C. Cireulare ber gänzlicher Aufhebung eines Bandelshaufes. 


Die Aufhebung eines Handel3haufes fann veranlaßt werden durch 
Zurüdtreten des Inbaber3 desfelben von den Gefchäften, oder burd 
deffen Tod. 

Ziehen wir uns von den Gefdhaften gänzlich zurüd, fo verbinden 
wir mit der Anzeige davon unfern Dank für das Vertrauen, welches 
und von unfern Sanbelsfreunben zu theil geworden tit. 

Handelt es fic) um die Aufldfung einer Societät, fo übernehmen 
entweder alle Mitglieder derfelben die Liquidation, ober fie übertragen 
diefelbe an eines von ihnen. — Bei dem Abfterben des Inhabers einer 
Handlung liquidiert jemand von den Seinigen, oder eine von ihnen dazu 
beftellte Perfon. 


40.. Aufhebung einer Handlung in Folge gänzlichen Zurüdtretens 
von den Gefchäften. 


Die ungünitigen Verhältniſſe, in welchen fid) der Handel feit ge 
raumer Zeit befindet, fowie die geringe Ausſicht Mf eine baldige Beffe- 
rung derfelben, haben in uns den Entjchluß erzeugt, uns von den Ge- 
ſchäften zurückzuziehen. 

Unfer Haus, fowie die Firma desfelben, werden demnad nur noch 
für die Liquidation beftehen, welche wir gemeinschaftlich beforgen. 

Wir erfennen mit bem verbindlidjten Dante das Vertrauen, mit 
welhem Sie uns beebrt haben; mögen Sie ung dasfelbe für den Fall 
erhalten, daß und die Umitinde geftatten, unire Geſchäfte wieder auf: 
zunehmen. 


41. Aufhebung einer Handlung in Folge cine Sterbefallé. 


Der Tod bat mir am 3. biejes Monats meinen Mann, Herrn... 
in ber Blüte feiner Sabre und mitten in feiner raftlofen Thitigleit 
entriffen. 
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Diefer harte Verluft und der Wunfdh, mich ganz der Erziehung 
meiner Kinder zu widmen, haben mich gu bem Entfchluffe gebracht, die 
Handlung des Veritorbenen aufzugeben und nur noch die laufenden 
Gefdafte abzumideln. Die Firma ..... eriftiert daher nur noch für 
die Liquidation, die von dem bisherigen Brocuraträger, Herrn... ., beforgt 
wird, deffen Unterfdrift am Schluffe dieſes folgt. 

Empfangen Sie meinen Dank für bas Vertrauen, mit welchem Sie 
meinen verftorbenen Mann beehrt haben, jowie die Verfiderung meiner 
Achtung und Ergebenbeit. 


Aud andere, ein allgemeines Antereffe habende Vorfälle geben dem 
Kaufmann Veranlaffung zur Abfaffung und Verfendung von Circularen. 
Dabin gehören 3. B. Veränderungen in dem Rolljyfteme, in der Handels- 
und Gewerbe- Gefebgebung eines Landed, in ben Ufangen eines Plages 
u. |. w., infofern fie einen wefentlichen Einfluß auf den Gang der 
Gefhäfte im allgemeinen. oder eines Zweiges derfelben äußern; Er- 
Öffnung von Cifenbabnen, Dampf- und PBaletfchifffahrt3-Linien u. f. w. 
Solde Circulare tragen indes in der Regel mehr oder weniger ben 
Charakter einer beftimmten Dienftanerbietung, und finden daher bejfer 
in jpäteren Abfjchnitten ihren Plab. 


II. 


Einladung zu Geſchäftsverbindungen; Dienflanerbieten 
von RER an Handelshäufer; Erneuerung 
derfelben. 


Wenn der Kaufmann, welcher ein HandelShaus gegründet bat, fich 
blog auf die Abſendung feines Circulars, alfo auf die Bekanntmachung 
der Eröffnung fcines Geſchäfts befchranfen und die Wirkung diefer Be: 
fannimadung müßig abwarttn wollte, ohne weitere Schritte zur Ber- 
folgung feines 3mede3 zu thun, jo würde der Erfolg feinen Erwartungen 
wenig oder gar nicht entfprechen. Unter den auswärtigen Handelshäu— 
jern, welchen er fein Circular zufandte, werden ihm vielleicht einige der 
Höflichkeit wegen antworten, aber dabei an die Einleitung einer Ver: 
bindung mit ihm nicht ernftlich denken. Andere werden diefe Veran: 
lajjung benugen, um thm ihre Dienfte und einen Credit anzubieten, 
vorausgeicht, ba fie ihn als crebitfähig fennen, in der Hoffnung, fit 
an ihm einen neuen Hanbdelsfreund (Gorrefpondenten) zu verjchaffen 
und andern Häuſern ihres Plages darin zuvorzulommen, dabei alfo 
allein ihr Intereſſe berückſichtigen. Nur wenige, die ihn aus frühern 
Berhältniffen Fennen, werden wahren Untbeil an feinem Unternehmen 
beweisen, in der redlichen Abficht, ihm, wenn er c3-verdient, zu feinem 
Emporfommen zu verhelfen, ihm Aufträge zu ertheilen, oder ibm fonjt 
Gefchafte guguwenden, vielleicht wird auch der eine oder der andere von 
der Vorausficht fic leiten lajfen, daß eine Verbindung mit ihm fein 
Intereſſe früher oder fpâter fördern fonne. Die Mehrzahl aber wird 
bag Circular jtillichweigend bei Seite legen. 

Der junge Anfänger mug alfo die Schwierigkeiten, die fid) feinem 
Emporfommen in den Weg ftellen, zu hefämpfen trachten, mit raftlofer 
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Thätigkeit feinen Zweck verfolgen und auf der gebrochenen Bahn uner: 
müdlich fortſchreiten, um andere Handelshäuſer zu Geſchäften mit ſich 
aufzumuntern. 

Er bedarf aber für fein Geſchäft nicht, allein ſolcher Freunde, die 
ibm Aufträge ertheilen, fondern er muß deren auch haben, die er be: 
Ihäftigt und die ibm ndthigenfallS Credit: geben; denn ohne Credit 
würde, felbjt bei gefüllter Caffe, fein Wirkungskreis fehr befchrantt fein; 
er könnte aus dem engen Kreije feiner Plagverhaltnijfe nicht heraustreten,, 
feinem Gejchäfte nicht die gehörige Ausdehnung geben, und müßte auf 
manche gewinnbringende Unternehmung Verzicht leiften. 

Unter die Mittel, die ben Kaufmann in der Erreichung feines Zweckes 
unterftiigen, tft gleichwohl bas Circular zu rechnen, weil er es benuben 
fann, um fid in einer Nachfchrift zu demfelben oder, nod) zweckmäßiger, 
durch ein eigenhändiges, dem Circular beigelegtes Schreiben denjenigen 
Haufern fpeciell zu empfehlen, mit welchen er vorzugsweiſe in Berbin- 
dung zu fommen wiinfdt. Diefe Empfehlung, die wie bas Circular 
felbft, gut durchdacht und ebenfo ausgedrückt fen muß, richtet fic) nach 
der Geſchaͤftsbranche, welche der junge Anfänger erwählt hat, und nach 
dem Grade des Werthes, den er darauf legt, mit dem einen oder dem 
andern Hauſe in Verbindung zu kommen. Iſt es ihm geſtattet, ſich 
auf Häuſer ſeines Ortes oder auswärtiger Plage, die in der Handels— 
welt vortheilhaft bekannt und geachtet find, au berufen, fo fübrt er, 
falla died nicht fon im Circular gefchehen, deren Namen an, und 
benugt biefen Umitand zu bejferer Begründung feiner Bitte um Auf- 
träge oder Vertrauen. 

Grünbet man ein Bankiergeſchäft ai einem Wechfelplage, fo wird 
man auf bie Gourie feines Plages, deren Verzeichnig man beilegt, auf: 
merfjam maden und über deren Stand im allgemeinen, ſowie im be⸗ 
ſondern berichten, auch der bisher ſtattgehabten Umſätze in dieſem oder 
jenem Papiere erwähnen. Als Waarenhänpler legt man eine Preislifte 
bei und Spricht auf gleiche Weife von feinem Fache, indem man diejenigen 
Artikel bervorbebt, auf welche man die Aufmerkfamfeit dezjenigen, an 
den man fchreibt, zu lenfen wünſcht. Als Commiffionir wird man fid 
über bad Commiſſionsgeſchäft feines Plages im allgemeinen, jowie über 
denjenigen Zweig desfelben, bem man fich zu widmen gedentt, ausfprechen, 
und feine Anfichten durch Mittheilung von Marktberichten, fingierten 
Einfaufs- oder Verfaufsrednungen zu begründen oder weiter auszuführen 
juchen. Widmet man fit dem Speditionsgeſchäft', b. b. der Beforgung 


1 Bergl. Schiebe, Contorwiſſenſchaft. 5. vom Herausgeber beſorgte Auflage. 
Grimma, 1861. S. 59. 
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bes Œmpfangs, der Aufbewahrung und der Weiterbeförderung von 
Gütern für fremde Rechnung, fo macht man Mittheilung von den ver: 
fchiedenen Arten der Weiterbeförderung, hebt die vortheilhafteren unter 
ihnen bervor, giebt man die Frachtſätze für diejenigen Plibe an, wohin 
von bem Wohnorte aus gewöhnlich verladen wird, verfpricht man billige 
Berechnung der Koften, oder giebt man bie Preife (fogenannte Weber: 
nabmspreife) an, zu denen man, wie died in neuerer Beit üblich geworben 
ift, Fracht und alle Spefen inbegriffen, Spebitionen beforgt, und fut 
died alles fo weit nöthig, durch beigefügte Rechnungen (fingierte Spefen- 
rechnungen!), Lifter über den Abgang von Schiffen 2c. zu erläutern. 
Kurz, man unterläßt nichts, um die Art und Weife, wie man feine 
Geſchäfte zu betreiben gebenft, in einem vortheilbaften Lidte barauftellen 
und fic) baburd Hanbdelsfreunde zu verjchaffen. 

Auch der Fabrifant wird, wenn er burd Circular die Crridtung . 
feiner Fabrik befannt macht, entweder in demfelben oder in einer Nach- 
Schrift fich befonders zu empfehlen fuchen; er wird den Erzeugnifien 
feiner Snduftrie bas Wort reden, die Preife derfelben und feine Fab: 
lungsbedingungen al8 vortheilhaft barftellen und diejenigen, von welchen 
er vorzugsweife Beftellungen zu haben wünjcht, Begänftigungen hoffen 
lafjen, die er nicht jedem gewähren würde. = - 

Der Wunfd, feinen Geſchäften, wenn ed die Umftände erlauben, 
eine größere Ausdehnung zu geben, das ftete, rege Streben nad immer 
neucn Verbindungen und nad daraus fi ergebenden gewinnbringenden 
Gefchäften, feuert auch jedes Schon lange beftehende Handelshaus an, 
fid) fortwährend um neue Ganbelsfreunbe zu bewerben. Glaubt man 
nun, daß das Circular eines neuen Ganbelsbaufes die Hand dazu biete, 
und will man biefe Gelegenheit benugen, fo beantwortet man basfelbe 
jogleih, wenn man bereits eine gegründete vortheilhafte Meinung von 
bem jungen Anfänger bat. Iſt er aber wenig oder nicht gefannt, fo 
gebietet die Faufmännifche Klugheit, fid) zuvor über feine Mtoralitat, 
feine Vermögensumſtände u. f. w. genau zu erkundigen und bas Circular 
erit dann zu beantworten, wenn die erhaltene Auskunft zum Vortheile 
bed neuen GandelBhaufed ausfällt. Man dankt in diefer Antwort dem 
Ginfender des Circulars für den in deffen NMittheilung liegenden Be- 
weis von Aufmerffamfeit; man wünſcht ihm Glück zum Betriebe feiner 
Geſchaͤfte; man fagt ibm etwas verbindliche in Folge jeiner Aner- 
bietungen; man meift fie nicht gerade von fit, jondern fudt in ihm die 
Hoffnung zu nähren, daß man bei Gelegenheit davon Gebrauch machen 


1 Bergl. Schiebe, Contorwiſſenſchaft. ©. 66. 
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merde; man erbietet fil zugleich zu Gegendienften, indem man zu Auf: 
Feägen und Gefchäften aufmuntert; man bietet ibm allenfalld einen 
Wechfel- oder Waarencredit an, je nachdem es dic Umftinde mit fic 
bringen; kurz, man beweift dem jungen Anfänger die Aufmertfamfeit, 
die man glaubt, ihm erweifen zu müffen, um ihn an fich zu ziehen. 

Der längit etablierte Kaufmann ergreift aber nicht blog die Ge: 
legenbeit, die ibm das Circular eines neu gegründeten Haufes verfdafft, 
um feine Dienfte anzubieten, fonbern er fucht auch zuweilen einen Grund 
auf, oder benubt irgend einen Umstand, um fit einem alten Haufe zu 
empfehlen; ober um ein früberes Dienftanerbieten zu erneuern. Ein 
folder Brief, der meiftend vom Chef felbft gefchrieben wird, damit er 
mehr Eindrud made, erfordert Gewandtheit in der Sprache und muß 
nicht nur nad) ben S. 42 unter 4 angegebenen Borjriften abgefaßt, 
fonbern aud, wenn man fi auf Gewährung eines Credits einlajfen will, 
mit Umfidt gefchrieben fein. — Ueberbaupt ergreift der Kaufmann jede 
fit darbietende Gelegenheit, etwas zu feiner Empfehlung zu jagen, ‘und 
wäre es auch nur mit einigen Worten am Schluffe eines Bricfes, oder 
durch eine Nachfchrift zu bemjelben von feiner Hand, falls ber Brief 
nicht von ibm felbft gejchrieben ift. Tritt der Fall ein, bag bie Corre: 
{pondenz mit einem Handelsfreunde feit längerer Zeit ſchwächer gemor: 
ben ober gar in's Stoden gerathen ift, fo brüdt man fein Bedauern 
darüber aus und fut ihn durch Berichte oder Anerbietungen, wodurd 
man fein Antereffe zu erregen hofft, zu neuen Gefchäften aufzumuntern 
und wieder an jid) zu ziehen, falla cr fic an andere gewenbet hätte. 
(Beispiele hierzu finden fic) im XII. Abfchnitt, „Briefe im Waaren- 
gefdyaft.“) 


42. his Schreiben zu einem Circulare. Dienftanerbieten 
im allgemeinen. 


Indem wir die Ehre haben, Sie mit der Errichtung unfers Han: 
bel3baufe3 befannt zu machen (oder: Ahnen unfer Circular zu überien- 
ben), erlauben wir ung, unter bem Schuße der (oder: unter Beziehung 
auf bie) Herren..... in....' ben Wunſch ausgudriiden, mit Ihrem 
Vertrauen beehrt zu werden, um Ihnen fo beweifen zu fonnen, wie viel 
uns an einer Verbindung mit Ihnen gelegen ift. Bon welcher Art aud 
bas Geichäft fein möchte, mit weldem Sie uns aütigit beauftragen 
wollten, Sie fönnen verfiehert fein, baf wir und beftreben warden, bas: 
felbe zu Ihrer vollfommenen Zufriedenheit auszuführen. 
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Wir fügen zu diefem Bwede unfer Coursblatt bei? und mieterbolen 
bie Verfiherung unfrer vollfommenen Achtung und Ergebenbeit. 

1 Bol. ©. 71. 2 Ebd. Außerdem giebt der Banfier gewöhnlich am Schluffe 
feiner Briefe einen kurzen Bericht fiber den Staub der Courfe von Wechſeln und 
andern Grebitpapieren (CoursberiGt), unter befonderer Hervorhebung deffen, was 
für feinen Correfpondenten von SGnutereffe fein dürfte; nicht felten werben folde 
Mittheilungen aud) Beranlaffung zur Abfaffung eines befonbern Briefe, ober, 
bafern fie von allgemeinem Antereffe find, eines befondern Circulars. Sind in 
einem Goursblatte (Eourszettel) die Courfe mit furzen Bemerkungen begleitet, fo 
nennt man c3 raifonnierendes Eoursblatt (bulletin de change raisonné, 
cote de change raisonnée). — Gin Verzeichnis derjenigen (techniſchen) Ausdrücke, 
welche in Coursberichten üblich ſind, geht den Briefen über Wechſelcommiſſionen 
(Abſchn. IL, unter D) voran. 


43. Aehnliches Schreiben. 


Erlauben Sie mir, Ihnen bei Einſendung ded gegenwärtigen Cir⸗ 
cular8 meine Handlung (oder: mein Stabliffement) noch befonders zu 
empfehlen und Ahnen meine Dienfte anzubieten. Der Werth, den id 
auf eine Gefdaftsverbindung mit einem fo achtbaren Haufe, wie bas 
Yhrige, lege, mag Ihnen dafür bürgen, daß ich jedem Geſchäfte, defjen 
Beforgung Sie mir anvertrauen wollen, alle Aufmerffamfeit widmen 
werde, und geht mein Wunſch, Vor Vertrauen zu gewinnen, in Erfül- 
lung, fo wird die Folge Sie überzeugen, daß ich es gebührend zu ſchaͤtzen 
und feftgubalten weiß. 

Da ich nicht die Ehre habe, von Ihnen gekannt zu ſein, ſo berufe 
ich mich zur Unterſtützung (oder: zu beſſerer Begründung) meiner Bitte 
um Shr Vertrauen auf die Herren ..... (Angabe der Handelshäufer, 
auf welche man fic) beziehen darf), die Ihnen erforderlichen Falla jede 
Ihnen wünfchenswerthe Auskunft über mid) geben können. 

Id lege zu Ihrer Einficht ein Verzeichnis der heutigen Wechjel- 
courfe und Waarenpreife bet und bitte wiederholt die Verfiderung meiner 
Ergebenheit zu genehmigen. 

Das Verzeichnis der Waarenpreife (der Preiscourant) Tann, ebenfo wie bas 


Goursblatt, ein raifonnierende8, bd. b. mit Bemerkungen begleitete fein. (Bergl. 
beshalb Abſchnitt XII., Briefe im Waarengeſchäft.) 


44. Antwort auf ein Gircularfreiben und Dienſtanerbieten im 
allgemeinen. 
Ahr Circular vom . . . ., durch welded Sie mir die Gründung 
(Errichtung) Ihrer Handlung anzeigen, babe ich die Ehre gehabt zu 
empfangen. ' 
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Sndem ich Ahnen für die mir erwieſene Aufmertfamfeit danke, 
wünjche ich allen Ihren Unternehmungen den beften Erfolg, bedauere 
aber, daß die Art meiner Gefchäfte, welche fit bloß auf Commiffion 
befohrinfen, mir zur Zeit nicht erlaubt, Ihrer gütigen Aufforderung 
zu einer Verbindung mit Ihnen zu entjprechen; follte fic) fpater eine 
Gelegenheit dazu barbieten, fo wird ed mich freuen, wenn ich etwas 
dazu beitragen fann, Ihren Wirkungskreis zu erweitern. 

Andejjen erlauben Sie mir, Ihnen meine Dienfte anzubieten. Es 
würbe mir febr jchmeichelhaft fein, mich mit Ihrem Vertrauen beehrt 
zu feben, und Sie dürfen überzeugt fein, daß die Ausführung jedes 
Auftrags, den Sie mir zu ertheilen die Güte haben werden, Gegenjtand 
meiner befondern Sorgfalt fein wird. 


Genchmigen Sie die Berfiderung meiner achtungsvolfen Ergebenheit. 


Ein ähnlicher Brief vom Jahre 1749 (Original). 
Straßburg, Heren Johann Jacob Galber. 


Franffurt aM., ben 24. Mai 1749. 
Sodacebrter Herr. 

Aus dero Sehr angen. vom 19 Finiente, erfebe mit Lieb bak fit E. E. entſchloſſen 
haben ein eigenes Negotium für fit felbft unter bero eigenen Namen zu errichten, gleich 
wie id nun zu diefem Neuen Etablissement bon herzen gratulire und zu allen dero 
Unternehmungen guten Evento! und Gottes reichen Segen aufridtigft apprecire ?, 
algo bleibe für anectirte? dero Höflichite dienft Offerten Schönftend verbunden, mit 
verfiederung daß bei verfallenden Incontrj4 nicht ermanglen merde zu bero favori zu 
ricorriren®; Hingegen exhibire ©. &. meine gleichfallß Bereithwillige diente Beſtens 
und Laße mir angenehm fallen, wenn in zu Kunft ein Benderfeits Nützl. Carteggio® 
zwijchen un3 errichtet und pr. continuo fortgepflanget werden Pinne. Begleithenbe 
zudehm ende apede? bicfes Preiß Courr. Meiner führenden waaren yu Belr.® bero 
Specolation worauf geneigte Pefeble Crwarthe. j 

Bei Costigem® Hrn Mollinger habe ein Faß extra Schöne veritabl. florentinijche 
© Violwurz jtehen welches gel.!° Befichtigen zu Laffen, anftänbigen Falk erlafe id Solche 
a # 27: hiergenommen, ober baferne Sie nicht dà propprio!! dienen, und E. €. 
Phiten dafür obigen Preiß obteniren, fo erfuche foldjes von gebachtem Freund Pr. mio 
Conto nur zu Beziehen bemnedjt dariiber Baldige verRauff Rechnung zu ertheilen und 
So davon mehrers Begehrt wird So habe allbier nod 1 Fag von ca. 8 Ctr. zu bero 
dienſten womit SdlieBlid) in gemirtbigung des eigentliden nad) dienitl. risalutation 
unter Göttliher Genaden Erlaßung ftet3 verharre 

E. E D. W. D. 
Sobann Daniel Stàbel. 


‘1 Erfolg; — 2 milnfder — 3 beigefiigte; — 4 Anläffen; — 5 mich zu ver: 
wenden ; — 6 Briefwedjel; — 7 am Fuße; — 8 beliebiger; — 9 bortigem, aus 
costi’, dort, gebilbet; — 10 gelieben; — 11 für eigene Rechnung, zu Ihrem Ge: 
braud, für Sie telbit. 
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45. Antwort eines Banfiers auf ein Gircularfchreiben und auf 
einen dasfelbe begleitenden Brief. Dienftanerbieten verbunden mit 
Gewährung eines Credits und Angabe der Bedingungen. 


Herrn Friedrib Bertud in Frankfurt a/M. 


Hamburg, ben 26. Jan. 18. . 

Wir find im Befige Ihres Circulars vom 15. ds., fowie Ihrer 
Rufdrift vom 21. d8., und haben von dem Inhalte ded erftern Nota 
genommen. 

Mit dem aufrichtigen Wunfche, daß alle Ihre Unternehmangen den 
Erfolg haben mögen, den Sic fit felbft davon verfpreden, verbinden 
wir ben Ausdrud unfer8 Danfes für Shre Zufchrift, deren Inhalt für 
uns fo ſchmeichelhaft ijt, bag wir mit Vergnügen dem Augenblicde ent: 
gegenfehen, ber und in eine beiden Theilen niglide und dauerhafte 
Berbinbung bringen foll. Seien Sie überzeugt, daß Ihnen unfre Dienfte 
mit Vergnügen gewidmet find, pnd wir in ber Ausführung der Auf: 
träge, die Sie uns ertheilen wollen, allen Eifer für Ihr Intereffe an 
den Tag legen werden, da wir ftet3 den Beifall derjenigen zu verdienen 
trachten, die und mit ihrem Bertrauen beebren. 

Obgleich wir unter den gegenwärtigen politifden und commerziellen 
Verhaltniffen nicht eben geneigt find, uns in einen offenen Credit! cin: 
zulajjen, fo wollen wir dennoch mit Ihnen eine Ausnahme machen, wenn 
wir Ihnen baburd in Ihren Gefchäften nüslich fein finnen. Wir mir: 
den Ihnen einftweilen einen Credit von . . ... bewilligen; dies foll 
jedoch nicht die Grenze deB Vertrauens bezeichnen, welches wir zu Ihnen 
haben, vielmehr find wir bereit, denfelben in der Folge augzudehnen, 
wenn wir einmal Ihre Art zu arbeiten fennen. 

Unfere Bedingungen im Wechjelgefhäft find die gewöhnlichen, näm⸗ 
lid 4 § Provifion, 1 o Senfarie und Erfag des ausgelegten Briefporto’s. 
Die Rinfen berechnen wir gegenfeitig zu 58 jährlich, bemerken Ihnen 
jedod), daß, wenn fich beim Abfchluffe des Contocorrent der Rinjen- 
falbo zu Ihren Gunften ergiebt, wir Ihnen dafür nicht Rechnung halten 
fönnen, ba wir fdon Mühe haben, unfre eigenen Gelder umgufegen. 


1 Offener Credit, Blancocredit (crédit ouvert, crédit A découvert: blank 
credit; credito in bianco) ift die Erlaubnis, bie ein Hanbeishaug einem Gorrefponben- 
ten ertheilt, über eine gewiffe Summe zu verfügen, ohne daß bafür Dedung in bed 
erftern Händen befindlih ift Iſt die Summe nicht feftgefebt, fo ift ber Credit ein 
unbefdränfter, illimitirter (crédit illimité; unlimited credit; credito illimitato). 
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Wir wünſchen lebhaft, bag Sie recht bald in ben Fall kommen 
mögen, uber unſere Dienſte zu verfügen, damit wir Sie von der Auf⸗ 
richtigkeit der Geſinnungen überzeugen fonnen, mit welchen wir bie Ehre 
haben zu zeichnen 

| Nbre ergebenen 
Burnedden & Co. 


46. Panta, pu Geſchäften in Waaren. 


Havre, ben . 

Herrn 

Unjre Freunde, die Herren..... im...., freiben ung, dak 
Sie ben Wunſch geäußert haben, mit einem Biefigen Haufe in Verbins 
bung zu fommen, um burd deffen Vermitt{ung Ihren Waarenbebarf 
au beziehen, und baf fie Ihnen zu diefem Bebufe nicht allein unjre 
Abrefie mitgetheilt, fondern und and noch befonders empfohlen haben. 

Wir find biejen Freunden für ihre Empfehlung ſehr dankbar, ba 
fie und Hoffnung giebt, Sie unter die Zahl unfrer Geſchäftsfreunde auf- 
nehmen zu fônnen, und erlauben ung daher, ohne Ihre Briefe abzu- 
warten, Sie zu einer Gefdhaftsverbindung mit uns einzuladen. Die 
Herren. .-. . . haben Sie ung fo vortheilhaft geſchildert, daß ed unfer 
lebhafter Wunſch ift, Spr Vertrauen zu gewinnen und Ahnen fo gu be- 
weifen, wie hod) wir eine Verbindung mit Ahnen ſchätzen. Wir werden 
es uns zur Pflicht machen, Ihnen alle Vortheile einzuräumen, welche 
ung die Mittel, die und zu Gebote ftehen, geftatten, und in der Voll: 
ziehung Ihrer Aufträge follen Cie unfre Sorgfalt für Ihr Sntereffe 
erfennen. 
» Der gegenwärtige niedrige Stand der Waarenpreife, welcher feit 
furgm durch bedentende Sufubren von allen Seiten ber bewirft worden 
ift, fcheint und zu vorthejlhaften Cinkdufen geeignet zu fein. Wir legen 
zu Ihrer Einfiht unfern mit Bemerkungen verfebenen Preiscourant bei, 
und wünjchen, dag er Ihnen Beranlafjung geben möge, und vecht bald 
mit einem Auftrage zu erfreuen. 


47. Antwort auf ein Circular, und Dienftanerbieten im 
Speditionsfache. 


Indem id in Antwort auf Shr Circular vom . . . . Ihren Ge 
ſchäften den beften Erfolg wünfche, erlaube id) mir, Ihnen meine Dienjte 
im Speditionsfade anzubieten. Ich werde den Sendungen, die Sie mir 
anvertrauen wollen, alle Aufmertfamfeit widmen und burd prompte 
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Weiterbeförberung zu den niebrigiten Frachtfigen, fowie durch billige 
Berechnung ber Spefen Ihre Zufriedenheit zu erwerben bemüht fein. - 
Indem ich zu Ihrer gefälligen Durchficht die neuefte Frachtlijte', fomie 
einige fingierte Spefenrechnungen beifüge, bitte ich um baldige Ertheilung 
Ihrer Aufträge und zeichne 2c. | 
1 Dergleihen Fradtliften, die von folden Häufern ausgegeben werden, welche fid 
ausſchließlich oder hauptjächlich mit dem Speditionzgefchäfte befaffen, geben entweber 
die Frachtſätze obne Verbindlichkeit von feiten des Spediteur an, oder biejenigen 
Preife, zu welden er mit Inbegriff der Spefen den Transport von Waaren über: 
nimmt, in weldem Falle fee dann Uebernahmöliften, Fradtibernahmss 


liften genannt werben. (Bgl. darüber, fomie auch über fingierte Spefen: 
rehnungen, die Contorwiffenfdhaft des Verfaffer3, ©. 59. N.) 


48. Antivort auf das Dienftanerbieten eines Gommiffionäré. Bitte 
um Gewährung eines Blancocredits’. 


‚Empfangen Sie meinen verbindlichen Dank für bas in Yhrer Zu 
{rift vom... . mir gemachte Dienftanerbieten. Sehr gern würde ich 
Ahnen ausſchließlich die Beforgung meiner dortigen Gefchäfte übertragen, 
die ich higher mehrern Häufern Ihres Plages zutheilte, wenn Sie mir, 
bafern ed die Umftände mit fic) bradten, geftatten Fönnten, bid zu einer 
von Shnen felbft zu bejtimmenden Summe auf Sie zu trajfieren (zu 
biöponieren), wobei es fich von felbit verfteht, daß ich für rechtzeitige 
Dedung meiner Tratten Sorge tragen würde. Haben Sie die Güte, 
mir hierüber vecht bald Ihre Meinung zu erkennen zu geben, und ge- 
nebmigen Sie die Verficherung meiner Hochachtung und Ergebenbeit. 

1 Vergleiche über diefen Gegenftand aud die Briefe Nr. 560. 


49. Antwort auf Nr. 48. Gewährung eines Blancocredits, effe 
Höhe man beftimmt. 


Aus Yhrer Zuſchrift vom.... erſehen wir mit vielem Vergnügen, 
daß Sie uns ausfchlieglid, mit ber Bejorgung Ihrer Geſchäfte Biefigen 
Oris beauftragen wollen. Wir erneuern biermit unfre Verſicherung, 
daß wir nicht verfiumen werden, Ihre Aufträge zu Ihrer Zufrieden: 
heit auszuführen und erflären ung gern bereit, Ihren Wunjch in Betreff 
eines Blancocredits zu erfüllen, nur gefteben foir offen, dak wir es Lieber 
gefeben haben würden, wenn Sie felbft deffen She beftimmt hätten. Da 
Sie dies nun aber nicht gethan, fo erbieten wir ung, Ihre Didpofitionen 
bis gum Belaufe von ..... zu acceptieren, ohne bab wir damit gejagt 
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haben wollen, unter allen Umjtanden bei diefer Summe beharren zu 
müflen. 

Wir wünjhen, daß diefer VBorjchlag Ihnen genchm fei und daß 
Sie recht bald Veranlajfung haben, über unfre Dienfte zu verfügen. — 


50. Andere Antwort auf Nr. 48. Ablehnung des erbetenen 
Blancocredit8. 


Wie febr wir auch über die in Ihrer Zufdrift vom... auSgebrüdte 
Abſicht, uns ausfchlieglih die Bejorgung Ihrer Gefdafte auf hiefigem 
Plage übertragen zu wollen, erfreut find, fo bedauern wir dod aufrichtig, 
bak wir die Bedingung, die Sie daran Mmupfen, nicht erfüllen können, 
ba cs gegen unfern Grundfag ift (oder: ba die Beitimmungen unfer3 
Societatsvertrags uns verbieten), auf ungededte Accepte einzugeben (oder: 
uns in Acceptgefchäfte eingulaffen; oder: Blancocredite zu bewilligen). 
Dagegen: find wir bereit, Ihnen alle Erleichterungen zu gewähren, bie 
Sie jonft für Ihre Gefchäfte hiefigen Orts wünjchenswerth finden mod: 
ten, und wir glauben, behaupten zu dürfen, dag unjre Verhälmijje uns 
geftatten, Ihnen Vortheile zu bewilligen, die nur wenige biefige Häufer 
ihren Committenten zu bieten im Stande fein werben. 


51. Einftweilige Ablehnung eines Dienftanerbietend. Kurzes 
Segenanerbieten. 


+ Für das in Ihrer Zufdhrift vom . . . . mir gemachte Anerbieten, 
jowie für alles, mas Sie mir dabei fchmeichelhaftes zu fagen fo gütig 
find, bin id) Ihnen febr dankbar; ich bedauere aber, von Ihren Dienften, 
vor der Hand wenigitend‘, feinen Gebraud maden zu finnen, ba id 
feine Urfache babe, mit meinen alten Verbindungen auf Yhrem Plage 
unzufrieden au fein (oder: ba ich mich lediglich auf Commiſſionsgeſchäfte 
bejdränfe; oder: ba Beziehungen von dort mir für jet feinen Vortheil 
bieten können). Sollten fi jedoch die Umitinbe Ändern, fo werde ich 
mich mit Vergnügen Ihrer erinnern. Indeſſen bitte ich Sie, mir Ihre 
woblwollenden Gefinnungen zu erhalten und mir Gelegenheit zu geben, 
Sie zu überzeugen, wie fehr ich mit durd) diejelben geehrt fühle. Neh— 
men Sie daher, jo oft Ste können, Beranlaffung, über meine Dienjte 
biefigen Oris zu verfügen, Sie werden mid immer bereit finden, fie ' 
Ihnen zu widmen. 
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52. Aehnlicher Brief. 


Für die in Ihrer Sufdrift vom ... uns gemachten Dienftanerbie- 
tungen find wir ihnen zwar febr verbunden, bebauern aber, von dem: 
felben feinen Gebrauch machen zu fonnen, ba wir uns lebiglich mit 
Commiffionsge|haften befaifen. Sollten Sie jedoch zu Unternehmungen 
in gemeinjchaftlicher Rechnung geneigt fein, zu denen bie Verbaltniffe 
unfer3 Plages fait immer Beranlaffung bieten, fo würden wir mit 
großem Vergnügen bereit fein, nach diefer Richtung bin eine Gejchäftz- 
verbindung mit Ahnen zu eröffnen. Wir fügen zu diefem Ende einen 
ausführlichen Bericht über unfern Markt bei, und zeichnen, Ihren 
weitern Mittheilungen entgegenfebend, zc. 


53. Erneuertes Dienftanerbieten. 


Aus Ihrem Schreiben vom . . . . haben wir zu unferm Bebauern 
erfeben, daß Ahnen die damaligen Zeitumftände nicht erlaubten, von 
unferm Dienftanerbieten Gebrauch zu machen. Da fic jedoch die Ver- 
haltniffe’ gebeffert haben, das Vertrauen im Handel wieder zurückkehrt 
und fit befeftigt, fo erlauben wir ung, unfre Anerbietungen zu erneuern 
und Sie zu erjuden, uns wenigftens mit einem Theile Ihrer Aufträge zu 
beehren. Wir werden auf defjen Vollgiehung (Ausführung) gewiß alle 
Sorgfalt verwenden und find überzeugt, dag wir Ihnen diefelben Vor: 
theile zu gewähren vermögen, die Ihnen andere Häufer Biefigen Plages 
zu theil werden laſſen dürften. ° u 

Erlauben-Sic undababer, ben beifolgenden Preiscourant Ihrer Auf- 
merffamfeit zu empfehlen und genehmigen Sie x. 


54. Erneuerte Einladung qu einer Gefchäftsverbindung. 


Unfer Gerr!...., der feit einigen Tagen von feiner Gejchäftsreife 
zurück ijt, auf her ihm die Ehre Ihrer perfinliden Befanntidaft zu 
theil geworden, bat und nidt genug die freundfchäftliche Aufnahme 
rühmen fönnen, die er bei Yhnen gefunden (erinnert fil) noch mit wah- 
rem Bergnügen der wohlmollenden Aufnahme, die er bei Ihnen gefun- 
ben), und trägt und auf, Shnen nochmals Tebhaft dafür zu danken. 
Wir entledigen wns dieſes Auftraged um fo lieber, alB wir dadurd 
Beranlaffung erbalten, an Sie zu fchreiben und bas Anerbieten, welches 
Ahnen unfer Herr... . bereits gemacht bat, zu erneuern. 
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Obgleit uns Ihre alten Verbindungen am biefigen Plage nicht 
unbefannt find, jo fdmeideln wir uns dennoch, bag Sie unfern Wunsch, 
und wenigitend mit der Beforgung eines Theils Ihrer Geſchäfte hier 
beehrt zu feben, woblwollenb aufnehmen merden. Mit Vergnügen werden 
wir Ihnen alle diejenigen Vortheile einräumen, welche unjre alteften 
Freunde genießen, und Ir Intereffe werden wir mit Sorgfalt wahr- 
nehmen. 

Mir legen unfer beutiges Coursblatt zu Ihrer Cinfidt bei und 
wünſchen, dag Sie recht bald Anlaß finden mögen, uns einen Auftrag 
zu ertheilen. 


1 Sft der Brief von einem Uffocié geichrieben, fo ift es angemeffener, bad Pr&®icat 
„Herr“ wegzulaflen. In Frankreich jehreibt man jedod ftetè notre sieur. 


55. Brief, in welchem man fein Bedauern über eine ing Stoden ge- 
rathene Correfpondenz ausdrüdt und zur Wiederbelebung derfelben 
auffordert. 


Nbr legter Brief an uns ift vom . . . Seitdem bemerfen wir zu 
unferm großen Bedauern, daß Shr Verkehr mit uns an Lebhaftigfeit 
ehr abgenommen bat (oder: ginglid ind Stoden gerathen ift; oder: 
gänzlich unterbrochen tft). Welches auch die Urfachen davon fein mögen, 
wir finnen unmöglid der Vermuthung Raum geben, daß die freund: 
ſchaftlichen Gefinnungen, die Sie von jeher und bewiefen, erfaltet feien 
und dag Sie ung bei Ihren Gefchäften auf biefigem Plage (oder: bei 
Ihren Beziehungen voit biefigem Plage) umgangen hätten, da wir uns 
bewußt find, bei Ausführung aller Ihrer Aufträge Ihr Antereffe im 
Auge gehabt zu haben, Sie auch mit unfrer Bedienung immer zufrieden 
gemefen zu fein fcheinen. Wir können uns daher die Veranlafjung an 
viefer Unterbrebung nicht erklären, hoffen aber, daß Sie und bald wie- 
ber Gelegenheit geben werden, Ihnen zu beweijen, wieviel ung an der 
Fortdauer der Gefchäftöverbindung mit Ghnen gelegen tit. 

Wir empfehlen den Bier beifolgenden Marktbericht Ihrer gefalligen 
Durchſicht und grüßen Sie mit achtungsvoller Ergebenbeit. 


56. Antwort. 


Id bin beebrt mit Ihrem Schreiben vom ...., für deffen freund: 
Schaftlichen Anhalt id) Ihnen danke. Seien Sie überzeugt, dak ich chen 
{o febr wie Sie die Unterbredhung unfer3 Verkehrs bebauere, und daß, 
wenh ed von mir abbinge, ihn zu beleben, id) Ihre Aufforderung dazu 

Sdhicbe, kaufın. Gorrefp. 9. Aufl. 6 
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nicht abgewartet haben würde, da ich gern bekenne, daß ich mit Ihrer 
Bedienung immer zufrieden geweſen bin; allein die bisher hier herrſchende 
Geſchäftsloſigkeit hat mir nicht die geringſte Veranlaſſung geboten, Ihnen 
Aufträge zu ertheilen. Hoffen wir, daß die Umſtände ſich bald ändern 
und die Geſchäfte wieder neuen Aufſchwung nehmen; dann werde ich 
mit Vergnügen meine Verbindung mit Ihnen wieder aufnehmen und gern 
das meinige dazu beitragen, ihr die alte Lebhaftigkeit wiederzugeben. 


Außerdem iſt es üblich, Dienſtanerbietungen auch mit dem Schluſſe 
von” Briefen zu verbinden, ſoweit es mit deren Inhalte vereinbar iſt. 
Beiſpiele dieſer Art finden ſich in einzelnen Briefen ded Wechſel-, Spe 
ditions- und Waarengeſchäfts. 


HI. 
Briefe im Wechfel- oder Bankiergefchäft. 


Die Correfpondenz im Wedhfel- oder Bankiergefchäft ift fehr 
manigfaltiger Art. Sie umfaßt im wefentlichen: Briefe in Bezug auf 
einen Wechfelerebit bei einem Bankier; Briefe über Tratten und Rimeffen, 
fomobl für eigene, als für fremde Rechnung, und damit in Verbindung 
ftebende Wechfeloperationen; Briefe über Acceptationen, Nothadreffen, 
Prolongation, Proteîtation, Intervention, Regreßnahme, Wechſelduplicate, 
Mechjelcopien, vermifte oder verlorne Wechjel, Zahlungen, Baarfen- 
dungen, Bergütungen ꝛc.; Briefe über Gefchäfte in Staatöpapieren 
und Actien; Berichte über den Gang der Gefchäfte in Crebitpapieren 
aller Art (Cours- und Börfenberichte) 2c. Anfofern diefe Gejchäfte, 
die Bier nur im Untriffe angedeutet werden finnen, nicht jelten zu 
Streitigkeiten unter den Parteien Veranfaffung geben, tft dem Kauf: 
manne auch eine möglichit genaue Kenntnis der bauptiädlihen hier 
einfchlagenden Gefebe und Rechtsregeln unentbehrlich, wenn er fich Feine — 
Blößen geben und nicht Erfahrungen maden will, die ibm theuer zu 
fteben fommen können!. 


1 Wer fic) in diefer Beziehung über bas, was die Mechfel betrifft, unterrichten 
will, den verweifen wir auf bed Berfaffers „Lehre von ben Wedfelbriefen“, 
bann auf Brauer, „bie allgemeine beutfhe Wedfelorbnung”, 2. Aufl., 
Erlangen, 1851, auf bas „Ardhiv für beutfdes Wedhfelredt und Handels— 
recht“, Leipzig, 1851 ff. (von bem bid jebt 9 Bande erjchienen find), fowie and auf 
Schiebe, „Eorrefpondenzüber faufmainnijme Rechtsfälle nebft den Ent: 
Iheidungen”, Leipzig, 1844. Verlag von Yoh. Ambr. Barth. 
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A. Briefe in Beeng auf einen Gotechfeleredit bei einem Bankier. 
€ 


Die File, welde zu ſolchen Briefen Anlaß geben, können im 
wefentlichen folgende fein: 1) ein Credit fann verlangt, bewilligt oder — 
verweigert werden; 2) er Fann angeboten, bas Anerbieten Fann ange- 
nommen ober abgelehnt werden; 3) ein Credit fann erweitert, bejchränft, 
aufgefünbigt oder von feiten deſſen, bem er bewilligt ift, überjchritten 
werden. 

Suden wir um einen Credit nach, fo tragen wir unfer Gefud mit 
Befcheibenbeit und dod) mit einer gemiffen Würde vor, geben den Grund 
dieſes Gefuchs an, beftimmen die Größe ded Credits, oder überlafien 
beren Beftimmung bem Bankier; bitten im Gewährungzfalle um Angabe 
ber Bedingungen, unter weldyen er uns Contocorrent eröffnen will. Zur 
Unteritiibung unfer3 Gefudhs berufen wir und wo möglich auf ein 
befanntes und geachtetes Handelshaus oder auf einige Ähnliche Haufer, 
oder wir ftellen bem Banker ambeim, fid bei jedem beliebigen Haufe 
unfers Plages Ausfunft über uns zu verichaffen. Wir fchliegen unjern 
Brief mit der Verficherung unjrer Pünktlichfeit in der Anfchaffung von 
Dedung und unfer3 Beitrebend, bas Vertrauen, bas man uns fchenft, 
zu rechtfertigen. 

Bevor der Bankier auf ein. ſolches Geſuch um Credit antwortet, 
zieht er, falls er den Anſuchenden nicht kennt, die nöthigen Erkundigungen 
über ben Ruf ein, ben derſelbe hinſichtlich feiner Moralität, feiner Vers 
mogensumitànde, feiner Art zu arbeiten ec. an feinem Wohnorte genießt. 
Sit die erhaltene Auskunft für den Bankier beruhigend und er dann 
geneigt, den erbetenen Credit zu gewähren, fo bejtimmt er auch zugleich 
die Bedingungen, unter welchen e8 gefchiebt. Iſt er nicht geneigt, fich 
in einen Credit eingulajfen, fo fucht er einen Grund für feine Vermei: 
gerung oder Beſchränkung anzugeben, der für ben Grebitfuchenden nicht 
verlegend ift, felbft wenn die eingezogenen Erfundigungen fein für ibn 
günftiged Rejultat ergeben hätten. 

Wird uns von einem Bankier ein Credit angeboten (|. Nr. 45), fo 
‘haben wir, mögen wir ihn annehmen oder ablehnen, auf jeden Fall für 
bas Anerbieten zu danken, und lehnen wir ben Credit aud) für den 
Augenblif ab (Nr. 60), fo werden wir ihn dog nicht für immer von 
ber Hand weilen. 

Der Erweiterung, Beſchränkung, Auffündigung oder Ueberfchreitung 
eines [don bejtehenden Credits fonnen mandyerlet Urfaden zum Grunde 
liegen, die dann offen und in überzeugender Weife bargelegt werden 
miljfen. 
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56. Brief, durch welchen bei Einfendung cines Circulars um einen 
Wechſeleredit nadgefudt wird. 


Geſtützt auf die Empfehlung (Unter bem Schutze) ded Herrn. . 
hier, nebme ich mir die Freibeit, bei Einfendung meines Circulars die 
Frage an Sie zu richten, ob Sie geneigt find, mir einen Blancocredit 
(offenen Credit) von....... zu gewähren, über ben ich, nad) Maßgabe 
meiner Bedürfniffe, in meinen Tratten, zwei oder drei Monate dato, ver: 
fügen fonnte, wogegen id) Ihnen einen Monat nad deren Verfall die 
Anſchaffung in gutem Papier maden würde. Wenn Sie, nachdem Sic 
die Ihnen etwa nöthig fcheinenden Erfundigungen über mich eingezogen. 
haber, meinen Wünfchen zu willfahren geneigt fein follten, fo belichen 
Sie, mir die Bedingungen anzugeben, unter welchen Ste mir Conto: 
corrent eröffnen würden. Entiprechen bdiefelben meinen Erwartungen, 
fo werde id) bald Veranlaffung nehmen, die Verbindung mit. Ihnen zu 
eröffnen, die, wie ich nicht zweifle, zu gegenfeitiger Zufriedenheit fich 
geftalten wird. 

Geftatten Sie mir endlich, Ihnen zu verfichern, daß id) ded Ver: 
trauens, um welges id Sie bitte, mich in jeder SU würdig zu 
zeigen bemüht fein werte. 


57. Aehnlicher Brief. 


Bei der immer mehr zunehmenden Ausdehnung meiner Gejchäfte 
ift ed mir wünjchenswerth, mit einem achtbaren Haufe dort in birecte 
Verbindung zu treten, welche? die Tratten, die ich in dem Falle wäre 
auf Ihren Plas zu ziehen oder ziehen zu lafjen, acceptierte, das Incaſſo 
oder die Begebung von Rimejjen übernähme, überhaupt fi mit Befor: 
gung meiner Gefchäfte auf dortigem Plage befaßte. Zu dem Ende er: 
laube ich mir, mich an Sie mit ber Anfrage zu wenden, ob Sie geneigt 
find, mit mir in der chen angedeuteten Weife in Gefchäftsverbindung 
zu treten, wobei Sie mir jedoch geftatten müßten, bis zum Belaufe 
DON ul (oder: bid zu einer von Ihnen ſelbſt zu beftimmenden 
Summe) auf Sie zu disponieren (oder: wobei Sie mir jedoch einen 
Credit von . . . . gemähren müßten). Falls Sie meinem Wunfche zu 
entiprechen veranlaßt fein follten, erfuche id) Sie, mir zu jagen, welches 
die Bedingungen find, unter denen Sie mir eine Rechnung eröffnen 
würden. 

Da mir daran gelegen ift, den guten Ruf, deffen ich mich bereits 
erfreue, in allen Stüden nicht nur zu erhalten, fondern noch fefter zu 
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begründen, fo finnen Sie überzeugt fein, daß id) Sorge tragen würbe, 
Sie für Nbre Vorſchüſſe pünktlich zu deen (Sie nicht lange in Vorſchuß 
zu laffen) und daß ich mich überhaupt beftreben würde, Sie in jeder 
Beziehung zufrieden zu ftellen. | 

Qn Betreff meiner VBermigensumitinde und meiner Art zu arbeiten 
berufe id mich auf die Herren ..... , bier, die meine Verhältnifje ge- 
nau fennen und Ihnen über mich gern jede wünſchenswerthe Wuslunft 
geben werden. 

Sch febe Ihrer Antwort entgegen und habe die Ehre, mich Ihnen 
achtungsyoll zu empfehlen. 


58. Gewährung eines Wechfeleredits. Angabe der Bedingungen. 


Wir haben das Vergnügen gehabt, Ihren Brief vom . . . zu em: 
pfangen, in welchem Sie und Nbre Abficht zu erkennen geben, mit ung 
in Geſchäftsverbindung zu treten und zugleich von und zur Erleichterung 
(oder: zu befferem Betriebe) Ihrer Wechſelgeſchäfte auf unjerm Plage, 
einen Credit von... ... verlangen. Wir find nicht abgeneigt, Sie 
unter die Zahl unfrer Correjpondenten aufzunehmen (ober: Ihre Ge: 
Ihäfte auf Biefigem Plage zu beforgen, — mit Ihnen in der von Ihnen 
bezeichneten Weife zu arbeiten —) und würden Ihnen den gewünfchten 
Credit unter folgenden Bedingungen zugeftehen': 

1. wir werden für Sie ungebedt bid zu obiger Summe zahlen und 
acceptieren; | 

2. dagegen haben Sie uns für unfere Borfchüfle fucceffive amet Pos 
nate nach deren Verfall in Papier von anerkannt foliven Häufern 
auf Biefigen Pla oder auf auswärtige Plibe zu beden; 

3. an Wechjelfpefen berechnen wir Shnen: 4% Provifion, 1% 
Senfarie, und unfre baaren Berläge für Brief- und Gelbporto, 
jorvie für Mechfelftempel; 

4. die Rinfen in Contocorrent berednen mir gegenwärtig- zu 5% 
jährlich. 

Gals Ahnen diefe Bedingungen genebm find, feben wir mit Ver: 
gnügen der Eröffnung Ihres Verkehr? mit uns entgegen, von dem auch 
wir offen, daß er fil zu gegenfeitiger Zufriedenheit geftalten merde. 

1 Bur Berzeihnung der Bedingungen, unter welden fid der Banfie mit 
feinen Eorrefpondenten in Gontocorrent einläßt, hält er fic) meiftens ein eigenes 

Bud. 
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59. Beriveigerung eines Wechſelcredits. 


Wir bedauern febr, dem uns in Ihrem Briefe vom... ausgedrückten 
Wunfche nicht entſprechen zu fimnen, da wir ed uns gum Gefes gemacht 
haben, uns nicht in langfichtige Accepte einaulaffen (ba es gegen unfer 
Syſtem ift, auf lange Sicht zu acceptieren), wir auch unter ben gegen: 
wärtigen Zeitumftänden vorziehen, unfre Handelsverbindungen einzu: 
jhränfen. Obne diefe Hinderniffe würde ed und febr angenehm gemefen 
fein, eine Gefdaftsverbindung mit Sbnen anzufnüpfen. 


60. Ablehnung eines Dienftanerbietens und eines angebotenen 
Wechfeleredite. 


Wir find mit Ihrer Zufchrift vom . . beehrt, in welder Sie dic 
Site haben, und bre Dienfte und zugleich einen Wechjelcrebit angu- 
bieten. Wie febr wir und auch durch diefen Beweis von Bertrauen 
geehrt und zum Danke gegen Sie verpflichtet fühlen, fo bedauern wir 
doch, Shr Anerbieten vor der Hand nicht annehmen gu können, ba bte 
gegenwärtigen Jersverhältniffe (Zeitumftände) nicht der Art find, daß wir 
mit Vortheil davon Gebrauch zu machen vermôdten. Seien Sie jedod 
überzeugt, daß wir mit Bergnügen den Seitpuntt wahrnehmen werben, 
der uns zur Einleitung einer Geichäftöverbindung mit Ihnen günftig 
erfcheint, und bewahren Sie und Bid dahin bas Wobhlwollen, mit dem 
Sie und entgegengefommen find. | 

Mit Hochachtung und Ergebenbeit. 


B. Briefe über Sratten. 
(Bergl. Schiebe, Lehre von ben Wechfelbriefen, unter „Tratte.“) 


" Unter Tratte (traite; draft; tratta) verfteht man denjenigen 
Wechſel, durch welchen eine gewiffe Perfon, Ausfteller, Traffant, Traffent 
(tireur; drawer; traente) genannt, einer andern, meiſtens an einem 
andern Orte wobnbaften Perfon, Bezogener, Traffat (tiré; dramee; 
trassato) genannt, den Auftrag ertheilt, an eine barin benannte Perfor 
(Rehmer des Wechfel3, Remittent; preneur; payee; rimetiente) oder 
an deren Ordre eine gemiffe Summe Gelbed au einer beftimmten Zeit - 
auszuzahlen. 
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Die Tratten finnen Hinfichtlid) ihrer Verrechnung zwifchen dem 
Ausfteller und den Bezogenen ausgeftellt werben: | 

1) Fur eigene Rechnung (pour propre compte; for one's own 
account; per proprio conto), in welchem Falle der Bezogene ich darüber 
mit bem Musfteller gu berechnen (diefen dafür zu bebitieren) hat; 


2) Im Auftrage (auf Ordre) und für Rechnung eine? 
Dritten (commiffionsweife). Ueber eine folde Tratte, Commiffion3- 
Tratte (traits pour compte d'autrui; draft for the account of a third 
person; tralia per ordine e per conto di un terzo)- genannt, berechnet 
fid) ber Bezogene nicht mit dem Ausfteller, fondern mit demjenigen, 
welcher biejem ben Auftrag zur Ausftellung der Tratte gegeben hat 
(Auftraggeber, Committent; commettant; constituent; commettente), 
indem er diefen für ben Betrag der Tratte debitiert; dagegen bat der 
Ausfteller (ber Commiffionir; commissionnaire; commissioner, agent; 
commissionario) ben Committenten für den Ertrag der Tratte, d.h. für 
bas zu creditieren, was er durch den Verfauf derfelben erhält. 


In beiden Fallen bat der Musfteller dem Bezogerien mit erfter Poft 
Nachricht oder Avis (avis; advice; avviso) von der Ausftellung der 
Tratte zu geben!. In diefem Briefe (Avisbriefe) merden angegeben: 
1) der Tag der Ausftellung, befonders wenn der Avis nicht von bem: 
jelben Tage ift; 2) die Summe und Währung, auf welche die Tratte 
lautet; 3) die Sicht oder die Verfallzeit derfelben; 4) Bot: und Zu: 
namen oder die Firma bed Remittenten; 5) auf weffen Rechnung der 
Bezogene den Betrag zu bringen Bat; wenn fie für eigene Rechnung 
und auf Credit gezogen ijt, wohl auch die Angabe, wie die Dedung 
erfolgen ſoll. 


Die unter 2—4 angeführten Punkte werden, weil auf fie die Aufmerffaméeit 
des Bezogenen befonders gelenkt werden fol, auf eine neue Zeile gefdricken, 
wobei man auf eine ber drei aus, dem Beifpiele 61 a. b. c. erfichtlichen Arten 
verfahren fann. | 

Ueberbaupt beginnt man gern mit ber Angabe eines Betragd 
eine neue Zeile, wenn der Empfänger bes Bricfes von diejer Wn- 
gabe cine Notiz maden foll, ober man fonft feine Aufmerffamfeit 
auf diefelbe lenken will; wird: fie aber nur der guten Ordnung 
ober bea Zufammenhanges wegen wicberholt, fo fährt man auf 
berfelben Zeile fort. (Bergl. Nr. 62.) 


1 Ueber Tratten von geringem Belanfe, die man für feine eigene Rechnung zicht, 
pflegt man ben Bericht wohl zu unterlaffen, oder gelegentlich zu ertheilen. Man giebt 
died dann in der Tratte felbft zu erfenmen. (S. ben Brief Nr. 68.) 
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1. Briefe über Tratten, die für eigene Rechnung gezogen find. 


Hier fann man unterjcheiden: 
a. Tratten auf ein Gaus, mit welchem man in Contocorrent (laufen: 
der Rechnung) ftebt; 
b. Tratten auf ein Haus, mit welchem man nicht in Contocorrent 
fteht und bem man den Auftrag giebt, fic) für die Tratte in irgend 
einer Weife su rembourfieren (bezahlt zu machen, zu erholen). 


Dod können auch Umflände eintreten, unter welden man einem Haufe, mit 
bem man in laufender Rechnung fteht, ben Auftrag ertheilt, fit für ben Betrag 
einer Tratte fofort zu rembourfieren. 


a. Briefe über Tratten auf ein Haus, mit weldhem man in 
Contocorrent ftebt. 


* Cinfader EATER ADE 


Herrn Morig Zörfter in Bien. 
Leipzig, den 10. Januar 18... 


I beehre mich Ihnen hiermit anzuzeigen, daß ich mir erlaubt habe, 
auf Sie 

f 1000. —. Oeft. W.', 1 Mt. dato, Orbre’ C. 2. Ritter, 
zu entnehmen, und erfuche Sic, diefe Tratte bei Vorkommen? zu meinen 
Laften zu bonorieren‘. 


Mit Achtung und Ergebenheit 
Arthur Bergmann. 


1 D. i. Oeſterreichiſche Währung. 

2 Das Wort ,, Ordre” Fürzt man gewöhnlich ab mie folgt: 9/6. 2. Ritter. 

3 Gin febr üblicher, aber durchaus überflüffiger Zuſatz, denn eine Tratte fann 
eben nur dank honoriert werben, wenn fie vorfommt oder vorgezeigt wird. 

4 Statt beffen fagt man Häufig „in Shug nehmen”. Diefer Ausbrud 
folte inbes mir bann gebraucht werden, wenn man Gefahr für die Tratte fürchtet, 
d. h. wenn man einem Haufe cine Tratte, bie nicht auf bafelbe gezogen ift, in bem 
walle empfiehlt, daß fie der Bezugene nicht honoricren wollte. (Bergl. diefen Abfchnitt 
unter G. „Briefe über Nothadrefjen”, fowie aud) die Note zu dem Briefe Nr. 83.) 


61°. Derfelbe Trattenavis in anderer Form. 


Leipzig, den 10. Januar 18 . . 
Herren Merig Forfter in Wien. 
I babe die Ehre, Sie hiermit zu benachrichtigen, daß ich auf Sie 
£ 1000. —. Left. W., 1 Mt. dato, YE. 2. Ritter, 


traffiert habe, und empfehle diefe Tratte Ihrer Aufnahme 
zu Laften meiner Rechnung. 


Achtungsvell und ergebenit 
- Arthur Bergmann. 


61°. Andere Form des vorigen Briefes. 


Bien. Herrn Morik Förfter. 
Leipzig, Nan. 10., 18 . . 

Der Swed biejes Briefes ift, Ihnen zu melden, bag id) Heute 
auf Sie ; 
#. 1000. —. Oeft. W., 1 Mt. dato, Y/E. 2. Ritter, gezogen Habe. 
Ah bitte um gute Aufnahme diefer Dispofition! zu Laften meiner 
Rednung und zeichne 

achtungsvoll und ergebenft 


Arthur Bergmann, 


1 Soviel als ,Fratte”. 


Nad der für Anfang und Schluß Faufmännifcher Briefe in England üblichen 
Form würbe biefer Brief folgende Geftalt haben: 


Mr. Moritz Foerster, Vienna. 
Leipzig, Jan. 10%., 18.. 
Bir, 
I have the honor to announce to you that I have 
drawn upon you (ober: valued upon you for) 

#. 1000. —. Austrian Currency, at 1 month's date, order C. Z: Ritter, 
which I beg you to honor on presentation to the debit of my account, and 
remain, with great esteem, 

Sir, 
your very obed* serv‘ 
Arthur Bergmann. 
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62. Antwort auf Nr. 61. 


Herrn Arthur Bergmann, Leipzig. 
Wien, den 13. Jan. 18 .. 


Yn Erwiederung Ihrer Zufchrift vom 10. ds. beehre ich mich Ahnen 
anzuzeigen, daß ich von der mir darin avifierten Tratte: Z 1000. —. 
Heft. W., 1 Mt. dato’, YE. 2. Ritter, Nota genommen habe, und fie 
zu Laften Ihrer Rechnung honorieren werde. 


Oder: 


Mit Shrer Zufchgift vom 10. d3. avifteren Sie mir Ihre Tratte von 
£ 1000. —. Oeft. ®., pr. 10. Febr.!, YE. 2. Ritter. Xch babe von 
berfelben Nota genommen und bereite thr gute Aufnahme zu Lajften 
rer Rechnung. 


Mit Achtung und Ergebenbeit 
Moris Forfter. 


1 Sn der Antwort auf den Avis einer Tratte fann man bie Sicht der legtern, 
jofern fle auf eine gewiffe Zeit ,bato” Lautet, in berfelben Weife, wie fie im Avid: 
briefe (f. 1. Form.) angeführt ift, angeben, ober bie Verfallzeit nambeft machen, 
wie bies im zweiten Formulare gefcheben if. 


63. Antwort auf Nr. 45 und Avis mebrerer Tratten. 


Herren Zurnedden & ‘Co. in Hamburg. 


Frankfurt a/M., den 1. Febr. 18. . 


Id bin beehrt mit Ihrer Zufchrift vom 26. v. M. und danke Ihnen 
verbindlichft für die wohlmollenden Gefinnungen, die Sie für mich darin 
an den Tag legen. 

Von dem mir angebotenen Credit von ...... werde ich mir 
erlauben, bei Veranlaffung Gebrauch zu machen, Ihrem Crmefjen über: 
lafjend, denfelben ausgudehnen, wenn Sie einmal meine Art zu arbeiten 
geprüft haben werden. Indeſſen bemerfe ich mir Shre Bedingungen im 
Wechſelgeſchäft, nämlich 2% Provifion, 1%, Senfarie, Erfag der Verlige 
jür Porto und Wechjelftempel und dag Cie in laufender Rechnung die 
Zinſen gegenfeitig zu 5% zu berechnen, für deren Saldo mir aber nicht 
Rechnung halten, wenn derfelbe zu meinen Guniten ijt’, 
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Zur Eröffnung meiner Geſchäfte (zu einem Anfange von Gefdjaften) 
mit Ihnen habe id auf Sie 
By 800. —. 14 Tage dato, °/Gebr. Hantzſch?, 
„ 1000. —. 1 Wt. dato, ,, À. Arenberger, 
wv“ 600. —. 2 rI " ” Aug. Weiß, 
A. 2400. . —. zufammen, entnommen. Belieben Sie diefe Trat- 
ten bei Vorkommen ju meinen Laften gu bonorieren. 


Mit Achtung zeichnet 
Friedrich Bertuch. 


1 Dergleichen Bedingungen führt man zur Befeitigung eines etwanigen Str: 
thums in ber Antwort einzeln auf. Jn Betreff der verfchiedenen Arten der Zin- 
fenberehnung im Gontocorrent fehe man Übrigens S be, ,Contormiffen= 
haft”, ©. 137 ff. 

2 Gewöhnlich giebt man, wie hier gefdeben, guerft bie Sicht (Verfallaeit) ber 
Tratte und bann bie Orbre an. Lauten jebod mehrere Tratten auf biefelbe Sicht, 
aber an die Crore verfchiedener Perfonen, fo febrt man die Reibenfolge um 
(f. Nr. 65). 

Avifiert man mehrere Tratten, mit verfdiebener Sicht, fo beginnt man mit 
ber filrgeften und ſchließt mit der Tängften Sicht, ohne Rüdficht auf bie Größe 
der Beträge (f. oben); lauten aber fimmtlide Tratten auf eine und diefelbe Sicht, 
fo beginnt man mit bem größten und fehließt mit dem fleinften Betrage (ſ. Nr. 83). 

Die einzelnen Beträge fant man, wie oben, addieren, doch thun dies viele 


aud) nicht. 





64. Antwort. 


Herrn Friedrih Bertud in Frankfurt a/M. , 
Hamburg, den 4. Febr. 18 . . 


Wir haben mit Vergnügen aus Ihrem Briefe vom 1. 03. erfeben, 
dag Sie unfre Bedingungen im Wechjelgefchäft genehmigen und ung 
Ihre Tratten von 

By 800. —. pr. 15. Febr., 9/Gebr. Hangfad, 

» 1000. —. „ 1. März, „R. Arenberger, 

, 600. —. ,, 1 April, „ Aug. Weiß, 
A 2400. —. zufammen, notiert, um ihnen gute Aufnahme zu bereiten. 
Wir werden Ihnen damit eine Rechnung eröffnen, und wünfchen nur, 
daß Sic von unfern Dienften recht oft Gebrauch machen mögen. 


Mit Achtung und Ergebenheit 
Zurnedden & Co. 
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1 Man Hätte aud bloß ſchreiben fonnen: „und Ihren Tratten von..... gute 
Aufnahme bereitet.‘ Der Ausbrud „gute Aufnahme bereiten” tft hinreichend, 
um anzubeuten, baß man ben Wedfel annehmen oder zahlen wird. Daß ber 
Ausfteller für den Betrag in Rechnung belaftet wird, verſteht fid) von felbit. Die 
nod) häufig vorkommende Redensart: eine Tratte vormerfen, um fie abzu= 
fübren, tft bereits ©. 8 getabelt worden. 


65. Anzeige über mehrere Tratten, welche auf Credit gezogen find. 


Herren Klitſcher & Bögeli in Berlin. | 


Leipzig, den 1. Auguft 18 . . 
Sch beftätige (beziehe mich auf, berufe mich auf") meinen Brief 
vom 16. Suli (v. Mts.) und habe die Ehre, Ahnen anzuzeigen, daß id 

mir die Freihett genommen babe’, auf Sie 
«Fe 800. —. 9/C. M. Schmidt, 
n 600. —. „ Gregor Reuter, 
,, 1000. —. , Theodor Schulz, 

600. —. „a F. Dürbig, | 1 Mt. dato, 

A 3000. —.* zujammen, zu traffieren. I erfude Sie um 
Aufnahme diefer Tratten und verfichere Ihnen, daß ich nicht ermangeln 
werde, zu gehöriger Zeit (oder: vor Verfall) Ihnen die Dedung® zu 
machen. 


3 Wochen dato, 


Achtungsvoll und ergebenit 
Franz Girlie. 


1 Qi, wie bier, ein Brief vorausgegangen, welchen ber Abdreffat noch nicht 
beantwortet bat, fo beftätigt man ibn (bezieht ſich, beruft fid) auf ibn) und führt, 
foweit e3 nôtbig, auch bad Wefentliche des Anhalt? an (f. S. 13 und Nr. 117). 

2 Die Worte, „daß id mir die Freiheit genommen babe”, die übrigens an: 
ftändiger find, alè ber Ausdruck: ,, bag ich fo frei gemefen bin”, geben zu erkennen, 
daß biefe Wechfel auf Credit gezogen find. Daß diefer Credit aber nicht fehr feft 
begründet oder wenigftend befdränft fein mug, davon zeugt bas ausdriidlide 
Verfprechen ded Ausfteller8, zu geböriger, bd. i. zu der zwifchen ibm und ben Be: 
zogenen verabredeten Zeit (oder beftimmter: vor Verfall), bie Dedung zu machen, 
d. b. dem Bezogenen den Betrag der eingelöften Tratten wieder zu erftatten oder 
vor Verfall einzufenden. Statt „Deckung“ gebraucht man aud „Anihaffung“. 


3 Wenn man auf eine und diefelbe Perfon am nämlichen Tage und in der: 
felben Sicht an bie Ordre einer und berfelben Perfon in gleiden Summen zieht, 
fo pflegt man, zu befferer Unterfcheivung, jeden Wechfel oben oder unten links 
am Rande mit einem YBuchftaben aus bem römifchen großen Alphabet zu bezeich- 
nen, und im Avisbriefe den Bezogenen darauf aufmerffam zu maden, (Bergl. 
Brief Nr. 83.) : 
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66. Antwort auf vorftehende Anzeige. 


Herrn Franz Gulid in Leipzig. 

Wir befigen Ihre Briefe vom 16. vor. und 1. 08. Mts. Der 
erftere bedarf Feiner Erwiederung; die in bem lebtern uns angezeigten 
Tratten von’ 

Fp 800. — EM. Schmidt, 
n 600. —. ,, Gregor Reuter, 
, 1000. —. e 
; » Eb obor Schulz, 1 Mt. dato? 
n 600.—. „ À F. Dürbig, 
Ag 3000. —. zujammen, werden wir zu Laften Ihrer Rechnung bono- 
rieren (haben wir notiert, um fie zu Laften Ihrer Rechnung zu bono: 
rieren). Die Dedung iberlafien wir ganz Ihrer Bequemlichfeit‘. 
Mir zeichnen mit Ergebenheit 
Klitſcher & Wögeli, 

1 Sind mehrere Beträge zu wiederholen, fo muß man freilich mit der An: 
gabe cime jeden eine neuc Zeile anfangen; man rüdt aber bann weber diefe Zeilen 
(wie in Nr. 65) cin, nod, wenn man mit ihnen ganz vorn anfängt (f. Nr. 61>.) 
die auf fic folgende Tertzeile. 

3 Ober: pr. 22. ds. Mts. -- 3 Oder: pr. 1. Sept. 

4 Wenn man cinen nicht fehr bemittelten Kaufmann, bem man cinen Credit 
gewährt, al einen braven Mann Fennt, der fein Gefdäft mit Orbuung betreibt 
und in der Erfüllung feiner Verbindlidfeiten pünktlich ift, fo muß man ibn mit 
Wohlmollen behandeln und bie von ibm verfprochene Dedung feiner Bequemlid: 
feit anbeimftelen. Gin folder Beweis von Bertrauen auf die Reblidfeit und 
Pünktlichkeit eines andern erregt bei diefem immer «cin gemiffe8 Danfgefühl, und 
da das Süd im faufmännifden Leben fehr wechlelnd ift, fo Fann e8 gar wohl 
gejchehen, daß der früher unbemittelte Raufmann fid) jpäter durch gliidlide Se: 
jhäfte emporbringt und demjenigen, ber ibm dazu mit einem fleinen Credit be: 
bilflid getoelen ift, im Nothfall auch unter die Arme zu greifen vermag. 


Ì 3 Wochen bato?, 


67. Andere Antwort. 


Heren Franz Gulid in Leipzig. 
Berlin, den 3. Aug. 18... 
Wir find im Befige Shrer Briefe vom 16. vor. und 1. 08. Mts., 
deren erfterer nur geordnete Gegenftände berührt. Mit dem zweiten avi: 
fieren Sie und Ihre Tratten von A 3000. —. zujammen, °/Diverfe, die 
wir notiert haben, um fie zu Laften Ihrer Rechnung zu Bonorieren, ba 
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wir nicht zweifeln, dag Sie uns, Ihrer Zuficherung gemäß, die Dedung 
(Anfchaffung) vor Verfall machen werden. 
Mit Achtung ergebenit 
Klitſcher & Bögeli. 

Qu vielen Häufern ift ed üblich, der Kürze wegen, in der Antwort auf Briefe, 
in denen mehrere Tratten avifiert oder verfhiedene Wechfel remittiert werden, dre 
Angabe der einzelnen Wechjel nicht zu wiederholen, fondern nur deren Geſammt⸗ 
beitrag anzuführen, infofern alle auf biefelbe Münzforte lauten. Es läßt fid 
gegen biefen Gebrauch nichtd einwenden, ba er offenbar eine Erſparnis an Mühe 
und Zeit mit fid) bringt, eine fpecielle Wiederholung aud) offenbar mehr im In: 
terefie bed Mdreffaten, al8 in dem des Schreiberß des Briefes liegt. 

Der Ton des vorliegenden Briefes ift etwas hart. Verbient der Geſchäfts⸗ 
freund fein Bertrauen, dann muß man die Verbindung mit ibm aufbeben und 
fi wegen einer Provifion nidt der Gefahr ausfepen, bei ibm in Verlufi zu ge- 
tathen; verbdient er dieſes Mistrauen aber nidt, fo muB er feinerfeità abbrechen, 
und fi einen gefälligern Bankier fuden. 

Avisbriefe über Tratten für eigene Rechnung und Antworten darauf 
finden fit aud) im XII. Abfchnitte. Vergl. deshalb das Sadregifter 
unter ,,Trattenavid”. 

Eine Anweifung' (mandat; cheque, check; assegno), welde man 
jedod) in der Regel nur für feine eigene -Redgnung zieht, ijt bem Be: 
zogenen (hier: Affignaten) ebenfo wie eine Tratte zu avifieren, wenn 
fie „laut Bericht” gezogen ift. Siche den folgenden Brief, der aud 
zeigt, wie „ohne Bericht” gezogene Tratten nachträglich erwähnt werben. 


68. Radhtraglider Avis von Tratten, ohne Bericht gezogen. Avid 
einer Anweifung. 
Herrn Ernft Schulze in Gotha. 
Leipzig, den 20. Febr. 18 . . 
Sh hatte dad Vergnügen, Ihnen am 1. 03. Mets. zu fchreiben, und 
babe feitbem BVeranlajjung gehabt, 
CLAP 64. 15. —. 14 Tage dato, vom 3. ds., °/Otto Richter, 
vn 18. 12. —. pr. 19. d8., °/Wüuh. Müller, 
ohne Bericht auf Sie zu ziehen, die Sie für meine Rechnung eingelöft 
haben werden. Heute habe ich wiederum auf Ste entnommen 
CER. 134. 15. —. in einer Anweiſung, 3 T. Sicht, °/Chrenberg 
& Söhne, 
bie Sie zu Lajten meiner Rechnung zu honorieren belieben. 
Achtungsvoll und ergebenit 
Paul Odermann, 


I Bgl. Siebe, Contorwiſſenſchaft, S. 408 ff. 
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69. Antwort auf Jr. 68. 


— Paul Odermann in Leipzig. 
Gotha, am 24. Febr. 18 . . 
bre Zufchriften vom 1. und 20. ds. babe ich dad Vergnügen ge: 
habt zu erhalten. Bon dem Inhalte der erftern babe id) Anmerkung 
gemacht und bic mir mit der zweiten nachträglich avifierten Dispofitionen: 
CtRp 64. 15. —. pr. 17. 08. und CtAp 73. 12. —. pr. 19. d8. find 
prompt zu Shren Lajten honoriert worden; ebenfo habe ich auch heute‘ 
Xbre Anmeifung von CAS 134. 15. —. 3 T. S., °/Chrenberg & Söhne, 
zu Laften Vhrer Rechnung eingeldft. Belieben Sie davon gleichförmige 
Budung zu machen*. 
Mit Achtung und Ergebenbeit 
Ernſt Schulze, 


1 Der Bezogene einer aii Sicht oder auf eine gemifie Zeit nad Sicht gezogenen 
Tratte oder Unmeifung giebt, wenn er deren erfolgte Einlöfung meldet, den Tag 
der Cinldfung an, damit ber Ausfteller weiß, unter welchem Tage er fie bem Be: 
zogenen gutzufchreiben bat. 

2 Diefe Aufforderung Fonnte füglidy wegbleiben. 


b. Briefe über Tratten aufeinen Correfpondenten, mit mel: 
dem man nidt in Contocorrent fteht, bem man daher den 
Auftrag giebt, fic) dafür zu rembourfieren (zu erholen). 


70. Anzeige von einer Tratte. Auftrag, fi dafür zu erholen. 


Herrn Alfred Langlois in Straßburg. 
Mainz, den 16. Suni 18 . 

Seit langer Zeit haben wir feine Veranlafiung gehabt, an Sie zu 
Ichreiben'; ed freut und daher recht febr, daß fit und heute eine jolche 
bietet, indem wir Ihnen von unfrer Ziehung auf Sie, 

I. 2000. —., 8 Tage Sicht, Y/Guftav Steinheil, 
Mitteilung zu machen haben. Wir empfehlen diefelbe Fhrer Aufnahme 
und erfuden Ste, ſich nach erfolgter Einlöjung für deren Betrag nebft 
Spefen auf die Herren Gebr. Soehnée in Paris, 1 Mt. dato, zu 
erholen (zu rembourfieren®). Cie dürfen verfichert fein, daß Nbre Did: 
pofition gute Aufnahme finden wird. | 

Wir grüßen Sie freundſchaftlich. 
Baumann & Schreiber. 
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1 SR, wie es Bier der Fall gu fein fdjeint, ein Brief langft vorausgegangen, 
fo ift es nicht nöthig und nicht üblich, fid auf benjelben zu berufen. 

2 Der Rembours fan direct oder indirect ftatt haben: direct, wenn der Plag, 
der ihn nehmen foll, mit bemjenigen, der die Veranlaffung dazu giebt, im birecten 
Wechſelverkehre fteht (direct, a drittura wedfelt); indirect, db. h. auf einen dritten 
Plat, wenn ein directer Wechjelverfehr nicht ftatt hatt, wie 3. B. hier zwifchen 
Mainz und Straßburg, weil ber Tegtere Plat auf eritern feinen Cours notiert. 


71. Antwort. Anzeige bon der Einlöfung der Tratte und dem 
ſtattgehabten Rembourfe. 


Herren Baumann & Schreiber in Mainz. 
Straßburg, den 25. qui 18 . 
Die in Ihrem Briefe vom 16. d. Mitts. mir avifierte Tratte 


09,Steinheil, 8 Tage Sidt, von . . . . . . . 2000. —. 
ift Heute eingelöft worden. Hierzu: 
Provifion 4% . . . - . », 10 —. 


Senfarie 1%, und Porto AT ale 4. 80. 
gujammen .Z 2014. 80. 
Dicjen Betrag babe ich Ihrer Ordre Borigrift) gemäß zum Courfe 
von 99% mit 
« E. 2024. 90.! 1 Mt. dato, auf Herren Gebr. Syehnee in Paris 
traffiert (entnommen), woburd fit biejer Gegenftand unter üblichen 
Vorbehalt? ausgleicht. (Oder: Zu deren Ausgleihung babe ich mich, 
Ihrem Wunfche gemäß, zum ul von 994 mit — — — in Paris 
erholt.) 

Sh wünjche, dag Sie redyt bald wieder Veranlaſſung finden mögen, 
über meine Dienſte zu verfügen, und empfehle mich Ihnen mit. Achtung 
und Ergebenheit. 

| Alfred Langlois. 


1 Diefe Tratte ift eine Commiffion3tratte, weil deren Betrag von fetten des 
Vezogenen (Soehnee Gebr.) nicht bem Ausiteller Langlois, fondern deffen . 
Auftraggebern Schreiber & Baumann zur Laft gebracht wird. (Bergl. den 
Avis an ben Bezogenen unter Nr. 84, fomie die Bemerfungen zu dem Briefe 
Jr. 80.) 

2 D. h. unter bem Vorbehalt, daß die Tratte von bem Bezogerien honoriert 
wird. 


Sdhiebe, faufm. Gorrefp. 9. Aufl. fi 
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c. Briefe ther Tratten, weldhe aus Verfebhen nicht angezeigt 
worden ſind. 


72. Anzeige, daß man die Annahme einer Tratte wegen mangelnden 
Berichts verweigert, den Inhaber aber erſucht habe, deſſen Eingang 
abzuwarten. Bitte um dieſen Bericht. 


Es iſt uns ſo eben eine von Ihnen „laut Bericht“ auf uns gezogene 
Tratte von 
Rp 500. —. 1 Mt. dato, vom 13. Suni, ꝰ /W. E. Mangelsdorf, 
zur Annahme vorgezeigt worden. Da wir aber den Avid darüber nod 
nicht empfangen haben (Da wir aber nod) ohne Ihren Adis darüber 
find), fo haben wir den Accept deg Wechſels cinftweilen verweigert, den 
Inhaber jedoch erjucht, mit der Erhebung des Protefted zu warten (ben - 
Wechjel {pater wieder vorzuzeigen), womit ſich derfelbe einverftanden 
erflärt bat. Wir erfuden Sie demnach, mit rüdfebrenber (eviter) Poft 
(mit Rücfehr' der Poft) bieje Tratte zu bejtätigen (oder: uns mit erfter 
Bot zu jagen, ob diefe Tratte in Ordnung tft) und zeichnen achtungsvoll 


1 Beffer als die häufig vorkommenden Ausdrüde „mit umgebender Poft, mit 
Wendung der Boft.“ 


73. Antwort auf den vorigen Brief. Beftatigung der Tratte. Bitte 
die Unterlaffung der Anzeige zu entfchuldigen. 


An Antwort auf Shren Brief vom .. . beeilen wir uns, unfre Tratte 
von Ae 500. —. vom 13. Juni, 1 Mt. dato, °/W. E. Mangelsdorf, 
zu beftatigen, und bitten um deren Anuahme, fowie um Cntidulbigung, 
bag wir Sie nicht zu rechter Beit davon benadridtigt haben. 

(Ober: Die in Ihrem Briefe vom... erwähnte Tratte....... ift in Ordnung. 
Wir erfuden Sie daher, diefelbe zu bonorieren, und zu entfdulbigen, daß rc. 2c.) 


74. Anzeige, daß eine Tratte, obgleid) der Bericht darüber mangelt, 
dennoch bezahlt worden tft. 

Wir haben die Ehre, Khnen anzuzeigen (wir zeigen Ihnen hiermit 
an, benachrichtigen Sie hiermit), daß uns cine von Ihnen auf uns 
gezogene Tratte von 

RE 400. —., 8 Tage dato vom 12. Mai, YWilh. Schmid, 
zur Zahlung vorgezeigt, und da wir feine Urfäche hatten an deren Ridı- 
tigleit zu zweifeln, von und zu Laften Ihrer Rechnung eingelöft worden 
ift. Wir erfuchen Sie aber, in Zukunft nicht zu verfäumen, ung von Ihren 
Verfügungen (Dispofitionen) auf uns dic nöthige Anzeige zu machen. 
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75. Antwort. Beitätigung der nicht angezeigten Tratte. Bitte um 
Entfchuldigung. 


Wir danken Ihnen in Antwort auf Ihren Brief vom... für die 
Zahlung (Einlöfung) unfrer Tratte von Ae 400. —. pr. 20. d8., °/Wilh. - 
Schmid, und bitten um Entjehuldigung, dag wir Ahnen nicht die 
ndthige Anzeige gemacht haben. 


76. Anzeige, daß man aus Mangel an Avis die Zahlung einer 
Tratte verweigert habe und daß deren Inhaber proteftieren laffen. 


Wir beehren uns, Ihnen biermit anzuzeigen, daß uns heute eine 

von Ihnen auf und gezogene Tratte von 

Re 600. —., 1 Mt. dato vom 1. Sept., /Theobalb Mertinfen, 
zur Zahlung vorgegeigt worden ijt. Da Sie uns aber ohne Bericht 
darüber gelafien haben und uns bre Pünktlichkeit hinlänglich befannt 
it, fo haben wir den Inhaber der Tratte abgewiefen, worauf derjelbe 
bat proteftieren laſſen (oder: fo haben wir den Wechfel zurückgewieſen, 
worauf der Inhaber bat Proteft erheben laffen). 

Wir bedauern bas Unangenehme dieſes Vorfalls, haben ibn aber 
nicht abwenden können, da wir und ein für allemal zum Grunbfabe 
gemacht haben, jede laut Bericht gegogene aber nicht angezeigte Tratte 
abzumeifen. 


— — — 


IL Briefe über Commiffionetratten (Tratten im Auftrage und für 
Redmmg eines andern gezogen). 


Wenn eine derartige Operation ihren geregelten Gang ge, d. b. 
wenn der Committent für die Annahme ber Commiffionstratte bei dem 
Bezogenen zu gehöriger Zeit Sorge trägt und diefer die Tratte honoriert, 
jo giebt died zu folgenden Briefen Anlaß: 

1) Auftrag gu traffieren (Nr. 77 und 78); 

2) Anzeige bes Committenten an denjenigen, auf den er traffieren läßt 
(Nr. 79); 

3) Brief des Traffanten (Commiffionàr3) an feinen Comntittenten, 
die Anzeige von der Bollgiehung des Auftrags enthaltend (Nr. 80 
und 81); 

4) Avisbrief des Traffanten (des Commiffiondr3) an den Begogenen 
der Commiffionstratte (Nr. 82—84); 

7 * 
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5) Brief desjevigen, auf welchen commiffionameife gezogen wird (de3 

Begogenen) an benjenigen, welcher ziehen läßt (Mr. 85 und 86); 

6) Brief ded Bezogenen einer Commifjionstratte an deren Wusfteller 
(Nr. 87 und 88). 

Briefe über Commiffion3tratten finden fich außerdem nod in den 

Capiteln X.und XII. Bergl. deshalb das Sachregiſter unter „Commiſfions⸗ 
tratte” und „Accreditiv.“ 


77. Auftrag zu traffieren. 


Herrn Aug. Kaufmann in Frankfurt aM. 
Bafel, den 4. Aug. 18 . 
Hiermit erfuchen wir Sie, für unfre Rechnung auf Herrn — 
Schmidt in Hamburg 
A. 4000. —. wir fagen'! Viertauſend Mark Banco, 2 Mt. dato, 
zum höchſten Courfe zu trafjieren und und vom Erfolge (vom Geſchehenen) 
zu unterrichten (ober: und für den Ertrag upter Anzeige zu erfennen). 
Wir accreditieren Sie bei demfelben mit der heutigen Poft und Sie 
fonnen der bereitwilligjten Aufnahme Ihrer Tratten verfichert fein. 
Achtungsvoll ergebenit 
Gebr. Zuppinger. 
1 Oder: „gefchrieben Viertauſend“ ac. — Bei dergleichen Aufträgen ijt es üblich 
und zur Vermeidung eine Irrthums zwechnäßig, die Summe mit Worten zu 
wiederholen, befonder3 wenn biefelbe cine runde ift. 


78. Achnlicher Brief. Antwort auf Nr. 66. Der Ertrag der com: 
miffiongweife erfolgten Ziehung, für welche der Cours vorgefchrieben 
(limitiert) wird, fol zur Dedung von Tratten des Committenten 
dienen. 


Herren elitſcher CVoͤgeli in Berlin. 
Leipzig, den 31. Aug. 18 . . 

In Erwiederung Ihrer Zufchrift vom 3. db. M. danke ih Ihnen 
für die gute Aufnahme, die Sie meiner. legten Dispofition bereitet haben, 
und erfuche Sie hiermit zur ungefähren Ausgleichung des Betrags der: 
felben auf Herrn Adalbert Knapp in Amfterdam 

£. 5250. —. 2 Mt. dato für meine Rechnung zu ziehen (traffieren), 
falls ſolches zum Courſe von 141 geſchehen kann. Das Produkt belieben 
Sie mir unter Anzeige (Angabe, Aufgabe") gutzuſchreiben. 

Mit Achtung und Ergebenbeit 
Franz Gùlid. 


101 

1 Das Subftantivum ,Aufgabe” in ber Bedeutung von „Anzeige, Mit: 
theilung” und dad Verbum „aufgeben“ für „anzeigen, mittheilen“ find 
unter Kaufleuten febr gebräuchlich, die Schriftfprache aber fennt fie in bicfer Bez 
beutung nicht. 


79. Anzeige an denjenigen, auf welchen man traffieren läbt. 
Accreditiv zu Gunften des Traffanten. : 


Herrn — Schmidt in Hamburg. 
Bafel, den 4. — 48-3 

Wir pal die Ehre, Ahnen anzuzeigen, dag wir dem Herrn Le 
Kaufmann in Frankfurt aM. den Auftrag ertbeilt haben, auf Sie 
für unjre Rechnung 

My. 4000. —., mit Worten Viertaujend Mark Banco, 2 Mt. dato, 

zu ziehen, und erfuden Sie daher, deffen Tratten bid zum Belaufe diefer _ 
Summe (bis zu diefem Belaufe) zu unfern Laften gu acceptieren 
(honorieren). 

Wir empfehlen uns Ihnen mit Achtung und Ergebenbeit. 


Gebr. Zuppinger. 


80. Brief des Traffanten einer Commiffionstratte (des Commiffio- 
närs) an feinen Committenten. 
Antwort auf Nr. 77. 


— Gebr. Zuppinger in Baſel. 
Frankfurt a/M., den 7. Aug. 18 .. 
Sn Folge des in Ihrem Briefe vom 4. d. M. mir ertheilten Auf: 
trag3 babe ich heute für Nbre Rechnung auf Herrn Hermann Schmidt 
in Hamburg 
Ay. 4000. —. 2 Mt. dato, gezogen', die ich Ihnen gum Courfe 
von 87° mit 7 34 3480. —., unter üblihem Vorbehalt? gutichreibe. 
— Yh füge den heutigen Couräzettel bei und zeichne, Ihren fernern 
Aufträgen entgegenfehend, 
achtungsvoll ergebenit 
Ang. Kaufmann. 


1 Der Committent bat fein ntereffe, zu wiffen, an weſſen Ordre und in 
welchen Abfchnitten gezogen worden ift; nur bem Bezogenen muß died mitgetheilt 
werden. ©. beöhalb den folgenden Brief. 

29. i. 87 4. (veränberlide Valuta) in S. W. (in Süddeutſcher Währung) 
für 100 4}. (fefte Valuta) in Hamburg. 

3 ©. bie Note 2 gum Briefe Nr. 71, 
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81. Aehnlicher Brief. 
(Antwort auf Nr. 78.) 
Herrn Em Gulich in Leipzig. 
F Berlin, den 2. Sept. 18 . 
Sie "Beba uns, Ihnen biermit anzuzeigen, daß wir, in ol À des 


See sree je Ihriͤr Aufdrift vom 31. v. M. und ertheilten Auftrags, geftern für 


Nbre Rechnung auf Herrn Adalbert Knapp in Amfterdam 
£. 5250. —. 2 Mt. dato, entnommen haben, die Ihnen, Eingang 
vorbehalten‘, à 141 mit Ap 2961. —. Werth pr. heute, guigefchrieben 
find. Es hat una Mühe gefoftet, zu diefem Courfe Käufer für unire 
Tratten zu finden, da Amfterdamer zur Beit nur in k. Sicht gefucht ift. 
Wir Schließen ben heutigen Coursbericht bet, und bitten um baldige 
Wiederholung Ihrer Aufträge. POI 
Mit Achtung und Ergebenbett 
| | Klitfcher & Vögeli. 
1 ©. Note 2 zu dem Briefe Nr. 71. 


2 Die Tratten find am 1. Sept. gezogen, ihr Ertrag ift aber erft am 2. Sept. 
fällig, wad burd die Worte „Werth per heute” ausgebrüdt if. 


82, Anzeige des Traffanten einer Commiffionstratte an deren 
Bezogenen. 


Herın Hermann Schmidt in Hamburg. 
Frankfurt a/M., den 7. Auguft 18 . . 


Xm Auftrage! ber Herren Gebr. Zuppinger in Bafel babe id 
auf Sie 


25. 2500. —. à 
„1500. — da Mt. dato, jeigene, 


A. 4000. —. gufammen, gezogen. Belieben Sie meine Tratten 
bei Borzeigung (bei Vorkommen) für deren Rechnung zu bonorieren. 


Adhtungsvoll und ergebenit 
Aug. Kaufmann. 


I Man fchreibt aud: Im Auftrage (auf Ordre) und für Rednung x. x 
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83. Aehnlide Anzeige. 
Herrn Adalbert Knapp, Amſterdam. 
Berlin, den 1. Sept. 18 . . 
Wir haben die Ehre, Ihnen anzuzeigen, dag wir auf Sie, für Red: 
nung! des Herrn Franz Gülich in Leipzig, in Prima und Secunda’, 


"A. / 2000. —. 
B. ” 2090. — sui 
71) 1000. — 2 Mt. dato, / eigene, 
» 250. —. 


£. 5250. —. zufammen, gezogen haben, und empfehlen 
diefe Tratten Ihrer Aufnahme gil feinen Laften*. 
Achtungsooll ergebenft 
; Klitfcher & Bogeli. 


1 Hier ift bas Wort „Auftrag“ meggelaffen, ohne daß darum der Sadverbalt 
ein anderer wäre; üblicher ift e8 jedoch anzuführen, daß man zufolge Auftrags 
oder Ordre handelt. 

2 Der Gebraud bringt e8 mit ich daß man eine Tratte auch dann als , Prima’ 
bezeichnet, wenn fie nur in einem Gremplare ausgeſtellt ift; man hat e8 auf diefe 
Weife in der Hand, fpäter Duplicate (Secunda, Tertia rx.) von derfelben auszu⸗ 
fertigen. Daß fie nur in Prima ansgeftellt ift, giebt man im Avisbriefe nicht an. 
Wird fie aber fofort in Prima und Secunda ausgeftellt, dann pflegt man wohl 
ben Bezogenen im Avisbriefe darauf aufmerffam zu machen. 

3 Bergleiche Note 3 zu dem Briefe Nr. 65. 

4 Hätten Klitfher & Vögeli zu fiirdten, baß fie von feiten Gülid’é für 
biefe Ziehung nicht rechtzeitig accrediert würden, fo Fönnten fie, wenn fie ed ben 
Umfländen angemeffen finden, ben Bezogenen um Aufnahme der Tratten für ihre 
Rechnung (unter ihrem Obligo) etwa wie folgt, erfuchen: 

„Sollte, wider Vermuthen, bei Vorfommen bdiefer Tratten das Accreditiv für 
biefelben nod) fehlen, fo würden wir es mit Danf erkennen, wenn Sie folde einft: 
weilen für unfre Rechnung (unter unferm Obligo) in Schuß nähmen. (Hier ift 
ber Ausdrud „in Schug nehmen“ am Plage. Bal. die Note 4 zu dem Briefe Mr. 1a.) 


84. Aehnliche Anzeige. 
(Bergl. den Brief Nr. 71.) 
Herren Gebr. Soehnde in Paris, 
Straßburg, den 25. Suni 18 . 

Einem von Herren Baumann & Schreiber in Maing n mir 

ertheilten Auftrage gemäß babe ich auf Sie 
E. 2024. 90., 1 Mt. dato, °/Yulinus Ehrmann, 

entnommen. Ich erfude Sie, dieje Tratte gu Laften gedachten Haufes 


zu bonorieren. 
Mit achtungsvöller Ergebenheit 


Alfred Langlois. 
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85. Brief dedjenigen, auf weldyen commiffionsweife gezogen wird, 


an denjenigen, welcher ziehen läßt. 
(Antwort auf Nr. 79.) 


Herren Gebr, Zuppinger in Bafel. 
Hamburg, den 9. Aug. 18. . 

Nus Ihrem Briefe vom 4. 03. Mis. hake ich erfehen, dag 
Herr Auguft Kaufmann in Frankfurt o/M. für Shre Rechnung 
By. 4000. —. 2 Mt. dato, auf mid ziehen wird (oder: daß Sie” 
Herrn .... beauftragt haben, für Nbre ...... auf mid zu ziehey). 
Ach bereite demnach deffen Tratten bid gu biejem Belaufe gute Aufnahme, 
um Sie dafür zu belaften und empfehle mich Ihnen beiten. 


. Hermann Schmidt. 


86. Aehnliche Briefe. 


Ihrer Zufchrift vom 4. ds. gemäß werde ich den Tratten, welche 
Herr Auguft Kaufmann in Frankfurt a/M. bis zum Belaufe von 
By. 4000. —. für Nbre Rechnung, 2 Mt. dato, auf mich zu ziehen von 
Ahnen beauftragt ift, gebührende Aufnahme zu Ihren Laften bereiten. 


Oder: Sd babe bas Vergnügen gehabt, Ihre Zufchrift vom 4. ds. zu enpfan⸗ 
gen, und babe von Yhrem Accreditiv zu Gunften ded Herrn Aug. Kaufmann 
in granffurt /M., für «2.4000. —. 2 Mt. dato, Nota genommten, um beffen 
Tratten bid zu biefent Belaufe zu Ihren Laften zu Bonorieren. 

Oder: In Beantwortung Ihrer Zufdrift vom 4. dI. melde id Ihnen, baß ih — 
Herrn Aug. Kaufmann in Frankfurt M. mit BF. 4000. —., 2 Mt. dato, 
für Ihre Rechnung accreditiert balte, 


87. Brief des Bezogenen einer Commiffionstratte an deren Ausfteller. 
(Antwort auf Nr. 82.) 


Gerrn Aug. Kaufmann in Frankfurt a/M. 
Hamburg, den 10. Aug. 18 . 

Die in Ihrem Britfe vom 7. 08. mir angezeigten Tratten von 
Ay. 4000. —-. zufammen, 2 Mt. dato, P/eigene, babe id mir angemertt, 
um bdiefelben zu Laften der Herren Gebr. Zuppinger in Bafel zu 
honorieren. 

Mit Achtung zeichnet 
Hermann Schmidt. 
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88. Aehnlicher Brief. 
(Antwort auf Nr. 83.) 


Die laut Ihres Briefes vom 1. 08. für Rechnung des Herrn Franz 
Giulio in Leipzig auf mid gezogenen (entnommenen, traffierten) 
f 5250. —. gufammen, pr. 1. Nov., /eigene, habe ich mir angemertt, 
um diejer Dispofition zu Laften gedachter Freunde gute Aufnahme zu 
berciten. | 


Man Hätte auch jagen Finnen: Von ben in Ihrem Briefe vom 1. d8. mir ange: 
zeigten (avifierten) Tratten von 2c. babe ih Nota (Notiz) genommen und bereite 
ihnen gute Aufnahme zu Laften ber Rechnung der Herren x. 


Laut der Briefe Nr. 77—88 ift bas Commiffionstratten- Geſchäft 
feinen geregelten Gang gegangen. C3 hatte aber auch gefchehen fünnen, 
daß bei Empfang bes Avisbriefes ded Ausfteller3 der Commiffionstratten 
biefer vom Committenten noch nicht accreditiert gemefen wäre, oder dak 
dag Nccrebitiv auf eine geringere Summe gelautet hätte, al der Belauf 
ber Tratte, was dann zu folgenden Briefen Anlaß gegeben haben würbe. 


v LI e LI 
1) Briefe in dem Falle, wo der Ausfteller einer Com: 
miffionstratte nod nicht accrebitiert ift. 


89. Brief des Begogenen einer Commiffionstratte an deren Com: 
mittenten. Anfrage wegen Genehmigung. 


Herren Gebr, Zuppinger in Bafel. 
Hamburg, den 10: Aug. 18 . . 
Herr Aug. Kaufmann in Frankfurt YM. bat für Ihre 
Rechnung 
- Ay. 4000. —.!, 2 Mt. dato, vom 7. ds., 
auf mid) gezogen®. Da Sie denfelben aber big jebt nicht dafür accre- 
ditiert haben (da mir aber Yhr Accrebitiv dafür nod) fehlt), fo frage ich 
bei Ahnen an, ob diefe Zichung Ihre Genehmigung bat. „Ich erwarte 
Nbre Antwort mit rüdfebrenber Poft und zeichne mit Achtung 
| Hermann Schmidt. 

1 Bergl. Note 1 zu dem Briefe auf Mr. 80. 

2 Oder: „Herr... . auf mich gezogen, wofür id) mir Ihre Genehmigung mit 
etfter Poſt erbitte.“ Auch hätte man noch hinzufügen können: „Sollten mir in der 
Zwiſchenzeit (vor dem Eintreffen Ihrer Antwort) dieſe Tratten präſentiert werden, 
(ſollten in ....... Tratten vorfommen), jo werde id fie einfiweilen unter Vor 
bebalt feines Obligo’s annebmen.“ Dies natürlich nur unter der in der Note zu 
bem folgenden Briefe angegebenen Vorausfegung. 


% 
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90. Brief ded Bezogenen einer Commiffionstratte an deren Aygfteller, 
deffen Verbindlichkeit (Obligo) man fid) bis zum Eintreffen der 
Genehmigung des Committenten vorbehält. 


Gerrn Aug. Kaufmann in Frankfurt a/M. 
Hamburg, den 10. Aug. 18 . . 
Die in Ihrem Briefe vom 7. d3. mir angezeigten Tratten von 
Ay. 4000. —. zufammen, 2 Mt. dato, /eigene, werde ich fr Rechnung 
ber Herren Gebr. Zuppinger in Bafel honorieren, jobald Sie von 
benjelben dafür accrebitiert fein werden. Da id aber deren Genebmi- 
gung diefer Tratten noch erwarte (Da diefes Accreditiv zur Zeit aber noch 
fehlt), fo werde ich fic einftweilen für Ihre Rechnung acceptieren (ihüßen, 
in Schuß nehmen), wenn fie mir vorgezeigt werben follten. 
Mit Achtung und Ergebenheit 
Hermann Schmidt. 
Wenn ſich der Fall ereignet, daß der Commiſſionär für die traſſierte Summe 
nod) nicht accreditiert, aber alg ein ſolides Haus bekannt iſt, fo behält man fi 
wohl deſſen Verbindlichkeit (Garantie, Obligo) für den Geſammtbetrag der Tratten 
por, oder für bad, was er etwa über den Belauf des Accreditivs hinaus traffiert 
hat. Dieſer Verbindlichkeit wird er dann wieder entlaſſen, ſobald die Beſtätigung 
des Committenten eingetroffen iſt. Man ſehe die Briefe Nr. 95 und 100. 


91. Aehnlicher Brief. 


(Antwort auf Nr. 83.) 


Für die in Ihrer Zuſchrift vom 1. ds. mir avifierten Tratten, im 
Belaufe von 7 5250. —., 2 Mt. dato, 9/cigene, find Sie zur Beit von 
Herrn Franz Gilid in Leipzig allerdings nod) wicht accrebiticrt, 
ich merde biefelben aber Ihrem Wunfche gemäß mit Vergnügen unter 
Ihrem Obligo acceptieren (annehmen, ſchützen), falla bei deren Vor: 
fommen dad Accreditiv, das ich mir übrigens fofort von Gerra Gülich 
erbeten habe, noch nicht eingetroffen fein follte. 

92. Brief ded Commiffionärd an feinen Committenten, in Folge 
des Briefe Nr. 91. | 


Herrn Franz Gülich in Leipzig. 
Berlin, den... 


Wir beziehen uns auf unfern Brief vom 2. d. M. (Nr. 80), mit 
weldem wir Shnen unjre Ziehung für Nbre Rechnung auf Herrn 
Adalbert Knapp in Amfterbam von £ 5250. —., 2 Mt. dato, 


__107 
gemelbet haben. So eben empfangen wir cine Zufchrift biefes Gaufes 
vom .., ans welder wir zu unferm größten Critaunen erleben, daß 
wir von Ihnen bei demfelben nod) nicht accrebitiert find. Wir enthalten 
* uns eines Urtheils über die Veranlaffung zu diefem für und jedenfall3 
febr unangenehmen Vorfalle bid nad Eingang Ihrer Antwort, die wir 
uns mit Rüdlebr der Poft erbitten, erfuchen Sie aber, und ungefäumt 
bei Herrn Knapp zu accreditieren, ‘falla es bei Empfang diefes nod 
nicht geſchehen fein follte. 

. Mit Achtung und Ergebenbeit 

Klitider & Bögeli. 


93. Brief des Committenten an feinen Commiffionir in Folge der 
Anzeige des Bezogenen, daß dad Acereditiv für die Commiffions- 
tratte noch fehle; zugleich Antwort auf den Brief Nr. 81. 


Herren Klitſcher & Bögeli, Berlin, 
Leipzig, den . . . 
Ich babe die Ehre gehabt, Ihre Zufchrift vom 2. 63. Mt. (Nr. 80) 
zu empfangen, und babe Sie für den mir darin angezeigten Ertrag Ihrer 
für meine Rechnung auf Herrn Adalbert Enapp in Amfterdam ge: 
aogenen Tratten von 7 5250. —. mit Ae 2961. —. pr. 2. 8. bebitiert. 
Aus einem jo eben empfangenen Briefe! dices Haufes erfebe ich 
zu meinem großen Berdrufje, daß basfelbe meine Sufdrift vom 31. v. Ms, 
durch welche id Sie für obige Ziehung bei ihm accrebitierte, nicht em: 
pfangen bat. Da ich vermuthen muß, daß Sie von diefem Mangel 
bed Accrebditiv3 Kenntnis erhalten haben, fo erlaube ich mir, zu meiner 
Rechtfertigung cine Copie des obenerwähnten Briefes beizufügen. Bus 
gleich bemerfe ich Ihnen, daß ich Herrn Knapp fofort gefchrieben habe, 
um bre Ziehung zu bejtätigen. 
Sd grüße Sie in achtungsvoller Ergebenbeit 
Franz Gilid. 


1 Diefer Brief Tautet wie Nr. 89, jebod mit Weglaffung des Sufages in 
Note 2. — Gillio fchreibt fomit vor Empfang bes Briefes Nr. 92, moran er, 
wie man leicht ſieht, recht .thut; daß er eine Copie feines Briefes an Knapp 
beifügt und fid) nicht mit der einfachen Verficherung begnügt, feinen Commiffionir 
rechtzeitig accreditiert zu haben, findet feinen Grund in ber furzen Dauer der Ge: 
Ichäftzverbindung mit biefem, da febr leicht der Verdacht ber Unpünktlichkeit auf 
ihn fallen finnte. Der Brief Nr. 92 erhält damit feine Erledigung. 

2 Ihr Inhalt fttmmt mit dem ded Briefe Nr. 79 überein. 
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94. Entfhuldigung wegen des verfäumten Accreditis. 
(Antwort auf Nr. 89.) 
Herrn Hermann Schmidt, Hamburg. 
Bafel, den 14. Aug: 18 . . 
Wir eilen Ihnen in Antwort auf Ihren Brief vom 10. d. Pts. 
zu jagen, dag e8 mit der darin erwähnten Ziehung ded Herrn Auguſt 
Kaufmann in Frankfurt o/M. von Wi 4000. —. 2 Mt. dato, feine 
Richtigkeit bat. Demnad erfuden wir Sie, diefelbe zu Laften unfrer 
Rednung zu bonorieren und zu verzeihen, daß wir Sie nicht gu gebôri- 
ger Zeit von diefer Verfügung in Kenntnis gefebt haben (daß wir ben 
rechtzeitigen Avid unterlaffen haben; daß wir Herrn Kaufmann nicht 
zu vechter Zeit bei Ahnen accreditiert haben). 
Nbre ergebenen 
Gebr. Zuppinger. 
Man hatte auch fchreiben Fönnen: Wir eilen die in Ihrem Briefe vom 10. d. M. 


erwähnte Ziehung bes Herm Aug Kaufmann in Franffurt aM. von 
By. 4000. —., 2 Mt. dato, zu beftitigen, und erfuchen Sie 20. 


95. Brief des Dezogenen einer Commiffionstratte an den Ausfteller, 
deffen Verbindlichkeit man fi) vorbehalten hatte. Man entläßt 
ihn diefer Verbindlichkeit. 


Herrn Aug. Kaufmann in Frankfurt a/M. 
Hamburg, den 18. Aug. 18 .. 
Seit meinem Briefe vom 10. Aug. (Nr. 90 oder 91) haben mir 
die Herren Gebr. Zuppinger in Bafel, in Betreff der von Ahnen 
für deren Rechnung auf mich gezogenen A. 4000. —., ihre Genehmis 
gung ertbeilt. Ach entlaffe Sie demnach Ihrer mir vorbebaltenen Ber- 
bindlichkeit (Ihres mir vorbebaltenen Obligo’3) und empfehle mich Ihnen 


ganz ergebenft. 
Hermann Schmidt. 


96. Brief des Begogenen einer Commiffionstratte an deren Aus- 
fteller. Anzeige, daß das Accrediti von feiten des Committenten feblt 
und daß die bereits vorgefommene Tratte proteftiert worden ift. 


Herren Aug. Kaufmann in Frankfurt a/M. 
Hamburg, den 11. Aug. 18. . 
Mit Ihrer Zufchrift vom 7. db. M. benachrichtigen Sie mich von 
Ihren Tratten auf mich für Rechnung Herren Gebr, Zuppinger in 
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Bafel von B. 4000. —., 2 Mt. dato, welche bereits heute vorgefom- 
men find. Da gedachte Freunde bid diefen Augenblid unterlafjen haben, 
Cie bei mir zu accrebitieren, jo habe ich die Annahme der Tratten ver: 
weigern müfjen, fofort aber ben Herren Gebr. Ruppinger gefchrieben. 
Der Inhaber Bat jedoch das Eintreffen ihrer Antwort nicht abwarten 
wollen, und Bat proteftieren laffen. Ich bebauere dad Unangenebme 
biefes Vorfalls für Sie um fo mehr, als ich mit Vergnügen bereit ge 
wefen fein würde, für Sie zu acceptieren, wenn Sie in Ihrem Avife 
oder mittelft Nothadreffe mich dazu aufgefordert hätten; es tft aber mein 
Grunbfab, died niemal8 ohne ausdrücklichen Auftrag des Traffanten 
zu thun: 

Mit aller Achtung und Ergebenbeit 


Hermann Schmidt. 


2) Briefe in dem Falle, wo der Ausfteller einer Commif= 
fionStratte nicht für deren vollen Belauf accrebitiert ift. 


97. Brief des Bezogenen einer E Commiffionstratte an den Ausfteller 
derfelben, um fich deffen Verbindlichkeit für einen Theil des Betrags 
der Tratte vorzubehalten. 


Herrn Aug. Kaufmann in Frankfurt a/M. 
Hamburg, den 10. Aug. 18 . 
Ich habe die laut Ihres Briefes vom 7. ds. für Rechnung der 

Herren Gebr. Zuppinger auf mich gezogenen Tratten von 
Ay. 4000. —. zuſammen, 2 Mt. dato, eigene Ordre, notiert, um fie 
bei Vorkommen zu honorieren; da Sie aber von demſelben nur für 
Ay. 3000. —. bei mir accreditiert find, fo behalte ich mir für den Reſt 
Ihre Verbindlichkeit vor. 

Mit Achtung ergebenft 

Hermann Schmidt, 


Hier wird alfo vorausgefebt, daß das in bem Briefe Nr. 79 gegebene Accrebitiv 
nur auf BF. 3000. —. Jautete. 


uo 


98. Brief des Bezogenen einer Commiſſionstratte an deren Com: 
mittenten. Anfrage wegen Genehmigung des Betrags, um welchen 
die Tratte des Commiffionar8 das Accreditiv überfchreitet. 


Herren Gebr. Zuppinger in Bafel. 
Hamburg, den 10. Aug. 18 . . 


Indem ich mich auf meinen Brief vom 9. 8. beziehe, gebe ich Ihnen 
hiermit Nachricht, dak Herr Aug. Kaufmann in Frankfurt a/M., 
ftatt des Betrag3 von By. 3000. —., für welchen er von Ihnen bei 
mir. accreditiert ijt (auf welchen Shr Accrebitiv zu feinen Gunften lautet), 

By. 4000. —., 2 Mt. dato, vom 7. d8., auf mid gezogen bat. 

Ich erfuche Sie daher, mir ungefäumt (mit Nückfehr der Poft, mit 
rudfehrender Poſt) zu fagen, ob ed damit feine Richtigfeit hat (ob dies 
in Ordnung tft) und empfehle mich Ihnen beftens. 

Hermann Schmidt. 


99. Antwort des Committenten an den Bezogenen. Genehmigung 

der Ziehung des Commiſſionärs. 
Herrn Hermann Schmidt in Hamburg. 

Bafel, den 14. Aug. 18 .. 
Sn Erwiederung. Ihres Briefes vom 10. ds. beeilen wir uns, die 
ratte des Herrn Auguft Raufmann in Frankfurt aM. von 
By. 4000. —. zu beftatigen und bitten Sie zu entfchuldigen, daß wir 
ihn ivrtbümlid für nur 24 3000. —. accreditiert haben. 
Achtungsvoll 
Gebr. Zuppinger. 


100. Brief des Bezogenen an den Ausſteller in Folge dieſer Ge— 
nehmigung. Man entläßt ibn ſeines Obligo's wegen des Unter- 
ſchieds in der Summe. 


Herrn Aug. Kaufmann in Frankfurt a/M. 

Hamburg, den 18. Aug. 18 . . 
Ich beziehe mich auf meinen Brief vom 10. ds. (Nr. 97) und babe 
bas Vergnügen, Ihnen anzuzeigen, daß die Herren Gebr. Zuppinger 
in Bafel Ihre Ziehung von 2. 4000. —. genehmigt (beitätigt) haben. 
Demnach entlajje ich Sie Ihres Obligo'8 in Betreff der A 1000. —., 
um welche Nbre Oispofition dad urfprüngliche Acegeditiv überjchreitet. 

Ergebenft 
Hermann Schmidt, 
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101. Brief des Bezogenen einer Commiffionstratte an den Commit: 
tenten derfelben. Bitte um Cinfendung der Unterforift des 


Ausftellers. 
Aus Ihrem Briefe vom . . haben wir erfeben, dag Sie bem Herrn 
sua in .... den Auftrag ertheilt baben, für Ihre Rechnung . . .. 


auf und, 2 Mt. dato, zu traffieren. Wir bereiten demnach deffen Tratten 

big zu diefem Belaufe eine gute Aufnahme zu Ihren Laften, bitten Sie 

aber, zur Berhütung Mißbrauchs, uns mit deffen Unterjchrift, die wir 

nicht fennen, befannt zu machen. 

» 

102. Antwort. infendung der verlangten Unterfdrift des Aus- 
fteller8 der Gommiffionstratte. 


Sd dante Ihnen, in Antwort auf Khren Brief vom . ., für die 
Aufnahme, die Ste den Tratten ded Gerrn . . . . . n. . bereiten, 
und entiprede Khrem Wunſche, indem ich deffen Unterfhrift bier beifüge. 


C. Briefe über Bimeffen. 


Unter Rimeffe, Remeffe (remise; remittance; rimessa) verfteht 
man im allgemeinen jede Ueberjendung einer Gelbfumme, fie mag nun 
in Wechfeln, oder in andern im Handel Cours habenden Papieren, in 
gemünaten oder ungemünzten Metallen bejtehen, fo wie das Ueberfendete 
jelbjt. Hier ift jebod nur von Rimefjen in Wechjeln die Rede; in Be: 
treff der übrigen Arten von Rimeffen verweilen wir auf die Abjchnitte 
IV und V. 

Somie die Tratten für eigene und für fremde Rechnung (ſ. ©. 89 
und 99) gezogen werden können, ebenfo können auch die Rimeffen für 
eigene und für fremde Nechnung gemacht werden. Rimeffen für eigene 
Rechnung hat der Empfänger dem Nemittenten gutzufchreiben; für Com: 
miffionsrimeffen bat er den Committenten, diefer aber feinen Gommmij- 
fionär zu crebiticren. Die gute Ordnung will, daß ber Empfang einer 
Rimeffe angezeigt werde. 

Die Rimeffen in Wechfeln können in Belreff des ZablungSortes 
fein: 1) Rimejjen, die an dem Wohnorte ded Empfängers zablbar find, 
und von ihm entweder eingezogen oder digcontieri werden jollen (jolchen 
Rimeffen giebt der Empfänger den Namen Plagwedfel); 2) Rimeffen 
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auf einen Wedbfelplag, mit bem der Wohnort bes Empfängers in direc- 
tem Wechjelverfehre fteht, die aljo verfauft (begeben) werden können 
(Rimeffen zur Begebung); 3) Rimeffen auf einen Ort, der nicht Wedfel- 
plat ijt (Nebenplag), die raher burd ben Empfänger nicht verfauft 
(begeben) werben können, fondern deren Cingiebung er beforgen muß. 
(Beide Arten von Rimeffen find für den Empfänger fremde Wechjel.) 
Nur in den bier angegebenen Fällen wird ein Wechſel zur „Rimefje”; fenbet 
man einen folden zur Beforgung der Annahme, zur Verfügung eines andern 
Eremplarz 2c., jo bezeichnet man ibn nur al „Wechſel“, nicht ala Rimeffe”. 


‘ I. Rimeffen für eigene Rechnung. 


Diefe koͤnnen ebenfo, wie die Tratten, an einen Gefcdhaftsfreund 
gerichtet fein, mit weldhem man entweder in laufender Rechnung ftebt 
oder nicht. Sm erftern Falle hat fie der Empfänger in der Regel dem 
Einjender in Contocorrent gutzufchreiben; im lebtern läßt man fid) den 
Erſatz dafür geben, oder verfügt man über den Ertrag auf eine andere 
Weife. Das Nähere ergiebt fit aus den nachfolgenden Briefen. 


a. Rimeffen an einen HandelSfreund, mit meldem man in 
Contocorrent ftebt. 


103. Rimeffen auf den Wohnort des Empfängers (Blabwechfel), 
zum Cinziehen. 
(Andere Antwort auf Nr. 66. ©. die erfte unter Nr. 78.) 
Herren Klitſcher & Vogeli, Berlin. 
Leipzig, den 20. Auguft 18. . 

Ach danke’ Ihnen in Antwort auf Shren Brief vom 3. 08. für 
die Aufnahme, bie Sie meinen Tratten von Ae 3000. —. zuſammen? 
bereitet haben, und übermade Ihnen etnjtweilen dagegen (und beebre 
mid, Ihnen anbei — beigefdloffen — zu tibermacden): 

CtRE 500. —. pr. Ende Sept., auf Guft. Müde?, 

, 600. —. , 10. Octbr.,,, Louis Hohl, 
vr 400. — , 15. 80, , Armed Döhner, 

CtRp 1500. —. pr. dort, mit der Bitte, fofort deren Annahme‘ 
(deren Accept) und feiner Zeit? den Eingang in mein Haben (mein 
Credit) zu beforgen (oder: . . . Bitte, damit baz Nöthige für mein 
Haben zu bejorgen®). 

Sch bin darauf bedacht, Ahnen demnächſt weitere Rimeffen (Une 
jaffungen) zu machen und empfehle mich Ihnen inbejjen mit Achtung 
und CErgebenbeit. Franz Gülich, 
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1 Die moblwollende Art, mit welder der Brief Nr. 66 gefchrieben ift, verdient 
in ber That Danf. 


2 Eine Wiederholung ber Angabe der einzelnen Wechfel wäre Bier ganz über: 
flüffig, da bet Gegenftanb als geordnet anzufehen if. Nod kürzer bat man fid in 
ber Antwort auf diefen Brief unter Nr. 78 gehalten. 


3 Der Brief, welder die Rimeffe enthält, giebt an den Betrag und bie Wäh- 
rung, die Verfallzeit und den Namen bes Bezogenen, fomie beffen Wohnort. Ff 
lebterer aud) der des Empfängers, fo fegt man ftatt deffen bas Abverbium , dort’, 
3. B. „auf N, N., dort”, oder [apt aud diefes meg. In Betreff ber Anorbnung 
diefer Punfte gilt alles bas, was in Note 2 zu bem Briefe Nr. 63 über bie Tratten 
gejagt worben ift, und gwar tritt bier ber Name bes Bezogenen an bie Stelle ber 
Ordre in der Tratte. Während man aber beim Avifieren einer Tratte die Sicht, 
beziehentlich bie Verfallieit derfelben fo anfitbrt, wie fie in ber Tratte felbft aus: 
gebrüdt if, giebt man bei Cinfendung von Rimeffen ftets deren Berfallzeit an, 
felbît wenn man als Traffant feine eigene Tratte unmittelbar nad ihrer Ausftelung 
remittiert. Wechſel auf Sicht oder auf cine gewiffe Zeit nad Sicht machen natürlich 
von biefer Regel eine Ausnahme, außer wenn deren Verjallzeit dem Cinfender be: 
fannt ift. 

4 Die Bitte, diefe Wedfel zur Annahme bei bem Bezogenen vorzeigen zu laffen, 
fegt voraus, daß biefelben noch nicht acceptiert find. Eine ,fofortige” Präfentation 
zur Annahme, wie fie hier gewiinjdt wird, fann aber nur da ftatthaben, wo, wie 
in biejem Falle (nad Art. 18 der Allg. Deutfden Wedfelordnung) fogenannter 
prompter Accept eingeführt, der Bezogene alfo nicht berechtigt ift, ben Inhaber 
mit der Präfentation zur Annahme anf den Eintritt cines gewiffen Zeitpunftes 
(wie 3. B. früher an einigen Pligen auf 14 Tage vor Verfall) zu vermeifen. 
(Bei Wedfeln, die auf eine Meffe oder einen Markt gezogen find, läßt jedoch and 
die Allg..D. W. O. in bem obenerwähnten Art. eine Beſchränkung ded prompten 
Accepts zu.) 

Der Empfänger einer Rimeffe ift gwar beredtigt (Art. 18 der A. D. BW. OL), 
aber nicht verpflichtet, fic fofort zur Annabme zu präjentieren. Sat baber der Ein: 
fender ein Sntereffe, die Prifentation zur Annahme fofort bewirkt zu feben, fo 
freibt er dies dem Empfänger vor (f. Bf. Nr. 112) und diefer ift für voridriftés 
mäßige Erfüllung biejer Formalitàt verantwortlich, wenn er nicht die Uebernahme 


des Wechſels ablehnt, in welchem Falle er ihn aber mit erfter Poft zurüdienden muß. 


Sft man jedod von der Ordmingsliebe und Geſchäftskenntnis des Empfänger? bin: 
reichend Wherzeugt, jo fdireibt man ihm die fofortige Prifentation zur Annahme in 
ber Regel nicht vor, fondern erjudt ibn nur, „mit der Rimeffe bas Nöthige 
zu beforgen” (j. Note 6). — Daß der Empfänger einer von ihm zur Annahme 
präfentierten, aber nicht acceptierten Rimeffe alles bas, wad Gefeß und Gebraud 
weiter vorzunehmen gebieten, vornehmen muf, verftebt fid von felbft. 


5 Unter dem Ausbrude „feiner Zeit”, ben man gemöhnlich abgekürzt mit ,f. &.° 
giebt, verftebt der Kaufmann, wenn er ibn auf eine Rimeffe anwendet, denjenigen 
Tag, an welchem diefelbe eingezogen werden muß. Die Aufforderung, einen Wedfel 
zu feiner Zeit oder bei Verfall einzuziehen, fann indes füglid wegfallen, ba 
der Inhaber des Wechſels ihm zu gebBriger Zeit einzichen muß, wenn er feinen 
Regref nicht verlieren oder fid) nicht Schäbenanfprücdhen ausfepen will, falls er nur 
Procura-ISnboffatar ifl. 

Schiebe, kaufm. Gorrefp. 9. Aufl. & 
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6 Unter Nöthiges mit einer Rimeffe beforgen” verfteht man: fomobl 
bie Annahme als die Zahlung, wie aud, in Grmangelung des einen ober des 
andern, die Erhebung des Protefte3, oder was fonft bem Geiehe oder Gebraude 
gemäß beobachtet werden muß, beforgen. 

Da, mie bereits in Note 5 (f. oben) gefagt worden, der Empfänger der Wechſel 
gehalten ift, fic einzuziehen, folglich die Aufforderung, died zu tbun, eine über: 
flitffige ift, fo Fann man fid, bafern man dem Empfänger nicht aud die fofortige 
Bräfentation zur Annahme zur Pflicht machen will, einer ber folgenden gormeln 
bedienen: „Belieben Zic mir dieje Rimeffen unter Anzeige ded Empfangs guizu: 
fhreiben (gutzubringen )*, oder: „Belieben Cie mid für bieje Wedfel unter 
Anzeige de Empfangs zu crebitieren”, oder: ,Belichen Sic fid) diefer Wedfel 
(Rimeffen) für mein Credit zu bedienen, und mir deren Gmpfang zu melden 
(anzuzeigen).“ 


104. Anzeige des Gmpfangs von Rimeffen auf den Plag. 
(Antwort auf Rr. 103.) 


Herrn Franz Güli in Leipzig. 


Berlin, den 22. Aug. 18 . 
Bon ben in Ihrem Briefe vom 20. d8. uns übermadten 


Rp 500. —. pr. Ende Sept., auf Guft. Mice, 


#” 


600. —. ,, 10. Octbr., ,, Carl Hohl, 
400. —. ,, 25. bo. n Armed Döhner, 


Rp 1500. —. 1 3ufammen, pr. bier, haben wir bereits die Annahme 
erhalten. Bei Verfall ziehen wir dieſelben in Ihr Haben ein. 


Wir ſtellen fernere Rimeſſen Ihrer Bequemlichkeit anheim und 


zeichnen, indem wir den heutigen Courszettel beifügen, 


mit aller Ergebenheit 
Klitſcher & Vögeli. 


1 Meldet man, wie hier, den Empfang mehrerer Rimeſſen in einer und dere 
ſelben Währung, ſo kann man ſie auch ſummariſch anführen, in welchem Falle die 
Angabe der Verfallzeiten und die Namen der Bezogenen wegbleiben. So hätte man 
hier ſchrebben Donne: 

“ir emmofimaen in Ihrer Zuſchrift vom 20. ds. Mts. Ap 1500. —. pr. bier, 
welche Annahme gefunden baben (melde in Ordnung geben) und nad Cingang 
im Abrem Grebit (haben) erjheinen werden (welde Ahnen unter Vorbehalt des 
(Gingamas — Mimiqang vorbehalten — gutgefdyricben find).“ 








— 
105. Cinſendung von Platzwechſeln zum Discontieren. 
(Antwort auf Nr. 64.) 


Herren Zurnedden & Co. in Hamburg. 
Frankfurt a/M., den 15. Febr. 18.. 


Ich habe aus Ihrer Zuſchrift vom 4. ds. Mts. gern vernommen, 
daß meine Ziehung gute Aufnahme finden wird, und beehre mich, Ihnen 
hierbei 

2%. 10000. —. pr. dort, It. untenſtehender Nota! mit der Bitte 
au übermachen, diefelben zu discontieren und mir ben Ertrag unter An: 
zeige gutzufchreiben. An bem legten Hamburger Coursberidte finde ich 
Disconto mit 3%, Briefe? notiert; id hoffe Demnach, ed werde Ihnen 
möglich fein, meine Rimeſſen nod) etwas vortbeilbafter® anzubringen. 

Mit Achtung zeichnet 
Friedrih Bertud. 

1 Remittiert man eine größere Anzahl Wechfel, fo Cann man fic in einer Note 
am Schluffe de Briefes verzeichnen, während man im Inhalte des leptern nur ihren 
Gefammtbetrag angiebt. Gin gleiches fann aud beim Avifieren mehrerer Tratten 
gefcheben. — Da der Brief Nr. 106 dag fpecielle Verzeihniz der Wechſel enthält, 
fo ift bier ihre Angabe weggelaffen worden. 

2 Der Ausdrud „Briefe“ oder ,Angeboten” (lettres, offert; offered; 
lettera) in Courszetteln bedeutet, ba Wechfel rc. zu einem angegebenéh Courfe, 
gewöhnlich nod etwas billiger, gefauft (bier gu dem angegebenen, wohl aud zu 
einem niebrigern Discontfuße discontiert) werden können. Der Gegenfag ift: 
Geld oder Gefudt (argent, demandé; asked; danaro). Bergl. Schiebe, 
Contorwiffenfdhaft, ©. 276 ff. 

3 D. b. zu einem niebrigern Discontfufe. 7 


106. Antwort. 


Herrn Friedrich Bertuch in Frankfurt a/M. 
Hamburg, den 21. Febr. 18 . . 

Aus Ihrer Zuſchrift vom 15. d3. Mts. haben wir A 10000. —. 
pr. bier entnommen und Sbrem Wunſche gemäß discontiert. Ahr Er: 
trag beläuft fic) nad untenftehender Note auf 

By. 9947. 14., die Ihnen unter üblihem Vorbehalt, Werth pr. heute, 
gutgefbrieben find. Niedriger als 3% haben wir Ihre Rimefjen (Bags 
Papiere) nicht anbringen fünnen. Wie Sie aus dem beiliegenden CoB: 
blatte erfeben, ift (ſteht) Disconto heute ſchon wieder 34%, Gelb. 

Wir fehen mit Vergnügen Ihren ferneren Aufträgen entgegen und — 
zeichnen mit achtungsvoller Ergebenbeit 





Zurnedden & GC». 
8 + 








Discont-Nota. 


By 2000. —. pr. 15/16.1 März? .. 25%. . . BA 4 4. 
1000. —. „ 20/21. bo. .. 30, .. , 2 8. 
» 1000. —. , 30/31. do. .. 40, .. , 3 5. 
, 3000. —. „ 15/16. April .. 56 , .. , 14.—. 
1200. —. ,, 26/27. do. .. 67, .. , 6.11. 
„ 1800. —. ,, 30.%pr/1.Mat.. 71 , .. ,, 10.10. | 

Discont à 3%, .. A 41. 6. 

Stempel. ... CE 8. 7. 

Courtage Yo » 5. —. 


Ck 13. 7. 
& 250% „10. 12. 
Ä dy 52. 2 
Galbo, pr. 21. Febr.?... „ 9947. 14. 
By. 10000. —. By. 10000. —. 


1 Bon den zwei Daten, die Hier bet jeder Rimeffe angegeben find, bezeichnet 
bas ‘erfte Datum die Verfallzeit und bas zweite den Tag, an weldem bei der Ham: 
burger Bank über den Betrag disponiert werden fann. Der Discont wird baber 
aud) ftet bid zu dtefem Tage berechnet. Wenn man Hamburger Wechfel nad 
Hamburg remittiert, giebt man jedod nur dad Datum der Verfallzeit an. 

2 Den Namen des Bezogenen fann man in folden Noten unerwähnt laffen. 

3 Obgleich die Wechjel am 20. Febr. von Rurnedden & Ce discontiert wor: 
ben find, jo können Tegtere dod) erft am 21. Febr. über deren Ertrag verfügen, 
baber „Saldo (fällig, zahlbar) pr. 21. Febr.” 


Li 
107. Rimeffe in Plagwedfeln zum Cingichen. Befondere Borfirift 
in Bezug auf thre Berrehnung oder Buchung. 


Herrn Carl Groß in Paris. 
Frankfurt a / M., ben 10. März 18. . 
— — — Hiermit übermade ich Shnen: 
A. 10000. —. pr. Ende d3. auf Otto Engels, dort, 
mit der Bitte, bamit dad Nöthige zu beforgen, und 
A. 5000. —. meiner Rechnung bei Ihnen (oder: m/R.), bei Verfall, 
%. 5000. —. à 94% mit 7 2362. 30. Ihrer Rechnung bei mir 
(oder: WR.) pr. Beute quigufdreiben. 
Ich füge den heutigen Coursgettel bei und grüße Sie 
mit Sodadtung und Ergebenbeit 
Albert Janowiger. 
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Beide Häufer fiehen fo mit einander in Verbindung, dag Grog die Gefdäfte 
von Janowitzer in Paris, und diefer die Geſchäfte von Groß in Frankfurt 
beforgt. Jedes Haus führt darüber zwei getrennte Rednungen (Conten). Fano: 
wiper verzeichnet auf bem einen Conto ,Carl Grog m/f.“ die von Groß für 
ihn beforgten Geſchäfte und führt biefes Conto in Franken; auf dad zweite, in 
Gulden geführt und mit „Carl Grog, feine Rednung” überfchrieben, bringt 
er bie von ibm für Grog beforgten Gefchäfte. Aus beiben Rechnungen jcheint 
er an Groß zu fdulben; er will daher die erwähnte Rimeffe für jebe8 Conto 
zur Hälfte benußt fehen, und giebt bem Parifer Haufe an, zu welchem Gounfe er 
für bie eine Hälfte in Gulden erfannt (crebitiert) fein will. G8 ift bied jeben- 
fall ber Cours, zu weldem er die Rimeffe am 10. März gekauft bat, weshalb 
ibm ber Parifer den Guldenbetrag aud, al8 an diefem Tage fällig, gutfdreiben 
fol, während ibm die mit £. 5000. —. zu budenbe andere Hälfte am 31. März 


gutzufchreiben ift. 


108. Antwort. Anzeige des Empfang8 der Rimeffen und ihrer 
Buchung nad Vorſchrift. 


Herrn Albert Fanowiger in Frankfurt aM. 
Paris, den 14. März 18. . 

— — — Joh bin beehrt mit Ihrem Schreiben vom 10. db. M., 
aus welchem ich Shre Rimeffe von .Z 10000. — pr. Ende db. M. ent: 
nommen babe. Gie ift acceptiert worden (Sie geht in Orbnung). 

Ihrer Boribrift (Weifung) gemäß habe id davon .£. 5000. —. 
pr. 31.08. Sbrer Rechnung, und £. 5000. —. à 94% mit 7 2362. 30. 
pr. 10. 08. meiner Rechnung gutgefdrieben. 

Indem ich mich noch auf beiliegenden Courdgettel beziehe, zeichne ich 

mit Achtung und Ergebertheit 
Carl Grog. 


109. Ginfendung von Plagwedfeln in fremder Währung zum 
Einziehen. 
(Antwort auf Nr. 106.) 


Herren Zurnedden & Cr. in Hamburg. 
Frankfurt a/M., den 26. Febr. 18 . . 
Ihrer Zuſchrift vom 21. db. M. gemäß habe ich Sie für den Ertrag 
meiner lebten Rimeffen pr. vort mit Ay. 9947. 14. pr. 21. Febr. belajtet, 
Hiermit ibermache ih Ahnen zur gef.' Beforgung ded Incaſſo's: 
E. 590. 50. à 189*, pr. 1. März auf ©. E. Häbler, dort, die 
Sie mir mit A}. 312. 7. gutfchreiben wollen, und 
/ 493. 36. SV. pr. 3, März auf Aug. Weiß, wofür Sie 
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mid) nad) Eingang unter Anzeige zu erfennen belieben. Am Falle der 
Nichtzahlung des lebtern Wechfeld bebarf ea feines Proteftes (wollen 
Sie mir benjelben einfach zurückſenden?). 
| Mit Achtung und Ergebenheit 
Friedrich Bertucd. 


1 Neblide Abkürzung für „gefällig“. 

2 Der Tours, zu welchem ber erfte Wechſel am Berfalltage vom 
eingelöft werden foll, ift bier im Wechſel felbft angegeben (189 .Æ. — 100 My); 
wäre dies nidit ber Fall, wie bei der zmeiten Rimeffe, fo müßte die Umrechnung 
in Banco nad dem Gourfe erfolgen, zu weldem am Verfalltage kurzes Barijer, 
beziehenilich Furzes Franffurter Papier, notiert ift. Dergleichen Wedfel, die in 
einer andern Valuta, al8 der des Zahlungsortes, gewöhnlich in ber Valuta ded 
Ortes der Ausitellung gezogen find, rühren in der Regel aus Waarengefchäften 
ber. Außerdem fommen aud) Wedfel vor, welche in der Valuta des Ausftellungs- 
ortes gezogen find, mit ber Bemerkung ,Cours [aut Indoffament“. 3.2. Eine 
Tratte von Liverpool auf Hamburg für £ 400. —. , Cours laut Indoffament“. 
Liverpool notiert Feine Wechfelcourfe, zieht alfo in Pfunden, und remittiert ben 
Wechfel an feinen Londoner Bankier; biefer negociert benfelben und bemerft in 
feinem Snboffament an ben Käufer, zu welchem Courfe diefer ben Wechſel gefauft 
bat. Nach diefem Courfe ijt er vom Bezogenen in Hamburg einzulöfen. 

3 Die Aufforderung, „Leinen Proteft erheben zu laffen”, wenn die Rimeffe nicht 
in Ordnung geht, fann nur vom Ausfteller ausgehen, ber fie entweder auf den 
Wechſel felbft fett (er fchreibt bann auf bie Vorderfeite beffelben: „Im Fall — 
Nöthigenfals — im Nothfalle — ohne Koften zurüd”) oder ſchriftlich an ben 
Nebmer des Wechfeld richtet. Im lebtern Falle wird fie von einem Inboffanten 
an den andern weiter ertheilt. Nach Art. 42 der Allg. Deutfhen Wechfel- Ordn. 
fteht ed zwar bem Inhaber frei, ungeachtet biefer Aufforderung Proteft erheben zu 
laffen, Zurnebben & E°, die hier nur alè Bevollmächtigte handeln, bürften in: 
beë ala folde dazu nicht beredtigt fein. 


110. Antwort. Anzeige des Cingangs der Rimeffen. 


Herrn Friedrih Bertud in Frankfurt aM. 
Hamburg, den 4. März 18 . . 

An Crwiederung Ihrer Zuſchrift vom 26. v. M. beehren wir uns 
Xbnen zu melden, daß die uns mit derfelben remittierten zZ. 590. 50. 
pr. 1/2. Marz, und 7 493. 36. pr. 3/4. März eingegangen find. Wir 
baden Shnen für erftere, nach Shrer Angabe, 

By. 312. 7. pr. 2. d8., für lebtere zum Courje von 89, 

„ 554. 10. „ 4. d2., gutgejchrieben. Belieben Sie davon gleich— 
fautende Buchung zu machen!. Wir zeichiien achtungsvoll 


Zurnedden & Co⸗ 
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1 Diefe Bemerfung fann bier und in Ähnlichen Fallen füglid wegbleiben. 
Paffender ift fie, wenn wir eine Angabe, die uns gemacht worden if, nicht richtig 
finden und fie abändern; dann Fünnen mir bitten, daß von diefer Abinderung 
„gleichförmige (gleidlautende) Buchung“ gemadt merde. 


111. Andere Antwort. Nur eine der Rimeffen ift eingegangen, 
die andere wird zurücdgefendet. 


Aus Ihrer Zufchrift vom 26. v. Mt. haben wir .Z 590. 50. 
pr. 1/2. März und 7 493. 36. pr. 3/4. März entnommen. 
Der erite Wechfel ift à 189 eingegangen, und Ihnen mit 
A. 312. 7. pr. 2. d8. guigefchrieben; ben zweiten bagegen 
empfangen Sie biermit, Ihrem Wunfche gemäß ohne Proteft, zurüc, da 
ber Bezogene behauptet hat', fid mit vem Auzfteller verftändigt zu haben 
(bem Ausfteller Rimeffen gemacht zu haben — bem Ausſteller nicht? 
ſchuldig zu fein). Belieben Sie ung daher für diefen Wechjel zu entlaften. 

1 Sft wegen vermeigerter Annahme ober Zahlung eines Wechfeld proteftiert 
worden, fo findet fi) der Grund der Weigerung, wenn überhaupt deffen Angabe 
erfolgt ift, in bem Protefte; ift nicht proteftiert worden, fo erwähnt man ibn in 
bem Briefe, mit weldem man die Nichtannahme oder Nichtzahlung meldet. 

2 Senden wir einen Wedfel, den man uns ans irgend einem Grunde über: 
macht bat, zurüd, fo bitten wir, daß man ung für benfelben (von bemfelben) ent: 
fafte, ihn von unfrer Rechnung abjdreibe. Den lebtern Ausdrud gebrauchen mir 
jebod nur, menn der Wechſel wirklich unfrer Rechnung zur Laft gebracht worden 
it, mas 3. B. nicht ftattgefunden bat, wenn uns ein folder nur zur Acceptbeforgung 
gefenbet worden tft. 


112. Rimeffe an den Bezogenen felbft, und auf ein anderes Haus. 


Herren Zurnedden & Co. in Hamburg. 
Frankfurt a/M., ben 12. März 18. , 
Ah babe aus Ihrer Zujchrift vom 4. db. M. gern den Eingang 
meiner Rim. von £. 590. 50. erfehen, und Ihnen lettere mit 2. 312. 7. 
pr. 2. 93. zur Lait gebracht. Dagegen find die mir Mt. 3.' retournterten 
/ 493. 36. von Ihrer Rechnung abgejchrieben. 
Hiermit Ubermache ich Ihnen auf8 neue: 
#3 560. 12. pr. 16. b. Dt. auf Sie felbjt, gezogen (Tratte) von 
Oskar Mey in Leipzig?, 
die Sie mir gutihreiben wollen, wenn fie in Ordnung gehen (wenn 
Sie darüber mit bem Ausfteller einig find’). 
Bon ferner beifolgenden 
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ee — — 


My. 834. 12. pr. 20. db. M., auf Mar Grund, 
beltebem. Sie fofort die Annahme und bei Verfall das Incaffo in mein 


Credit zu beforgen. 
Achtungsvoll empfiehlt ſich Ihnen 
Sriedrih Bertuch. 

1 M. 3. Abkürzung für: Mangel8 Zahlung. 

2 Nicht jelten ereignet eB fi, daß wir in ben Befit eines Wechfeld kommen, 
mit beffen Bezogenem wir in Gefchäftsverbindung ftehen. ft der Zablungsort eines 
folden Wechſels ein Nebenplag, fo daß eine Begebung nicht ftattfinden fann, und 
haben wir an diefem Orte, außer bem Bezogenen, feinen Gefchäftzfreund, oder 
wollen wir den Wechfel benugen, diefem eine Zahlung zu machen, fo fonnen wir 
ibn bem Bezogenen, wenn wir zu bemfelben Bertrauen haben, mit der Bitte ein- 
fenben, ben Betrag uns gutzufchreiben, wenn die Ziehung in Orbnung ift; ift died 
nicht der Fall, fo bat er ben Wechfel zurüdzufenden, und zwar mit Proteft, falls 
ibm beffen Erhebung nicht unterfagt ift. Bei Wechfeln, welde auf Wedfelplagen 
zahlbar find, erfolgt die Einjendung an den Begogenen, wenn, mie Bier ber Fall, die 
Berfallzeit fehr nahe ift, oder man bem Bezogenen damit eine Zahlung machen will. 

3 Bei Rimeffen an ben Bezogenen felbft giebt man häufig, wie aud) Bier ge- 
fdeben, den Namen des Musfteller3 an. Ziele fohreiben ftatt „gezogen (oder: Tratte) 
von ..": „L&...* (vergl. Note 1, ©. 39). Dies ift aber ein veralteter Ausdruck, 
ben man nicht mehr gebrauchen follte, aud) farm biefe Angabe füglich wegbleiben, 
ba fie aus bem Wechfel erfichtlih if. Bei Rimeffen in Wedfeln von der Hand, 
die man commijfionsweife madt, und für deren Eingang man nicht haftet, giebt 
man häufig den Namen des Ausftellers an, um auf diefen die Aufmertjamfeit des 
Empfingers der Rimeffe zu lenfen. 


113. Antwort auf Nr. 110. 


Herrn Friedrich Bertud in Frankfurt a/M. 
Hamburg, den 15. März 18 . . 
Ihrem Briefe vom 12. d. Mt. haben wir entnommen: « 
By. 560. 12. pr. 16. d. M., auf uns felbft, und 
» 834. 12. pr. 20/21. ditto, auf Mar Grund. 

Erftere gehen in Orbnung, und mir Schreiben fie Ihnen, Werth 
bei Verfall’, gut, lettere werden nad Eingang in Ihrem Credit crichei- 
nen. Kinjtweilen haben wir diejen Wechjel zur Annahme präfentiert, 
find aber vom Bezogenen erfuht worden, in einigen Tagen mit bem: 
felben wieder vorzufommen?, Wenn mir Ihnen nicht? weiter darüber 
melden, fo können Sie den Wechfel als acceptiert anfeben. 

Mir grüßen Sie mit achtungsvoller Ergebenheit. 
Zurnedden & ©». 


„Werth bei Verfall” bedeutet, daß die Zinfen erft vom ab 
werben, 
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2 Ober: ,..... pràfentiert, ber Bezogene bat ibn aber auf den... wieder= 
beftellt.” — G3 hängt von bem Ermeffen des Inhabers ded Wechiels ab, ob er 
fid) diefe8 „MWieberbeftelen” gefallen Taffen oder fofort Proteft erheben will, wenn 
ibm fein Vormann nicht eine beftimmte Weifung für diefen Fall ertheilt bat. 


114. Rimeffe auf einen Wechfelplab. 
(Antwort auf Nr. 104.) 


Herren Klitſcher & Bögeli in Berlin, 
Leipzig, den 4. Sept. 18 . 

Aus Ihrem Briefe vom 22, v. pi habe id gern bie Annahme 
meiner letzten Rim. von Ae 1500. —.! pr. dort erſehen. (Oder: Ich 
bin beehrt mit ...., in welchem ich Sd Bergniigen gelefen babe, daß 
meine Lette Rim., im Belaufe von Ae 1500. —., Annahme gefunden 
bat — in Orbnung geht.) — 

Hiermit übermade id) Ihnen aufs neue (oder: Snliegend folgen 
wetter): 

€ 150. —. pr. 28. Sept., auf Henry Wilfinfon in London, 
Æ. 2000. —. ,, Ende do., auf Auguft de Clermont in Paris, 
mit ber Bitte, diefelben beftmdglid) (zum bôdften Courfe) zu begeben?, 
und mir unter Anzeige des Ertrags (Products) gutzufchreiben? (oder: 

. Paris, zur beftmdgliden Begebung und Gutjchrift ded Ertrags 
unter Anzeige). 

Mit Achtung und Ergebenbeit 
Franz Giulio. 


1 Da diefer Betrag nur des Zufammenhangs wegen wiederholt wird, fo fährt 
. man mit ibm auf berfelben Zeile fort, and bebarf e8 fetner Erwähnung der cin: 
aelmen Wechfel, aus denen die Rimeffe beftanden bat. 

2 Beim Remittieren von Wedfeln auf einen Wedfelplag, deffen Cour auf 
bemjenigen Plage notiert wird, an welden man fie fendet, giebt man nidt ben 
Auftrag, fie einziehen zu laffen, was eine Provifion mehr foften würde, fonbern 
man forbert zu deren Verfaufe (gu deren Begebung) auf, welcher (welde) zum 
höchſten, höchſtmöglichen, beftmöglichen, zu einem möglichft Hohen (aber nicht: zum 
höchſtmöglichſten, beſtmöglichſten) Courfe erfolgen fol. 

3 Der Ertrag. einer Rimeffe muß ihrem Einfender angezeigt werden. 

Der „Betrag“ einer Rineffe ift bie Summe, auf welche fie lautet; der „Ertrag“ 
ift dad, mas fie beim Verkaufe, ober bafern fic auf einen Nebenplat zahlbar ift, 
nad) Abzug der Incaffo-Spefen, einbringt. Daher ift bei Plagmedfeln (vergl. 
Note 3, ©. 116) nur dann von eineng Ertrage bie Rede, wenn fie discontiert 
werben, ober auf eine Währung lauten, beren Gourd erft am Berfalltage fefigefett 
wird (f. Nr. 109. 110). 
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115. Antwort. Anzeige, daß man die Rimeſſen empfangen hat 
und zu verkaufen bemüht ſein wird. 


Herrn Franz Gülich in Leipzig. 
Berlin, ven 5. Sept. 18... 
Ihrer Zuſchrift vom geftrigen Tage haben wir £ 150. —. auf (pr.) 
London und £ 2000. —. auf (pr.) Paris entnommen, die wir beft- 
möglich begeben, und Ahnen unter Anzeige guifdreiben werden 2c. 


Kliticher & Vogeli. 


Eines folden Briefed bebarf es jedoch nur dann, wenn man nicht Togleich Se: 
legenbeit hat, die Rimeſſen zu begeben, fie auc) nicht zum laufenden ober Tages: 
coutfe übernehmen will. Nußerdem verbindet man die Anzeige des Empfangs mit 
ber Benachrichtigung von der erfolgten Begebung. S. Wr. 116. . 


116. Andere Antwort auf Nr. 114. Anzeige des Empfangs und 
der Begebung der Rimeffen. 


Herrn Franz Gülich in Leipzig. 
Berlin, den 6. Sept. 18 . . 
Wir find im Befige Ihrer Zufchrift vom 4. db. M. mit Rimeffen auf 
London und Paris, die wir, wie folgt, begeben haben: - 
Æ 150. —. pr. 28: Sept. auf London à 6. 21% . . Ae 1007. 15. 
EZ. 2000. —. „ 30. do. ,, Paris, à 80% .... „ 535. 25. 
1A 1543. 10. 
wofür Sie, Werth pr. heute, creditiert? (erfannt) find. 
Wir fügen ben heutigen Courszettel bei, und zeichnen, Ihren ferneren 
Aufträgen entgegenfehend, 
mit Achtung und Ergebenbeit 
Klitſcher & Bogeli, 


1 Die Angabe ber RMimefjen, ihres Courſes und Crtrags, die fid) hier im In— 
halte be Briefed findet, hätte auch in einer an das Ende desfelben, oder auf die 
erfte Seite bed zweiten Blattes gu fegenden Nota erfolgen können, in weldem Falle 
ber Brief lauten könnte wie folgt: 

„Ihre Zufdrift vom 4. ds. bat und «€ 150. —. auf London und «7. 2000. —. 
auf Paris iiberbradt, bic wir begeben und laut untenftebender (beigefiigter) Nota 
mit Ag 1543. 10., Werth pr. heute, in Ihr Credit gebradt haben.” 

2 Man hätte aud) ſchreihen können, wofür Sie... Werth pr. heute, unter 
üblihem Borbebalt crebitiert find. — Das Wort ,creditieren” bat im fauf: 
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männifchen Spradgebraude zweierlei Bebeutungen. Mit bem Dativ der Perfon 

‚und bem Accufativ der Sade bedeutet es borgen. „Ich crebitiere Youen einen 
Betrag“, heißt: ich borge Ihnen, vertraue Ihnen einen Betrag an. Mit bem 
Accufativ der Perfon und der Präpofition „für” bebeutet e3 gutfdreiben, ins 
Gredit bringen. „Ich crebitiere Sie für ben Betrag Ihrer Rimeffe oder Factue”, 
beißt: ich fehreibe Ihnen diefen Betrag gut. 


117. Bitte um Anfchaffung (Rimeffen) auf einen Wehhſelplatz 
Anfrage wegen Uebernahme von Wechſeln. 


Herrn Alphons Wagner in Leipzig. 
Dresden, den 13. Sept. 18 . . 

Wir haben geftern das Vergnügen gehabt, Ihnen zu fdreiben und 
Ihnen Fi 3000. —. pr. Ende ds. auf Aug. Weiß in Hamburg zu 
uberfenden'. Hiermit erbitten wir uns von Ahnen (oder: Hiermit er- 
juden wir Sie, ung ay übermaden): 

Ld'or.f 2000. —. auf Bremen, 2 Mt. Papier’, die Sie uns 
möglichſt billig (oder: zum niedrigiten Courfe) berechnen wollen. 

Zu weldem Courje finnen Sie uns 3 Mi. Amfterdamer ab: 
nehmen? Wir haben über £ 6000. —. zu verfügen. 

Wir erfucen Sie um Shre Antwort mit erfter Poft, und indem 
wir die Anlage Ihrer gef. Befbrberung empfehlen (oder: indem wir um 
gef. Abgabe — Beförderung — der Anlage? bitten), zeichnen wir 


mit aller Ergebenheit 
Gebr. Bergmann. 


1 Sit auf einen Brief, welcher Rimeffen enthielt, nod feine Antwort cingelaufen, 
jo muß man, wenn man auf neue fchreibt, dicfen Brief nicht nur erwähnen 
(beftätigen, fic) auf ihn berufen), jondern aud) von den barin enthaltenen Rimefjen 
Erwähnung maden. Häufig führt man nur ihren Betrag und den Zahlungsort 
an, beffer ijt e8 jedoch, befonderd wenn der Ort, wohin man ben Wedfel gefendet 
bat, jehr entfernt und die Briefbeförderung dahin leidt Störungen unterworfen 
ift, bie Angabe fo genau zu maden, wie died bier erfolgt ift. Iſt dann ber Brief, 
welcher die Rimeffen enthielt, bem Abreffaten nicht zugefommen, fo tit biefer in 
den Stand gefebt, einem ctwanigen Betruge ourd die fofortige Benahrichtigung 
ded Bezogenen möglicherweife vorzubeugen: Hat man eine größere Anzahl Wechjel 
remittiert, fo fann man ihre Hauptfumme im Briefe anführen, ein fpecielle8 Ver: 
zeichnis aber an das Ende des Briefes oder auf deffen Rüdjeite fegen. 

2 Oder: ,Ld'orf 2000. —. in Bremer 2 Mt. Papier.” 

3 Rad Umitänden Fann man auc) peranlaßt fein, wegen der bem Correjpon: 
benten dadurch verurjachten Mühe um Entſchuldigung zu bitten. (Vergl. den 
Brief Nr. 122.) 


> 
e 
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ne Anzeige von der Begebung einer Rimeffe. Cinfendung ver- 
langter Wechſel. 


(Antwort auf Nr. 117 und ben darin erwähnten Brief.) 


Herren Gebr. Bergmann in Dresden, 


Leipzig, den 14. Sept. 18 . . 
Ich bin beehrt mit Ihren Briefen vom 12. und 13. d. M. Erfterer 
enthielt 2. 3000. —. auf Hamburg, die ich begeben, und Ihnen 
nad) untenftehender Nota mit As 1511. 4. Werth pr. 12. bs. guige- 
fchrieben babe. 
Zufolge Ihrer zweiten Zuſchrift habe ich bie Ehre, Xbnen bierinit 
au übermachen (empfähgen Sie hiermit): 
Ld'orf 1000. —. pr. 17. Nov., auf Anton Steinbad, 
n 800. —. ,, 19. bo, n OM. Rretibmann, 
‘n 200. —. ,, 20. bo, ,, Carl Li 
Ld'orf 2000. —. anf Bremen, :... à 108% . .. Ap 2175. —. 
wofür Sie mid pr. heute! zu erebitieren belieben. 
Umfterdamer 2 Mt. “Papier ift Heute zu 140% zu haben. Zu 
biefem Courfe will ich die erwähnten / 6000. —. übernehmen, nur 
müßte ich fie mir mit erfter Poft erbitten. 


Mit Achtung und Ergebenbeit 
Alphous Wagner. 


Rota, 
My. 3000. —. pr. 30. d8. auf Hamburg à 150% pr. 2Mt. Ap 1505. —. 
Discont pr. 42 Tage à 3! ... , 6. 4. 


Werth pr. 12. Sept. Ae 1511. A. 


1 Sf ein Betrag an bem Tage fällig, an weldem er angezeigt wird, fo fann 
man bie Worte „Werth pr. heute“ meglajfen. 

2 Der Gebraud, Wedfel auf auswärtige Plätze unter Zugrundlegung bes 
Gourfe8 einer gemiffen Sicht (hier 2 Mt.) burd Zu⸗ ober Abrednung von Discont 
(burd Berchnung von Zuginfen ober, Abzinfen) zu berechnen, ift in neuerer Beit 
allgemein geworben, obfdon bies nicht ausfchließt, daß Verkäufer und Käufer über 
einen nad) der Sicht des fraglichen Pechſels bemeffenen Cours fid einigen. (Vergl. 
bierilber: Schiebe, Eontorwiflenfhaft, S. 76, fowie Feller und Obermann, 
faufm. Arithmetif. 8. Aufl. Leipzig, 1861. §. 396.) 
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119. Rimeffen auf Rebenplage. 
(Antwort auf Nr. 118.) 


Herrn Al phons Wagner in Leipzig. 
Dresden, den 22. Sept. 18 . . 


An Erwiederung Ihrer Zuſchrift vom 14. db. M. haben wir die 
Ehre, Ihnen anzuzeigen, daß wir Sie für den Ertrag unferer Rimeffe 
auf Hamburg mit Ap 1511. 4. belaftet, für die und übermadten 
Ld@org 2000. —. auf Bremen aber mit Ae 2175. —. creditiert haben. 

Hiermit beabjidtigen wir hauptſächlich, Ahnen 

RE 264. 15 ge Cour., pr. 25. Sept., auf Mt. Rentſch in 
Braunfhmeig, 
f. 134. 15. ©: W., pr. 26. Sept., auf ©. Rirddorffer 
in Nürnberg, 
zu übermachen, mit der Bitte, deren Ancajjo zu beforgen, und un den 
CErtrag unter Anzeige gutzufchreiben.* 

Sn Betreff des zweiten, von und felbit gezogenen Appoints? be- 

merfen wir, daß es im Nichtgahlungsfalle Feines Protefted bedarf. 


Mit Achtung und Crochenbeit 
Gebr. Bergmann. 


1 Einer Bemerkung, warum Gebr. Bergmann dad in bem beantworteten Briefe 
erwähnte Amfterdbamer nidt an Wagner remittiert haben, bebarf ed nicht; wahrfchein- 
lid) haben fie Gelegenheit gehabt, es beffer zu vermertben. 

2 Befteht die Rimeffe in einem Wedjel auf einen Nebenplag, b. b. auf einen 
Ort, auf melden der Wohnort des Correfpondenten feinen Cours notiert, fo fann 
man nit um ben Berfauf (die Begebung) der Rimeffe bitten. Man beauftragt 
daher den Empfänger mit der Einziehung (Bejorgung dea Ancaffo'8) des Wechſels, 
und da biefe Roften verurfacht, fo bittet man um Angabe bed Grtrags. 

3 Ein franzöfiicher Ausdrud, welder im Wechſelgeſchäfte häufig vorfommt, 
und foviel als „Wechſel“ bedeuten foll, der aber hier nicht richtig gebraucht ift, ba 
appoint, entftanden aus bem lateinifchen ad punctum (auf ben Punft, genau, 
accurat), foviel heißt al8: eine Ausgleihungsfumme, ein MWechfel zur Ausgleichung. 
Man bat 3. B. 600 4 zu remittieren und nimmt bazu aus feinem Portefeuille 
500 f, bie fehlenden 100 #.traffiert oder fauft man; bänn werben diefe 100 4 
den „Appoint“ ausmaden. Daher fagt man auch pr. appoint traffieren ober 
remittieren, was foviel HeBen will al’: eine gewiffe Summe, einen Reft oder 
Saldo vollftindig traffieren oder remittieren. Die italiänijhen Auzbrüde appunto, 
per appunto haben gleide Bedeutung mit Appoint, pr. appoint. Manche bedienen 
fid) aud des Wortes „Abſchnitt“ ftatt Appoint, um baburd ebenfalls einen Wechſel 
zu bezeichnen, bod) ift died weniger gebräuchlich. 

Die Bricfe, welche gwifden Wagner und den Correfpondenten gewechfelt werden, 
denen er die obenerwähnten Wechſel zur Beſorgung des Incaſſo's überſendet, finden 
ſich unter Nr. 121 ff. 
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120. Antwort. Bericht über die Rimeffen. 


— Gebr. Bergmann in Dresden. 
Leipzig, den 29. Sept. 18 . 
Mu pre Zufhrift vom 22. d. Mt. habe ich die Ehre zu — 
daß die mir darin übermachten 
RP 264. 15 ge Cour., pr. 25. Sept., auf Braunſchweig, 
eingegangen, und Ihnen abzüglich Spefen in Braunfdweig und Gelb: 
porto mit Ag 262. 25. pr. heute gutgefchrieben find. — Dagegen bin 
id) gendthigt, Ihnen den zweiten Appoint, 
7 134. 15. ©. W. auf Nürnberg, 
au meiner CEntlaftung guriidgufenden. Der Bezogene bat bejjen Ein- 
löſung verweigert, für Ihre Rechnung aber 
7 100. —. ©. W. bezahlt, wofür Sie, unter Abzug von 7. 1. —. 
für Spefen in Nürnberg, à 7/4 mit 
RP 96. 17. Werth pr. geftern crebitiert find. 
Belieben Sie davon gicibfirmige Buchung zu machen und empfangen 
Sie die Verfiherung meiner Achtung und Ergebenheit. 


Alphons Wagner. 





2. Rimeffen an-einen HandelBfreund, mit weldem man 
nidt in Contocorrent ftebt. 


121. Rimeffe zum Cingiehen. Bitte um baare Cinfendung des 
Ertrag. 


Herrn R. F. Fein in Braunfchweig. 


| Leipzig, den 23 Sept. 18 . . 

Hiermit übermache ich Ahnen 
Rp 264. 15 ge Cour., pr. 25. Sept.,.auf M. Rentid, 

mit der Bitte, fie einzuziehen (deren Incaffo zu beforgen), und mir den 

Betrag abzüglich (unter, nad Abzug) Ihrer Spefen pr. Poft Baar ein: 

zufenden (zu überfenden). 

Mit Achtung ergebenit 

Alphons Wagner, 
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122. Antwort. Die Rimeffe ift eingegangen; baare en 
deg Ertrags. 


Braunfchweig, ben 26. Sept. 18 . . 

Herrn Alphons Wagner in Leipzig. 

Sch babe das Bergnigen, Ahnen in Antwort auf Ihre Zuſchrift 
vom 23. b. M. anzuzeigen, bag Ihre Rimeffe von 
Rp 264. 15., auf M. Rentſch, eingegangen ift!. 

Ich ziehe davon ab (yh kürze davon): 
» 1. 10. für meine Spefen è %%, und überjende Ahnen anbei den 
Reft mit 

Rp 263. 5., wie unten verzeichnet. 

Belieben Sie mid) von deren Empfange zu benadridtigen? und 
recht bald wieder über meine Dienfte zu verfügen. 

Indem id Sie nod erfude, die Anlage (ben Beiſchluß) abgeben 
zu lafjen und die Ahnen dadurch verurfadte Mühe zu entſchuldigen, 
zeichne ich 

mit Achtung ergebenſt 
N F. Fein. 
Anbei: 
St. 10 Bankzettel à 20 4... 200. —. 
ip Ae do. rr Ope es pr 80. —. 


” 3 bo PI 1 ” ” 3. — 
Peg cera e » 5 
RP 263. 5 


1 Vergleiche über ,Baarfenbungen den Wbfdnitt IV. unter B. 

2 Da Fein die Nebergabe des die Geldfendung einſchließenden Bricfes von feiten 
ber Poft ſich befdeinigen läßt, "fo bedarf es faum der Anzeige dea Empfangs von 
feiten des Leipziger Haufes. Berbitten Fann man fi in diefem Falle die Cmpfangs- 
anzeige etwa mit folgenden Worten: „Einer Empfangsangeige bedarf ed nicht, da 
mir ber Poftichein als folde gilt.” 


#23. Anzeige ded Empfangs der Baarfendung. 


Mit Ahrer Zufhrift vom 26. db. Mt. übermadten Sie mir (em- 
pfing ich): 
Re 363. 5., wodurth ich, unter Zugiehung von 
» 1. 10. für Shre Spefen, den Betrag meiner Rimejje von 
Rp 264. 15. auf M. Rentſch ausgeglichen habe. 
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124. Achnlicher Brief wie Mr. 121. 


Herrn Albert Bolfa® in Nürnberg. 
Leipzig, den 23. Sept. . . 

Ich habe die Ehre, Ihnen biermit 

£. 134. 15. ©. ®., pr. 26. Sept., auf E Rirdborffer dott, 
zu ibermaden. Belieben Sie damit bas Nöthige zu beforgen, und mir 
den Betrag, nad Abzug Ihrer Spefen, in Caffen-Anweifungen (C. A.) 
zu überjenden, ober auf hier anguweifen. Im Falle der Nichtzahlung 
bedarf e8 Leine Protefte8. Achtungsvoll grüßt Sie 

Alphons Wagner. 


125. Antwort. Rüdjendung des Wechſels. Avis einer Zahlung 
ded Bezogenen. Anweifung zur Erhebung des Ertragé. 


Die mit Ihrer Zufbrift vom 23. b. Mt. mir remittierten 
/ 134. 15. ©. W., pr geftern, auf E. Rirbborffer, 
empfangen Sie anbei zu meiner Entlaftung zurüd, da deren Cinldjung 
vom Bezogenen verweigert worden it. ee da er für Rednung 


bes Ausftellers . . . > 1 . + 7 100. —. 
an mich bezahlt; bavon fürge id. — 40. 
für meine Proviſion à #9, auf 7 134. 15. “bleiben . . f 99. 20. 


oder, à 7/4,... Ap 56. 23., die Sie bei bortigem Herrn Oskar Mey 
in Empfang nehmen laffen wollen 1, woburd alsdann biejer Gegenftand 
georbnet ift. 

1 Wäre der Ertrag mittels einer bei Sicht zahlbaren Anmeifung remittiert worden, 


fo Hätte man fdreiben Fönnen:.... Rp 56. 28., die Sie hiermit in m/Anweifung 
auf Osfar Mey, Sicht, empfangen, wodurd) diefer ıc. 


126. Hehnlicher Brief wie Nr. 121. Bitte um Erfaß in Wechſeln. 


VBafd, . ... 
in Straßburg. 
Bir oben die Ehre Ahnen hiermit 
J. 3000. —. pr. 10. d.M., auf F. Brode, dort, 
zu übermachen. Haben Sie die Güte, diefelben einzuziehen und uns den 
Erſatz (den Gegenwerth), abzüglich Ihrer Spefen, auf unfern Plag (in 
directem Papier) oder auf Paris, in beliebiger Sicht zu geben. 
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127. Antwort. Anzeige vom Cingange der Bedfel und Erfag. 


Strafiburg, . . . . 


in Baſel. 


Ich babe dad Vergnügen, Ihnen anzuzeigen, daß die mir in Ihrem 
Briefe vom ... auf F. Brode übermadten . .. 3000. —. 
eingegangen find. Davon ziehe ich ab: 

Provifion 5% . . . . & 10. —. 
Senfarie 1%. und Porto ,, 3. 50. i 13. 50. 


bleiben . . . . 2986. 50. 
bie Sie hiermit in 
I. 2000. —. 
„ 986. 50. 
I. 2986. 50. gujammen, auf Paris, zur Ausgleidung biefea 
la empfangen. Da id directed Papier über pari hatte be- 
zahlen miffen, fo babe ich bem Parifer den Vorzug gegeben. 
Ach wünſche, mich recht bald wieder mit Ihren Aufträgen beebrt 
zu fehen, und empfehle mid À Shonen 


Lor ulto. Mai, auf Laer & Cie, 


mit Sodabtung und Ergebenbeit. 


128. Mebnlidhe Antwort in anderer Form. 


Die in Ihrem Briefe vom . . . mir übermanhten .Z 3000. —. 
pr. geitern, auf F. Brode, find eingegangen. Ihrem Wunſche gemäß 
empfangen Sie dagegen beigefhlojfen: ; 

= pee * pr. Ende (31.) Mat, auf Caer & Cie, 

4. 2986. 50. zufammen, auf Paris, woburd fich, nebft 

„ 10. —. für Provifion à 8%, 

3. 50. ,, Senfarie à 1%, und Porto, 
diefer Gegenftand ausgleicht. Belieben Sie mir den Empfang diefer 
Rimeffe zu melden und redt bald wieder über meine Dienjte zu 
verfügen. 
Hochachtungsvoll und ergebenft 


Gdiebe, kaufm. Gorreiv. 9: Aufl 9 
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129. Antwort auf Nr. 127 (128). Anzeige des Empfangs der 
Rimeffen. 


. . in Straßburg. , 
it Ihrem Schreiben vom . . habe ich 

#. 2000. —. N pr. Ende Mai, auf Laer & Cie, 

n 986. 50. 

Æ. 2986. 50. zufammen, auf Paris, empfangen. Ich bediene mich 

berfelben, um baburd unter Jurechnung von .Z. 13. 50., für von Shnen 

berechnete Spefen, meine Rimeffe von .Z 3000. —. auf F. Brode 

auszugleichen. | 


130. Rimeffen. Bitte um Erfah mit Delcrebere:, 
Strafburg, . . 


Bafel, .... 


in Lyon. 
Seit geraumer Zeit haben wir nicht die Ehre gehabt, Ihnen zu 
ſchreiben; um ſo angenehmer iſt es uns (um ſo mehr freuen wir uns), 
heute eine Veranlaſſung dazu zu haben, indem wir Ihnen 


%. 4000. —. 

» 3000. —. pr. 20. d8. Mts., auf ©. Delaval, 

„ 2000. —. 

. 9000. —. gujammen, pr. dort, mit der Bitte übermachen, fie 


einzuziehen und uns ben Erſatz, abzüglich Shrer Spefen (Roften), in 
Parifer Papier, lange Sicht (in langem Parifer), unter Ihrem Delcredere 
zu geben. 

.1 Unter Delcrebere (ducroire; guaranty; garantia) verfteht man die Ver: 
binblidfeit, die jemand gegen eine gewiffe Vergütung übernimmt, für die Schuld 
eines andern zu baften. Dasfelbe fommt fomobl im Waarenhandel bei Verfäufen 
in Commiffion auf Zeit, als aud im Bedjelgefhäft bei Einfäufen von Wedfeln 
in Commiffion vor, und befteht bier in ber Bürgfchaft für ben Gingang ber 
Wechſel zur Verfallgeit. 


131. Antwort. Anzeige des Empfangs der Rimeffen. Weigerung 
den Erſatz unter Delcrebere zu geben. 


sam . . . . . . in Straßburg. 
| Lyon, den... 


Empfangen Ste meinen verbindlichen Dank für Ihre Zufchrift 
vom . ., aus welcher ich mit Vergnügen erjehen babe, dab Sie, unge- 
achtet ber Langern Unterbrehung, welche unſre Gefdaftsverbindung 
erlitten bat, mir Shr Andenken bewahren. — Die mir giitigft über: 
machten .Z 9000. —. in 3 Uppts. auf G. Delaval find eingegangen 
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und Ihnen gutgefehrieben, ba ich, zu meinem aufrichtigen Bedauern, 
Ihrem Wunfche, den Erſatz in langem Parijer unter meinem Delcrebere 
zu empfangen, nicht entfprechen fann. Es ift meinen Grunbfaben ent: 
gegen, langſichtiges Papier zu inboffieren, und die gegenwärtigen Gan: 
belöverhältniffe find keineswegs geeignet, mich zu veranlaffen, von den: 
jelben abzumeidien. Sch fchlage Ahnen demnach vor, Ihnen Rimeffen 
in kurzer Sicht zu maden, und glaube, dak Ahnen nad bem Stande 
urejrer Courfe Frankfurter Papier am beiten dienen fann. Sollten Sie 
aber auf Iangfichtigem (langem) Papiere beharren, und fit mit bemfelben 
ohne mein Delcredere begnügen wollen, jo würde ich bemüht fein, Ihren 
MWechfel von guten Häufern zu verfchaffen. Ich fehe Ihrer gefälligen 
Antwort entgegen und zeichne ıc. 


— —— — 00 —— 


I. Briefe i über Commiffionsrimefien. 
(Rimeffen im Auftrage und für Rebnung eines Dritten.) 


Eine Operation diejer Art fann in ihren regelmäßigen Verlaufe 
zu folgenden Briefen Anlaß geben: 

. Auftrag, einem Dritten zu remittieren (Nr. 132 und 133). 

9; Brief des Committenten an denjenigen, bem er remittieren läßt 
(Nr. 134 und 135). 

3. Bollziehung ved Auftrags: (Nr. 136 und 137). 

4. Angeige von feiten des Commiſſionärs an den Committenten von 
ber Vollziebung des Auftrag3 (Nr. 138). 

5. Antwort ded Committenten an den Commiffionär (Nr. 139). 

6. Anzeige des Empfang3 der Rimeffe an denjenigen, ber fie gemacht 
bat (Nr. 140 und 141). 

7. Desgleichen an denjenigen, ber fie hat machen lajfen (Nr. 142). 


132. Auftrag einem Dritten zu remittieren. 
Herrn Quling Plod in Frankfurt a / M. 
Bafel, den 5. Sept. 18 . 


Hiermit erfube id Sie, den Herren Gebr. Wolf in Amfterdam 
für meine Rechnung 
£. 10000. —., gefdrieben Zebntaufend Gulden Niederl. Währ.,, 
furze Sicht, 
zu übernahen und mid dafür zum niebrigften Courfe unter Anzeige 
zu belaften. | 
' Mit Achtung und Ergebenbett 
Œbouard de Pury. 
.9* 
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133. Aehnlicher Auftrag, mit Limitierung des Courſes. 


Id finde in Ihrem geſtrigen Coursblatte kurzes Londoner mit 
1174 Briefe (angeboten’) notiert. Sollten Cie bei Empfang dieſes zu 
demſelben Courſe oder noch niedriger kaufen koͤnnen, fo mögen Sie für 
m/Rednung £ 1000. —. in kurzer Sicht einthun? und den Herren 
Gebr. Wolf in Amftetdam übermaden. Bom Gejchehenen belieben 
Sie mich zu unterrichten. 


1 Bergl. Note 2, ©. 115. 
2 Belfer: einkaufen. 


134, Brief des Committenten an denjenigen, dem er remittieren läßt. 
(Vergl. Nr. 132.) 


Herren Gebr. Wolf in Amfterdam, 
Bafel, den 5. Sept. 18 . . 
Ach beziehe mid) auf meinen Brief vom 20. v. M. und benad- 
richtige Sie, dag id) Herrn Julius Plod in Franffurt YM. den 
Auftrag ertheilt habe, Ihnen für meine Rechnung 
£. 10000. —. in kurzer Sicht zu übermaden, wofür Sie mid, 
fobalb es gefcheben, unter Anzeige zu creditieren belieben. 
Achtungsvoll zeichnet 
Edouard de Pury. 


135. Mehnliher Brief. Die Rimeffe ift auf einen fremden Plag. 
(Bergl. Nr. 133.) 

Herr Sulius Plod in Frankfurt /M. wird Ihnen für meine 
e Rechnung 

£ 1000. —. in k. ©. auf London remittieren. Belieben Sie 
diefe Rimeffe zum höchſten Courfe zu begeben und mir den Ertrag (dad 
Product) unter Anzeige gutzufchreiben (und mir zu melden, wieviel Sie 
mir dafür gutgefdrieben haben). 

Nb beitätige noch meinen — pom 20. v. Mit. und Babe bie 
Ehre 2c. ıc. 


136. Vollziebung des in Nr. 132 gegebenen Auftrags. 


Herren Gebr, Wolf in Amfterdam. 
Frankfurt a/M., den 7. Sept. 18. 


Im Auftrage und für Rechnung des Herrn Ebouarbd de Bury 
in Bafel übermade ich Ahnen Biermit: 
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mA ‘1000. —. pr. 12. ds. auf Emil Wigand, 

vr 2000. —. ,, 15. bo, ,, À. Mendheim, 

i 1000 — fr 20. d0, „ Smidt & Cie, 

Ff 10000. —. Holl. zufammen, auf Ihren Plag- Belieben Sie mit 
(von) diefen Rimeffen bas Nöthige zu Gunften gebadten Freundes zu 
beforgen und mir deren Empfang anzuzeigen. 

Genehmigen Sie die Verficherung meiner Crgebenheit. 
Julius Plo, 


137, Aehnlicher Brief. 
(Bergl. Nr. 133.) 


Einem von Herrn Edouard de Pury in Bafel mir ertheilten 
Auftrage gemäß beehre ich mich Ihnen hiermit 
£ 1000. —. in 6 Appoint3 auf London, It. untenftehender Nota 
(Specification '), zu übermaden. Belieben Sie mit diefen Rimeffen die 
Verfügung gedadten Freunded (Haufes) zu befolgen (Belieben Sie fit 
mit gedachtem Freunde über biefe Rimeffen zu berechnen) und mich von 
deren Empfange zu benachrichtigen. 
1 Bergl. Note 1, ©. 115. | | 


138. Antwort auf Nr. 132. Anzeige des Commiffionar8 an feinen 
Gommittenten von der Vollziehung des Auftrags. 


pee Edouard de Pury in Bafel. 
Frankfurt a/M,, den 7. Sept. 18. 

Nbrem Auftrage vom 5. 08. gemäß babe ich für Thre Redinung 
ben Herren Gebr. Wolf in Amiterbam 

£. 1000. — pr. 12. dd. Mts.', 

wi 2000. —. „ 15. bo., 

„ 1000. —. „ 20. Do., 

# 10000. —. gufammen, auf Amfterdbam, übermadt. Belieben . 
Sie mich dafür à 100% mit 7 10050. —. pr. heute zu crebitieren. 

Mit aller Achtung 

| Julius Plod, 

So würde auch die Antwort auf Nr. 133 fauten können; ba jebod dem Com: 
miffionär in diefem Falle der Cours vorgefchrieben (Timitiert) war, fo würde ber: 
felbe, falla er Mühe gehabt hätte, zu biefem Eourfe gu faufen, mit einigen Worten 
darauf aufmerffam zu machen baben. 3.8. „Für Londoner Wechfel, insbefondere 
in furger Sicht, herrfcht feit einigen Tagen lebhafte Frage; ich babe baber Ihrem 
ÆBunfde, den Einfauf obiger Rimeffen nod) unter Ihrem Limitum bewirkt zu 
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feben, nicht au entfpreden vermodt, ja ed bat mir fogar Mühe gefoftet, zu 1174 
zu faufen. Heute ift f. Londoner nicht unter 117% zu haben.” 

1 Die Namen der Bezogenen haben für ben Committenten fein Antereffe, da: 
gegen ift ibm barum zu thun, die Verfallzeiten ber einzelnen Appoints fennen zu 
lernen, damit er weiß, unter welchem Tage fie ihm vom Empfänger (hier Gebr. 
Wolf) gutzufchreiben find. Lauten indes alle Appoints auf eine und biejelbe 
Berfallzeit, fo bedarf es ebenfalls nur einer jummarifden Angabe derfelben. 


139. Antwort auf den vorigen Brief. 


Herrn Julius Plod in Frankfurt a/M. 
Bafel, ben 10. Sept. 18 . 
Ihrer Buforift vom 7. bs. gemäß habe ih Sie für die an 
Herren Gebr. Wolf in Amiterbam für meine Rebnung remittierten 
£. 10000. . mit 7 10050. —. Werth pr. 7. ds. crebitiert. 
Ergebenit empfiehlt fi Ahnen 
Edouard de Pury. 


140. Anzeige des Cmpfangs der Rimeffe, welhe commiffionsweife 
gemacht worden ift, an denjenigen, der fie gemacht hat. 
(Antwort auf Nr. 136.) : 
Herrn Julius Mod in Frankfurt a/M. 
Amfterdam, den 10. Cept. 18 . 

Mit — Briefe vom 7. ds. übermachten Sie uns für Rechnung 
des Herrn Edouard be Pury in Bafel A 10000. —. in 3 Appts.! 
pr. hier, welche Annabme gefunden haben (mele in Orbnung gehen?) 
und nad Eingang im Credit des gedachten Freundes erjcheinen werden 
(und worüber wir uns mit gedachtem Freunde berechnen werden). (Oder 

. pr. bier. Diejelben haben Annahme gefunden und wir werben fie 
bei Verfall in das Credit (Haben) dieſes Freundes (Haufes) einziehen.) 
Wir empfehlen uns Shen beftens. 


Gebr. Wolf. 
1 Gine Wiederholung der Angabe der einzelnen Appoints ift hier nicht erforderlich. 
2 Dies fegt voraus, daß die Wechfel nod nicht acceptiert find. Sind fie bereits 
acceptiert, oder befinden fid acceptierte Duplicate davon am Rablungsorte, fo 
würden Gebr. Wolf nur fdreiben: ,.... pr. hier, welche wir bei Verfall in das 
Credit ded gebuchten Freundes einziehen werden.” 


141. Aehnlicher Brief. Antwort auf Nr. 137. 


Wir haben Ihrer Zuſchrift vom 7. b3. Mis. £ 1000. —. in 6 Appoints 
auf London entnommen, und werden uns, Ihrem Wunfche gemäß‘, mit 
Herrn Ebouarb de Pury in Basel über diefelben berechnen (Oder:.... 
werden fie Ihrer Weifung gemäß zur Verfügung ded Herrn .... halten). 

I Die Worte: „Ihrem Wunfche (Ihrer Weifung) gemäß”, können * wegfallen. 
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142. Anzeige ded Empfangs der Rimeffe an den Committenten. 
(Antwort auf Nr. 134.) - 
Herrn Edouard de Pury in Baſel. 
Amfterdam, den 10. Sept. 18 . . 
Wir befigen Fhre-Briefe vom 20. vor. und vom 5. dd. Mts. Wabhrend 
wir den Inhalt ded erften (erftern) übergehen, da er geordnete Gegenftänbe 
betrifft, zeigen wir Ihnen in Antwort auf den zweiten (lebtern) an, dak 
und Herr Julius Plod in Frankfurt a/M. 
£ 1000. —. pr. 12. b8., 
, 2000. —. „ 15. do., 
, 1000. —. ,, 20. do., 
£. 10000. —. zufammen, pr. hier, ibermacht bat, fomie daß diefe Ri: 
meffen in Ordnung gehen und nach Eingang in Shrem Credit erfcheinen 
werden (oder: fowie daß wir dtefe Rimeffen einziehen werden, um fie 
Ihnen gutzufchreiben; oder: fowie daß biefe Rimeffen Ahnen unter 
üblihem Vorbehalt gutgefchrieben find). . 
Wir zeichnen.mit Ergebenbeit 
Gebr. Wolf. 

, 143. Anzeige dea Empfangs einer commiffionsweife gemachten 
Rimeffe, deren Berfallzeit fehr nahe ift. Bemerkung, daß man im 
Galle der Nichtzahlung wegen der verfpäteten Erhebung des 
Proteftes nicht verantwortlich fein könne. 

Shr Brief vom... bringt uns für Rechnung bes Herrn... . .... 


RP —. uf... in..., Ende ds. Mts., 

worüber wir uns mit diefem Freunde nach deren Eingange berechnen 
werden. Da aber die Verfallzeit dieſes Wechjeld jo nahe ift, daß er 
wahricheinlih am Zahlungsorte zu fpât anfommen wird, fo bemerken 
wir, daß wir wegen bes verfpäteten Broteites im Falle der Nichtzahlung 


nicht verantwortlich fein fünnen. 
Erhält man eine an einem andern Orte zahlbare Rimeffe, deren Verfallzeit fo 
nahe ift, daß man annehmen muß, fie werde am Zahlungsorte erft nad Ablauf 
der für die Protefterhebung feftgefebten Frift eintreffen, fo Tann man ihren Einfender 
darauf aufmerffam maden. Eine Verbindlichkeit hierzu bat man indes nicht. 


D. Briefe über Glechfelcommiffionen. 


Unter einer Wedhfelcommiffion (Ordre en banque; banking 
operation; commissione di cambio) verjteht man den Auftrag, den man 
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einem Bankier auf einem Wechſelplatze ertheilt, zu vorgeſchriebenen (limi⸗ 
tierten) Courſen gewiſſe Wechſelgattungen einzukaufen (zu remittieren) 
oder zu verkaufen (zu traſſieren), ober beides zugleich zu thun. Gewöhn- 
lich bedingt man ſich aus, daß ein ſolcher Auftrag frei von Speſen 
(franco Speſen; franc de frais, franco; free af charges; franco di 
spese) augaufübren fet, in — Falle ber Commiffionar fic) für feine 
Spefen an den Courfen zu erholen bat. Dergleihen Operationen, welche 
früher febr häufig und in großem Umfange gemacht wurden, um müßige 
Gelder vorübergehend nubbar anzulegen, find gegenwärtig jehr in den _ 
Hintergrund getreten, da fie in Folge der Umgeftaltung des Wechlel- 
verfebr3 der meisten Plage und der wejentliden Veränderungen, welche 
die Communicationsmittel erfahren haben, nur geringen Nuten gewähren, 
auch der ausgedehnte Verkehr in Staatspapieren und Actien Gelegenheit 
zu vortheilhafterer Anlegung von Gapitalien bietet. 

Deffenungeachtet haben wir ben Wechjelcommiffionen einen bejon- 
dern Abſchnitt gewidmet, pa die darauf bezüglichen Briefe Gelegenheit 
geben, manche technische Ausdrücke in diefem Zweige des Bankiergeſchäfts 
lennen zu lernen. Wir laffen zu befferer Meberficht bie ou tech NEN 
ya legtern Hier folgen. 


Hamburg ift gut (leicht) zu begeben, ift gejucht, begehrt, ift Geld, ift felbft 
gu... nicht zu haben, findet Nebmer au ..., ift (bleibt) lebhaft begehrt, ift ... 
Geld notiert, wird aber höher gehalten, — ift feft, fehr feft, Halt fic) gut, ijt felten 
und febr begehrt; ift gu... gemacht (begeben) worden, wurde überNotierung bezahlt, 
ſchloß zu ..., ift geftiegen (höher gegangen); für H. viel Begebr, in ©. lebbafter 
Umfag. 

London ift (bleibt) angeboten, ift Briefe (Papier), ift gu... (leicht) zu haben, 
hat mehr Geber als Nehmer, ift ohne Nebmer, ift fehr angeboten, findet zur No: 
tierung feine Nebmer, ift felbft zu gewidenem Gourje nicht begehrt (nicht anzu: 
bringen), ift ohne Umfag, ift febr ausgeboten, aber ohne Nebmer. 

Wechfel auf... fehlen, Madrid fommt felten vor; Cours auf... nominell; die 
Valuten auf franzöfifche Plage fehlen gänzlich; Wechſel auf ... mehr Briefe als 
Geld; alle Valuten find begehrt; bas Geſchäft in Wedfeln war heute febr belebt. 
Wedhfelcourfe ohne nennenswerthe Veränderung, nur London ijt um... gemiden 
(oder: geftiegen). Die Courfe find gebrüdt und werben nod) mehr weichen. Im 
Wechſelgeſchäft (Wechfelverfehr, im Umfage von Wedfeln) berricht große Stille und 
ſämmtliche Courfe (Notierungen) find ala nominell angufehen. Die Wechfelcourfe, 
bei Beginn der Börfe um ca. 1% niedriger, haben fih beim Schlufje derfelben 
wieder gehoben, body war der Umfat ohne Belang. Bon Wedfeln waren London 
und Amfterbam heute gut zu laffen, Paris hingegen zu haben, Petersburg ohne 
Umſatz, Wien zu laffen, Wechfel auf Leipzig und Berlin fehr begehrt, Gelb 
reichlicher. An Wechfeln fein Gefhift. Bon Wechfeln ftellten fih Hamburg eine 
Kleinigkeit beffer, Frankfurt dagegen eine Kleinigleit fhledter gegen bie geftrigen 
Rotierungen. 
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144. Ginfendung eines Coursblatte. Gouréberidt. 
. = +. . . in Amfterdam, 
| Frankfurt a/M..... 

Zu unferm Bedauern haben wir feit langer Zeit nicht bas Ver: 
gnügen gehabt, Briefe von Ahnen zu empfangen. Wir fommen baber, 
uns in Shr Gedächtnis zurüczurufen, indem wir Ihnen ein Verzeichnis 
unfrer Gourfe einfenden, in der Hoffnung, "daß deren Stand Sie vers 
anlaffen werde, un3 einen Auftrag zu ertheilen, ben wir um fo mehr 
au Ihrer Zufriedenheit auszuführen bemüht fein würden, als ung daran 
liegt, die Verbindung mit einem fo achtbaren Haufe, wie das Ihrige, 
wieder aufgenommen zu feben. 

Unter allen Papieren möchte wohl Hamburg dasjenige fein, welches 
am beften rentieren würde, wenn cd nicht Schwer aufzufinden wäre, ba 
wenig davon am Plage tft; Paris, obgleich wenig Nachfrage barnad 
ijt, Scheint fih doch au . . . behaupten zu wollen; Amfterbam bat 
wahrjcheinlich den höchiten Standpunkt erreicht; Wien ift begehrt, ebenfo 
Bremen; Berlin zum angegebenen Courfe ausgeboten, aber ohne 
Nehmer; die übrigen Courfe neigen fid) mehr oder minder zum Sinfen, 
namentlich der auf London. 

Wir werden es mit Vergnügen feben, wenn Sie uns eine Opera: 
tion in bem einen oder dem andern Papiere auftragen, und empfehlen 
und ıc. 


145. Empfang eines Courdblattes gemeldet. Bedauern, daß die 
Gourfe zu einer Speculation nicht geeignet find. 


in Frankfurt a/M. 
Amfterdam, . . - - 


Wir find im Beige Ihres Briefes vom . ., in weldem Sie bie 
Gite haben, uns die Courſe Shred Plate mitzutheilen. 

Sowohl für diele Aufmerffamkeit, ala für dag, was Sie und dabei 
Verbindliches fagen, find wir Ihnen fehr dankbar und verfichern Ihnen, 
bag es unfer tebBafter Wunfch tft, bald eine Gelegenheit zu finden, von 
Ihrem gefälligen Anerbieten Gebrauch zu machen, 

Nachdem wir Ihre Courfe genau unterfucht und mit denen unſres 
Plages verglichen haben, finden wir in ihnen zu unferm Bedauern feine 
Beranlafjung zu einem Geſchäft, ba fie Feine bedeutende Abweichung 
gegen die unfrigen barbieten. Wir hoffen aber, daß ber Stand Ahrer 
Gourie bald eine unfern Wünfchen angemeffene Wendung nehmen und 
uns erlauben merde, Ahnen einen Auftrag gu ertbeilen. Indeſſen 
. empfehlen wir un? ac. 
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146. Anderer Brief. Auftrag zu remittieren und zu dini 


in Frauffurt a/M. 
Amfterdam, - - - - 

Wir haben die Ehre gehabt, Ihren Brief vom . . zu empfangen 
und find Ihnen fowohl für die Mittheilung Ihrer Wechfelcourfe, als für 
Ihren Bericht über den Gang des Wechſelgeſchäfts an Ihrem Plage febr 
dankbar. 

Sie wiffen, wie febr wir wänjchen, unfern Briefwedfel zu beleben 
und unfre ‚Verbindung, fo viel wir fönnen, durch öftere Aufträge 
nüglich zu machen. Daher werden Sie auch feinen Rweifel in unfer 
Bedauern fegen, daß der Stand fait aller Biefigen Courfe unferm Wunfche 
entgegen tft, fo daß er und feine Veranlaffung zu irgend einem Wechjel: 
gefdaft geben fann. 

Ale Courfe Ihres Plates find entweder eben fo bod oder nod 
höher als die unfrigen. Hamburg allein fôünnte uns noch dienen, 
wenn Sie uns nicht gejagt hätten, daß ed nicht aufzufinden mare. Wir 
halten es daher für überffüflig, Ihnen auf diefed Papier einen Auftrag 
zu ertheilen. Könnten Sie jedoch, durch einen befondern Zufall begünftigt, 
2 Mt. Hamburger gu... einfaufen und den Gegenwerth in kurzer Sicht 
auf un3 zu... traffteren, fo würden wir willig.... Mark für unfre 
Rechnung mebmen. 

Sehen Sie, ob ed Ihnen möglich ift, die Operation, zu welder wir 
Ahnen zwei Pofttage offen laffen (geftatten), zu den vorgefchriebenen 
Courfen auszuführen. Obgleich mir wenig Hoffnung darauf haben, fo 
ergreifen wir doch mit Vergnügen diefe Gelegenheit, Ihnen durch die 


" That zu bemeifen, wie angenehm: ed uns wäre, unfern Verkehr zu beleben. 


Paris ift zum verzeichneten Courfe wenig begehrt; London tft im 
Sinfen; Wien ift gefucht; Augsburg leicht anzubringen. 
Wir zeichnen mit achtungsvoller Ergebenbeit rc. 


147. Antwort. Der Auftrag zum Traffieren tft hicht ausführbar. 
in Amfterdam. 


Frankfurt a/M., . . - - 

Obgleich wir fdon bei Empfang Ihres Briefed vom . . die Aud: 
fübrharteit bed (der) uns aufgetragenen Wechjelgefhäfts (Wedfelopera- 
tion) bezweifelten, fo zögerten wir dennoch mit unfrer Antwort, um zu 
feben, ob wir nicht vielleicht, durch einen glidliden Zufall begünftigt, 
im Stande wären, Ihren Wunſch zu erfüllen; zu unferm Bedauern find 
aber alle unjre Bemühungen fruchtlos geblieben, 
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Wir hätten zwar Hamburger Papier zu dem uns vorgefchriebenen 
Gourie auffinden, bagegen aber fein directed au Ihrem Limitum verfaufen 
(anbringen) fünnen, ba der Cours zu weichen anfängt. 

Somit miffen wir mobl auf die Hoffnung. verzichten, Ihren Auf: 
trag auszuführen. Gern hätten wir, weil es nad) fo langer Unterbredung 
unfer erites Geſchaͤft mit Ihnen gewefen wäre, unjre Provifion dem 
Gourfe geopfert, wenn die Ausführung Ihres Auftrags davon abge: 
bangen hatte, nur um Ihnen zu bemeifen, wie febr gern wir mit sonen 
arbeiten. 

Wir legen bas Verzeichnis unfrer Courfe (unfer Coursblatt) bei. 
Paris ift gefucht, nad London ift feit einigen Tagen einige Nachfrage; 
Augsburg feft zu..; Berlin findet zum notierten Courfe Geber und | 
Nebmer; in den übrigen Papieren ift wenig Umfag und in den Geſchäften 
überhaupt einiger Stillftand. 


148. Widerruf eines Auftrags. 
- -. +. + . in Frankfurt aM, 
Amiterdam, . . . 


Wir erfeben mit Bedauern aus Yhrem Briefe vom . . (Mr. 147), 
bap Sie unfern Auftrag, uns Hamburger anzufchaffen und dagegen auf 
und zu traffieren, nicht ausführen fonnen. Michtsoeftoweniger find wir 
Ihnen für Nbre Bemühungen dankbar. Obgleich diefelben Ve ne Erfolg 
geblieben find, widerrufen wir unfern Auftrag, der Ordnung wegen, und 
bitten Sie, ihn als nicht gegeben angujeben, weil unfer Cour auf Ham: 
burg und nicht mehr die frühere Ausfiht auf irgend einen Nuten giebt. 

Seien Sie übrigens überzeugt, daß ed und weit angenehmer ge: 
wejen wäre, wenn wir unferm Limitum eine Ausbehnung hätten geben 
“können, die Ihnen die Ausführung des Geſchäfts erlaubt hatte. Wir 
hoffen jebod, cin andres Mal glüdlicher zu fein, und wünfchen bald 
Beranlaffung zu finden, unferth Briefwechfel wieder feine alte Lebbaftig= 
Feit geben zu fônnen. 

Unfer Coursblatt beifügen, bemerken wir Ihnen, daß nad) unfrer 
Meinung London gegenwärtig das einzige Papier ift, welches wir einer 
Speculation werth halten. 


149. Neuer Auftrag gum Traffieren und Remittieren. 
‚in Frankfurt aM. | 
Amfterdam, - - - - 


Wir beziehen (berufen) uns auf unfern Brief vom .., und da wir 
nad) dem neueften Coursberichte Shred Plates, 2 Monat Londoner 
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au .... und Paris 3 Monat zu .... notiert finden, fo tragen wir 
Ihnen biermit auf, für unire Rechnung auf die Herren... .. in Paris 

Æ. 50000. —., gejchrieben funfzigtaufend Francs, 3 Mt. dato, 
zu traffieren und uns den Erfag in Londoner 2 Monatpapier zu geben, 
jedod) frei von allen Spejen (netto Spefen) für beibe Operationen. 

Sollten Sie indes Schwierighetten haben, London zum vorgefhrie- 
benen Courfe aufzufinden, fo ermadtigen wir Sie, bid auf... . zu 
gehen, verlafien und aber auf Shre Sorgfalt für unfer Xntereffe, falls 
Sie niedriger einkaufen fünnen. 

Wir zweifeln diesmal um fo weniger an ber Möglichkeit der Aus⸗ 
führung unfer3 Auftrags, alè wir unferm Limitum für den Notbfall 
einige Ausdehnung gegeben haben. Andes bemerken wir Ihnen, dak 
wir ibn nur für zwei Pofttage offen Halten, fo baf wenn es Ihnen 
nicht gelingt, das Gefchäft innerhalb berjelben zu vollziehen, Sie unfern 
Auftrag als nicht gegeben anzufeben belieben. 


150. Antwort. Ausführung des Auftrags. 


in Amfterdam. 


| Frankfurt M.,.... 
Wir ſind im Befige Ihres Briefed vom . . , in weldem Sie und 
ben Auftrag ertbeilen, für Ihre Rechnung auf die Herren........ in 


Paris .£ 50000. —., 3 Mt. dato, zu traffieren und Ihnen den Gegen- 
fat in Londoner 2 Mt. Papier zu geben, wenn biefe Operation, zu deren 
Ausführung Sie und zwei Pofttage frei laffen, à... und &..., oder 
hidftens à ..., franco Spefen, gejchehen Tann. | 

Es freut und, daß und Nbr Auftrag in einem Augenblide zuge- 
fommen ift, wo der Stand unfrer Courfe Hoffnung giebt, ihn, wenn 
nicht gang, dod) wenigitens zum größten Theile, auszuführen. 

Bereit? haben wir für Sie Æ .... auf London, 2 Mt. dato, zu ..., 
alfo nod) etwas niedriger ala Shr höchſtes Limitum, eingefauft. Mit 
erfter Poît werden wir Ihnen diefelben, fomie dag, was mir ferner nod 
aufbringen finnen, übermachen; auch werden wir den Betrag bicies 
Einkaufs auf die Gerren . .... in Parts, 3 Mt. dato, è... trajficren. 

Unfer nächfter Brief bringt Ihnen weitere Nachricht und Berechnung. 
Wir machen Sie indes auf unfer Coursblatt aufmerffam: Amfterbam 
feft gu. .; Bremen leicht anzubringen; Leipzig angeboten; Lyon 
und Paris finden nur in langer Sicht Nebmer; Wien nominell. 
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E. Briefe wegen fehlenden oder unrichtigen Yndoffaments (Giro's). 


E. Echiebe, Lehre von ben Wedfelbriefen, unter Inboffament. 


Unter bem Inboffament (Giro) eines Wedjels (endossement; 
indorsement, endorsement; girata, indossamento) verftebt man die auf 
bejjen Ridfeite angezeigte Uebertragung desfelben an einen andern. 

gindet der Empfänger eines Wechjeld, daß bas Inboffament an ihn 
entweder fehlt oder unridtig geftellt ijt, fo muß er denfelben fogleich 
zurüdienden, damit er gehörig inbofjiert (giriert) werde. Iſt jedoch die 
Verfallzeit eines ſolchen Wechjeld jo nahe, dak er ihn ohne Gefahr an 
den Remittenten nicht mehr zurüdjenden kann, fo präfentiert er benfelben 
zur Verfallzeit, fo mie er ift, bet bem Bezogenen und garantiert diejem 
bad fehlende ober unrichtige Snboffament, Tann fit aud), wenn diefer 
ed verlangt, ein Duplicat oder eine Copie ded MWechjeld, mit geborigem . 
Giro verfeben, nachlommen laffen; gewöhnlich aber begnügt fig der 
Bezogene mit der Garantie ded lebten Inhabers, wenn diefer ibm bins 
länglih und vortbeilbaft befannt ijt. 


151. Surüdfenbung eines Wechjeld wegen fehlenden Indoffaments. 
Die in Ihrem Briefe vom . . . uns übermachten 

Re 400. —., pr. Ende d. M., auf ©. Rômer, 

haben Sie unterlaffen, mit Ihrem Snboffament (Giro) zu verfeben. Bir 

jenden Shnen baber diefen Wechfel guriid und bitten, denjelben an ung 

zu inboffieren (benfelben in Orbnung zu bringen). 


152. Antwort. Wiedereinfendung des Wechfeld mit gehörigem 
| Yndoffament. 

Sie erhalten hiermit den in Ihrem Briefe vom . . . wegen 
Ermangelung unfer3 Indoſſaments uns zurüdgejandten Wechjel von 
Ag 400. —., auf ©. Römer, von uns gebôrig indoffiert. Wir bitten, 
bas Berjehen zu entſchuldigen und empfehlen uns 2c. 


153. Anzeige vom Incaffo eines Wedhfels, der unter Garantie ded 
Ge Giro'8 bezahlt worden ift. Bitte um Cinfendung einer 
girierten Copie. 

| Sd babe die in Ihrem Briefe vom . . . mir übermachten 

RP 300. —., auf Mar Grund, heute verfallen, 

in Ihr Haben eingezogen; da Sie aber diefen Wechfel an mid) zu in- 
boffieren (girieren) vergeffen haben und die Verfallaeit fo nahe war, daß 
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ich ihn nicht erft guriidfenden konnte, fo babe ich dem Bezogenen dad 
fehlende Giro garantiert, erfuche Sie aber, mir unverzüglich eine von 
Ahnen girierte Copie zufommen zu lajfen. | 

Hier Üüberläßt ber Inhaber bes Wechſels dem Ginfender desfelben die Ausfer- 


tigung ber Copie, dod könnte auch er bie Gopie nehmen unb fie aladann feinem 
Gebenten übermadhen. 


151. Antwort. Einfendung der girierten Copie. 


In Folge Shred Briefes vom... empfangen Sie biermit, gehörig 
an Sie giriert, die Copie meiner Rimeffe von 
Fg 300. —., auf Mar Grund, es 
mit der Bitte, das auf dem Original begangene Verfeben zu entſchuldigen. 


F. Briefe über Wiechfel zur Annahme. 


©. Shiebe, Lehre von ben Wedfelbricfen, unter Accept. 


Die Annahme, die Acceptation, ber Accept (acceptation: 
acceptance; accettazione) eines Wechſels ift die fchriftliche, auf dem 
Wechſel felbit. gegebene Erklärung des Bezogenen, denfelben zur Verfall- 
zeit bezahlen zu wollen. Diefe Erklärung erfolgt burd bas Work 
„Angenommen‘ oder „Acceptiert“, unter Beifügung der Namensunter- 
ſchrift des Bezogenen; außerdem ift. bei Wechjeln, die auf eine gewiſſe 
Zeit nad Sicht gezogen find, aud) bas Datum der Acceptation anzugeben. 
(Ueber die Acceptation per Intervention vergl. ©. 156 unter K.) 

Nur in Betreff derjenigen Wechjel, die auf eine gemiffe Zeit nad 
Sicht gezogen find, fchreiben die Gefeße vor, daß deren Präfentation 
zur Annahme innerhalb einer gewiffen Zeit erfolgen müffe und geftatter 
bem MAusfteller oder jedem Anboffanten die Feftitellung einer folchen 
rift; abgejehen hiervon aber liegt es im Intereſſe eines jeden Inhabers 
eines nod) nicht acceptierten Wechſels, den Accept ohne Berzug zu fuchen, 
fobald er nicht durch gefeßliche Beftimmungen, wie 3. B. in Betreff ber 
Mepmwechjel, an die Einhaltung einer gewiffen Beit gebunden ift. Da 
der bloße Befig des Wechfels zur Prajentation zur Annahme fowie zur 
Protefterhebung im Falle der Nichtannahme ermächtigt, fo bedarf es, 
wenn der Inhaber eines Wechſels benjelben lediglich zur Beforgung der 
Annahme an einen andern überfenbet, Feines Snboffaments. Den zur 
Beforgung der Annahme verfendeten Wechfel läßt man entweder zurüde 
fommen (Brief Nr. 155) over bei dem Gorrefpondenten, welcher deffen 
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Annahme zu beforgen bat, zur Verfügung eines andern Eremplars (eines 
Duplicats oder einer Copie) Jiegen (Brief Nr. 157). Befigt man zur 
Zeit ber Verfendung von einem und demjelben Wechjel mehr als ein 
Sremplar, fo fann man bas eine oder das andere zum Accept einfenden, 
ba biefer, auf einer Secunda gegeben, ebenfo giltig tft ala der auf einer 
Prima. Dod ift e8 in diefem Falle üblich, die Prima zu verſenden. 

Der mit Beforgung der Annahme Beauftragte bat, fofern es ihm 
nicht unterfagt ift, Proteft zu erheben, falls die Annahme verweigert 
wird, und die Protefturfunde ungefäumt an feinen Auftraggeber einzu- 
fenden, und zwar unter Beifügung bed Wechſels, wenn deffen Rüdjen- 
dung verlangt worden ift. (S. Brief Nr. 172.) ft died nicht der Fall, 
fo bat er den Wechfel an fit zu behalten und nur den Proteft einzu- 
fenben. (S. Brief Nr. 173.) 


155. Ginfendung eines Wechfeld zur Beforgung der Annahme. 
Bitte, ibn dann wieder zurüdzufenden. 


. in Paris. 
Straßburg, . . .. 
. Sd nehme mir die Freiheit, Ihnen einen Primawechſel von 
I. 2000. —. auf Louis Renaud!, 
au übermadyen, mit dem Erjuchen, benfelben acceptieren zu laſſen und 
mir ibn alsbann wieder zurüdzufenben. Die dadurch verurjadte Mühe 
mögen Sie verzeihen”. 


1 Bei Ginfendung eines Wechſels zur Beforgung ber Annahme ift es nicht 
üblich, deffen Verfallzeit anzugeben, es ſei denn, daß es ſich um einen Wechſel 
handelt, der auf eine gewiſſe Zeit nach Sicht lautet. Es ſoll in der Angabe der 
Sicht wohl eine Aufforderung an den Acceptbeſorger liegen, den Wechſel unver⸗ 
weilt zum Accept zu bringen, weil die Verfallzeit um ſo früher eintritt, je früher 
die Acceptation erfolgt. | 

2 Da die Beforgung der Annahme eines Wedfels eine Gefälligkeit ift, fo muß 
man wegen ber dadurch verurjachten Mühe um Eritfchuldigung bitten. (Man fagt 
verurfadte und nicht veturfadende Mühe, wie fo oft gefchrieben wird; nicht 
die Mühe ift e8, welche verurfadt, fondern fie wird burd den Ginjender verurfadt.) 


156. Antwort. Rüdfendung des acceptierten Wechfele. 
in Straßburg. x 
i Paris, .... 


Der in Ihrem Briefe vom .. zur Beforgung der Annahme mir 
eingejandte Primawechſel von 
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I. 2000. —., auf Louis Renaud, 
folgt inliegend, mit Accept verfeben, zu meiner Entlaitung' zurüd. 
gir Stempel belieben Sie mir Fr. 1. —. gutzufchreiben. 


1 Obgleich derjenige, dem man einen BWedfel zur Beforgurig ber Annabme 
einfenbet, dafür nicht belaftet wird, fo ift es doch üblich, daß er bittet, man möge 
ihn davon entlaften, ba er für denfelben verantwortlich tft, fo Tange er fi in 
feinen Händen befinbet. 


157. Ginfendung zweier Brimawedfel. Auftrag, deren Annahme 
zu beforgen und diefelben zur Verfügung der SARDaRHN) 
zu halten. 


- + + + + © in Samburg. 
i Leipzig, ben 18. Aug. 18. . 


Wir erlauben uns, Ihre Gefalligheit in Anfpruch zu nehmen, indem 
wir Ihnen zwei — —— (zwei Primen') von 


By. 3000. 
2000. Er 60 Tage Sicht, auf TH. EDI, 


übermadjen i, mit = Bitte, deren Annahme zu bejorgen und fie als- 
bann zur Verfiigung der girierten Secundamwechjel (Secunden) zu halten?, 
und aber bas Datum der Acceptation (oder: den Tag des Verfall3, ben 
Berfalltag) zu melden’. 


Wegen der Ihnen dadurch verurfadten Mühe bitten wir um Ent: 
ſchuldigung. 

1 Wenn man zwei oder mehrere Wechſel bloß zur Annahme ſendet, giebt man 
nicht die Summe ihrer Beträge an. 

2 Hätte der Schreiber dieſes Briefes die Secunden zur Annahme geſandt, ſo 
hätte er den Auftrag geben müſſen, ſie zur Verfügung der Primen zu halten, die 
er dann in Circulation geſetzt hätte; gewöhnlich aber ſendet man, wie ſchon oben 
bemerkt, die Primen zum Accept, man müßte denn die Secunden früher als die 
Primen erhalten haben, wie dies bei überſeeiſchen Rimeſſen wohl der Fall ſein 
kann. — Iſt man nicht ſicher, ob man das Exemplar, zu deſſen Verfügung das 
eingeſandte gehalten werden ſoll, zu der Zeit, wo man den Wechſel weiter zu geben 
wünſcht, erhalten wird, ſo bittet man, das eingeſandte Exemplar auch zur Verfügung 
einer Copie zu halten. In obigem Falle würde man ſchreiben: „.... zur Ver: 
fügung der girierten Secunden oder Copien zu halten.“ 

Viele ſchreiben: „zur Verfügung der richtig girierten“ ꝛc. Sie wollen den 
Depofitar des eingeſandten Exemplars damit aber nur auffordern, die Richtigkeit 
der Indoſſamente inſoweit zu prüfen, daß ſie gehörig auf einander folgen und keine 
Unrichtigkeit in den Namen der Indoſſanten und Indoſſaten ſtatt hat. 

3 Lautet ein Wechſel, den man zur Beſorgung der Annahme ſendet, auf eine 
gewiſſe Zeit nach Sicht, ſo muß man den Freund, den man damit beauftragt, 
erſuchen, den Tag der Acceptation zu melden, weil die Verfallzeit des Wechſels 
darnach beſtimmt wird, oder auch den Tag des Verfalls ſelbſt. 
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158. Antwort. Anzeige des Empfangs und der beforgten Annahme 
der Primawechſel. 


- +. . in Reipgig. 
Hamburg, den 22. Aug. 18 . . 
In Ihrem Briefe vom . . haben Sie und zwei Primawedfel: 


#ÿ ae è I 60 Tage Sicht, auf Th. Col, 

überjendet. Diefelben find geftern acceptiert (mit Annahme verfeben) 
worden, und wir halten fie, Ihrer Vorfchrift gemäß, zur Verfügung der 
girierten Secunden!. Den Stempel von 4. 2. 4. haben wir Ihrem 
Portoconto zur Laft gebracht?. 


1 Da ber Bezogene die Acceptation vom 21. datiert bat, fo ift baburd die 
Berfallgeit der Wechfel auf ben 20. Oct. geftelit. Man bitte baber auch fchreiben 
fonnen: , Diefelben find geftern, alfo pr. 20. Oct., acceptiert worden,” ıc. 

2 Die Verlige für Wedfelftempel, jowie für Proteftfoften (vgl. Brief Nr. 173) 
pflegt ber Banfier auf die Briefporto-Rednung des Correfpondenten zu bringen. 


159. Ginfendung von Primamedfeln an den Bezogenen felbit. 
Bitte um deren Annahme. 


Wir nehmen uns die Freiheit, Ihnen drei Primamedfel von 
oe n; sa auf Sie felbjt, gezogen von Gebr. Bergmann 


„ 1000. —. in Leipzig, vom 1. Juli, 2 Mt. dato‘, 


zu übermachen?. Belieben Sie biefelben mit Ihrer Annahme zu ver: 
jeben und alddann zur Verfügung ber von uns girierten Copien? zu 
halten, und aber zu melden, ob wir die Wedhfel als acceptiert betrachten 
fonnen. Berzeihen Ste die Mühe, die wir Shnen baburd verurfachen. 

1 Hier führt man die Verfallzeit an, weil die Primen dem Bezogenen direct 
cingefendet werben, bem man baburd möglichit genau bezeichnen will, um melde 
Tratten feiner Gorrejponbenten Gebr. Bergmann es fit banbelt. 

2 Wenn wir mit dem Bezogenen eines Wechjeld in Gefchäftsverbindung fleben 
und er unfer Vertrauen befitt, fo können wir ibm die Primen auch direct zur 
Annahme fenden. Er bat fie dann, mit feinem Accept verjehen, entweder zurüd: 
zufenden oder sur Verfügung der girierten Secunden oder Copien (wie bier) zu 
halten. Dasfelbe Verfahren bat er auch zu beobachten, wenn er die Annahme 
nicht leiftet; er bat aber bann Proteft zu erheben und die Protefturfunde dem Gin: 
fender der Wechjel zu übermachen. 

3 Der Einfender biefer Primamedfel muß fider fein, bag ihm von denjelben 
Secunden nicht gufommen; barum fordert er feinen Correfpondenten auf, diefelben 
zur Verfügung ber ,Copien” zu halten. 

Schiebe, kaufm. Gorrefp. 9. Aufl. 10 
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160. Antwort. 


Die in Ihrem Briefe vom . . mir eingefanbten drei Primawedfel 
von Ae 4500. —. zufammen, auf mich felbit, babe id) acceptiert und 
halte ich Ihrem Wunfche gemäß zur Verfügung der girierten Copier. 


161. Anzeige von der Annahme eines Wechjeld durch eine Noth: 
adreffe. (©. unten unter G.) | 


Sh beehre mid), Ahnen in Erwiederung Ihrer Zujdrift vom . . 
zu melden, dag der mir darin übermadte Primamedfel von . 

nie AUT. da 
nicht von bem Bezogenen, fondern von Herrn . . . . für, Rechnung 
(oder: zu Ehren) bed Ausſtellers in Folge der an ihn gerichteten Noth: 
. abreffe und zwar ohne Proteft angenommen worben ift. Ihrer Vor: 
(rift gemäß halte ich benjelben zur Verfügung der girierten Copie 
oder Secunba. | 


—_— — -— — — 


6. Briefe über Hothadreffen. 


S. Schiebe, Lehre von den Wechſelbriefen, unter Nothadreſſe. 


Die Nothadreſſe oder Hilfsadreſſe (adresse au besoin, be- 
soin; [direction in] case of need; indirizzo al bisogno) iſt die von dem 
Ausfteller ober einem Indoſſanten -auf die Vorderjette eines Wechſels 
(oder einer Anmweifung) geichriebene WAbdrefje eines am Rahlungsorte 
wohnhaften Handelshaufes, welches baburd aufgefordert werden foll, 
falla Annahme oder Zahlung des Wechjeld von feiten ded Bezogenen 
verweigert wird, für denjenigen, der dic Adreſſe gefchrieben hat, zu 
acceptieren oder zu zahlen (zu intervenieren). 

ft man mit einem Haufe längere Zeit in Verbindung, fo bebarf 
man zu einer Nothadrejje Feiner bejondern Erlaubnis. ft dies aber 
nicht der Fall, oder tft die Verbindung von der Art, dag man an biejen 
Gorrejpondenten eine Nothadreffe nicht wohl richten fann, aus Furdt, 
er möchte burd fie in Verlegenheit gefebt werden, und wünjcht man 
dennod) einen Wechjel mit einer Nothadrefje bei ihm zu verfeben, fo 
erfordern e8 Schielichfeit und Klugheit, die Erlaubnis des betreffenden 
Geſchäftsfreundes zuvor einzuholen, oder wenigitens die Nothabdreffe ihm 
zu avifieren. 
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162. Anfrage bei einem Haufe, ob es qeftatte, daß man BWedfel 
mit einer Nothadreffe bei ibm verfebe. 


Es ereignet fic) bisweilen, dag unter den Wechfeln auf Ihrzn Pla, 
welche durch meine Hände gehen, fic) falche befinden, deren Annahme 
oder Zahlung ich für ben Nothfall zu fibern wünfche. 

Demnad frage ich bei Ihnen an, ob Sie mir wohl erlauben, der- 
artige Wechjel mit einer Nothadreffe bei Ihnen zu verfehen. Sch würde 
ed mir nicht nur zur Pflicht machen, Sie im Falle einer Antervention 
fogleid zu beden, fondern aud) den Schuß, welchen Sig meiner Untere 
Schrift angedeiben laffen, dankbar erkennen und bei jeder Gelegenheit zu 
erwiebern ſuchen. 


163. Antwort. 


Mit Vergnügen entipreche ich dem in Shrem Briefe vom . . aus: 
gebrüdten Wunſche und geftatte Ihnen, diejenigen Wechjel auf biefigen 
Plat, welde Sie in Umlauf fegen, mit einer Nothadreffe bei mir zu 
verjehen. Sch werde Nbre Unterjdrift in Schuß nehmen, fo oft fie 
gefährdet fein wird, und was die Dedung betrifft, fo febe ich derfelben 
ruhig entgegen. 

164. Avis einer Nothadreffe. 


Wir haben uns die Freiheit genommen, folgende Wechjel: 
£. 850. —. | Zratten von Ritter & Co. in Leipzig, auf Roth: 
„ 337. 30. mann Gebr., pr. Ende ds. Mts., 
mit einer Nothadreſſe bei Ihnen zu verſehen. Haben Sie die Güte, 
falls diefe Wechjel vom Bezogenen nicht honoriert würden, für uns dabei 
zu intervenieren (fie für und in Schuß zu uchmen) und fie una dann 
mit Retourrednnng einzufenden. 

Wir ftellen Ihnen frei, den Betrag der legtern fofort auf uns zu 
ziehen, oder unfre Rimefjen zu erwarten, welche ungejäumt erfolgen follen. 


162. Antwort. 
Aud Shrer Zuſchrift vom .. erfeben wir, dag Sie zwei Appoints: 
auf . . è», 


mit einer Nothadrefje bei uns verfehen (im Nothfalle an uns abreffiert 
— gemiefen —) haben. Wir werden demnach, falla biejelben nicht in 
Ordnung gehen, für Ihre Rechnung mit Vergniigen intervenieren und 
Sie unter Ertheilung einer Retourredinung davon unterrichten. 


10* 
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H. Briefe über Zuhlungsfrist bei Üechfeln. 


©. Schigbe, Lebre vont den Wedjelbriefen, unter Prolongation. 
166. Anfrage, ob ein Wechfel bezahlt worden tft. 


Wir erfuchen Sie, und mit erfter Poft zu melden, ob unfre Rimeffe 
von £ 300. —., auf... ., eingegangen ift, ba wir und barüber mit 
unferm Cedenten zu berechnen wünſchen. 

Hier ift anzunehmen, daß dem Gorrefpondenten die Proteftierhebung unterfagt 
geweſen ift, weil er außerdem, fall3 der Wechſel nichk eingegangen wäre, dies unter 
rechtzeitiger Einfenbung des Proteftes gemeldet baben würde. Aud Fünnte er er: 
mädtigt gemefen fein, dem Bezogenen eine Bablungsfrift zu bewilligen, falla diefer 
fie verlangen! folte. 


167. Antwort. Ridfendung des Wechfeld, welder ungeachtet der 
: bem Dezogenen bemilligten Frift nicht eingegangen ift. 


Die in Ihrem Briefe vom . . erwähnte Rimeffe von 
£. 300. —., auf ...., folgt hiermit zurüd, da der Bezogene, 
ungeachtet der ihm gewährten, heute zu Enbe gegangenen Frift, die 
Zahlung nicht geleiftet bal. Auf gütlihem Wege dürfte überhaupt 
ſchwerlich etwas von ihm zu erhalten fein. 


168. Anzeige, daß eine Zahlyngafrift geftattet worden ift. 


‘Wir melden Yen, in Antwort auf Ihren Brief vom . ., daß 
Ihre Rim. von Ae...., auf..... , DIB jebt nicht eingegangen 
ift. Der Freund, welden wir mit dem Incaſſo beauftragt haben, ſchreibt 
und vielmehr, dag. er, um Koften zu erfparen (vermeiden), und weil er 
glaube, bag nichts dabei gefährdet fei, bem Bezogenen cine Zahlungsfrift 
“von einem Monate geftattet habe. 

Nad Ablauf diefer Frift werden wir nicht ermangeln, Ihnen mei: 
tered mitzutheilen. 


169. Wiedereinfendung eines nicht bezahlten und ohne Proteft zurüd: 
gefendeten Wechfeld; Erklärung, daß man, in Folge der Gewährung 
einer Frift und der fomit eingetretenen Verſäumnis an der recht- ' 
geitigen Protefterhebung, feinen Regref verloren habe. 


Wir find genöthigt, Sb ben in Spren a: vom .. M. 3. 
retournierten Wechſel von RE. . . ., auf. . im ...., wieder 
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einzufenden, da wir burch bte Verfiumnis an der rechtzeitigen Proteft= 
erbebung den Regreß an tinfern Gcbenten verloren haben. “Wir müffen 
Ihnen daher überlaffen, fi an ihren Freund zu halten, ba er es auf 
jid) genommen Bat, eine Frift zu gewähren, ohne dazu ermächtigt zu 
fort. Sie find demnach für ben Betrag der Mimeffe wieder belaftet. 


170. .Aehnliches Schreiben. 


Ca thut uns leid, Ihnen anbei ben in Khrer Zufchrift vom . . 
und retournierten Wechjel von 

PB ie ech ost Se Dici auf . 
wieder zurücienden zu müffen, ba Nbr Freund bie für die Protefterbebung 
feftgefebte Zeit nicht eingehalten und dem Begogenen eine Sablungäfrift 
bewilligt bat, ohne dazu ermächtigt zu. fein. Er hat diefe Angelegenheit 
fomit zu feiner eigenen gemacht, und die Folgen feiner Handlungsweiſe 
treffen daher auch ihn allein. Wir vermögen nicht (wir find nicht ge: 
meint), den Regreß bet unferm Vormanne zu juchen, und haben Sie ' 
baber für den Betrag jetez Wechſels wiederum belaftet. 


171. Auftrag, dem Begogenen eines Wechſels eine Sahlungafrift 
zu qeftatten. 


Xn unferm Briefe vont . . haben wir Shen... ., auf... .. 
1 « . gum Einziehen übermadt. Geitbem hat des Bezogene um 
eine Zablungsfrift vow zwei Monaten nachgejucht, und wir find geneigt, 
fie ihm zu gewähren, wenn Sie glauben, daß nichts dabei gefährbet ift. 
Wir eriuchen Sie daher, uns Nbre Anficht hierüber recht bald mitzu- 
theilen. Indem wir Ihnen dafür im voraus banfen, zeichnen wir u. f. w. 


I. Briefe wegen proteftierter Wiechfel. 


S. Sdiebe, Lehre von ben Wechfeldriefen, unter Proteft. 


Wenn der Inhaber einen Wechſel zur Annahme ober zur Zahlung 
vorzeigt und das eine oder bas andere verweigert wird, fo proteftiert 
er, d. b. läßt er wegen diefer Weigerung von einer gefeblich dazu be- 
ftimmten Perfon eine Urkunde ausfertigen, um darguthun, daß er feine 
Pflichten erfüllt babe, umb demzufolge feinen Regreß nehmen zu fünnen. 
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Einen folchen Act nennt man Proteft (protät, acte de protét; protest; 
protesto), und zwar Proteft Mangels Annahme' (protét faute d’ac- 
ceptation ; protest for non-acceptance*; protesto di non accettazione), 
wenn bie Annahme des Wechſels, Proteft Mangels Rablung‘ 
(protét faute de paiement; protest for non-payment‘; protesto di non 
pagamento), wenn bie Zahlung desfelben verweigert wird. 

Auch andere Falle geben bem Inhaber eines Wechjeld Veranlaffung 
zur Brotefterhebung, 3. B. das Nichtauffinden einer Prima, welche nad) 
ber in bem in feinen Händen befindlichen Eremplare enthaltenen Angabe 
irgendwo. beponiert fein foll, die von feiten des Depofitard verweigerte 
Auslieferung einer Prima u. Î. w. 


1 Abgefürzt: M. A, 2 übgek. N/A. 3 Abgek. M. 3. 4 Abgek. N/P. 


172. Rüdfendung eined M. A. proteftierten Primawechſels. 


(Andere Antwort auf Nr. 155.) 


Die in Ihrem Schreiken vom - . zur Beforgung der Acceptation 
mir eingefanbte Prima von 


I. 2000. —., auf . - . . .. | 
folgt inliegend zu meiner Entlaftung mit Protejt M. À. zurüd. Für 
Broteftfoften und Stempel belichen Sie mir Z . . . . gutzujchreiben. 


173. Einfendung eines Protefted wegen Mangels an Annahme zweier 
Primawedfel, die zur Verfügung der Secunden zu halten find. 


(Andere Antwort auf Nr. 157.) 


Da der Accept der mit Ihrem Briefe vom . . uns eingejandten 
Primen von 


By. 3000. —. | : 

7 2000. ni 60 Sage Sicht, auf Th. Edl, 

verweigert worden ijt, fo haben wir proteftieren laffen. Wir fügen den 
Proteft bei, für deffen Koften jowie für Stempel wir Sie mit . . . auf 


Briefporto-Conto (auf Portoconto) belaftet haben und halten die Mechjel, 
Ihrer Vorſchrift gemäß, zur Verfügung der girierten Secunden. 
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174. Cinfendung eines Protefted wegen Mangels an Annahme 
einer Rimeffe. 


Herm... ... , Frankfurt aM. 


Yn Ihrem Briefe vom . . haͤben Sie uns 
RE 800. — , auf . . . ., pr. . . ., übermadt. Wir bedauern, Ihnen 
darüber Protejt M. A. einfenden zu müſſen und bitten und für deffen 
Roften Re... gutzufchreiben. 

Den Wechfel felbît behalten wir gurüd und werden Ihnen ſ. 3. 
weitered darüber mittheilen. 


Berlin, den . 


175. Ginfendung eines Proteftes, welcher erhoben worden ift, weil 
der Dezogene nur für einen Theil der Summe acceptiert hat’. 


Die in Vhrem Schreiben vom . . . und übermadten 

RE 1000. —. pr. . ... , auf Wilhelm Roth, 
bat der Begogene (oder: der Lewtere) nur für Ae 800. —. acceptiert. 
Wir haben daher wegen ded Reftes von Ap 200. —. proteftieren Laffer! 
und Sie für die Roften des hier beifolgenden Proteites von Ag . . belaftet. 
1 Die A. D. W. O. beredtigt in Art. 22 ben Bezogenen, ben Accept auf einen 
Theil ber Wedhfelfumme zu befdranfen. Der Inhaber des Wechfeld bat dann 
wegen des unacceptiert gebliebenen Theild proteftieren zu laffen, und fann auf 
Grund des Proteftes Regref auf Siderftellung wegen voller Bezahlung ded Wechſels 
bet Verfall nehmen. So aud) nad franz., nicbderl., fpan., port. u. ruff. Gejcten. 


176. Anzeige des Empfangs eines Proteftes Mangels Annahme 
einer Rimeffe. Auftrag, diefelbe im Falle der Richtzahlung zur 
Intervention bet einem Andern vorzuzeigen. 


(Antwort auf Nr. 174.) ot 
Xhrem Briefe vom . . . haben wir Proteft M. N. unferer Rimeffe 
von Ag...., auf . . . .. entnommen und haben Ahnen Ay . 


für Koften gutgefchrieben. Hiermit erjuchen wir Sie, wenn der Bezogene 
bei Berfall auch die Zahlung verweigern follte, ben Wechfel bet den 
Herren . .... vorzeigen au laſſen, welche beauftragt find, ihn für 
Rednung ded Ausfteller3 ohne Proteft' einzulöfen. 

1 Siernad hat der Inhaber, falla der Bezogene den Wedfel nicht cinlöft, die 
Protefterbebung zu unterlaffen. Ohne diefe Borfdrift würde er dazu nicht bered: 
tigt fein; aud wilrde der Jntervenient ſchwerlich Zahlung leiften, wenn ihm biejefbe 
nit befannt wäre. 
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177. Ginfendung eines Proteftes M. À; Auftrag, vom Ausfteller 
entweder Sicherheit für den Betrag ded Wechſels oder deffen 
Zahlung zu verlangen. 


in Straßburg. 
: Lyon, . ... 

Ach nehme mir die Freiheit, Ihnen hiermit Proteft M. N. eines 

Mechjeld von 
& 2000. —., auf . . . .. Bier, 

mit ber Bitte zu überfenden, vom Ausfteller, Herrn...... , dort, der 
mir benjelben als Dedung übermadt Hat, fogleid die nöthige Sicher: 
Beit wegen beffen Bezahlung bei Verfall zu fordern, und wenn er fie 
nicht leiften follte, auf Erftattung bed Betrags und der Kojten von Z.. . 
zu dringen, ba id) gegründete Urjache habe, in das Zahlungsvermögen 
bed Wusfiellers Zweifel zu fegen. 

Ach danke Ihnen im voraus verbindlichlt für Ihre gefälligen Be: 
mühungen in diefer Angelegenheit und verjichere Sie meiner Bereitwilligs 
feit zu Gegendienften. 


178. Nehnlider Brief. 


Erlauben Sie und Ihnen hiermit Proteft M. A. eines Mechjeld von 
Lose) EEE ; 

zu überjenden, mit bem Erfuchen, vom Ausfteller, Herrn . . . .. , Sidhe: 

ftellung wegen deffen Einlöfung bei Verfall zu verlangen, und gerichtlich 

gegen ibn zu verfahren, wenn er biefelbe verweigern follte u, |. w. 


179. Antwort. 


In Folge bes Auftrags, den Sie in Ihrem Briefe vom . . . mir. 
ertheilt haben, und auf Grund des mir eingejanbten Broteftes M. A. 
eines Wechſels von 

Era MU Dl 
babe ich von defjen Musfteller die nöthige Sicherheit verlangt. Derfelbe 
bat den Betrag des Wechſels jofort bei dem Handelsgericht deponiert 
und mir die Proteftfoften von . . . . erftattet, mich aber auch zugleich 
beauftragt, bas Papier aurüdaufordern. Ach erſuche Sie daher, mir den 
Wedhjel unverweilt eingufenden. 
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180. Ginfade Ridfendung cine M. 3. proteftierten Wechſels. 


Unter Beftitigung unfers Briefgs vom ... (Nr. 174), fenden wir 
Ahnen hiermit Nbre Rimeffe von | 


Ap 800. —., auf . 
mit Proteft M. 3. zurüd, Belieben Sie «un dafür zu entldften und 
ung für Proteftfoften und Briefporto Ae . . gutzufchreiben. 


Wollte man andere Anfdaffung haben, fo oe man etwa nod) hinzufügen: 
„Wir erfuden Sie um andere Anfdaffung (Rimeſſen)“, oder: „ES würde uns 
angenehm fein, wenn Sie und andere Anfdajfung machten” u. |. w. 

In folder Weife erfolgt bie Rildjendung unbegablt gebliebener Wechſel ſehr 
häufig im Waarengeſchäft, fo wie immer, wenn der Inhaber nur als Bevollmäch⸗ 
tigter des Ginfender8 der Rimeffe handelt, wie z. B. im Briefe Nr. 110. In jedem 
andern Falle ift ber Inhaber berechtigt, eine Retourrednung ausgufertigen (aufzu⸗ 
maden), deren Betrag er entwebder durd eine Ritratte auf feinen Gebenten, ober 
durch deffen Belafing in Iaufender Rechnung ausgleidertfann. (S. den folgen: 
ben Brief.) : 


181. Rüdfendung eines M. 3. proteftierten Wechſels mit Retour⸗ 
rechnung. Avis der Ritratte'. 


Wir beziehen und. auf unſere Zufchrift vom . . . (Nr. 174), în 
welcher wir Ihnen Proteft M. A. Ihrer Rimeffe von 


Ap 800. e, pr eo e » @ e auf . o + 0 @ î 
überjenbet haben, und feben ung zu unferm Bedauern gendthigt, Ihnen 
biefen Wechfel anbei mit Proteft M. 3. zu retournieren. Den Betrag 
ber ebenfalls Hier beifolgenden Retourrehnung von . . . . haben wir 
zum Courſe von 57 in unfrer Ritratte von 

See ee ‚auf Sicht, °/..... ’ 
auf Gie entnommen. Wir empfehlen diefelbe Ihrer Aufnahme zur Aus⸗ 
gleihung dieſes Gegenftanbes. 

Wiirbe feine Ritratte gezogen, fonbern ber Betrag der Retourrednung bem 
Gebenten in Rednung gebracht, fo milrde man jchreiben: , Fir ben Betrag ber 
ebenfall8 hier beifolgenben Retourrehnung von AP . . . .. belieben Sie und zu 
creditieren”, oder: „Für ben ........ von Ap...... haben wir Sie belaftet.” 

Da die A. D. W. O. in Art. 50 vorfdreibt, daß ber Betrag der Retourred= 
nung, fobalb der Regreßpflichtige an einem andern Orte wohnt, in ber Valuta 
biefes Ortes ausgedriidt fein muß, fo bat eine Umrechnung besfelben (nad dem 
Courfe der kurzen Sit) aud) dann ftattzufinden, wenn der Regrebpflidtige für 
biejen Betrag in Rechnung belaftet wird. Während der Cours, zu welchem jene 
Umrechnung erfolgt ift, fo wie der Betrag ber fremden Währung in ber Retour: 
tednung anzuführen ift, giebt man im Briefe, wie auch obiges Beifpiel zeigt, nur 
ben Betrag der Retourrehnung in der inländifhen Währung an. 


1 Bergl. hierüber Schiebe, Eontorwillenjchaft, ©. 346 ff: und ©. 402 ff. 
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182. Nachricht von dem nicht erfolgten Cingange eines Wechfele. 
Avis der Ritratte, deren Inhaber den fraglichen Wedfel fo wie 
den Proteft und die Ketourrehnung gegen Cinlöfung der Ritratte 
o dem Begogenen derfelben dinhandigen wird‘. 
in Rouen. | 
| Paris, .... 

Sn Antwort auf Shre Zufchrift vom . . . babe id Ahnen zu mele 

ben, daß die mir darin übermachten 


ech: —— ile 
nicht eingegangen find, und daß id dagegen eine Ritratte von 
— SO nn auf Sie gezogen habe, gegen deren 


Einlöfung Ihnen der Inhaber den Wechfel und die Proteſturkunde aus⸗ 
händigen wird. 

1 Hier iſt von einer wirklichen oder förmlichen Ritratte die Rede, wie ſie in 
Frankreich üblich iſt. Sie unterſcheidet ſich von der als gewöhnliche Tratte ge⸗ 
zogenen Ritratte dadurch, daß in ber Werthempfangs-Beſcheinigung (Valutaquittung) 
ber Grund ihrer Ausſtellung ausgedrückt iſt, indent man ſchreibt: „Valeur en 

remboursement d'un effet impayé ci-joint.‘ Der Nehmer der Ritratte erhält 
daher von ihrem Ausſteller den unbezahlten Wechſel ſowie den Proteſt, und liefert 
dieſe Documente bem Bezogenen der Ritratte gegen deren Einlöſung aus, dem 
man ſie jedoch auch, wenn man ſonſt Vertrauen zu ihm hat, direct einſenden kann. 
Die Retourrechnung iſt, einem Regierungsdecrete zufolge, auf der Rückſeite der 
Ritratte aufzuſtellen und wirb demzufolge in bein Briefe nicht erwähnt. (Vergl. 
Schiebe, Contorwiſſenſchaft, S. 405.) 


183. Wiedereinſendung eines unter Proteſt M. 3. retournierten 
Wechſels, weil der Proteſt zu ſpät erhoben worden iſt. 


Wir ſehen uns gendtbigt, ben in Ihrem Briefe vom . . . unter 
Protejt M. 3. uns zurücgefandten Wedfel von 
Re 1000. —. .... | rue , Ahnen anbet wieder einzu- 


jenben, ba der Proteft zu fpat erhoben worden ift und wir besbalb den 
Regre an unfern Gebenten verloren haben. 

Wie aufrichtig wir and diefen Vorfall bedauern, fo können wir dod 
unmöglich darunter leiben. 

Daf ein Proteft M. 3. zu ſpät erhdben wird, ereignet fid) zuweilen; jeltener 
bürfte die zu zeitige Erhebung desfelben vorfommen. Tritt diefer Fall aber ein, jo 
hat der Empfänger ebenfalls ben Wechfel nebft Proteft guriidgehen zu laffen, und 
ben Ginjender für den Wechfelbetrag und bie ihm fonjt berechneten Koften wieder 
zu belaften, 
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184. Brief, durch melden man wegen verfpäteten Brotefted und des 
demnad) eingetretenen Verluftes feines Regreffes an die Indoffanten 
den Regreß an den Ausfteller des Wedhfels zu nehmen fudht. 


Wir ertauben un3, Ihre Gefälligkeit in Anfprud zu nehmen, indem 
wir Ihnen, mit Proteft M. 3., einen Wechfel von 


£. 2000. —. auf ..... im...., mit der Bitte übermachen, 
von dejien Ausfteller, Herr . . . .. , den Betrag der beifolgenden Retour: 
rednung, die fi auf Z.... beläuft, zu fordern, und ung nad erhal: 


tener Zahlung ben Erſatz, abzüglich Ihrer Koften, auf Biefigen Plat oder 
auf Paris, in kurzer Sicht zu geben. 

Wie Sie aus dem Protefte erfehen werden, ift derfelbe zu fpät 
erhoben worden, und ba der Begogene feine Zahlungen eingeftellt hat, 
jo bleibt und nur ber Weg gegen den Ausfteller offen, fomeit biefer 
bie Dedung nicht gemacht hat!. 

Wir erwarten mit Ridfebr der Poît Ihre Nachrichten und danken 
Ahnen im voraus auf bas verbindlichite für den durch Erfüllung unfrer 
Bitte uns zu ermweifenden Dienit. 

1 Den Regreß an ben Ausfteller in einem ſolchen Falle geftatten bie A.D.M.O. 
in Art. 83, fomie die Handelsgeſetzbücher von Franfretdh, Holland, Spanien, Por: 
tugal und Rußland, infoweit der Auzfteller fit mit dem Schaden des Regredienten 
bereichern miirbe; er fann jedod) nur im Wege des Givilproceffes genommen 
werden. 

Sft die Tratte eine Gommiffionstratte, fo bat ber Traffant nur ben Committen: 
ten zu nennen und der Regredient bat feine Anfprüde gegen diefen zu richten. 


(Protofolle der Konferenz zur Beratbung einer allg. Bedfelorbnung. Mannheim, 
1848. S. 90.) 


185. Antwort auf Nr. 184. Der Ausfteller hat ben Rembours 

verweigert, unter dem von ihm bewiefenen Anführen, daß zur Ber- 

fallzeit der Bezogene Gelder von ibm in den Händen gehabt habe. 
Der Wechfel und der Proteft werden daher zurücgefendet. 


In Antwort auf Ihre Bufdrift vom . . . babe ich Ihnen mit Be: 
bauern zu melden, daß von feiten bed Ausfiellers des mir eingefenbeten 
Wechſels von 

£ 2000. —. pr. ...., auf ..... , dort, welcher hierbei nebft 
bem Protejte guriidfolgt, der Rembours verweigert worden ijt, nachdem 
er mir allerdings durch Vorlegung der laufenden Rechnung, welche der 
Bezogene bei ihm Bat, bemiefen, daß fit mehr Gelder (Fonds), ala zur 
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Deckung dieſer Tratte erforderlich ſind, zur Verfallzeit in des Bezogenen 
Händen befunden haben!. 
1 Sn einem folden Falle fann ber Ynbaber des Wechſels verlangen, daß ihm 


auf feine Koften der Ausfteller feine Anjprüce an den Bezogenen cebiere. (Proto: 
folle u. |. w., a. a. À.) 


K. Briefe über Intervention. 


S. Schiebe, Lehre von den Wechfelbriefen, unter Intervention. 


Antervention (intervention; intervention, interference ; interven- 
zione) im Wechfelgeſchäft ift die Handlung, durch welche jemand einen 
nicht acceptierten oder nicht bezahlten NBechfel für Rednung ded Aus 
ftellers ober eines Anboffanten acceptiert oder zahlt. Die hierbei vor- 
fommenden Briefe enthalten entweber eine Aufforderung zur Intervention 
(diefer Fall ift, fomeit die Aufforderung in bem Avife einer Nothadreffe 
befteht, bereits in dem Briefe Jr. 164 behandelt), oder eine Anzeige von 
einer ftattgebabten Sntervention, und_pie Antwort darauf. 


186. Anzeige von der Intervention einer Nothadreffe bei einem 
M. A. proteftierten Wechfel. 


in Nürnberg, | 
Frankfurt a/M., . . - - 
Wir haben bie Ehre, Ihnen hiermit Proteft Me. U. eines Wechjels 
von > 4 
f 1100. —. im 52% “Fuh, auf . . . .. ME 
au itbermadien, den wir, in Folge der an uns gerichteten Nothabreife, 
au Ehren Ihrer Unterfchrift acceptiert haben. 
Wir belaften Sie einftweilen für die Proteftfoften mit . . . ., und 
behalten ung vor, Ihnen f. 3. über ben Wechjel weiteres zu melden. 


Daf man ben Wechfel, wenn ber Bezogene ibn bei Verfall nicht einlöfen follte, 
pr. Srrtervention bezahlen und ibn mit Proteft und Retourrednung cinfenden wird, 
ift nicht nöthig zu erwähnen. Das Obige genügt. 

Einer befondern Antwort auf biefen Brief bebarf es nicht; bat der Honorat 
aber fonft zu jchreiben, fo danft er für den Schuß, welder feiner Unterfchrift burd 
ben Yntervenienten zu theil geworden ift, und fpricht nach Umftänden auch wohl 
von der Art bed Rembourfes, falla ber Yntervenient zur Zahlung des Wechfeld 
gelangen foïte. 
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187. Anzeige von der Intervention einer Nothadreffe bei einem 
M. 3. proteftierten Wechfel. Für den Betrag der Retourrebnung 
wird der Honorat debitiert. 


in Nürnberg. 
Frankfurt a /M., . ... 
Indem wir unfern Brief vom... (Nr. 186) beftätigen, überjenben 
wir Shnen den darin erwähnten Wechjel von 
£. 1100. —. im 52% Hub, auf..... , pr. 3. Meßwoche, 
ben wir nun laut ded beifolgenden Protejted per Intervention bezahlt 
haben (oder: zu Ehren Ihrer Unterjchrift eingelöft haben). | 
Wir fügen darüber eine Retourredinung bei, für deren Betrag von 
£. 1109. —. Werth pr. heute, 
Sie belajtet find’. 


Da ber Wohnort: bes Regredienten (Frankfurt a/M.) -diefelbe Währung bat 
wie der des Regreppflictigen (Nürnberg), fo fällt die Umrechnung ded Betrags 
ber Retourrehnung, von welcher in der Anmerkung zu bem Briefe Nr. 181 die 
Rede ift, bier weg. 


188. Derfelbe Fall. Der Betrag der Retourredinung wird traffiert. 


in Nürnberg. 
Sranffurt a/M.,.... ° 
Wir befigen Ihren Brief vom... .', der jedoch Feiner Erwieberung 
bedarf, und übermacen Shnen beigefhloffen mit Proteft und Retour: 
rechnung ben fraglichen Wechjel von 
f 1100. —. im 52% ZGup, auf..... , pr. 3. Meßwoche, 
welcher zu Ehren Ihrer Unterfchrift bon uns eingelöft worden ift. 
Dagegen erholen wir uns, Ihrem Wunjche gemäß, für den Betrag 
ber Retourredmung, 7 1110. 6., zum Courſe von 99% in unfrer Tratte 
auf Sie von 
£. 1115. 40., Sicht, Berthold Mid, 
und bitten diejelbe zur Ausgleichung diefeg Gegenftandes einzulöfen. 
Es hat und übrigens gefreut, eine Gelegenheit gefunden zu haben, 
Ihnen zu dienen, und wir werden es und immer zur Pflicht machen, 
Nbre Unterfdrift in Schug zu nehmen, wenn biejelbe gefährdet fein 
follte. 
1 Hier ift vorausgefegt, daß bie am Schluſſe der Note zu Nr. 186 erwähnte 
Antwort von ſeiten des Honoraten gegeben worden iſt. 
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189. Antwort. 


in Frankfurt a/M. 
Nürnberg, . . - - 
Sch habe die Ehre, Ihnen den Empfang Ihres Briefed vom . . . 
anzuzeigen, in welchem Sie mir einen Wechjel von 
7 1100. —. im 524 / Fu, auf..... mit Proteſt und Retour: 
rechnung iibermaden, den Sie für meine Rechnung per Intervention 
bezahlt haben. Ich danke Ahnen für den Schuß, den Sie meiner Unter: 
Schrift haben angedethen laffen, und bereite Nbrer dagegen auf mid 
gezogenen Tratte von 7 1115. 40. Sicht, %/B. Mid, die befte Aufnahme. 
Stets bereit Ihnen in ähnlichen Fallen zu dienen, empfehle ich 
mid) Ihnen mit Hochachtung und Ergebenbeit. 


190. Intervention ded Bezogenen eines Wedhjels. GE wird nicht 
traffiert, fondern man eröffnet ‘cine Rechnung wegen des Betrag 
der Retourrechnung. 


in Antwerpen. 
i Paris, .... 
Mit Vergnigen habe id) cine [don längſt gewünfchte Gelegeubeit 
ergriffen, um Ihnen zu beweifen, welchen Werth ich auf dic Verbindung 
mit einem fo achtbaren Haufe wie bad Shrige lege, indem ich den bier 
beifolgenden Wechjel von | 
A. 3000. —. auf mich jeldft, gezogen von . . ... in...., vom..., 
30 Lage dato, 
zu Ehren Shred Indoſſaments (Giro'3) unter Proteft bezahlt habe. 
Ich lege darüber cine Retourrednung (Ricambiorednung) bei, die 
fit auf .Z. 3065. 25. beläuft, und belajte Sie bloß für Capital und 
Protejtfoften mit £. 3007. 50. in der Hoffnung, dag Sie mir erlauben, 
Nbnen bei diefer Veranlaffung eine Rechnung zu eröffnen. 


191. Antwort. 


in Paris, 
Antwerpen, . . . - 
Sn Ihrem Briefe vom ... überfenben Ste uns einen Wedfel von 
+. 3000. —. auf Sie felbît, Tratte . . . . in . ..., 
von Proteft und Retourrednung begleitet, ben Sie die Gitte gehabt 
baben, für unfre Rechnung pr. Intervention zu bezahlen. 
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Wir find Ihnen für diefen Beweis von Vertrauen, jowie für alles 
verbindliche, mas Sie und bei diefer Gelegenheit jagen, jehr dankbar, 
bedauern aber, Ihrem Wunjche, baburd den Grund zu einer Rechnung 
au legen, nicht entiprechen gu können, baswir ältere Verbindungen auf 

Ihrem Plate haben, welche zu löſen wir, für jebt wenigitens, nicht 

veranlaft find. 

Wir ibermaden Ahnen demnach zur Ansgleichung Sherer Retour: 
rechnung 

I. 3065. 25., Sicht, auf . ...., 

und verfidern Shnen, dab wir Gelegenheit zu finden wünſchen, Ihnen 
zu beweifen, wie dankbar wir Ihre Intervention und dag uns gemachte 
Anerbieten erkennen. 


192. Berweigerung der Intervention wegen berfpateten Proteftes. 


Es ift und foeben cin MWechjel von 
RP 800. —, pr..... , Tratte von.... in ....,auf ..... ; 
zur Zahlung burd SntArvention vorgegeigt worden, der von Ihnen mit 
“ einer Nothadrefje bei una verfeben ijt. Wir haben aber beffen Einlöfung 
verweigern müfjen, weil der Proteft zu fpat erhoben worden war; außer: 
dem hätten wir ed uns zur Pflicht gemacht, Ihre Unterfchrift in Schub 
zu nehmen. 


Obgleid der Ausfteller ber Nothadrefje |. 3. durch den Proteft Kenntnis von 
diefer Verweigerung der Intervention erhält, fo unterläßt man doch nicht, un 
fofort bricflit davon zu unterrichten. 


193. Bitte um Sntervention. 


Xd erfahre foeben, dag bie Herren... . . ihre Zahlungen em: 
gejtellt haben. Da ich nun verjchiebene, am-Schluffe diejed verzeichnete 
Tratten auf biefelben gezogen habe, die nod) im Umlaufe, von mir aber 
nicht mit Nothadrejien verfeben find, jo erfuche ich Sie, fogleich auf 
geeignetem Wege die Inhaber diefer Tratten aufzufordern, daß fic ſich 
bei Sbnen melden, die Wechfel felbît aber, injoweit fie noch nicht 
acceptiert find ober dafern der Inhaber einer bereits durch die Bezogenen 
acceptierten Tratte Shr Ehrrenaccept zu haben wünjcht, mit Accept zu 
verjehen und bei Verfall für meine Rechnung einzulöfen, auch dafür zu 
jorgen, bag die Protefterbebung unterbleibt. 

Sc hoffe auf Erfüllung meiner Bitte und merde für prompte 
Dedung Sorge fragen. 
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194. Antwort. 


Sogleid nad Empfang Ihres Briefes vom . . . haben wir theils 
an der Börfe, theils aud ig den geeigneten öffentlichen Blättern die 
Anzeige gemacht, daß wir bereit find, Ihre Tratten von 

%. 20000. —. zufammen, auf ..... , für bre Rechnung obne 
Roften zu honorieren, und die Snbaber berfelben aufgefordert, fit des⸗ 
balb bei uns zu melden. 

Wir werden ed und übrigens ftet zur Pflicht machen, Ihre Unter: 
thrift in Schuß zu nehmen, fobalb fie gefährdet fein follte. | 


195. Andere Antwort, ohne Weigerung zu intervenieren. 


Zu jeder andern Zeit alè gegenwärtig hätten wir ed ung zur Pflicht 
gemadt, Ihre Unterfbrift in Schuß zu nehmen, fobald fie gefährdet 
gewejen wäre; allein unter Berbältniffen, wie fie jebt im Handel obmal: 
ten, wo fogar alte Haujer vom erften Range brechen, andere, die fonft 
nicht minder feft ftanden, im Wanken find, und Mberbaupt jeder nur auf 
feine eigene Erhaltung bedacht fein muß, wird es und zur Unmöglichkeit, 
die in Shrem Briefe vom . . . (Nr. 193) ausgefprodene Bitte zu erfüllen. 
Denn wir bedürfen unfrer Gelber nicht nur, unfre eigenen Verbindlich⸗ 
feiten zu erfüllen, fondern wir müjjen gewärtigen, viele mit Proteft 
guriidfommende Wechjel wieder einzulöfen, und fomit ernitlich darauf 
bebacht fein, daß wir nicht felbit in Verlegenheit gerathen. 

Sie werden ed uns baber nicht verargen, wenn wir die von Ihnen 
gewünschte Intervention ablehnen, ed fet denn, dag Sie uns die nöthigen 
Fonds (Gelder) dazu awjchafften. Ja, wir miffen Sie fogar bitten, 
was wir und unter andern Umftinden nie erlaubt hätten, und gegen 
unfer. Guthaben Rimejjen in Furzer Sicht ungefäumt zu madjen, und . 
überhaupt vor der Hand nichts mehr auf uns zu disponieren, bis die 
gegenwärtige Krije vorüber it. 

Mie febr ed und auch fchmerzt, gegen Sie fo zu verfahren, fo hoffen 
wir bod von Ihrer Einfiht und Billigfeit, bag Sie eine Handlungs 
meife nicht falfch deuten, zu welcher nur der Drang der Umftinde uns 
bat veranlafjen fonnen. 
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L. Briefe über domicilierie Wiechfel. 
©. Sdiebe, Lehre von ben Wechfelbriefen, unter sDomicilierte We hfel.” 


Eine Tratte, die nicht an bem Wohnorte des Bezogenen, und ein 
eigener Wechfel, der nicht an bem bes Audfteller3 zahlbar ift, heift 
bomicilierter Wedfel (lettre de change à domicile over domiciliée; 
bill made payable, domiciliated bill; lettera di cambio domiciliata oder 
a domicilio), die Abreffe dedjenigen, bei welchem oder durch welchen bie 
Zahlung geleiftet werden fol, Domicil (domicile; domicile; domicilio), 
diefe Perfon felbît aber Domiciliat. 

Ein domicilierter Wedfel fann alfo entweder eine Tratte oder ein 
eigener Wechſel jein. 

Die domicilierte Tratie (traite à domicile; domiciliated draft; tratta 
domiciliata) entftcht, wenn der Wohnort ded Traffaten fein Wechjelplab 
ift, oder wenn er, obgleich Wechjelplab, mit dem Orte des Traffanten 
nicht in birectem Wechſelverkehre ftebt. Die Ausftellung einer folchen 
Tratte fann, wenn das Gejchäft jeinen ordnungsmäßigen Gang geht, 
zu folgenden Briefen Anlaß geben: 

1. Avis der Tratte von feiten ded Ausſtellers an ben Bezogenen 
(j. Nr. 196 und 197). 

2. Einjendung der Prima zur Acceptation. Dieje Cinfendung fann 

- erfolgen entweder an den Bezogenen felbft im Avisbriefe, wenn 
der Ausfteller Hinlängliches Vertrauen zu ibm Hat (7. Nr. 196), 
oder an einen Handelsfreund, der im Orte ded Begogenen wobn- 
haft ift, was dann eine Antwort von bdeffen Seite veranlaft 
(jf. Nr. 198, 201 und 202), oder, in beffen Crmangelung, an. 
einen britten an einem andern Orte. Jn allen diefen Fallen muß 
vorgefdrieben werben, an wen die acceptierte Prima zur Dispofi- 
tion ber Secunda einzufenden tft. 

3. Anzeige des Bezogenen an den Wusfteller über die erfolgte Accepta- 
tion; Angabe des Rabhlungsdomictls, beziehentlih Anzeige, daß 
man die Prima der Tratte an dic angegebene Abreffe im Zahlungs⸗ 
orte zur Verfügung der Secunba gefanbt hat (f. Nr. 199 und 200). 

4. Einjendung der acceptierten Prima an denjenigen, der fie am Zah- 

lungsorte zur Verfügung der Secunda zu halten hat (j. Nr. 203 

‘und 204). 
. Antwort ded Depofitar3; Empfangsanzeige (f. Nr. 205 und 206). 
6. Brief des Acceptanten an ben Domiciliaten; Anzeige von der er 
folgten Domicilierung der Tratte, Bitte um deren Einlöfung und 
nad Befinden Dedung dafür (1. Mr. 207). 


Sdiebe, taujm. Gorreiv. 9. Aufl. . 11 


ot 


| 
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7. Antwort des Domiciliaten (j. Nr. 208). 
Diefe fann jedoch auch mit dem folgenden Briefe verbunden werden. 

8. Brief des Domiciliaten an ben Acceptanten; Anzeige von der Cin: 
löfung des MWechfel3 und Ridfendung desfelben (f. Nr. 209). 

Da der Ausfteller eines domicilicrten eigenen Wedfels (billet a 
domicile; domiciliated promissory -note; cambiale propria a domicilio) 
auf fic felbft zieht, fo fommen, falla er in dem von ibm gewählten 
Domicile den Wechjel bei Verfall nicht felbit einldjen will, nur folgende 
Briefe babet vor: | 

1. Anzeige an ben Domiciliaten von der erfolgten Ausftellung des 
eigenen Wechſels, Bitte um feine Einlöfung und nad Befinden 
Dedung dafür (Î. Nr. 210). 

2. Antwort des Domiciliaten, infoweit fie nicht mit dem folgenden 

Briefe verbunden wird. 

3. Brief bes Domiciliaten nach erfolgter Cinlifung des bezahlten 
Wechſels und Rüdienbung desjelben (ſ. Nr. 211). 


196. Avid an den Dezogenen einer domicilierten Tratte. injen- 
dung der Prima, damit er biefelbe acceptiere und dann an die vom 
Ausfteller angegebene Adreffe im Zahlungdorte zur Verfügung 
ber Secunda fende. 


Herren Parrot & Scholtz in Stuttgart. 
Köln, den 5. Juni 18 .. 


Sn Folge des in Shrem Briefe vom 1. d. M. mir ertheilten Auf 
trag3 habe id) mir erlaubt, mein Guthaben bei Ihnen von Re 1346. 10. 
Pr. Cour., zum Courje von 56%/,., mit 

f 2378. 42. ©. W., 2 Mt. dato, eigene Ordre, zahlbar in 

Frankfurt a/M., 

auf Sie zu entnehmen. Yd) übermache Ihnen hierbei die Prima meiner 
Tratte mit dem Erfuchen, fit mit Ihrem Accept, in Franffurt a/M. 
bomiciliert, zu verfehen, und dann an Herrn E. H. Iſrael dafelbft zur 
Verfügung der Secunda zu fenden', mir aber anzugeben, bei mem Sic 
Ihr Bablungsdomicil gewählt haben*. Die Ihnen verurfachte Mühe 
mögen Sie verzeihen. 

Ich bitte um recht baldige Wiederholung Ihrer Aufträge, und zeichne 

| achtungsvoll 
Wilh. Hering. 
1 Auf dieſer Secunda giebt nun der Ausſteller (hier Hering) an, bei wem 

(bier E. H. Bfracl) bie Prima zur Dispofition be Inhabers der Secunda liegt, 

damit biefer wiffe, von wen er bie Prima zu beziehen bat. 
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2 Der Ausfteller kann ein Yntereffe baran haben, bas vom Acceptanten gemablte 
Zablungsdomicil fennen zu lernen, um 3. B. im Stande zu fein, die Zahlung des 
Wechſels zu fichern, falls Bezogener oder Domiciliat vor Verfall desfelben zahlungs⸗ 


unfähig wird, oder um leichter die ndthigen Spree ergreifen zu fönnen, wenn 


die Secunda verloren geht. 


197. Aehnlicher Brief, in welchem aber die Prima der Tratte dem 
Bezogenen nicht eingefandt wird. 


Herren Parrot & Scholg in Stuttgart. - 
Köln, den 5. uni 18... 
Sn Folge Ihres Auftrags vom 1. b. M. habe ih mich auf Sie 
für mein Guthaben bei Ihnen von Ae 1346. 10. Pr. Ct., zum Courfe 
von 56%, mit - 
f. 2378. 42. ©. W., 2 Mt. dato, eigene Ordre, zahlbar in 
Frankfurt a/M., 
erholt. Ich erfuche Sie um Aufnahme meiner Tratte und wünfche, dak 
Sie mid recht pale wieder mit Ihren Aufträgen beehren. 
Mit Achtung und Ergebenbeit 
Wild. Hering. 


Hier wird bloß der Avis der Tratte gegeben, weil ber Ausfteller einem andern 
Gorrefponbenten die Beforgung der Annahme anfträgt. S. Nr. 198. 


198. Ginfendung ded Primawedfels an einen Freund am Orte des 

Bezogenen, alè Folge des Briefed Nr. 197. Auftrag, die Annahme 

des Wechfeld zu beforgen und ihn alsdann an ein beitimmtes Haus 
am Zahlungsorte zur Verfügung der Secunda einzufenden. 


Herrn Oskar Mey in Stuttgart. 
Köln, den 6. Juni 18 . 
Ich nehme mir die Freiheit, Ihnen die Prima meiner Gratte à von 
f 2378. 42. ©. W. auf Parrot & Sdolg, dort, zahlbar in 
Frankfurt aM, 
mit der Bitte zu übermaden, diefelbe von ben Bezogenen acceptieren zu 
laffen und albann an Herrn ©. H. Ifrael in Frankfurt aM. zur 
Verfügung der Secunda zu fenden, mir aber zu fagen, bei mem fie 
bomiciliert worden tft. 
Ach bitte die Shnen verurfadite Mühe zu verzeihen und über mid 
zu verfügen, wo td) Ahnen dienen fann. 
Adhtungsvol «. . 
Wilh. Hering. 
11* 
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199. Antwort der Bezogenen auf Rr. 196. Anzeige, daß die Prima 
der Domiciltratte acceptiert und an die angegebene Abreffe zur 
Verfügung der Secunda gefendet worden ift. 


Herrn Bilh. Hering in Köln. | 
Stuttgart, den 8. Suni 18 .. 

Sie haben laut Ihres Briefes vom 5. 038. Shr Guthaben von 
Rp 1346. 10. Pr. Ct., zum Courfe von 56%,,, mit £ 2378. 42. S. B., 
2 Mt. dato, “/eigene, zahlbar in Frankfurt a/M., auf uns entnom- 
men, und mit demfelben die Prima Ihrer Tratte uns eingejendet. Diefe 
ift von uns im Domicil der Herren Mau & Comp. acceptiert und 
Ihrer Vorfrift gemäß an Herrn E. H. Jfrael in Frankfurt YM. 
zur Verfügung der Eccunda übermadt worden. . 

Mit der Nerfiherung, daß auch wir gern jede Gelegenheit ergreifen 
werden, unfern Wefchäftsperkehr mit Ihnen zu beleben, verbinden wir 
die Bitte, unfre adytungsvollen Empfehlungen zu genehmigen. 


Parrot & Sels. 


200. Antwort der Bezogenen auf Nr. 197. 


Herrn Wilh, Hering in Köln. 
Stuttgart, den 8. Juni 18 . . 

In Erwiederung Ihres Briefe vom 5. 88. beehren wir uns Ihnen 
anzuzeigen, daß mir bie uns darin avifierte Tratte von 
f 2378. 42. S. W., 2 Mt. dato, “/eigene, zahlbar bei Herren Mau 
€ Comp. in Frankfurt a/M. acceptiert und dadurch zum Courje von 
56°/, unfre Rechnung bei Ihnen ausgeglichen haben. 

Aud wir wünſchen, daz fil bald wieder eine Veranlajjung finden 
möge, unfre Gefchäfte mit Ihnen zu erneuern, und bitten, die Verfice- 
rung unfrer Grgebenheit zu genehmigen. 

Parrot & Schelk. 


201. Antwort des mit der Beforqung der Acceptation der Prima 
beauftragt gewefenen Gefchäftsfreundes auf Nr. 198. 
Herrn Wilh. Hering in Köln, 
| Stuttgart, den 9. Juni 18 .. 
Sh Habe das Nergnügen, Ihnen anzuzeigen, dag die in Ihrem 
Briefe vom 6. 03. mir eingefandte Prima, 
| f 2378. 42. ©. W. auf Parrot & Scholk, 
von ben Bezogenen im Domicil der Herren Mau & Comp. in Frank: 
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furt a / M. acceptiert worden ift und ich biefelbe, Ihrer Ordre gemäß, 
an Herrn E. H. Ffracl, dafelbft, zur Verfügung der Secunda gefandt 
babe. Belieben Sie mich dafür zu entlaften. 
. | | Mit Achtung und Ergebenheit — 

; Oskar Mey. 

202. Aehnlicher Brief. 

Nachdem der in Ihrem Briefe vom 6. 08. mir eingejandte Primawedfel 
7 2378. 42. auf Parrot & Sd ols, zahlbar in Frankfurt aM, 

im Domicil der Herren Mau & Comp. acceptiert worden tft, habe ich den: 
jelben, Shrer Vorſchrift gemäß, mit heutiger Poft an Herrn E. H. Iſrael 
in Frankfurt a/M. mit dem Auftrage verfenbet, ihn zur Verfiigung der : 

Secunda zu halten. Sch bitte mid dafür zu entlaften, und zeichne 2c. 


203. Brief des Bezogenen der acceptierten Domiciltratte an den: | 
jenigen, der fie im Zahlungsorte zur Verfiiqung der Secunda zu 
halten bat. Folge der Briefe Nr. 196 und 199. 


Sermn E. D. Brack in Frankfurt a/M. 
Stuttgart, ben 9. Suni 18 . 

An Folge eines von Herrn Wilh. Hering in Köln uns ertheilten 

Auftrags haben wir die Ehre, Ihnen einen Primawedfel von 
f 2378. 42. ©. W. in deffen Tratte auf und 

zu übermaden, den wir, im Domicil dev Herren Mau € Comp. dort 
zahlbar, acceptiert (ben wir bei Herren Mau & Comp. dort bomiciliert) 
haben. Belieben Sie denfelben zur Verfügung der Secunda zu halten 
und uns ber Ordnung wegen deffen Empfang aids aa ben 
rgebenit . 


— Scholtz. 
204. Brief des mit der Beforguag der Annahme Beauftragten an 
Chendenfelben. Folge ded Briefes Nr. 198. 
Herrn E. D. Ifrael in Frankfurt a/M. 
Stuttgart, den 9. Sini 18 . 

Zufolge Auftrags ded Herrn Wilh. Hering in Köln empfangen 

Sie hiermit einen Primawedfel von 
f. 2378. 42. auf Parrot € Scholß, hier, 

ber von den Bezogenen bei dortigen Herren Mau & Comp. bomiciliert 
worden ijt. Sd erfude Sie, ihn zur Verfügung der Sccunda zu halten 


und mir deffen Empfang anzuzeigen. 
Achtungsvoll und ergebenft 


Oskar Mey. 
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205. Der Depofitar ded domicilierten Primawechfels meldet deffen 
Empfang. Antwort auf Nr. 203. 


Herren Parrot & Scholtz in Stuttgart. 
Frantfurt a/M., ben 11. Juni 18... 
Mit Ihrem Briefe vom 9. 63. entpfing ich einen Primawechſel: 
7. 2378. 42. ©. W., Tratte Wilh. Hering in Köln, auf Sie 
felbft, und von Ahnen bei Mau € Comp. hier domiciliert, ben id 
Shrem Wunfde gemäß zur Verfiigung der Secunda halte. 


Ich empfehle mid) Shnen beftens. 
E. H. Ifrael. 


206. Aehnlicher Brief, jedoch al Antwort auf Nr. 204. 


Herrn Oskar Mey in Stuttgart. 
Frankfurt a / M. den 12. Juni 18 . . 
Die in Folge Auftrags des Herrn Wilh. Hering in Köln in 
Ihrem Briefe vom 9. ds. mir eingeſandte Prima von 
f 2378. 42. ©. W. auf Parrot & Scholtz in Stuttgart, 
im Domicil der Herren Mau & Comp. bier gablbar, halte ich zur 
Berfügung der girierten Gecunda. 
Achtungsvoll und ergebentt 
E. 9. Ifrael. 


207. Brief ded Acceptanten an denjenigen, bei welchem er die Tratte 
domiciliert hat (an den Domiciliaten). 


Herren Mau & Comp. in Frankfurt a/M. 
Stuttgart, den 8. Juni 18. . 
Wir haben die Ehre, Ihnen anzuzeigen, daß wir die Prima einer 
Tratte von : 
f. 2378. 42. ©. W., welde Herr Wilh. Hering in Köln, 
2 Mt. dato, vom 5. d8., auf uns gezogen, in Ihrem Domicil zahlbar 
acceptiert haben, und erfuhen Ste, unfern Accept zu Laften unfrer 
Rednung cinzulöfen. 
Mit acdhtungsvoller Ergebenbeit 
Parrot & Sdolg. 
Da der Domiciliat einer Tratte Icdigli den Auftrag hat, fie bei Verfall cin: 
zulöfen, unb barüber, ob er died thun will oder nicht, fid vor Verfall gegen ben 
Inhaber derfelben nicht zu erflären braudt, fo eilt e8 zwar mit ber in bem vor: 
flchenben Briefe gemachten Anzeige nicht, fie muß indes dem Domiciliaten fo zeitig 
zufommen, daß derfelbe für Herbeifchaffung der zur Einlöfung der Tratte nöthigen 
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Gelder Sorge tragen Fann. — Hat der Bezogene weber ein Guthaben, nod Credit 
bei dem Domiciliaten, fo bat er ihm Dedung zu maden, oder wenigftens bas 
Berfpreden zu geben, daß die Dedung vor Verfall erfolgen fol. (Bergl. den 
Brief Nr. 210.) — Wird die Zahlung eines bomicilicrten Wechfel3 von dem 
Domiciliaten verweigert, fo it vom Inhaber Proteft zu erheben, und alsdann 
ebenfo, wie bei einem nicht bomicilierten Wechfel, zu verfahren. 


208. Antwort des Domiciliaten!. 


Herren Parrot & Sdbolt in Stuttgart. 
Frankfurt a / M., ben 12. Juni 18 .. 
In Antwort auf Ihren Brief vom 8. 08. melden mir Ihnen, dag 
wir von Shrem Accept in unferm Domicil, £ 2378. 42. S. W., Tratte 
Wilh. Hering in Köln, pr. 5. Aug., Nota genommen haben, um 
benjelben bei Verfall zu Laften Ihrer Rechnung einguldfen. 
Mit aller Ergebenbeit 
— Man & Co. 
1 Bergl. die Anmerkung zu bem Briefe Nr. 200. 


209. Brief des Domiciliaten an den Acceptanten des domicilierten 
Wedhfels. Anzeige der Einlöfung und Riidfendung desfelben. 


Herren Parrot & Scholg in Stuttgart. 
Frankfurt a/M., ben 6. Aug. 18 . . 
Yndem wir uns auf unfern Brief vom 12. Juni beziehen, überfen- 
ben wir Ihnen hiermit, in Prima und Secunda, die Tratte bed Herrn 
Wilh. Hering in Köln von 
# 2378. 42. ©. W., pr. geftern, die Sie, in unferm Domicil 
zahlbar, acceptiert hatten. Wir haben diefelbe eingeldft und Ihre Red: 
nung dafür belaftet. | | 
Nbre ergebenen 
Mau & Co. 


Wenn ein bomicilierter Wechfel, er fet nun Tratte oder eigener Wechfel, vom 
Domiciliaten bezahlt ift, fo muß er an denjenigen, der ibn domiciliert hat, zurück⸗ 
gefendet werden. Vorher aber fireidt man in ber Tratte bie Acceptation ded Be: 
zogenen, im eigenen Wechjel bie Unterfdrift des Ausfteller8 aus, damit, falls ber 
Wechfel verloren geht, ber Finder nicht Misbraud bavon maden fann. 

Hätten die Domiciliaten den Brief Nr. 207 unbeantwortet gelaffen, fo würde 
ber vorliegende Brief etwa wie folgt lauten müffen: , Mit Ihrer Zufdrift vom... 
(Nr. 207) meldeten Sie uns, daß Sie eine Tratte bed Herrn Wilh. Hering in 
Köln von 7. 2378. 42. ©. W., 2 Mt. vom 5. Juni, in unferm Domicil acceptiert 
hatten. Wir haben bdiefelbe geftern eingelöft und ilberfenden fie Ihnen anbei in 
Prima und Secunda mit ber Bitte, uns deren Betrag gutzuſchreiben.“ 
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210.. Avid von der Ausftellung eines domicilierten eigenen Wechfels 
und Dedung dafür. 


Ich habe die Ehre, Sie hiermit zu benachrichtigen, daß id) am.. 
einen Wechſel von 
RP 900. —. auf mich felbît, 3 Mt. dato, 9/C. A. Heſſe, 
in Ihrem Domicil zahlbar, ausgeftellt babe. Belieben Sie denfelben 
(bet Verfall') für meine Rechnung einzulöfen und mir alddann cin: 
zufenden. 
Zur Ausgleichung dieſes Bi jowie Shrer en à 5% 
finden Sie anbei 
Rp 903. —., pr. ult” b8., auf Clemens PRI dort, 
womit Sie bas Nöthige zu beforgen belieben. 


1 Der Ausbrud „bei Verfall” oder „zur Berfallzeit” Tann, füglich wegbleiben, 
da der Wechſel doch nicht vor Verfall bezahlt wird. 


211. Antwort des Domiciliaten. Rückſendung des bezahlten Wechſels. 


Wir haben Ihrem Briefe vom... gemäß den uns darin angezeig⸗ 
ten eigenen Wechſel von 
Fg 900. —., 3 Mt. dato, vom . . , °/C. A. Heſſe, 
in unferm Domicil zahlbar, cingeldft, und überjenden Ihnen denfelben 
bier beigefchlofjen. Die und dagegen übermachten 
Rp. 903. —., pr. Ende ds. auf Clemens Knedtel, 


haben wir eingezogen, und bebienen uns derfelben zur Ausgleidung 
obigen Betrags fo wie unjrer Provifion. 


M. Briefe über Wiechfelduplicate und Glechfelcopien. 
S. Sdiebe, Lehre von den Wechfelbriefen, unter „Duplicate” und ,Copten.” 
Sede von einer in Prima ausgeftellten Tratte durch deren Aud: 


iteller ausgefertigte zweite, dritte 2c. Eremplar nennt man Duplicat 
(duplicata, double; duplicate; duplicato). 
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Bedarf man des Duplicats einer Tratte, fo muß man fit an feinen 
unmittelbaren Bormann im Wechjel wenden. Dies gejchieht fchriftlich, 
und zwar felbft dann, wenn ber legtere mit demjenigen, der das Duplicat 
verlangt, in einem und demjelben Orte wohnt. Die Briefporto- Aud: 
lagen, die baburd entitehen, fallen jämmtlicdy demjenigen zur Lait, von 
bem urfpriinglid) die Abforberung des Duplicat3 ausgegangen ift. 
(Bergl. die Briefe Nr. 212 und 213.) Rimeffen, die nad fehr ent: 
fernten, 3. B. überfeeifchen Plaben, beftimmt jind, oder die zur Kriegs- 
zeit gemacht werben, verfendet man auf verichiedenen Wegen in Prima 
und Secunda, nad Befinden auch in Tertia. (Nr. 214.) Einige andere 
walle, die fich in Betreff von Duplicaten ereignen und zur Gorrefpon- 
benz Anlaß geben finnen, werden in den Briefen Nr. 215 bis 218 
ausreichende Erläuterung finden. 

Kann man fi) nicht leicht oder nicht fchnell genug cin Duplicat 
eines Wedhjels verfchaffen, jo nimmt man von demfelben eine Abſchrift 
ober Copie (copie; copy; copia), welche unter gemifien Sinfdrankungen 
bas Duplicat erfebt. (Vergl. die Briefe Nr. 219 bis 223.) 


212. Der Inhaber eines Wechfeld verlangt ein » Duc bon feinem 
Cedenten. 


Wir erfudhen Sie hiermit, und von den und nenlid) übermadten 
£. 1500. —. pr..... OU LS ss 24.25 
ein Duplicat zu verjchaffen, und feben deffen baldigem Empfange 
entgegen. 


213. Ginfendung des verlangten Duplicats. 


Sie empfangen hiermit bas in Ihrem Briefe vom . . . verlangte 
(gewünjchte) Duplicat meiner Rim. von 


Belieben Sie m beffen zu bevienen und fich zu Cinta dak ich Ihnen — 
für Porto . . . . zur Lait gebracht babe. 


Außer dem verlegten Porto finnte bem, der baz Duplicat eines Wechfels 
verlangt bat, nur der Wedfelftempel zur Laft gebradt werden, fomeit nad ben 
einfdlagenden gefetlichen Beftimmungen berfelbe auch für Duplicate entrichtet 
werden muß, was aber in ber Regel nicht der Fall ift. 
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214. Einfendung von Gecundawedfein an denjenigen, welchem 
bereitö die Primamechfel remittirt worden find. 
pr. Steamer Arabia, via Boston. 


Ham . . . . . . . . . in Leipzig. 
Rew York, ven 14. Febr. 18 . . 
Wir beftàtigen unfern Brief vom 30. 0. M., von welchem hier oben 
Duplicat', und beabfichtigen hiermit nur, Ihnen bie Secunden der 
Ihnen damit gemachten Rimeffen von 
Ay. 4000. —. _ | 
60 Tage Sit, auf . .... in Hamburg, 


gu überjenden, deren Sie fid) zu bedienen belieben. 

1 Ym Briefwechfel swifden überfeeilhen Plagen begniigt man fid in ber Regel 
nicht, einen vorbergegangenen Brief zu beftätigen, fonbern man Rberfendet davon 
cin Duplicat ober eine Eopie, welde legtere febr Häufig cine mit ber Copier: 
mafdine gefertigte if. Da, wo die Communication mittelft Padet- ober Pofi- 
bampffchiffen bewirkt wird, alfo eine fchnelle und regelmäßige ift, unterläßt man 
indes nicht felten bie Ginfenbung von Duplicaten oder Gopien. Ein foldes Duplì: 
cat wird auf denfelben Bogen gefdrieben, der den neuen Brief aufnimmt, und 
biefer fchließt fid) unmittelbar an basfelbe an. Mit der Bezeichnung des Duplicatà 
ais folchen verbindet man bie Angabe, auf weldje Weife bas Original verfenbet 
worden ift, wie folgt: 

Duplicat. Original pr. Steamer Atlantic. via Liverpool & Ostende. 


215. Brief in dem falle, wo eine Prima fid nicht bei dem in der 
Secunda angegebenen Depofitar vorfinbdet. 


Wir empfingen Ahr Schreiben vom . . ., womit Sie uns zum 

Einziehen (Ancaffo) eine Secunda von 
Rp 500. —. pr. Ende d. Mts., auf F. W. Hauth, 

remittierten. Da ſich die Prima bei Herrn A. Lubwig, bei welchem 
fle nad der auf der Secunda befindlichen Bemerkung liegen (deponiert 
fein) foll, nicht vorgefunben bat, fo haben wir proteftieren laffen. Wir 
fügen. ben Proteft hier bei und erfuden Sie ung für deffen Koften mit 
AP .... zu erkennen. Da der Begogene bei Verfall nur gegen Rüd: 
gabe feine8 Accepts zahlen wird, fo werden wir dann aufs neue Proteft 
erheben mäflen, wenn Sie und nicht in der Zwifchenzeit zum Befige der 
Prima verhelfen. 

Daf die fraglide Prima fid bei bem angegebenen Depofitar nicht vorfindet, fann 

baber rilbren, daß fie entweber nod gar nicht oder irrthiimlid) verfendet worben 

if. Der Empfänger des vorliegenden Briefes, fofern die Verfendung von ibn bat 

bewirkt werben follen oder bemirft worden ift, bat dann entweder die Œinfenburig 

ber Prima an ben angegebenen Depofitar fofort vorzunehmen und ben Inhaber 
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ber Gecunda bavon zu benachrichtigen, oder bemfelben mitzutheilen, an wen die 
Prima irrthümlich gefendet worden if Trifft ihn aber feine Schuld, fo bat er 
feinen Vormann, unter Cinfendung des Proteftes, von dem Borfalle zu unterrid- 
ten und ben Grfolg dem Inhaber der Secunda anzuzeigen. Die Koften fallen 
fämilid demjenigen zur Laft, der ben Irrthum begangen bat. 


216. Rüdfendung einer Secunda, weil deren Sicht nicht mit der 
in der Prima angegebenen übereinftimmt. 
Mit Ihrer Zufchrift vom . . . haben Sie mir, in einer Secunda, 
By. . — auf APRO 

übermadt. Ich bin gendthigt, Ihnen diefelbe hierbei qu retournieren, 
weil ber, Depofitar der Prima die Auslieferung der lebtern verweigert, 
ba fie, wie ich mich felbft überzeugt habe, 3 Monat dato ausgejtellt ift, 
während bie Secunda auf 2 Mt. dato lautet. Haben Sie daher bie 
Gite, mir ein anderes mit der Prima übereinitimmendes Cremplar au: 
fommen zu laffen. 


217. Ginfendung eines Secundawedfels mit dem Auftrage, den 
dazu gehörigen acceptierten Primawechfel zu beziehen und beide zur 
Verfügung der girierten Copie zu halten. 

Ach beftätige meinen Brief vom ...., durch melden ich ben 
Ihrigen vom... beantwortet babe, und nehme mir die Freiheit, Ihnen 
anbei einen —* von 


Ay. 2000. —., gezogen von... .. QUE ..... vom 1. Mat, 

| 2 Monat dato, 
mit der Bitte einzufenden, die darin erwähnte acceptierte Prima, welche 
bei ben Serren ..... liegen fol, traft inliegender Vollmacht zu beziehen 


und diefe Prima fomobl alè die Secunba zur Verfügung der von mir 
indoffierten Copie (Abjchrift) au halten. 
Berzeihen Sie die Ihnen verurfadte Mühe. 

Der Inhaber einer Secunda fann Gründe haben, bie Prima aus den Händen 
besienigen zurüdzuziehen, welder in der Secunda als Depofitar derfelben angegeben 
if Will er nun an denjenigen, den er bamit beauftragt, bie Secunda nicht in: 
boffieren, fo muß er denfelben mit einer Vollmacht verfeben, ba der bloße Befig 


des einen Eremplar3 zur Beziehung eines andern aus ben Händen des Depofitars 
nicht ermächtigt. 


218. Antwort. Nachricht von der Ausführung des Auftrags. 


Kraft der in Ihrem Briefe vom . . . uns cingefanbten Vollmacht 
haben wir von Herrn . ... die Auslieferung der acceptierten Prima 
ded und übermachten Secundawechſels von 


172 


By. 2000. —. auf . . . .. , gefordert. Sie ift erfolgt und wir 
halten nun Sbrer Anmeifung gemäß beide Eremplare zur Verfügung 
des Inhabers der von Ihnen indoffierten Abfchrift. 


. 219. Brief ded Inhabers eines in einem Nebenorte zahlbaren Wechfeld 
an deffen Bezogenen; Ertheilung einer Abfchrift des Wechfeld und 
Bitte um Cinfendung des Betrags. 


Wir find Inhaber eines auf Sie gezogenen Wechfeld von 
7...., Sratte N. N. in N., pro. ... ; 
von dem Ste hierbei eine Copie finden. 

Da wir in Ihrem Orte feine Verbindung haben, fo würden wir 
ed mit Dank erfennen, wenn Sie die Güte hätten, falla diefer Wechfel 
in Ordnung geht, und deffen Betrag bier auszahlen zu laffen ober baar 
zu übermachen. | 

| Der Bezogene bat bas Recht, zu fordern, daß ibm der Wechfel an feinem Wohn: 
orte zur Zahlung vorgelegt werde; was ber Inhaber desſelben hier verlangt, ift 
bemmad eine Gefälligfeit, es ift alfo in der Ordnung, daß ber Brief in fo höflichen 

Ausdrüden abgefaft ift. 


220. Antwort. Ueberfendung des Betrags. 


Die in Ihren Händen befindlihen 7 . . . ., wovon Sie mir mit 
Ihrem Briefe vom . . . Abjchrift ertheilen, geben in Ordnung. Ich 
überjerwe Ahnen daher den gedachten Betrag durch ben Ueberbringer 
biefes, und bitte dagegen demfelben den Originalwedhfel, gehörig quittiert, 
eingubanbdigen. 


221. Andere Antwort. Berweigerung der Zahlung. 


Ueber den Wechſel von... ., von weldem Sie mir in Ihrem Briefe 
vom... Abjchrift ertheilen, bin ich mit bem Augfteller nicht einig und 
fann daher Shrem Wunfche „zu meinem Bedauern nicht entiprechen. 
Dem Ausfteller habe ich davon bereits Mittheilung gemacht. 


222. Andere Antwort. Die Zahlung wird angewiefen. 


Wegen des in Ihren Händen befindlichen Wechfeld von ...., von 
welchem mir Shr Brief vom . . . eine Copie überbradt bat, erfuche ich 
Sie, fio am Verfalltage bei Herin . . . . . dort zu melden, der den: 
felben für m/Mednung, jebod unter Abzug feiner Spejen, einzulöfen 
beauftragt ijt. 
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223. Brief des Bezogenen an den in Mr. 222 eriwänten Handels⸗ 
freund. Auftrag zur Zahlung. 


Die Herren..... find Inhaber eines auf mich gezogenen Weehfels von 

Se , von welchem Sie anbei eine Copie finden. Ich 

habe dieſelben wegen deffen Bezahlung an Sie gemiefen und erjude Sie 

baber, diejen Wechfel für meine Rechnung, jebod unter Abzug Ihrer 
Spefen, einzulöfen und mir ihn alddann einzufenden. 

Für Einlöfung des Wechſels berechnet der Correfpondent bes Begogenen eine 
Provifion, die aber nicht dem lebtern, fonbern bem Wedjefiuhaber zur Lafe füllt, 
bem dagegen die Koften für die Baarfendung oder. für das Ancaffo am Wohnorte 
bed Bezogenen erfpart werden. 


N. Briefe über vermifste oder verlorene Wdechfel. 
SG. Gdiebe, Lehre von den Wechſelbriefen, unter „Verlorene Wechſel“. 


Sobald ein Wechſel vermißt wird oder verloren gegangen iſt, muß 
derjenige, dem er rechtmäßiger Weiſe gehört, oder der ihn zu empfangen 
hatte, dem Bezogenen ſofort davon Nachricht geben, damit er denſelben 
weder acceptiere noch bezahle; ebenſo muß er an ſeinen Cedenten ſchreiben, 
damit dieſer ſeinerſeits die nöthigen Maßregeln ergreife. Findet fich der 
vermißte oder verloren geglaubte Wechſel wieder, fo müſſen die gemachten 
Anzeigen widerrufen werden. — Bemerkt man nach dem Abgange eines 
Briefes, dem ein Wechſel beigelegt werden ſollte, daß dies unterlaſſen 
worden iſt, ſo ſendet man denſelben mit erſter Poſt nach, und bittet 
wegen des Verſehens um Entſchuldigung. 


224. Anzeige von dem wahrſcheinlichen Verluſte eines Wechſels an 
denjenigen, der ihn remittiert hat. 


Ich hatte ſoeben die Ehre, Ihren Brief vom 10. ds. zu empfangen, 
in welchem Sie mir 7 300. —. pr. Ende ds. Mts., auf..... in...., 
übermachen, und werde deren Sncaffo für Ihre Rechnung beforgen; allein 
Shr Schreiben vom 4. d8., auf welded Sic fich berufen und welches 

%. 3000. —. pr..... y AU ..... in Baris, enthalten fol, 
ift mir bis jegt nicht zugefommen. 

Ich verfeble nicht, Sie hiervon in Kenntnis zu feben, damit Sie 
die Ihnen nöthig fcheinenden Mafregeln ergreifen können; aud) merde 
ich fofort dem Bezogenen von diefem Vorfalle Mitteilung machen. 
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225. Achnlidhe Anzeige an ben Bezogenen. 


I erfahre foeben, bag Herr... .. in.... mir am 4. da. Mts. 
JE. 3000. —. pr. .... auf Sie übermadt bat. Da mir aber 
biefer Wechjel bis Heute nicht zugelommen ift, fo febe id) Sie davon in 
Kenntnis, damit Sie, falls er Ihnen vorgezeigt werben follte, die Mn: 
nahme oder Zahlung nicht anders als gegen ein von mir inboffiertes 
Sremplar leiften. 


226. Andere Anzeige von dem Berlufte eines Wechſels, deffen 
Dezogenen man jedoch nicht fennt. 


Sie beziehen fic) in Ihrem Schreiben vom .. ., welches wir focben 

empfangen haben, auf Ibren. Brief vom ..., welcher 

£. 4000. —. zufammen, auf Baris, enthalten follte. Diefer 
Brief ift uns aber bid jegt nicht zugefommen. Da Sie uns die Namen 
ber Bezogenen der Wechſel nicht angeben, fo fônnen wir bei benfelben 
auch nicht die ndthigen Vorkehrungen treffen, fonbern malen dies Ihnen 
überlafien. 

Man fehe die Note 1 zu bem Briefe Nr. 117. 


227. Anzeige an den Remittenten eines verloren geglaubten 
Wechſels. 


Indem ich mich auf meinen Brief vom... beziehe, freue ich mich, 
Ihnen anzeigen zu koͤnnen, dap Shr Green vom ..., mit ber darin 
enthaltenen Rimeffe von 

E. 3000. —. pr. ...., auf ..... in Paris, 
mir beute zugefommen ift, die ich beitmöglich zu begeben fuchen werde. 
Der Brief war von feiten des dortigen Poftamtes unridtig inftradiert' 
worden. 
1 Der technifche Musbrud im Poftwefen für „einen Brief an feinen Beftim- 
mung3ort fenben”. 


228. Anzeige an den Bezogenen vom Empfange dea verloren 
geglaubten Wedhfels. 


Sch babe die Ehre, Ahnen anzuzeigen, daß der in meinem Briefe 
vom . eri Wechſel von 
Æ 3000. —. pr. . ... , auf Sie felbjt, welden id verloren 
geglaubt babe, mir foeben gugefommen ijt. 
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229. Anzeige vom Empfange eines Briefes, dem ein in furgem 
fälliger Wechſel beigelegt fein follte, welcher fic) aber nicht darin 


vorfand. 
Soeben hatten wir die Ehre, Ihre Zuſchrift vom... zu empfangen, 
fanden aber ben darin erwähnten Wechjel von Re. . pr..... 
auf ..... , nicht vor. Wir halten uns um fo mehr "verpflichtet, Sie 


hiervon ungefäumt zu benachrichtigen, als die Verfallgeit dieſes Wechſels 
febr nahe ijt. 


230. Brief des Ginfenders ded in Nr. 229 erwähnten Mechfels, 
vor Empfang des ebenermäbnten Briefed. Nachträgliche Cinfendung 
ded fraglichen Wechſels. 


Mit unferm Briefe von diefem Morgen hatten wir die Abficht, — 
| RP la in...., gu übermachen, e8 
ift aber unterlaffen worden, diefen Wechfel beizufügen. Wir faumen 
mit, Ihnen denfelben hiermit zu überjenden, und bitten dieſes Ver- 
feber gu entjchuldigen. 


231. Antwort auf Mr. 229. injendung de fraglichen Bechfels. 


Sn Eriwieberung Ihrer Zufdrift vom ... beeilen wir uns, Ihnen 
den darin erwähnten Wechjel 
R....pr..... , auf ....., weldhen wir beizufügen unter: 
laffen Batten, hiermit zu ibermaden, und bitten wegen bicfes Verfehens 
um Entidulbigung. 


IV. 
Briefe fiber Bahlungen. 


—n. = a 


Anfofern wir eine Zahlung in unferm Wohnorte und für unfre 

eigene Rechnung machen, giebt diefelbe in der Regel keinen Anlaß zur 
Abfaffung eines Briefes, ba der vom Empfänger derfelben auszuſtellende 
Schein bag Sachverhalinis ausreichend erklärt. Gegenftand der Corre: 
fpondeng wird eine Zahlung aber a) wenn fie für fremde Rechnung 
erfolgt, Db) wenn fie mittels einer Baarfendung gefchieht, c) wenn fie 
in einer Vergütung in laufender Rechnung (in Contocorrent) beltebt. 
Die beiden legteren Arten begreifen jowohl eine Zahlung für eigene, als 
für frembe Rechnung. — Bon der Zahlung durch Wechjel ijt bereits in 
Cap. III. die Rede gemefen. 


A. Briefe über buare Rahlungen für fremde Bechnung. 


Die hier abgufaffenden Briefe! betreffen: 
1. Grthetlung ded Auftrags, eine Zahlung zu leiften. 
2. Anzeige von der erfolgten Ertheilung dieſes Auftrag? an ben- 
jenigen, dem die Zahlung geleiftet werden fol. 
Diefe Anzeige unterläßt man jedoch febr häufig, wenn man feinen Gefdhafts. 
freunde regelmäßig in diefer Weife Zahlungen mad. 
3. Antwort auf den Brief unter 1. 
4. Anzeige des Empfängers der Zahlung an denjenigen, für deffen 
Rechnung fie ihm gemacht worden ift. 
Snfofern der Brief unter 2 gejchrieben worden if, bilbet biefe Anzeige zu: 
gleich die Antwort auf benfelben. 
Der Brief, durch welchen ber Auftrag, eine Zahlung zu leiften, 
ertheilt wird (1), enthält: 


I Briefe über Zahlungen auf Rechnung eines Cred itbriefe finden fit in Gap.VI. 
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1. Den Auftrag zur Zahlung und die Angabe der Beit, au welcher 
fie gemacht werden fol. 
Sol fie fogleih nad Empfang des Briefes geleiftet werden, fo bleibt biefe 
Angabe weg. 
Den Namen und Wohnort desjenigen, an ben fie zu machen tit. 
3. Die Angabe, für weſſen Rechnung fie erfolgen fol. 
. 4. Die Angabe der zu zahlenden Summe uud der Valuta (Währung). 
Sft diefe Summe in einer fremden Valuta ausgebrüdt, fo ift anzugeben, 
ob die Zahlung in der angegebenen Geldforte (effectiv) au leiften, oder 
nad weldem Berbültniffe der Betrag in bie Valuta ded ZablungSorte8 zu 
verwandeln ift. 


Sol derjenige, welder die Zahlung leiftet, von deren Betrage feine Koften 
abziehen, fo tft die zu bemerken. 

5. Die Vorschrift, die Zahlung gegen Schein, ber in der Regel dop: 
pelt auszufertigen tit, zu leiften. (Bal. jedod) Anm. 2 zu bem 
Briefe Nr. 232.) 

6. Die Bitte um Cinfendung wenigitend eines Scheines. 

7. Nad) Umftänden auch die Angabe, wie man bem Sablenben bie 
geleiftete Zahlung erfeben wird, oder wie er fic) dafür erholen Toll. 

Der Inhalt der übrigen Briefe richtet fid) im wejentlichen nach bem 
des Briefes unter 1 (Nr. 232), und ergiebt fi aus ben unter Nr. 233, 
234 und 236 mitgetheilten Beifpielen. 


so 


232. Auftrag zu einer Zahlung. 


Herrn Joh, Gefell in Hannover, 
Leipzig, ben . .. 

Hiermit erjucen wir Sie, an Herrn Otto Beffer dort für unfre 

Rechnung 
Ap 600. —., wir fagen fed)Shunbdert Thaler’, gegen dop: 
pelten Schein? zu bezahlen und und unter Cinfendung eines Scheine? 
dafür zu belajten. 
| Ergebenjt 


Bud & Hergid. 
1 Bergl. Note 1 zu bem Briefe Nr. 77. 


2 Die Weifung, „gegen boppelten Schein” zu bezahlen, Tann füglich wegbleiben. 
Denn ba der mit der Zahlung Beauftragte feinem Auftraggeber einen Schein bes 
Rablungsempfingers eingujenden bat, ihm aber zugleich daran Tiegen muß, einen 
Beleg für die geleiftete Zahlung in feinen Händen zu behalten, fo ergiebt fic) daraus 
bie Nothwendigheit der Ausftellung boppelter Empfangfdeine von felbjt. Nur wen 
gegen breifaden Schein gezahlt werden fol, ift died vorzufchreiben. (Bgl. Rr.242.) 

Sdiebe, kaufm. Gorrefp. 9. Aufl, 12 
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233. Anzeige von dem in Nr. 232 gegebenen Auftrage an den: 
jenigen, dem die Zahlung geleiftet werden foll. 


Herrn Otto Befler in Hannover, 
Leipzig, ben . 


Wir beehren uns, Ihnen anzuzeigen, dak wir Herrn Joh. Gefell 
bort den Auftrag ertheilt haben, Ihnen für unfre Rechnung 
Ap 600. —. zu zahlen, und bitten, fobald es gefchehen, und da: 


für zu erkennen (zu crebitieren). 
Mit Achtung und Ergebenbeit 


Budh & DHerbfd. 

234. Antwort auf-Nr. 232. Cinfendung des Scheines. 
Herren Bud & Hertzſch in Leipzig. 

Hannover, den . . . 


Ihrem Auftrage.vom . . . d. M. zufolge babe ich für Vbre Red: 
nung an Herrn Otto Beifer bier 
Fe 600. —. laut beifolgenden Scheine bezahlt, wofür ich Sie 


belafte (wofür Sie mich creditieren wollen). 
Mit aller Ergebenbeit 


Rob. Geſell. 

In der Anzeige von der gemachten oder ber erhaltenen Zahlung ift bie Wieder: 
holung der Summe in Worten unndthig, ba der Schein einen etwanigen Irrthum 
befeitigt. 

235. Antwort auf Rr. 234. 
Herrn Joh. Gefell in Hannover. 
Leipzig, den . . .. 
Sn Shrem Briefe vom... empfingen wir Schein über Ihre Fab: 
lung von Ae 600. —. an Herrn Otto Beſſer dort, wofür wir Sie 
erfannt haben (die wir Ahnen gutgejchrieben haben). 
Ihre ergebenen 


Bud & Sergio. 
236. Antwort auf Mr. 233. 
Herren Bad & Bertfd in Leipzig. 
Hannover, den . ... 


In Erwiederung Ihrer Zuſchrift vom ... beehre ich mich, Ihnen 
anzuzeigen, daß mir heute für bre Rechnung von Herrn Koh. Geſell 
Bier Ae 600. —. gezahlt worden find, die ich Ihnen gutgefchrieben babe. 

| Achtungsvoll Ihr ergebener : 

Otto Belfer. 
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237. Auftrag zu einer Zahlung in einer fremden Valuta und an 
| einem beftimmten Tage. 


Heren Iofeph Gonrath in Leipzig. 
Bremen, den 15. April 18 . . 
Sd erfudhe Sie biermit, an Herrn Franz Czech, dort, am 
18. d. M. 
Ld'or.f 239. 18 gt. nad dem Tagescourje für meine Rechnung 
zu bezahlen, und mid vom Gefchehenen unter Einfendung eines Scheines 
zu benachrichtigen. 
Achtungsvoll und ergebenft 
BW. Friedrich. 


238. Antwort auf Nr. 237. 


Herren W. Friedrich in Bremen. | J 
| Leipzig, den 18. April 18 . . 
Dem in Shrer Zufchrift vom 15. d. M. mir ertheilten Auftrage 
gemäß babe ich heute für Ihre Rechnung an Herrn Franz Czech bier 
Ld'or# 239. 18. zum Courfe von 109% mit Ag 261. 29. Cour. 
bezahlt, mie Sie and beifolgendem Scheine erfeben. Belieben Sie mid 
dafür zu crebitieren 
Achtungsvoll zeichnet 
Joſeph Conrath. 


239. Auftrag zu einer Zahlung an einem dritten Orte. Bitte um 
Angabe der Koften. 


Herrn Friedrich Bertud in Frankfurt a/M. 
Bafel,.... 

Mir find von Herrn Eduard Kalb hier beauftragt, für feine 
Rechnung an Herrn Julius Forfter in Cifenad 

RP 300. —. Pr. Cour., wir fagen dbreibunbdert Thaler Preuß. 
Courant, bezahlen zu laffen. . 

Da wir an diefem Orte feine Verbindung haben, fo erfuchen wir 
Sie, diefe Zahlung gefälligit beforgen zu laffen und und dafür, fomie 
für Ihre Koften unter Cinfendung eines Scheines zu belaften. 

Wir empfehlen uns Ihnen beftens. 
Nother & Co. 
12* 
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240. Der im vorigen Briefe ertheilte Auftrag wird weiter ertheilt. 
Herrn A, Wagner in Eifenad. 
| Frankfurt a/M., . .. 


Hiermit erfuce id) Sie, an Herrn Julius Fiorfter dort 
Re 300. —. Pr. Cour., gefchrieben dreihundert Thaler Preuß. 
Courant, zu bezahlen und in bem Empfangfcheine ausdrücken zu laffen, 
bag die Zahlung für Rechnung bes Herrn Eduard Kalb in na el 
ftatt hat. 
Belieben Sie mir ein Eremplar der Quittung! zu ilari und 
ben Betrag nebit Kojten in kurzer Sicht auf mid zu trafficren. 
— Mit Achtung zeichnet 
Friedrich Bertud. 
1 Wünfchte Franffurt zwei Scheine zu empfangen, um ben einen an fi zu 
behalten und ben andern nad Bafel zu fenden, fo würbe eB Zahlung gegen drei: 
fahen Schein vorgefchrichen haben. 


241. Antwort auf Nr. 240. Anzeige von der gemachten Zahlung 
und dem erfolgten Rembourfe. Cinfendung eines Scheines. 


Herrn Friedrih Bertud in Frankfurt a/M. 
GCifenad, . . .. 


Ihrem Auftrage vom ... gemäß babe ich It. beifolgenden Scheines 
an Herrn Julius Forfter hier, für Rechnung des Herrn Eduard Kalb 
in Bafel, | 

Re 300. —. bezahlt. Dazu füge id: 
„ 1.15. für Brovifion & 16%, 
gufammen Ag 301. 15. Preuß. Cour., effectiv', die ich auf Sie in einer 
Anweilung, auf Sicht, Ordre eigene, entnommen babe. 
Spren fernern Aufträgen gemibmet zeishne ich achtungsvoll 
A, Wagner. 
1 D.b. wirflid in Preuß. Gour., und nicht in Gulden à 105 Xr. pr. Thaler. 


242. Auftrag zu einer Zahlung in einer fremden Valuta, deren 
Cours man angiebt. Sämmtliche Spefen find abzuziehen. 


Herren Rofberg & Weißker in Annaberg, 
Leipzig, den 3. März 18. . 
An Herrn Games Shipftone dort haben wir im Auftrage und 
für Rechnung des Herrn Sohn Balbirnie in London den Werth von 
£ 100. —., wir fagen hundert Pfund Sterling, abzüglich 
aller Spefen, auszuzahlen. 
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Wir erfuchen Sie, biefe Zahlung gum: Courfg@ von 6. 21. gegen 
dreifachen Schein zu machen, Ihre Spefen fomie '% % für die unfrigen 
dabei abzuziehen und und unter Cinfendung zweier Eremplare bes 


Scheines dafür zu belaften. 
Mit Achtung und Ergebenbeit 


Rothermann & Co. 


Die Bejtimmung des Courfes geht bies vom Gommittenten (Rot hermann &ECe-) 
aus, ber dabei die ibm von feinem Auftraggeber (John Balbirnte) gegebene 
Vorfdrift befolgt. Stünde ber Plag, wo die Zahlung zu leiften ift, in birectem 
Wedfelverfehr mit London, fo hätte, wie in dem Falle, der in Nr. 237 behandelt 
ift, die Zahlung nad bem Tagescourfe bed Papiers auf London in Furzer Sicht 
erfolgen fônnen. 

Da London für bie Æ 100. —. frei von Spefen bebitiert fein will, fo milffen 
biefe vom Empfänger ber Zahlung getragen werden. 


243. Antwort. Cinfendung der Scheine über die gemachte Zahlung. 


Herren Rothermann. & Comp, in Leipzig. 
Annaberg, ben 21. März 18 . 

In Folge Ihres Auftrags vom 18. db. Mis. haben wir an Herrn 
James Shipitone, hier, für Rechnung bes Herrn sohn Balbirnie 
in London, den Werth von 

£ 100. —., gum vorgefchriebenen Gourfe von 6. 21., unter Mb: 
zug aller Spejen, bezahlt. Wir haben Sie bemgemaB für Ae 670. —. 
debitiert; dagegen find Ahnen AA 3. 10 oy für Nbre Spefen a % % 
gutgefchrieben. Die gewünfchten zwei Exemplare der Duittung (des 


Sceines) folgen anbei. 
Achtungsvoll und ergebenit 


Rofberg & WVeißfer. 
Man hatte die Ag 3. 10 ayr aud) von ben RA 670. —. abziehen und fo den 
Leipziger nur für Ap 666. 20. bebitieren können. 


244. Antwort auf die Anzeige eines Correfpondenten über Zahlungen, 
die ihm gemacht worden find und die er gemacht hat. Bericht über 
Zahlungen, bie man für feine Rechnung empfangen hat, beziehentlich 
leiten fol. 
Herrn Alfred Quigow in Leipzig. 
Hamburg, den 24. März 18 . . 

Ihrer Bufdrift vom 22. ds. gemäß habe id) Sie für die Ihnen 
von Herrn Franz Cecola' dort für meine Rechnung geleiftete Sablung 
von Re 490. 18. pr. 20, ds. debitiert. 


182 


Dagegen habagich Ihnen zu melden, daß mir für Nbre Rednung 
gezahlt worden find: ' 
Ctk 500. —., am 20. d3. von Herrn Karl Wijk, 
Pr. Ctf 269 —. am 21. 08. von Herren Koblmann & Co, 
wofür id) Sie à 26 % mit 4%. 396. 13., und à 152 mit 4% 530. 15. 
crebitiert babe. Belieben Sie davon gleidfirmige Buchung zu machen. 
Achtungsvolf empfiehlt fic Ihnen 
Rob. Karft. 

N. S. Soeben empfange ich Ihren Brief vom geftrigen Tage, aus 
dem id erjehe, dag von meinem Reifenden, Herrn Oskar Heynig, 
L@or. 25 bei Ihnen erhoben worden find. Sd werde Ihnen dafür, Shrer 
Angabe gemäß, Af 136. 26. Cour. pr. 23. 03. gutidreiben. Die mir auf- 
getragene Zahlung von Ctx. 540. —. an Herrn Georg Römer merde td 
morgen leiften und mein nächſter Brief wird Ihnen Aufgabe des Banco: 
betrag3! fomie die Quittung diefes Haufed bringen. Der Obige. 

1 Der Hamburger leiftet die ihm aufgetragene Zahlung nicht baar, fondern läßt 
den Betrag von feinem Conto bei der Bank abjchreiben und auf bas Conto von 
Römer übertragen. Sobald bem Tegtern befannt ift, daß der fragliche Betrag 


feinem Conto gutgefchrieben worden, giebt er darüber ebenfo Quittung, al8 wenn 
ibm die Zahlung in Baarem gemacht worden wäre. 


- B. Briefe üben Baurſendungen. 
Baarfendungen geben im mwefentlihen gu folgenden Briefen Anlap: 
1. Anzeige der Baarjendung an denjenigen, bem fie gemacht wird. 
(Nr. 245. 246.) 
2. Anzeige ded Empfangs der Baarſendung. (Nr. 247. 248.) 
Wird eine Baarjendung für fremde Rechnung gemacht, fo kommen, 
zu diejen Briefen noch hinzu: 
3. Anzeige der erfolgten Baarfendung von feiten dedjenigen, der fie ge- 
macht hat, an denjenigen, für deffen Rechnung fie erfolgtift. (Nr. 249.) 
4. Anzeige des Empfängers der Baarjendung an denfelben. (Nr. 250.) 
Außerdem die Antworten diefed Dritten auf 3 und 4. (Nr. 251. 252.) 
245. Baarfendung, welche mit dem Briefe zugleich abgeht. 
errn Hugo Daafe in Leipzig, 
: ER en Dresden, den 10. März 18 . . 
— — — Sch iberfende Ihnen Biermit. die untenverzeichneten Sor: 
ten, und erfudje Gie- mid) für deren Betrag von | 
Ap 1767. 27, 5. unter Anzeige zu erfennen. 
Adtungsvoll und ergebenit 
Hugo Sreitenfeld. 
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Sortenvergcic nis. 
St. 150 Wor. . . 2.2.2.3 ORG... # 821. 7. 5. 
» 100 ruf). Imperiale . . ., Sf 140. . ,, 546. 20. —. 
mn 20 Noten der Leipz. Bank ,, 204 . . . . , 400. —. —. 





Rp 1767. 27. 5. 


Wie diefe Sorten, deren Berfendung pr. Poft erfolgt, verpadt find, ift im In⸗ 
balte bed Briefes nicht anzugeben. Diefe Angabe erfolgt auf der Aufenfeite ded 
Briefes auf die S. 28 befchriebene Weife. Daf für die Gelbforten ber Cours von 
feiten des Abſenders beftinnnt wird, und nicht burd ben Empfänger, läßt ver: 
muthen, daß mit biefer Baarfenbung cine Waarenfduld getilgt werden fol. Im 
Bankiergefchäft wemittiert man Sorten zur Gutfdrift oder zur Begebung, und 
erwartet bie Anzeige, wie bas eine ober bas andere erfolgt if. (S. Nr. 247.) 


246. Anzeige des Empfangs einer Baarfendung. Antwort auf 
Nr. 245. 


Herrn Hugo Breitenfeld in Dresden. 
| Leipzig, den 11. Marg 18... 
Id habe das Vergniigen Ihnen ben Empfang der mit Ihrem 
Briefe vom geftrigen Tage mir gütigft gemachten Baarfendung zu mele 
ben, welche ich richtig gefunden und Shnen, Yhrer Angabe gemäß, mit 
Rp 1767. 27. 5. gutgeichrieben babe. 
Adhtungsvoll Ahr ergebener 


: Huge Haafe. 


247. Avid einer Baarfendung zur Begebung, welche zugleich alè 
‘Dedung für eine eingelöfte Tratte dient. 


Herren Man & Er in Frankfurt a/M. 
Stuttgart, ben 9. Aug. 18 . . 

Wir haben die Ehre gehabt, Nbre Rufdrift vom 6. b3. (N. 209) 
au empfangen, mit welcher Sie und die bei Ahnen domicilierte Tratte 
des Herrn Wilh. Hering in Köln von / 2378. 42. pr. 5. d8. eine 
fenbeten, die von Ahnen für unfre Rechnung eingelöft worden tit. 

Andem wir Ihnen verfihern, Sie für diefen Betrag erfannt zu 
haben, beebren wir und, Shnen zu melden, daß wir zur ungefähren 
Ausgleichung desfelben, in 1 Fäßchen, ge. A. M. # C. bY ....®. 
morgen pr. Poft, franco, an Sie verjenden werden: 
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Stid 40 Piftolen, 
» 150 Bol. und ôftr. Ducaten, 
, 150 Funffranfentbaler, 
RP 200. —. preug. hr 
„10. —. do. CA à 54 und à 1#. n 
Belieben Sie diefelben beftmöglich zu begeben, und uns für den Ertrag 
unter Anzeige zu crebitieren. - 
Mit aller Achtung und Crgebenheit 


Parrot & Sols. 


If der Empfänger der Baarfendung Banfier, fo können wir ibn aud einfach 
erfuchen, ,un8 biefe Sorten unter Anzeige gutzufchreiben“. 


248. Antwort auf Nr. 247. Anzeige des Cmpfangs und der 
Begebung (oder der Gutfhrift) der Baarfendung. 


Herren Parrot & Scholk in Stuttgart, 
Frankfurt a/M., den 12. Aug. 18 . . 

Die mit Ihrer Zufchrift vom 9. d. M. uns avifierte Baarjendung 
in div. Sorten ift und gugefommen. Wir haben biejelbe bejtmöglich 
begeben und Ahnen dafür It. untenitebenber Nota 

£. 2079. 31., Werth pr. heute, gutgefchrieben. (Oder ,,...... ung 

augefommen, und wir haben Ihnen dafür nad) untenftehender Nota £..... 
gutgefchrieben.”’) 

Wir legen den heutigen Couragettel zu Ihrer Einficht bei, und 
zeichnen, Ihren fernern Aufträgen gewidmet, 


mit achtungsvoller Ergebenbeit 
Man & Er 


Nota. 
Stid 40 L'or . . . . a9/33 LZ, /382.—. 
ab für Fehlende 8 Ap a DE. ., — 36. 


„ 150 boll. und dftr. Ducaten à 5 / 294.27 / 823. 45. 
ab für fehlende 10 Aß 85.22. .„ —. 50. 


/ 381.24. 


n 822. 55. 
» 150*Finffranfentbaler . da2/20.8 . . . . ,, 350.—. 
RP 200. —. preuf 4 . . . ,,1,,45 , . . . n 3590. —. 


„  100.—, , GM. . ,1,,45%, . . . . 175.12, 
72079. 31. 
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249. Anzeige der gleichförmigen Buchung der Berechnung einer 
Baarfendung. Sendung in ine und ausländifhen Papiergelde, 
fomie in Binscoupons. 


Herrn A, T, Biedermann, Leipzig. 
Zittan, den 27. Kan. 18. . 


Ihrer Zufchrift vom 12. 08. gemäß habe ich Ihnen für meine lebte 
Baarfendung Ap 304. 15. zur Laft gebracht. Hiermit übermache id 
Ihnen aufs neue: 

«SRP 200. —. in 20 St. ſächſ. ©. A. à 10 Thir., 
mn 200. —. ,, 20 St. Noten ber Meininger Bank à 10 Thlr., 
un 50. — , 10 St. Noten der Oberlaufiger Bank à 5 Thlr., 
Ap 450. —. zufammen, zur gef. Gutfdrift, ferner - 
f 500. —. in 100 St. Noten der Wiener Bank, für die Sie 
mid zu einem möglichft hoben Courfe unter Anzeige erfennen wollen. 


Achtungsvoll 


ug. Heilmann. 
N.S. So eben gehen mir nocd ein: 
Ag 30. —. in 15 St. Rinscoupons von Reipzig-Dresbener Eifen- 
babn-Uctien, à 2 Thlr., pr. 1. Oct. v. J., 
die ich zum gefälligen Incaſſo in mein Credit hier beifüge. 
Der Obige. 


250. Antwort. Anzeige, daß man die Baarfendung empfangen 
hat, einen Theil derfelben aber nicht fo annehmen fann, wie es 
gewünfcht worden iff. 


Herrn Anguft Heimann, Zitten. 
| Leipzig, den 28. Jan. 18 . . 
Sie haben die Gitte gehabt, mir mit Ihrer Sufhrift vom geftrigen 
Tage 
Re 280. —. in C. A., Noten der Oberlaufiter Ban’ und Cou: 
pons, jowie 
£. 500. —. in Wiener Banknoten zu überfenden. Erſtere habe 
id) Ihnen gum angegebenen Betrage, letztere è 72% mit « 
RP 232. —. gutgefchrichen. Dagegen bin ich zu meinem Bedauern 
auger Stande, die von Ahnen. zugleich empfangenen 
| Rp 200. —., in Noten der Meininger Bank Ihnen pari gutau- 
ſchreiben. Die Meininger Bank bat hier feine Ausmedfelungscaffe, und 
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ba id) mit folden Orten, an denen bieje Noten als Zahlungsmittel pari 
verwendet werden fonnen, nicht in Verbindung ftebe, fo bin ich gendthigt 
gemefen, jie hier gu vermedfeln. Ich füge die Berechnung des betref- 
fenben Bantierhaufed bei, deren Betrag von Ae 198. 15. id Ihnen 


gutgefchrieben habe. 
Adhtungsvol und ergebenft 


A, €. Biedermann. 


251. Anzeige wegen einer nicht richtig gefundenen Baarfendung. 


Socben tft uns die mit Ihrem Briefe vom geftrigen Tage avifierte 
Sendung preuß. '/, gugefommen; wir haben jedod) beim Durchzählen 
ftatt der und berechneten (angegebenen) Ae 3000. —. nur Ag 2950. —. 
gefunden, weshalb wir Sie aud) nur für leptern Betrag crebdttieren 
finnen. Wir zeigen Ahnen died mit der Bemerfung an, dak das ung 
angegebene Bruttogemidt der Sendung von 146% & hier vollfommen 
richtig befunden worden ift. 


252. Anzeige einer Baarfendung, welche für Rechnung eines Dritten 
gemacht wird. 


In Folge ded Auftrags, den uns Herr... .. in... ertbeilt | 
bat, fenden wir Shnen für deffen Rechnung durch ble heute Abend ab: 
gehende Fabrpoft in 1 Fäßchen, gez. - . . . DO, 


£. 4000. —. baar, nad beigefügten Sortenverzeichnis, beren 
Empfang Sie und anzuzeigen belieben. 


253. Antwort. Anzeige des Cmpfangs. 


Die in Ihrem Briefe vom . . . uns angezeigte Baarferdung von 
7 4000. —. haben wir empfangen und richtig gefunden. Wir berednen' 
uns deswegen mit Herrmm..... in . ..., für deffen DORE Sie 


uns diefelbe gemacht haben. 
1 Der Ausdrud ,berednen“ läßt cè ungewiß, ob ber Empfänger ber Baar: 
fendung biefelbe feinem Correfpondenten mit /. 4000. —. gutfchreiben wird oder nidt. 


254. Anzeige vom Empfange einer Baarfendung an denjenigen, 
der fie durch einen andern machen ließ. 
Gerr . . . .. im... . bat und für Vhre Rechnung pr. Pot 
#. 3000. —. baar übermacht, die Ihnen nach Abzug von £.. 
für Porto mit /. . . . gutgeichrieben find. 
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255. Baarfendung zur See für fremde Rechnung. 


pr. Melbourne. 

Herrn John White in London, 

Havana, den 30. Januar 18 . . 
Mit dem tonigl. Poftdampfichiffe Melbourne, Cap. Samuel, 

babe ich für Rechnung ded Herrn Clemens Knedhtel in Leipzig 

J. W. X 60/61. 2 Gade, enth. 3120 9, : 
an Sie verladen, wie Sie aus beifolgendem Connoffament'! erjehen 
werden. Haben Sie die Gitte, diefe Sendung in Empfang zu nehmen, 
und damit die Verfügung ded gedachten Freundes zu befolgen. Die 
Berficherung ift in Hamburg beforgt. | 
Mit Hochachtung und Ergebenbeit 
Ricardo Stiven. 


1 Connoffament, Ladungsſchein oder Seefradtbrief (connaissement; 
bill of lading, abgelürzt B/L.: polizza di carrico, conoscimento) ift bei Verfendungen 
zur See das, mas bei Verfendungen zu Lande der Gradtbrief ift, nur mit dem 
Unterfdiebe, daß baz Gonnoffament in Form eines Empfangsbefenntniffes von 
feiten bes Schiffers ausgefertigt ijt. BWergl. hierüber Schiebe, Contorwiſſenſchaft, 
S. 491 ff. 


256. Dispofition über die Baarfendung von feiten beëjenigen, 
für deffen Rechnung fie gemacht worden ift. 


Herrn Sohn White in London. 
| Leipzig, ben 1. März 18 . . 

— — Herr Ricardo Stüven in Havana bat pr. Melbourne 

an Sie für m/Rednung g 3120. —. in Baarem verfendet. Ich erjuche 

Sie, biefelben beitmöglich zu vermerthen, und mir den Ertrag, abzüglich 
Ihrer Spefen, in Hamburger 3 Mt. Bapier zu übermadhen. 

Achtungsvoll empfichlt fit Ihnen 

Clemens Knecdhtel. 


257. Antwort. Anzeige vom Verfaufe der Riafter und Rimeffen 
gegen deren Ertrag. 


Herrn Clemens Knechtel in Leipzig. 
London, den 10. März 18 . . 
Die in Ihrer Zufchrift vom 1. ds. M. mir avifierte Sendung bes 
Herrn Ricardo Stiven in Havana von 8 3120. —. pr. Melbourne 
ift mir zugefommen und Ihrem Wunfche gemäß begeben worden. 
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Zur Ausgleichung ded Reinertrag3, welcher fid nad untenftehender 
Nota auf £ 655. 3. —. beläuft, finden Sie hier beigefchloffen: 

AB}. 8762. 10. in 3 Appt3., wie untenverzeichnet, von deren 
Empfange Sie mich benachrichtigen wollen. 

Die bedeutenden Sendungen von Piaftern, welche in * letzten 
Tagen hier eingetroffen ſind, haben den Preis dieſer Geldſorte etwas 
herabgedrückt; wie Sie aus beifolgendem Coursberichte ſehen, iſt LAS 
filber heute wiederum 14 d. niedriger notiert.. 

Id habe die Ehre, mich Ahnen beſtens zu empfehlen. 
John White. 
Nota 
über pr. Melbourne, von Havana empfangene und hier begebene 
# 3120, gewogen 2701 oz. 18 dis. à 58% d.! . . & 669. 16. 11. 
Unkoſten: 
Fracht nach ee 1% .... £ 6.14 —. 
Unfoften dafelbft . . . sore le 6: 
Fracht nad) London . . . . . . . ,, —. 17. 8. 
Beutel und Bankträgerlofn . . . . ,, —. 8 —. 





Courtage 4 %  . n > 16. 9. 6 
Commiffion für Gmpfangen und Remit: 
tieren a % .. : . „ 5. 6. —. 
| — sn 14. 13. 11. 








Reinertrag . . . £655. 3. —. 
Dagegen : 

By. 5000. —. pr. 9. Mai auf EF. Meyer, . 

» 3000. —. , 10. do. „ C.F.Ribdiger, 

n 162. 10. „ 15. do. ,, F. B. Wiedemann, 

My. 8762. 10. auf Hamburg, à 13. 6. . ... . £655. 3. —. 


1 Diefer Preis verfteht fid für L Unze (oz.) à 20 dwts. (pennymeights) Piafterfilber. 


258. Antwort auf Nr. 250. Bitte um eine Baarfendung. Anzeige 
bon einer andern dagegen. | 


Seren N. T Biedermann in Leipzig. 
| Zittan, den 30. Jan. 18 . . 
Ich befite bre Zufchrift vom 28. db. Mets. und habe Sie, Ihrer 
Angabe gemäß, für meine lebte Sendung mit Re 816. —. belaftet. 
Hiermit erjuche id Sie, mir fogleih nah Empfang biejes 
£. 1000. —. in Wiener Bantnoten, fo wie 
Stüd 100 Lb'or. zu fenden, und mir. beides billigit zu berechnen. 
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Dagegen werden Sie burd Vermittelung bed Serrn . . ... dort 
für meine Rechnung empfangen: 
1 Paden in Wadhsleinen, an Ihre Abreffe, gem. . . . &., mit 
112 Städ leichten Ducaten, wiegend . . . ®., 
die Sie mir unter Anzeige beitmöglich gutfchreiben wollen u. 7 iv. 


Anguft Heimann. 


259. Antwort. 


Herrn Auguſt Deimanu in Zittau. | 
Leipzig, ben 31. Jan. 18 . . 
Die in Shrem Briefe von geftern mir avifierte Sendung von 112 
Stid Ducaten tft mir gugefommen und Yhnen laut untenjtchender Nota 
mit Ag 350. —. Cour. gutgefchrieben. 
Ihrem Wunfde gemäß fende ich en anbei 


£. 1000. —. Wien. Banfn. . . . 13 . . . RP 486. 20. 
Stud 100 Wor. . oo ee 109% . . . CO, 547. 15. 
wofür Sie mid) mit . . + Gour.Æs 1034. 5. 


au crebitierem belichen. Ich füge di heutige’ Guursblatt bei und oc. 


Briefe über Baarfendungen im Waarengejchäfte finden fich in 
Abſchnitt XI. Vergl. deshalb das Sachregifter unter „Baarfendung”. 


C. Briefe üben Oengütungen. 


Eine Vergütung in dem Sinne, in weldhem das Wort hier zu 
nehmen ijt, findet ftatt, wenn ein Kaufmann einem Correfpondenten, 
mit bem er in laufender Rechnung fteht, eine gewiffe Summe zufolge 
Auftrags eines andern Gorrejponbenten gutjchreibt, ben er Dagegen dafür 
belajtet. Ein Beifpiel wird died deutlich machen. 

. A in Mainz fchuldet an C in Mannbeim / 300. —., weiß aber, 
daß lebterer mit feinem (A’3) Correfpondenten B in Frankfurt aM. in 
laufender Rechnung Steht. Anftatt. alfo an C jene Summe baar oder 
in Wechjeln zu Abermaden, beauftragt er B in Frankfurt a/M., der 
Rechnung dea C / 300. —. zu vergüten oder gutzufchreiben, und ibn, 
A, dafür zu belaften. Diefer Vorfall giebt zu ben Briefen Nr. 260—264 
und auf ben Büchern der Parteien zu folgenden Budfungen Anlag: 
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A in Mainz debitiert C in Mannheim und crebitiert bingegen 
B in Frankfurt; 

B in Frantfurt debitiert A in Maing und creditiert C in Mannheim; 

C in Mannheim debitiert B in Frankfurt und creditiert A in Mainz. 

Cine Vergütung in Rechnung lagt man wohl aud) dann eintreten, 
wenn man Auftrag erhalten bat, einem Haufe eine Rimeffe zu machen 
oder eine Zahlung zu leiften, mit welchem man in laufender Rechnung 
ftebt, ohne baf dies bem Auftraggeber befannt ijt. (Bergl. Mr. 263 ff.) 


260. Auftrag zu einer Vergütung. 
A in Mainz an B in Franffurt. 
Hiermit erfuche ih Sie, dem Herrn C in Mannheim für mid 
f. 300. —., fage bretbunbert Gulden, im 52% / Fuß, in 
Rechnung zu vergüten und mich dafür unter Anzeige zu belajten‘. 


1 Hinſichtlich bes Tages, unter meldem bie Vergütung zu erfolgen hat, gilt 
basfelbe, mas weiter oben über bie Zahlungen gejagt worden if. 


261. Anzeige hiervon an denjenigen, dem die Vergütung gemacht 
werden fol. = 
A in Mainz an C in Mannheim, 

Unferm gemeinfchaftlichen Freunde, Herm Bin Frankfurt a/M., 
babe id ben Auftrag ertbeilt, Ihnen die Summe von 7 300. —~ in 
Rednung zu vergüten, wovon Sie mid, fobald ed gefchehen, zu benach— 
richtigen belieben. 


262. Anzeige bon einer Vergütung an denjenigen, weldem fie zu 
maden ift. 
B in Frankfurt AM. an C in Mannheim. 
I benachrichtige Sie hiermit, daß ich Sbrer Rechnung bei mir 
zufolge Auftrags des Herrn A in Mainz 
£. 300. —. im 52% / Fuß, Werth pr. heute, vergütet habe. 


263. Anzeige von einer Vergütung an den Auftraggeber. 


B in Franffurt a/M. an A in Mainz. 
In Folge des in Ihrem Briefe vom . . . mir gegebenen Auftrags 
babe ich der Rechnung des Herrn C in Mannheim 
£. 300. —. S. W., Werth pr. heute, vergütet und die Ihrige 
bafür belajtet. Belieben Sie davon gleichförmige Buchung zu machen. 
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264. Anzeige der erhaltenen Vergiitung an denjenigen, der den 
Auftrag dazu gegeben hat. 
C in Mannheim an A in Maing. 
In Srwiederung Ihrer Zujdrift vom ... (Jr. 261) beehre ich mich, 
Ihnen anzuzeigen, daß HerrBinFranffurta/M. für Sie meiner Rechnung 
f 300. —. ©. W., pr... . d8., vergütet, hat, und dag ich Sie für 
biefen Betrag crebitiert babe. 
265. Bergiitung in Folge eimed Auftrags zu remittieren. 
B in Hamburg an C in Rotterdam. 
Herr A in Leipzig bat mir ben Auftrag ertheilt, Ihnen 
f. 1462. 50. pr.... gu vemittieren. Der Kürze halber babe ich 
Ahnen biefen Betrag gutgejchrieben. Ich erjuche Sie, davon zu Gunften 
gedachten⸗ Freundes gleichförmige Buchung zu machen. 


266. Anzeige an den Auftraggeber. 
B in Samburg an A in Leipzig. 

Da ih mit Herrn C in Rotterdam, dem ich Ahrer Zufchrift 
vom... gemäß 7 1462. 50. pr... . remittieren follte, in laufender 
Rechnung ftehe, babe ich ed Ihrem Antereffe angemeffener gehalten, 
bemfelben diefen Betrag in Contocorrent zu vergüten. Ich erfuche Sie 
nun, mic dafür, zum Tagescoyrfe von 35%, mit 

Ay. 1653. 11., Werth pr. heute, zu crebiticren. 


267. Vergütung in Folge einer aufgetragenen Zahlung. 

Herrn . . . . . . in Magdeburg. 
Leipzig, - - - . 

Bon Herrn Salomon Wolf in Prag find wir beauftragt, Ihnen 

für Rechnung des Herrn Ludwig Boſchan in Wien 
Fe 500. —. Pr. Cour. auszuzahlen. Wir haben dieſen Betrag 

Ihrer Rechnung bei uns pr. heute guigefchrieben, und erjuchen Sie, 
und darüber einen doppelten Schein eingufenden, alg wenn wir Ihnen 
die Zahlung baar geleiftet hätten. 


268. Antwort. Cinfendung des Scheim®. 


Herrn . . . . . . in Leipsig. | 
Magdeburg, . . .. . 
In Gemagheit Ihrer Rujdrift vom . . . überjenden wir Ahnen 
anbei zwei Eremplare eines Scheines über 
Fg 500. —. Cour., die Sie für Rechnung des Herrn Ludwig 
Bofdan in Wren an uns zu zahlen Auftrag erhalten haben und wo- 
für Sie auf unfrer Rechnung bei Ihnen belaftet find. 


V. 


Briefe fiber reelle Gefchäfte in Stantspapieren 
und Actien. 
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Die Briefe, zu deren Abfaffung die fogenannten Fondsgeſchäfte, 
d. i. die Gefchäfte in StantBpapieren und Actien (öffentlichen Credit: 
papieren) Beranlaffung geben, haben entweder einen wirklichen Einkauf 
oder Verkauf von Papieren diefer Art zum Gegenftande (reelle Gefdäite), 
oder betreffen die verfchiedenartigen Operationen, bei denen es fich lebig- 
lid) darum handelt, ohne wirfliche Uebernahme ober Uebergabe von Cre- 
ditpapieren an ben Coursveränderungen "derfelben zu gewinnen (Schein: 
gefhàfte). Ca Tann nicht im Plane diefes Werkes liegen, Anleitung 
zur Abfaffung von Briefen zu geben, welche durch die sulebtermäbnte 
Gattung von Gefchäften, die man ganz treffend mit bem Namen Börfen- 
fpiel bezeichnet, hervorgerufen werden, da biefelbe dem Zwecke ded Han: 
dels fremd ijt und ibn fogar entehrt; aber auch die reellen Gefchäfte in 
öffentlichen Crebitpapieren finden unter fo manigfachen Wtodificationen 
. Statt, daß wir davon abfeben müfjen, den durch fie hervorgerufenen 
Briefwechfel ausführlich darguftellen. Wir verweilen deshalb auf Schiebe, 
Contorwiſſenſchaft, ©. 431, und geben in nachftehendem einige Beifpiele 
zur Erlduterung der hauptjächlichiten Falle, welche in den reellen Ge: 
fhäften mit Staatspapieren und Actien eintreten können. 


269. Bitte um Ueberfendung von Staatspapieren. 


Germ. . . . . . in Leipzig. 
Dresden, den 9. Nov. 18 . . 
Nb erfuche Sie um Bufendung von 
He 2000. —. in Preuß. Staatsfihuldfcheinen, in 2 Appoints 
à 1000 #, die Sie mir miglidft billig berechnen wollen. 
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270. Antwort. Cinfendung der verkangten Staatöpapiere. 
Herrn > +... « in Dresden. 


Leipzig, ben 10. Nov. 18 . 


Ihrem Aujrage vom geftrigen Tage gemäß empfangen Sie hierbei 
RP 1000. —. L* A. M 10409 


„ 1000. —: A. ,, 10806 | 
Fg 2000. —. Sreuß. St. Gh.'. . . à 88%. . . f 1770. —. 
| Rinjen feit 1. Suli à 34% . . .0, 26. 8. 
wofür Sie mid mit . . . . . . nn . . . . RP 1795. 8. 
zu crebitieren beligben. 
1 Ober: 
Ro 2000. —. Preuf. St. Sd, . «+ + à 8444 . . . # 1600. —. 
La. A. No. 10400. 10806. 
Zinfen u. f. w. 


271. Auftrag zum Cinfaufe von Actien'. 


Herm . . . . . . in Leipzig, 
Magdeburg, den 25. Nov. 18 . . 

Ein Freund beauftragt mich foeben, für ihn 10 big 15 Stüd 
Magdeburg - Leipziger Eifenbahn - Actien zu faufen. Ach erfuhe Sie 
demnach, morgen für mid) an ber Borfe 

10 bis 15 Stüd von diefen Actien môglidit billig pr. Gaffe: zu 

laufen (contant zu faufen), die ich morgen Nachmittag felbft gegen ben 
Betrag bei Ihnen in Empfang nehmen merde. 


272. Auftrag zum Cinfaufe von Staatspapieren auf Lieferung 
zu einem limitierten. Courfe. 


Gerrn . . . . . . In Frankfurt aM. 
Münden, den 20. Fan. 18 . . 
Wenn Sie 5% Hfterr. Metalliques pr. 1. Febr. zu liefern mit 
Hschftens 73% innerhalb zweier Tage vom Empfange Vel an kaufen 
Tinnen, dann belieben Sie 
# 5000. —., fage fünftaufend Gulden 


1 Aufträge zum Einfauf und Verlauf von StaatBpapteren und Actien werden 
gegenwärtig häufig pr. Telegraph gegeben und dann brieflich beftätigt. 
Steve, kaufm. Gorrefp. 9. Aufl. 13 
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für add gu fopließen und mir f. 3. unter Merbbangahe wpe 7 206. —. 
au überjenden. Sch febe Ihren Nachrichten entgegen und empfehle 
mid) u. {. w. 


273. Antwort. Ansgac won der erfolgten Ausführung ded Auftrags. 


Gerrn . . . . . ., Minden. 
Frankfurt a / M., den 22. Ian. 18. .- 

Dem in Ihrer Zuſchrift vom 20. 63. mir extheilten Auftrage gemäß 
babe ich heute für Nbre Rechnung gefauft 

£. 5000. —. 5% dfterr. Metalliques à 78% unb Courtage pr. 
1. Febr., wovon Sie Anmerkung zu machen belieben. 

Ich hoffe, dag Sie mit der Ausführung Ihres Auftrags zufrieden 
fein werden, da dieſes Papier in Poften Heute zu 73% umgefebt worden 
it. Für öfterreihifche Fonds zeigte fich heute aberbaupt eine günitige 
Stimmung. 

Ich füge unfer heutige Coursplatt bei und zeichne u. |. w. 


274. Nachricht von der Cinfendung der Papiere, deren Einlauf 
im vorigen Briefe gemeldet worden ift. 


Herm . . . . . ., Münden. 
Frankfurt a / M., den 1. gebr. 18 .. 
Judem ih mich auf mein Schreiben vom 22. v. M. beziehe, ertheile 
ih Shonen hiermit Berechnung über die für Sie gefauften und- heute 
bezogenen 
£. 5000. —. 5% dfterr. Metalligues, à 73% . 7 3668. 45. 
, Zinfen feit 1. Nov., WI. . . . u 62 80. 
f. 3731. 15. 
. è 5/6. . / 4477. 30. 
Gourtage . . . . . . ,, 2.30. 
/ 4480. —. 
wofür ich Sie pr. heute belaftet habe. Die Papiere fende ich heute in 
M 14329— 32, 14908 pr. Fabrpoft unter Werthangabe von 7 200. —. 
an Sie ab. 
Die Courfe haben heute feine merflichen Veränderungen erfahren; 
nur Eifenbahnactien fihb niedriger gegangen. 
Ih balte mid) Ihnen gu fernern Aufträgen beftens empfohlen und 
zeichne u. f. w. 
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275. Sinfendung von Actien zum Verkaufe, und von Talons zur 
Beforgung neuer Coupons, fowie Cinfendang von au 
zum Gingiehen. | 
. . . . . iu Seipgig. 
° * Breslau, den 8. Nov. 1861. 
Hierbei überſende ich Ihnen 
Re 3000. —. Leipz. Dresd. Eiſenbahn-Actien, Nr. 14089 - 14118, 
nebſt ben dazu gehörigen Zins- und Dividendenſcheinen, welche Sie beit- 
möglich, jedoch nicht unter 215, fo Speſen, allenfalls bei ‘6% Cour: 
tage, begeben wollen. Sd Caffe Shnen diefen Auftrag einige Tage an 
ber Hand, und hoffe, dag Ihnen deffen Ausführung ohne Schwierigkeit 
gelingen wird. | 
Zugleich finden Sie hierbei: 


Herrn 


St. 11 Talons zu den -...... Eifenbahn-Actien, 
Nr. 14311— 14821, fomie 
Rp 22. —. in dazu gehörigen Coupons pr. .. ... 


Ich erfude Sie, legtere |. 3. einzuziehen und mir gutzufchreiben, 
zu ben Actten aber die neuen Couponsbogen zu beforgen und bieje mir 
fodann pr. Bot zu überfenben. 


276. Antwort. Anzeige, daß der Verkauf der Actien nod) nicht 
möglich gewefen, fowie daß man den Einfender für die zum Sncaffo 
gefendeten Coupons creditiert hat. Beforgung neuer Coupons 

| augefihert. 
Herm . . . . . . in Steslau. 
Leipzig, den 10. Nov. 1861. 
Mit Sheer Zufchrift vom 17. dieſes erhielten wir 
Stie 30 Leipz.-Dresd. Eifenbahn-Actien. Der Verfauj derfelben 

zu Shrem Limitum ijt uns jedoch bis Heute nicht möglich gemefen; denn 
obgleich dieje Papiere in unferm geftrigen Coursblatte 215 Geld notiert 
ftehen und auf dieſen Cours aud gehalten wird, fo find fie doch leines- 
wegs febr gefucht. Wir bemerken und inbeffen, dag Sie und Shren 
Auftrag einige Tage an ber Hand lajjen, und werden, jobalb und die 
Begebung gelungen fein wird, aut verfeblen, Sie fofort davon gn 
benachrichtigen. 

Für die und zugleich eingejandten Ag 22. —. in Coupons gu 
11 Stüd..... Eifenbahn-Actien, deren Talons Sie beifugten, find 
Sie pr. . . . crebitiert. Die neuen Coupons zu diefen Actien werden 
wir bejorgen und Ihnen pr. Poft einfenden. 

13 * 
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277. Weitere Schreiben. Anzeige der erfolgten Begebung der 
Achten. Ginfendung der beforgten Coupons. 


Gerrn . . . . . . in Breslau. 
Leipzig, den 13. Nov. 1861. 
Wir nehmen Bezug auf unfern Brief vom 10 b. M. und haben 
‚das Vergnigen, Ihnen anzuzeigen, daß es uns heute gelungen tft, Ybre 
St. 30 Leipz.-Dresb. Gifenbahn-Actien à 215 an begeben. Wir 
crebitieren Sie dafür, f°° Provifion, laut untenftebender Nota, mit 
Re 6461. 3. 
Zugleich fenden wir Ihnen die gewinidten neuen Couponsbogen zu 


11 Stresa Gifenbabn-Uctien, Nr. 14311— 14321, und bitten, 
und für Koften Re... .. gutzufchreiben. 
Nota. 
— — 
Rp 3000. — Leipz. Dresd. Eifenb.-Actien 215. . Ap 6450. —. 
Binjen pr. 43 Tage, à 4% . . m 14. 10. 
Re 6464. 10. 


ab % Von Courtage „ 3. 7. 
bleiben Ae 6461. 3. 


278. Ginfendung bon Obligationen, deren Zinsfuß Berabgefegt 
worden ift, gur — der Abſtempelung u. ſ. w. 


Germ . . . . . ., keipzig. 
da d. . 18. 
Wir lefen in ben öffentlichen Blattern, Da die Direction der 
— Bahn die erfte 5%ige Prioritätsanleihe von 18.. zur Rüd- 


zahlung pr. Ende dieſes Jahres kündigt, den Inhabern der betreffenden 
Obligationen aber einen Umtaufch gegen 4% Kige Obligationen anbietet, 
wenn fie erftere bis 15. Nov. d. J. zur Abftempelung einreichen. 

Da mir von gedachten Prioritdts-Obligationen ~ 5000. —. befiben 
und e3 unter Berücdfichtigung der gegenwärtigen Gelbverhaltniffe für 
portbeilbafter halten, in die Herabjegung ded Zinsfußes zu willigen, 
als das Capital zurüdzunchmen, fo bitten wir Sie, die Aumelbung für 
und zu beforgen, zu weldem Behufe wir Ihnen die Stüde und zwar 

Marsa nebft Coupons tnd Talons heute pr. Poft zugeben 
laffen. Mad) erfolgter Abftempelung erbitten wir und diefelben unter 
voller Werthangabe zurüd. Für die Spefen belieben Sie ung zu be: 
laften. (Ober: Die Spefen werden wir Ihnen f. 3. mit Dank vergüten 
[finnen Cie ſ. 3. pr. Poſtvorſchuß entrebmen]). 
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279. Aehnlicher Brief in kürzerer Faffung. 


Wir überjenden Ahnen hierbei 
Re 5000. —. 5% Prioritäten der . . . .. babn, 
welche bebufs Herabjegung des Zinsfußes auf 4% % gefündigt find, mit 
bem Erjuchen, bdiefelben zur Abftempelung einzureichen,. und ung al3= 
bann unter voller Werthangabe und billigfter Berednung Sprer Spefen 
wieder zugehen zu laſſen. 
Im voraus für Vbre Bemühung banfend zeichnen wir u. . w. 


280. Borläufige Antwort. 


Mit Ihrem Schreiben vom . . .. empfingen wir 
Re 5000. —. 5% Prioritäten der . . babn. 
Wir werden fie zur Abftempelung einreiiben und Ahnen alsdann 
wieder zuſenden. 


281. Rückſendung der Papiere. 


- Bezugnehmend auf unſern Brief vom ... ſenden wir Ihnen heute 
die von Ihnen früher empfangenen 
R 5000. —. ...... , mit dem Nöthigen verfeben, zu unſrer 
Entlaftung zurüd. | 
Für bie Spefen à 4 bD...4 6. 7%. haben wir Sie belaftet. (Die 
Spefen %%...# 6. 7%. haben wir Ihrer Weifung gemäß nad: 
genommen.) 


282. Einfendung der in Nr. 278 erwähnten Papiere zur Einziehung, 
nad) Ablauf der zur Gonvertierung anberaumten Frift. 


Wir haben f. 3. unterlaffen, die in unferm Befite befindlichen 


Re 5000. —...... zur Convertierung anzumelden. Darum 
erfuchen wir Sie, die gefündigten Obligationen, die wir ihnen feparat 
DER ‚ nebjt Coupons und Talons überjenden, einzuziehen 


und uns deren Betrag abzüglich Ihrer Spefen baar einzufenden (oder: 
uns für den Betrag Prior.-Obligationen der Berl.-Anh. Bahn billigit 


anzufchaffen). 


283. Bitte um Bericht über den Stand eined Uctienunternehmens. 


Wir geftatten uns, Shre Gefälligfeit in Unfprud zu nehmen, ins 
bem wir Sie bitten, uns gütigft mitzutheilen, ob die Actien ded (ber) 
Were dort zu verwerthen fein würden und zu welchem Courfe. 
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Sollten Sie wus fonft etwad über die gegenwärtige Lage dieſes 
Unternehmen? mittheilen tinnen, von dem wir feit bem Jahresbericht vom 
April v. I. nichts näheres gchört haben, fo würden wir uns Ihnen dafür 
zu Dank verpflichtet fühlen. 

Mir fehen Ihren Nachrichten entgegen und halten Ihnen unfre 
Dienfte mit Vergnügen gewidmet, 


284. Gircular eines Banfierhaufe8, die Einladung zur Betheiligung 
bei einer Staatdanleihe enthaltend. 


Herr 
Berlin, den 14. Sept. 1858. 

sh Habe die Ehre Ahnen. anbei den Plan einer fchwebifchen 
Pfanbbrief- Pramien- Anleihe von 10 Millionen Marl Banco zu über: 
fenden. Diefelbe wird in ben erften 10 Jahren dur Prämien und 
jodann mit 280 Mark Bco. für ben Pfandbrief von 200 Mart Beo. 
getilgt, auferbem werben die in den erften 10 Jahren nicht verlooften 
Pfanbbriefe mit 4 % jährlich in Halbjährlihen Raten verginft. Um 
Ahnen, bevor die zu einem jedenfallS hohern Courje beginnende Emiffion 
an ber Börfe erfolgt, Gelegenheit zur Betheiligung zu geben, offeriere 
ich Ihnen auf fofortige telegraphifche Erklärung von diefer Anleibe 
250 Stüd oder nad Ihrer Wahl weniger zum Courfe von 
96% Thaler. Preuß. Cour. für bas Stüd von 200 Mart Bao. Die 
Lieferung der von Ihnen acceptierten Stüde fol möglichit bald nad 


deren Grideinen gefdeben. 
Hochadhtungsvoll 


285. Auftrag zur Actiemeidnung, | 


erm . . ww . ., Leipzig. 
3 di Zittan,...... 
Wir beabfichtigen, ung bei der 5 % Anleihe der... .. Actien- 
pinneret zu betheiligen, Daher erfuchen wir Sie, für und 
FP... . geihrieben Thaler... . zu zeichnen und uns vom 
Gefdebenen zu unterrichten. 
Fur die bei der Zeichnung zu hinterlegende Caution von 10 % wollen 
Sie und in Rechnung belaften. Ferner erfuden wir Sie, f. 3. die 
Suterimsactien für uns in Verwahrung zu nehmen, darauf die erfor: 
derlichen Einzahlungen zu leiften und und unter jebesmaliger Aufgabe 
bafür zu belaften. 
Wir feben Ihren Nachrichten entgegen und zeichnen u. ſ. w. 
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286. Autori. Nachricht von der erfolgten Zeichnung. 


Herrn ...... , Zittau. 
Leipzig, . . . .. 
Jn Folge ded mit Ihrer Bufdrift vom... uns ertheilten Auf 
trag3, für Sie 
— zur Anleihe der ... .. Actien-Spinnerei zu 
zeichnen, haben wir Beute-biefen Betrag angemelbet. 
Wir Belafter Sie 
für zu binterlegenbe Caution à 10%. . . . Ae 500, —. 
Provifion auf die zu zeichnende Summe %% . „ 6. 7. 
mit Ae 506. 7%. 
feo. Spefen, in laufender Rechnung, werden |. 3. die zu empfangenden 
YnterimBactien für Sie in Verwahrung nehmen und die erforderlichen 
Einzahlungen unter fpeciellev Anzeige leijten. 


287. Anzeige von einer geleifteten Einzahlung. 


Auf Ihre bei uns in Depot befinbfichen 
Fp 4000. —. ..... Actien haben wir heute die ausgeſchrie⸗ 
bene fünfte Einzahlung ‘à 10 % mit Az 400. —. geleiffet und Sie da: 
für in Contocorrent belaftet. — 


288. Ginfendung von Snteriméactien gum Unitaufd gegen 
Originalactien. 


Wir überjenden Ahnen anbet 
10 Std. YnterimBacten der... . Bank (90 % Einzahlung), fowie 
Re 100. —. in ©. A., mit bem Erjuden, auf obige Actien die 
pr. 16. d8. ausgefdriebene legte Einzahlung zu leiften, die Originalactien 
bagegen in Empfang gu nehmen, und uns unter voller Werthangabe 
pr. Boft zu überfenden. Nbre Spefen vergüten wir Ihnen nach erbal: 
tener Wufgabe. 


289. Antwort. Cinfendung der Actien. 


Wir haben die uns mit Ihrer Zuſchrift vom . . . überfandten — 
Ap 100. —. ©. A. zur Einzahlung auf die gleichfalls eingefendeten 
10 Ste. Anterimdactien der . . . .. Bank 


benugt und gegen Auslieferung derfelben 10 Stic Originalactien 
AG 201/210 nebjt Talons und Coupons in Empfang genommen. Ihrem 
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Wunſche gemäß fenden wir Ihnen diefe Bapiere anbei unter Angabe von 

# 1000. —. und erfuden Sie, ben Betrag unfrer Provifion und Spejen, 

a LP pr. Std... . Ap 1. 7%., an dortige Gerren . . . . für unfre 

Rechnung auszuzahlen. | 
Stet3 gern zu Yhren Dienften zeichnen wir u. Î. w. 


290. Ginfendung einer Lifte von Kotterieanlehensloofen. Bitte um 
Nachricht, ob eines derfelben gezogen worden tft. 


Xn unferm Befige befinden fich 
10 Stid Gcifif de 40 4 Loofe, W..... It. Verzeichnis. 

Da wir bier nicht Gelegenheit haben, die Berloofungäliften einzufehen, 
wohl aber annehmen dürfen, dag Sie fämmtliche Liften beftgen, fo bitten 
wir Sie um die Gefälligfeit, nachfeben zu laffen, ob die cime oder die 
andere obiger Nummern gezogen ift, und uns den Erfolg mitzutheilen. 

Wir danken Ahnen dafür im voraus und find gern zu Gegen= 
bienften bereit. 


291. Antwort. 


Bon ben in Ybrer Aufbrift vont . . . angeführten Loofen ded Heff. 
Pramien-Anlehens ift die Nummer . . . . mit einem Gewinne von 
RP 1000. —., zahlbar pr. . . .. gezogen, während die übrigen 
Nummern nach unfern Liften noch nicht herausgefommen find. 
Wir find gern erbötig, die Einziehung der ausgelooften Obligation 
unter Berehnung von % % für fammtlide Spefen zu beforgen, und 
feben, fofern Ihnen died conveniert, der Einfendung derfelben entgegen. 





= VI, 
CEmypfehlungs- und Credithriefe. 


Der Empfehlungsbrief (lettre de recommandation; leiter 
of recommeridation; lettera di raccomandazione) ijt ein offene Schreis 
ben, in der Abficht abgefaßt, einer darin. genannten Perfon die perjüns 
liche Befanntidaft des Abreffaten zu verfchaffen, und deſſen Wohlwollen 
für fie in Anfprud zu nehmen. Da ein folder Brief von demjenigen, 
in deffen Intereſſe er gefchrieben worden ift, perjünlid dem Adreffaten 
zu übergeben ijt, fo wird er für ibn das Mittel, fid bei dem legtern 
einzuführen, weshalb er auch im Franzöfifchen lettre d’introduotion, im 
Englifhen letter of introduction genannt wird. 

Der Kaufmann fommt fehr oft in den Fall, bergleihen Curpfebs 
Iungsbriefe abzufaflen, fomobl au Gunften von Raufleuten, die entweder 
feine Gefchäftsfreunde (Correfpondenten) ober ibm von folden empfohlen 
find, als auch zu Gunften von Privatperfonen. Die hauptjächlichite 
Beranlaffung bierau geben in ber Regel Reifen, welche diefe Perfonen 
nad) bem Wohnorte oder bem Lande ded Abreffaten unternehmen, und 
deren Rwed fie burd eine derartige Empfehlung ficherer und ſchneller 
zu erreichen hoffen. | 

Der Empfeblungsbrief fo wie der weiter unten zu erwähnenbe 
Grebitbrief werden, wie fdon oben bemerkt, nicht verfiegelt, und entweder 
in Billetform, oder wie Briefe, die unter Couvert oder Kreugband gelegt 
werden follen (©. 22), aujammengefaltet. Der Empfeblungsbrief ente 
Halt auger der Angabe ded Orte und de3 Datum ber Ausftellung fo 
mie der Adreſſe deöjenigen, an den er gerichtet iſt, 

1) den Namen ded Empfoblenen, feinen Stand und die Angabe 
feines: Wohnorted. Iſt derfelbe Reifender eines Gandel8haufed, fo wird 
zugleich ber Name und das Domlcil bes lettera angeführt, 
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2) Die Angabe ded Zweckes der Empfehlung. 

3) Die Bitte, dem Empfohlenen zur Erreichung biejes Zweckes 
behilflich zu fein. 

4) Die Verfiherung, daß man bas bemfelben bezeigte Wohlwollen, 
die ihm geleifteten Dienfte, dankbar erfennen merde und fie in ähnlichen 
Fällen zu ermicdern bereit fei. 

Die Art und Weife der Empfehlung richtet fit theil8 nach den Ver⸗ 
haltniffen, in welden man zu der Perfon fteht, welche mal empfehlen 
will, thetl3 nach bem Range, den fie in der Gefellfdaft einnimmt, thetls 
nad) ben Umjtänden, welche die Empfehlung veranlaſſen, theils endlich 
auch nach bem Verhältniffe, in welchem man zu demjenigen ftebt, an 
welchen der Empfehlungsbrief gerichtet ijt. 

Hieraus laffen fi für den, welcher Empfehlungen zu ertheilen bat, 
gewiſſe Borfdriften ableiten, die cr beobachten muß, wenn er nicht fich 
und bie bet ber Empfehlung Beteiligten in Verlegenbert fegen mill. 

ft der zu Empfeblende unfer Freund, ever eine Perfon, die und 
fonft nahe ftebt, fo haben wir von ihm mit bem Sretereffe zu ſprechen, 
welded er uns einfläßt, obne jedoch dabei mehr gu fagen, a wir zu 
verantwerten im Stande find. Yn der Empfehlung muß fid) unfre 
Weberzeugung auSfpreden, dak ber Empfohlene ihrer würdig if; damit 
fle aber wirtfam fet, müffen wir nit nur mit bemienigen, an welchen 
fle gerichtet ift, in Gefchäftsnerbimbung oder in frenndfdafiligem Ber: 
fehre ftehen, fondern wir müflen von bentfelben auch alè wahrheitsickenn 
- gefanmt jein. 

Empfehlungsbriefe zu Gunſten von Perfonen, bie einen hohen Rang 
in ber Geſellſchaft einnehmen, find in einer Weile abaufaffen, welde von 
ver Rüdficht zeugt, die wiv Ihrem Stande ſchulbig find, fo wie von ber 
Hochaͤchtung, bie wir für ihre Perfon hegan. 

Se ausgedehnter die Verbindungen eines Kaufmanns find, befiu 
häuftger wird er um Empfehlungen erfucht werden. Nicht felben bat er 
aber die von ihm zu empfeblenden Perfonen nur duo Empfehlungs⸗ 
Briefe kennen gelernt, die fle ihm überreicht Haben, tft feine Bekanntſchaft 
mit men alfo nur vorübergehend mb oberflächlich: dawn mu er in 
ber vom thn ausgehenden Empfehlung vorfidtig fein und darf er anf 
feinen Fall: mehr fagen, al8 zu fagen unbedingt nbtbig ift nab GB er 
ya veruntwovten werman. 

Winfast ber gu Emypfeblerde mit mebrern Enpfehlungen verſehen 
au werden, gleichviel ob dieſelben auf einen oder auf verſchiedene Orte 
fanten follen, fo- barf man: diefelben nicht in einem Briefe vereinigen. 
Man würde damit ſowohl dem Empfuhlenen, alB and dew Perjoren, 
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an welthe er empfohlen wird, nicht die gehörige Achtung bezeigen unb 
überhaupt gegen die Regeln der Schteffichfeit fehlen. — Häufer,. welche 
häufig in ben Fall kommen, Empfehlungsbriefe an Metfenbe zu ertheilen, 
haben wohl, um fich der Mühe zu überheben, fie zw johreiben, eben fo wie 
für die Crebitbriefe (ſ. weiter. unten), lithographierte Formulare, in denen 
bas Zufällige ausgefillt wird, und denen mar, will man jemand ganz 
fpeciell empfehlen, eine Nachſchrift beifügt; eine ſolche Art ber Empfeh- 
Tung giebt aber einen geringen Grad von Achtung fir beide Theile zu 
erfennen und wird in ben meiften Fallen nicht diejenige Wirkung haben, 
welche von einem gefchriebenen Empfehlungsbriefe erwartet werben darf. 

Mod haber wir desjenigen Empfehlungsbriefes aw erwähnen, dur 
welchen man einem feiner Handelsfreunde den Weg zu Gefchäften und 
zu. einem Eredite bei einem andern bahnen mill (j. Nr. 295 und 296). 
In biefem Briefe befolge man in Betreff der Empfehlung biefelben 
Borihriften, obgleich er dem Empfoblenen nidt übergeben wird, fonbern 
in der Regel mit der Poft an feine Abreffe abgeht, fei aber vorfibttg 
ig der Beitimmung bed Eredità, ben man dem Empfoblenen zu ver: 
ſchaffen wünfcht. 

Zur Kaffe der Empfeblungsbriefe gehören auch die Ereditbriefe 
oder offenen Accrebditive (lettres de credit; letters of credit; 
lettere di credito). 

Um nämlich auf ber Reife der Unannehmlichkeit und ber Gefahr 
überhoben zu fein, welche der Transport. von Gelb und Wechſeln mit 
fic) bringen fann, bedient man fid ded Creditbriefes, welches der: 
jenige offene Brief ift, ben ein Kaufmann, gewshnlid ein Bankier, an 
einen feiner Geſchäftsfreunde an einem andern Orte richtet, damit ber: 
felbe der darin genannten Perfon die Gelder, deren fie bebarf, bi zu 
emer beftimmten Höhe auszahle. Ein folder Crebitbrief Tann zugleich 
Empfehlungsbrief fein, fall3 man mit der Eröffnung des Credits eine 
Empfehlung verbindet. 

Wenn derjenige, der fit mit einem Crebitoriefe verfehen TERI, die 
in demjelben ausgedridte Summe mur an einen Orte an erheben ge: 
denkt, fo wird der Erebitbrief: auch nur mit einer Mbreffe verſehen, 
und bann it ed ein einfacher Erebitbrief. Glaubt man aber tn 
ben Fall zu fommen, an verfhiebenen Orten Gelber erheben: zu müſſen, 
jo läßt man den Crebditbrief an Häufer verfchiedener Orte vichten; der 
fo eröffnete Credit heißt dann ein Circulareredit und der Brief felbft 
ein Circular- Ereditbrief (lettre de crédit cireulaire; coca 
letter of credit; lettera di credito circolare). Er gewährt bem Inhaber 
die. Moͤglichkeit, Geld Bei bem einen: oder bem ändern der Handelshaͤuſer, 
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an welche der Brief gerichtet iſt, zu erheben; und es ſteht dem Accredi⸗ 
tierten frei, die angegebene Summe bei jedem derſelben theilweiſe oder 
bei einem allein aufzunehmen. 

Der Creditbrief giebt, außer dem Orte und Datum der Ausſtellung, 
ſo wie der Adreſſe desjenigen, an den er gerichtet, und der Empfehlung, 
von welder cr gewöhnlich begleitet iſt, 

1) Namen, Stand. und Wohnort der accreditierten Perſon, fo mie 
den Zweck, zu welchein der Credit ertheilt wird. Iſt die acereditierte 
Perſon ein Ganblungsreifender, fo wird aud, wie im Empfehlungsbriefe, 
der Name und Wohnort ſeines Hauſes angeführt. 

2) Die Angabe ber Summe, für welche der Inhaber accrebitiert 
iſt, und zwar nicht in Ziffern, ſondern in Worten. 

3) Den Auftrag, dem Accreditierten bis zum Belaufe dieſer Summe 
die Gelder zu zahlen, die derſelbe in Folge des Accreditivs verlangen 
kann, und die Angabe der Anzahl Scheine, gegen welche die Zahlungen 
zu leiſten ſind. 

Sf für die Zahlungen ber Ausſteller des Creditbriefes einfach zu debitieren, 
oder hat man ſich nur auf ihn zu rembourſieren, ſo geſchehen die Zahlungen in 
der Regel gegen Schein, in zwei Exemplaren, von denen der Zahlende das eine 
an ſich behält, das andere aber dem Ausſteller des Creditbriefes einſendet. Iſt aber 
ber Rembours auf einen dritten zu nehmen, mie dies bei Gircular-Grebitbriefen 
meiftens ber Fall ift, fo gefchehen die Zahlungen gegen brei=, aud) vierfachen Schein; 
überhaupt richtet fich bie Anzahl Scheine, die ber Accreditierte zu geben bat, nad 
ber Anzahl der Perfonen, die unter fid die Zahlungen zu verrednen haben. 

4) Dic Anweifung, ob Spefen: alè Provifion, Senfarie, Briefs 
porto ꝛc., an ben Zahlungen abzuziehen find oder nicht, auch eb auger: 
bent noch ein gewiffed Procent für Garantie ded Rembourjes auf irgend 
ein Haus zurüczubehalten ift. 

Die Weifung, wie man es wegen bed Erſatzes der geleifteten Zah⸗ 
lungen. gehalten haben will, ob fie dem Ausfteller einfach in Rechnung 
zu bringen find, oder ob und wie man fid) dafür rembourfieren foll, 
oder aud, ob man die Tratten des Accreditierten auf ein gemiffed Haus 
ala Gegenwerth abzunehmen bat, fann zwar aud) im Grebitbriefe ertheilt 
werden, bod eignet fie fid) mehr für ben AviSbrief, d. b. denjenigen 
Brief, ben man an ben Abreffaten ded Credithriefes richtet, um ihn von 
ber erfolgten Eröffnung des Credità zu benachrichtigen, und ber thm 
durch die Poft zugejendet wird. 

Der fo eröffnete Credit ijt entweder limitiert oder illimitiért. 
Limitiert ift er, wenn bie Summe ber bem Accreditierten audzuzablenz 
den Gelder beitimmt oder wenigitend annähernd angegeben ift. Kin 
illimitierter Credit hingegen behnt fid) auf alle Gelber aus, bie der 
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Knhaber des Accreditins fordern Tann. Dergleiden Credithriefe werden 
jedod) nur an Perfonen hohen oder höchiten ne oder von unzweifel- 
after Crebditfàbigleit erthetlt. 

Bevor man bem Accreditierten den annata Crebitbrief ũber⸗ 
liefert, lapt man fic) deffen Handzeichnung geben. In micviel Crem: 
plaren diefelbe ausgufertigen ift, hängt zwar von der Zahl der Perfonen 
ab, die cin Sntereffe haben, fie fennen zu lernen; e8 ift indes nicht une 
zweckmäßig, bag man fid) einige Handzeichnungen mehr geben (aft, um 
eine etwa verloren gegangene erjegen zu fonnen. Dem Avisbriefe fügt 
man ein Gremplar der Handzeichnung bei, um einem Misbraude von. 
feiten einer fremden Perfon für den Fall vorzubeugen, daß der Credit: 
brief verloren ginge oder entwendet würde. Manche Häufer geben im 
Mvisbriefe cine genaue Abſchrift vom Crebditbriefe, andere führen darin 
nur bas nöthigfte an. 

Gn den durch einen Circular-CEreditbrief veranlagten Avisbriefen 
giebt man in der Regel die Namen fämmtlicher Abreffaten an; unter: 
{apt man aber biefe Angkbe, fo fagt may wenigften3, daß der Creditbrief 
ein Eircular-Creditbrief ift, damit der Empfänger der Anzeige erfährt, 
bag der Accreditierte noch an andere gemiefen ift. 

Es giebt Hanbelshaufer, die entweder aus Bequemlichfeit oder aus 
Mangel an Kenntnis der gegen Misbraud und Fälfchung zu beobachten- 
den Vorſichtsmaßregeln es unterlaffen, einen Creditbrief, der nur für 
eine unbedeutende Summe ausgeftellt ift, mit der Poft anzuzeigen, und 
in diefem Falle die Handzeihnung ded Accrebitierten bem Credithriefe 
beifügen; died ift aber eine große Unklugheit, die, wie die Erfahrung 
gelehrt hat, fehr üble Folgen nad) fich ziehen fann. Dent wenn ber 
Grebitbrief verloren ginge oder entwendet würde, fo fônnte der unreb- 
liche Finder oder der Dieb leicht in feinem Intereſſe Gebraud davon 
madden. Im Befite der Handzeichnung hätte er Gelegenheit, fie nad- 
zuahmen; fonnte er fie, wenn fie nicht auf den Credttbrief gefchrieben, 
fonbern bemfelben blog angehängt ware, wegnehmen und burd eine 
andere mit feinen eigenen Schriftzügen erfeben. 

Seder Bankier, der auf Oronung fieht, hält fich für die Creditbriefe 
zwei Bücher. n das eine werden diejenigen, die er ertheilt bat, copiert 
oder wenigitens dem wefentlihen Inhalte nach eingetragen, in dad ane 
dere diejenigen eingefchrieben, die ihm angezeigt werben, und diefer Notiz 
die empfangene Handzeichnung ded Accreditierten beigefügt. 





I Ebemal8 gab man zuweilen auch die Befchreibung der Perjon des Accrebitier« 
ten, died ift aber heutzutage nicht mehr gebräuchlich. 
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Zahlungen an ben Accrevitierten wird man wicht eher machen, als 
bid man fic) von der Uebereinitimmung jeiner Handfdrift in den Quit 
tungen mit der bem Avisbriefe beigefügten übergeugt hat. Sollen Gelber 
auf einen Eircnlar-Erebitbrief erhoben werden, fo fiebt man zuvoͤrderſt 
auf der Rückſeite desfelben nach, ob dem Accreditierten bereits Zahlungen 
geleiftet worden find umd wieviel er demnach noch zu erheben berechtigt 
it. Die ihm geleiſtete Zahlung notiert man ebenfalls auf der Ridiette 
ded Briefed; ijt dadurch der Credit erjchöpft, fo behalt man den Crebit: 
brief am fido, außerdem ftellt man — bem Inhaber zu weiterem Ge: 
braude wieder zu. 


Kt ein Crebitbrief verloren gegangen ober entwendet worden, fo 
muß der Accreditierte, um jedem Betruge vorzubeugen, denjenigen Hau- 
fern, bei welchen er accrebitiert ift, fofort Nachricht davon geben, aud 
muß er den Ausfteller des Creditbriefes von dieſem Vorfalle in Kennt⸗ 
nis ſetzen. 


Es kann geſchehen, dag ein Accreditiertew ſeinen Reiſeplan während 
ber Reife ändert und ſich an einen Ort begeben will, wo er nicht accre- 
ditiert iſt. Statt nun an den Ausſteller des Creditbriefes zu ſchreiben, 
um von demſelben ein anderes Accreditiv gu verlangen, wodurch jedens 
falls Zeit verloren ginge, hat der Accreditierte ein einfacheres Mittel, 
ſich die ihm ferner noͤthigen Gelder zu verſchaffen. Er wendet ſich 
nämlich an dasjenige Haus, bei welchem er ſich Zuletzt präſentierte, um 
ſich von demſelben den Creditbrief auf andere Häuſer übertragen zu 
laſſen, oder er läßt ſich, wenn die von ihm noch zu erhebende Summe 
nicht bedeutend iſt, den Creditbrief durch einen andern von dieſem Hauſe 
ausgeſtellten und auf ſein Guthaben lautenden Creditbrief erſetzen. Im 
erſtern Falle muß man ſowohl denjenigen Häufern, auf welche der Ueber⸗ 
trag lautet, als auch dem Ausſteller des Accreditivs Anzeige machen 
und erſteren die Handzeichnung des Accreditierten einſenden; im letztern 
Falle läßt man ſich vom Accreditierten den Empfang des ihm ertheilten 
neuen Creditbriefes beſcheinigen und richtet ſich wegen des Rembourſes 
nach der erhaltenen Vorſchrift. | 


Wenn eine accrebitierte Perfon von ihrem Grebite gar nicht oder 
nur zum Theil Gebrauch macht und ben Erebitbrief bem Musfteller 
fpdter zurüdgiebt, ober wenn bei Circular-Creditbriefen der eine oder 
der andere Abreffat übergangen worden, jo muß ber Ausfteller das 
Accreditiv widerrufen. Manche Häufer beftimmen in dem Credigbriefe 
aud einen gemifien Termin, innerhalb beffen er nur giltig et, oder 
fie widerrufen den Credit, wenn nach Berlauf einer beftimmten Beit 
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fein Gebraud) davon gemacht worden ift. — Daf überbaupt ein 
eroͤffneter Cnebil qu jeder Rit — wenden kann, verſteht ſich 
von ſelbſt. 


292. Empfehlungsbrief zu Gunſten des Reiſenden eines 
en ed. 


Beline in Mind 
ea Berlin, . ... 


Wir mebmen ung die Freiheit, Herrn Auguſt Weiß, Reiſenden 
vom Hauſe Poten & Comp. in Leipzig, hiermit bei Ihnen einzu⸗ 
führen und Ihrer Gewogenheit zu empfehlen. 

Haben Sie die Güte, Herrn Weiß, welchex die dortige Gegend zum 
erften Male befucht, zur Erreihung des Zweckes feiner Reife behilflich 
zu fein und ihm nicht nur die Häuſer nambaft zu machen, mit welchen 
er fihere Verbindungen anknüpfen fann, fondern ibn auch mit Ihrem ' 
gufen Rathe fomie mit weiteren Empfehlungen zu unterftügen, wenn er - 
Ihre Gefilligleit darum anfprechen (wenn er Sie darum erfuchen) follte. 

Wir fagen Ahnen für alles, was Sie für denfelben thun werden, 
im vorau8 unfern verbindlidften Dank, und. verfichern Ihnen, daß wir 
in ähnlichen und andern Fallen zu Gegendtenften gern bereit find. 

In achtungsvoller Ergebenbeit 
E. D. Brandt & Cie. 


293. Gin ähnliches Empfehlungsfchreiben. 
Herm B, GB. Surbelle in Machen. 
Kiln, . ... 


Gegenwirtiges Schreiben wird Ihnen Herr Robert Otto, Reifen- 
- der vom Haufe Julius Lord in Amiterbam, überreichen. Derfelbe 
gebentt auf feiner Gejchäftsreife fi einige Tage in Ihrer Stadt auf: 
zubalten, theil3 um die alten Hanbelgfreunbe feines Haufe zu befuchen, 
theild aud) um neue Verbindungen für dasſelbe anzufnüpfen. 

Haben Sie die Gite, ihm’ in der Ausführung feines Vorhabens 
mit Rath und That an die Hand zu gehen und ibn befomders in der 
Wahl derjenigen Häufer zu leiten, deren Zahlungzfähigfeit und Art zu 
arbeiten ihm nod) nicht hinlänglich befannt find. 

Fede Gefiffigleit, die Sie Herrn Otto erzeigen, merde ich mit 
Danf erfennen und bei Gelegenheit zu erwiedern fuchen. 

Genehmigen Sie die Verfiherung meiner aufrichtigen Ergebenbeit. 


E. W. Hauth. 
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294. Empfehlungsfchreiben zu Gunften eines jungen Mannes, 
welder eine Stelle ala Commis fudt. 


Herrn John Richmond in London. 


Paris, . ... 

Herr Carl Schlöſing, welcher ſechs Fabre in unferm Contor zu 
unfrer vollfommenen Zufriedenheit gearbeitet bat, wird die Ehre haben, 
Ahnen gegenmärtiges Schreiben zu übergeben. Der Wunfdh, feine Kennt: 
niffe au erweitern, bat ihn allein bewegen können, unfer Haus zu ver: 
laffen, um auf Ihrem Plage eine Stellung zu fuchen, in welcher er fich 
mit bem Geehanbdel bekannt machen fann. Weit entfernt, diefem Wunfche 

‚entgegen zu fein, machen wir es uns mit Berghügen zur Pflicht, zur 
Erreichung desfelben bas Unfrige beizutragen. 

Wir Können Herrn Schlöfing das Zeugnis geben, bag wir an ibm 
einen brauchbaren Arbeiter verlieren, der fic) nicht allein burd feltene 
Anlagen und regen Eifer für unfer Sutereffe, fondern aud) durd eine 
tadellofe Führung, fowie durch aufrichtige Anhänglichfeit an ung immer 
ausgezeichnet und fid) dadurch unfer ganzes Vertrauen erworben bat. 

Eine große Gewandtheit im Briefftil, fowie eine fchöne, geläufige 
Handichrift befähigen Herrn Schlöfing vorzüglich zur Führung der 
Correfpondenz. Auper feiner Mutterjprade, der deutjchen, weldhe er 
volllommen inne hat, fpricht und fchreibt cr auch mit vieler Fertigkeit 
bas Franzöfifche und bas Englifche. In der Buchhaltung ift er eben- 
falls gewandt; auch belitt er einige Waarenfenninis. 

Erlauben Sie una daher, Ihnen unfern jungen Freund recht an: 
gelegentlich zu empfehlen. Könnten Sie ihm auf Ihrem Contor einen 
Plat anmetfen, jo follte died uns gang befonder3 freuen, ba wir über: 
zeugt find, daß er auf biefe Weife feinen Zweck ficher erreichen wird 
und eine freundliche Behandlung zu gewärtigen bat. 

Herr Schlöfing wird fic unfrer Empfehlung in jeder Beziehung 
würdig zeigen; wir aber werben alles, was Sie für benfelben thun, 
als einen Beweis Ihrer Freundichaft für uns anfeben und mit Dant 
erfennen. | 


Wir haben die Ehre uns Ihnen achtungsvoll zu empfehlen. 
Notberg & Pfauth. 
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295. Schreiben an ein Handelshaus, um demfelben einen Handels» 
freund vorzüglich zu empfehlen. 


Herrn Wilhelm Seiler in Trieft. 
| Wien, . .. 

Unfer Freund, Herr Carl Müller in Reihenberg, mit mel: 
chem wir {bon feit einer Reihe von Jahren zu unſrer Sufriebenbeit in 
Verbindung ftehen, bat und erfudt, ibm cin Haus auf Ihrem Plage 
anzugeben, an welches er fid) mit Vertrauen bei dem Cinfauf feines 
MWaarenbebarfd wenden fünnte, und wir haben ed uns zur Pflicht ge- 
macht, ihm bad Ihrige vorgugsmeije zu empfehlen. 

Indem wir Sie hiervon unterrichten, haben wir Ihnen zwar zu über: 
lafjen, ob Sie Herrn Müller’3 Vorſchläge zu einer Gefchäftsverbindung 
abwarten, ober ihm, unter Berufung auf gegenwärtige Mittheilung, 
mit Ihren Dienjtanerbietungen entgegenfommen wollen; wir nehmen 
aber feinen Unftand, Shnen zu legterem zu ratben, ba wir Herrn 
Müller aus eigener Erfahrung als einen höchſt achtbaren Geſchäfts- 
mann fennen, deffen Haus hier im erjten Range fteht. Eine Verbinb: 
lidfeit wollen wir jedoch durch diefe unire Empfehlung nicht übernom- 
men haben. 

Mit Hochachtung und Ergebenheit 
Thury & Comp. 


296. Aehnliches Schreiben. 


So oft fit und eine Veranlajjung darbietet, Ihnen nüblid zu fein 
(oder: Ihnen unfre aufrichtige Anhänglichkeit zu beweifen), ergreifen wir 
diefelbe jedesmal mit wahrem Vergnügen, und wenn wir aud) Ihrem 
Verkehre mit uns nicht die gewünjchte Ausdehnung zu geben vermögen, 
fo freut c3 ung doch, wenigftens etwas dazu beitragen zu fünnen, ben: - 
felben nad andern Seiten hin zu erweitern. 

Eine jolhe Veranlaffung haben wir heute gehabt, indem wir Ire 
Adrejje einem unfrer Freunde, dem Herrn . . . . hier mittheilten, der 
bis jebt noch nicht in birectem Verfehre mit Ihrem Plage gejtanden bat, 
min aber zu bejjerer Betreibung feiner Gefchäfte eine Verbindung dafelbft 
anzufnüpfen wünſcht und fic) an und mit der Bitte gewendet bat, ihn 
mit einem guten (foliden) Haufe befannt zu machen. 

Wir haben geglaubt, feinem Wunfche auf feine Werle beffer ent: 
Sprechen zu finnen, alè indem wir Sie ihm empfahlen, und daß wir 
die? auf bas angelegentlidjte getban haben, davon werden Ste wohl 
auch ohne weitere Verficherung überzeugt fein. 

Sch iebe, faufm. Gorrejp. 9. Aufl. 14 
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Wir führen Ihnen in Herrn.... einen Dann zu, deffen Eha: 
rafter und Art zu arbeiten bas größte Lob verdienen. Cr hat außerdem 
über bebdeutende Mittel zu verfügen und geniept darum am biefigen 
Plage ein febr großes Vertrauen. Sollte er daher einen offenen Crevit 
von Shnen verlangen, fo Finnen Sie ihm folden ohne Bedenfen bis 
zum Belaufe von...... zugeftehen, wads wir ihnen indes ohne unjre 
Verbindlidfeit fager. 


Wir wiinfden, dag unfre Empfehlung zu einer dauerhaften Ver: 
bindung mit Herrn .... führen möge, und benugen diefe Gelegenheit, 
Sie unfrer aufrichtigen Achtung und Ergebenheit zu verfichern. 


297. Gmpfeblungé- und Greditbrief zu Guniten eines Handelé- 
freundes, welder Einkäufe auf einer Meffe machen will: 


Herren Gebr. Bertuh in Frankfurt a/M. 
Balel, . 
Wir haben die Ehre, hiermit Herrn Samuel dipinta aug 


Glarus bei Ihnen einzuführen, welder zum erften Male Ihre Meife 
befucht, um Einkäufe zu machen. 


Herr Schindler tft ohne alle Bekanntſchaft auf Ihrem Plage; 
darum erlauben Sie, daß wir denfelben Shrer freundlichen Aufnahme 
recht angelegentlich empfehlen und Sie bitten, ihm diejenigen Gefallig- 
feiten gu ermeifen, um die er Sie im Intereſſe ded Zweckes feiner Reife 
zu erfuden veranlaßt fein dürfte Wir danken Ihnen dafür im voraus 
verbindlichft, und find mit Vergnügen bereit, ihnen in ähnlichen Fällen 
zu dienen. 


Wir accreditieren zugleih Herrn Schindler für Zehusaujend 
Gulben im 52% Fuße, und erfuden Sie ibm die Gelber, die er bis 
au biejem Belaufe bei Ihnen zu erhalten wünjcht, gegen doppelten Schein 
für unfre Rechnung auszugahlen. 


In aufrichtiger Hochachtung und Ergebenheit. 
Pfiſter & Comp. 
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298. Anzeige von vorſtehendem Empfehlungs- und Creditbriefe. 


Gertn Gebr. Bertuch in Frankfurt aM. 


Bafel, . . 


Wir bejtätigen unfern Brief vom... und übermachen Ihnen Bier: 

mit die Handzeichnung bes Herrn Samuel Schindler aus Glarus, 
bem wir zum Behufe von Ginfäufen, die er auf Ihrer Mefje zu machen 
gefonnen ift, einen Empfeblung3- und Crebditbrief von Zehntauſend 
Gulden im 52‘£7ZFufe auf Sie ertheilt haben. 
Indem wir aud) hiermit Herrn Schindler recht angelegentlich 
Ihrer freundlichen Aufnahme empfehlen, erfucen wir Sie, demfelben 
bie Gelder, die er bei Ihnen bid zu obigem Belaufe zu erheben ver: 
anlafit fein bfirfte, für unfre Rechnung auszuzabien und ung für jebe 
Ihrer Zahlungen unter Citfendung cined Scheined,zu belaften. 


Wir zeichnen mit aufrichtiger Hochachtung und Ergebenbeit 
Pfifter & Comp. 


299. Antwort auf den vorhergehenden Brief.” Anzeige von einer 
Zahlung auf Rechnung ded Creditbriefes. 


Herren Pfiſter € Comp, in Bafel. 


Frankfurt a/M., 


Wir haben die Ehre gehabt, bre Briefe vom . . . und vom... 
zu empfangen, und Übergeben ben Anhalt des erftern, ba er georbnete 
Gegenftinde betrifft. 

Auf Rednung bes in bem zweiten uns angezeigten Crebitbriefes 
von £ 10000. —. im 52% / Fuße, haben wir Herrn Samuel Schind— 
ler aus Glarus bereits 

£. 6000. —. laut beiliegenden Scheine bezahlt, wofür wir Ste 
belaften (die Sie und gutjchreiben wollen). 

Die Gelder, die Herr Schindler ferner bid zur Erfchöpfung des 
ihm eröffneten Gredits verlangen wird, werben wir ihm ebenfalls für 
Ihre Rechnung auszahlen und Sie unter Einfendung eines Scheines 
bavon unterrichten. 

Wir winfden, dag wir durd bas, was wir bis jebt für Shren 
Herrn Empfohlenen zu thun Veranfaffung gehabt, den Zweck feines 

| 14* 
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Aufenthaltes hier gefördert haben, und werben es und auch ferner zur 
Pflicht machen, demfelben zu nüben, fo viel wir können. 


Ihre ergebenen 
Gebr. Bertud, 


Yn der Antwort auf die Anzeige von einem Greditbrief führt man bie Summe 
bed Gredits jowie die ber etwa geleifteten Zahlung nur mit Ziffern an. 


300. Gmpfeblungs- und Creditbrief zu: Gunften eined Handel8: 
freundes, welder gefonnen ift, bei einer öffentlichen Waarenauction 
Ginfäufe zu maden. Die Zahlungen find gegen deffen Tratten auf 
ein angegebencd Haus zu leiften, für deren Einlöfung man gegen 

fine gewiffe Vergütung haftet. Ä 


Herren A, Died & Comp. in London. 
| Frankfurt a/M., ... 


Wir ergreifen mit Bergnügen die Gelegenheit, Ihnen durdy gegen- 
wartiges Schreiben die perfönliche Befanntjchaft des Herrn Otto Reef, 
Chef ves biefigen Hauſes Gebr. Neef, zu verfchaffen, welcher fit nad 
London begiebt, um bei der im Laufe des nächſten Monats dafelbft 
ftattfindenden Sndigo-Auction Einkäufe zu machen, falla er feine. Red: 
nung dabei zu finden glaubt. 


Wir empfehlen Herrn Neef nicht nur im allgemeinen Ihrer freunde 
lichen Aufnahme, fondern erſuchen Sie insbefombere, ihn bei feinem 
Borhaben mit Ihrem guten Rathe zu unterftüben, weil er mit den Ver: 
haltnijjen Ihres Plages noch nicht ausreichend befannt ift. . 

Da Herr Neef im voraus nicht genau die Summe beftimmen 
fann, deren er für feine Einfäufe benöthigt fein dürfte, fo wollen mir: 
einftweilen ben Credit, ben wir ihm hiermit bei Ihnen eröffnen, auf 
Rweitaufend Pfund Sterling feftichen, indem wir eine Erweiterung 
desfelben nad) Maßgabe der Umftinde uns vorbehalten. 

Gegen die Zahlungen, die Sie Herrn Necf bis zur Erjchöpfung 
btejes Credits madyen werden, belieben Sie beffen Tratten auf die Herren 
Neuhaus € Comp. in Parts, 2 Mt. dato, anzunehmen, fur. deren 
Eingang wir Ahnen haften; außerdem bat Shnen Herr Neef Ihre 
fämmtlichen often fomie 1% für unfre Garantie zu vergüten. 
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Empfangen Sie im voraus unfern aufridtigen Dank für alles, mas 
Sie für unfern Herrn Empfoblenen zu thun fo gütig fein werben; die Art 
und Weile unferer Empfehlung möge Ihnen darthun, welden Werth wir 
darauf legen, ihm eine vorzügliche Aufnahme bei Ihnen zu verschaffen. 


Wir haben die Ehre mit aller Hochachtung zu zeichnen 
Schöler & Selb, 


301. Anzeige an das Parifer Haus wegen der in dem obigen 
Creditbriefe erwähnten Tratten. 


Herren Neubaus & Comp, in Paris. 
Frankfurt a/M.,. ... 

Wir geben Ihnen biermit Nachricht, daß wir dem Herrn Otto 
Neef, Chef des Hiefigen achtbaren Haufes Gebr. Beer, einen Credit: 
brief von Zweitaujend Pfund Sterling auf die Herren A. Died 
& Comp. in London ertheilt und diefe angerviefen haben, gegen ihre 
Zahlungen deffen Tratten auf Sie, 2 Mt. dato, anzunehmen. Wir 
erfuchen Sie demnach, biefelben bid zum Belaufe ded befagten Werthes 
zu Bonorieren, und werden für prompte Dedung Sorge tragen. 


Die Unterjhrift des Herrn Neef fügen wir bei. 


Ù Wir haben die Ehre adtungsvoll zu zeichnen 
Schiller & Sch. 


302. Auftrag eines Handeldhaufes, feinem Reifenden einen Circular- 
- Empfeblungs- und Creditbrief zu ertheilen. 


Herrn George Marcuard in Strafburg. 
Frankfurt a/M., den 25. April 18 . . 


Wir erlauben uns, Nbre Gefalligkett in Aniprud zu nehmen, ins 
bem wir Sie erjucen, unferm Reijenben, Herrn Carl Barth, einen 
Empfeblungsbrief für die Plage Zürich, Genf und Lyon zu ertheilen 
und ihn dabei für feine Reifefoften bid zum Belaufe von Taufend 
Franken zu accrebitieren. Ihren Brief an ihn belieben Sie unter der 
NAbreffe der Herren Buri € Comp. in Basel abzufenden, wo unſer 
Reifender fpateftens am . . . d. Mts. eintreffen wird, 
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Da wir biefe Städte zum erften Male bereifen laffen, fo bitten wir 
Sie, Ihre Empfehlung fo einzurichten, daß Herr Barth in der Wahl 
der Häufer, mit welchen er für und Gefchäfte machen Yann, geleitet 
werde, und fid) nur mit folchen einlaffe, auf deren Reblichkeit und 
Zahlungsfähigfeit wir rechnen fünnen. 

Bon den Zahlungen, die demfelben in Folge des durch Sie ibm zu 
eröffnenden Credits gemacht werben, belieben Sie und unter Cinfendung 
feiner Quittungen und Angabe der Koften zu unterrichten. 

Wir wünſchen übrigend, dag wir durch die Geſchäfte, die unfer 
Reifender machen wird, häufig in den Fall fommen, und Ihrer Ver: 
mittelung bei Speditionen zu bedienen, um Ahnen aud) baburd zu er: 
fennen gu geben, wie banfbar wir Ahnen für die Gefälligfeit find, die 
Sie und durd) Ihre Empfehlung ermeifen. 


Mit aufridtiger Hochachtung und Ergebenbeit 
& Wieland & Steinbach. 


303. Antwort. 


Herren Wieland & Steinbach in Frankfurt a/M. 


Straßburg, ben 28. April 18 . . 

Zufolge Ihres Briefes vom 25. db. Wets. habe ich mit heutiger 
Poft Ihrem Reifenden, Herrn Carl Barth, unter Abreffe der Herren 
Buri & Comp. in Bafel, einen Empfeblung3- und Grebitbrief von 
Taufend Franken auf die Herren Hohl & Rath in Zurio, 
Eduard Ehrmann in Genf und Arlés € Comp. in Lyon cin: 
gefanbt. 

Bon den Zahlungen, die man demfelben in Folge biefe3 Credits 
machen wird, werbe ich Sie unter Einfendung feiner Quittungen und 
Angabe der Roften unterrichten. Ich hatte gemüniht, von Ahnen die 
Handzeihnung des Herrn Barth zu empfangen, um biefglbe jebem ber 
‚sreunde, bei denen ich ihn accrebitiert habe, mittheilen zu fonnen, und 
fo einem etmanigen Misbraude vorzubeugen. Belieben Sie daher mir 
diefelbe zu fenben. 

Es freut mich, daß Sie mir Gelegenheit gegeben haben, Ihnen zu 
bemeifen, wie gern id) Ihnen gefällig bin. Sie bürfen überzeuat 
fein, bag ich nicht ermangelt habe, Shren Reifenden auf das befte zu 
empfehlen, 

Mit Achtung‘ und Ergebenheit 
George Marcuard, 
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304. Brief an den Reifenden, als Folge ded Briefes Nr. 302. 


Herr Carl Barth, Reifenden vom Haufe Wieland & Steinbach 
in Frankfurt a/M., pr. MNorekfe der Herren Bari € Ce 
in Bafel, 


Straßburg, den 29. April 18 . . 


Bufolge des Wunfches Ihrer Prinzipale, der Herren Wieland & 
Steinbad, überfeute id Ahnen ‚hiermit einen Circular-Cmpfehlungs- 
und Creditbrief von Taufend Franfen auf die Herren Hohl & Rath 
in Zürich, Eduard Ehrmann in Genf und Arlés & Comp. in 
Lyon, deffen Empfang Sie mir anzuzeigen belieben. 

Da mir von den Herren Wieland € Steinbach Ihre Handzeich-, 
nung nicht eingefandt worden tft, jo werden Sie fich. bei den erwähnten 
Häufern über die Spentität Sbrer Perfon nöthigenfalls auszuweiſen 
haben. 

Ergebenft. 


George Marcuard. 


305. Brief had) Bafel, in Folge ded Auftrags in Nr. 302. Der 
Brief Mr. 304 wird beigefchloffen. 


vom Guri & Comp. in Baſel. 


Straßburg, den 29. pri 18 . 
Rufolge Auftrags der Herren Wieland & Steinbach in Srant: 
furt a/M. erfuche id Sie, beifolgenden Brief (die Anlage) deren Rei: 
fenden, Herrn Carl Barth, jobald cr bei Ihnen crideint, gegen Crfag 
bes Porto’s zu übergeben. 

- Né benube diefe Gelegenheit, Ihnen meine Dienfte für diefen Ort 
anzubieten, und würbe es mit befonderem Vergnügen feben, wenn Sie 
davon Gebrauch machen fonnten, 

Mit Achtung und Ergebenheit 


George Marcuard, 
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306. Gircular - Empfehlungs- und Grebitbrief zu Gunften eines 
Freundes. 


Herren F. Peliffier & Cos in Paris. 

Herrn Adolf Died in London. 

Herren Wagner & Weiß in Hamburg. 
| Frankfurt a/MM., .... 

Unfern febr geehrten Freund, Herrn Philipp Bag von Offen: 
bad, bei Ahnen einzuführen ift ber Zweck diejes Schreibens. Das 
freundfchaftliche Verhältnid, welches zwifchen ibm und und feit vielen 
Sabren befteht, legt uns die Pflicht auf, Ihnen denfelben auf das 
angelegentlichjte zu empfehlen. 

Da er millens ijt, auf der Reife, welche er zu feinem Bergnügen 
unternimmt, einige Zeit in Ihrer Stadt gugubringen, fo bitten wir Sie, 
dag Ihrige dazu beizutragen, ihm feinen Aufenthalt jo angenehm als 
möglich zu machen und ihm jede Gefàlligleit zu ermeifen, um welde Sie 
zu erfuchen er veranlaßt fein dürfte. 

Sollte Herr Bat Gelder brauchen, fo belieben Sie ibm diefelben 
unter fid)' bis zur Summe von Fünftaufend Gulden im 52% Z Fuße 
uber deren Werth für unfre Rechnung auszuzablen, und Ihre Zahlungen 
auf ber Rückſeite biefes Briefes anzumerken (zu verzeichnen). 

‘Sur jede Aufmerfjamfeit, vie Sie dem Herrn Bat zu ermeifen 
jo gütig fein werden, danfen wir Ihnen im voraus verbfrolid@. Wir 
werden fie alg einen befonbern Beweis Ihrer Freunbfchaft für uns 
anfehen und bei jeder Gelegenheit zu erwiedern bemüht fein. 

Mit aufrichtiger Hochachtung und Ergebenbeit 
‘ Wagner & Co. 
1 Dies fol heißen, daß alle Drei gujammengenommen nicht mehr be: 
zahlen, al8 bie Summe, auf elle ber Grebitbrief lautet. 


307. Anzeige dea vorhergehenden Circular-Creditbriefs an eines 
der Häufer, an welche er gerichtet ift, in der die andern nicht 
genannt find. 


Herren F. Peliffier & Co. in Paris, 

Frankfurt aM.,.... 
Wir bechren und Ahnen anzuzeigen, dap wir Ihre Abreffe einem 

Circular- Empfehlungs- und Credithriefe für Funftaujend Gulden 
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im 52% /Fufe beigefügt haben, der einem uufrer Freunde, bem Herrn 
Philipp Bag von Offenbad, von uns ertheilt worden ift. 


Wir empfehlen Herrn Bag Ihrer freundlichen Aufnahme und er: 
fuchen Sie, ihm die Gelder, die er verlangen follte, abzüglich derjenigen, 
welche er bereit3 darauf erhoben haben finnte, gegen doppelten Schein 
für unire Rednung auszuzahlen, Khre Zahlungen auf der Ridfeite des 
Creditbriefes anzumerken und fi dafür, fo wie für Nbre often, in 
furzer Sicht auf uns zu erholen. Ihrer Anzeige barüber wollen Sie bie 
eine ber Quittungen ded Herrn Bag beifügen, deffen Handgeidnung 
hier folgt. Mit der VBerficherung, dag wir alle bemfelben zu erweifenbe 
Gefalligfeiten dankbar erkennen werden, verbinden wir ben Ausbrud 
unfrer aufridtigen Hochadtung und Ergebenbeit. 


Wagner & Comp. 


308., Aehnliche Anzeige des namliden Circular-Creditbriefes, in 
welcher die übrigen Adreffaten genannt find. 


Herrn Abolf Died in London. 
| Frankfurt a/M., 

Wir haben die Ehre Sie hiermit gu benachrichtigen, daß wir unferm 
geſchaͤtzten Fraunde, bem Herrn Philipp Bag von Offenbach, einen 
Gircular- Empfehlungd- und Crebitbrief von Finftaufend Gulden 
im 52% Z Fuge auf Sie, fowie auf die Herren F. Peliffier € Comp. 
‚in Paris und Wagner & Weiß in Hamburg erthetlt haben. 


Wir erfudyen Sie, unferm Herrn Empfohlenen die Gelder, welche 
er von Ihnen in Folge dicjes Credits verlangen wird, abgiiglich bejjen, 
was er bereits erhoben haben finnte, gegen boppelten Schein für unfre 
Rechnung auszuzahlen. Belieben Sie einen der Scheine und eingufenden 
und jih für den Betrag Ihrer Zahlungen, welche auf der Rückſeite des 
Creditbriefes anzumerken find, fomie I Nbre Roften, 1 Mt. dato, auf 
und zu rembourfieren. 


Wir übermachen Ihnen hierbei die eigenhänbige Namensunterſchrift 
des Herrn Bag und empfehlen ihn wiederholt Ihrer freundlichen Auf: 
nahme, Ihnen verſichernd, daß wir dieſelbe dankbar erkennen werden. 


Wir zeichnen achtungsvoll 
Wagner & Co, 


21% 


309. Antwort auf die Anzeige. 


Herren Wagner & Co. in Franffurt aM. 

: Paris, .... 

Aus Ihrer Zuſchrift vom . . . haben wir erjeben, bag Cie einem 
Circular - Empichlungé- und Crevithriejfe ven Funftanjend Gulrten 
im 52% / jupe, zu Gunften tes Herrn Philipp Bag ven Offenbach, 
auch unjre Abrejje beigefügt haben. 

Wir werden eö uns zur Piliht maden, Herrn Bag zu bemeifen, 
welhen Werth wir auf Ihre Empieblung legen, und vaber mit Ber: 
gnügen dazu beitragen, ihm jeinen Aufenthalt Hier angenehm zu 
machen. 

Von bem Herrn Bat eröffneten Cretite baben wir Nota genom- 
men. Bir werden thm vie Gelder, die er von uns verlangen follte, 
abzüglich derjenigen, die cr bereits bezogen haben fünnite, bis zu obigem 
Belaufe gegen doppelten Schein auszahlen, unfre Zahlungen auf der - 
Ridjeite ved Credithriefes anmerken und ung für teren Betrag, fo wie 
für unfre Koften unter Einfendung eines Scheines, 1 Mt. dato, auf 
Cie erholen. 

Genehmigen Sie den Ausbrud unfrer aufridtigen Achtung und 


Ergebenheit. 
3. Peliffier & Go. 


@ 
310. Anzeige von einer Zahlung, welche auf Rechnung eines Credit: 
briefed gemacht worden if. Man erholt fid) für diefe Zablung, 
fo wie für die Koften. 


Herren. Wagner & Co. in Frantfurt aM. 
Paris, . . 

Seit bem Abgange unfer3 Briefes vom . . . (Nr. 309) Haben wir 
bas Vergnügen gehabt, Ihren Empfohlencn, Herrn Bag, bei uns zu 
feben. Wir haben demfelben auf Rednung feines Credits 
I. 2000. —. bezahlt, wie beifolgender Schein befagt. Hierzu fügen wir: 
„ 10.—. für unfre Provifion a  %, 
od, 4.-—, , @enfarie à 4% und Briefporto, , 

I. 2014. —. zufammen. Dagegen haben wir auf Sie, zum Courfe von 213%, 
7 943. 19 GE, 1 Mt. dato, eigene Ordre, 

zur Ausgleihung biefes Gegenftandes traffiert, um deren Annahme wir 

bitten, 
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Ga bat und gefreut, die Belanntihaft des Herrn Bat zu machen, 
und wir haben nur gu wünfchen, bag er fich bereits überzeugt haben 
mag, wie gern wir ihm gefällig find. 
| Ihre ganz ergebenen 
8: Beli ter & Go, 


311. Anzeige an den Auëfteller des Circulqr-Creditbriefes, daß man 
den Grebit auf ein anderes Haus übertragen habe. 


Herren Wagner & Co, in Frankfurt aM. 
Paris, . ... 

Wir hatten bie Ebre Ihnen am . . (Nr. 310) au fbreiben, um Ihnen 
Schein über eine Zahlung von .Z 2000, —. cingufenden, die wir an 
Herrn Bat auf Rechnung feines Credits gefeiftet, und Shnen unfern 
Rembours dagegen in unfrer Tratte von 7 943. 19 27,1 Mt. dato, 
eigene Ordre, anzuzeigen. Mit Gegenwärtigem benachrichtigen wir Sie, 
daß berfelbe feinen Neifeplan geändert und gewünjcht hat, den Credit: 
brief für den Reft auf Lyon übertragen zu feber. 

Demzufolge haben wir dem Accreditiy die Mbreffe der Herren | 
Arthur Brölemann & Co. in Lyon beigefügt, und diefen Freunden 
aufgetragen, fit für ihre Zahlungen und Spefen in der von Ahnen 
angegebenen Weife gu erholen. 

Wir bedauern übrigens, daß der Aufenthalt bed Herren Bag von 
jo kurzer Daper gewefen tft, daß wir nur wenig Gelegenheit gehabt 
haben, ihm benfelben angenehm zu machen. 


| Wir haben die Ehre und Ahnen zu empfehlen. 
3. Peliffier & Co. 


312. Anzeige von der Uebertragung des Circular-Creditbriefes an 
dasjenige Handelshaus, auf welches er übertragen wurde. 


Herren Arthur Brôlemann & Ee. in Lyon, 
Paris, . 

Wir haben die Ehre Sie hiermit gu benachrichtigen, bag wir auf Sic 
einen Gircular-Crebitbrief von Finftaufend Gulden im 52% Z Fuge 
übertragen haben, welcher von ben Herren Wagner & Co. in Frank 
furt a/M, auf uns, Herrn Adolf Died in London und die Herren 
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. Wagner & Weiß in Hamburg zu Gunften dea Herrn Philipp 
Bab vor Offenbad ausgeitellt worden ift. 


Indem wir Ihnen bemerfen, daß Herr Bat auf Rechnung diefes 
Credits bereits Zmweitaufend Franken bei uns erhoben Hat, wie 
Sie aud) aus unfrer Bemerfung auf der Ridfeite ded Credithriefes 
erfeben werden, erjuchen wir Sie, ibm die Gelber, die er weiter barauf 
au erheben wünjcht, gegen dreifachen Schein! auszuzahlen, von Ihren 
auf der Rückſeite deg Creditbriefes angumerfenden Zahlungen aber 1% 
für unfre Provifton und Garantie abzuziehen und uns gutzufchreiben. 


Ein Eremplar der Scheine erbitten wir uns und ein anderes belieben 
Sie den Herren Wagner & Co. in Frankfurt a/M. eingufenden, 
auf welche Sie den Betrag Fhrer Zahlungen nebit Koften (Spefen), 1 Mt. 
dato, zu traffieren haben. Für bie richtige Einlöfung Ihrer Tratten 
haften wir bis zu deren Verfallzeit. 


Wir fügen die Handzeihnung des Herrn Bag bei und grüßen Sie 
mit Achtung und Ergebenbeit. 
F. Peliffier € Co. 


1 Hier ift nun ein breifacher Schein erforderlich, weil Lyon bet Auszahlung 
von Geldern ein Eremplar besfelben für fih behält, ein anderes nad Paris und 
ba dritte nad Frankfurt a / M. als Beleg der Zahlung überfenbet, bie zu ben 
Tratten dahin Veranlaffung giebt. 


Hätte ber Accreditierte nur nod eine Meine Summe gut, fo würbe Paris den 
Greditbrief, ftatt thn zu übertragen, mit Genehmigung des Inhabers an fid nehmen 
und ibm für biefen Reft einen neuen Grebitbrief ausftellen fonnen (f. ©. 206). 
Paris würbe fih dann auf Franffurt zu erbolen haben. ' 


313. Anzeige von einer Zahlung auf Rechnung eines übertragenen 
Greditbriefed an denjenigen, der den Uebertrag gemadt hat. 
Rembours auf einen Dritten. 


Herren F. Peliffier € Co, in Paris. 
Lyon, . 

Andem mir uns auf unfer Schreiben vom . . .' berufen, über- 

machen mir Ihnen biermit Schein über eine Zahlung von 
I. 3000. —., die wir dem Herrn Bat aus Offenbad auf 

Rechnung des ihm von den Herren Wagner & Co. in Frank: 
furt a/M. ertheilten und von Ihnen auf uns übertragenen Circular: 
Credithriefes geleiftet haben, . 
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Dagegen erholen wir und heute, unter Zuziehung von .£. 20. —. 
für Provifion à 4 %, Senfarie à 1°, und Briefporto, zum Courfe 
von 213, auf die Herren Wagner & Go. in Frankfurt YM., in 
unfrer Tratte von 


£. 1417. 50. im 52% /Fufe, 1 Mt. dato, 


fiir deren richtige Einlöfung wir und Ihr Obligo vorbehalten. Wir 
haben für dasſelbe fomie für Nbre Prosifion Ihrer Vorfdrift gemäß 1% 
oder Æ 30. —. an obiger Zahlung abgezogen (zurüdbehalten), die Ihnen 
gutgejchrieben find. 
Wir zeichnen adtungsvoll 
Arthur Vrilemann & Co. 


1 Diches Spgreiben war die Antwort auf Nr. 312. 


314. Achnlihe Anzeige an den Ausfteller des Creditbriefes. Avis 
über die auf ihn gegen die gemachte Zahlung gezogenen Tratten. 


Herren Wagner € Co, in Frankfurt a/M. 

Lyon, . . 

Wir haben die Ehre Ihnen biermit einen Schein über 
Z. 3000. —. zu übermaden, die wir Herrn Philipp Bag 
von Hanau auf Rechnung eines Circular - Creditbricfe8 bezahlt haben, 
welcher bemjelben von Ihnen ertheilt und durch die Herren F. Peliffier 
& © omp. in Parts auf und übertragen worden ift. Zu diejem Betrage 

von .% 3000. —. fügen wir: | 
für unfre Provifion à M. . 2 2 2 2 nn. 15. —. 
F Sam à 1°/, und SEN dii BS est a Le 5. —. 
| aujammen . . . £ 3020. —. 
und iaia bagegen auf Sie, Ihrer Vorſchrift genäß. 


£ un 50. | 1.Mt. dato, Ordre eigene, 
_# 


7 1417. 50. zufammen, wodurd fi zum Courje von 243 diefer 


- —.——————my6T ——— — o 


Gegenftand ausgleidt. 
Wir empfehlen biefe Tratten Ihrer Aufnahme und zeichnen 


mit Achtung und Ergebenbeit 
Arthur Brolemann & Co, 
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305. Eircular- Empfehlungs- und Grebitbrief zu Gunften einer 
Berion von Rang. 


Herren €. F. Thomanti € Cie. in Frankfurt aM. 
Herren Robert & Cie. in Lyon. 

Herrn Nicolo Sergenti in Genna. 

Herren Miele & Wiel in Neapel. 

Herren D. Rloger & Gie in Mailand, 


Berlin, . . - . 
Durd gegenmärtiges Schreiben haben mir die Ehre Seine Erlaudt, 
den Herrn Grafen..... bei Ahnen einzuführen, ber thetls fetner 


Gefundheit wegen, theild auch zu feinem Vergnügen eine Reife nad 
Frankreich und Kallen unternimmt. 

Wir erbitten und für benfelben diejenige ausgezeichnete Aufnahme, 
welche jeinem Range jowie feinen perfönlichen Cigerifchaften gebührt, 
und erfuden Cie, ihm übrigens in allem, worin Sie ihm einen an: 
genehmen Dienft zu leiften vermögen, entgegen zu fommen. 

Zugleich eröffnen wir bem Herrn Grafen einen Circular-Credit von 
Funfzigtaufend Franfen. Sie mögen daher die Güte haben, dem 
Herrn Grafen alle Gelder, ble derjelbe bid zu diefem Belaufe au erheben 
veranlaßt fein wird, gegen breifaden Schein, abzüglich Ihrer Spefen, 
auszuzahlen, und Ihre Zahlungen auf der Rüdieite dieſes Crebitbriefes 
anzumerfen. | 

Megen des Rembouries für Sbre Zahlungen werden wir Shnen 
bad Nöthige pr. Poft mittheilen!. 

Genehmigen Sie flieplit die Verfiderung, bag wir jebe Aufmerf- 
famfeit, die Sie dem Herrn Grafen ermeifen, "dankbar erfennen und bei 
jeder Gelegenheit zu erwiedern bemüht fein werben. 

Wir haben die Chre mit ausgezeichneter Hochachtung zu verharren. 

Ihre ergebenen 
&. €. Habler & Cie. 


1 Diefe Bemerfung fann aud wegfallen, da ber Grebitbrief dicfen Häufern 
auf jeden Fall avifiert werden muß. 


316. Anzeige von der Ausfertigung des vorhergehenden Circular- 
Grebitbriefes an das erfte der in demfelben genannten Häufer. 
Herren E. F. Thomann & Cie. in Frankfurt a/M. 
Berlin, . . 
Zu unſerm aufridtigen Bedauern ift unfre Verbindung mit Ihnen 
geraume Zeit unterbrochen gewefen. Wir haben baber mit um fo größerem 
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Vergnügen cine Gelegenheit ergriffen, fie wteder aufzunebmen, indem 
wir einen dem Herrn Grafen ..... ertheilten Circular - Empfeblung3- 
und Crebitbrief mit Ihrer Adreſſe verfeben haben’. 

Aus der Hier belfolgenben Abſchrift vesfelben werden Sie erfeben, 
bag der bem Herrn. Grafen eröffnete Circularcredit fih auf Funfzig- 
taufend Franfen beläuft. — 

Wir erfuchen Sie, demjelben die Gelder, die er demgufolge bei 
Sbnen zu erheben wünfcht, gegen breifachen Schein, abzüglich Ihrer 
Spefen, ausguzahlen, und Ihre Zahlungen auf der Rüdfeite ded Credit: 
briefes anzumerten, damit fic) die übrigen Freunde, bei welchen berjelbe 
außer Ihnen noch accrebitiert ift, barnad richten finnen. Einen Schein 
belieben Sie an und eingufender, einen Andern aber art die Herren 
Gebrüder Magnus in Paris, auf welde Sie den Betrag Ihrer 
Zahlungen, 2 Mt. dato, eninchmen wollen. 

Die Handzeichnung des Herrn Grafen fügen wir bier bet. Indem 
wir Ihnen verfidern, dak wir die Gefalligheiten, die Sie demfelben zu 
erweifen veranlaft fein follten, mit verbindlichen Dante erfennen mere 
den, haben wir die Ehre, mit aller Hochachtung zu zeichnen 


€. E. Habler & Cie. 


1 Man fann, wie bereits ©. 205 gefagt worden, die Namen ber fibrigen 
Handel3fremnde, auf weldje ber Gircular-Erebitbrief geftellt if, in ber Anzeige weg: 
laffen oder auch anführen. 


317. Schreiben an denjenigen, auf welchen man den Rembours 
anmeifi. 


Herren Magnus Gebrüder in Paris. 
Berlin, .... 


Wir haben die Ehre, Sie zu benadridtigen, daß wir zu Gunften 
des Herrn Grafen..... einen Gircular-Grebitbrief von (für) Funfzig= 
taufend Franfen, auf die Herren...... ' (bier werden nun Ramen 
und Wohnort der betreffenden Häufer angegeben), ausgeftellt und die 
felben ermächtigt haben, den Betrag ihrer Zahlungen, 2 Mt. dato, unter 
jedeömaliger Cinfendung einer Quittung des Herrn Grafen, auf Sie zu 
traffieren. | 

Wir erfuchen Sie demnach, deren Tratten bid zum Belaufe gedachter 
Summe (bis zur Erſchoͤpfung des gedachten Credits) für unfre Rechnung 
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gu Bonorieren, und verfichert zu fein, daß wir für rechtzeitige Dedung 
Sorge tragen werden. 
Indem wir die Handzeichnung bed Herrn Grafen zu Ihrer Einficht 
beifügen, empfehlen wir uns Ihnen mit Hodadtung und Ergebenbeit. 
E. E. Habler & Cie. 


1 Im Briefe an denjenigen, auf melden man bie Hanbdelsfreunde des Remr 
beurfes wegen angewiefen hat, müjjen die Ramen derfelben ber Reihe nad ange: 
führt werben. 


318. Antwort duf den vorhergehenden Brief. 


Herren E. E. Habler & Cie in Berlin. 
Paris, . . .. 

Wir befiten Ihren Brief vom . . ., in welchem Sie und anzeigen, 
bag von Sbnen bem Herrn Grafen..... , dejfen Handzeichnung Sie ung 
eingejandt haben, ein Gircular-Grebit von Funfzigtaufend Franfen 
bei ben Herren... . .. (Namen derjenigen Haufer, auf welche der 
Credithrief geftellt ijt) eröffnet worden ift, und daß Sie diefe wegen ded 
Rembourfe8 auf uns angewicjen haben. 

Demzufolge werden wir die Tratten, welche jene Häujer gegen Cin: 
jendung eines Scheined als Beleg der geleifieten Zahlungen, 2 Mt. dato, 
auf und ziehen, für Ihre Rechnung bonorieren und Ihnen davon die 
nöthige Anzeige machen. | 

Mit Achtung und Crgebenheit 
Magnus Gebrüder. 


319. Brief an ein Haus, auf welches man fic) wegen einer auf 
einen Grebitbrief geleifteten Zahlung erholt. 


Herren Magnus Gebrüder in Paris. 
Lyon, . . 
Wir haben die Ehre, Ahnen hiermit Schein über 
A. 4000. —. einzufenden, die wir dem Herrn Grafen. .... auf 
Rednung eines von Herren ©. E. Häbler & Ci in Berlin ihm 
ertheilten Circular-Crebitbriefe unter Abzug unfrer Spefen ausgezahlt 
haben. 
Nad Vorfchrift bicjer Freunde erholen wir und auf Sie für den 
Betrag unfrer Zahlung, zum Courfe von 99, mit 
I. 4040. 40., 2 Mt. dato, eigene Ordre, 
und bitten, unfre Tratte für deren Rechnung zu Bonorieren. 
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Mir benugen bieje Gelegenheit, Ihnen unire Dienfte auf hiefigem 
Plage anzubieten, und fügen zu biejem Zwecke unfer Coursblatt bei, 
mit ber Berfiberung, dag es uns freuen würde, wenn Sie recht oft 
Beranlafjung nähmen, und mit Ihren Aufträgen zu beehren. 


Wir zeichnen mit Achtung und Ergebenheit 


Robert &. Comp. 
320. Antwort. 
Herren Robert & Comp. in Lyon. | 
: 7 Paris, .... 
In Shrem Briefe vom... empfingen wir Schein über .Z 4000. —., 
die Ste bem Herrn Grafen... ... auf Rechnung eines Grebitbriefes 


der Herren €. E. Habler & C'e in Berlin bezahlt haben. Die daz 
gegen auf und gezogenen .Z. 4040. 40., 2 Mi. dato, eigene Ordre, haben 
wir angemerft und bereiten biejer Tratte gute Aufnahme, um gedachte 
Freunde dafür zu bebitieren. - 

Wir find Ihnen für Ihre gefällige Dienftanerbietung fehr dankbar, 
und e3 foll uns freuen, Gelegenheit zu finden, davon Gebraud zu 
machen. Nicht minder angenehm wird es und fein, wenn Sie fid) zur 
Bejorgung Ihrer Gefihäfte auf hiefigem Plage, oder doch eines Theiles 
derfelben, unjrer Vermittlung bedienen; Sie dürfen überzeugt fein, daß 
wir Nbre Aufträge mit Sorgfalt ausführen werben. 

Wir fügen unfer Coursblatt bei und zeichnen 


mit Achtung und Ergebenheit 
Gebr, Lamey. 


Shtebe, kaufm. Gorrefp. 9. Aufl 15 


vo. 


Erkundigungsfihreiben wegen Ereditfähigkeit. 
Ertheilung von Auskunft darüber. 


- — - 


Der Kaufmann tommt febr oft in den Fall, über die Crebttfibig: 
feit anderer in feinem Sntereffe Erfundigung einzuziehen oder Auskunft 
darüber in Folge an ihn gerichteter Anfragen zu ertbeilen. 

Hat man über die Grebitfäbigleit eines Haufes Erlunbdigung eins 
zuziehen, fo frage man nicht allein nach deffen Vermögensumſtänden, 
jondern and nad deffen Moralitàt (fittlihem Rufe), und mad der Art, 
wie dasfelbe feine Gefchäfte betreibt. Auch richte man fid) nicht unbe- 
bingt nach der Meinung eines einzelnen Handel3freundeds, fondern höre 
nod) die eines anbern', und follten beider Meinungen getheilt fein, 
jo frage man, wenn cea bie Umftände geftatten, noch bet einem brit- 
ten an. 

Sat man Auskunft zu geben, fo fage man nie mehr als die kauf: 
maͤnniſche Klugheit geftattet, weiche babei aber nicht von der Wahrheit 
ab. Sit man aufgefordert, die Summe zu beftimmen, mele bem, über 
welden Auskunft gewünjcht wird, anvertraut werden dürfe, fo ermage 
man genau, ob man biejer Aufforderung überhaupt nadfommen fol 
oder nicht. Entſchließt man fich, ihr zu entfpreden, fo beftimme man 
diefe Summe nicht zu hoch, damit ber Freund, der fid) darnad) erfunbigt 
bat, nicht irre geführt, aber auch nicht zu niedrig, damit dem Credit 
besjenigen, uber den man Ausfunft zu geben bat, nicht gefchabet werde. 


1 Dies ift befonders dann räthlih, wenn man bei einem Haufe Erfundigung 
eingiebt, auf welches fich derjenige, über welchen man Auskunft zu haben wünſcht, felbit 
bezogen bat. (Vergi. den Brief Nr. 324.) 


+ 
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Die Ertheilung einer Auskunft über die Creditfihigheit eines GHaufes und beffen 
Art zu arbeiten, if in vielen Fillen eme miplide Aufgabe, mit der man fich Lieber 
verfdont fiebt. Daraus erflirt es fid) denn aud, warum olde Auskünfte fehr 
häufig fo allgemein gehalten werden, daß fih nur fwer ein beftimmtes Urtbeil 
darauf gründen Täßt. Unfrer Meinung nad follte man jebod eine zweibeutige 
Auskunft niemal8 geben, fondern fid fireng an die Wahrheit halten. Fühft man 
fid) nicht berufen, feine Meinung. offen zu fagen, fo lebne man die Ertheilung der 
Auskunft Lieber ab, ald daB man burd eine, einer bdichigen Deutung fübige Arve 
funft dem einen ober dem andern Theile Schaden gufligt. Daraus folgt aber aud 
weiter, bag man mit ber Bitte um Criheilung von Yusfunft fid nicht, wie gleich- 
wohl jo häufig gefdieht, an ein Haus wenden foll, von weldhem man foum mehr 
als die Firma fennt, und von bem man vielleicht eben fo wenig gefannt ift; darn 
in biefem Falle wird die — vorausfichtlich eine ſolche ſein, die eine beliebige 
Deutung zuläßt. 


Gn HandelShaufern, die häufig in den Fall boni Auskunft zu 
verlangen oder zu ertheilen, führt der Prinzipal zu diefem Zwecke ein 
Bud, das er unter Verſchluß hat, um jeder Andiscretion von feiten 
eines Contoriften vorzubeugen. Cin ſolches Buch, dad mit einem Regifter 
verjehen ift, wird ,,Wustunfis-" oder u 2 genannt. 


321. Anfrage wegen Zahlungsficherheit bei Tratten auf lange Sicht. 


. . . . . in Frankfurt aM. 
Bafel, .... 
Wir find vielleicht in dem Falle, mit dem bier unten bemerften 
Haufe! ein Gefdhaft von Bedeutung abzufchließen. Obgleich uns dasfelbe 
ſchon Lange fehr vortheilhaft befunnt ift, fo mare eB und dod) ange: 
nehm, von Ihnen zu erfahren, ob wir, falla das Geſchäft zu Stande 
fommt, ber Zahlung unfrer Tratten, 3 Mt. dato, bid zum Belaufe von 
£. 10000. —. ruhig entgegenfeben Fönnen. 
Sie würden uns durd eine fchleunige Antwort febr verbinden und 
fonnen auf: unfre Verfchwiegenheit zählen. 

1 Der Name dedjenigen, über ben man Auskunft wünſcht, wird nicht im Sn: 
balte des Briefe8 angegeben, fondern unten in die Ede besfelben, Tinker Hand, oder 
aud auf ein befonberes Stiidden Papier, bas man dabin mit einer Oblate Mebt, 
gehchrieben. Dies thut man, damit ber Empfänger ded Briefes bei deffen Eröffnung 
biefen Namen wegnehmen kann, wenn er nidt will, daß feine Gontoriften ibn 
wiffen follen. Zuweilen erfolgt die, Bitte um Auskunft fo wie die Ertheilung der: 
felben durch Privatfchreiben der Chefs der betreffenden Häufer, ty weldem Falle die 
Contoriften weber von ber Anfrage, noch von ber Ausfunft etwas erfahren. 

2 Das BVerfpreden der Verfchwiegenheit eber des vorfidtigen Gebrauchs der 
du Auskunft wird jebesmal Hinzugefügt. 

15 * 
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322. Antwort. Sehr qinftige Austunft. 


~, , . . in Safe. 
Frankfurt /M., 

Wir Binnen Sie in der guten Meinung, die Sie von dem in Shrem 
Briefe vom . . . erwähnten! Haufe bereits haben, nur beltärfen. Es 
zählt Bier zu den Häufern erften Ranges mb genießt ein unbebingtes 
Bertrauen, fo daß Sie der Zahlung Ihrer Tratten ganz ruhig entgegen- 
feben können, felbft wenn fie die erwähnte Summe noch überftiegen. 

Dies fagen wir Ahnen jedoch ohne unire Verbinblichkeit*. 


.1 Grammatijd unridtig ift der in biefem Falle fo Häufig gebrauchte Ausdrud 
„bad angefragte Haus“, da fid von einem intranfitiven Verbum, wie anfragen, 
fein Paffivum bilden läßt. Man kann aud jagen: „über bad Haus, nach welchem 
Sie fic) erfundigen“ (über weldes Cie anfragen, Ausfunft wünfden) 2c. 

2 Durd den Ausdrud „ohne meine Verbindlichkeit”, der im felgen 
Fällen üblich ift, will man fagen, baß man für denjenigen, zu deffen Gunften man 
die Ausfunft giebt, nicht haftet. Genau genommen bebarf e8 inde’ dieſes Vor: 
bebaltes nicht; denn als Bürgfchaft für den, zu deffen Gunften man fit ausipricht, 
fann diefe Auskunft nur dann angefeben werden, wenn bie Gewährleiftung aus: 
drücklich ausgeſprochen worden if Sollte aber der Ertheiler einer günftigen Aus: 
funft zum Schadenerfage angehalten werben, weil das Ergebnis der Sejchäfte, die 
in Folge diefer Auskunft mit dem Empfoblenen gemadt worden find, ein ungünftiges 
geworben ijt, fo könnte die mit Ausſicht auf Erfolg nur gefdeben, wenn der 
Empfehlende wiffentlid, alfo aus böslicher Abficht oder aus grobem Irrthume ein 
gitnftiges Uribeil abgegeben Hätte, und auch nur in Betreff derjenigen Gejchäfte, 
wade unmittelbar nad der Empfehlung abgeſchloſſen worben find. — Iſt jedoch 
die Auskunft in einer Form ertheilt, die in thr einen befonderen Wunfh, dem 
Empfohlenen einen Credit eröffnet zu feben, erbliden läßt, fo ift ein folder Vor 
behalt am Plage. (Vergl. den Brief Nr. 295 am Enbe.) 


323. Andere, minder vortheilbafte Auskunft. 


è +... in Safe. 
Frankfurt a/M., 

Wir melden Ahnen in Antwort auf Ihren Brief vom... , daß die 
Meinungen in Betreff des Haufes, über welches Sie Auskunft wünschen, 
hier getheilt find. Wir lennen verfchtedene Haufer, die ihm volles Ver- 
trauen ſchenken und fein Bebenten tragen, feine Tratten auf lange Sicht 
für eine weit ftärfere Summe ala die von Ihnen erwähnte anzunehmen; 
dagegen giebt e andere, die jich nicht einmal bid dahin einlaffen würden, 
weil fie glauben, bag ba8 fraglide Haus über feine Kräfte gehe. 
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- Mas und betrifit, dic wir immer gern den Mittelmeg einichlagen, 
jo find wir der Anficht, daß bei bem erwähnten Gredite nichts gefährdet 
tft. Die Chefs des Haufes find allerdings fehr unternebmend, dod 
haben mir noch nicht gehört, bag fie je dadurch gelitten hätten; auch 
verfügen fie wohl über angemefjene Mittel, find fenntnidretd und ge: 
wandt, überhaupt achtbare Berjönlichkeiten. 

Wir theilen Ihnen diefed im Vertrauen mit 2c. 


324. Anfrage wegen Creditfahigheit eines neu errichteten 
Handelshaufes. 


in Frankfurt a/M. 
Bafel, .... 


Wir danken Ihnen für bte Auskunft', welche Sie ble Güte gehabt 
haben, und in Ihrem Briefe vom ... (Mr. 322) zu ertheilen, und er: 
lanben uns auf neue, Ihre Gefàligleit in Anfpruch zu nehmen, indem 
wir Ste erfuchen, und Ihre Meinung über die Umftände des unten ans 
gegebenen Haufes und feine Art zu arbeiten? mitgutheilen, aud, wenn 
es Ihnen möglich tft, ben Credit zu beftimmen, den ed verdient. Das⸗ 
felbe hat und unlängft von feinem Ctabliffement unterrichtet und fucht 
nun um einen Credit nach, ‘deffen-Feftfebung ed und Aberläßt. 

Obgleich wir in Folge der Erfundigumgen, die wir bei einigen der 
Häufer eingezogen haben, auf welche ed fich in feinem Circulare beruft, 
eine gute Meinung von demfelben begen, fo ware ed uns bod) ange- 
nehm, auch die Sbrige zu fennen, und wir werben von allem, was 
Sie und witzwiheilen die Gute haben wollen, baufbar vorfidtigen 
Gebraud machen. 

1 Man dankt immer für eine erhaltene Auskunft. 
2 Der Nusbrud „Art zu arbeiten“ bezeichnet bie Art und Weife, auf welche 


die Geſchäfte eines Haufes betrieben werben, mit befonderer Rüdfidt — ob 
Thätigkeit, Ordnung und Redlichkeit dabei herrſchen. 


325. Antwort auf die im vorigen Briefe enthaltene Anfrage. 
Giinftige Auskunft. 
in Baſel. 
Frankfurt a / M., 


Bon dem Haufe, über welches Sie in Ihrem Briefe vom... Aus: 
kunft verlangen, können mir Ihnen gur cine vortheilhafte Schilderung 
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modern. 3 ift von zwei jungen Männern gegränbet, bie über nicht 
unbebeutende Drittel verfügen und deren Art zu arbeiten febr zu ibren 
Gunften fpricht, ba aus ihr Renntniffe mit Rechtlichleit, Thatigheit mut 
Orbnungsliebe und Klugheit verbunden bervorbliden. 

Ste finnen diefem Haufe daher unires Erachtens wohl einen Credit 
von... . geben, wads jeboch unter nnd und ohne unfre Verbindlich 
feit gejagt fei. 


326. Andere, unbeftimmte Antwort. 


in Bafel, 
Franffurt a/M., .... 


Wir haben zu bedauern, daß wir Ihnen über dad in Ihrem Briefe 
yom... erwähnte Haus eine beitimmte Auskunft zu geben nicht ver: 
mögen. Da basfelbe erit feit furgem befteht, fo find feine Art zu arbeiten 
fo wie feine Vermigensumftande noch nicht fo befannt, da man barüber, 
fo wie hinfichtlich des Credits, ben es verbient, ein fidereds Urtbeil fällen 
fénnte. Indeſſen glauben mir, ba bei einer Summe von..... nichts 
gefährbet ift, ba wir über bie PBerfönlichkeit der beiden Chefs nur gin: 
ftige3 gehört Haben. 

Mas wir Ahnen bier mittbeilen, fei jebod unter bem Siegel der 
Verſchwiegenheit gejagt. 


327. Anfrage in Folge einer erhaltenen Beftellung. 


in — 
Köln,.... 


Am Vertrauen auf Ihre Gefaͤlligkeit erlauben wir ung Sie zu bitten, 
und über bie Handlungsweife (Moralität) und die Umftande ded Bier 
unten bezeichneten uns gänzlich unbefannten Haufes einige Auskunft zu 
geben, pon weldem uns eine Beftellung im Belaufe von c* 3000 4 
ertheilt worden ift. Wir glauben nicht beffer thun zu können, al bei 
Xhnen die nöthige Erkundigung einzuziehen, und find überzeugt, dak 
Sie und die Erfüllung unfrer Bitte nicht verfagen werben. 

Wir fichern Ahnen im voraus einen vorfidtigen Gebrauch Ihrer 
Meittheilungen zu und werben bie uns baburd zu ermeifende Gefalligteit 
bei jeder fie) und darbietenden Rgranlaffung zu ermiedern bemüht fein. 
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328. Antwort. Ginftige Auskunft. 


coe . + es in Köln 
Mannheim, . . 

Ueber bas Haus, nad) welchem Sie fid) in Ihrem Briefe vom... 
erfunbigen, fonnen mir Ihnen nur gutes fagen. ES betreibt feine nicht 
unbedeutenden Gefdafte mit Umfidt, und wird nad allem, wad wir 
hören, ſchwerlich einen Credit von Ihnen fordern, der feine Kräfte über⸗ 
fleigt. Ueber welche Mittel es verfügt, vermögen wir nicht zu fagen, 
doch fcheinen fie nicht unbebeutenb zu fein. 

Dies zu Ihrer Benachrichtigung‘, jedoch ohne unfre Perbindlichteit, 


1 „Zu Ihrer Benachrichtigung”, „zur Nachricht für Sie", „zu Ihrer Richt: 
ſchnur“ ift richtiger al8 der fonft übliche Ausbrud: „zu Ihrer Nachricht”, der eine 
von bem Empfänger des Briefeß ausgehende, nicht aber, mie ed Hier der Fall ift, 
cine ibm zufommende Nachricht bezeichnet. 


329. Andere, minder günftige Nachricht. 


in Köln, 
Mannheim, . 


Wir innen Ahnen in Antwort auf Ihren Brief oom . . . zwar . 
binfibtlidh ber Mittel, welche bad erwähnte Haus befibt, eine befriebigenbe 
Auskunft geben, ratben Ahnen aber, wenn Sie Rb in Geichäftäverbin- 
dung mit ibm einlaffen follten, mit VBorficht zu Werke zu gehen, da es 
binfidtlid feiner Art zu arbeiten nicht in dem beiten Rufe fteht. 

Belieben Sie von diefer Mittheilung ohne unfern Nachtheil Gebraud 
zu machen‘. — 

1 Bei nicht günſtigem Urtheile ijt ber Ausdrud „ohne meinen (unfern) Nach⸗ 
theil” üblich. Man will damit jagen, bag der Empfänger ded Briefes verfchwiegen 
fein folle, damit diefe Auskunft nicht befannt werbe, woraus für ben Ertheilenden 
Unannebmlidfeiten ortever fönnten. 


330. ungunſtige Auskunft. 


in Köln, 
| Nonufeim, — 
Mit bem in Ihrem Briefe vom... erwähnten Haufe in Geſchäfts⸗ 
verbindung zu treten, können wir Ihnen nicht rathen, es müßte denn 
gegen baare Zahlung gefchehen. Dazfelbe bat fic) in neuerer Zeit in 
Unternehmungen aller Art cingelafigg, bie nicht nur über feine Kräfte 
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geben, fonbern aud, foviel man weiß, zum großen Theile ſchlechte 
Refultate geliefert haben, fo dak es auf biefigem Plage wefentlid an 
Vertrauen verloren hat. Außerdem macht der Chef ded Haufes einen 
Aufwand, der zu feinen Mitteln nicht in dem rechten Verhältnifie zu 
ftehen fcheint. | 

Wir empfehlen viefe Mittheilung Ihrer Verſchwiegenheit. 


331. Ganz ungünftige Auskunft. Warnung. 


in Köln, 
Maunbeim,.. . . . 

Wir wollen Sie hierdurd vor jeder Gefdhaftsverbindung mit dem 

in Ihrem Briefe vom ... (Nr. 327) erwähnten Haufe gewarnt haben, 
ba basfelbe in feiner Hinficht Vertrauen verdient. Es ſucht ſich nod) fo 
gui es fann durch Wechjelreiterei zu halten'; ba aber dergleichen Mittel 
nicht nadbaltig wirken, fo wird es feimem Untergange nicht entgehen 
fönnen. Auf dem Plage felbît ift fein Credit [don merklich erichüttert. 
1 Wechjelreiterei treibt derjenige, welder, um fid) Gelb zu verfchaffen, in Langer 

Gidt traffiert, bag für feine Tratten empfangene Gelb benugt, und dann, um bie 
Dedung vor Eintritt der Verfallgeit machen zu können, wieberum auf einen andern 


Plat traffiert oder traifieren lift. ©. Schiebe, Lehre von den Wechfelbriefen, 
unter ,Wedfelretterei”. 


332. Anfrage über verfchiedene Häufer. . 


in Paris, 
Hamburg, . . .. 
Die gegenwärtigen Zeitumftände, welche auf Handel und Gewerbe 
einen fo nachtheiligen Einfluß üben und den Credit vieler Häufer er: 
fhüttern, mahnen zur Borficht bei Cingebuna neuer und zu forgfältiger 
Ueberwachung bereits beftehender Verbindungen. Auch wir haben diefer 
Mahnung zu folgen, und wenden uns daher mit der Bitte an Sie, und 
gefälligft mitzutheilen, ob die hier unten bemerften Häufer, mit denen 
wir feit einer Reihe von Jahren zu unfrer vollen Zufriedenheit arbeiten, 
etwa durch bie auf verjchiedenen Plagen ansgebrodenen Fallimente ge- 
litten haben, oder ob fie noch ihren alten Ruf und Credit behaupten. 
Sie ermeifen uns burd Erfüllung diefer Bitte einen großen Dienft, 
und dürfen auf unfre Bereitwilligfeit, Ihnen unfern Dank! dafür durch 
bie That zu bemweifen, fo wie auf unfre Verfchwiegenheit rechnen. 
Bei Eintritt von Berhältniffen, wie die obenbezeichneten, pflegt der Kaufmann 
über mande Häujer, mit welchen er in Verbindung ftebt, Erfundigungen einzu: 
ziehen, um barnad) feine Maßregeln gpreifen zu koͤnnen. 
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333. Antwort. 


in Damburg. 
Paris, . ... 


Auf Nbre Anfrage vom . . . haben wir die Ehre zu erwiedern, 
baf die von Ahnen unter Nr. 1 bis mit 5 verzeichneten Häufer von der - 
zeigen Handelstrifid nicht betroffen zu fein fdetnen, da fle fi nod 
immer bed beften Credits erfreuen. Das gleiche Laßt fic jedoch nicht 
non Nr. 6 fagen, indem man biejem Hauje nicht gang mit Unrest ben 
Vorwurf macht, ih in ein zu großes Gemirr von Gejdaften einge⸗ 
laffen zu haben, wodurch es feit kurzem in mehrere Fallimente-vermidelt 
worden ift. Wir möchten Ihnen baber rathen, bet Ihren Gefchäften 
mit ihm wenigftend fo lange einige Borfidt zu brauchen, bid ble jebige 
Rrijis ihr Ende erreicht hat. Wir bitten von diefen Mittheilungen ohne 
unfern Nachtheil Gebrauch zu machen. 


Stets gern bereit, Ihnen zu dienen, zeichnen wir 2. 


334. Anfrage wegen eines Haufes, welded Verlängerung eines 
Zahlungstermind beanfprucht hat. 


in Leipzig. 
Berlin, .... 

Erlauben Sie, daß wir und in einer für und wichtigen Angelegen- 
heit an Sie wenden. Wir find feit einigen Sahren mit dem unten 
bemerften Hauje in Gejchäftäverbindung und haben für bie demfelben 
gefandten Waaren bisher immer ziemlich pünktlich Rimeſſen Ferhälten. 
Gegenwärtig begehrt basfelbe eine Verlängerung bed Rahlungstermins 
einer Schul im Belaufe von ..... und ertheilt und zugleich cinte 
neue BefteHung, deren Betrag fid) auf etwa . . . .. belaufen wird. 
Wenn wir nun auch geneigt fein würden, bie gewünschte Zahlungafrift 
eintreten zu lafien, fo tragen wir dod emiged Vevenfen, den neuen Auf: 
trag andzuführen, bevor wir nicht wiffen, ob wir babei gefäbrbet find. 
Wir bitten Sie daher, und Ihre Meinung über biefes Haus offen mit- 
zutheilen, indem wir Ahnen verfihern, daß wir dies dankbar erfennen 
und von bem, wads Sie uns zu eröffnen fo gütig fein wollen, einen 
vorfidtigen Gebraud) machen werbeg, 
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335. Antwort. 


in Berlin. 
° Leipzig, . - .. 
Das in Ihrem Briefe vom ... erwähnte Haus hat bid jebt, fo viel 
ich weiß, feine Verbindlichkeiten immer forgfaltig erfüllt. Vielleicht ift 
es nur augenblicklich gendthigt, um Erweiterung feines Crebità nachzu- 
ſuchen, da, wie befannt, die Gelber gegenwärtig im allgemeinen jehr 
langjam eingehen, was and mit ben Ausftanden diefes Hauſes ber 
Fall. jem mag. I glaube daher, daß Sie Teine Gefahr laufen, wenn 
Sie ibm die verlangte Frift geftatten und die neue Beftellung and: 
führen; wenigſtens verfichert man mir allgemein, daß e8 noch immer 
bad nämliche Vertrauen genieht, obgleich man weiß, dak e8 etwas lang: 
famer in Erfüllung feiner Verbindlichkeiten geworben ijt. 
- Ruben ich Ihnen dies mittheile, bitte id Sie, davon one meine 
Perbindlichbeit Gebrand zu maden. 


336. Andere Antwort. 


in Berlin. 
Leipzig, . - - - 

Hinfichtlich des in Ihrem Briefe vom . . . erwähnten Haufes glaube 
id Ihnen doch einige Vorficht anrathen zu muffen. Dasfelbe bat zwar 
früher feine Berbindlidteiten immer gemiffenbaft erfüllt, feit einigen 
Monaten will man aber bemerfen, daß cè anfängt, langjam im Bezahlen 
zu werden. &3 foll fich, wie man mir verfichert, in. zu ftarfe Waaren- 
einfäufe eingelaffen haben, auch haben ihm einzelne überfeeiiche Unter: - 
nehmungen nit unbebeutende Verlufte gebracht. 

Ich empfehle. dad Gefagte Ihrer Verfchwiegenheit und zeichne 2c. 


337. Aebnlihe Antwort. 

Dad in Ihrer Zuſchrift vom... erwähnte Haus ift jchwer zu be 
wribeilen. Man weiß, dag es ſtark mit fremden Capitalien arbeitet, die 
e@ fic) bisher ohne Schwierigkeit verfdafft bat, ba man bemjelben nad: 
rühmt, daß e8 gut bisponiert. Wenn es nun gegenwärtig, wie man 
auch hier bemerken will, in Erfüllung .feiner Verbindlidfeiten ſäumig 
wird, fo bürfte died hauptfächlich darin feinen Grund haben, daß feine 
ilberfecifchen Unternehmungen, fo wie feine namhaften Speculationen in 
Landesproducten nicht nur ohne die gewünfchten Refultate geblieben find, 
ſondern auch erhebliche Verlujte gebracht haben, und darum möchte einige 
Borficht bei bem Verkehr mit diefem Haufe wohl am Plage fein. 

Sch theile Ihnen died im Bertrauen mit und empfehle mich 2. 








Ertmmernngs- und Mahnbriefe an Schuldner und 
Briefe von Schuldner, 


— nl. we 
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| Wie vorfichtig der Kaufmann and) im Creditgeben zu Werke geben 
mag, fo wird er dod) nicht felten die Erfahrung maden miiffen, ba 
einzelne feiner Gefchäftsfreunde fein Vertrauen nicht rechtfertigen und 
fäumig in ber Erfüllung ihrer Verbindlichkeiten find. Er wird dann 
gendtbigt fein, fie daran zu erinnern. 

Unter ihnen kann e8 nun febr brave Leute geben, welche ungeachtet 
des beiten Willen? für den Augenblid nist im Stande find, ihren Db: 
liegenbeiten nachzufommen. Diefe müffen mit Schonung behandelt wer- 
den, und fie werden died banfbar erfennen. | 

Andere fchieben die Sahlung gern hinans, ober find überhaupt 
nadlaffig in ber Betreibung ihrer Geſchäfte. Golden gegentiber ift 
eine höfliche Erinnerung an die Abtragung der Schuld, fobalb fie ver: 
fallen ijt, gmedmäpiger, ald bag man ihnen erit fpäter fchreibt; wenig- 
ften8 nehmen jie daraus wahr, daß man fie im Auge bat. 

Schuldner, die umgeachtet wiederhelier Aufforberungen nicht bezah: 
fen, muß man, felbft wenn man bad Recht hatte, ihnen Vorwürfe zu 
machen, fo lange mit Gite zur Erfüllung ihrer Verbindlichkeiten zu 
bringen fuden, «als man von ihrer Böswilligkeit nit völlig über. 
zeugt if. 

Hat man es mit eimem ränkeſüchtigen Schuldner (Chicazenr) zu 
thun, fo biete man alles auf, ibn auf gitlichem Wege feines Unrechts 
. zu überführen, bevor man ben gerichtlichen elnjdlägt, da der Lauf dee 
Juſtiz gewöhnlich fehr langſam, igamer aber Foftipielig iſt. Am rath: 
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famften ift e, fic) mit einem folden Sdulbner gütlich zu vergleichen 
und babei ein Opfer nicht zu fcheuen, dann aber aud) die Gefdhaftsver- 
bindung mit ibm aufzubeben. | 

Artet aber das Verhalten cine Schuldners dergeftalt aus, dag alle 
gutlichen Verfude, zur Bezahlung zu gelangen, fdeitern, dann ſchlage 
ber Creditor, um fid vor Verluft zu jchügen, dad gerichtliche Verfahren 
ein und laffe diefem feinen Lauf. 

Sieht ein Schuldner voraus, daß er einen in kurzem verfallenen 
Poften zur rechten Zeit nicht abtragen fann, fo thut er wohl, wenn er 
bem Crinnerungsbriefe des Gläubiger! guvorfommt und ibn um Nach: 
ficht bittet, indem er zugleich die Gründe ber Verzögerung der Zahlung 
angiebt. Der Gläubiger fieht dann, dag ber Schulpner an ihn beuft, 
uud wird zur Nachficht geneigter fein, al8 wenn ber Schufoner erft auf 
erfolgte Erinnerung fid an ihn wendet. 

Wird ein Schuldner an die Bezahlung feiner Schuld erinnert, fo 
ift eB feine Pflicht, auf diefe Erinnerung fogleich zu antworten und, 
wenn er kann, menigitens etwas abzutragen, um feinen guten Willen 
zu erfennen zu geben. Crlauben ihm aber died augenblidlich feine 
Umftinde nicht, fo begeige er fein Bedauern darüber und bitte um 
Auffdub, damit er für die Zutunft bas Vertrauen feined Hanbels- 
freunbes fid) erhalte. 

Wird eine Forderung gemacht, die nicht gegründet ift, fo fei man 
befdeiben iu deren Ablebnung. Ueberhaupt enthalte fich der eine wie 
ber andere Theil aller Ausdrücke, melde bas freundſchaftliche Verhältnis 
ftôren tinnten ober gar beleidigend wären. Wie überall im gejchäftlichen 


Verkehr, fo wird aud) in ben hier in Frage fommenden Fällen cine” 


wirbige Haltung der Parteien am fiderften zum Ziele führen. 


338. Brief an einen Schuldner, um ibn an die Bezahlung einer 
verfallenen Waarenſchuld zu erinnern. 


Wir finden, daß unfre Factur vom ... bereits feit einem Monate 
perfallen- ift, ohne dab Sie und dafür Mimeflen gemacht haben. Da 
wir Ihre Pünktlichkeit fennen, jo vermuthen wir, oak Ihnen biejer 
Gegenftand aus bem Gebächtniffe gefommen tft, und nehmen uns daher 
die Freiheit, ihn in Erinnerung zu bringen. Mit Vergnügen werben 
wir neue Aufträge von Ahnen empfangen und zu Ihrer Zufriebenbeit 
ausführen. 
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339. Aehnlidher Brief. 

Geftatten Sie uns, Sie hiermit um baldige Anfchaffungen gegen 
den Betrag der Ahnen unterm ... gemachten Waarenfendung, welder 
bereits feit 2 Monaten verfallen ijt, zu bitten, da ung der geringe Mugen, 
ben wir daran haben, nicht geftattet, ben Zablungstermin noch mehr zu 
verlängern. 

Wir hoffen, dag Sie unfrer Bitte willfahren werden ac, 


340. Antwort. Bitte um einige Frift. 

Berzeihen Sie, bag id Ihre Bujdrift vom ... erft heute beant- 
worte und Sie durch mein Stillſchweigen gendthigt Babe, mich an die 
Abtragung meiner Schuld zu erinnern. Wohl weiß id, daß feit zwei 
Monaten der Betrag Ihrer lebten Waarenfendung verfallen ift; von 
einem Tage zum andern hoffte ich ibn berichtigen zu Tünnen; allein bis 
jest war ich bei bem beiten Willen außer Stande, died zu thun, weil 
viele Gelber, auf deren Eingang ich fier zählte, ausblieben und weil — 
id) meine Ausftande nicht mit Strenge eintreiben fann, and Furcht, 
meine Abnehmer zu verlieren. 

Haben Sie daher die Güte, mir noch eine Friſt von längſtens einem 
Monate zu geſtatten. Was mir unterdeſſen an Geldern eingeht, werde 
id) für Sie beſtimmen und wegen ber Berfpätung'in der Zahlung Sie 
durch Vergütung der Binfen ſchadlos halten. 

Sch Hoffe auf Gewährung meiner Bitte, bie ich dankbar erfennen 
werde, fo wie auf bie Erhaltung Ihres Vertrauens auch für die Bu: 
funft und zeichne u. |. w. 


341. Antwort auf den vorigen Brief. Geftattung einer Frift. 

Weit entfernt, auf die fchleunige Abtragung Ihrer Schuld zu dringen, 
geftatten wir Ihnen gern die in Ihrem Briefe vom... erbetene fernere 
einmonatliche Frift, hoffen jeboch, daß Sie uns, Ihrer Bufage und der 
Billigkit gemäß, wegen Verfpitung der Zahlung die üblichen Zinfen 
vergüten werden. 

342. Brief eines Schuldners, der feine Schuld in Folge der an 
ihn gemachten Erinnerung abträgt. 

Sch empfange Ihren Brief vom... und fiume feinen Augenblid, 
Ahnen den Betrag Ihrer legten Waarenfendung von ..... in unten: 
behſeichneten Sorten anbei zu fiberfenden. Diejer Poften ift in der That 
von mir fiberfeben worden; ich bitte daher deffen verjpätete Berichtigung 
au entjchuldigen. 
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343. Brief eines Schuldners, der im voraus um eine Zahlungs⸗ 
friſt bittet. 


‘Sh babe Ihren Ende dieſes Monats, als Betrag Ihrer Waaren⸗ 
fenbung vont ..., Ae ..... anzuſchaffen. Da mir aber unter ben 
jebigen Seitumitänben meine ausftebenden Gelder febr langſam eingehen 
und ich mit zu gutem Grunde befürchte, meine Verbindlichkeit gegen Sie 
zu rechter Zeit nicht erfüllen zu können, fo erlaube ich mir hiermit, 
Sie um einige Nachficht zu bitten. Ich habe die fichere Hoffnung, Sie 
im Laufe des nâdften Monats befriedigen zu fonnen, und würde baber 
die Gewährung diefer Frift, die mir eine große Erleichterung verfchaffen 
wird, mit verbindlichem Danke erfennen. - a 


| 344. Antwort. Gewährung der Frift. 


Sie wiffen, daß wir, foweit ed die Umftände nur irgend geftatten, 
‘immer mit Vergniigen bereit find, unfern Abnehmern die ihnen wünſchens⸗ 
weriben Erleichterungen zu gewähren, und fo find wir denn auch mit 
ber in Ihrer Zufchrift vom... gewünfchten Verlängerung des Zahlungs: 
termind für den Betrag unfrer Factur vom... um einen Monat ein 
verftanden. Um Ihnen außerdem zu zeigen, wie gern wir Ihnen gefällig 
find, und unter Berüdfichtigung der gegenwärtigen Zeitverhältniffe, 
wollen wir fogar auf Berechnung von Zinjen verzichten, ohne jedod da: 
mit eine Confequenz für Fünftige ähnliche Fälle aufftellen zu wollen. 


345. Man meift die Erinnerung an Abtragung einer Schuld zurüd, 
weil diefe fon berichtigt iff. 


Sie irren fi, wenn Sie glauben, ich fei Ihnen noch den Betrag 
ber febten Waarenfendung ſchuldig, und mich daher in Ihrer Zuſchrift 
vont ... an deffen Berichtigung erinnern. Ich habe denfelben bereits 
ben ... Sbrem Reifenden, Herrn N. N., bezahlt, wie Sie aus beifol= 
gendem Scheine erfehen werden, ben id) mir zurüderbitte.! 

MWahrjcheinlich hat Hetr..... vergeffen, Sie von meiner Zablung 
au unterrichten. 


1 Tuigen wir in biejem Falle Bedenfen dem Abreffaten bicjen Schein elia: 
fendben, fo Fönnten wir ibn aufforbern, denfelben bei und einzufehen oder cinjeben 
zu Laffer. | 
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346. Antwort. 


Aus Ihrer Zufhrift vom . . . erfehe iH zu meinem aufriöhtigen 
Bedauern, bak Sie an Berichtigung eines Betrags erinnert worden find, 
den Sie, wie fil) auch bei genauer Prüfung Ihres Conto’s ergeben Bat, 
Berett3 am... an meinen Reifenben bezahlt haben. Sd bitte wegen 
dieſes Irrthums rest angelegentd um Entjchuldigung und hoffe, def 
diefer Vorfall Ihnen Feine Veranlaffung fein wird, mir Ihr ſchaͤtzbares 
MWohlwollen zu entziehen. 

Die Quittung meine? Reifenben, deren Einfendung ed übrigen 
nicht beburft Batte, hier beifügend, empfehle ih mich Shnen mit auf- 
richtiges Hochachtung und Ergebenheit. 


347: Brief an einen böfen Schuldner beim nahen Ablaufe einer 
ihm bewilltgten Frift. 


Da der Reitpunft berannabt, mit welchem die Ihnen zur Abtragung 
unfrer Forderung gewährte Frift abläuft, fo wollen wir Sie hiermit an 
die und verfprodenen Rimeffen erinnern, und hoffen, daß Sie diesmal 
nicht ermangeln werden, Ihr Verſprechen zu erfüllen. 

In dieſer Erwartung ꝛc. 


348. Brief an einen Wechſelſchuldner. Bitte um Rimeſſen. 


Sie wiſſen, dag es unſern Grundjagen zuwiberläuft, und in unge⸗ 
deckte Acceptationen einzulaſſen. Dennoch haben wir Ihnen gegenüber, 
in Betreff Ihrer legten Tratten von..... eine Ausnahme gemacht und 
diejelben ohne Bedenfen angenommen, in der Uebergeugung, Sie würden 
und Ihrem Berfprechen gemäß Rimelien machen. Da died aber nod 
nicht geichehen ijt, fo müfjen wir Sie bitten, es ungeſäumt gu thun. 


349. Aehnlicher Brief. Drohung mit Traffieren. 


Bei Anzeige Ihrer lebten Tratten auf uns verfprachen Sie nicht nur 
Dedung dafür, fondern aud) nod weitere Rimeffen gegen unfer übriges 
Guthaben. Ym Vertrauen auf diefe Zufage haben wir fein Bebenfen 
getragen, biefe Tratten zu acceptieren, und fie auch bereits bezahlt, ohne 
dag Sie Ihr Verfprechen erfüllt haben. Sie werden und demnach nicht 
verargen, wenn wir Sie mit bem Bemerfen daran erinnern, daß, wenn 
bin Turzem feine Rimeffen von Ihnen eintreffen, wir ben ganzen Be 
trag urines Guthabend auf Sie ziehen werben, was Ihrem Intereſſe bei 
bem gegenwärtigen Stande bed Courfed eben nicht autraglich fein ann. 
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350. Erinnerung an Berichtigung einer Contocorrent- Schul. 


Wir Baben Ihnen durch unfern Brief vom ... den Auszug Ihrer 
Rechnung ertheilt, laut defjen wir bei Abuen pr. . . . . . (Datum bes 
Abfchluffes) einen Saldo von . . . .. gut Baben. Da Sie uns aber 
big jegt weber die Richtigkeit jenes Auszugs amgezeigt, noch Rimeifen 
gegen unfer Guthaben gemacht. haben, jo erlauben wir und, Sie an 
beides hiermit zu erinnern. 


351. Biedecholte Erinnerung eines Shuldners à an die Abtragung 
feiner Schuld. 


Sie haben mir in Ihrem Briefe vom... Rimeſſen gegen mein 
Guthaben verfproden, bid heute aber habe ich deren Cingange vergeblich 
ewigegen gefeben. Ich fomme daher hiermit, Sie. aufd neue au unge- 
fiumte Erfüllung Ihrer Verbindlichkeit um fo bringlicher zu erinnern, je 
mehr ich als Bankier auf den ungeftörten Umfag meiner Gelder bedacht 
fein muß, und überlafje mid) der Hoffnung, dag Sie meiner Aufforderung 
nachkommen werben. 


352. Brief an einen Schuldner, welder um Verlängerung eines 
Zahlungstermind nadgefwbt hat. Gewährung einer kurzen Friſt. 


Statt der gehofften Rimeffen empfangen wir zu unferm Befremben 
Ihren Brief vom . . ., in welchem Sic um Bewilligung einer weitern 
Zahlungsfrift bitten, ohne daß Sie den Reitpuntt beftimmen, zu welchem 
bie Berichtigung unfrer Forderung ftatt haben joli. 

Erlauben Sie und, Ihnen zu fagen, dag und ein folded Verfahren 
bet dem erften Gefchäft mit Ihnen fer auffallend ift. Mit großem 
Vertramen find wir Shen entgegen gefommen; gleichwohl müflen wir 
wahrnehmen, bag Sie dasſelbe nichts weniger als vechifertigen; died 
Tann uns zu einer Fortfegung unjrer Gefchäftsverbindung mit Ihnen 
Taum ermutbigen. Siumen Sie alfo wicht mit der Bezahlung Ihrer 
Schuld, gu melcher wir Ihnen längitens eine Frift von vierzehn Tagen 
geftatten. Daß Ste uns wegen der nerfpdieten Zahlung die Zinjen 
vom Berfalltage der Factur ab zu vergüten haben, werben Sie ganz der 
Ordnung gemäß finden. 


353. Achnlicher Brief. Drohung mit gerichtlicher Klage, wenn nad 
Ablauf der neuen Frift die Schuld nicht abgetragen wire 


Statt der von Ahnen mir verfprochenen Rimejjen, auf welde id 
diesmal ficher gezählt habe, erhalte ich Ahren Brief vom... ., in welchem 














241 


Sie um eine neue Verlängerung ber Ihnen bereits bemilligten Zahlungs⸗ 
frift nachfuchen (bitten) und nädftfommenben . .. Funi alè unabänder- 
lihen Termin für die Berichtigung Ihrer Schuld feſtſetzen. 

Obgleich diefed Begehren mich jehr befrembet und ich Urfache babe, 
Zweifel in die Erfüllung Ihres Verfprechens zu feben, fo will ich Ihnen 
dennoch willfahren und zur Abtragung Ihrer Schuld biz zum . . Funi 
Zeit laffen; id) bemerfe Ihnen aber, daß, wenn Sie bis dahin Shr Ver: 
fpredien wiederum nicht erfüllen (wenn ich mich wiederum in meiner 
Hoffnung getäufcht fehe), mich dann nichts mehr abhalten wird, gegen 
Sie gerichtlich zu verfahren. 


354. Aehnlicher Brief. 


Da Sie der unterm ... und unterm ... an Gie gerichteten Auf- 
forderung, und Rimeffen gegen unfer Guthaben zu machen, nicht nur 
nicht entfproden, fondern fogar unjre Briefe ohne alle Erwiederung 
gelajjen haben, jo fommen wir, Sie hiermit zum legten Male an die 
Abtragung Shrer Schuld zu erinnern. Wir bewilligen Ihnen hierzu 
längfteng eine Frift von vierzehn Tagen, mit der Bemerkung, daß, 
wenn Sie uns innerhalb dieſes Zeitraumes nicht befriedigen, wir den 
Weg einfdlagen werben, der allein und übrig bleibt, wm zu dem 
unfrigen zu gelangen. | 

Alles unangenehme, was daraus für Sie entiteben mag, haben Sie 
einzig und allein fic) felbît zuzujchreiben; nur in Ihrem eigenen Sn- 
terefie wünjchen wir, zu diefem Schritte nicht genöthigt zu werden. 


355. Brief an einen Schuldner. Nachricht von der gegen ihn 
angeftellten Klage. 


Ich beftätige meinen Brief vom... Da ich nunmehr die Ueber: 
zeugung gewonnen Babe, bag Ihre Verfprechungen, mich zu bezahlen, > 
ohne Erfüllung bleiben, fo bin ich genöthigt, meiner Nachficht ein Biel 
zu feben, damit fie nicht weiter gemisbraudt werde. Ohne aljo Ihre 
Antwort auf diefe Zufchrift abzuwarten, gebe ich mit der heutigen Poft 
Germ ..... , dort, ben Auftrag, Sie wegen meiner Forderung ge- 
richtlich zu belangen. 

Shr Verhalten gegen mich enthebt mich jeder Verpflichtung, Sie 
von biefem Schritte zu benachrichtigen; beffenungeachtet habe ich es nicht 
unterlaffen mögen, Ihnen von dem was id gethan Kenntnis zu geben. 

Shiebe, kaufm. Gorrefp. 9. Aufl. 16 





242 


356. Brief eines Oläubigers an einen Correfpondenten als Folge 
deg vorhergehenden Briefes, um einen Schuldner gerichtlich zur 
Zahlung anhalten zu laffen. 


Ich nehme mir die Freiheit, mid in einer Angelegenheit an Sie 
zu wenden, welche mein Sntereffe betrifft. | 

Wn Gerrn . .... bajelbit babe id eine Forderung von . . . .., 
die er mir in Contocorrent {dulbet. 

Dhne mir die Ridtigleit bes ihm ertheilten Rechnungsauszuges 
anzuzeigen, bat er mir doch bald nad) Empfang desfelben Rimeffen gegen 
mein Guthaben verfproden. Später hat er mich bald burch diefe, bald 
burch jene AWusflucht hingubalten gefucht, feitbem ich aber, eines folchen 
Berbaltens endlich mide, auf Zahlung ernftlich gedrungen babe, beobachtet 
er ein tiefed Stillfchweigen. Einem ſolchen Verfahren gegenüber, welches 
eines vechtlichen Mannes unwürdig tft, bin ich, um nun endlich einmal 
zu bem was mir gebührt zu gelangen, gefonnen, mit aller Strenge zu 
verfahren. 

Xd) übermache Ihnen demnach: 

1) meine Tratte auf Herrn von... ., bei Sicht zahlbar; 

2) den Auszug feiner Rechnung, deren Saldo den Betrag der Tratte 
ausmacht; 

3) feine Briefe vom... und vom . . ., welche beweifen, daß er 
Rimeffen verfproden bat; 

4) meine Volmadt zur Anftellung der Klage gegen ihn; 

5) meinen Brief an ihn, den Sie ihm verfiegelt übergeben mögen, 
nachdem Sie benfelben gelefen haben werben. 

Haben Sie die Güte, Gerrn . . ... meine Tratte zur Zahlung 
vorzeigen zu laffen, im Weigerungsfalle aber zu proteftieren und dann 
Wechſel und Proteft nebit den übrigen Papieren einem redliden und 
zuverläffigen Abvocaten zu übergeben, damit berfelbe gerichtlich gegen 
ihn verfabre. 

Ich bedauere die Mühe, welche ich Ihnen durch diefen unange- 
nehmen Auftrag verurjache, bin aber jeberzeit bereit, Ihnen in ähnlichen 
oder andern Fällen zu dienen. 

Achtungsvoll und freundfchaftlich 


IX. 
Briefe in Fallimentsfallen. 


Der Kaufmann Yann in Folge von Ereignifien, die er nicht her: 
beigeführt und deren Eintritt gu verhindern er nicht vermocht Bat, ober 
burd eigene Schuld in den Fall fommen, feine Berbinblidfeiten nicht 
mehr erfüllen zu können, oder, wie man zu fagen pflegt, feine Zahlungen 
einftellen zu müſſen (suspendre ses paiements; ‘0 stop payment; 
sospendere î pagamenti). Cine folbe Lage ift entweber vorübergehend, 
oder nicht. Sm erften Falle, ber am häufigiten zur Beit einer allge- 
meinen Handelstrife eintritt, nimmt der Schuldner nur die Nachficht, 
feiner Gläubiger in Anfprud, ohne ihnen einen Nachlaß am Betrage 
ihrer Forderungen zuzumuthen, erfüllt, wenn ibm jene Nachficht zu 
theil wird, feine VBerbindlichfeiten nad und nad, fo wie die Umftänbe 
e3 ihm geftatten, und fehrt endlich zu bem regelmäßigen Betriebe feiner 
Gefdhafte wieder zurücd (nimmt feine Zahlungen wieder auf). Eine 
Hauptbebingung für eine derartige Geftaltung der Lage ded Kaufmann? 
ift aber die, daß er fic) nidt unter feinen Geſchäften befindet, 
d. D. bag er nicht mehr ſchuldet, al er befigt (daß feine Paffiva nicht 
feine Activa überfteigen). Aft diefe Bebingung nicht zu erfüllen, fo 
tritt der zweite Fall ein. Der Schuldner wird hier entweder mit feinen 
Glaubigern einen Vergleich (Accord, Borg- und Nachlakvertrag) ein- 
gehen, fet ed auf gerichtlichen oder auf außergerichtlichem Wege, in Folge 
beffen bieje ihm einen Nachlaß am Betrage ihrer Forderungen und für 
die Berichtigung ded Reſtes berfelben angemeffene Friften gewähren, ober 
er wird feinen Gläubigern fein Vermögen abtreten, damit fie fid aus 
bentfelben bezahlt machen. Ze nachdem lebteres auf außergerichtlichem 
oder auf gerichtlichen Wege geſchieht, unterfcheidet man außergericht- 
Lime Liquidation oder Concurs (Gant). Aft der Kaufmann ohne 
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fein eigenes Verjchulden in eine folie Lage verfebt worden, fo bezeichnet 
man fie mit bem Namen Falliment (faillite; failure; fallimento); 
ijt fie Folge feines Letchtfinns oder betrügerifcher Weife von ihm berbei: 
geführt, fo nennt man fie Banferott (banqueroute; bankruptcy; 
bancarotta). Der Kaufmann felbjt heißt dann entwebder Fallit over 
Banferottierer. 

Die Pier einfchlagenden Briefe betreffen vertrauliche Mittheilungen 
über zu befiirdtende Rahlungseinftellungen, Benachrichtigungen von 
wirklich erfolgten Suspenfionen, Fallimenten oder Banferotten, Erbie: 
tungen das Antereffe des Gorrefponbenten in dergleichen Fallen ver: 
treter zu wollen, Antworten auf derartige Mittheilungen, Circulare beim 
Eintritt und im Verlaufe von Liquidationen, Volmachtsertheilungen, 
Vinbicationen von Waaren bei Fallimenten 2c. zc. 

Die hauptſächlichſten diefer Falle follen in den nachfolgenden Briefen 
behandelt werben. 


357. Bertraulihe Anzeige in Bezug auf ein Haus, deffen Falliment 
bevoriteht, 


Wir glauben ed Yhrer bewährten Freundſchaft jchuldig zu fein, Cic 
auf bad unten bemerkte Haus, mit welchem Sie, fo viel und befannt ift, 
m lebbafter Verbindung ftehen, aufmerffam zu machen. Dasfelbe bat fic 
burd ein Gewirr von Gefhaften in folche Verlegenbeiten gebracht, daß 
zu fürchten ftebt, ed werden die Anjtrengungen, welche es macht, um 
feine Verbindlichfeiten zu erfüllen und bem ihm drohenden Sturge bie 
Stirn zu bieten, bod nichts frudten, ed werde vielmehr unterliegen. 

Wir machen Ihnen diefe vertrauliche Mittheilung, die wir der größ- 
ten Berfchwiegenheit empfehlen, damit Sie Nbre Maapregeln in Zeiten 
nehmen, falla Sie, wie wir vermuthen (fürchten), Gläubiger dieſes 
Haufes (dei diefem Haufe intereffiert) find. 


358. Anzeige vom Audbruche des Fallimentè eines Handelshanfes 
und bon der getroffenen Vorkehrung zur Intervention bei Zratten, 
die auf dasfelbe laufen. 


Wir bedauern Ihnen anzeigen zu müffen, dag Gerr ..... geftern 
feine Zahlungen eingeftellt bat. Da wir wiffen, daß Tratten von Ihnen 
auf benfelben in Umlauf find, fo haben wir ed uns zur Pflicht gemacht 
burd Anjdlag an ber Börfe unfre Bereitwilligfeit zu erflären, bdiefe 
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Tratten ohne Proteft für Ihre Rechnung einzulöfen. Bom Erfolg werden 
wir Sie benachrichtigen. 

Der Fall biejes Haufes bat um fo nachtheiliget auf unfern Plat 
gewirkt, al3 man ihn nicht ahnen founte und manche Häufer ftark dabei 
intereffiert find. Mehrere Fallimente, in welde Herr . .... mit ziemlich 
großen Summen verwidelt ift, und bedeutende Verlufte, die er fonft in 
Unternehmungen, welche mislungen find, erlitten Bat, haben feinen 
Fall bewirkt. Dennoch batte er fich, wenn er gewollt hätte, bei feinem 
Credit noch eine Zeitlang halten fonnen. Allein die Furcht, nod tiefer 
zu fallen, bat thm im Sntereffe feiner Creditoren geboten, feinem Ge- 
ſchäftsbetriebe plöglich Einhalt zu thun, um fo mehr, als er wohl cin: 
ſieht, daß von der Zeit Feine Rettung zu hoffen ift. Mean bebauert ihn 
hier allgemein, weil er in bem Rufe eines vechtichaffenen Mannes ftebt 
und nur durch zu großes Vertrauen in die Rechtlichfeit anderer zahlungs⸗ 
unfähig geworben iſt. 

Da fih aus dem vorläufig entworfenen Status nur ein Verluft 
von ungefähr... % ergicht, fo hofft man, daß cin gütlicher Vergleich 
Schnell zu Stande Tommen merde. Zu biefem Ende werden die Glän- 
biger auf ben . . . zu einer Conferenz (Beiprechung) bei Herrn Notar 
en zufammen berufen. Können wir Yhnen bei diefer Veranlaffung 
dienen, jo erwarten wir ebeftens Contocorrent und Vollmacht. 


Kurze Anzeigen von Zahlungöfuspenfionen, am Schluffe oder 
ala Nachſchrift eines Briefe mitgetheilt. 


So eben erfahren wir, daß A feine Accepte proteitieren‘ ließ (dak 
A feine Wechfel zurüdigegeben bat). 


B bat heute feine Zahlungen eingeftellt. Wir wünfchen, daß Sie 
bei diefem Falliment nicht intereffiert fein mögen, wie wir died glück— 
licherweife von uns fagen können. 








C bat geftern feine Bilanz bei Gericht eingereicht (deponiert); nad) 
derfelben Liefert die Maffe 50 %. 


D Bat jid) heute infolvent erflärt; feine Paffiva belaufen fit auf 
300/m Rp, wohingegen die Activa nur 100/m Ay betragen. 








Das Haus F hat in Folge des Falliments (Sturges) von E eben: 
- falla feine Zahlung einftellen müfjen. Sein Status foll 60 % barbicten. 
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Die geftern erfolgte Zahlungsfuspenfion von G Bat febr nad- 
theilig auf unfern Platz gewirkt, ba biefes. Haus allfeitige3 Vertrauen 
genoß; jedoch bofft man, baf ein gütlicher Vergleich zu Stande fommen 
wird, da die Maffe angeblich 60 % darbietet. 


— — — — 


N & C haben geftern falliert; die Maſſe iſt fo ſchlecht, daß für 
bie Creditoren wenig oder gar nichts herauskommen wird. 


359. Brief eines Kaufmanns, der ſeine Zahlungen eingeſtellt hat, 
an einen feiner Gläubiger. 


Es ſchmerzt mich Ihnen anzeigen zu müſſen, daß ich, nachdem ich 
meinem Hauſe zwanzig Jahre mit Ehren vorgeſtanden habe, mich in 
die harte Nothwendigkeit verſetzt ſehe, meine Zahlungen einzuſtellen und 
bag Mitleid meiner Creditoren anzurufen. Verſchiedene Unglücksfälle, 
die mich, wie ich darthun kann, ohne mein Verſchulden getroffen haben 
und durch die ich in bedeutende Verluſte gekommen bin, haben sa 
turger Beit fo guriiddgebradt, daß ich gegenwärtig um ungefähr . 

unter meinen Gefdaften ftebe. 

Ich Babe diefe Lage bereit? meinen bidigen Gläubigern eröffnet 
und dabei ben Troft gehabt zu fehen, daß fie mir ihre Theilnabme nicht 
verfagen. Aus Schonung für mid und zur Vermeidung der Roften, 
welche bie gerichtliche Eröffnung eines Falliment3 nach fich ziehen würde, 
haben fie mich aufgefordert, Vergleidsvorjadlage zu machen und zu dem 
Ende meine Gläubiger gu einer Verjammlung einzuladen. 

Diefe Zufammentunjt, bei welcher ich eine getreue Darftellung meiner 
Lage geben merde, ift auf ben... biejes Monats um. . Ubr nad: 
mittags feftgefebt und wird bei Herrn Abvocat ..... jtatt haben. Sn: 
bem id) Sie erfuche, fic entweder in Perfon einzufinden, oder burd 
einen Bevollmächtigten vertreten zu laffen, drücke ich Ihnen mein auf: 
richtige Bedauern aus, aud) Sie unter meinen Gläubigern zu feben, 
wage jedoch zu hoffen, dag Sie mir in meiner traurigen Lage Shr 
Wohlwollen nicht verfagen werben. Bin ich fo glüdlich, einen gütlichen 
Vergleich zu Stande zu bringen, und begünftigen mich beffere Zeiten, fo 
fol e8 mir heilige Pflicht fein, Ihnen ben Verluſt, ben Sie durch mid 
jegt erleiden, wenn nicht ganz, doch wenigſtens zum Theil zu erfegen. 
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360. Brief eines dritten, welder beauftragt ift, die Gläubiger 
eines Falliten zufammen zu berufen. 


Da fit Herr . .... in die Nothwenbigfeit. verfebt ficht, feine 
Zahlungen einzuftellen und ein geridtlides Falliment gern vermeiden 
möchte, fo bat er mich beauftragt, feine Creditoren aufammen zu berufen, 
um ihnen feine Gefdaftslage genau darguftellen und, wenn es möglich 
ift, einen Vergleich herbeizuführen. | 

Sch lade Sie demnad ein, fit den... diefes Monats nachmittags 
+ + Uhr bei mir einzufinden,- oder ſich durch einen Bevollmächtigten ver: 

treten zu laflen, um die Vorſchläge des Herm . . . .. anzuhören, mit 
den übrigen Creditoren deshalb zu berath{dlagen und einen u 


zu fafjen. 


361. Schreiben eines Gläubiger an einen Handeléfreund in Folge 
ded Briefes Nr. 359. 


Wir erhalten fo eben von Herrm..... einen Brief, in dem er 
uns zu unferm nicht geringen Befremden fein Rahlungsunvermogen an: 
zeigt und ung cinfabet, einer Verjammlung feiner Creditoren beizumohnen, 
die er auf den... ds. Mts. zu bem Zwecke zufammenberufen bat, ihnen 
einen gütlichen Vergleich anzubieten. 

Unglüdlicherweife find wir bei ibm mit ungefähr... . intereffiert; 
bevor wir aber einen Vergleich eingehen, möchten wir Nbre Meinung 
über die jebigen Verhältniffe bed Herrn .... und die Urfachen, welche 
fie herbeigeführt haben, hören. Verdient derfelbe wirklich die Schonung, 
bie er fich erbittet, fo find wir nicht abgeneigt, einen Vergleich einzu: 
geben. Weit entfernt ihn zu brüden und ihn baburd vielleicht der 
Mittel zu berauben, feine Gefchäfte wieder aufzunehmen, find wir viel: 
mehr gern bereit ein Opfer zu bringen und ihm auf diefe Weife die 
Möglichkeit zu gewähren, und fpäter den Verluft, ben wir gegenwärtig 
erleiden, wenigftens zum Theil wieder zu erfeben. Sollte jedoch gegen 
unfer Vermuthen Herr. ..... die Nachficht feiner Creditoren nicht ver: 
dienen, fo find wir entichloffen, auf einen Bergleih nicht einzugehen, 
fondern die Sache ben Gerichten zu überlaffen, wenn aud) der BVerluft 
für ung auf bieje Weife bebeutender würbe. 

Nbre Antwort wird uns in unfrer Entſchließung leiten. Auf jeden 
Tall aber werben wir uns, wenn Sie ed erlauben, die Freiheit nehmen, 
Ahnen eheften3 Contocorrent unfers Schuldners nebft Vollmacht cin: 
aufenben. 
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362. Schreiben eines jFalliten an einen feiner Gläubiger. Anzeige 
der Eröffnung des gerichtlichen Falliments. 


63 wird Ihnen bereits befannt fein, tag wir in die traurige Noth: 
wenbigleit verfebt worden find, unire Bilanz bei Gericht einzureichen 
(unfre Zablungsunfibigleit — Anjolvenz — hei Gericht zu erflären). 

Tie vielen Unglidsfalle mantafaher Art, die uns feit einigen 
Jahren getroffen und und ben Berluft beveutenver Summen zugezogen 
haben, fonnten für uns nicht empfindlicher fein, al der Schritt, den 
wir zu thun gendthigt gewefen find, unfre Zablungsnnfabigheit öffent- 
lid) zu erflären. Wir hatten immer gebofft, unfre Crebitoren, unter 
die wir leider aud) Cie zählen, nad erfolgter Liquidation unfrer For: 
derungen an den Staat, welche . . . . betragen, an Capital und Zinfen 
gänzlich befriedigen zu können; allein ber Lette Krieg und insbefondere 
ver Einfall des Feindes in unjer Land haben nicht nur den Eingang 
unfrer Forderungen auf unbeftimmte Zeit binausgejchoben, fontern aud 
unfre übrigen Berechnungen zu nichte gemacht. Hierzu bat fit nod 
ber unerwartete Umjtand gefellt, daß einige wenige Erebitoren, ihrem 
eigenen Intereſſe zuwider und aller dringenden Vorftellungen ungeachtet, 
ung mit einer beifpiellofen Strenge, die wir nicht verdienen, gerichtlich 
verfolgen, fo dag wir, auf bas Außerfte gebracht, ben Gedanken an einen 
gütlichen Vergleich aufgeben und gänzlich unterliegen mußten. 

In diefer unglüdlichen Lage, gegen die wir lange, aber vergebens 
gelämpft haben, wagen wir c3, unjre Creditoren um Schonung anzu- 
rufen, da wir glauben, ſolche zu verdienen und aud im Unglid auf 
ihre Achtung Anfprud machen zu dürfen. 

An Ste bejonbers nehmen wir uns bie Freibeit uns mit der Bitte 
zu wenden, uns bas Woblwollen, von welchem Cie uns bisber fo manche 
Beweife gegeben haben, jest, wo wir feiner fo febr bedürfen, nicht zu 
entziehen. Ym Bertrancn auf Ihre gütigen Gefinnungen gegen uns 
hoffen wir, bag Sie fich nicht weigern werden, bem Bergleiche beizu: 
treten, den wir unfern Gläubigern anzubieten gedenten. 

Wir hätten gewünfcht, Sie von ben Borfchlägen, die wir unfern 
Grebitoren gu machen haben, vorläufig in Kenntnis fegen zu fônnen; 
ba aber ein großer Theil unfres Actinvermigends in Forderungen an 
den Staat befteht, welche noch nicht liquibiert find, fo müffen wir vorerft 
nod) die Ergebniffe der Liquidation berfelben abwarten. Der Reft 
unfres Befigftandes mag ungefäbr . . . % barbieten. 

Wir Hegen die Hoffnung, daß Sie unfrer Bitte um Nachſicht Gehör 
geben werben, und haben die Ehre 2c. 
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363. Brief eines bei einem Ffalliment betheiligten Glaubigers an 
einen Dandelsfreund. 


Sie haben mir fon fo manche Bemeife Fhrer Freundſchaft gegeben, 
daß ich hoffen darf, Sie werden mir verzeihen, wenn id mir abermals 
erlaube, biefelbe in Anspruch zu nehmen. 

Bei dem Türzlich ausgebrochenen Falliment des Gaules ..... bin 
id) ala Gläubiger für die Summe von... . intereffiert, die mir basfelbe 
laut beiliegenden Contocorrentà fdulbet. ch fomme bemnad, Sie zu 
bitten, meine Forderung anerfennen zu laffen und mich überhaupt in 
allem au vertreten, was ich felbft zur Wahrung meines Antereffe8 vor: 
aunebmen haben würde, zu welchem Bebufe ich eine Vollmacht beilege. 

ES würde mir angenehm fein, wenn Sie die Gitte haben wollten, 
mir vorläufig Ihre Meinung über die Lage der Sache mitgutheilen und 
mir zu fagen, wad die Gläubiger zu hoffen haben. 

Empfangen Sie für den Freundfdaftsdienft, ben Sie mir auf dtefe 
Weife erzeigen werden, im voraus meinen verbindlidften Dank, fo wie 
die Perfiderung, daß ich mit Vergnügen bereit on merde, Ihnen in 
ähnlichen oder andern Fallen zu dienen. 


364. Schreiben, burd welded man fid einem Gläubiger bei einer 
Concursmaffe zum Bevollmächtigten anbietet. 


Aus der Bilanz, weldhe die Herren ..... bei dem hiefigen Han: 
belagerichte hinterlegt (eingegeben, eingereicht) haben, erfebe ich, daß Sie 
ala Creditor für eine Summe von . . . . eingebradt find. Falla Ste 
hier niemand haben, der Sie bei biefer Maffe vertreten kann, fo erbicte 
ich mid) dazu und verfichere Shnen, dag id) Shr Gntereffe wie mein 
eigenes wahrnehmen merde. 

n diefem Augenblicke läßt fic) über ben Ausgang der Sade nod 
nichts beftimmtes angeben, ba fie etwas vermwidelt ift; jedoch vermuthet 
man nad) einem ungefähren Ueberfdlage, dag dic Maffe im fchlimmiten 
Falle... % barbieten wird. 

Wenn Sie fich veranlagt finden von meinem Anerbieten Gebrauch 
zu machen, fo belieben Sie mir Nbre Vollmadt und den Auszug der 
Rechnung des Falliten unvermeilt einzujenden. 
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365. Ginfendung eines Bedielé, um fit für vefien Betrag und 
Soften bei einer Fallitmaffe einjhreiben zu laſſen. 


Ich nehme mir die ,yreibeit, Abnen anbei einen Wechſel von 
. +. ., gQoge von... .'. . dafelbft, auf ..... in 
und von dieſem acceptieri, nebſt Proteit und Retourrechnung mit der 
Pitte zu übermaden, mid für ben Betrag defer Rechnung bei ber 
Rallitmaffe des Traffanten alè Gläubiger anerfennen zu laffen und mir 
diefe Bapiere (Tocumente) wieder zurüdzufenten, damit ich mein Intereſſe 
auch bei ber Maſſe des Bezogenen wahre. 

Id füge nod) meine Vollmadht für Sie in diefer Angelegenheit bei 
und bitte Sie, mir zu fagen, wieviel der Fallit ben Glaubigern wohl 
zu bieten vermag. 

Berzeiben Sie die Ihnen verurjachte Mühe und verfügen Sie über 
mid, wo id) Ihnen dienen fann. 


366. Antwort. 


Jn Folge des Auftrags, den Sic mir in Ihrem Briefe vom . . . 
ertheilt haben, babe id Cic für ben Betrag Ihrer Wedfelforberung an 
——— „von ....., als Gläubiger anerkennen laſſen. 

Giermit empfangen Sie bre Documente, beftchend in... (Angabe 
derfelben), zurüd. Ich werde mid) nun Ihrer Vollmadt bebienen, um 
Sie bei den Berjamminngen der Gläubiger zu vertreten. 

Rod Lift fit nicht genau beftimmen, mas die Maſſe ungefähr 
barbieten famn, da einige Prozelje entitanden find, deren Entſcheidung 
man abwarten muß, die bei bem fo langfamen Suftiagange nod ge- 
raume Zeit: ausbleiben fann. Im jchlimmften Falle hofft man 40 % 
zu erhalten. 

Ad merde nicht ermangeln Sie |. 3. vom weiteren qu benad- 
richtigen. 


367. Circular eines Haufes, welded feine Zahlungen eingeftellt hat, 
an feine Gläubiger, um diefelben zur Genehmigung einer außer- 
gerichtlichen Liquidation aufzufordern. 

Herr 
5g DN dirt 


Die Begründung neuer, wahrhaft vortheilhafier Fabrikunternehmun⸗ 
gen und die zeitgemäße noͤthige Ausdehnung unſres Hauptgeſchäftszweiges 





281 
haben unfre Gelbfräfte in folchem Umfange in Anfpruch genommen, 
bag wir leider gezwungen find, biejenigen Bortheile aufzugeben, welche 
die nadjte Zukunft erwarten lapt Wir haben uns daher im Intereſſe 
unjrer Herren Gläubiger entfchloffen, „unfer Geſchäft zu lLiquidieren, 
diefes Liquidationsgefchaft ben von unfern biefigen Herren Gläubigern 
_ felbft gemablten Curatoren au überlaffen und unfre Zahlungen fofort 
einzuftellen. Da wir biejen Schritt zu einer Beit thun, wo wir folvent 
find, ja einen nicht unbedentenderi Weberfhuß haben, fo werben bie 
Herren Gläubiger unfre reblihe Abſicht, jeden, der und Vertrauen ge: 
ſchenkt bat, ficher zu ftellen, nicht verfennen; deshalb hoffen wir aber 
aud), daß fie dag Liquidationsgeſchäft mit ihrer Nachſicht unterſtützen 
und alles gerichtliche Einſchreiten vermeiden werden, weil nur durch 
eine außergerichtliche fucceffive Verwerthung der grifitentbei im Aud: 
lande an verfchiedenen Orten befindlichen Waarenlager, welche auch Probe: 
artifel begreifen, und durch Einziehung der ausftebenden Forderungen ble 
Herren Gläubiger am erften und ficherften befriedigt werben fonnen. 

Indem wir Sie um Ihre gefällige Zuftimmung zu dem bereits ein: 
geleiteten Liquidationdgefchäfte Ihres eigenen Vortheils wegen dringend 
bitten, verjichern wir Sie unfrer aufrichtigen Hochachtung und Ergebenbeit. 


. Gebrübder A...... 


368. Nachſchrift zu obigem Circular, von feiten der Curdtoren. 


Anden wir, bie Unterzeichneten, ung auf vorftehendes Schreiben der 
Herren Gebrüder A...... beziehen, beehren wir und zu beftätigen, 
bak wir die Liquidation de3 A.'ſchen Geſchäfts auf Erfuchen der hiefigen 
Herren Gläubiger, welche bem Liquidationsgefdafte beigetreten find, bis 
auf weitere Erklärung und Beiftimmung fammilider Creditoren über: 
nommen haben, und verfprechen, ben Stand der Sache baldigft nad: 
gumeifen, nad unferm beiten Ermejjen die Mtaffe ficher zu ftellen, zu 
realifieren, zu verwalten und zu feiner Beit gleichmäßig unter die Gläu- 
biger zu vertheilen, auch dafür zu ſorgen, daß kein Gläubiger vor dem 
andern begünſtigt werde. 

Da wir uns einem ſehr mühenolfen Gejchafte unterziehen, obgleich 
unfre Thätigfeit anderweit fehr in Anspruch genommen wird, fo bitten 
wir Sie ergebenit, und dtefed Gefchäft durch Ihre gefällige Zuftimmung 
zu erleichtern, und die beiliegende Genebmigung3- und Bollmadt3- 
Urkunde, gehörig vollzogen baldmöglichſt einzufjenden.- 

Sollte bi Ende... . .. bas übernommene Liquidationsgefd aft 
nicht die ausdridlide Zuftimatung ſämmtlicher Intereſſenten ge: 


funben, oder wohl gar der eine oder der andere bid dahin durch gericht: 
liches Cinfdjreiten feine Misbilligung zu erkennen gegeben haben, fo 
würden wir, wozu wit uns für dicfen yall das Recht hiermit ausdrück⸗ 
lich vorbehalten, die Maffe in gie Hände der Herren Gebrüder A..... 
wieder zurüdgeben oder nad) Befinden ind Gericht abliefern, wie wir 
uns denn aud für diefe Curatel, wenn fie von ſämmtlichen Gliubigern _ 
genehmigt wird, vor der Hand nur bis Ende des Fünftigen Sabres ver: 
bindlich machen. 

Zur Beforgung der currenten Gefchäfte unter unfrer Aufficht haben wir 


gern E... D dead ; 
in Saia und 
Vista es: ; 


welche bereit? längere Zeit in dem A.'fhen Geſchäfte gearbeitet haben, 
gerichtlich verpflichten laffen, auch und für die juriftiichen Angelegen- 


beiten den Beiftand des Herrn br. . . . . .. erbeten. 

M...... S...... 
Firma: ........ 

Di iii 
girma: ........ 

Dil een 

. Genehmigungs- und VBollmadt3-Urkunde 
Naddem die Herren Gebritber A..... Manu ibre Zahlungen cingeftellt 


haben, unb bie außergerichtliche Liquidation ihres Geichäfts ben von den Gliubigern 
ſelbſt gewählten Guratoren 


Herm R..... CORTO , 
girma:......... ; 
i ear Oa ew ke ; 
Firma: ......... 
und 
e Dress Dés — 
anvertraut worden iſt, ſo genehmige dieſes, und ermächtzige bie vorgenannten 


Herren Curatoren, alle ihnen zur Sichexſtellung und Verwerthung der gemeinſamen 
Maſſe zweckdienlich erſcheinenden Maßregeln zu ergreifen, dieſe Maſſe für dag gemein: 
ſchaftliche Intereſſe ſämmtlicher Gläubiger zu verwalten, bic eingehenden Gelder nad 
Verhaltnis jeder Forderung unter die Gläubiger zu vertheilen, und demgemäß dad 


ganze Liquidationsgeſchäft zu vollenden, indem zugleich verfprehe , mit dem 
nad völlig ermittelter und feftgeftellter Mafie  rüdfidtlit Forderung zu: 
fommenden Antheil zu begnügen, deshalb Forderung weber gerichtlich zu 


verfolgen oder Arreft zu fuchen, tod fonft etwas, was dem Liquidationsgeſchäfte nad: 

theilig fein Fönnte, gw unternehmen, aud alles, was die Herren Curatoren im Intereffe 

fänmtlicher Beteiligten bereits gethan haben oder mod thun werden, genehm zu halten. 
Send ben 18.. 
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369. Bericht der Curatoren an die Gläubiger. Aufforderung zur 
Erhebung einer Dividende. 


bé a 


Wir beziehen und auf unfern Berit wom...‘ Leider fehen 
wir un in die Rothwendigkeit verfeBt, Ihnen die Anzeige zu machen, 
bap die Befürchtungen, die wir in demfelben ausgefprochen haben, zur 
Wahrheit geworben find. Denn nachdem eine genaue Revifion und Ab: 
ſchätzung der bebeutenben Waarenbeftande hier und auf den verfchiedenen 
auswärtigen Plätzen vorgenommen worden ift, bat es fic) ergeben, dak 
man deren Berth, wie er zu Buche geftanden, von Jahr zu Jahr forte 
geführt bat, ohne baf man irgend eine Gerabfebung besfelben, wie fie 
Thon nach allgemeinen Grundjagen der faufmännifchen Geſchaͤftsführung, 
im befondern aber mit Rückſicht auf die Natur der hier in Frage fom- 
menden Waaren hatte eintreten follen, bewirft hat. Der Ausfall, den 
die Verwerthung diefer Waarenbeftande herbeiführen mußte, fonnte nicht 
ander8 al bebentend fein; daß er aber die Höhe erreichen würde, welche 
er erreicht bat, lag außer aller Faufmännifchen Berechnung. Die Frage, 
ob er nicht zu vermeiden oder doch zu vermindern gemefen fein würbe, 
wenn man mit ber Verwerthung diefer Waarenbeitände weniger {nell 
zu Werke gegangen ware, können wir mit gutem Gewiffen verneinend 
beantworten, ja, wir milffen behaupten, baf ein längeres Lagern auf 
jeden Fall nod) größere Verlufte herbeigeführt haben würde, weil bie 
Hauptmaffe ber Waarenbeftande durch Modeartikel gebildet war, beren 
Werth mit jeden Tage fink. Die große Menge von Waaren, für 
welche wir Käufer zu fuden hatten, bat nicht minder dazu beigetrageft, 
das Rejultat der Verwerthung ungünitig zu geftalten. Daf wir aber 
jedem Umitande, der auf eine Verbefjerung der Lage der Sache Einfluß 
dugern fonnte, die forgfaltigite Aufmentfamfeit .gefchentt haben, bürfte 
3. B. daraus hervorgehen, bak wir mit der Verwerthung der Commiſ⸗ 
ftonslager in A. und in B. bid jebt WAnfland genommen haben, weil 
wir für dieje durch einen Wedel in ben Perfonci der .Commiffionare 
ein günftigeres RNefultat zu erzielen hoffen. CS bleiben alfo nod) die 
Realifirung diefer beiden Lager, fo wie bie freilich nur fangiam fort: 
fdreitende Einziehung der Ausftände unjrer Sorgfalt anvertraut. | 

Wir glauben nun im Sinne aller Glänbiger zu handeln, wenn 


1 Diefer Bericht ift, ba cr ded Specielen zu viel enthält, weggelaffen worden. 
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wir jebt zur Vertheilung einer erften Dividenbe von... % ſchreiten, 
beren Gewährung durch die gegen baar gemachten Verkäufe und die in 
ber Zwiſchenzeit ginsbar angelegten Fonds, mit Rüdfit auf die vor: 
banbenen Prioritäten, zuläffig ift. 
Wir erfuden Ste daher, Ihren Antheil auf Ihre Forderung von 
due a...% mit 
auf bem Contor der Herren... . .. , bier, gegen Unterzeichnung und 
Ablieferung der bier beifolgenden Quittung in Empfang nehmen zu 
lafjen, und behalten und vor, Sie von dem Erfolge unfrer fernern 
Bemühungen zu unterrichten, fobalb fic) derjelbe mit Sicherheit über- 
feben läßt. 
Genehmigen Sie die Berfiherung unfrer Hochadtung. 
Die außergerichtlichen Curatoren 
der Firma Gebrüder A..... in Liquidation. 


(Folgen die Unterfdriften.) 


Dividendenfdein. 


Bon den zur Liquidation der Handlung und Fabrik von Gebrüder X..... beftell: 
ten Herren Guratoren habe id (Haben wir) auf meine (unfre) Forberung von........ 
bie erfte Dividende zu... % mit 

Tbhaler.......... , : 
als Abſchlagszahlung erhalten, worliber id (wir) hiermit quittiere (quittieren). 


370. Schlußbericht der Curatoren. Aufforderung zur Erhebung 
der Schlußdividende. 


Herr 


Ein langer Zeitraum liegt zwiſchen unferm lebten Berichte und 
dem, welchen wir hiermit Ihnen zu erftatten die Ehre haben, und dod 
erfcheint diefer Zeitraum nicht zu lang, wenn man die Umfänglichkeit 
und Eigenthümlichfeit bed Geichäfts ind Auge faft, befien Liquidation 
uns anvertraut gewefen ift. Bon der Beendigung berfelben joll.Gegen- 
wärtiges Sie unterrichten; möchte nur aud) bad, was wir Ihnen mit- 
zutheilen haben, erfreulich fein! Leider aber find wir nicht in bem Falle, 
bad Refultat der Liquidation als ein befriebigende3 bezeichnen zu können, 
und wir müßten uns faft fürchten, mit demfelben vor Sie zu treten, 
wenn wir nicht dad Bewußtfein hätten, alles anfgeboten zu haben, bas 
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Intereſſe der Gläubiger zu wahren, unter denen wir ſelbſt, wie Ihnen 
bekannt iſt, in erſter Reihe ſtehen. Die Werthloſigkeit der Waaren⸗ 
maſſen, die jahrelang mit 20—30 % Erhöhung über den Erzeugungs⸗ 
preis in den Inventuren aufgeführt worden ſind, die Menge ſchlechter 
Schuldner und der Umſtand, daß uns bei außergerichtlicher Liquidation 
nicht die Rechte gerichtlicher Maſſe- und Gütervertreter zuſtehen, — died 
alles hat ein Zuſammenſchmelzen der Activmaſſe herbeigeführt, wie wir 
ſelbſt es kaum gefürchtet haben. 
| Nachdem wir nun jämmtlihe Activa bis auf einen Belauf von 
RP ..... unfiderer Schulden realifiert haben, gu deren Uebernahme, 
unter Borbehalt Ihrer Genehmigung, fio Herr ..... mit einem Nach: 
laſſe von ... % Bereit erklärt bat, Liegt für den Gejammtbetrag ber 
Forderungen von RP ...... bie Summe von Rp ...... zur Vers 
theilung bereit. Demnad würden als Schlußdividende ... % zur 
Erhebung fommen, welche Sie auf Zhre Forderung von Ap ...... ; 
gegen Unterzeichnung beiliegender Quittung, mit 
bei den Herren ........ , bier, in Empfang nehmen mögen, wenn 
Sie mit bem Anerbicten des Herrn ..... , welches auf jeden Fall im 
Yuterefje der Glaubigerſchaft ift, einveritanben find. 

Genehmigen SHE bie Verficherung unfrer Hochacktung. 

u. |. w. (wie in Nr. 369). 


371, Vindication’ eines Wechfeld bei einem Falliten. 


Sch erfahre fo eben, daß Herr ..... feine Zahlungen cingeftellt 
bat. Da id nun demfelben einen Wechfel von . . .., gezogen von. .... 
in...., gum Einziehen übermadt babe, fo erjuche ich Sie, benjelbeu 
fraft inliegender Vollmacht von den Curatoren der Mafje zurüczufordern 
und fich der beigefügten an Sie indoffierten Copie zu bedienen, um bei 
Verfall den Betrag einzuziehen und mir alsdann den Erfab dafür, ab: 
züglich der Spefen, auf biefigen Plab gu geben. 

1 Unter Vindication (révendication; claim; rivendicazione) verftebt man . 
die Surüdforberung einer Gade, für deren Gigenthiimer man fid) ausgiebt. Der⸗ 
jenige, welder vinbiciert, heißt Vindicant. 


372. Vindication von Waaren die bei einem Falliten lagern. 


Wir nehmen und die Freibeit Ihnen hiermit Volmadt einzufenden 
und Sie zu bitten, fit derfelben zu bedienen, um bei dem dortigen fallit 
gewordenen Haufe N. N. 
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10 Ballen Wolle, B. F. Nr. 1/10, 
die wir bei demfelben commiffionsweife lagern haben und moritber Sie 
anbei Sewichtönota finden, gegen Erfat der Spefen zu beziehen und fie 
zu unfrer weitern Verfügung zu balten. 
Ihren gefalligen Mittheilungen entgegenfehend, zeichnen wir 2c. 


373. Anzeige von einem ftattgebabten Accord oder Borg- und 
Nachlaß - Vergleiche. 


Wir zeigen Ihnen hiermit an, daß bei der geftern ftattgebabten 
Berjammlung der Gläubiger des Herrn . . . ..ein Accord (ein Borg- 
und Nadlag-Vergleih) zu Stande gekommen ift. Nach demfelben hat 
fi Herr N., unter Bürgfchaft feiner Frau, verbindlich gemacht, ben 
Gläubigern 60 % ihrer ala liquid angenommenen gemeinen Forderungen 
an Capital, Koften und Zinjen, lebtere bid zum . . . gerechnet, in fol: 
genden gindfreien Terminen, baar zu bezahlen, nämlich: 

20 % in 6 

20% in 9) Monaten, vom Tage der gerichtlichen Beftdtigung an. 

20 % in 12 | 
Diefem Vergleiche find wir in Ihrem Namen beigetreten, ba feine Maffe 
nicht mehr barbietet. 


374. Anzeige von einem Vereinigungsvertrage !. 


Herr .... bat in der geftern ftattgebabten Verfammlung feiner 
Gliubiger 20 %, in vier gleichen Terminen, bon drei zu drei Monaten 
zahlbar, angebofen. Da er aber feine Bürgſchaft dafür leiften fonnte, 
fo wurden feine Vorſchläge verworfen, und die Gläubiger ſchloſſen fo= 
gleich einen Bereinigungsvertrag, in Folge deffen nun der Verfauf der 
beweglichen und unbeweglichen Güter des Falliten und bie Liquidation 
ber Maffe betrieben wird. Vom Erfolge werden wir Sie benachrichtigen. 

1 Unter Bereinigungs-Vertrag (contrat d'union, union des créanciers) 
verftcht man denjenigen Vertrag, ben die verfammelten Gläubiger eines Falliten 
nad der Stimmenmehrheit der Anwejenden fchließen, wenn deffen Vorfdlage zu 
einem giitlidjen Accord verworfen worben find. 





X. 
Briefe im Speditionsge (waft. 


Daz Speditiondgejhäft, die Spedition ijt berjenige fauf- 
männiſche Gefdhaftszweig, welcher den Empfang, die Aufbewahrung und 
die Weiterbeförberung von Waaren (Gütern, Fradtitiden) für Fremde 
Rechnung zum Gegenftande hat. Derjenige, welcher fich diefem Ge- 
ſchäftszweige widmet, heißt Spebitôr (commissionnaire - expéditeur ; 
dispatching- oder forwarding-agent; spedizioniere, commissionario). 

Der mit. bem Speditionsgefchafte verbundene Briefwedhfel ift manig- 
facher Art. Er begreift zunächſt Anzeigen von der erfolgten Abfendung 
eines Gutes (Spebitionsgutes) und Anmeifungen, wie mit bemfelben 
zu verfahren tft; damit im unmittelbaren Zufammenhange fteben An- 
zeigen von dem Empfange des Gutes und von feiner Weiterbeförberung 
oder von dem, was fonft mit ibm vorgenommen worden ift. Diefe 
beiden Arten von Briefen, fogenannte Speditiondavife, Avisbriefe, 
find die am häufigfter vorfommenden. (©. Nr. 375 und Nr. 378.) 
Außerdem geben noch viele andere Fälle zur Abfafiung von Briefen 
Anlaß, fo 3. B. die bem Speditir mangelnde Verfügung des Dejtina- 
tärs (Empfängers) über eine an ihn gelangte Sendung, Rembours für 
ben Betrag einer zur Spebition erhaltenen Waare, Zollangelegenbeiten, 
verjpätete oder unrichtige Ablieferung, Gewidtsdifferengen, Schäden zc. 
Die Stellung, welche der Spebitör afB Mittelsperſon zwifchen Abfender 
und Empfänger einnimmt und welche ihn als Bevollmächtigten bald des 
einen, bald bed andern erjcheinen Lat, giebt nicht felten Anlaß zu 
Streitigkeiten zwifchen ihm und ben Betheiligten und fomit zu einem 
BHriefwedfel, bei deffen Führung dem Spebitör nicht nur die nöthige 
Sefchäftserfahrung, fondern aud) Kenntnis der bejtehenden gefeßlichen 
Beftimmungen, der HandelSgebrauche rc. zur Seite jtehen müfjen. Wir 
haben und indes in unfrer Darftellung der Correfpondenz im Spebitiong- 
gefchäfte nur auf die hauptfächlichiten Fälle zu beſchränken. 


Siebe, kaufm. Correfp. 9. Aufl. 17 


258 


Der obenermäbnte Speditionsavi3 (Speditionsavisbrief, 
Avisbrief) ift dasjenige Schreiben, durch welches die Anzeige der 
erfolgten Verfendung von Gütern gemacht und die Anweifung ertheilt 
wird, wads mit denfelben vorgenommen werben fol. Ein folder Avis 
enthält demnach: 

1) Angabe der Art und Weile und der eit der Verfendung. 

Die Verfendung Fann erfolgen burd cinen Fuhrmann oder einen Schiffer, 
burd BGermittelung eines Gilterfdaffners oder eines Spebitörd, durch die Ver: 
waltung eines Eifenbahn- oder cines Dampfidiffahrts-Unternehmens’, endlich durd 
die Poft. — Uebernimmt den Transport ein Fuhrmann, fo giebt man auger defien 
Namen aud ben feines Wohnort3 an, bei Verladungen zur See außer dem Namen 
des Schiffes aud ben bed Gapitäns, der es führt. 

Der Tag der Ucbergabe des Gutes an ben Waarenführer ift bei Berlabungen 
zu Lande in ber Megel aud der Tag bes Abgangs des Gutes nad bem Beftim: 
mungsorte, und es wird von biefem die in dem Avisbriefe zu erwähnende Liefe: 
rungszeit (f. unter 2) beredinet.. Bei Verlabungen zu Waffer, befonber8 zur Cee, 
fallen indes Webergabe und Abreife nur fehr. felten auf einen und benfelben Tag, 
aud fann bier, wie fid) aus ber Natur biefer Art beë Transports ergiebt, nicht 
wohl von ciner genau beftimmten Lieferzeit die Rede fein. e 
2) Die Bedingungen, unter welchen die Verlabung ftattfindet. Sie 

betreffen die dem Waarenführer zu bezablente Fracht, fobald die Ueber: 
lieferung nicht frachtfrei, franco Fracht zu erfolgen bat, unb be: 
ziebentlich die von demjelben zu beobachtende Lieferungszeit. 

If die Feftftellung det Frachtſatzes und ber Lieferungszeit nicht Gegenftand der 

. Nedereinfunft zwiſchen Verfender (Ablader) und Waarenführer, fonbern erfolgt fie, 
wie died 3. B. bei den Verfendungen auf Gijenbahnen und Pejten der Fall in, 
burd allgemeine Befttmmungen über den Giitertransport (rachttarife, Gütertrans: 
port-Reglements), fo fällt diefe Angabe weg. — Inwieweit Zölle und andere 

Koften, bei Verjenbungen auf Flüſſen und Ganälen 3. B. Affecuranzprämie, im 

nradtiase entbalten, aljo vom Transportübernebmer zu tragen find, it im Avis: 

briefe chenfalls anzugeben. 

3) Beldreibung ver Fracdhtitide nad Zeichen (Marken), Nummern, 
Art der Padung, Anbalt, Gewicht oder Mag. 

Renn Me Sendung aud mebreren Frachtſtücken beitebt, fe pflegt man tiefe An: 
gaben micbt în den Anbalt des Rricics aufzunebmen, fendern am Schlufſe desſelben, 
in einer jegenannten EewichtSnora aufzuitellen, dic man aud vom Briefe gee 

trennt ertbeilen fann. Wird cem Avie cine Speſentechnung beigegeben, je wird 
die Bewtdtineta mieten! mit dieſer verdunden. 

4) Die Angabe, von mem das Gut dem Krtbeiler des Arijes gu: 
gefommen ijt, jeweit letzterer nicht jelbjt ver urjprunglibe (erjte) Wh 
jender ijt, und die Anweiſung zu dem in Betreñ tes Guteò von tem 
Empfänger desjelben cinguiblagenten Berfabren. 

5) Tie Angabe Nr Speien, wenn deren auf ven Sutera baiten, 
je wie die Vemerfung, ch ie nachgenemmen werten cter wem jie gui: 


zufchreiben (zu vergüten) find, und die Anweifung, auf welche Art der 
Empfänger bes Gutes für diefe,. jo wie für feine eigenen Spefen fic 
bezahlt zu machen (fich zu erholen, zu rembourfieren) hat. 

z Ein BVergeiehnis der Spefen, welde auf dem Gute laften (eine Spejenrednung) 
wird in der Regel dem Speditionsavije nur dann beigegeben, wenn derfelbe an — 
ben Empfänger bed Gutes felbft gerichtet ifî. If er an einen Zwifdenfpeditdr 
gerichtet, fo giebt man die Spefen nur fuminarifd an. 

Der Speditionsbrief enthält aud) nad) Umitanden die Beziehung 
auf biejenigen Papiere, welche dem Frachtbricfe beigegeben morben find, 
wie 3. B. Mauthbriefe, Urfprungszeugniffe u. |. w., oder e8 werben ber: 
gleichen Papiere bem Briefe felbft beigefügt, fo 3. B. das Connoffament bei 
Berfendungen zur See, in welchen Fallen davon in bem Briefe felbft 
Erwähnung gefcdhiebt. 

Unbemerft finnen wir übrigen? nicht laffen, bag mit der Aus: 
bebnung ded Cifenbahnwefens und der damit verbundenen Einführung 
des fogenannten birecten Güterverfebr3, mittelft defjen die Beförderung 
von Gütern aud) nad entfernten Gegenden durch die betreffenden Eifen- 
babn-Bermaltungen jelbjt erfolgt, bas Spebitionzgefchäft im allgemeinen 
an Bedeutung verloren, und in Folge deffen auch der Briefwechfel in 
biefem Gefchäftszweige fitch weſentlich vereinfacht hat. 


375. Avisbrief eines erften Speditörd an den Deitinatär. 


Herrn E. F. Meyer in Hamburg. 
Wien, ben . . . . 1859. 
Sch beehre mich, Ihnen hiermit anzuzeigen, daß id) heute durch die 
f. È. Staatsbahn unter Nachnahme meiner Spefen von De. W. 7 5. 35. 
C. D. Nr. 10/14. 5 Riften Harmonica’s 


an Herrn ©. F. Rüdiger in Dresden mit bem Auftrage verjendet 
habe, biefelben prompt pr. Dampfboot an Sie zu befördern, Diefe 
Waare ift mir für Sie von Herrin È. Kern in St. Pölten augefom- 
men. ch erfuche Sie daher, diefelbe zu deffen Verfügung zu halten und 
fich mit ihm wegen Ihrer Spefen zu berechnen. 

Indem id) mich noch auf untenftehende (beigefügte) Gewicht3- und 
Spefen-Nota! beziche, zeichne ich mit aller Achtung 

FT. B. Wiedemann, 

1 Die Spefennota ift, da fie nur aus einigen Poften befteht, hier nicht mitge- 
theilt worden. Wie fie mit der Gewidtsnota zu verbinden ift, ergiebt fid ans 
ber bem Briefe Nr. 377 beigefügten Spejenrechnung. 

17” 
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376. Avisbrief des nämlichen an einen Zwifchenfpeditör. 
Herrn E. F. Rüdiger in Dresden. 
Bin,vn....18.. 

Durd die k. k. Staatsbabn habe id heute 
_ CD. Nr.10/14. 5 Sijten Harmonica’s, Werth 7 950. —., 


an Sie abgejenbet, worüber hier unten Gewichtsnota. Ich erfude Sie, 
bie. Waare pr. Dampfboot an Herrn E. F. Meyer in Hamburg, 
unter Nachnahme Ihrer Spefen, prompt weiter zu befördern, und be: 
mere, daß ich bie meinigen, die fi auf ‘7 5. 35. belaufen’, nad: 


genommen babe. 
Beftens empfiehlt fi Ihnen 
Philipp Lehrs. 


1 Der Zwiſchenſpeditör bat fein Quterefie die einzelnen Spefenanfite bes 
Wiener Speditdrs gu fermen; diefer bat daher aud) nur dem Deftinatir Sum 


rehnung zu ertheilen. 


Gewidtstota. 


C. D. Nr. 10/14. 5 Kiften Harmonica’s. 
Nr. 10. bio 274 @ 


, i, 281, 
n 12. ” 284 ” 
„BB , 275, 
” 14 _# — 
- 1394 @. 


377. Der Zwifchenfpeditör an den Deftinatär. Die Spefen 
werden nachgenonmen. 


Herrn E. F. Meyer in Hamburg. 
Dresden, den ....18.. 


Bon Herrn F. B. Wiedemann in Wien find mir für Sie 
C. D. Nr. 10/14. 5 Sijten Harmonica’3 


zugelommen und von mir, feinem Auftrage gemäß, heute pr. Dampf- 
IMI an Sie abgefendet worden. 
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Belieben Sie in Betreff dicfer Waare die Verfügung des gedachten 
(erwähnten) Haufes zu befolgen und ibm Nbre Spefen zu berechnen. 
Die meinigen, welche laut untenftehender Nota 


RP 15. 18. —. betragen, babe ich nachgenommen. 


Mit aller Ergebenbeit 
C. F. Rüdiger. 


Spefennota 
über 5 Kiften Harmonica’s, C. D. Nr. 10/14. 
Nr. 10. 1 1. 13. 14 
274 281 284 275 280 @. 
Nachnahme von Wien . . . . . . . Oeſt. W. /. 5. 75. 


Fracht von Wien nah Bodenbad, 
14 G Zollgew. à 17. 34 Xr. . . vw 18. 76. 





De. W. f. 24. 51. 

à 72. . . # 11. 28. —. 

gradt von Bobenbad nad Dresden, 
| 14 G, Bollgem. à 314 mr . . . ren se n 119. —. 
Plombieren, Schnüren und Begleitfhein in VBobenbadj . . . . . „. 1l. —. —. 
Anfuhr vom böhm. Bahnhof zur Elbe mr pr. G...... „—. 7. —. 
Speditionsprovifion a 116 pr. . 2 2 2 2 . ran n — 21 —. 
World Gt Se ee. AA ar Sy RA AOE ee 2 aa 
Rp 15. 18. —. 


378. Anzeige deg Empfangs und der Weiterbeförderung von 
Frachtſtücken. 


Herrn F. B. Wiedemann in Wien. 
Dresden, den....18. 

Die in Ihrem Briefe vom ... d. Mt. mir avifterten 5 Kiſten dar: 
monica’s, ge. C. D. Nr. 10/14., habe id) empfangen und Ihrer Vor: 
Ihrift gemäß heute an Herrn €. %. Rüdiger in Hamburg unter 
Nachnahme meiner Spefen weiter befördert. 

‘Sh halte mid) Ihnen bei ferneren Speditionen über biefigen Platz 
beften8 empfohlen und zeichne adtungsvoll 

C. F. Meyer. 


Dergleichen Empfangsanzeigen werden bei Speditionen zur Erſparung des 
Briefporto's gewöhnlich unterlaſſen, es ſei denn, daß ſie ausdrücklich verlangt 
würden, oder daß die Sendung aus ſehr werthvollen Gegenſtänden beſtünde. 
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379. Speditionsavid über feewdrts empfangene und flußwärts 
weiter verjandie Güter. 


in Mannheim. 
Rotterdam, . . . 
Wir haben die Ehre, Ihnen anzuzeigen, daß wir an Sie pr. Dampf- 
(Diff „Willem IV. a Kroning, nachverzeichnete Güter Der: 
laben haben. 
Bon Sendung ded Seren Adolph Die in London, eingebracht 
pr. „Lord Byron”: 
S. & R. Nr. 211/335. 125 Ballen Pfeffer, bie K° 4706, 
F. B. n 929/978. 50 „ Piment, ns 2151, 
P. R. » 979. 1 Faß raff. Salpeter, ,, , 4; 
von Sendung der Herren Kimmel & Bertud in Trieft, pr. „Har- 
monie”: | 
S. S. Nr. 1/25. 25 Ballen Gumad, bt Kr 2579, | 
Belieben Sie diefe Güter in Empfang zu nehmen und mit denfelben 
nach der Verfügung der Abfender zu verfahren, uns aber unfre Spejen, 
bie laut anderfeitiger Nota 7 204. 34 c. betragen, gutzufchreiben. 


380. Dispofition, welche einem Speditör in Betreff der BWeiter- 
beförderung bon Gütern ertheilt wird. 


Herren Petermann & Co. in Dresden. ; 
Leipzig, ben 15. Sept. 18 . 

Die Herren Helgig & Simon in Baugen melden sa foeben, 
daß fie an Sie für unfre Rechnung 

S. 910 Stic robe Padleinen abgefendet haben. 

Mir erjuchen Sie hiermit diefe Waare in Empfang zu nehmen und 
unter Affecuranz der Sächſiſchen Flußverſicherungs-Geſellſchaft! an: Herrn 
A. Dalmer in Hamburg balomöglichit zu befördern. 

Der Facturabetrag der Leinen beläuft fich einjchlieglih 10 % ima: 
ginären Gewinns auf Re 2350. —. Cour. 

Ihren Nachrichten entgegenjehend, zeichnen wir 

| achtungsvoll 
Uhlemann & E>. 
1 Kürzer: „unter ſächſiſcher Aſſecuranz.“ — Die „(Neue) Sächſiſche Flußver: 
fiderungs-Gejellfchaft” übernimmt Verſicherung auf Güter gegen die Gefahren des 
Transports auf der Elbe und den in fie ausmündenden Filiffen. Sie bat ihren 


Sig in Leipzig, und Bevollmadtigte in Dresden, Hamburg, Magdeburg, Stettin 
und andern Orten. 











da 


381. Antwort. Anzeige der erfolgten Verfendung. Spefenrechnung. 
Auftrag, deren Betrag an jemand zu bezahlen. 


Herren Ublemann & Co. in Leipzig. 
Dresden, ben 19. Sept. 18 . . 
Sn Beantwortung Ihrer Sufbrift vom 15. b. M. benachrichtigen 
wir Sie, daß die darin erwähnte Partie von 910 Stüd Pacleinen von 
Senbung der Herren Helgig & Simon in Baugen und richtig gu- 
gekommen ift, und bag mir biefelbe bereits unter fächftfcher Uffecuranz 
mit Schiffer G. Ehlers, Ladung Wr. 32, zu 8 wr pr. & Fracht excl. 
Zölle und Affecurangprimier an Herrn A. Dalmer in Hamburg ver: 
Laden haben. Wir ertheilen Ihnen hierbei Spefenrednung darüber und 
erjuchen Sie, deren Betrag von 
Rp 49. 4. gelegentlich an dortige Herren Lodner & C° für 
unire Rechnung zu bezahlen. 
Um baldige Wiederholung Ihrer Aufträge bittend, zeichnen wir u 
aller Achtung. und Ergebenbeit 
Petermann & Co. 


382. Avid des Speditörd an den Deftinafär. 


Herren A, Dalmer in Hamburg. 
| Dresden, ben 19. Sept. 18 . . 
Im Auftrage der Herren Ublemann & E° in Leipzig haben 
wir beute an Sie | 
S. 910 Stic robe Padleinen 
unter ſächſiſcher Affecurang, durch Schiffer G. Ehlers, Ladung Ar. 32, 
in 8 apr pr. Go: Kracht excl. Zölle und Affecurangpramie verlaben. 
Wir ertheilen Ihnen über diefe Sendung hier unten Gewidtsnota 
und erfuchen Sie, in Betreff derfelben die Verfügung gevachter Freunde 


zu befolgen. 
Mit acdhtungsvoller Ergebenheit 


Petermann & Eo. 


Gewidtsnota, 

S. 910 Stüd robe Padleinen, als: 
100 Std. Nr. 1. gem. 22 G 84 % 
210 , , 2 , 52, 58, 
500 , , 6 
100 , , & , 27,30, 
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383. Hehnlicher Brief wie Nr. 380. Auftrag, die Waare aufs 
Lager zu bringen, Gewichtd- und Spefen-Nota zu erthetlen und 
eine Probe einzufenden. 


in Magdeburg. 
Leipzig, - 
Wir haben den Herren PB. Odermann & Mey in Hamburg 

ben Auftrag ertheilt, Ihnen zu unfrer Verfügung, unter Afjecuranz, 

G. L. Nr. 91/240. 150 Gade Caffee 
au überjenden. Belieben Sie diefe Waare auf gutes, trodenes Lager 
bringen zu laffen, und Gewicht3- und Spefen-Nota zu ertheilen, auch 
fogleich nach Ankunft des Caffee’s eine Probe von 4 & pr. sù zu: 
fommen zu laffen. 


384. Aehnlicher Brief. 


... + « . « in Hamburg. 
Dresden, . . 

Bon Sendung ded Herrn Ludwig Cher in Amiterbam werden 

Sie für uns, pr. , Aline”, Capt. Fokkes, 
D. & C. Nr. 4, % Faß Muscatnüffe 

empfangen. Belieben Sie dagjelbe pr. Jacht! unter ſächſiſcher Affecuranz 
an Herrn P. VWeiffer in Magdeburg zu befördern und und für 
Nbre Spefen unter Anzeige zu debitieren. 


1 Jacht bezeichnet eine Schiffsgattung, die nicht bloß zur See, fondern. aud 
auf der Elbe vorfommt. 


385. Anzeige einer Sendung zur Verfügung eines andern. 


Herrn VW. Hauth in Köln. 
Paris, . 
Wir haben die Ehre Ihnen anzuzeigen, dak wir durch Vermittelung 
bed Herrn N. N., bier‘, in Fracht zu 10 £ 10 cc. die 100 K°, 
L. K. Nr. 43/53. 11 Riften Rurgwaaren 
an Sie gejanbt haben. Belieben Sie damit die Verfügung des Herrn 
Louis Rlepid in Leipzig gegen Erjag Ihrer Spejen zu befolgen 
(belieben Sie diefelben gegen Erfag Yhrer Spefen zur Verfügung des 
Herrn Louis Flepfd in Leipzig zu halten). | 
Ergebenft empfehlen fit Ahnen 
Neuhaus & Cie 
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Hat ber Spebitdr bei Empfang eines folden Avife3 bie Dispofition des Deftina- 
tàr8 (bier: Klepſch) nod nicht erhalten, fo Fann er ſich diefelbe erbitten, falls er 
alaubt, daß e8 von feiten bes Defkinatr3 überjehen worben fei, fie zu ertheilen. 

I In Franfreid, bedient man fid immer, aud) bei Verfendung auf Eiferrbahnen, 
eines fogenannten commissionnaire de roulage, ®üterbeftäters, oder eines 
commissionnaire-expéditeur, Spebitdrd, der die Güter unter Musftellung 
eines borderau de chargement, Verladungsſcheins, übernimmt und ben 
Waarenführern gegenüber als Berfenber auftritt. Bal. Schiebe, Contormiffen: 
fdaft, ©. 506. | 


386. Schreiben an den Deftinatir eines Speditionsqutes wegen : 
Grtheilung feiner Verfügung. 
Herrn Louis Klepſch in Leipzig. 
Goln, .... 
Ich benachrichtige Sie hiermit, daß mir die Herren Neuhaus & C'e 
in Paris die an mich erfolgte Berjenbung von 
L. K. Nr. 43/53. 11 Riften Rurgmaaren 
- angezeigt haben, mit bem Auftrage, Ihre Verfügung barfiber zu befolgen. 
Haben Sie die Güte, mir diefelbe zu ertheilen. 
| Mit Achtung und Crgebenbeit 
B. Haut. 


387. Antwort. Die gewünfchte Verfügung wird ertheilt. 


Herren W. Hauth in Köln. 
z Leipzig, . 

Die in Ihrem Briefe vom... erwähnten 11 Riften Rurgmaaren 
von Senbung der Herren Neuhaus & C'e in Paris belieben Sie an. 
mich pr. Gifenbabn unter Nachnahme Shrer Spefen prompt zu befsrdern. 

Ergebenſt zeichnet 
Lonis Klepſch. 


388. Speditiondavis über Güter, welche zur See weiterzubefördern 
find und auf welche die Affecuranz zu beforgen ift. Die Spefen 
find auf den Abfender zu traffieren. 


Herrn Ernft Zurnedden in Bremen. 
Leipzig, den . . . . 18. 
Wir haben die Ehre Ahnen hiermit anzuzeigen, bag wir heute 
pr. Eiſenbahn an Ste abgefendet haben 
F. G. Nr. 347/349. 3 Rijten Badstud, 
deren Gewicht wir am Schluffe diefed verzeichnen. 
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Diefe Güter find für Herrn George Harrifon in New Yor" 
beftimmt. Wir erfuden Sic daher, digfelben nebft bem hier beifolgen- 
den Mujterpafete mit dem Schiffe , Audubon”, Capt. Arthur, an 
ihn zu befördern, und fit bafür ben Raum im voraus zu bebingen. 
Zugleich beauftragen wir Sie, die Afferuranz barauf für die Summe 
von Zdorf 450. —. Fachiramerth, unter Zuſchlag 10 % imaginairen 
Gewinns und der Affecurangfoften, zu einer moglidft billigen Prämie 
zu beforgen und den Betrag Ihrer Affecuranz- und Spefen - Rednung 
in furger Sicht auf uns zu ziehen. 

Achtungsvoll empfohlen 


Sehr. Bergmann. 


389. Antwort. Anzeige der erfolgten Spedition. Cinfendung des 
Connoffaments und der Spefenrehhnung. Avis der Tratte. 


Herren Gebr. Bergmann’ in Leipzig. 
| Bremen, ben ....18.. 

Sie haben die Güte gehabt mir durch Ihre Bufdrift vom ... die 
an mich erfolgte Verfendung von 3 Riften Wadstud zu melden und 
mir deren Beförderung an Herrn George Harrifon in New Yor, 
unter Beforgung der Affecuranz, aufgutragen. Ich fage Ahnen dafür 
meinen verbindliden Dank und beehre mich Ihnen mitzutheilen, daß id 
diefe Güter fo wie bas mir überjendete Mufterpafet, wie Sie aus bei- 
folgendem Connoffamente! erfehen, mit bem „Audubon“, Capt. Ar: 
thur, verladen habe, welder, Wind und Wetter dienend, morgen in 
See gehen wirb. 

Ihrer Vorfdrift gemäß habe ich den Betrag der hier beifolgenben 
Aſſecuranz- und Spefen-Rednung von Zd'orf 31. 54. pal Courfe von 
109% mit . 

Ap 34. 23. Cour., nad Sicht, YW. Franz, 
auf Sie entnommen, die ich Sbrer Aufnahme empfehle. 

Yh wünſche daß Sie recht bald wieder über meine Dienjte ver: 
fügen mögen, und bitte Sie fit ftets einer forgfilfigen Bedienung 
verfichert zu halten. 

Den heutigen Coursgettel beifügend, empfehle ich mich Ihnen 
mit adtungspoller Ergebenbeit. 
1 ©. Rote 1, ©. 187, 
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390. Avis über eine Spedition von Gütern, auf melden ein Betrag 
haftet, gegen beffen Bezahlung die Auslieferung erfolgen foll. 


in Oreében. 


Berlin, . ... 

Wir benachrichtigen Sie hiermit, dak wir morgen pr. — 

Eilzug, 
F. B. Nr. 3. 1 Bällchen Baumwollwaaren, bt 85 B, 

an Sie abſenden werden. Belieben Ste basfelbe ſogleich nad Empfang 
an Herrn F. Brener, dort, gegen Bezahlung ded Betrags von AP... 
und Erſtattung Ihrer Speſen, auszuliefern, vom Geſchehenen uns aber 
fofort au ee 


391. Antwort. Die Auslieferung ift wie vorgefchrieben erfolgt 


Herm . . . . . . in Berlin, 
Dresden, . . 

In Erwiederung Ihrer Zufobrift vom . . . beehre ich mich Ihnen 
zu melden, daß ich dad barin avifterte Gut an Gerrn F. Biener, hier, 
ausgeliefert babe, wogegen mir von bemjelben Ae... .. ausgezahlt 
worden jmd, die ich Ihnen gutgejchrieben habe. 

Ich halte mich Ihnen zu fernern Aufträgen. beftend empfohlen und 
zeichne 20. - 


392. Andere Antwort. Die Auslieferung bat unterbleiben müffen, 
weil der Empfänger die Annahme der Waare verweigert hat. 


Herm . . . . . . in Berlin. 
; Dresden, . . - . 


I bebauere Ihnen anzeigen zu miiffen, daß Herr %. Biener 
Bier die Annahme des in Ihrer Zufchrift vont . . . mir avifierten und 
heute bier eingetroffenen 

1 Baldens Baumwollwaare, A. B. Nr. 3., 
verweigert bat, ba basfelbe an fpat Hier angefommen fei. Ich babe eg 
baher zu Ihrer Verfügung auf Lager genommen und erjuce Sie, mid 
für die unten verzeichneten Spefen im Betrage von Ap... .. zu 
creditieren, 
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393. Avis über eine Sendung pr. Eifenbahn, deren Spedition zur 
See auf indirectem Wege zu erfolgen hat. 


Herrn Paul Luboldt in Antwerpen. 
Leipzig, den 12. Jan. 18 . . 

Durch Bermittelung des Herrn Edmund Pfeifer, hier, habe id 
heute pr. Eifenbahn, Güterzug, franco, an Sie verlaben: 

. A.D. Nr. 644. 1 Ballen, be, 346 &, enthaltend: | 
28 St. wollenen Budffin, Werth Ae 640. —.; - 
n n Nr. 645. 1 Ballen, bito. 291 &, enthaltend: 
24 St. desgl., Werth Re 510. —. 

NS erfude Sie bieje Güter nebft bem Bier beifolgenden (die) Factura 
enthaltenden Briefe pr. Dampfboot (pr. Steamer) über Liverpool an 
Herrn Adolph Davignon in Philadelphia zu befördern, und 
bemerfe Ihnen, bag die Aflecuranz für die Reife von Liverpool nad 
ben Vereinigten Staaten bereits Beforgt tft‘. 

Die Güter werden, fo hoffe ich, zeitig genug eintreffen, um mit ber 
am 1. Gebr. direct nach Philadelphia gehenden City of Manchester 
verlaben werben zu. finnen, außerdem aber mag ber darauf folgende 
“Steamer fir New Hort fte an Bord nehmen. 

Achtungsvoll und ergebenit | 
Ridard Wagner. 

1 Die oben befindlide Angabe ded Werthes ber Güter erfolgt behufs ber Ver: 
fiderung für bie Reife von Antwerpen nad Liverpool. — Die Anweifung, 
wie fid) Antwerpen für feine Spefen bezahlt maden foll, ift unndthig, ba diefed 
Haus als Bevollmidtigter des Deftinatir8 banbelt. 


394. Avis des erften Speditörd an den erften Zwiſchenſpeditör. 


Herrn Carl Magnus in Hull. 
Antwerpen, den 28. San. 18. . 
Mit bem Dampfichiffe , Gazelle” habe ich It. beifolgenben Con: 
noffament3 die untenverzeichneten Güter! an Sie verlaben. Ach erjuche 
Sie biefelben zu meiner Verfügung an Herrn Kohn Moriffon in 
Liverpool prompt zu verlaben und Nbre Spefen nachzunehmen. 
Mit Achtung und Ergebenheit 
Paul Luboldt. 


1 Das Verggionis der Güter ift hier, fo wie in bem folgenden Briefe, zur 
Griparung bes Raumes weggelaffen worden. 
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395. Avis des nämlichen an den zweiten Zwifchenfpeditör. 


Herrn John: Moriffon in Liverpool. 
Antwerpen, den 28. Fan. 18 . . 


Bon Herrn Carl Magnus in Hull werden Sie die nachverzeich- 
neten Güter empfangen, die Sie pr. Baltic, Steamer vom 9. Febr.!, 
an Herrn Adolph Davignon in Philadelphia unter Nadnahme 
Xbrer Spefen zu befördern belieben. 


Achtungsvoll empfiehlt fid) Ihnen 
| Paul Luboldt. 


1 b. ti. Steamer, deffen Abgang am 9. Febr. erfolgt. 


396. Antwort auf Nr. 393. Avis über die erfolgte Beförderung 
der Güter. 


Herm Ricard Wagner in Leipzig. 
Antwerpen, den 28. Fan. 18 . . 

Nbre Zufchrift vom 12. db. M. brachte mir Avis über 2 Ballen 
VBudffin C. D. Nr. 644/45. Diefelben find erjt geftern bier eingetroffen 
und finnen daher, weil die Dampfichiffe in der Regel ſchon mehrere 
Tage vor ihrem Abgange gefüllt find, nicht pr. City of Manchester 
abgehen, fondern müflen nad New Yor’ pr. Baltic vom 9. Febr. 
verladen werben. 

Aus inliegendem Connoffamente werden Sie deren Weiterbeför- 
berung nad Hull, pr. Dampfboot ,, Gazelle”, erfeben, auf weldyem 
Wege ich nach Liverpool in 3 oder 4 Tagen liefere. Sobald von 
Liverpool das Connoffament eingegangen fein wird, merde ich Ihnen 
folded überjenden. 

Achtungsvoll und ergebenft 


Paul Luboldt. 


Der Avisbrief von Hull an Liverpoof, der Brief von Liverpool an 
Antwerpen (Antwort auf Nr. 395), fo wie der das Connoffament über die von 
Liverpool erfolgte Verjdiffung enthaltende Brief von Antwerpen an Leipzig 
find ihrer Einfachheit wegen hier weggelaffen morde. 
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397. Avis einer Sendung gn einen Speditör, deren Beiter- 
beförderung theil® direct zur Gee, theild zu Lande erfolgen joll. 
Die Spefen find theild zu traffieren, theils dem Gute nachgunehmen. 
Auf die zur See zu verfendenden Güter ift die Affecurang zu 

| beforgen. 


Herrn Hugo Richter in Bremen. 
Leipzig, den 8. Juni 18 .. 
Ich beehre mid) Ihnen anzuzeigen, baf id) heute pr. Eifenbahn 
die untenvergeichueten Güter an Sie abgejenbet habe, und erfude Cie 
mit benfefeen der dabei bemerften Bejtimmung gemäß zu verfahren. Auf 
bie für New Yor beftimmte Cendung belieben Sie die Affecurang für 
L@orp 470. —. unter Zufchlag von 10 % imaginairen Gewinns, der 
Spefen bis Bremen und der Ajffecurangfoften, zu möglichjt billiger Prà: 
mie gu beforgen, den Betrag Ihrer Spefenrehnung aber in kurzer Sicht 
auf Herrn U. Dalmer in Hamburg zu entnehmen. Den Bier bei: 
folgenden Brief, Factura über diefe Sendung enthaltend, Bitte ich mit 
berfelben zugleich zu befördern. 
Mit Achtung und Ergebenbeit 
Sheobald Barger. 
Nota. 


C. D. Nr. 10. 1 Ballen Bilder, gemogen bito 4 (6 50 #, zur Beförderung an 
Herm J. G. Jobnel in Oldenburg, unter Nadnabme der Spefen. 





H. S. Nr.10/12. 3 Kiſten Wachstuch, zur Beförderung an Herrn Louis Ritter 
in New Yorf, pr. Washington. 
Nr. 10.. buo 272 @ 
o i, 273, 
n 12.0, 595, 
bito. 1140 & 


398. Antwort. Anzeige von der erfolgten Spedition. Ginfendung 
‘der Spefenrechnung. Avis der Tratte. 


Herrn Theobald Bürger in Leipzig. 
Bremen, den 17. Suni 18 . . 


Bon den in Ihrer Zufchrift vom... mir avifierten Gütern ift der 
Ballen Bücher ©. D. Ar. 10. fofort nad Empfang an feine Beftimmung, 
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unter Nachnahme der Spefen, befördert worden. Die für Herrn Louis 
Ritter in New Yort beitimmten 3 Kiſten Wachstuch habe ih pr. 
Washington verladen, wie Sie aus deiliegendem Connoffament zu er: 
feben belieben. Sch ertheile Ihnen darüber anbet Affecuranz- und Spefen- 
Rechnung, deren Betrag von Ldorp 31. 54. ib, Ihrer Orore gemäß, 
zum Gourfe von 138% mit 
By. 68. 10., 8 Tage dato, 
auf Herm A. Dalmer in Hamburg entnommen babe. 
Sch bitte um baldige Wiederholung Ahrer Aufträge, und lege eine 
Lifte unfrer Schiffsgelegenheiten zu Ihrer Einficht bei. 
Achtungsvoll und ergebenit 
Hugo Richter. 


399. Avis einer Spedition zur See. Rembours. 
2.2... in Samburg. 
Marfeille, . 


Wir haben die Ehre Ihnen hiermit Connoffament über : 

A. H. Nr. 40/66. 27 Ballen Korke, bier verfichert, 
einzufenden, die wir an Sie am Bord bed Sciffe® ,, Ferdinand 
& Adolph”, Cap. Schult, verlaben haben. Den Beträg diefer Labung 
haben wir auf Sie, zufolge Ordre und für Rechnung ded Herrn Mar 
Grund in Stettin, mit 

Ay. 1652. —., 3 Mt. dato, eigene Orbre, 
entnommen. Belieben Sie diefe Tratte zu Laften des gedachten Freundes 
zu bonorieren und feiner Verfügung über diefes Gut gegen Erfag Ihrer 
Spefen nachzukommen. 

Capitin Schult hofft morgen feine Ladung vollitindig einnehmen 
zu fünnen und wird bei dem erften günftigen Winde fegeln. 


400. Aehnlicher Brief. 


in Hamburg. 
Bordeaur, . - 
Beigefchloffen finden Sie Connoffament über 
C. L. A. Nr. 5/9. 5 Faß St. Julien, 
die wir an Sie pr. ,, Cecilie”, Capt. Robert, für Rechnung des Herrn 
C.L. Ahlemann in Gothenburg verladen haben. 
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Da uns daran gelegen ift, bak diefe Sendung bald an ihrem 
Beitimmungsorte anfommt, fo erfuden wir Sie, für deren prompte 
Meiterbeförderung im voraus beforgt zu fein und folche unter Nad: 
nahme Xbrer Spefen zu bewirken. 

Sn Folge des Auftrags diejes Freundes haben wir auf Sie 

Ar. 10000. —., 2 Mt. dato, zu traffieren. Wir haben jedod die 
Herren Arlés & Comp. in Paris beauftragt died in unferm Namen 
gu thun, und erjuchen Sie demnad) deren Ziehung bid zu diefem Be: 
laufe zu Laften ded Herrn Ablemann zu honorieren. 


404. Brief wegen eines fehlenden Frachtftüdes. 


. «in Frankfurt aM. 
Leipzig, - - - - 
Yn Ihrem Briefe vom ... avifieren Sie mir 
R. & C. Nr. 1%. 5 Körbe Champagner 
zur Verfügung der Herren Clermont & Cie in Rheims. Davon 
find mir aber heute nur Nr. 1/4 gugefommen, und auch der Frachtbrief 
giebt nur fo viel alè an mich nerladen an, fo daß ich vermuthe, ber Korb 
Nr. 5 ift bei Ihnen liegen geblieben. Ich beeile mid Sie davon zu 
benachrichtigen, und bemerfe Ihnen, daß id, ohne im Befige ded Forbes 
Nr. 5 zu fein, der Verfügung dea gedachten Haufes in Betreff diefes 
Gutes nicht nachkommen kann. | 


402. Aehnlicher Brief. 


in Dresden. 
Tetſchen, ... 
Laut hres Briefe vom . . . und Ihres Frachtbriefes vom . . . 

habe id durd) Schiffer Stoz 

P. F. Nr. 20/39. 20 Ballen Caffee 
zu empfangen; allein es haben fit beim Ausladen nur 19 Ballen, 
Nr. 20/38, vorgefunden. Haben Sie die Güte wegen ded fehlenden 
fogleih dort Nachforjchungen anzuftelen. Kinftweilen babe ich dem 
Schiffer die Fracht zurücbehalten und ihn überdies für den Fall, dak 
fid) der Ballen bei Ihnen nicht vorfinden follte, verantwortlich gemadt. 
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403. Kircular eines Speditörd bei Ueberfendung einer 
Uebernabmélifte!. 


Herr 
Lindau, im Mai 18. . 


Wir beehren uns Ihnen hiermit unfre Uebernabmalifte zu über: 
jenben, und hoffen, dag Ihnen ſolche Veranlaffung geben wird ung 
mit Shren Aufträgen zu beebren, dereneforgfaltige Ausführung wir 
un3 angelegen fein lafjen werben. | 

Uebrigen find wir bereit, nad und von jedem in unfrer Lifte 
nicht benannten Plage Güter zu übernehmen und auf Anfragen fefte - 
Verträge abzufchließen, wenn es fic) um Lieferung einer zu bezeichnen- 
den — innerhalb eines gewiſſen Zeitraumes handelt. 


Wir zeichnen hochachtungsvoll 

1 Uebernahmsliſte im Speditionsgeſchäft tft eine Liſte der Preiſe (Ueber— 
nahmspreiſe, prix à forfait; average rates: prezzi determinati), ju welchen ein 
Speditör die Beförderung von Gütern einjdlieplid) aller Spefen, Porto und 
Affecurangfoften gewöhnlich ausgenommen, übernimmt. Diefe Art der Unfoften: 
berehnung ift im neuerer Beit jchr üblich geworden und trägt wejentlid) gut Vers 
einfahung des Geſchäftsbetriebes bei. 


404. Gircular eines Speditirs. 


Herr 
Bremen, den ......18.. 


° Hiermit erlauben wir und Ihnen unfer eine Reihe von Jahren 
auf biefigem Plage beftehendes 
Speditionsgeſchäft 
aufs neue zu empfehlen und Sie zu bitten bei sicula über 
Bremen unfre Vermittelung zu benugen. 


Zu dem Ende verzeichnen wir auf der Nückfeite diefed die Spefen, 
welche wir bei Speditionen nad überfeeiihen Häfen in Anſatz bringen, 
und bemerfen, dag Güter, die über New York in'3 Innere zu beför- 
derit find, von unferm Haufe dafelbft, ben Herren......... , gut 
den giuda ften Bedingungen übernommen werden und dap dadfelbe audi 
auf Verlangen die Declaration und Verzollung beforgt. 

Unfre Spefenfage gelten fowohl bei Verfendungen mit Dampf: als 
mit Segelſchiffen. 


Schiebe, fauim. Gorreir. 9. Aufl. 18 
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Von erfteren werben in biejem Jahre nad New Yor! abgehen: 
(folgt die Lifte diejer Schiffe und die Angabe der Zeit ihres Abganges). 

Die Paffagepreife find u. |. w. 

Die für bide Schiffe beftimmten Güter miffen 3 Tage vor deren 
Abgange Hier fein. - 

Der Frachtſatz ift: 


15 # Di i Waaren ) oy. 40 Kb. und 15 % Primage incl. 


20 g für andere Güter Lidterfradt auf der Wefer. 


Unter 3 g und 15 % wird fein Connojfament gezeichnet, jebod richten 
wir e bei Heinen Fradtitiden fo ein, bag wir mehrere zugleich auf 
ein Connofiament bringen und fie dann durd unfre New Yorfer 
Correfpondenten vertheilen lafjen. 

Für Güter „an Ordre” muß die Fradt hier bezahlt werden. 

Die Affecurangzpramie für Steamer ift 1%. Für Segelfchiffe 
nah Nordamerika ift durchgehend: 1% % zu den gewöhnlichen Be: 
dingungen. 

Die Fradhten für Segelfchiffe nad) den verſchiedenen transatlantifaden 
Häfen finden fih am Schluffe biejes. 

Auf weitere gefällige Anfragen ertbeilen wir mis Vergnügen Aus: 
funft. . 
Wir halten uns Ihnen zu Crtheilung von Aufträgen angelegentlich 
empfohlen und fihern Ahnen deren forgfältige Ausführung zu. 


Hochachtungsvoll und ergebenit 


e 2 8 e® e® »0 è vo 


Einige Briefe, Speditiondgejhäfte betreffend, finden fid nod in 
Gap. XII. ©. deshalb das Sagregifter unter: Spedition, Nembouré, 
Dispofition. 











XI. 
Briefe über laufende Rechnungen (Contocorrente), 


E. Schiebe, „Contorwiſſenſchaft“, S95 ff. 


Sn allen gropen Handelshaujern und namentlich bei den Banfier3 
ift e8 üblich, zu gewiffen Zeiten, gewöhnlich halbjährlich, benjenigen 
Handelsfreunden, denen man eine laufende Rechnung (Coritocorrent; 
compte courant; account current; conto corrente) eröffnet bat, einen 
Auszug ihrer Rechnung (Rechnungsauszug; extrait de compte; abstract 
{extract} of the account current; estratto del conto corrente) oder Conto: 
corrent zu ertheilen. In dem Briefe, in weldem man biejen Auszug 
überjendet, führt man den Tag ded Abſchluſſes der Rechnung an, fo 
wie ben Saldo (solde; balance; saldo), d. i. ben Betrag, den der 
Empfänger des Contocorrents ſchuldet oder gut bat, und bittet um 
Anzeige, ob die Rechnung richtig gefunden worden tft, fo wie, wenn 
died der Fall, um gleichförmige Buchung. Zugleich dankt man für dag 
V@trauen deffen man ich bisher zu erfreuen gehabt hat, und bittet um 
beffen Fortbauer. 

Su der Antwort auf einen ſolchen Brief wiederholt man ber guten 
Oronung wegen jene Angaben, und bemerkt, ob man den Rechnungs- 
auszug richtig gefunden bat oder nicht. Sm erjiern Falle fagt man, 
daß man den Saldo gleidfürmig auf neue Rechnung vorgeträgen habe; 
im legtern Falle giebt man die Poften an, welde man nicht in Ord- 
nung gefunden bat (über welche man mit bem Ausfteller des Conto 
corrent3 nicht einig ijt), fo wie ben demgemäß geänderten Saldo, und 
bittet für ben Fall des Cinverftänbnifies um gleichförmige Buchung. — 
‚ Betrifft die zu madende Ausftellung nur einen Poften, fo Tann das 
nöthige im Briefe jelbjt bemerkt werden; find aber mehrere Irrthümer 
zu berichtigen, jo geichieht died beffer am Schluffe ded Briefed oder 
auf einem befonbern Blatte. 
18 * 
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405. Einfendung eines Contocorrents. 


Mit vem jährliden Abjchluffe unjrer Bücher beichäftigt ertheilen 
wir Ihnen hiermit den Auszug Ihrer Rechnung bei uns, Ende December 
mit einem Saldo von Re ..... zu Ihren Gunften abgefdlofjen. Wir 
erfuchen Sie denfelben nachzufehen (nachjehen zu Taffen) und ung anzu— 
zeigen, ob Sie mit und darüber einig find (ob Sie ihn richtig gefunden 

aben). 

Wir danken Ihnen aufrictig für dad Bertrauen, mit dem Sie und 
im Laufe des verfloffenen Sabres beebrt haben, und bitten uns dasfelbe 
auch ferner zu theil werden zu laſſen. 


Im BWaarengefdaft, in weldhem die Contocorrente febr einfach find, ba fie außer 
ben aus bem Gejchäftsverfehre unmittelbar fid) ergebenden Poften nur etwa nod) 
bie Zinfen enthalten, fo dap auf die Nichtigkeit eines Rechnungsauszuges mit 
größerer Sicherheit gezählt werden Fann al8 im Banfiergeichäft, ift es nicht 
ungewöhnlich bem Gorrefponbenten zu fagen, man werde bas Contocorrent für 
anerfannt anfeben, wenn nicht innerhalb einer gewiffen Zeit deffen Unridtigheit 
gemelbet fet. 


406. Aehnlicher Brief. 


Wir haben die Ehre Ihnen hiermit den Auszug Ihrer Rechnung 
bei und zu übermadjen, welcher mit einen Saldo von 

Pag pr. 30. Juni zu unjern Gunften fobliegt. Haben Sie 

die Güte und anzuzeigen, ob Ste denfelben richtig gefunden haben, und 
in diefem Falle den Saldo gleichförmig auf neue Rechnung vorzutragen. 

Mit verbindlihem Danke erkennen wir, wie zahlreich die Aufträge 
find, die Sie ung in biejem Jahre wieder zugemendet haben, unb ver: 
binden damit die Bitte, uns Ihr Wohlwollen aud) ferner zu erhaken. 
Wir werden mit Vergnügen das unfrige dazu beitragen, Ihren Verkehr 
mit und nicht nur in feiner bisherigen Lebbaftigfeit zu erhalten, fondern 
auch ihn zu erweitern, fo viel die Umftänbe es -geftatten. 

Findet die Ertheilung deg Contocorrent8 bald nad Ablauf des Sabres ftatt, 
fo benubt man diefe Gelegenbeit, bem Geſchäftsfreunde Glückwünſche für baë neue 
Jahr zu bringen. 

Der Ausdrud „richtig gefunden“ ift beffer als ber fonft übliche „recht gefunden”. 


407. Anzeige der Richtigkeit eines Rechnungsauszugs. 


Wir haben bas Vergnügen Ihnen die Richtigkeit! des in Ihrer 
Zufhrift vom ... und ertheilten Auszugs unfrer Rechnung anzuzeigen, 
beffen Salto von ..... wir demzufolge zu Ihren Gunften auf neue 
Rechnung vorgetragen haben. 








Sn delia 


Oder: Wir haben den in Ihrer Zufchrift vom . . . uns eingefandten Auszug 
unfrer Rechnung richtig gefunden und Ihnen deifen Saldo von ..... in neuer 
Rechnung gutgefdrieben. 

1 Man meldet, baf man eine Rednung richtig enden habe ober bie 
Ridtigleit berjelben, aber nicht deren Redtfinben ober Richtigfinden, 
welche häufig vorfommenden Ausbrilde nicht bezeichnen was fie bezeichnen follen, 


408. Anzeige des Cmpfangs eines Rechnungsauszugs. Berichtigung 
eines darin befindlichen Irrthums. 


Mit dem in Ihrem Briefe vom ... uns eingejandten Rechnungs: 
auszuge find wir bid auf einen Poften ganz einverftanden. Sie haben 
nämlich vergeflen, ung für die auf..... fid) belaufenden Proteftkojten 
unfrer Rimeffe von... .. auf .... gu belaften, fo daß fit der Ahnen 
Ende Juni zufommende Saldo in ..... abänbert. 

Belieben Sie mit und gleiche Abänderung zu treffen. (Belieben Sic 
davon gleichförmige Buchung zu machen.) 


’ E 
409. Aehnlicher Brief. C8 find mehrere Srrthiimer zu berichtigen. 
Wir haben ben in Ybrem Briefe vom ... uns eingefandten Aus: 
zug unjrer Rechnung nachgefeben, aber mehrere Irrthümer darin gefun- 
den, die wir auf der Rückſeite diefes Briefes angeben. Der Ihnen 
Ende December gufommende Saldo vermindert (reduciert) fic) demgu- 
folge auf..... 
Belieben Sie uns recht bald zu fagen, ob Sie mit und einverftan- 
den find. 

Werden durch folde Irrthümer Zinfen und Spefen verändert, fo fendet man 
bag Gontocorrent aud wohl zur Untarbeitung zurüd. Nehmen mir bier einen 
jolden Fall an, fo würde ber Brief lauten: „..... barin gefunden. Wir ver: 
zeichnen biejelben auf ber Riidfeite dieſes Briefes und fenden Ihnen zugleich bas 
Gontocorrent zur gefälligen Abänderung guriid.“ 


410. Antwort auf Nr. 409. 


Ich babe die in Khrer Zufchrift vom ... in Bezug auf den Ihnen 
ertheilten Contocorrent angegebenen Irrthümer als folde anzuerkennen 
gehabt und den Saldo gleihförmig in..... umgeändert. Belieben 
Sie dad Verfehen zu entjchuldigen. 

Die Rüdfendung des Contocorrents mit dem Briefe Nr. 409 vorausgefegt, 
würde der gegenwärtige Brief lauten, wie folgt: 

„Die von Ihnen in bem Ahnen ertheilten und mit Ihrer Zufchrift vom... 
zurüdempfangenen Contocorrente aufgefundenen Irrthümer muß id al8 folde ans 
erfennen und zu entfchuldigen bitten. Hierbei finden Sie ben demgemäß abge: 
änderten Rechnungsaugzug, beifen Saldo von ..... zu Ihren Gunften Sie auf 
neue Rechnung vorzutragen die Güte haben mögen. 


— 


411. Aufforderung an einen Correſpondenten, den Befund eines 
Contocorrents anzuzeigen. Bitte um Anſchaffung. 


Wir beſtätigen unſern Brief vom..., worin wir Ihnen den Aud: 
zug Ihrer Rechnung bei uns eingeſandt haben, nach welchem Sie uns 
Ende Juni R..... Schulden. Bid jest find Sie noch nicht fo gütig 
gemwefen, und zu jagen, ob Sie denfelben richtig gefunden haben. Wir 
erfuchen Sie daher, died recht bald. zu thun, und erlauben und zugleich 
Ahnen zu bemerken, daß wir es mit Vergnügen feben wurden, wenn 
Sie uns Rimeffen gegen unfer Guthaben machten. 


Bitte um Ertheilung des Gontocorrents, wie man fie am Schluffe 
von Briefen auszufprechen pflegt. 


Wir erfuhen Sie nod) um Ertheilung unfer3 ult? Mat abzu= 
Ichliegenden Contocorrents und zeichnen u. f. to. 


— — — 


Da id mich demnächſt mit dem Abſchluſſe meiner Bücher befhafti- 
gen werde, ſo erſuche ich Sie um Einſendung meines Ende Juni abzu— 
ſchließenden Contocorrents. 


Bei dieſer Veranlaſſung (nämlich bei Auflöſung einer Societät, als 
Nachſchrift zu dem darüber erlaſſenen Circular) bitten wir Sie um den 
Auszug unſrer am . .. abzuſchließenden Rechnung, deren Saldo Sie 
auf das Conto bes Gerrn .... (auf die neue Societät, neue Firma) 
zu übertragen die Güte haben mögen. 


— —— —— — € Òh 
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XII, 
Briefe im Waarengeſchäft. 


— — — 


Die Bedeutſamkeit des Waarenhandels und die Manigfaltigkeit 
ſeiner Operationen geben zu einem Briefwechſel Veranlaſſung, welcher 
den mit andern Zweigen des Handels verbundenen an Ausdehnung und 
Verſchiedenartigkeit übertrifft, zumal da für die Mehrzahl der Geſchäfts— 
vorjälle, welche in jenen Zweigen des Gandelaverfebr3, wie 3. B. im 
Bankiergefchäft, ben Stoff für die Correfpondeng liefern, die Hauptquelle 
im Waarenhandel zu fuchen ift® Dagegen enthalten aber auch die im 
MBaarenfade abzufajienden Briefe manches von bem, was jenen Ge: 
fchafisbranden eigenthimlid) und in biejem Werke bereits in ben vor- 
bergebenden Abfchnitten behandelt worden ijt, und man fann darum 
den Briefwedfel im Waarengefchäft nicht wohl führen, ohne mit dem 
Wefen jener Geſchäftszweige fo wie mit ben Formen vertraut zu fein, 
bie fie für die brieflide Behandlung ihrer Gegenftände angenommen 
haben. 

Die dem Waarengefchäfte eigenthümliche Correfpondenz umfaßt: 
Waaren- oder Marktberichte, Anerbietungs-, Offerten- oder 
Antragsbriefe, Aufträge ober Beftellungen, Briefe über 
Ausführung,oder Nihtausführung von Aufträgen, Briefe 
über PBarticipationdgefchäfte, über Cin- und Berfäufe in 
Commiffion. Damit im Zufammenbange Stehen, wie oben angedeutet, 
Briefe über Tratten, Rimeffen, Acceptationen, Zahlungen, pete, 
Affecuranzen, Erfundigungen 2c. 

Die: Waarenberichte geben entweder cine Ueberficht von ben 
Ganbelsbemegungen eines Plages theild während eine? ganzen Jahres 
(Sahresberidte), theild während einer fürzern Periode, 3. B. eines 
Monats, einer Woche, in welchen legteren Fallen man fie Parti: 
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. berichte (revues oder rapports du marché; markel-reports, statements 
of a market; ragguagli comerciali) nennt; oder fie geben Nachricht von 
einer bevorfiehenden oder ftatt gehabten gropen Auction, von dem Wus- 
falle einer Ernte 2c.; oder ſie erftreden fic) bloß auf einige ober cinen 
einzigen Wrtifel von Wichtigkeit, wenn wejentliche Verdnderungen im 
Gange ded Handel3 mit bemfelben eingetreten find oder bevorftehen. 

Die Baarenberidte find meiſtens gedrudt oder Lithographiert und 
werden gleich Gircularen an die Haujer verjendet, mit denen man bereits 
in Gefchäftöverbindung ftebt, ober an Diejenigen, welche man zur Er: 
theilung von Aufträgen ermuntern mill. Kürzere Berichte über einen 
oder einige Artifel pflegt man wohl aud am Schluffe von Briefen zu 
geben, die man aus anderer Beranlaffung an feine Correfpondenten 
richtet. Sie betreffen dann nur ſolche Artikel, von denen man weiß, 
daß fie für den Empfänger ded Briefes von Intereſſe find. 

Allgemeine Waarenberichte beginnen in der Regel mit Betrachtungen 
über die Handelsverhältniſſe ded Plages im allgemeinen; befonders ift 
dies in den Sahresberichten der Fall. Hierauf geht man zu einer Be- 
ſprechung der einzelnen Artifel über, mober entweder die Wichtigkeit der 
Artikel oder die alphabetifche Ordnung die Reihenfolge bejtimmt. Wan 
giebt an: die während einer gemiffen Reit erfolgten Bujubren und Ver: 
faufe (ben Umfaß); die ftatt gehabten Veränderungen der. Preife und 
ben Stand derfelben zur Beit der Abfaffung bed Berichts; die Gründe, 
welche für ein Steigen oder Fallen derjelben vorhanden find; die Vor: 
räthe, welche fich auf bem Plage befinden und die Zufuhren, welche 
erwartet werden. Mit den gewöhnlichen Markftberichten find in der Regel 
aud) Preisverzeidniffe (Preiscourante), Gelb- und Wechfel- Courszettel, 
fo wie Angaben von Frachtſätzen verbunden, und injoweit jie von Sec: 
plägen ausgehen, enthalten fie aud) Meittheilungen über Ankunft und 
Abgang von Schiffen (Bewegung de3 Hafen?) und über die Sake für 
(See-) Affecuranzprämien. Ruweilen theilt man auch folde Nachrichten 
von ausmärtigen Hanbelöpläßen mit, die für den inländischen Handel 
von Wichtigfeit find. Den Schluß des eigentlichen Waarenbericht3 bildet 
in der Regel die Aufforderung zur Ertheilung von Aufträgen. 

Yn Marktberichten finden fi, fobald fie von überjeeifchen Pläten aufgeben 
und fit auf Einfuhr-Artifel beziehen, noch manderlei Notizen, welche für die: 
jenigen von Intereſſe find, welde Gonfignationen in bergleihen Artifeln zu 
maden veranlaßt fein fonnen, fo 3. 8. Über das Zollmefen, Maß und Gewicht, 
Gelb- und Wechfelverhältniffe 2c. 


Die Antragsbriefe im Waarengefchäfte haben den flar aus- 
gefprochenen med, ihre Empfänger zu Aufträgen zu ermuntern. Sie 





fonnen fit auf mehrere oder auch nur auf einen einzigen Artikel begiehen 
und find im critern palle meiltens von einen Preisverzeichniſſe begleitet, 
dejjen Durchlicht man empfichlt, in der Hoffnung, dak fich darin diefer 
oder jener Artikel finden werde, welcher Veranlaſſung zu einem Auftrage 
geben Fönne Man macht dabei befonders auf diejenigen Artikel auf: 
merkſam, von welchen man eine Erhöhung des Preifed muthmagt oder 
von denen man weiß, bab fie fiir den Empfänger des Briefes Intereſſe 
haben. Ojferten von einem beitimmten Artikel erfolgen unter Angabe 
de3 Preifes und der Zahlungsbedingnijje jo mie der Beit, für welche 
man bas Mnerbieten aufrecht erhalten will, auch wohl nad Umſtänden 
unter Beifügung einer Probe (eines Mufter3) der Waare mit dem Ver: 
ſprechen forgfältiger Ausführung des zu ertheilenden Auftrags. 

Beitellungen auf Waaren werden entweder aus freien Stüden 
gegeben, oder in Folge von Anträgen, oder auch, nachdem man fic 
vorher nad Preis, Bedingungen 2c. erkundigt hat. In dem Briefe, 
welcher ten Antrag enthält, beftimmt man genau Quantität, Qualität 
und Preis der Waare, falls man in Betreff des lebtern nicht frete Hand 
läßt, was zumeilen gefchieht, wenn man ed mit einem bewährten Ge: 
jchäftsfreunde zu thun hat; erwähnt die Art ver Berpadung, ber’ Ber: 
fenbung und der Zahlung 2c.; richt ſich überhaupt über alles, mas 
auf die Art und Weife ber Ausführung des Auftrags Bezug hat, Klar 
und deutlich aus. 

Will man zum erften Male einem Sommiffionär einen Auftrag zu einem Ein- 
faufe von BWaaren geben, jo erfundigt man fid suvor nad feinen Commiſſions⸗ 
gebühren, den Platzſpeſen 2c., läßt fit aud) wohl zu befferer Beurtheilung aller 
Umijtinde eine fingierte Einkaufsrechnung! erteilen. 

Haben wir einen Auftrag ausgeführt, fo verbinden wir mit ber 
Anzeige davon die Ertheilung eer Factur®, debitieren entweder für deren 
Betrag den betreffenden Hande(Bfreund, oder erholen uns für benjelben, 
je nad ferner Vorfehrift, auf ihn felbft ober für feine Rechnung auf 
einen dritten. Wir zeigen die Verfenbung an, wenn fie fogleid ftatt 
findet, oder melden ihm, daß mir feine Verfügung über die Waare er 
warten, falls er fie jich vorbehalten hat. Wir fügen unferm Briefe, je 
nach den Umſtänden, unfern Preiscourant (Marktbericht) bei, oder auch 
einen furzen Bericht über die Waaren, welde den Gefchäftäfreund vor: 
zugsweiſe intereffieren fünnen, und fchliegen mit der Bitte um fernere 
Aufträge. Aft eine erhaltene Ordre nicht ausführbar, fo geben wir die 


— — - — 


1 Ueber fingierte Gin- u. Verkaufsrechnungen val. Schiebe, Contorwiſſenſchaft, S.9, 
2 Ebd. E. 7 und S. 19 ff. y 
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Grünbe dafür an, und bemühen und, unfern Freund zu einer Abän- 
derung der und für bie Ausführung ded Auftrags gegebenen Vorſchrif⸗ 
ten zu beftimmen. 

Hat man über die Ausführung eines Auftrags Befchwerbe zu führen, 
fet ed über die Befchaffenbeit ober den ‘Preis der Waare oder über Ber- 
zögerung in der Verfendung u. }. w., fo trage wan biele Beſchwerde mit 
Rube unb in ùberzeugender Weife vor, fuche ben Abfender zu einer 
Schabloshaltung zu bewegen und Laffe nur im Guferften Falle die Waare 
au feiner Verfügung. Als Verkäufer juche man, falls man die Beſchwerde 
für nicht gegründet Halt, den Empfänger der Waare jeined Unrechts gu 
überführen, vermuthet man aber oder ift man überzeugt, daß fie Grund 
hat, fo entidulbige man ſich und made Vorfchläge zur Befeitigung des 
Klaggrundes; jedenfalls aber ftrebe man, fich feinen Abnehmer, wenn er 
cin foliber Mann ijt, zu erhalten. Es giebt jedoch Leute, die auch bei 
ber forgfältigiten Bebienung nie zufrieden find und immer Befdwerde 
führen, wäre es aud) nur, um bie Aufmerifamfeit des Verkäufers auf 
ihr Antereffe rege zu erhalten. Ahnen gegenüber muß man bic größte 
Sorgfalt bei Ausführung von Aufträgen anwenden, um ihren Bejchwer- 
den Mit Erfolg begegnen zu fünnen. Gat man ea jedoch -mit einem 
anerkannt ranfejidtigen Abnehmer thun, jo führe man gegen ihn 
eine ruhige, aber ernite Sprache; ft nicht zu belehren, fo breche man 
mit ifm ab, felbît wenn ed ein Opfer foften follte. 

Wollen wir eine Confignation maden, d. b. Waaren zum Ber: 
Taufe für unire Rechnung nad einem andern Orte jenden, fo erfundigen 
wir und zuvor nad dem Breife, der für die Waaren zu erlangen, und 
nach den Bedingungen, unter, denen der Verfauf zu bewirfen fein wird‘, 
nad) ber Augficht, die fich rücfichtlich der Schnelligfeit und des Umfanges 
nes Abſatzes bietet, nach der Höhe des Vorfchufies, den man uns auf die 
Gonfignation etwa zu gemabren bereit iſt u. ſ. w. Auch fönnen wir uns, 
au befferer Beurtheilung bes Refultats einer jolchen Unternehmung, cine 
fingierte Verfaufsrednung*® erthetlen laffen. Finden wir uns durd bie 
erhaltenen Mittheilungen veranlagt, die Confignation auszuführen, fo 
limitieren wir entweder die Verfaufspretfe, bd. h. wir jeßen fie feft, 
und geben dem Empfänger der Confignation (dem Confignatir oder Com- 
miffionär) zu erfennen, daß wir erwarten, er merde bemüht fein, höhere 
Preife zu erhalten, oder geben wir ihm an, was uns felbit die Waare au 
ftehen fommt, und überlaffen ibm die Feftftellung der Verfaufspreife, in- 
bem wir ibm empfehlen, dahin zu trachten, die höchften Preife zu erlangen. 

1 Ueber diefe Bedingungen vergl. bie Note zu bem Briefe Nr. 426, 

2 Vergl. Anmerfung 1 auf ©. BI, 
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A. Marttberidte 


412. Gin woͤchenllicher allgemeiner Marktbericht. 


Hamburg, 16. Nov. 1861. 
Dufnbreu feit dem 8. November von 

New York, pr. Kohn Bertram: 561 Fß. Aepfel, 100 Tons, 3734 Ste. 

Vlaubolz, 1860 Kit. Farbeholgertract, 100 Kit. Farbeitoff, 300 FB. 
| Harz, 143 FB. Kaufmannsgiter, 350 Se. Piment, 648 Sck., 20 Fp. 

Samen, 200 BU. Saffaparille, 184 Th. Schuhnägel, 12000 Ste. 
Stäbe, 41 Fp. Thran. 

SRaracaibo, pr. Maja: 418450 D Gelbholz. 

Laguna, pr. Prefto, Odin: 6154 Ott. Blauholz, 957 QI. Gelbholz. 

Bio ve Janeiro, pr. Mathilde, Unda: 8505 Sd. Caffee, 28 FR. Del, 
77 Sd. Wurzeln. | 

Miejillenes and Iquique, pr. William Sprague: 5841 Std. Haute, 

300 Barren, 33,633 Std. Kupfer, 4089 Sd. Salpeter. 

Cap Haiti; pr. Bicolet: 674 Sd. Sales 460000 & Blaubolz, 51 Ste. 
Mahagoniholz. 

Sajardo, pr. Albion, Priſtol Belle: 342 Kh. Molaſſes, 737 Fp. Zucker. 

Meſſina und — pr. Marie: 30 Kp. Bimſtein, 1673 Ctr. Schwefel. 

Malaga, pr. Vredeluſt, Onkel, Heinrich, Catharina Gerdina: 
110 Fß., 347 Kſt. 150 Mtt., 1321 Abe. Feigen, 4542 Fß., 2078/, 
907/,, 472/, Kſt., 98 Kbe. Rofinen, 1025/,, msi Rit. Citronen, 
266 Sd. Canarienfamen. 

England: 962 BI. Baummolle, 50 Boe., 5674 Std. Haute, 57 Kit. Indigo, 
96 Fp. Leinsl, 1400 Sd Reis, 20 Pund. Rum, 75 FR. Soda, 
265/,, 229/, Kit., 178 Pd. Thee, 512 Roll. Taba. 

Holland und Belgien: 1165 Sc. Caffee, 100 Pd., 1705 Std. Haute, 5331 
Boe. Stublrobr, 7275 Brd., 35 FR. Juder, 25 FB. inf. 

Pr. Eifenbahn: 40 Bde. Hanf, 990 BU. Hopfen, 211 Sd. Leinfamen, 
3165 Sd. Rappfamen, 961 Sd. Ribfamen, 353 Geb. Sprit, 
76 Colli, 150 Pe. Tabak, 599 BU. Wolle, 7000 Str. Zink, 151 Lit. 
Gerfte, 33 Lit. Hafer, 368 Lit. Weizen, 45 Lit. Roggen. 

Piverfe: 612 Sd. Kleefamen, 740 To. Rappfamen, 43 BU., 48 Mt, 
28 Pd., 35 Ser. Tabal, 8900 FR. Oelkuchen, 162 To. Thran, 
234 Sd. Reis, 30 Lit. Hafer, 18 Lit. Roggen, 119 ct. Weizen, 
200 BU. Baumwolle. 

Augehommene Bchiffe: Albicofe von Puertorico — Nmmaculaba von Ha- 
vana — Morning Star von Bahia — Bothilde von Rio de 
Janeiro. 
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Abgangstage der Dampfbste nad) Wew Work: 
Bavaria am 17. November — Teutonia am 1. December — 
Hammonia am 15. December. 


Baumwolle. Die Conjunctur in Liverpool hat wieder Kortidritte 
gemacht, denn nachdem bas auf 12d limitierte Quantum aus dem Markt 
genommen war, und bie Raufluft aud) ferner lebhaft. blieb, fanden die 
Inhaber es nicht jchwer, höhere Preife zu bedingen. Der Wodenumfas 
beläuft fic) auf 105370 Ballen, wovon 69000 BU. Surate, und die 
Notierungen find heute: middlg. Upland 11% d, middlg. New Orleans 
12% d, fair Dbollerah 8% d. Der Vorrath beträgt ca. 600000 Bil, 
und nachdem nun auch der größte Theil der von Oftinbien erwarteten 
Rufubren eingetroffen tft, Schwimmen von dort nur nod ca. 80000 BIL, 
von Amerifa aber gar nichts, während in früheren Jahren um biefe 
Zeit Schon die täglich zunehmenden Abladungen von ben Ver. Staaten 
wejentlih in Betracht tamen. Da alfo jest der Vorrath nur now 
abnehmen fann, fo muß died natürlich die Speculation febr beförbern. 

Hier trat in diefer Woche lebhafte Kaufluft auf, und waren bic 
Umjäte in Betracht des geringen Vorrathed recht bedeutend, jie betrugen: 

500 BI. Nord-Amer, good ord big strict middling 11% 
a 12% 8, . 
1500 Pe. Surat good middling bis fair 7% a 8% B. 
Die erfte Hand bat jebt ganz gerdumt. 
Liverpool berichtet heute 12000 BU. Umſatz bet feften Preifen. 


Cacao behauptet jid) bei geringer auf Bedarf gegründeter Nachfrage. 
Guayaquil 6% à 6% B, Para 7% a°7% B, Domingo 5% a 5% B, 
Bahia fehlt, Caracca8 17 à 18 B. 


Caffe. Die Stimmung bleibt dem Artifel günftig, aber in ben 
legten acht Tagen war bie Raufluft weniger allgemein, wozu der ge: 
jpannte Geldmarkt das feinige beigetragen haben mag. Anbrerfeità aber 
ift es hauptſächlich die beſchränkte Auswahl, welche bas Gefchäft beein- 
trächtigte, denn für zweideutige Rio-Qualitàten, woraus fait alle bis 
jebt angefommene oder ſchwimmende Ladungen bejtehen, fann vorläufig 
ein größerer Begehr kaum eintreten. Man foheint mithin auch endlich 
entidloffen, Sufubren ungeftört anfommen zu laffen, um dann ben 
Umftänden gemäß zu verfahren. Bon gutſchmeckendem Caffee find die 
Anerbietungen nod) immer fo gut wie null und aud Sufubren find 
davon vor Gintritt des Winters in genügender Ausdehnung fchwerlich 
zu erwarten. Daher fommt es, dak Meine Poften Maracaibo und 
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Yamaica pr. Dampfboot von New Yort erwartet, mit 7% B und 7% B 
bezahlt find und für Triladen tel quel! bid 7% B geboten ift. Gewafdener 
Laguayra ift volljtandig geräumt, mithin mußten auch die Eleinften Auf: 
träge unauSgefübrt bleiben. Ueberhaupt ift an allen grünen Caffeeforten 
cin fo volfftandiger Mangel, dag davon mit größter Ungeduld Zufubren, 
fei es von Rio oder von Santos, erwartet werben. 

Berfauft wurden in den lebten acht Tagen: 

6000 ©. Rio und Santos 
und 1500 ©. Domingo, theilmeife beſchädigt. 

Wir empfingen noch die neue Rio-Depefde vom 25. Octbr., folgen- 
bed meldend: 

Neue Abladungen feit dem 8. October 


von Rio nad der Elbe und dem Canal. . . . . . 16000 Sade. 
n n Havre, Belgien, Holland und Bremen . 18700 ,, 
„nn ODſſtſee und Kopenhagen . . . . . . 1600 ,, 
» n Gibraltar und dem Mittelmeer . . . . 8600 , 
,, Santos, der Elbe und bem Canal. . . . . 8000 ,,, 


Borrath in Rio 150000 Et. Notierung für Good first 6400 à 6600 Rs. 
Cours 254 d, Fracht 55 s. 

Wir notieren heute: Rio, ord. 5% à 5% B, reel ord. 5% à 6% B, 
gut ord. 6% à 6% B, fein ord. 6% à 7% B; Santos, ord. 6% à 6% 8B, 
Sampinos 7 à 7% B, Domingo 7% à 7% B, Laquayra, Trilladen 7%, 
à 7% B, gewafd. 8 à 8% B, Portorico geräumt, Coftarica 7% à 8 6. 


Farbhilzer. Laguna Campede Blau-, durch einige Sufubren etwas 
reichlicher vorhanden, wäre gu 6 #48 B à 6 4 6 käuflich. Domingo 
dagegen noch felten und auf 4 Æ 4 B à 4 4 6 B gehalten. Jamaica 
4&3 8. 

Gelbholz. Cine Ladung Maracaibo von 400000 & wurde fofort 


-bet Ankunft von Bord begeben. Notierung für Maracaibo 3 * 12 B 


big 4 &, Tuspan 5 bis 6 &, Cuba Da 8 B bid 7 &, Tabasco 5 4. 

Rothhölzer feft. Lima 6 # 12 B bis 7 #48 B, fortiertes 7 # 
12 B bid 848 B, Bimad 748 B bis 10 & 8 B, Siam Japan 7 & 
8 B, St. Martens 9 & bia 9 AS B. 

Terra Catechu gefucht und höher, bis 18 4 8 B à 194 bezahlt. 
Terra Japonica noch unverändert 11 & 4 B à 11 # 8 B. 

Indigo fand zu den erhöhten Preifen guten Abſatz. Wir notieren: - 
Bengal, violet 5 4 12 B bi8 6 4 4 B, gut violet 6 K bid 6 & 12 B, 
fein violet 7 4 bis 7 # 8 8B. 


1 tel quel, fo wie fie ausfallen. 
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Campher Mau. Raffinierter 29 B. 

Cochenille feft bei gutem Abzug. Honduras 2 4 6.8 bid 24 12 B, 
Teneriffa 2 4 4 B bis 248 B, Mericanifhe 242 B. 

Eryftall Tartari bleibt flau, 82 bis 84% Griinfpan 8% bis 9% 8. 

Samed flau. Alcamo 7 K 8 B bia 10 AS B. 

@uercitron. Philadelphia 7 4 4 B bei Heinem Borrath, Baltimore 
6% a6 «8 8. 

Chromfaures Kali. Engl. 8% B, Nordiſch. 8% a 8% A, Franzöf. 
812 B, Amerit. 8% a 8% B. 


Farbbolz-@rtracte. Sanford Blau- in loco! 4% B. Auf Lieferung 


bürfte gu 4% f angufommen fein. AromamillZ in loco geräumt. Auf 
Lieferung T4 8. Sanford Gelb- 7% à 7% 6. Roth- 13% B. Quer 
citron- 4% BP. 

Settmaarem. Baumol jebr feft, jedoch ohne Gefchäft. Notierung für 
Meffina 39 4 8 B, Liffabon 38 # 8 B. Andere Sorten feblen. Pro: 
vence 8% à 9 8B. 

Rüböl flau und ftille. Loco und Mai? 27 # 4B, October 26 A 8 B. 

Leinol fdleppend, Preife unverändert. Loco 24 & 12 B, Novbr. 
24 & 5 B, Decbr. 24 & 4 B, Frühjahr 23 #4 12 B. 

Palmi! feft und reichlich preishaltend. Notierung für Prima 
Lagos 30 A 4 B à 30 # 8 B, Liverpoler 30 4, Hamburger 29 #. 

Cocosnupgsl neuerdings etwas geftiegen und mehr begehrt. Prima 
Godin wird jebt auf 35 & gehalten. Ceylon 34 4. 

Gewürze. Cajfia Lignea unverändert, aber zu 9% B faum mehr 
fauflih. Caffia Flores, faft geräumt, 30 à 40 B. Caſſia Vera 3% a 
5 B, Prima 6% B. — Pfeffer unverändert, Singapore 44 B, Batavia 


und Penang 4 à 4% B, Uleppi 5% à 5% B. — Piment feft 3% 8. — 
Ingwer felt. Bengal fehlt, Afrifan. 5% à 5% B. — Macis-Nüffe 18 


à 17 B. — Macts-Bliten 15 a 16 B, bleiben vernadlaffigt. — Nelken 
unverändert, Amboina 5% à 68, Zanzibar 3% f. — Sternani3 7% A. 
400 Riften wurden gu gebeimem Preije geſchloſſen. 

Harz wurde aufs neue bedeutend gefauft. Für brauned bezahlt bis 
8 4 6 B. Helles 9 & bis 11°K 8 BL. 

Sn Terpentindl fanden ebenfalls anjehnliche Verkäufe ftatt. 
Amerifan. bis 46 A 8 B und Bayonner big 42 # 8 B bezahlt. 


1 in loco, fo viel wie: fofort zu Tiefern. 
2 d.h. im Monat Mai zu liefern. 
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Honig bei befdhranttem Abzug feft. Notierungen: Havana und Do: 
mingo 25 # 8 fà 26 4 8 B. Liffabon 254 Ungar 23 a 25 4. 

Beis unverändert feft. Umſatz ca. 3000 Sade gefhälter Maare zu 
legtem Preife. Robe Waare aus erfter Hand nicht angeboten. 

Wir notieren: Carolina 17 À 8 B bis 18%, Java, roben, 9 4 big 
12 #, do. geihälten 11 # big 15 4, Bengal 9 & bis 10 * 8 B, Patna 
11 À 8 B bi8.13 à, Arracan, roben 7 & 8 B bid 7 À 12.6, do. gefd. 
11 è bi 12 #, Maulmain, roben 7 #48 B bi8 8 K, do. gefh. 11 4 
bid 13 # Rangoon, rohen 7# 8 B bid 7 À 12 B, do. geſch. 10485 
M3 12 4 8 f. 

Aleeſaat. Nur in weiber Saat baben einige Umfage zu bisherigen 
feften Preifen von ca. 45 bis 70 #, je nad Qualität, ftattgefunden. 
Weber für robe inländifche nod) für Umerifanifche Saat zeigte ſich Frage. 
Preife find nominell zu notieren für roth. inländifche 32 à 42 #, für 
Ameri. vorjähriger Ernte 38 à 41 4. Timothéc- 25 à 27 4. 

Balpeter. Chili 8 A bis 8 4 4B, wozu einiges für England genom- 
men wurde. Raffinierter 11 # 8 f bis 12 8. Oftinbijher 24 & à 25 A 
pr. 93 %. Inhaber find guritchaltender In Folge eingetroffener Aufträge 
aus Amerifa. Raffin. 26. 4 à 26 48 f. 

Schwefel eher höher. Secunda Licata 5% à 54 A. Raffin. 7 & 
8 Bà7 «12 B. | 

Sprit flau. Fur robe inländiſche Waare in Eifenband loco ift die 
Forderung 30% #, für Lieferung December bis März 29%, doch fehlt 
eS aud zu diefen Preifen an Raufluit. — Rectificierter Rübenfprit loco 
34 à 34% +, do. Kartoffelfprit loco 36 à 37 #. Amerif. rectificiert. 
Sprit geräumt und neue Abladungen nicht aemelbet. 

Bilofriibte. Mandeln feft, Sicil. geräumt. Auf Lieferung wurden 
neue ſüße mit 38 # 8 B bezahlt. Bittere fehlen Süße und bittere 
Berbarice 32 À 128. Neue Liffaboner 39 4 8 B, Avola 46 &, Valence 604. 

Smyrna Rofinen behauptet. Befte 18607 mit 19 #, neue mit 
24488 bezahlt. Malaga Lang- 21 & 8 B, Kleine Muscatel 20 & 8 B, 
Muscatel Trauben- 25 4. 

Corinthen geſchäftslos. Sante 17 4 à 17 488, Patras 14 4 
8 B à 15 4. 

Sabah. Verkäufe aus erfter Hand: . , 

108 Ser. Havana zu 19 8B, 
1626 Gace Sidfeiten Portorico zu 4% 6, 
7700 ,, Oftindifber zu 2% 8B, 
850 Fafjer Maryland & Obio zu 2% 8B, 
54 Paden Peruanifder zu 44 B. 
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Shee lebhaft bei fteigenben Preifen. Umgeſetzt wurden: 
ca. 3000 Riften Gongo zu 12 à 19 B, Pecco Congo zu 14 à 16 8B, 
Souchong von 13 bia 30 B, 
2500 ,, Pecco von 20 bis 48 P. 
Grüne Sorten hod) im Preije, aber wegen mangelnder Borräthe fait 
ohne Umjab. 
Wachs Stille. Wir notieren: Holftein 15 8, Weftind. 16% à 17% ß, 
Nfrifan. 17 à 17% B, Vapan in Kuchen 9 B, in Blöden 7% P. 
Roher Bucher feft, aber bei fleinem Umfat. Verkauft wurden: 
400 Kitn. Havana, braune von 15 A 8 B bid 16 4 12 B, gelb. von 
17 4 8 B bid 22 4, 
165 FB. Portorico Ptolaffen zu 9 4 12 B Crt. 
Waffinterter Bucher behält zu beftehenden Preijen gute Frage. Raffi: 
‘nade Wr. 3 bid 0 3", bis 4% B, Melis Nr. 8 bis 4 3%, à 34 BP. 
Candis ftille. Weißer 4% à 5 B, gelb. 3% à 4 B, braun. 3% à 3% P. 
Syrup ohne Aenderung. Brauner Dampf- in loco 12 A 4 f bis 
13 è, fein brauner 14 4 bia 15 # 1268, gelbe Corten felten, 174 8 B 
bis 20 #. 


Metalle. Blei fefter, aber noch mit beſchränktem Geſchäft. Dentiches 
13 4 à 13 4 4 B, Engliſches 15 A au notieren, Spanisches febli. — 
Kupfer zwar mehr beachtet, aber nod) ohne allgemeine Kaufluft, wäh: 
rend unfere Vorräthe aber aud noch fehr befchränft bleiben. Gin Poften 
Baltimore wurde aus erfter Hand gejchloifen, fo wie 200000 & raffi: 
nierte3 Chili von Bord begeben find. Für andere 200000 # wird 
64 # gefordert und für 90000 & gemwöhnliches 61 4. Notierung für 
EKW fo wie für Drontheimer und Baltimore 64 4. — Zinn im 
Werthe unverändert bei etwas befferem Abzug. Banca 13 a 13% B, 
Engl. 13% à 13% B, Stangen 13% à 13% Pf. 

Rink gefhäftslog, ohne Raufluit, und daher zu niedrigeren Preijett 
vergeben3 angeboten. Loco zu 12 4 3 B à 12 & 2 ß, Lieferung zu 
12 #5 B à 124 4B erlajjen. Frühjahr noch nicht unter 12 A 10 B 
à 12 & 8 B angeboten. 


Getreide. Die Woche gob mur zu bejdhrantten Umſätzen Anlaß, dod 
blieben Preife, im Widerfprud) mit den auswärtigen Berichten, behauptet 
und mithin ziemlich unverändert. 

Weizen in loco an ben Confum verkauft zu 200  Grt. für 
128/29 @ Saal, Medlenb. und Holftein., 194 6 Crt. für 126 # Saal 
und 190 .f Crt. für 125 & Mährifchen und 123 & Märkiſchen. Ab 


auswärts war fein Umjag. Gehalten ift pr. Herbft: 126/27 D ab Dit: 
füfte Holfteins und Dänemarf auf 136 à 138  Bco., 127 bjs 128/29 & 
ab Pommern auf 138 à 142 4 Beo., und pr. Fribjabr: 84 & ab 
Königsberg und Danzig, rother und weißer, auf 150 # Bco., 128 & . 
rother ab Pommern auf 150 # Bco., 84 & ab Stettin auf 146 à 148 6 Beo. 
und 127/28 @ ab Oſtküſte Holfteins und Dänemark auf 146 à 148 # Boo. 


Roggen in loco preishaltend bet ziemlich gutem Abfag. 120 bis 
122 & alter 127 à 130  Crt., 120/22 @ neuer 133 à 137 # Crt. 
pr. 5100 #. Ab auswärts war namentlid) pr. Herbft gute Frage für 
Dänemark, die aber wegen befchrantter Anerbietung nur febr unvoll- 
ftändig befriedigt werden fonnte. Bewilligt ift für 80 B ab Königsberg, 
Danzig und Stettin 90 à 91 $ Beo. mit 6 a7 f Beo. Fracht, 124 & 
ab St. Petersburg zu 984% # Beo. incl. Fracht und Affecuranz. Yu 
biefen Preifen bleiben Nehmer. Pr. Frühjahr fanden ebenfalls mehrere 
Abſchlüſſe ftatt und zwar: 80 # ab Danzig und Königsberg pr. April 
zu 91 £ Beo., pr. Mai zu‘ 92 + Beo. und pr. Sunt zu 93 4 Beo. 
116/17 @ ab Riga und St. Petersburg pr. Mat würde zu 83 a 84 Boo. 
Nehmer finden. 


Gerfte vernadhläffigt, 102/4 & Saal 99 à 102 ¥ Crt. pr. gem. 
Laft. Ab ban. Infeln 110 # pr. Herbft u 84 12 B à 8 & 14 BP, 
109/10 @ ab Jũtland zu 8 # 108, und pr. Frühjahr 110 & ab dan. 
Inſeln gu 9 #28, 1129 gu 9% 6B und 109/104 ab Jutland zu 
9 Æ fauflidh. Bon fleiner Gerfte ijt 104/5 & ab Schonen und Seeland 
pr. jegt au 64 à 65 4 Bco. und pr. Frühjahr zu 68 # Beo. am Markt. 


Hafer ftille. Loco guter Oberl. zu 70 4 Crt. pr. 3600 @ fauf- 
lib. Ab Dänemark 80/81 # pr. Herbjt zu 43 a 44 4 Beo., 79/80 & 
ab Weſtküſte Schwebens zu 45 4 Beo., 80/81 & ſchwarzer ab Oſtküſte 
Schwedens zu 43 4 Bco. vergebens angeboten. Pr. Frühjahr wäre 48 f 
Bco., aber nicht mehr, für ab Dänemark und Schweden zu bedingen. 


Buchweizen ftille. 117/184 ab Elbe pr. jebt zu 87 à 88 5 Beo., 
115/16 & ab Oftküfte Schleswigs zu 84 à 85 4 Beo., und pr. Frühjahr 
118/19 & ab Elbe zu 90 # Beo., 112/13 # bid 116/17 & ab Oſtküſte 
Schleswigs zu 78 bis. 84 4 Beo. am Markt. 


Rappsfaat bei febr Meinen Anerbietungen feft. Für Frankreich 
wurden einige Partien zu 176 à 178 4 Beo. pr. 4800 & in befferer 
Dualität genommen. Geringere wäre 3 à 4,6 billiger zu erhalten. — 
Rübfen in guter Qualität brachte 166 4 Bco. pr. 4800 #. Ab aus- 
warts haben Anerbietungen gänzlich aufgehört. 

SGdhiebe, fauim. Gorreip. 9. Aufl. 19 
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413. Gin Monatsberidt, auf eine geringere Anzahl Artikel 
beſchränkt. 


Bremen, 1. Dec. 1861. 


Baumwolle. Auf die mattere Stimmung zu Ende October folgte in 
ber erften Hälfte des verfloffenen Monat wieder eine lebhaftere Frage 
und die Preife gingen bei ziemlich bedeutenden Umfagen raſch wicder in 
die Höhe. 

Die fpdtern amerifanifden Nachrichten, hauptfächlich die Befiird- 
tungen eines Bruchs gwifden England und dem Norden der Vereinigten 
Staaten haben jebod in ben lebten Tagen cine foldhe Geſchäftsſtille zur 
Folge gehabt, dak Preife für den Augenblid durdaus nominell find. 

Von den weitern Creigniffen wird es eben abhängen, welchen 
Schwankungen dad Baummollgefhäft ausgefeht fein wird; augenblidlid) 
fann ntan fic) darüber wohl faum ein Urtheil bilden. 

Unfere VBorräthe find durch die legten Verkäufe noch mehr zufam- 
mengejchmolzen und beftehen in allen Händen wohl höchftens ans 3 à 
4000 Baden. 


Caffee. In der Lage des Artikels bat fil im ganzen wenig ver: 
ändert. Die Meinung dafür bleibt günftig, und während befjere Sorten 
ehr body bezahlt werben, finden jest aud) geringere wieder mehr Be— 
achtung. 

Die letzten Rio-Depeſchen, welche eine weitere Erhöhung meldeten, 
haben zum Verkauf. mehrerer Canal-Ladungen Veranlaſſung gegeben, 
und namentlich find für Santog-ähnlichen und feinen farbigen Rio-Caffee 
hohe Preife bezahlt worden. 

Für fein ord. Rio wird 14 à 14% gt., gut ord. 13 à 13% ge., 
reel ord, 12 à 13 gt. angelegt. Kleinigkeiten Portorico Caffee and zweiter 
Hand werden mit 17 gt. bezahlt; neuer Portorico würde fih nad den 
letzten Weftindifchen Nachrichten auf 18 96 hierher legen. 

Die heute eingetroffene RioDepeſche pr. Steamer Magdalena vom 
7. November melbet nur Fleine Abladungen und Preis für good first 
6400 & 6600 rs. | 

Sarbehälzer. Bei fehr Tebhafter Frage für Blauhölzer fanden im 
Laufe des Monat? wieder ca. 500/m & Domingo- und Samaica-Blauholz 
zu 14 à 1% + Nebmer; damit ift der Borrath erfter Hand geränmt. 
Bon Laguna- Blaubol} haben wir in nddfter Zeit einige Zufuhren zu 
erwarten; in Gelb- und Rothholz ift nur wenig umgeſetzt worden. 

Sandford Blauholg-Ertract 8% gt., Aroma mills 8% gt. Bon 
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Baltimore Quercitron find 740 Sade zu 2% à 2°/,, # verlauft; in erfter 
Hand ift der Vorrath geräumt. 

Städte. Gorinthen nur wenig gefudt; 1% Zante 8 4 zu haben. 
SmyrnaRofinen fo ziemlich aufgeräumt; alte 185917 Frucht 6% 4 bezahlt. 

Gewürze. Von Piment find ca. 3000 Side nad Qualität ju 5% 
à 6% gt. von Speculanten und Händlern gefauft; 249 Side Singap. 
Pfeffer brachten 8% gr.; Cassia lignea 18% gr. 

AHettwaaren, Preife von Siidfeethran find ferner geftiegen und mas 
davon in erfter und zweiter Hand fauflid war, tft ſämmtlich von dem 
Markt genommen; hier am Plage bezahlte man 21% 4, dazu ift aber 
nicht mehr zu faufen. 

Newfoundland-Thran geräumt; Grönländ. 23% 4 zu haben; 800 To. . 
Tromfoer braunen und blanfen Thrans fanden zu 20% à 20% „4 Nehmer. 

Engl. Leindl 11% 4 bezahlt, Palmôl 13% à 14 4. 

Harz. Größere auswärtige Aufträge fteigerten in der erften Hälfte 
ded Monats den Preis für braunes Harz auf 3% 4, transp. 4 à 44 y, 
und zu biejem Preije find ca. 4000 Faffer umgefeßt worden; augenblid- 
lich ijt ed ruhiger, Preife bei dem Fleinen Vorrath indes feft. 

Potafhe. Bon amerif. Steinajde ift vorläufig nichts mehr au er: 
warten und die Preije haben fic) daher ferner befeftigt; unter 9% x ift 
nicht mehr zu faufen. Petersb. Potaihe wird mit 8 # bezahlt. 


Reis. Die Frage war in diefem Monat etwas ſchwächer und Um: 
fage blieben daher bejchränfter; Preife find indes feft und die Meinung 
bleibt dem Artikel günftig. 

Für 1% Arracan-Reis wird bis 4% 4 bezahlt; feiner Fava - Tafel- 
Reis brachte 7% 4, während Carolina - Rei, der nunmehr fo ziemlich) 
aufgeräumt ift, mit 9 à 9% 4 bezahlt wurde. 

Kohzucker. Bei ziemlid, unveränderten Breifen waren die Verkäufe 
nicht fo bedeutend al in bem vorhergehenden Monat, zum theil wohl in 
Folge geringer entfprechender Auswahl. | 

Die Berfäufe beftanden aus 954 Kijten Trinidad, 490 Körben Nava, 
81 Fafier, 75 Barrels Muscovaden, 203 Faffern Melaffen und einigen 
Partien Brafil- und oftind. Bucer. Unter dem angebrachten Trintbab- 
Ruder befinden fit aud) 222 Riften weißer Auder, die auf 7% gt. 
gehalten werden. 

Raffinierter Bucher, wenig gejucht und Preife ziemlich unverändert. 
6% à 6% gt. für gut ordin. Biefigen Melis, 

Syrup bleibt begehrt und wird mit 5, à 5% f bezahlt. 

; 19* 
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Babak. Die belebte Stimmung für Maryland-Tabak hielt an und 
bei fehr bedeutenden Umfägen haben die Preife fi mehr befeftigt und 
höher geftellt. Namentlich ift auch von Speculanten viel gefauft worden. 

An Virginy- und Kentudy-Tabak waren die Umiäbe weniger belang- 
reich, doch blieben die Preife behauptet. Stengel febr begehrt und wefent- 
lich bôber bezahlt. 

Umfab: | 
2613 Fäſſer Maryland, 105 Faffer Virginy, 

625 ,, Sentudy, 488 ,, Stengel. 

n Cigarren-Sabahen war bad Geſchäft auch wieder belebter und 
würde nod bedeutender gewejen fein, wenn die, Auswahl in manchen 
Tabafen nicht jo jehr beſchränkt ware. 

Die pr. Henny eingebrachten Ambalema fanden zu feitherigen Preifen 
Nebmer, während, die an den Markt gebrachten Domingo -Tabale der 
ichönen Qualität wegen mefentlid) höher bezahlt wurden. 

Von Domingo find weitere Sufubren theils bereits eingetroffen, 
theild noch zu erwarten, fo daß die Auswahl darin in nächiter Zeit 
. beffer fein wird. 

Die pr. Victoria eingebrachten 1400 Paden Gibara- Cuba wurden 
fon auf Lieferung verkauft; überhaupt zeigt ſich dbarnad mehr Frage, 
während Yiguany-Cuba weniger beachtet ift. — Fur Brajil miffen die 
feitherigen Preife angelegt werden; neuer Tabak tft noch nicht Bier. 

Der Vorrath von Portorico-Tabaf vermehrt fi burd die weiteren 
Zufuhren und die Eigner werden dadurch williger zum Verkauf. 

Umgeſetzt wurden: 


1888 Seronen Havana, 3649 Seronen Cuba, 
6768 Domingo, 1412 , Und Bad. Columbia, 
458 Paden Portorico, 4016 Riften Seebleaf. 


Getraide. Bon Weizen it aus Ungarn manches zugeführt und der 
Markt dadurch flauer geworben. Für oberländ. wird bei Kleinigfeiten 
185 4 bezahlt, ungar. Weizen 180 4 vergeblid) ausgeboten. 

- Roggen fejt aber weniger begehrt; umgefegt ca. 1500 Laft zu 120 
à 123 # für Königsberger, 120 4 für gebarrten Petersburger. 

Gerfte ganz unbeachtet und 3 à 4% niebriger, 100 à 102 6 käuflich. 

In Hafer war nur Conſumgeſchäft und da mehrere größere Partien 
angefommen, bürften fich die Preife nicht behaupten. Oberland. 60 à 62 4, 
niederl. 56 à 58 4 Fäuflich. | 

Bohnen bei Kleinigkeiten mit 122 à 125 ~ bezahlt. 





293 


414. Gin Bochenberidt über einen Artikel (Corinthen). 


Patra8, 14/26. September 1861. 


Unfer legter Bericht war vom 19. dI. 


Jn Voſtizza ift am 20. d8. endlich der Eröffnungspreis! von 8 43% 
und 2% Serraglia-Commiffion, für alle bereits verjchiffte Frucht, 
feftgefegt worden. Nur nach großen Schwierigkeiten und mehrern er: 
folglofen Verhandlungen ift eine Uebereinfunft zwiſchen Käufern und 
Pflanzern zu Stande gefommen. In unverfchiffter Voftigga-Frudt haben 
nod) feine Umſätze ftatt gefunden; Käufer wären geneigt, bid # 40. — 
zu bemilligen, Eigner meigern fit aber, unter dem Eröffnungspreife 
von # 43% abzugeben. Vorräthe belaufen fich auf ca. 5 Millionen. 


Der Begehr ift feit Montag fehr lebhaft und alles was an ben 
Markt kommt, findet zu naditebenden Preifen fofort willige Nehmer. 
Patras, nad) bem Regen gefchnitten, # 27.—., verregnete Frucht g 22. —. 
big 27. —. Pirgos # 38. — à 35. —. Golf g 35. —. bis 38. —. 
Riliatrà g 28. — a 33. —. Calamata g 34. —. Diefe Notierungen 
zeigen einen Auffblag von durchſchnittlich g 2. —. gegen die Preife der 
vorigen Woche, der in Wahrheit aber größer ift, weil bie Frucht, melche 
jeßt von der Provinz eingebracht wird, geringer fällt, alè frühere Zu: 
fuhren. Die Hälfte der Ernte Griechenlands ift beretts verjchifft oder 
zur Beridiffung bereit, die andere Hälfte ift in feften Harden. 


Bante. Briefe gehen bis zum 23. d8. Die Verkäufe von verregneter 
Frucht zu durchſchnittlich @ 20. —. beliefen fi auf 3 Millionen, das 
meifte für England, ein Theil für Antwerpen. Biele zur Deftillation 
bejtimmte Partien verdorbener Waare wurden gleichfalld zu # 16. —. 
h 18. —. für Export genommen. In gefunder Frucht hatte fein Ge: 
Schäft ftatt gefunden, g 32. —. wurden vergebend geboten, Eigner biel- 
ten auf g 35. —. 


Cephalonien. Briefe bis zum 21. ds. Der Begehr für verregnete 
Frucht zu ca. g 20. —. dauert fort, für Prima-Qualitàt befteht Frage 
zu Preifen von g 35. —., jedoch ohne Gelchafte, denn Eigner ſchöner 
Partien weigert fid), fo abzugeben und wollen höher hinaus. 


London 52% à ‘à, 


» 


MS 


Beridiffunacn. | 
Bon Gricdhenland bid zum 19. Sept. 1861 . . . # 16504280 
vom 19. bis 24. Sept. ; 
nad) Marfeile . . . . . , 17831 


„ England . . . . . , 5397012 

„Trieſt . » 1606120 

@ 23525243 

Bon casa bis zum 19. Sept. 1861 230818 


am 19. und 20. Sept. 
nad) Antwerpen . www ,, 47942 
n London . . . . . . ,, 218412 
@ 929172 
1 Eröffnungspreis ift derjenige Preis, über melden fi bei Beginn der Saifon 
bie Hauptproducenten unter Auffiht und Mitwirfung von Regierungabeamten 
hauptjidlid zu bem Zwecke einigen, fir die Erhebung bes Rolles, bie nad bem 
Berthe erfolgt, eine Grundlage zu haben. Obfdon bei Feftftellung dieſes Preifes 
wirflid) gemachte Gejchäfte zum Theil als Mapftab dienen, fo liegt fie bod in der 
Hauptfade in der Willkür der Abfdäbenben, und Producenten fo wie Regierungs- 
beamte haben ein Intereſſe daran, den Eröffnungspreis möglichſt Hoch zu fepen. 
Der Marktpreis im Laufe ber Saifon geht bald über ihn hinaus, bald bleibt er 
hinter ibm guriid. — Die Preife verfteben fi in fpan. Piaftern (#) ober Co- 
lonnati pr. Migliajo (Millar) von 1000@ venet. Schwergew. (477 & deutſch. Bolg.) 


415. Grnteberidt für einen Zeitraum von vierzehn Tagen. 


Meffina, 16. November 1861. 

Wir beziehen uns auf unfern Bericht vom 2. ds. und fegen unsre 
Mittheilungen über den Entwidlungsgang der 

Dlivendl-Ernte fort. Die erfreulihen Mittheilungen, die wir 
in unferm lebten Berichte gegeben haben, miffen wir Leider mefentlidy 
mobificieren, wie es benn immer fchwer bleibt, bei einer fo zarten und 
mehr al8 jede andre bid auf ben letten Augenblie den atmojphärifchen 
Einflüfien preidgegebenen Frucht etwas allgemein gültiges zu jagen, 
bevor die Ernte eingebradt und burd die Preffe gegangen ift. Sn 
biefem Sabre zeigt fic) died wieder einmal recht deutlih. Seit unferm 
legten Berichte hatten wir, bei einer Sommerhite von 18 bids 20 Grad 
Reaumur, welche noch anhalt, abermals Scirocco- Wind, und in Folge 
beffen bat fic) neuerdings der Wurm entwidelt, der Schreden aller 
derer, welche noch nicht fo weit find, die Oliven einzufammeln, was 
namentlich in den höher gelegenen Gegenden, und gang befonders in 
Calabrien der Fall ift, wo die Oliven immer fpiter al8 in Gicilien 
reifen. Man hort von vielen Seiten Klagen und bei der Uebereinftim- 
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mung derfelben dürfen wir an ihrer Begründung um fo weniger zwei— 
feln, als Barometer und Witterung diefelben beftätigen. Wie groß der 
Schaden fein mag, fann man jest noch nicht einmal annähernd angeben, 
bag er aber vorhanden und nicht unbebeutenb ift, daran fann man nicht 
mehr zweifeln. Leider if ed diefes Kahr mit den meiften unfrer Pros 
bucte fo gegangen, anfänglich glaubte man mer weiß mie viel zu ernten, 
und ſchließlich fand man fit mehr oder weniger getäufcht. Unter folchen 
Umftänden ftiegen die Oclpreife fait täglich Bier wie in Neapel. In 
Oberitalien muß e3 auch nicht günftig mit Der Delernte beftellt jein, 
benn wir feben Bier, in Palermggund an andern Punkten ber Inſel, 
Genueſer Schiffe eines nach dem andern anlegen, deren Capitäne bie 
Fonds am Bord haben, um frifches Oel von den Preſſen weg, trübe wie 
es iſt, aufzukaufen und aufs Schiff zu bringen. Died treibt die Preiſe 
natürlich hinauf und es iſt ſchwer, zuverläſſige Preife für reines abge— 
klärtes Oel zu nennen, da ſich keine Vorräthe bilden können. Man 
zahlt augenblicklich den trüben Moſt mit 7. 25% AT. 254! und reines Del 
lieferbar Ende Januar mit 7. 26% pr. Caffiso. Für fpitere Lieferungen 
ijt nod) wenig gemadts um Ihnen inbeffen eine Idee zu geben, mic 
man heute mäßige Partien von etwa 2000 Ca/fisi (für größere Partien 
findet man Gine Verkäufer, da diefelben auch wegen der möglichen Fol: 
gen einer Zollverinderung ängftlich und zurücdhaltend find) erlangen 
Fönnte, notieren wir auf Lieferung: 


pr. Caffiso pr. Caffiso pr. Tun pr. 100 X” 

erite Roften frei an Bord ercl. ganz frei ab hier, nur Rol allein 

Boll und 2% % ausgefchloffen. 

Ende San. 7. 26% T. 28. 6. #-47. 14. 1. &. 118. 45. 
„ ger „WE „27.1. ,,46.18 —  ,, 116. 45. 


rr Marg , 25% ,, 27. 11. „4. 9 6. ,, 115. 40. 
„ April , 25% ,,27. 6.  ,, 46. —. —. n 114. 20. 
(Der augenblicfiche Zoll ift 7. 3. 10. pr. Caff.; € 5. 15. 10. pr. Tun; 
&. 14. pr. % Kil.) Das künftige Schieffal de3 Oelausfuhrzolls wird wohl 
bald von bem am 20. d8. Mts. aufammentretenben Parlamente entjchieden 
werden; der Unterfchich zwijchen unferm Ausfuhrzoll à .& 14. pr. 100 Ail. 
und demjenigen Oberitaliend à .& —. 30 Cts. pr. 100 Kil. ift zu groß, 
al3 dag man nidt hoffen müßte, ed merde etwas zu Gunften unjrer 
Provinzen gefchehen. Die Nachrichten, welche wir von Neapel haben, 
reiden bid zum 11. 08. Man notierte: 
Gallipoli pr. Marz. 
Duc. 32. 80, = T. 27. 14. pr. Caffiso fr. a. BD. = £ 45. 5. 3. pr. Tun 
= .% 112. 38. pr. 100 Kil. 


x 


_ 296 


Gioja pr. April. 
Duc. 86. 75. == T. 26. 08. pr. Caffiso alles inbegr. = £ 43. 2. 9. pr. Tun 
== d. 107. 10., nur Ausfuhrzoll extra zu berechnen. 
Frachten. Schiffe werden angetragen, indes nur für Labungen 
im Hafen einzunehmen. An die Küfte wollen die Capitàne in biejer 
Sahreszeit nicht gehen. Man würde für Schwefel nad England 
gern 22 sh. anlegen und 10 % mehr für den Continent, die Schiffer 


wollen aber nicht bavog hören. 
Wehfelcourfe. 


onbon 1175; Frankreich) 46%; Hamburg 86%; 


Srankfurt 98%; Amfterdam 984 Bugsburg 98%. 


Wir empfehlen und Ahnen mit aller 


1 Ein (ficilian.) Tari = 20 (ficilian.) 
* (ndapol.) Grani = 200 (ficil.) Grani. 


Hochachtung und Crgebenhett. 


Grani; 1 (neapol.) Difcato — 100 


416. Monatsbericht über einen Artikel (Thee). 
Hamburg, den 1. Juli 1861. 


Borräthe 


N b. 1. Kuli 
jest | 188) 



























































Die Overland mail bat 
IBeridte aus Gongfong 
vom 11. Mai, Shanghae 
und Filtfcheu vom 3. Mai 


40 so Hocbradt. Sn politifcher Be- 

ziehung hatte ſich in China 

ce in nicht? beſonderes ereignet, 

Goudong . . .| 13 à 36 | 2400 | 2100 | auger daf die Infurgenten die 

Poudong ...| 9a32| 900 | 600 | Widhtige Stadt Hangkow ge- 

———- I nommen haben follten. Die 

nero a Oe ine | Sefandten wurden in Peking 

Pecco ..... 20 à 80 | 3600 2350 | mit großer Zuvorfommenbeit 
Hayfandin . . 120 soo | befanbelf 

(Tontay ....| 18424} 100 | 200 Die Geſchaͤfte waren in 

—-|—— =, e allen Hafen flau und die Thee- 

Young Hayſan — Saiſon war, der ſchwachen 

Hayfan . 220 | 150 | Vorrathe wegen, faft als ge: 

Imperial ... 180 soo iſchloſſen zu betrachten, nach 

— — | bem noch umgejegt marea in 

Gunpowder. . 180 | 490 | Kanton: ca. 7000/4 &. Congo 

Soulong ... 10 25 | 19 à 327.1, 3008 8. Pou ch⸗ 
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ong 19 7., 5500/16 R. Orange Pecco 25 à 30 7.; ca. 10008, grünen 
Country Tonlay 21 à 28 7., Young Hayjan 28 40 7., Hanfan 
29 à 48 7., Smperial 33 à 49 7., Gunpowder 36 à 52 7., 5000 À. 
Eanton made grüne: Hayfandin 14 à 16 7., Young Hayfan - 
.16 à 20 7., Gunpowder 15 à 24 T.; in Bhanghee: ca. 1500/4 A. 
Congo 26 7., 1600/44 K. Pecco 22 à 35 7., 11000 8. div. grüne 
und 3500 À. Sapan; in Sntfchen: ca. 3500/44 À. Congo, 11 à 20 7. 

Die Courfe waren in Honglong 4sh.6 #7 d., in Shanghae 
6 sh. 1% a 2d.; die Frachten 3 à 3% £. Das nach London beftimmte 
Schiff Japan mit 850/m # Thee datée beim Ansfegeln von Futjcheu 
auf einen Felfen geftogen und war mrad geworben. Nah Hamburg 
lagen feine Schiffe in Ladung. 

Die Totalausfubhr aus China jeit bem 1. Juli v. J. betrug: 
nad England 78% Mill. Pfd. gegen 75 Weill. Pfd. in 1889/60, 

55%, =~: 1858/89, 
, Mord-Amerifa 25 , , „ 31% u n n 1859/60, 
304 ,, » n 1858/59. 

Der Vorrath in Grofibritanien betrug ult Mai d. 38, 
76 Mill. Pfd,, gegen 72 Mill. Pfd. in° 1860, 70 Mill. Pfd. in 1859. 

Obglei der Verkehr am biefigen Marfte im.vorigen Monate 
Lebbafter als feit längerer Zeit gemefen und ſowohl zum Verfandt als 
auch für den, Platzbedarf, befonder3 in fchwarzen Gattungen, mehreres 
gelayft worden, [apt doch ber Umſatz im allgemeinen noch zu wünfchen 
übrig. Die Preije babgn fic) behauptet, die der grünen Sorten, der 
immer ſchwächer werdenden Vorräthe wegen, felbît höher geftellt. 

Per Siwa von Canton find angekommen aber noch nicht gelandet: 
41/4 8. Pecco, 90/16 R. Orange Pecco, 50/8 À. Young Hayfan, 
160/16 À. Gunpowder. Aud der Kingman von Futſcheu ift auf 
ber Elbe eingetroffen. Seine Ladung befteht in folgenden Sorten: 


Nr. Kiften Nr. Riften Nr. Kiſten 

Congo 7/8. 215/8 Como 17/18. 190/41 Souchong 1/2. 332/4 

n 9/10. 1684  ,, 19/20. 214/4 x 3/4. 217/8 

rr. 11/12. 310/8 » 21/22. 285/4 à 5/6. 399/8 

rr 13/14. 290/8 rà 23/24. 220/4 Pecco * 27. 98/4 
» 15/16. 250/4 * » 25/26. 3024 

J 1 b.i. Tael (fpr. Tähl). Der Tael, von den Chineſen ſelbſt Liang genannt, 


die Einheit des chineſiſchen Geldweſeus, iſt keine Münze, ſondern der Name einer 
Pnefifden Gewichtseinheit Silbers. Das Gewicht de Tael ift 58314 engl. Grän 
.(= grains) und die Einheit des Silbers #80 Tauſendtheile. Man rechnet 72 Taels 
= 100 fpan. Piaſter. 
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417. Jahresbericht über einen Artikel (Indigo), verbuitden mit 
einem Tılzzen Beridt über eine bevorftehende Auction. 


London, 7. Mai 1861. - 

Zu einer Zeit wo die Frage fo vielfach erörtert wird, ob die Pro=- 
buction von Indigo in einigen der Hauptfadlidften Diftricte Bengalens 
einer dauernden Berminberung entgegen gehe, oder ob fich Mittel werden 
finden Iaffen, die bejtdenben Ginbernifle auf dem Wege bed Gefeted 
oder burd völlige Menberung ded bisherigen Culturfyftems zu über: 
winden, wird eine unparteiifd) gehafpene und auf Thatfachen gegründete 
Darftellung der Lage ded Artifels, mie fie fic) beim Anfang der neuen 
Saifon, fowohl in London alè in ben übrigen großen Cntrepsts von 
Europa und N. Amerifa zeigt, ohne Zweifel nicht weniger Wnterefje 
verdienen ala fonft. Wir werden verfuden, uns bei diefem jährlichen 
Reſumé fo ftreng wie möglich an die vorhandenen ftatijtifden Angaben 
au balten, und glauben und um jo mehr gerechtfertigt, auf cine wieber= 
holte Befprechung jened undanfbaren Themas, der Culturfrage in Ben- 
galen, Verzicht zu leiten, alè es aus dem Beifpiel anderer Diftricte 
(Zirboot 20.) zur Evidenz Hervowgeht, bag die Production von Indigo 
nod einer namhaften Augbehnung da fähig ijt, wo richtige Principien 
unter ben betheiligten Parteien fit Geltung verjdafft haben. In diefer 
Hinfiht wird die jeßige Bewegung in Oſtindien eben fo fiber ihre 
allgemein nützlichen Folgen haben, als fie jet das Intereſſe Einzelmer 
bedroht. 

Der Rücbli auf ben vorigen Monat zeigt folgende Ergebniife: 

Zufuhren in London während ded v. Mts. 2360 Kiften, gegen 
3626 À. in 1860; abgeliefert wurden für den inland. Berbraud 535 &., 
für Export 862 K., Total 1397 &., gegen 1625 À. in 1860. Die Total- 
Amportation in ben eriten vier Monaten db. J. war 3189 K., von welchen 
2343 8. Bengal u. |. w. und 846 8. Madras u. |. w., gegen 3304 8. Ben= 
gal u. f. w. und 3465 A. Madras u. f.w., gufammen 6769 A. gleichzeitig 
v. I. Hiefige Beftinde am 1. Mai d. J. 11387 À., wovon 8342 À. 
Bengal u. |. w. und 3045 À. Madras u. Î. w. Der Totalvorrath von 
Bengal u. |. wawar hier am 1. Mai 1860 — 8014 À., 1859 — 11961 K., 
1858 — 11725 ®., 1857 — 13268 ®., 1856 — 10230 À. u. |. w. 

Bei dem feit mehreren Wochen berridenben unginitigen Winde find 
viele ber Tangft erwarteten Zufuhren aus der legten Bengal- u. | vw. 
Ernte bid jest nod) nicht eingetroffen, und die Total- Suportatien er: 
cheint deshalb im v. Mt. beträchtlich Eleiner als gleichzeitig in 1860. 
Dennoch ift der Vorrath yon Bengal u. ſ. w. nun eher größer als An: 
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fang Mai v. J., und mehrere Schiffe mit bedeutenden Sufubren find 

gang in der Nähe unfrer Küfte. : 

Ueberſicht der Ablieferungen von London während der 
calati vier Monate in den MAGA fünf Sauren. 







[gard ben inländ. | 














Verbrand. Export. Total. 
1857....| 2613 Riften 5389 Riften 8002 Riften | 
1858....| 1877 , 3117 , 4994 ,, 
1859....| 3011 „ 4979 , 7990 „ 
1860 .... 2815 „ 3995 „ 6810 , 

1861 . 2785 3329 „ 6114 , 


Der zug für ben Grport war in den lebten vier Monaten ſehr 
beſchränkt und kaum ein paar Hundert Kiſten größer als in bem excep- 
tionellen Sabre 1858 (1. San. bis 30. April). Der Umſtand iſt erklär— 
lid), denn die lebten Quartal-Auctionen im Februar boten bem Ausland 
nur wenig Gelegenheit, die Lager in befriedigender Weife zu ergänzen, 
und bad Gefhäft war im allgemeinen durch die Unterbrechung bes 
amertfanifchen Begehrs für Manufacturwaaren gefdwadt. | Vorrathe 
von Belang bürften jest fchwerlich weder bei Handlern noch bei Con: 
Jumenten ded Wuslandeds fich befinden. 

Jn ben fieben Monaten vom 1. October des einen bid zum 30, April 
des andern Sabres wurden abgeliefert: 


1855—56... 14120 Kiſten 1858—59 . . . 14593 Riften 
1856—57... 14564 ,, 1859—60 ... 12770 , 
1857—58... 9625 , 1860—61...13863 ,, 


Detail-der Ausfuhr von London in den eriten vier Monaten 
u 1. — bis 30. April) der letzten fünf Jahre. 






| | 1857 | 1858 | 1859 | 1860 | 1861 
| Hamburg und Harburg ...... 1426. | 527.1 1008.| 865£.| 702 CE | 
| St. Petersburg ........... 470 u +++ | 642,,| 300 „I 220 ,, | 
| Andern Oftfeehäfen ........ 189 ,, 18 „| 134 „|.188 „| 176 „ 
Rotterdam, Antwerpen u. Oftende | 1703 ,, | 797 ,, | 1004 „51235 „| 1233 „| 
| Calais, Boulogne u.f.w. ....| 35 „| .54,,| 222 „| 257,,| 166 ,, | 
| Smyrna und Conftantinopel ...| 190 „| 151 „P» 276 „| 140 „| 50,,| 
Genua, Livorno, Trieftu.f.w.. | 101 „| 175 „| 320 „| 277 „| 273 „| 
| Mittel. Meer, diverfe Häfen... | 194 „| 177 „| 178 „| 153 „| 137 „| 
| Canada, New York u.f.w.....| 910 ,, | 1112 „| 910 „| 356 „| 198 „ 
Amfterdam und Bremen ..... 
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Auger ben in obiger Tabelle unter ben Berfchiffungen nad St. Pe: 
tersburg genannten 220 8. find nod) weitere Sendungen von Calcutta 
transito über bier gegangen. Weit ſchwächer als in der gleichen Periode 
früherer Fabre ermeifen fid die diesjährigen Sendungen nad Amerika, 
eben fo ging nur fehr wenig nad den Ländern am Schwarzen Meere. 
Von Indigo in Seronen erfcheint die viermonatliche Ucherficht nad- 
jtehender Sabre wie folgt: 
Borratb 1. Jan. ISmportiert.  Erport u. inländ. Conf. Vorrath 1. Mai. 


1857 ....1819 ©. .... 1830 ©. ..... 946 S...... 2703 S. 
1858....1588 , .... 5006 ,,..... 880,,..... 5714 ,, 
1859 ....2256 , .... 4125 ,..... 2320 ,, ..... 4061 ,, 
1860 ....1987 , .... 2734 ,,..... 2412 ,,..... 2309 , 
1861.... 620 „ . 5168 , ..... 2380 , ..... 3408 „ 


Xn ben letzten Monaten haben diefe Sorten wieder größere Auf: 
merffamfeit auf fich gezogen, ba bie Amportationen ftarl waren, und 
fortwährend gute Auswahl an unferm Marft fic) befand, Der Abzug 
war bid jegt in 1861 ungefähr fo ftarf wie gleichzeitig in ben beiden 
legten Jahren, dagegen beträgt ber Vorrath jebt ca. 1100 ©. mehr als 
am 1. Mai 1860. 


Ueberfiht ber Production, der Einfuhr, ber Ablieferungen und der 
Worräthe von Indigo in den legten fünf Jahren, vom 1. Mai des 
einen bid gum 30. April des andern Jahre. 







Total: 




































r 

| Total-Ginfubr Br Er Ablieferungen — 
Production | von Indigo Manilla, aval us den London Entrepôt von Indigo 

in Bengal, Tirboot, lin London vom'kc. Indigo infin sen folgenden Jahren: n ben Gn: 
Benares u. Oude | onben, impom 1. Mat big 30. April nat in 
| ie Gite)  |Sohdon am 

A TI . 

Sehr Meunds: Banane a Yabr|Rifteniim Jahr Kiſten im Sabr = HR por Tota im einen 
—— e fi en 
1855|127242/34502'1856-57/31897/1856-57|116821856-57/8223/18837/27 1857 10622 
1856| 98217 25400 1857-58 857-58 a 14800217 a 
1857| 98832/25000/1858-59/24000|1858-59) 6105/1858-59 8302!18123 26425 1850 17960 
1858| 88735/24000/1859-60/19206/1859-80 8054 1859-60 8270 15298 '1860'13607 


1860-81] 7151/1860-61/8603/17516|26119/1861'11387 


Ueber ben wirklichen Totalertrag der vorjährigen Bengal- u. |. w. 
Ernte fehlen nod) genaue Angaben; 112000 Mds. jcheinen jedenfalls 
erreicht worden zu fein, und alle Zufuhren aus dem Innern waren 
nad ben legten Galcutta-Beridten mod) nicht daſelbſt eingetroffen. Im 
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Laufe der legten zwölf Monate hat London, außer den tranfito verſchiff⸗ 
ten Partien, ca. 16700 À. Bengal u. |. w. empfangen; (in uni. Ber. vom 
8. Mat 1860 nannten wir 17000 È. oder nahe daran af die mabr: 
feinlihe Zufuhr), wogegen wir für die nächſten zwölf Monate ca. 
2000 K. mehr von Calcutta erwarten dürfen (Tranfito- Sendungen 
ebenfall3 ungerednet). 

Von. Madras 2c. ift ed unmidglid) die Sufubren auf mehr als vier 
bis fünf Monate im voraus aud) nur annähernd zu beftimuten; dap 
der Lette Schnitt in 1860 theilweife fehlgefchlagen tft, wird burd bie 
jehr ſchwache Importation feit Anfang d. 3. beftatigt, fo wie durch den 
Umſtand, dag nach den lebten Verjchiffungsliften nur etwa 2300 À. von 
jener Küfte nad) London unterwegs find, gegen ca. 3600 À. gleichzeitig 
vor. J. Aber die Ausfidhten für die fernere Cultur in den Madras- 
Provinzen waren nad den lebten Nachrichten im allgemeinen wieder 
etwas günftiger, und die Hauptzufuhren während der Sommermonate 
dürften dad jebige Deficit wenigſtens einigermaßen crieben. 


Musfidten. 
Die Totalbeftànde von allen Sorten oftind. Indigo in ben fammtligen 
Entrepöt-Magazinen in London betrugen am 1. Mai d. I. (1861) 
Kiften 11400 
morunter bereits aus der Ernte von 1860, die vor dem 
1. Mai 1861 bier angefommen, alfo abzugiehen find. ,, 2200 
folglid) aus der Ernte 1859 und früberen aus Calcutta, 
Madras rc. hier vorhanden . . . +. Total ‘Riften 9200 
Die Ernte von 1860 bat laut Calcutta (22. März) Nach— 
richten probuciert, von engliihen und Native- Pflan- 


zungen . . ca. Maunds 112000 
Aus der Ernte 1859 waren in Calcutta 
zurüd geblieben . . . = 2000 
Total, ungefähr Maunds 114000 
oder, à 3% Maunds pr. ifte . . . Ca. Rit. 30400 
welde vermutbli mie folgt verthcilt werden: 
London . . . +. |. CA. Rift. 18500 » 18500 
do. (Eranfit) sode op TOO 
Liverpool =. An 500 . 
ee È di do a à Ce ge die 0900 
etfien 2€. . >. » wn 4100 


B. St. v. Nord-Amerifa . . a sae 700 
Suez und div. europ. Häfen „ ,, 400 
RG Kit. 30400 
Von Madras, Bomba m erwartet man bier in den bevor: 
ftehenden zwölf Monaten . . . ca , 8000 
Demnad würden die Totalzufubren und Borrathe i in London 
für das Jahr vom 1. Mai 1861 bis 30. Apr. 1862 betragen ca. Kit. 35700 
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gegen 34300 &. Vorrath in London am 1. Mai 1860 und cingetrofiene 
Sendungen von da bis Anfang Mai 1861. 

Betradten wir nun die Totalvorräthe von Indigo in Europa und 
ben Ber. St. v. Nord-Amerifa vor dem Eintreffen der neuen Zufuhren 
im Frühling 1861, fo finden wir, daß folche wie folgt fich zeigen in ' 
ben See-Entrepst3 ne um di a ee 1861): 








Gn London . . . . +. CA. 9200 Rjtn. 
n Liverpool . . . + , 200 ,, 
„Frankreich ur Bordeake. Marfeille mon x er 1200: oe: 
» Holland und andern enrop. und.amerif. See-Entrepsts ,, 3500 ,, 

ZTotalvorräthe 1. Mai 1861 . . . . ca. 14100 Kitn. 


Hinzu zu fügen: Zufubren in den zwölf Monaten 
von Frühling 1861 bid dahin 1862: 
Bengal-Ernte, wie oben, 30400 K., ab für Berfien 2c. 


1100 &., alfo für gang Europa und Amerifa . . ,, 29300 ,, 
Gava-Inbigo nad Holland 20. . . . n 4000 ,, 
Madras und Kurpab (8000 K. nad) Gnglan; 4000 e. 

nad) Franfreid 2c.) . . n 12000 ,, 
Manilla rc. (in Kiften von 250 5) Ls Se. 2000. 2, 
Totalvorràthe am 1. Mai 1861, und zu erwartende | 

Rufubren bis 30. April 1862 . . . . . . . ca. 61400 Kitn. 


Angenommen dak die Total-Confumtion in Europa und Amerifa für 
1861—62 cbenfall3 ungefähr 47000 8. betrüge, mie foldje fid) in bem 
pr. 30. April 1861 abgefchloffenen Jahr herausſtellt, ſo würden in dieſem 
wall die Beſtände von Indigo in den Haupt-Entrepsts beider Welttheile 
am 1. Mai 1862 ungefähr eben ſo groß zu ſein ſcheinen, als ſie ſich 
nach obiger Aufſtellung Anfang d. Mts. erweiſen. Aber wir wagen es 
unter den jetzigen Verhältniſſen nicht, die Erwartung auszuſprechen, 
bag der Verbrauch in 1861/62 die obige Ziffer erreichen werde. 


Vergleich des Werthes von Indigo in den letzten 12 Jahren. 


Der Werth von Indigo in London war am 1. Mai, von Bengal 
und ähnlichen Sorten (ohne Madras ꝛc.) von „ganz ordinär“ bis „fein“ 
wie folgt: 

1850 von 3 s. 0 d. bis 5 s. 7 d. pr. & 1856 von 3 s. 9 d. bis 7 s. 11 d. pr. & 
1851 ,, 35.8d. „6s.3d. „ |1857 , 3s.6d. ,, 7s.11d. „ 
1852 ,, 25.94. „6s.0d. „ |1858 ,, 35.04. ,, 8s. 9d. „ 
1853 , 35.84. ,, 7s.5d. „ |1859 ,, 3s.9d. , 8s. 5d. „ 
1854 , 3s.4d. ,, 78.3d. „ |1860 , 35.8d. , 8s. 9d. „, 
1855 „ 35.0d. ,, 75.24. „ |1861 , 35.6d. ,, 8s. 8d. ,, 
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Die ungünftigen Mittheilungen fiber die Ausfichten auf die dies: 
jährige Bengal- 2c. Ernte, welche mit den letzten Poften hier eingetroffen 
find, haben nicht verfehlt unferm Markte nachträglich Feſtigkeit zu ver: 
leihen, und es haben in den lebten Woden mehrere Hundert Riften, 
meiftens aus den neuen Bengal-Zufuhren, gu dem fehr hohen Werth der 
Ichten Februar-Auctionen Nehmer gefunden. Ob übrigens die Berfiche- 
rungen, daß nicht mehr ala 60 bis 70000 Mds. in 1861 gewonnen 
werden finnten, fich bewähren werden, milffen wir babin geftellt fein 
laſſen. 

Für die bevorſtehenden Duartal-Auctionen (14. Mat, prompt 11. Arg.) 
erlauben wir uns noch, uns Ihre Aufmerkſamkeit zu erbitten. Die De— 
clarationen dafür wurden heute geſchloſſen mit einem Total-Quantum von 
5662 K., wovon fic) 5042 KR. im A-Catalog und 620 À. im B-Catalog 
befinden. Unter der Waare in erſter Gand (A-Catalog) erſcheinen ca. 
3700 K. Bengal und ca. 1300 K. Madras, Kurpah u. |. w. 

Die Aſſortimente von Bengal ꝛc. enthalten von feiner Waare nur 
eine mäßige Proportion, darunter einige Serien J& Co, J&RW, 
CM & Co, HMJ, PDC u. ſ. w., dagegen bietet ſich recht gute Aud: 
wahl in ben befecten und leicht defecten Mittelforten, fo wie auch in 
geringeren Gattungen für Crport und inland. Confumtion. Unter 
ben Marken, welche die eben genannten Qualitäten enthalten, verdienen 
namentlich Erwähnung CMcK&ES, HM JunayrPorE, HS&Co KIsHx., 
WW, W&GD, MaLpaH, WS & Co (Tirhoot), Moran, CJR & Co, 
PDC, M&Hu.f.w. Bon Kurpah und Madras ift wenig in guter 
Maare vorhanden, dagegen fehlt ed nicht an Auswahl in ord. und gut 
ord. Qualitäten. 

Nad Beendigung der Quartal-Muctionen von oftind. Indigo mer: 
den vermuthlich an 2000 Ser. Guatimala öffentlich ausgeboten werden. 

Wir bitten unfre geehrten Freunde um reichlihe Zuwendung ihrer 
Aufträge, deren jorgfältige Ausführung unfre langjährige Sachkenntnis 
verbürgt. 


oo + è «© © © 0 0° 


418. Bericht über eine bevorfiehende (Indigo-) auction.’ 


Parfons & Shipftone’s Bericht. 
London, 28. Suni 1861. 
Da der Schluß der Anmeldungen für die bevorftebende Quartal: 
anction (9. Juli, prompt 5. Oct?) in wenig Tagen erfolgt, fo fteht Feine 
weitere Vermehrung von Belang in Ausficht, und wir geben baher Bier: 
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mit ble Ueberfidt be vorhandenen Quantum, weldje hoffentlich für 
unfere Freunde von Intereffe fein wird. 


Das Gange befteht in ca. 8700 8. Bengal, Tirboot 2c., A-Catalog, 
» 38000 ,, Madras und Rurpah * 
rr 300, Manilla, Bimlipatam rc. ,, 
zuſammen ca. 12000 K. 
» 800 ,, aller Sorten in B-Catalog. 
Davon find ungefähr 9500 K. neue, nod) nie in Auction aufgeftellte 
Partien, während der Reft von ca. 2800 À. aus früheren Auctionen 
ftammt. 
Wir theilen die Waare nad forgfältiger Unterfuchung berjelben in 
ben Dodmagaginen in folgende Affortimente: 
Werth nah Mai. 
ca. 600 À. Bengal und ähnliche Sorten von 8s. Od. à 9s. 04. pr. & 


yy 1600 uM at „ ve VI 7 Ss. 4 d. or 8 8. 0 d. hd 
I 4000 Mt. er tI PI of 6 $. 6 d. ut 7 5. 3 d. af 
tt 1800 I „ „ LU „ 5 S. 6 d. fi 6 8. 5 d. ti 
” 1000 ” ” ” unter 5 s. 6 4. 

„ 1400, Rurval i don à te von 18. 84., 75.908. , 
» 1600 ,, Pradra3 . . . .- n 1864. „5s0d ,, 


» 180, Manilla und Bimfipatam . , 15.04. ,,55.8d. ,, 
‚ 120,, andere geringe Sorten. 


Unter den Bengal 2. Marken find die nachftehenden als die nen- 
nenswerthefien bervor zu heben: J&RW, HM Junerpore, H&Co, 
WS&Co, J&Co, KM, PDC, CD&Co, B, JS&JC, RSR, DC, 
HMCam., WS&Co (Tirhoot), TS&Co, GICo, TICo, CMcK &ES, 
Moran, KMcL &JC, WHP, DBD, W &GD, MaLpaÒ, GNW, M&H, 
M&S, WSD, H&S, GNC, EM, WW, MB&Co, JT, L Poor, var: 
unter .eine febr ftarfe Proportion von defecter und Leicht defecter Waare 
in ben, befonders in Deutfchland, der Schweiz u. ſ. w. beliebten 
Qualitäten. 


Daß von biefen lebtern Gattungen im Vergleich zu der feineren 
und geringeren Waare eine fo große Proportion vorhanden ijt, werden 
die Käufer ohne Zweifel zu benugen wiffen, da faum anzunehmen tft, 
daß die folgende Auction (October) eine gleich gute Auswahl in dtefen, 
oft fo feltenen Qualitäten darbieten wird; aber mir wiederholen, daß 
alle Preisabftufungen genügend vertreten find, und laffen nicht uner- 
wähnt, dag wir von feiner und hoch feiner Waare verfchiedene Serien 
unterjudt haben, die eben jo reid) und blühend von Farbe, als zart 
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und rein von Teig find, finer ala Bengal 2c. feit mehreren Auctionen 
bier vorgefommen. 


Aud in Kurpah bat fich die Auswahl in ben legten Tagen befjer 
als vermutbet herausgeftellt, ba nod) mehrere Serien von guter und 
ſchönfarbiger Qualität, zum Theil von europäifhen Marken, hingu ge- 
fügt worden find. Bon Madras und Manila kommen einzelne wün- 
ſchenswerthe Serien vor, aber das übrige ift ordindr, wie aud) der 
Bintlipatam. | 


Die Quantitàten, welche in früheren Sult-Auctionen bier effectiv 
verkauft worden find, beftanben in 
ca. 7000 Kiften in 1860 aus aufgeftellten 15200 Rijten.. 
» 6400 ,, „ 1859 ,, * 11698 ,, 
„ 6500 „ „ 1858 „ je 11747 ,, 


Aud) in den legten Wochen hat fid der Werth aller Sorten In: 
digo bei einiger Neigung zur Speculation feft behauptet; in den lebten 
14 Tagen ift häufig ein Avanz von 2d à 4 d pr. # auf den durchſchnitt⸗ 
lichen Mai-Cours bezahlt worden, und die Umjäbe, worunter über 1008. 
feine Waare, betragen in bdiefem Monat ein nicht unbeträchtliches 
Quantum. 


Die Calcutta-Poft vom 23. Mai bringt von mehreren Cultur- 
diftricten etwas weniger trübe Nachrichten über die Chancen für die 
diesjährige Indigo-Ernte, ba dad Wetter fi günftiger zu geftalten - 
fchien; unfer Markt ift in Folge beffen wieder ruhiger. 


1 Die Auction, auf welde fid diefer Beridt bezieht, ift eine der großen Jndigo- 
Auctionen, welche viermal jäbrlid in London abgehalten werden, &bnlid denen, 
welde bie bol: Handelsgeſellſchaft (Nederlandsche Handel-Maatschappij) in 
Amfterbam und Rotterdam Über Colonialwaaren halbjibrlid abbult, die 
theils auf biejen Plager, theil in Middelburg, Dortredt und Schiedam 
lagern. Ueber derartige Auctionen geben bie Gommiffionsbäufer der Plage, auf 
denen fie abgehalten werben, gedbrinfte Berichte vor Beginn derfelben, in denen die 
Gattungen der Waaren bejchrieben find deren Werth gefhätt werden. (Diefe Be: 
ſchreibung und Sdhigung geht bei den Auctioneh der Holl. HandelSgefellfdaft von 
biefer felbft aus.) Ueber den Fortgang fo wie bas Enbergebnis (ben Ablauf) 
folder Auctionen werden ebenfalid gebrudte Berichte veröffentlicht. Wir theilen 
dergleichen unter Nr. 419. 420. 421 mit. 


2 Prompt = fällig, b. b. die Beträge des in biefer Auction erfauften In⸗ 
bigos find am 5. Oct. fällig oder zahlbar. 


&diebe, kaufm. Gorreip. 9. Aufl. | 20 
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419. Bericht über das Ergebnis des erften Tags der. in Nr. 418 
angefiindigten Indigoauction. 


Parfons & Shipftone’s Bericht. . 
London, den 9. Suli 1861. 


XKndigo-BVerlauf. 


Erfte Sigung. 
Totaldeclarationen 12306. 8., wovon 12006 À. Catalog A. und 300 &. 
Catalog B. 
Heute paffierten 1293 K., wovon 345 Riften zurückgezogen, 222 8. 
eingerufen' und 726 8. verkauft. 
Der Ablauf mit Mai-Durchſchnittspreiſen verglichen, zeigt folgendes 
Refultat: 


Bengal von 7/4 bis Y—. . . . . pari.® 
n 6/— bis 72. . . . . pari 3 d höher.’ 
ordinàr unten . . . . . pari. 
Due . . . . . . . . . . . 2d bi8 Id über. 
Rurpah. . . . . . . . . . . Bd , Ad ,, 
Madras . . . . . . . . . . 2d bis 3d niedriger. 


Die Concurreng in ben Bietungen tft febr lebhaft, mie es aud) bie 
Verkäufe zeigen. Bengal unter 7/3, von guter Farbe, zeigt ben größten 
Aufidlag, während Waare über 7/6 fteife Maipreife holen. Unreine 
Qualitäten bringen volle Maipreife; Kurpah, wovon nur wenig vor- 
fam, ijt völlig 4d Avance, Madras ift 3d billiger. 


Da febr viele Frembde hier find, fo glauben wir, daß die Auction 
an Lebbaftigleit gewinnen wird. - 


Die Nachrichten von Indien bringen beffere Berichte über die Ernte, 
bie Schäßungen haben fit aber nicht Perdndert; 80000 Maunds ift dag 
Höchite, was man angiebt. Regen fiel nun in Maffe, fo daß man fi 
bereits Gonnenfdein wünſchte. Die eigentliche Gefahr der febr ver: 
fpäteten Ernte ift noch nicht vorüber. - 


Guatimala. — Nur 700 Seronen find in Auction declariert. 
1 Eingerufen ober eingefauft, b. 5. von ben Eignern ſelbſt erſtanden. 


2 ©. h. qu denſelben Preiſen wie in der PMai-Muction. 
3 Die Preife der Mai-Muction waren alfo: 6/— und 6/11. 


e 


420. Bericht eines andern Haufes über den Fortgang er 
Auction. 


London, 16. Juli 1861. 
Indigo- Auction. 
5. unb 6. Tag. 

Geftern war ber B-Catalog guerft an der Reihe, beffen Quantum 
groptenthetls über Werth’ eingefauft wurde; biefem folgten im A-Catalog 
mehrere ältere Partien blauer Oude und Benares, welche ebenfalls nur 
wenig Raufluit erwedten. Dadurch wurde der geftrigen Sigung der 
Stempel großer Flauheit aufgedridt, obgleich wir in bem Ablauf der 
wenigen guten Bengal und Tirboot3 nicht den geringften Unterſchied 
gegen die vorige Woche bemerken fonnten. In der heutigen Sigung 
aber war das Verhältnis ein umgefebrted; die befferen Qualitäten bil- 
beten die Mehrzahl und es fcheint baber eine entfchiebene Befferung 
gegen geftern eingetreten zu fein, in Wahrheit aber haben wir feit bem 
Anfang binfichtlich aller farbigen Sorten feine Aenderung zu berichten. 


Edward Steegmann. 


Bis jebt haben paffiert: Zurüdgezogen Cingetantt Verkauft 
Legte Mode . . . . . 5592 1580 1057 2955 
Geftern . . . . . . 1510 478 272 760 
Geute . . . . . . . 1603 658 232 713 

Total Kiften: . 8705 276 1561 4428 


Abzüglich bereits zurüdgezogener 509 À. bleiben nod 3091 À. zum 
Berfauf übrig, wovon 1000 À. in brauchbaren Erport-Bengal8 2c., 
890 K. geringer Bengal, Oude 20. und 1000 À. in Madras und Kurpab 
befteben. 

Geftern trafen telegr. Galcutta-Beridte vom 18. Suni ein, welche 
von allgu beftigem Regenmetter und Schaden an der Yndigopflange 
fpreden. Einfluß werden diefe Berichte erft erhalten, wenn die in 
nächfter Woche eintreffende Poft brieflihe Beſtätigung bringt. 

1 db. b. Über die Schägung. 


421. Schluß- oder Ablaufs-Bericht über die in Nr. 418— 420 
befprochene Indigoauction. 


Parfons € Shipftone. 
London, 19. Kuli 1861. 
Sndigo-Quartal-Auction. 
Geftern endete die dritte und vorlegte Serie der diesjährigen biefigen 
periodijden Auctionen, deren Anfang wir in unferm Berichte vom 
20* - 
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9. 9. Mts. melbeten, nachdem biefelbe acht Sigungen in Anfpruch ge- 
nommen Batte. — Prompt 5. October. 

Das dafür beclarirte Gefammtquantum betrug befanntlid) 12306 
Riften, wovon aber nad und nad 4424 À. wieder zurüd gezogen wur— 
den, fo daß nur 7882 8. zum Aufgebot übrig blieben. Lettere Zahl 
theilt fit in 5482 A. Bengal und ähnliche Sorten, 1091 À. Kurpah 
und Bimlipatam, 1006 À. Madras und 93 À. Manilla im Catalog A., 
ferner in 210 &. verfdiebener Sorten im Catalog B. Durd) Ueber: 
‚bieten der Eigner wurden 2022 8. cingerufen, und im Auctionslocale 
felbft fanden alfo 5860 8. bona fide Nehmer'; dazu fommen aber noch 
nahe an 1200 &., welche nad) den Angaben der Miakler theilweife ſchon 
vor Beginn der Muctionen, privatim begeben wurden. Das Total der 
Verkäufe ftellt fich demnady auf 7000 K., eine nicht ungewöhnliche Zahl 
für cine Quli-Auction, denn im Juli v. J. wurden ebenfalls 7000 &. 
begeben, im Juli 1859—6400 &., in 1858—6500 &., in 1857 — 7000 &. 
u. ſ. w. Man nimmt an, daß von den erwähnten 7000 8. ca. 1500 È. 
für inländifche Confumtion und zum Wiederverkauf genommen worden 
find und ber Reft für das Ausland bejtimmt ijt. Speculative Opera: 
tionen find nicht bemerkbar geworden; mit Hilfe folder würden die 
Preife ohne Zweifel einen höhern Grad von Feitigkeit gezeigt haben, 
jest aber haben die von allen Theilen ded Auslandes (Frankreich 
nicht ausgenommen) zahlreich herbei gefommenen Käufer für wirlliden 
Bedarf gute Gelegenheit gehabt, ſich zu mäßigen Preifen zu verforgen, 
benn manche der größeren Inhaber befunbeten entjchiedene Neigung einen 
Theil ihrer Vorräthe jest zu realifieren, wobei die Rückſicht auf den 
noch immer hoch zu nennenden Gelbwerth nicht ohne Einfluß gemefen tit. 

Daf die Auswahl in diefer Auction von feltener Reichhaltigkeit 
war, namentlih in den feinen und feinern Mittelforten von Bengal- 
und Tirboot- Indigo, finnen wir nicht umbin wiederholt zu erwähnen, 
benn bdiefer Umftand ift wichtig, in fofern er die günftigen Chancen . 
zu Antaufen wefentlid) vermehrt hat. Im Bergleih mit dem durd- 
ſchnittlichen Werth ber legten Mtai-Auctionen ftellen fid) die nun etablir: 
ten Preife wie folgt: 


Bengal x. gut und fen. . . . . . 2d bis 4d pr. niedriger, 

i) mute > 4 db god & è pari ” 2d ” ” 

„ qui ord. i e E n 3d ” je 

” ord. und fehr gering . . . 3d „Ad „ ro 
Oube, nad) Qualität . . . . . , . pari, 3d „ Ù 
Kurpah, mittel bis fein . . . . . . 2d „Ad ,„ Haber, 


n geringere Gattungen . . . . pari,, 2d ,, È. 
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Madras, von guter Qualität . . . . pari bis 2d pr. & niedriger, 
DI geringe Sorten . . . . . 2d, Ad , 

und der jebige Preis Fann mie naditehend angenommen werben: 

Bengal 2c., fein Purpur und Blan. . . 883d bis 8s 8d pr. # 


„ Roth violet ord. bis fein 5s Ad „ 8s 3d ,, 
„ dtefelben Nüancen, gebrochen, mit 


» Biolet Pe perfecte Sorten, von { 586d , 88 Ad ,, 


Miſchung ce. . . . . . . . . . 480d , 7810d ,, 
Consumers? aller Art . . . . . . . 180d , 78 8d „ 
Oube, ord. big gut . . . =. . . . . 28 6d ,, 68 6d ,, 
Madras, ord. big mittel. . . . . . . 185d , 4810d ,, 
Rurpab, febr ord. bid fein. . . 1s5d , 7s10d 


G3 ift nicht zu leugnen, daß bie ‘chen beendigte Auction die Gr 
martungen ber Œigner in Beziehung auf die erreichten Preife wenig 
befriedigt bat. Weil kurze Beit vor derfelben fid) von verjchiedenen 
Seiten Neigung zum Kaufe zeigte, fo daß im Laufe von wenigen Wochen 
ein Quantum von beinahe 1000 Kiften zu fat höheren Preifen als im 
Mat aus dem Markte genommen wurde, hatten die Importeur fid) der 
Meinung bingegeben, dag der Begehr in den Muctionen jelbjt defto 
allgemeiner und entjchiedener, fogar zu weiter erhöhten Preifen hervor- 
treten merde. Das oben mitgetheilte Refultat zeigt jedoch, daß man 
fich geirrt bat, wenn man auf eine zu fchnelle Verwirklichung der 
(unter andern politifchen und commerziellen Verhältniſſen fait unaus- 
bleiblichen) Folgen einer überall beſchränkten Production rechnete. Etwas 
günſtigere Berichte über die Ausfidten auf die diesjährige Bengal- 2. 
Ernte, welche unmittelbar vor Eröffnung der erften Sigung hier cin: 
trafen, mögen dagu beigetragen haben, die Käufer guridhaltender zu 
maden, bas Hauptmotiv aber ift ohne Zweifel der Entfchluß eines 
grofen TheilS der bei dem Artikel Betheiligten, einer wefentliden Er: 
- bôbung nicht zu folgen, fo lange nicht wirfliher Mangel an Auswahl 
vorliegt. 

Der etwas mäßigere Werth, welcher fich für mehrere Gattungen 
und Qualität3-Abjtufungen ergab, hat indes nicht verfehlt, die Aufmert- 
famfeit der Käufer für Erport auf fich zu ziehen, und für Deutjchland 
u. f. w. ift ein nicht upletradtlides Quantum (vermuthlic nahe an 
4000 8.) genommen worden. Dagegen zeigte fich äußerft wenig Begehr 
für Rußland und für die inlänbifche Confumtion, und ſowohl feine 
wie ganz geringe Bengal- 2c. Gattungen fanden von Feiner andern Seite 
cine erheblichere Beachtung als die, welche ihnen von deutſchen Käu— 
fern zu theil wurde. 
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Folgendes ift das Detail der aus Catalog A. zum Aufgebot gefom- 
menen Riften, mit Einſchluß der eingefauften: 


Bengal 2. . . . . 55 Fiften von 88 Od à 8s Sd pr. # 
; .. . . 462 , , 186dà7s11d ,, 
x .. . . 1109 , , 780dà 78 5d ,, 
Pr “o. . . . 1431 „ nn 686dà6s11d ,, 
ss .. + . 1002 , , 6804468 5d ,, 
DI . . . 602 , , 58s6dà5s11d ,, 
si . . . . 352 , +, 580dà 58 5d ,, 
Da . + +. 196 , , 486dà4s11d ,, 
x li & 100 5 unter 48 6d ,, 

Madras . . . . 255 , , 386dà 4810d ,, 
A -. . . 265 , , 380dà3s 5d „, 
= . ... 39 , , 286dà2811d „ 
” . + + + 187 ” unter 28 6d Pr 

Rurpab x. . . . . 150 ,, , 680dà 78104 „ 
” - , + +: 93 " ” 586d a5s8iid ” 
i ... + 142 +, #&«, 580dà 58 5d ,, 
no we 240, , 486dà4s11d ,, 
‘i . +... 283-, nm 4800448 5d ,, 
PI i.e. 880, , 386dà 3s11d ,, 
a; 2... 94 , , 880dà 38 Bd ,, 

22 unter 38 Od 


Die Totalvorräthe i in London betrugen am 13. d. Mts. 20430 Riften 
und 2341 Seronen, gegen 21497 8. und 2306 ©. gleichzeitig in 1860, 
jomie 21450 A. und 5109 ©. in 1859. 

Am 23. d. Mts. werben gegen 900 Ser. Guatimala- Indigo in 
Auction fommen. 

P.S. Geit Beendigung der Auction find zu vollftänbiger Aus- 
führung von Aufträgen noch mehrere Hundert À., theil3 in ganzen Par= 
tien, theil in eingerufenen Loofen-zu vollen AuctionSpreifen umgefcht. 

1 Bona fide Nebmer ober Käufer find diejenigen Käufer, melde eine Waare 
bona fide (in gutem Glauben), b. i. wie fie eben ausfällt, nehmen, alfo ohne 
fie vorher genau geprüft zu haben. Seder Kauf in einer Auction ift baber cin 
bona fide Kauf, weil die Waare wohl befeben aber nicht genau geprüft werben 
fann, im Gegenfaße zu dem aud) in unferm Berichte Mwähnten Privatfaufe, bei dem 
genaue Prüfung möglich ift. (In Hamburg pflegt ntan die Qualität der in Auction 
zu verfaufenden Waaren burd bie Claufel „wie zu befeben” ay beftimmen.) 

2 Mit bem Namen Consumers bezeichnet man denjenigen Indigo, welder 
aus Meinen, zerbrochenen und ſchmutzigen Stüden beftebt und in England felbjt 
zum Verbrauche (consume) fommt, weil er fid) zum Export nicht wohl eignet, 





__ Bil 
B Offerten von Waaren; Dienftanerbietungen zur Befor: 
gung bes Ein- oder Verkaufs von Waaren; Beftellungen 
und Aufträge; Meldungen von Ausführung oder Nicht: 
ausführung derfelben u. |. w. 


a. Offerten von BWaaren im allgemeinen, befonder8 bei Ueberfendung von Preisliften 
und Waarenheridten; Dienftanerbietungen von Commiffionàren. 
(Nr. 422 — 426.) 


422. Offerte bei Meberfendung einer Preislifte. 


Wir erlauben uns, Ihnen unfer neuefte8 Preisverzeichnid zu über: 
fenden und basfelbe Shrer Durchficht zu empfehlen. Es wird und febr 
angenehm jein, wenn Sie baburch veranlagt werden und mit Ihren 
Aufträgen zu beehren, deren jorgfältige Ausführung wir Ihnen gufidern. 


423. Aehnlicher Brief. 


Da wir in diefen Tagen Schiffsgelegenheiten nach Hamburg und 
Amſterdam haben werben, fo erlaube ich mir, Ihnen hiermit die Preis: 
lifte unfrer Artikel zu überfenden und Sie um Ihre Aufträge zu bitten. 
Ach werde bemüht fein, fie mit Sorgfalt auszuführen. 


424. Aehnlicher Brief bei Ueberfendung eines Waarenberidts. 


Wir haben die Ehre, Ihnen mit Gegenwartigem unfern gewöhnlichen 
ausführlichen Bericht über die Ausfichten auf die nächſte Ernte, fowie 
über ben Stand der Cinfubrartifed-mitgutheilen, und wünfchen lebhaft, 
bag die Durchficht dedfelben Sie veranlaffew uns mit Ihren Aufträgen 
zum Ginfaufe oder mit Ihren Confignationen zu beehren. In dem einen 
wie in bem andern Falle werden wir Shr Intereffe wahrzunehmen be: 
mübt fein. 

» 


425. Dienftanerbietung eines Commiffionshaufes für Waareneinkäufe. 


Auf Beranlafjung des Herrn... .. dort, welcher die Güte gehabt 
bat, und Ihre Adreffe fi nehmen wir und die Freibeit, Ihnen 
unire Waarenlijte zu Aberjenden und Sie mit den fehr einfachen Bes 
dbingungedigpefannt zu machen, unter welchen wir die Einkäufe biefiger 
Hae a Ihre Rechnung gu beforgen bereit find.‘ Wir berechnen 
auf alle Artifel ohne Unterfdyieb eine Provifion von 3%, in welder alle 
Unfoften, Prämie für Feuerverſicherung nicht ausgenommen, eingeſchloſſen 


* 
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find; nur die Koften der Verpadung werden von und befonders, jedoch 
fo berechnet, wie fie von und verlegt worden find. Die Preife aller bie- 
figen Fabrifate verftehen fid) pr. contant; falla Sie ung nun, wie wir 
wünjchen, mit einem Auftrage beehren, würden wir um cin Accrediti auf 
Frankfurt a / M. oder auf Hamburg für unfre Tratteri 2 Mt. dato bitten. 

Wir fihern Ihnen im voraus eine forgfaltige Ausführing Shrer 
Aufträge zu, und erlauben und nod) darauf aufmerffam zu machen, Daß 
wir mit bem Gejchmade Ihres Landes wohl vertraut find. 


426. Dienftanerbieten eines Commiffionar8 für Waarenverfäufe. 


Herrn 
New Yort, . . . . 

Ich erlaube mir, Ihnen hiermit meine Vermittelung für den Vers 
fauf Ihrer Fabrifate am hiefigen Plage und in den Vereinigten Staaten 
überhaupt anzubieten, und merde mich freuen, wenn Sie, die günftige 
‘Periode, welche eben für den hiejigen Handel beginnt, benubend, fic 
veranlaßt finden follten, mich mit Ihren Sendungen zu beebren. Dur 
vieljährige Erfahrungen im amerifanifden Handel und cine ausgedehnte 
Bekanntſchaft mit den erften Häufern des hiefigen Plages, fo wie in 
Bofton, Philadelphia, Baltimore 2c., bin ich in den Stand gefest, meinen - 
europäifchen Freunden nicht nur einen regelmäßigen Abfag, fondern aud) 
die möglichjt vortheilhaften Preife zu ermirfen. Unter diefen Umftänden 
barf ich hoffen, dag ein gefälliger Berfuch mit einer Commiffion befrie- 
bigenb für Sie ausfallen und zu regelmäßigen Sendungen Veranlajfung 
geben wird. Ich merde hr Intereſſe. in jeder Beziehung zu fördern be- 
müht fein. — Die Verfaugbbedingungen find: 5% Commiffion, 2% % 
Delcredere! und meine baaren Auslagen für Gradi, Affecuranz, Lager: 
miethe u. f. w.; auch discontiere ich, wenn es gewünfcht wird, se Ver: 
fdufe 4 Monate vor Verfall gu. . % jabritd). 

Da die Zölle hier zum Theil vow Werthe erhoben — ſo iſt es 
im Intereſſe ded Verſenders die Waaren moͤglichſt niedrig zu facturieren; 
dies wird mich aber nicht abhalten, für Sie die höchſten Preiſe zu be: 
dingen, und es wird ſich auf dieſe Weiſe das Reſultat um ſo' günſtiger 
geſtalten. In allem, was den geſchäftlichen Beglebr hieſigen Orts und 
dieſes Landes betrifit, mit Vergnügen bereit Ihnen zu dienen, zeichne 
id u. ſ. w. Er 

1 Ueber Delcredere vergl. zunächſt S. 130, Note 1. — Die E bes Del: 


. credere richtet fi) nad ber Lange bes Verfanfaterming unb ber Gefabr, dte ber 
Commiffionit (Confignatir) dabei gu laufen bat. Es ftebt bem Eigner einer in 
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Gommiffion oder Confignation gefandten Waare frei, fi) bem Delcrebere zu unter: 
werfen oder nicht, beide Theile Haben fid) aber zuvor dariiber zu verftehen. Will 
fi) der Confignierende (Committent) dem Delcredere nicht unterwerfen, fo über: 
nimmt er die Verkaufsgefahr, in weldem Falle thm abet der Confignatir ben 
Namen bes Käuferd angeben muß. Falliert dann der Käufer, ohne bem Gonfigna- 
tar ben Betrag der Waare bezahlt zu haben, fo ift der Gommittent Creditor des 
Falliten und nidt der Confignatär, weil lesterer nicht Delcredere geftanden hat. 
(Bergl. auch die Briefe Nr. 509 und. 510.) 


b. Offerte von Waaren, die der Anbietende befigt; Nichtannahme derfelben; 
unbedingte Annahme, bedingte Annahme; Ausführung des Auftrags. 
‚X. 427-432.) 


427. Anerbieten, verbunden mit Cinfendung eines Mufterd 
(einer Probe). 
errn N. Roßberg in Leipzig. 
” — > Magdeburg, den 15. Dec. 1861. 
Id befinde mich zu meinem aufrichtigen Bebauern feit längerer 
Zeit ohne Ihre Aufträge. Daher erlaube id) mir, Shnen Mujter einer 
Partie von 
100 Ballen gefiebten Patna'-Reis 
einzujenden, die id) Ihnen a S% ef piu bid zur Rückkehr der Poft 
feft offeriere. 
Sch wünjche, bai Sie in dem Falle fein mögen, von meinem Un: 
erbieten Gebrauch zu machen und empfehle mich Shnen beften?. 


TI. ED. 
1 Pata, cine bedeutende Sanbel8jtabt am Ganges int britifhen Oftinbien. 


428. Antwort. Richtannahll der Offerte. 


Herrn Th. EDI in Magdeburg. 
Leipzig, den 16. Dec. 1861. 
Kür die in Ihrer Zufchrift vom geftrigen Tage mir gemachte Offerte 
von 100 Ballen Patna-Reis danke ich Ihnen verbindlidft, bedauere aber, 
von derfelben feinen Gebrauch machen zu können, da mein Bebarf von 
diefem Artikel für die nächite Zeit gedeckt ift (da ich mit diefem Artikel 
nod) für einige Beit verfeben bin). 
Ach grüße Sie adhtungsvoll 
R. Rofiberg. 

Auf eine | Anerbietung, wie fie in Nr. 427 gemacht ift, hat man eigentlich, 
fallg man fie nit annimmt, eine Antwort nicht zu ertheilen, — aus Höflichkeit 
gefchieht e8 indes doch zumeilen und daher haben wir dad Beifpiel einer folden 
Antwort gegeben. 
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429. Antwort. Annahme des Anerbietens. Auftrag, die Waare 
abgufenden. 


Herrn Th. EDI in Magdeburg. 
Leipzig, den 16..Dec. 1861. 

Die in Ihrer Zuſchrift vom peftrigen Tage mir offerierten 
100 Ballen gefiebten Patna-Reis, à 8% #, verfteuert, accep- 
tiere ich biermit und erfude Sie, biefelben pr. Gifenbabn balbigft an 
mich abzufenden. Ich ſehe Ihrer Hachrich darüber entgegen und zeichne 
mit Achtung und Ergebenheit 

N. Roßberg. 


430. Ausführung des Auftrags. Factura. Rembours. 


Herrn R. Roßberg in Leipzig. 
Magdeburg, den 18. Dec. 1861. 
Ich habe bas Vergnügen, Ihnen anzuzeigen, daß dd) die laut Ihrer 
Zuſchrift vom 16. ds. acceptierten 100 Ballen geſiebten Patna-Reis 
heute pr. Eiſenbahn an Sie abgeſendet habe. Hiermit ertheile ich Ihnen 
Factura darüber, deren Betrag von 
RP 1712. 15 spe ich mir erlaubt Babe, 3 Mt. dato, °/eigene, 
auf Sie zu entnehmen. Ach bitte meine Tratte zu bonorieren und 
Ire Aufträge balbigit zu wiederholen. 
| Mit Achtung unt” Ergebenbeit 


® | Sh. EDI, 


431. Das Anerbieten in Nr. 427 wird nur unter Bedingung 
einer Ermäßigung des Preifes angenommen. 1 


Herrn Th. EDI in Magdeburg. 
Leipzig, den 16. Dec. 1861. 
Für die mit Ihrem Briefe vom geftrigen Tage mir gemachte Offerte 
vou 100 Ballen gefiebten Patna- Reid, à 8% #, verbinblidit banfenb, 
accepticre ich diefe Partie, wenn Sie mir die Waare zu 8% os 
fönnen. Sie mögen dann 10 Ballen fofort pr. Eifenbahn ich ab: 
fenden, die übrigen aber gu meiner Verfügung auf Lager nehmen. 


SÉ febe — Antwort entgegen und u. f. w. 





ad af 
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432. Antwort. Annahme der Bedienung. Sendung eines Theild 
der Waare. Factura über die ganze Partie. Der nicht gefandte 
Theil bleibt zur Verfiiqung ded Käufers, 

Herrn À. Rosberg in. Leipzig. | 

Magdeburg, den 18. Dec. 1861. 
I Babe zwar mit Vergnigen.in Ihrer Bufdrift von geftern ges 
lefen, daß Sie die Ihnen offerierten 100 Ballen gefiebten Patna- Reis 
acceptieren, hätte jedoch gewünfcht, dak damit nicht die Bedingung einer 
Ermäßigung bes Preifed verbunden fei, da mir bei 8% 4 ein gar zu 
geringer Nuten bleibt. Dennod will ich mich Ihrem Wunfche fügen, 
ba» mir daran liegt, meine Verbindung mit Ihnen nicht unterbrochen 
zu feben, und fo ertheile id) Ihnen Factur über dieſe Partie, für deren 
Betrag von 
RP .... Ste mich zu creditieren belieben. 
Ahrem Auftrage gemäß ſende ich Ahnen morgen pr. Eiſenbahn 
10 Ballen, P. R. Nr. 1 à 10, 
die übrigen 90 Ballen habe ich zu Ihrer Verfügung auf Lager genommen. 
Ich halte mich Ihnen zu ferneren Aufträgen beſtens empfohlen und 
zeichne u. |. w. 


m 


c. Offerte von einer Waare, die ſich ned nicht im Befige des Anbietenden befindet; 
Annahme der Offerte; Ausfäsrung des Auftrags. 
(Nr. 433 — 435.) 


433. UAnerbietungsbrief. 
Stettin an einzig. 
Hiermit erlaube ih mir, Ihnen 
20 Pipen Malaga -Baumöl, à 18% #, umverfteuert, nad 

Swinemünde unterwegs, zu offerieren. Das Schiff ift fon feit 
einiger Zeit in See, und id fann deflen Ankunft in Swinemünde 
ftündlich erwarten. 

Sd febe Ihrer gefälligen Antwort entgegen und 2c. 


434. Ahtwort. Annahme des Anerbietens. Vorſchrift in Betreff 
| der Berfendung. 
Leipzig an Stettin, 
Die mit Ihrer Zufchrift vom 10. d8. uns offerierten 
20 Pipen Malaga-Baumsl, à 18% À unverfteuert, acceptieren 
wir in der Vorausfegung, daß es befte, jabfreie Waare ift, und erfuchen 
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Sie, deren Verfendung fofort nach Ankunft an Herrn ........ in 
Potsdam zu Waſſer zu bemirfen. 


Belieben Sie uns vom Gefchehenen durch eng: der Factura 
zu unterrichten und genehmigen Sie ac. 


435. Antwort. Anzeige von der Berfendung der Waare. Factur. 


Stettin an Leipzig. 


Sie haben die Güte gehabt durch Khre Rufehrift vom ... die 
Ihnen gemachte Offerte von Malaga-Baumsl zu acceptieren. Ich fage 
Ahnen dafür meinen verbindliden Dank und bechre mich, Ahnen bier- 
mit Factur zu ertheilen über 

G. S. Nr. 10/29. 20 Pipen Malaga-Baumsdl, im Betrage von 
RB... . Cour. Belieben Ste mid, Werth pr. . ..., dafür zu 
erfennen. 

Sie werden mit der Qualität biefes Oels fehr zufrieden fein, ba 
ed in der That belle, fagfreie Waare ijt, und fit zu dem Kaufe um fo 
mehr Glück wünjchen dürfen, als der Arfifel feit furgem in die Hobe 
gegangen tit, fo daß für eine Qualität, mie die der gegenwärtigen 
Sendung, heute willig 19 # bezahlt wird. 


Ihren fernern Aufträgen entgegenfebenb, acidme ich u. |. w. 


d. Beftellung unter Beftimmung ® mitierung) des Preifes; Anzeige von der Unaus⸗ 
fabrbarfeit derfelben; Bitte um Erhöhung des feftgefebten Preifed (des Limitum8); 
Widerruf der Beftellung. 


\ (Nr. 436 — 438.) 


| 436. Beftellung. 
Bonn an Köln. 


Wenn Sic beftes Faltgefchlagened Mohnöl zu dem Preife von 18 4 
erlaffen finnen, fo mögen Sie mir 
ca. 30 Ch, gefdjrichen Dreifig Centner, möglidyft bald über- 
jenden. Sofort nach Empfang der Waare merde ich Ihnen Anfchaffungen 
machen. 


SOM. 


437. Antwort. Der Auftrag ift gu dem limitierten Preife 
nidt ausführbar. 


Köln an Bonn. 

So angenehin ed mir auch ijt, von Ihnen in Ihrer Zuſchrift vom 
. mit einem Auftrage auf Mohnöl beehrt worden zu fein, fo jehe id 
mid) doch auger Stande denfelben auszuführen, wenn Sie Ihr Limitum 
nicht ermeitern. Cine Maare, wie Sie gu empfangen gewohnt find, 
Tann ich Ihnen heute nicht unter 18% 4 liefern und auch bicfen Preis 
vermag id) Shnen nur einen Pofttag zu halten, da bei lebhaften Begehr 
und geringem Vorrathe der Preis ofefes Artikel® mit jedem Tage höher 
geht. Sd wünſche, dag Ste meine Offerte annehmbar finden, damit 
mir wieder einmal das Vergnügen au theil merde, ein Geſchäft mit 

Ihnen zu machen. 


438. Antwort. Der Auftrag wird widerrufen. 


Bonn an Köln. 

Ich habe Gelegenheit gefunden, meinen gegenwärtigen Bebarf an 
Mohndl zu been, ohne zu einer Erhöhung meines Ihnen bekannten 
Limitums genöthigt gewefen zu fein, und widerrufe baher, in Erwiede- 
rung Ihrer Zufobrift vom . . .; meinen Ihnen unterm . . . ertbeilten 
Auftrag. 


‘ e. Ginfendung eined Preiscourants zur Wiederbelebung einer unterbrodenen 
Gefbafteverbindung; Auftrag; Ausführung; Zahlung; Differenz in der 
Berehnung von Geldferten. 
(Nr. 439 — 443.) 


439. Ginfendung des Preiscourants. 


Herrn Alfred Leuner in Gera, 
Leipzig, den 15. April 18 . 

Schon feit Langer Beit befinde ich mid) ohne Ihre Aufträge, fo bak 
id) fait befürchten muß, Sie haben fih mit Ihren Beziehungen von 
Colonialmaaren vom biefigen Plage andersmobin gewendet. Das würbe 
mir fehr leid thun. Sch erlaube mir baber, Shnen meinen neueften Preis: 
courant mit der Bitte zu itberfenden, denfelben durchzuſehen und mid) 
bei Bedarf mit neuen Aufträgen au beehren. Ste fünnen überzeugt fein, 
bag ich mid) auch ferner bemühen werde, Sie gut und billig gu bedienen. 


318 


Ynsbefondere made ih Sie auf Zuder aufmerffam und rathe 
Ihnen, fi Ihren Bedarf davon für die nächſte Zeit zu fichern, da fid 
mit Beftimmthett annehmen läßt, daß diefer Artifel noch höher gehen 
wird. 

Einer gefälligen Entſchließung entgegenfehend, zeichne ich mit freund: 

ſchaftlicher Achtung und Ergebenbeit. 
| Gduard-Glag. 


440. Antwort. Ertheilung eines Auftrags. 


Herrn Eduard Glaf in Leipzig. | 
Gera, den 17. April 18 . . 
Yn Antwort auf Ihre Zuſchrift vom 15. d. Mt. danke id Ihnen 
für den mir damit überfandten Preiscourant und bemerfe ich Ihnen in 
Bezug auf Ihre Befürchtung, daß ich bei dem jebigen febr ftillen Ge- 
fhäftégange nur geringen Bedarf von Colontalwaaren gehabt und aud) 
feinem bortigen Haufe Beftellungen darin ertheilt babe. Sd bin mit 
Sbrer Bedtenung bid jest zufrieden gewefen und babe fomit feine Ver- 
anlaffung, andern meine Aufträge zu ertheilen. 
Hiermit erfuce id Sie mir dur Fuhrmann Rothe, ber über- 

morgen bort eintreffen wird, 

20 Side gut ord. Domingo-Caffee, 

% ap ord. Raffinad, 

2 Tonnen Reis, 

1 Fak Rofinen und 

2 Riften Caffia 
gu überjenden und mir bei guter Waare die Preife miglichit billig zu 
notieren. Glauben Sie, daß Zucker wirklich noch höher gehen und ft 
auf hoben Preife behaupten wird, fo finnen Sie mir ftatt % Fak ord. 
Raffinad */, Faffer fenden und außerdem 3 & geftokenen Meli bei- 
- fügen. 
Ihr ergebener 
Alfred Leuner. 


441. Antwort. Ausführung ded Auftrags. Ertheilung der Factura. 


Herrn Alfred Veuner in Gera. . 

Leipzig, den 20. April 18 . . 
Yn Vhrem Briefe vom 17. db. Mts. haben Sie mir einen Auftrag 

auf biverfe Waaren ertheilt. Ich bin Ihnen für denfelben jehr dank⸗ 


an 


bar und beehre mid), Ihnen deffen Ausführung, fo wie die durch den 
angewiefenen Fuhrmann Rothe erfolgte Verladung der Waaren angu- 
zeigen, indem ich mich deshalb auf beigefügte Factura beziehe, für deren 
Betrag von 

RP 982. 7. —. Sie nid pr. 20. Suli zu crebitieren belieben. 
Ich hoffe Sie werden mit diefer Sendung zufrieden fein, dem ih bin 
darauf bedacht gewefen, Sie mit guter Waare zu DEFOE und habe die 
Preife fo billig al möglich notiert. 

Da Sie mir in Bezug auf Zuder freie Hand gelafieh haben, fo 
habe ih Ahnen %, Fäſſer Raffinad und 3 G geft. Meelis gefendet, meil 
leine Wusficht vorhanden ijt, daß die Preife niedriger gehen werden. 
Die lebte Ernte bat bekanntlich in Europa wie in den aupereuropätiden 
Productionslindern ein febr ungünitiges Refultat geliefert und die Pros 
bucenten fuchen den Ausfall dadurch au deden, daß fie auf höhere Preife 
balten. | 

Beehren Sie mich bald wieder mit neuen Aufträgen und geneb- 
migen Sie die Verficherung meiner freundfchaftlichen Achtung und Er: 


gebenbeit. 
Eduard Glaf. 


£42. Antwort. Einfendung ded Betrags unter Abzug von 
Discont für baare Zahlung. 


Herrn Eduard Glaß in Leipzig. 
Gera, den 25. April 18 . . 
Die mit Ihrem Briefe vom 20. 08. mir facturierten Waaren find 
vorgeftern hier eingetroffen, und id habe Sie für deren Betrag von 
RP 982. 7. pr. 20. Juli crebitiert. 
Durch Fuhrmann Rothe empfangen Sie hierbei in einem Päckchen, 
ges. E. G. Nr. 10: 


Stüd 170 Zd'or. . . . . à 5. 16... . . AP 940. 20. 

CE. A. und Minge 2 2 . . . . . . 31. 22. 
zufammen As 972. 12. 

womit Sie, unter Hinzufägung v pon . . . 9. 25. 


für Discont pr. 3 Mt. a 4%, diefen Gegenftand audgleichen wollen. 
Mit Achtung und Ergebenbeit 
Alfred Leuner. 
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443. Antwort. Die eingefendeten Louisd'or find zu hoch berechnet, 
- die Rechnung bat daher nicht ausgeglichen werden können. 


Herren Alfred Leuner in Gera. 
uo Leipzig, den 29. April 18 . . 
Su Shrem Briefe vom 25. d. haben Sie mir 
Stig 170 Zdor. und Re 31. 22. in ©. A. und Münze über- 
mat, womit Sie, unter Berednung von AP 9. 25. Discont à 4%, 
den Betrag meiner Factur vom 20. d. Mis. ausgleichen wollen. 


So gern id) mid) Ihnen auch fonit gefällig zeige, bedaucre id 
doch aufrichtig, mit Shrer Berechnung der Louisd’or nicht einverftanden 
fein au fonnen. Sie wiffen, daß der geringe Nugen, ber bei Colonial= 
waaren bleibt, nicht erlaubt, Sorten anders als nad Cours zu nehmen, 
und fo find fie mir von Ihnen bei früheren Baarjendungen immer be- 
rechnet worden. bre jegige Berechnung zu Ae 5. 16. aber ergiebt 
mehr ala 1% über Cours. Wenn ich. mich nun bereit erfläre, die 
Louisd’or mit Ae 5. 15. zu nehmen, fo tft died alles was id thun 
fann, aber ohne eine Verbindlichkeit für Lünftige ähnliche Fälle. C8 
würden mir demnach zufolge untenftebender Berechnung nod 

Rp 5. 20. —. zulommen, um deren Gutſchrift ich bitte. 


Sch hoffe, daß Sie mit mir einverftanden fein und mid) recht bald 
mit neuen Aufträgen beehren werden. 
Achtungsvoll und ergebenft 
a Eduard Glas. 


Nota. 


Sie haben mir berednet: Stüd 170 Ldor.. . à f 5.16. . . Re 940. 20. —. 
biefelben betragen aber nur . . . . . . mn 915, . . , 935. —. —. 


fommen mir nod) zu Rp 5.20. —. 


Der Obige. 
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f. Grtheilung eines Berihtd über Taba? und Ueberfendung eines Preiscourants, 
verbunden mit einer Offerte von jenem Artikel. Auftrag. Ausführung. Klage 
fiber Qualität und Berpadung der Waare. Zurüdweifung der Klage. 
Beritändigung. — Die Verftindigung bat nicht ſtatt. Berfügung 
des Abfenders der Waare, 

(Nr. 444 — 457.) 


444. BWaareyberidt. Preiscourant. Offerte. 


Herren Ludwig Fritid in Berlin. 
Bremen, den 7. Yuli 18 .. 

Da ich feit einiger Zeit Ihre Zufchriften entbebre, erlaube ich mir 
Ahnen hiermit über den Gang bes Tabaffandel3 auf unferm Marfte 
im vergangenen Monat Bericht zu geben. 

Bon nordamerifanifchen Sorten blieben feine Bay und Obio 
febr geſucht, da fic) unter den an ben Markt gebrachten Partien nur 
wenig feine Waare befand;. von geringen Sorten dagegen fameh einige 
Berfäufe zu Stande, aber nur in Folge bedeutender Preisermapigungen 
von feiten der Importeurs. Der Umjag von reinem Maryland war 
nicht bedeutend, ba der Borrath davon nur Hein tft; die Preife erhielten 
fih daher auch auf dem bisherigen Standpunkte. Scrubs wurde fait 
gar nit beachtet, Virgin und Kentudy dagegen wurden bedentend 
gefauft, da unfer Markt darin gut affortiert war. Für Stengel 
wurden fortwährend gute Preife bewilligt. | 

Von weftindifhem Tabak waren beigmägrs feine Gavanafor= 
ten (Cabannas) febr gefucht; dad wenige, was fic) darin von befferm 
Gigarrendedblatt darbot, wurde jchnell geräumt und im Verhältnis hoch 
bezahlt. Aud von Cuba, wovon die Zufubren größer waren, fand 
ber größte Theil zu guten Preifen ſchnell Käufer. Die diedmal zeitig 
eingetroffenen Zufuhren von Bortoricotabaf in Blättern wurden 
griftentbeil8 ziemlich raf verkauft, ba fic) das darunter befinblide | 
Cigarrengut durch guied Blatt und dad Schneidegut durd belle 
Farbe und Leichtigheit auszeichnete. 

Ueber den Stand unjerd Marktes in voriger Woche fo wie über 
bie gegenwärtigen Preife belieben Sie aus inliegendem Preiscourante 
bad nähere zu erfehen. | 

Bei diefer Gelegenheit erlaube id mir, Sie auf eine Partie Vari: 
nascanafter in Rollen, alte abgelagerte Waare, aufmerkjam zu machen, 
welche ich in diefen Tagen gefanft habe. Der Tabak ift, wenn aud 
nicht durchgängig von Heller Farbe, doch im ganzen von guter Qualität 
und leicht, und der Preis von 30 9/., zu welchem ich Shnen die Waare 

Shiebe, kaufm. Gorrefp. 9, Aufl. | 21 
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in ungeöffneten Körben anbiete, ift niebrig in Betracht der geringen Zu- 
fuhren, die wir zu erwarten haben und des Umftande3, bag aud) bie 
legte Ernte wieder nichts bejonderes geliefert bat. Ter Artikel dürfte 
fih daher wohl zu einer Speculation eignen. ProbefSrbe von diefer 
Partie ftehen Ihnen zu Dienſten. Sch wünfche, bag Sie in dem Falle 
fein mögen, mich mit einem Auftrage zu beebren, und fichere Ihnen 
dejfen forgfaltige Ausführung zu. ; _ 
Aobtungsvoll und ergebenft 
BW. Aidter. 


445. Antwort. Beitellung. 


Herrn W. Ridter in Bremen, 
Berlin, den 10. Suli 18. . 


Für die in Shrem Briefe vom 7. db. Mis. mir gemadten Mit- 
theilungen über bas Tabakgeſchäft Ihres Platzes verbindlich banfenb, 
erfuhe id) Cie, von dem mir angebotenen Varinas-Canafter vorläufig 
zur Probe 

5 Körbe prompt an mich abgufenden und mir ben billigften Preis 
au berechnen. Sd muß Sie jedoch bitten, mir nur Originalfürbe, ohne 
Auswahl vom Lager genommen und nicht geöffnet, gufommen zu lafjen. 

Wenn die Waare meinen Erwartungen entipridt, Sie vielleidt aud 
nod) etwas am Preife nadlaffen, fo tinnen Sie auf einen gropery Auf- 
trag rechnen. 

Sd empfehle mid Ihnen beftens. 
. Ludwig Fritfo. 


446. Antwort. Factura. 
Herrn Ludwig Fritih in Berlin. 
Bremen, den 14. Juli 18... 


Qn Erivieberung auf Ihren Brief vom 10. db. Mts. habe ich dad 
Vergnigen Ahnen anzuzeigen, daß die gewiinidten 5 Körbe von der 
Ihnen angebotenen Partie Varinas-Canafter heute an Sie abgegangen 
find. Belieben Sie bas nähere and beifolgender Factura zu erjehen und 
mid) für deren Betrag von 

L@orp 192. —. zu creditieren. Ihrem Wunjche, Ahnen bie 
Waare billiger al 30 gr. zu notieren, babe ich nicht entiprehen Ton: 
nen, denn mein Nußen ift fchon bei diefem Preije fehr gering. 

Ach boffe, dag der Tabak fic ihres Beifall erfreuen wird, und 


empfehle mich Ihnen zu ferneren Aufträgen. 
Achtungsooll und ergebenft 


W. Hidter. 





447. Antwort. Größerer Auftrag. 


DHerm BW. Richterin Bremen. 
Berlin, den 24. Juli 18 .. 

Die in Ihrer Zufchrift vom 18. d. Mts. mir facturierten 5 Körbe 
Tabal find hier eingetroffen und id) habe Ihnen dafür Zdors 192. —. 
gutgejchrieben. 

Da die Waare zu meiner Zufriedenheit ausfällt, erfuche id) Sie — 

50 Körbe davon an mid prompt zu verſenden. 

Ihren Nachrichten hierüber centgegenfebend, zeichne ich mit aller 

Achtung und Ergebenheit 


Ludwig Fritſch. 


448. Antwort. Factura. 


Herrn Ludwig Fritſch in Berlin. 
Bremen, den 29. Juli 18 . 

Empfangen Sie meinen verbindfichiten Dank für den in Ihrem 
Briefe vom 24. d. Mts. mir ertheilten Auftrag auf 50 Körbe Varinas- 
Ganafter. Sd beehre mich, Sie hiermit von der erfolgten Ausführung 
besfelben jo ‘mie von der heute erfolgten Abfendung der Waare zu 
‚unterrichten, und ertheile Ihnen zugleich Factura, deren Betrag von 

Ld'orf 1983. —. Sie mir gutzujchreiben belieben, 

Sch wünſche, daß aud) bieje Sendung Ihren Beifall finde und Ste 

mich bald wieder mit einem Auftrage beebreu. 


Adhtungsvoll und Laga 
BW. Richter. 


449. Antwort. Klage über Qualität und Berpadung der Baare. 
Bitte, über Diefelbe zu verfügen. 


Gerrn BW. Ridter in Bremen. 
| Berlin, ben 4. Aug. 18 . 
Id beebre mich, Ihnen den Empfang der in Ihrem Briefe vont 
29. v. M. mir facturierten 50 Körbe Varinas-Canafter anzuzeigen, be- 
baure aber, Ihnen auf ALL einer forgfültigen Prüfung der Waare 
21” 
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meine - Unzufriedenheit mit der Ausführung diefes Auftrags au erfennen 
geben zu müſſen. 

Der Tabak Fällt im Durdibnitt Feinegwegd der Qualität der 
empfangenen 5 Probefirbe gemäß aus; der bet weitem größere Theil 
ift eine gang fdwere, bunfle und febr zerriebene Waare, wie Fie feiner 
ber erwähnten Probeförbe enthält. Schon aus biefem Grunde habe id 
feine Verwendung für dieje Partie, wenigftens nicht zu bem mir be- 
rechneten Preife; allein auch über die Verpadung des Tabals habe ich 
alle Urfache Klage zu führen: es tft offenbar, daß Sie bei einer forg= 
fältigern Baifung der Paden gefunden haben würden, daß ber größte 
Theil derjelben aufs neue hätte geſchnürt werden müſſen; denn in fait 
allen Körben befanden fi einige mehr ober weniger ramponierte 
Rollen, und an den meiften waren die Bänder fo loder, dag es mich 
wundert, mie fie nicht in einem noch fchlechtern Zuſtande hier ange= 
fommen find. | 

Ich erfude Sie daher, fiber diefe Partie andermeit zu verfügen, 
und febe Ihren Beftimmungen entgegen. Cinftweilen habe ich fie auf 
gute3 Lager nehmen lafien. 

Mit Achtung und Ergebenbeit 
Ludwig Fritſch. 


450. Antwort. Rechtfertigung. Vorſchlag eines Nachlaffes 
am Preife. | 


Herrn Ludwig Frit(dh in Berlin. 
Bremen, den 7. Aug. 18 . . 

Aus Ihrem Briefe vom 4. d. Mid. habe id mit Befremden Ihre 
Unzufriedenheit mit den Ihnen gefendeten 50 Körben Varinas-Canafter 
vernommen, ba ich mir bewußt bin, bei Ausführung Ihres Auftrags 
mit aller Sorgfalt zu Werke gegangen zu fein. 

Ihrer Klage über die Qualität bes Tabaks gegenüber Tann id 
mich, ba ed ſich nicht um ein erfte8 Gefchäft zwifchen und banbelt, wohl 
auf die Verficherung hefdranken, daß ich die Körbe ohne Auswahl und 
ungedfinet vom Lager genommen, alfo ganz Ihrem Wunfche gemäß ge- 
handelt babe. Dafür aber, daß bei einer größern Partie dbasfelbe Ber- 
baltnid der Qualität ftatt finde, wie bei einzelnen Körben, habe ich 
mich nicht verbinblid machen finmen, was Sie felbît zugeben werben. 
Uebrigens ift diefer Tabaf von der ausgezeichnet fchönen Ernte von 
18 .., von welcher felbft die etwas dunfler ausfallende Waare, in 
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Vergleich zu ben fpateren Ernten, keineswegs ſchwer zu nennen ift. Ach 
babe mid) davon burd Oeffnung vieler Körbe derfelben Partie über: 
zeugt und gefunden, daß der Tabak nad bem jeßigen Stande der Preife 
im Durchichnitt durchaus das werth ift, was ich Ahnen dafür berechnet 
habe. Haben Sie alfo die Güte, die Waare nochmal genau zu prüfen; 
ich bin gewiß, daß Sie dann Ihre Anfiht ändern werden. Uebrigens 
bin ich bereit, mich dem Urtheile von: Sachverftändigen zu unterwerfen, 
wenn Sie fic) von der Wahrheit meiner Behauptungen nicht über: 
zeugen können. 
Nicht minder babe id) Urjade, Ihre Beſchwerde über Tchlechte Ver- 
padung zurüdzumeifen. Die Waare ift, wie auch der Frachtbrief Be: 
meifen muß, in gutem Stande von hier abgegangen, für Bejhädigungen 
die fie auf der Reife erlitten, fann ich aber nicht verantwortlich fein. 
Um Ihnen jedoch den Beweis zu geben, wie ungern ich mit Ihnen 
in Differenzen gerathe, die vielleicht eine Aufhebung unfrer vieljährigen 
Gefdhaftsverbindung zur Folge haben fonnten, bewillige ich Ihnen einen 
Nachlaß von % gt. pr. & und ſchreibe Ihnen daher, auf netto 4436 &, 
den Betrag von | 
Ld'orf 30. 58. in der Hoffnung gut, dag Sie damit einver- 
ftanben fein werden. Ä 
Ich füge noch unfern neueften Marktbericht bet und empfehle mid 


Ihnen beitens. 
BW. Richter, 


451. Antwort. Annahme der angebotenen Bergütung. 


Herrn W. Richter in Bremen, | 
Berlin, den 10. Aug. 18 . . 
Wenn ich auch bem, was Sie in Ihrem Briefe vom 7. d. Mts. 
auf meine Klagen über die fraglichen 50 Körbe Varinas-Canafter er: 
wicdern, keineswegs unbedingt beiftimmen fann, fo will ih dod, um 
fernere unangenehme Correfpondenz über dieſen Gegenftand zu vermei- 
den, mich mit der mir angebotenen Vergütung begnügen und habe Ihnen 
Daher den Facturabetrag, abzüglich ~ 30. 58., mit L@orp 1952. 14. 
gutgeſchrieben. 
Genehmigen Sie die Verſicherung meiner Achtung. 


Ludwig Fritſch. 
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452. Andere Antwort auf Nr. 450. Die Annahme der BWaare 
wird wiederholt verweigert, und ¢3 wird aufs neue um Verfügung 
gebeten. Anerbieten, den Berfauf commiffionsweife beforgen 
zu wollen. Spefennota. 


Herrn W. Richter in Bremen. 
Berlin, den 10. Aug. 18 . . 

SH fawn auch nad) Durchleſung Ihrer Zufchrift vom 7. b. Pts. 
nicht? von dem zurüdnchmen, mas ib hinfichtlich der Ausführung des 
Ihnen ertheilten Auftrag auf Varinad-Canafter gefagt habe, und wenn 
td) aud) Shre Bereitwilligfcit anerfenne, mir eine Entſchädigung zu 
gewähren, fo muß id Sie dod) auf neue erfuchen, über die Waare zu 
verfügen, da id fie fogar mit einem Nachlaffe am Preife nicht ver- 
wenden fann. Mit Vergnügen bin ich aber bereit, deren Verkauf hier 
zu vermitteln, falla es Ihnen an Gelegenheit dazu an unferm Plage 
fehlen follte. Für meine Spefen, die fih laut untenftehender Nota auf 
Rp .... belaufen, habe ich Ste einftweilen belaftet. 


Mit Achtung und Ergebenbeit 
Ludwig Fritich. 


453. Offerte der Waare durd den Eigner an einen andern. 


Herrn F. B. Wiedemann in Breslau. 
| Bremen, ben . . .. 18 .. 

Von dem Varinas-Canajfter, von weldem id) Ihnen am. . v. Me. 
40 Körbe gefendet babe, lagern für meine Rechnung in Berlin 50 Körbe, 
deren Annahme der Empfänger verweigert hat. Seine Gründe dafür 
find zwar nad meiner Ucberzeugung unbaltbar, ich mag mich jedoch mit 
ibm in einen Rechtsſtreit nicht einlaffen, um fo weniger, al er einer 
meiner befjern Kunden ift, und offeriere Fhnen daher diefe Waare a. . gt, 
frei ab Berlin, Ziel 6 Mt. Ich hoffe, dak Sie zu diefem fehr billigen 
Preife jene 50 Körbe acceptieren werden, bin aber bereit, Ihnen aud 
nur einen Theil der Partie zu derfelben Notierung zu überlaffen. 


In freundfchaftlicher Ergebenbeit 
BW. Ridter. 
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454. Antwort. Die Offerte wird unter der Bedingung einer 
Preisermapigung angenommen. 


Herrn W. Richter in Bremen. 
| Breslau, den ....18.. 
Wenn die in Ihrer Sujbrift vom .. 08. mir offerierten 50 Körbe 
Varinad-Canafter in Qualität den früher empfangenen 40 Körben glei- 
Gen, und Sie mir folche mit einer Ermäßigung von 1 gr., alfo à .. 
notieren wollen, fo finnen Sie mir fie zugehen lafjen. Mehr fann ich 
dafür aber nicht anlegen. Ach bitte, mir Ihren Entſchluß vecht, bald 
wiffen zu laffen und zeichne 
mit achtungsvoller Ergebenbeit 
F. B. Wiedemann. 


455. Antwort, Man nimmt das Gebot an. Factur. Nachricht 
von dem Cintreffen eines Reifenden. 


Herrn F. B. Wiedemann in Breslau. 
Bremen, ben ....18.. 

Ach hätte kaum erwartet, dag Sie, mie id aus Ihrem Briefe vom 

. erfeben habe, noch eine Ermäßigung des fo febr billigen Preiſes 
ber Ihnen offerterten 50 Körbe Varina3-Canafter beanfpruden wiirden; 
da Sie aber die ganze Partie acceptieren, fo verftehe ich mich dazıı und 
beauftrage ben Herrn Ludwig Fritic in Berlin, unter dem die 
Waare lagert, biejelbe prompt an Sie zu verfenden. Beigeſchloſſen 
gactura darüber, für deren Betrag von 


Ldorg ...., Ziel 6 Mt., Sie mich zu erfennen belieben. 
Mein Reifender, Herr ..... , wird die Ehre haben, Ihnen Ende 
f. Woche feinen Befud zu machen. C3 wird mir fehr angenehm fein, 
wenn Sic Veranlaffung haben, ibm einen namhaften Auftrag zu er: 
theilen, auf deffen forgfaltige Ausführung Sic zählen können. 
Achtungsvoll grüßt Sie 
BW, Richter. 


RL: 


456. Antwort auf Nr. 452. Verfügung über die Waare. 


‚Herrn Ludwig Fritf in Berlin, N 
| | Bremen, ben ....18.. 

Mit aufrichtigem Bedauern habe ich in Fhrer Zufchrift vom . . . 
gelefen, daß Sie auf ben Ihnen in Betreff der 50 Körbe Varinas-Canafrer 
gemachten Vorfchlag nicht eingehen und mich wiederholt zur Verfügung 
über die Waare auffordern. Weit entfernt, dieje Angelegenheit zum 
Gegenjtande eines Rechtsftreites zu machen, wodurd) auf jeden Fall unire 
freundfchaftliche Verbindung geitört werden würde, fomme ich vielmehr 
hiermit Ihrem Wunſche nad, indem ich Sie erfuche, biefe Waare an 
Herrn F. Bd. Wiedemann in Breslau möglichit bald zu verlaben, 
Nbre Spejen aber bei dortigen Herren... .. für m/ Rechnung in 
Empfang zu nehmen. 

Sd überlaffe mich der Hoffnung, daß diefer Vorfall Ahnen feine 
Veranlaffung fein wird, mir Ihre Aufträge zu entziehen; ich merde in 
jeder Hinfiht bemüht fein, Sie zu Ihrer Bufriedenheit zu bedienen. 


Mit Achtung und Ergebenbeit 
BW. Ridter. 


457. Gpeditionsavid über die 50 Körbe Tabak. 


Berlin an Breslau. 


Einem Auftrage ded Herrn W. Richter in Bremen gemäß habe 
id) heute pr. Eifenbahn 


A. D. Nr. 109/158. 50 Körbe Tabak 


an Sie abgefendet, deren Gewicht id Bier unten verzeichne. Belieben 
Sie diefe Waare in Empfang zu nehmen und zu deffen Verfügung zu 
halten, fich mit demfelben auch wegen Ihrer Spefen zu berechnen. 


(Eine andere Behandlung biefer Angelegenheit giebt zu den Briefen 
Nr. 509—514 Anlaf.) 
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g. Auftrag in Folge der Offerte von feiten eines Retfenden. Theilweife erfolgende 
Ausführung. Annuflierung jenes Auftrags, fo weit er unaudgeführt geblieben. 
Rener Auftrag. Ausführung. Rembours. 


(Nr -458— 461.) - 


458. Auftrag auf Cigarren. 


Herrn BW. Ridter in Bremen. 
mf Genf, in... 

Ich babe vor einigen Tagen dad Vergnügen gehabt, Ihren Reifen: 
ben, Herrn. ..., bei mir zu fehen. In Folge der mir von demfelben 
gemachten Offerte ertheile ich Ihnen einen Auftrag auf unten verzeichnete 
Gigarren zu forgfältiger und fchneller Ausführung. 

Id hoffe, es wird Ihnen möglich fein, die mir von Ihrem Reifen: 
ben berechneten Preife, welche in Vergleich zu früheren Notierungen 
nicht unbedeutend erhöht find, etwas zu ermäßigen, da es mir febr 
ſchwer wird, von meinen Abnehmern höhere Preife zu erlangen. 


Ergebenit 
Adolf Meyer. 


459. Antwort. Theilweife erfolgte Ausführung der Beftellung. 
Factura. Anerbieten einer neuen Partie Cigarren. 


Herrn Adolf Meyer in Genf. 
Bremen, den... . 


Für ben in Ihrer Zufchrift vom . . ds. Mets. mir ertheilten Auf- 
trag auf Cigarren verbinblidft banfenb, beehre ich mich, Sie hiermit 
von der allerdings nur theilweife erfolgten Ausführung desfelben fomie 
von Berfendung der Waare zu unterrichten. Ich babe nämlich die von 
Ihnen beorderten Nencurrel- Cigarren der Sendung nicht beifügen 
fonnen, da ich davon nichts mehr auf dem Lager batte; von Cabanna3 
Nr. 1 habe ih Ihnen meinen ganzen Vorrath gejendet, deſſenungeachtet 
bleiben von Ihrer Beftellung darauf not. Kiften Reit. Andes bin 


ich befchäftigt, beide Sorten wieder anfertigen zu laffen, und merde, — 


falla Sie nicht anders bisponieren, Ihnen die fehlenden Rencurrel und 
Cabanna3 jpäter nachjenden. ' | 


— — — — 








Belieben Sie über die heutige Sendung aus beigefügter Factura 

bas nähere zu erfeben und mich für deren Betrag von 
Ld'orf ....pr..... zu erfennen. 

Ihrem Wunjche die Preife zu ermäpigen, habe ich zu meinem auf: 
richtigen Bedauern nicht entfprechen finnen; im Gegentbeil babe id 
Ahnen zu bemerken, dag, wenn Cie mir Ihren Auftrag heute gàben, ich 
‚nicht im Stande fein würde, benfelben zu ben Ihnen berechneten Preijen 
auszuführen. Tabak geht mit jedem Tage höher, und man bat nament- 
lid) große Mühe, fih in Cigarrengui gehörig zu affortieren, ba gerade 
hiervon in legter Zeit wenig an den Markt gefommen ift. Seien Sie 
jedoch überzeugt, daß ich ſtets bemüht fein merde, Cie fo billig als 
möglich zu bedienen. | 

Bei diefer Gelegenheit erlaube ich mir zugleich, Ihnen zu bemerken, 
daß mir direct von Havana eine Sendung von 

100/m Empresa . 
zugefommen ift, welche durchgängig febr jhön ausfällt und die ich des: 
halb mit allem Rechte Ihrer Mufmerffamteit empfehlen kann. Ich ver: 
zeichne bier unten die Preife der einzelnen Sorten und merde mich freuen, 
wenn Sie von meinem Anerbieten Gebraud machen. Später dürften 
Sie zu biejen Preifen eine ſolche Waare nicht wieder erlangen. 


Ihr ergebener 
MW. Ridter. 


460. Antwort auf Nr. 459. Cin Theil des nod) nicht vollftandig 
ausgeführten Auftrags wird annulliert. Neue Beftellung. 


Herrn BW. Richter in Bremen. . 
Genf, den ... .. 


I bin im Befibe Shred Briefes vom .. bd. Mt. mit Factura über 
div. Gigarren, deren Eingange ich entgegenfehe. Cinftweilen babe ich 
Sie für deren Betrag von Ldorg . . . . erkannt. 

Da id, wie Sie miffen, die Rencurrel für gewöhnlich nicht führe, 
bie Beftellung darauf vielmehr nur in Folge einer dazu erhaltenen Auf= 
forderung gemacht habe, wobei ich auf baldigen Empfang der Waare 
rechnete, fo will ich meinen Auftrag auf diefe Sorte hiermit annullieren, 
genehmige aber die nachträgliche Einfendung der zurüctgebliebenen */, Riften 
Gabannas Mr. 1, 
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Zugleich ertheile id) Ihnen einen Auftrag auf einige Sorten der 
mir offerierten Empresa-Cigarren, die Sie hier unten verzeichnet fin: 
den, und erfuche Ste, mir bdiefelben mit ebenerwähnten 9, Cabannad 
zu fenden. 

Mit Achtung und Ergebenbeit 


Adolf Meyer. 


461. Antwort. Anzeige von der Ausführung des Reftes der 
Beftellung und von deffen Verfendung. Factura. 
Rembours. 


Herrn Adolf Meyer in Genf, 
| Bremen, den . 

Aus Ihrer Zufhrift vom . . v. Mets. babe ich erfehen, bag Sie 
Ihren Auftrag auf Rencurrel-Cigarren annullieren, die nachträgliche 
Einfendung von %, Cabannas Nr. 1 aber genehmigen und zugleich einen 
Theil der Ihnen offerierten Empresa acceptieren. Indem ich Ihnen 
für biejen neuen Auftrag verbindlich danfe, habe id) bas Bergnügen, 
Ihnen anzuzeigen, daß ich fimmtlice von Ihnen beftellte Cigarren heute 
an Sie abgefendet habe. 

Sh beziehe mich deshalb auf die beifolgende Factur im Betrage von 
Ldorf . , wofür Sie mich crebditieren wollen. Auf die Auswahl 
diefer Cigarren habe ich die größte Sorgfalt verwendet und ſo hoffe ich, 
mir Ihre Zufriedenheit zu erwerben. 

Zugleich habe ich mir erlaubt den Betrag meiner Sendung vom 

.. von Lor 706. 18., zum Courſe von 17 gr, mit 


% 2991. 20., 1 Mt. dato, O/ TH. Heffe, 
auf Sie zu ziehen. Ich erfuche Sie, diefe Tratte zu Bonorieren und 
Ihre Aufträge recht bald zu wicderholen. 
Mit Achtung und Ergebenheit 
BW. Ricdter. 


C. Correfpondeng ther Einfäufe in Commiffion. 


a. Auftrag zum Einkauf von Caffee. Ausführung. Directe Berladung der Baare. 
Rembours. 
(Rr. 462 unb 463.) 


462. Nuftrag zum Ginfauf. 


Herrn E. Hider in London. 
Hamburg, den . ... 
Wir erjuden Sie hiermit, für unfre Rechnung 
ca. 5000 & Geylon- Caffe, in Säden, . 
zu faufen, wenn Sie folchen à 72/— hoͤchſtens erbalten fünnen, und für 
prompte Verladung Sorge zu tragen. Die Affecuranz bejorgen wir bier; 
ben Facturabetrag belieben Sie 3 Mt. dato auf ung zu entnehmen. 
Die Ausführung diefed Auftrags Ihrer gewohnten Sorgfalt em: 
pfehlend, zeichnen wir 
mit Achtung und Ergebenheit 
Otto Römer, & Co. 


463. Antwort. Ausführung de Auftrags. Factur. Trattenavis. 


Herren Otto Romer & Co. in Hamburg. 
London, ben . . 

Sie haben die Gitte gehabt, in Ihrer Zufhrift vom... mir einen 
Auftrag auf Centon-Caffee zu ertheilen, wofür ib Ahnen sehr banfbar 
bin. Es tft mir gelungen, denfelben zu Ihrem Limitum auszuführen, 
und ich beehre mid) nun, Ihnen hiermit Factura über laut inf. Connojfa= 
ments an Sic verladene - 

42 Sade Cenlon-Caffee, gez. H. D. Nr. 262/303, 
zu ertheilen, im Betrage von £ 162. 1., wogegen ich, Ihrem Wunjde 
gemäß, à 13. 6., 

By. 2167. 7/, 3 Mt. dato, O /eigene, 
auf Sie gezogen babe. Ich empfehle meine Tratte Fhrer Aufnahme gut 
Ausgleidung dieſes Gegenftandes. 

Die Qualität des Ihnen gefendeten Caffee’s wird Ihren Minfden 
entjprechen, auc) mit dem Preije dürften Sie zufrieden fein; heute Fünnte 
th bre Ordre unter 74/— ſchwerlich ausführen. | 

Beehren Sie mich bald wieder mit Ihren Aufträgen und genehmigen 
Sie die Verjicherung meiner Achtung und Ergebenheit. 

" E. Hider. 
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b. Berigt über Caffee und Offerte. Auftrag. Ausführung. Indirecte Berladung. 
Factur. Bericht. 


(Nr. 464 — 466.) 


464. Bericht und Offerte. 


Herren I. Zeltuer & Co. in Leipzig. 
Amſfterdam, den 30. Nov. 1861. 

Ich bechre mich, in meinen Mittheilungen über Caffee fortzufahren. 

Die Handel-Maatichappii bat ihre gewöhnliche Ueberficht heute ver: 
öffentlicht und es betragen barnad die Ablieferungen von Sava-Caffee 
im November d. J.: 11895 Ballen, 

gegen 73649 ,, im November 1960, 
3 32142 „ 7 » 1859, 
20144 ,, — 1858, 
wonach ſich die elfmonatlichen Ablieferungen in dieſem Jahr ſtellen auf: 
970470 Ballen, 
gegen 936654, gleichzeitig in 1860, 
846682 ,, n „ 1859, 
1168710 ,, n 1858. 
Zur Verfügung des Handels bleiben heute auf Zettel: 
80983 Ballen, 
gegen 218580 ,, . gleichzeitig in 1860, 
295290 „. x „ 1859, 
o 164803 ,, r „ 1858, 
und unverfauft bei der Handel-Maatfchappii: 
heute 204500 Ballen, 
gegen 171000 ,, ult? Novbr. 1860, 
188300 _,, n 1859, 
199600 ,, 5 „ 1858. 

Die außerordentlich ftarken October-Lieferungen, welche zu Anfang 
des Monats burd hie Maatjchappij publiciert wurden, haben, fo wie 
wir ed erwarteten, gleich nad) Abgang unjers lebten Berichts unferm 
Markt für Fava-Caffee einen neuen Impuls gegeben. -Die Eigner er: 
bôbten ihre Forderungen raid nad) einander von 44 c. auf 44% c. und 
45 c. für gut ord., wozu für inlänbijchen Bebarf einiges umgefebt wurde, 
Am Durbidnitt war das Gefdaft in Java übrigens während ded heute 
endigenden Monats recht fill und namentlich rubten die Verfenbungen 
nad) bem Ausland fait vollftändig. Der Bedarf ift dafelbît noch nicht 
bringend genug, um neue Einkäufe zu fordern, und porausfidtlid) wird 
erjt im neuen Jahr eine größere Lebbaftigleit in bas Geſchäft mit 
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Dentfdland fommen. Cinftweilen bebilft man ſich mit ben Einfäufen 
aus th Herbitauction und den vorhandenen Beiforten. 

Die Haltung der Cigner Bier blieb, trog dtefer gropen Stille im 
Geſchäft, in ber legten Zeit gang unverdudert feit und vergebens be: 
mibt man fit, eine Kleinigkeit unter 45 c. für gut ord., 44%—% c. für 
ordin. Java zu faufen. an darf fil darüber nidt wundern Es 
theilen fid) ber Subaber fo viele in ben Fleinen bisponiblen Vorrath 
von 80/m Ballen, sag auf den einzeluen nur äußerſt wenig fommt, und 
ba vorausfitlié der derfnalige Borrath für den langen Zeitraum von 
heute bis zur Frühjahrs Auction faum augreichend fein wird, and bei 
nur einiger Belebung des Gefhàft3 Leicht noch höhere Preife eintreten 
fonnen, fo ift niemand verfaufsluftiq und nur wenig Caffee am Marfte. 

Cine für das Gaffeegefchäft erfreuliche Erſcheinung ift@s, dag wir 
burd die Privatzufubren® vor Mangel über Winter bebütet werben. 
Rad den leuten oftind. Berichten ift von Yava-Caffee wieder mebreres 
abgegangen und außerdem der größte Theil ber September-Gouvernements- 
Auction auf Padang von 40000 Picols für unfer Land genommen wor: 
den, fo daß fortgefegte Rufubren erwartet werden dürfen, von denen 
freilich die aus der Padang September-Auction nidt vor März oder April 
k. J. eintreffen können. 

Die kürzlich pr. , Trijntje Jenna” eingebrachten 7100 Ballen 
Padang-Eaffee find bereits diefer Tage, noch vor völliger Entlöfhung 
zu gebeimem Preis (man vermuthet 45 c.) an ein Haus begeben worden 
und e3 ift anzunehmen, daß eine weitere Ladung, bie täglich von Pa: 
bang Bier eintreffen fann, gleihfall Leicht untergebracht werden wird. 

Der Cenlon-Caffee am 12. bè. in Maatfhappij- Auction wurde 
zu folgenden Preifen genommen: Nr. 1 à 47%, 48 c., Nr. 2 à 48. 48% c., 
Nr. 3 à 46c., Nr. 4 à 46c., Nr.5 à 4924 c., Nr.6 à 43c. Mit He. 
Avance® ift davon noch Heute gu haben. 

An Rio-Caffee wurde ber Verkauf der zwei Labungen ,, Vigilante” 
und „Zephir”, zufammen 7000 Bn. zu gebeimem Preis befannt. Somit 
ift ber Vorrath erfter Hand geräumt; die zweite Hand befigt von biejer 
Gattung ebenfalls nur wenig, weshalb ber Umfat darin ſchwach iſt. 

Gewürze erlangten feither für alle Gattungen Meine Avancen; die 
Frage hat zwar etwas nadgelaffen, bod bleibt der Markt febr felt, 
namentlich für Macis, worauf 3c. Avance zu machen fein bürfte. 

Id halte mid) Ihnen zu Aufträgen beftend empfohlen und zeichne 


achtungsvoll 
N. Kalluns. 
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1 Zettel (bol. cedelen, ceêlen, cedullen) nennt man die von ber bol. 
Handelögefelichaft ausgegebenen Lagerfdeine über die burd fie in Auction ver: 
fauften Waaren. 

2 D.b. Zufuhren, nicht burd die holl. Handelsgeſellſchaft bewirkt. 

3 ce. Avance bedeutet, daß man % c. über ben Auctionspreis bezahlt. 


"465. ‚Antwort. Dank für Berichte. Auftrag. 


Herm U. Kalmus in Amfterdbam. 
Leipzig, den 4. Dec. 1861. 
Mir danken Ihnen für die Berichte, welche Sie uns in der lebt: 
vergangenen Zeit über den Stand Ihres Marktes zu geben fo gütig 
gewejen find, und beauftragen Sie, von bem in Sbrer Zuſchrift vom 
. erwälgfen Cenlon-Caffee Nr. 3 à 46—46% c., 
50 Ballen 
für unjre Rechnung zu kaufen und deren Verladung ſofort an Herrn 
Wilh. Schmidt in Su DORT zu bewirken. Cine große Probe jeu- 
ben Sie uns pr. Bolt. 
Wir erfuchen Sie auch bei diefem Kleinen Auftrage unfer Intereſſe 
forgfältig wahrzunehmen, und zeichnen 
mit aufrichtiger Achtung 
À. Zeltner € Co. 


466. Antwort. Ausführung des Auftrags. Factur. Bericht. 


Herren I, Zeltner & Co. in Leipzig. 
Amfterdam, ven... 

. Für den in Ihrer Sufbrift vom . . . mir gütigft ertheilten Auf: 
trag auf 50 Ballen Cenlon-Caffee à 46 — 46% c. fage ich Ihnen meinen 
verbinbliben Dank. Die von Ihnen gewünjchte Nummer war nur 
mibfam zu erhalten, daher auch eine Ermäßigung des Preifes, 46% c., 
nicht zu erlangen; dagegen wird die Qualität der Waare Ihren vollen 
Beifall finden. 

Ihrer Ordre gemäß habe ich nun heute 
G. R. Nr. 179/228. 50 Ballen Ceylon-Caffee 
an Herrn Wilh. Schmidt. in Düffeldorf verladen. Sch ertheile 
Ihnen darüber anbei Factur, und bitte um Gutſchrift des Betrags der: 
jelben von | 
#...., Werth pr. contant. — Das gewünfhte Mufter von 
2% geht heute pr. Fabrpoit ab. 


= 


Im cligememen tft e3 fertwibrene rubiz im Gaffeegeibäft unt 
es zeigt fi zu ten erbobten Treiien wenig Raufluit, ta fi aber auch 
wenig Terfiufer inten, jo behält ver Marft cin guicò Anjeben. Gut 
ort. Java behauptet jih auf 45— 45!» c., welde Freife für ten Be: 
barf des Inlandes and täglich bemilligt werten. — Bon Brafil mer: 
den vie reellen Sorten jelten, da der Abjag nah dem Audlante beten: 
tend bleibt. — Tomingo ort. bis gut ert. 41—42 c. bezahlt. 


I füge nod ten gedrudten Marktbericht bei, und zeichne, Abrer 
fernern Aufträge gewärtig, mit Achtung und Urgebenbeit 


A. Kallmns. 
® 
ce. Zufammengefepte Correfpondenz über einen Ginfanf in Gommiffion. 


(Rr. 467-477.) 


467. Ginfauféordre auf Seifentalg in Folge eines empfangenen 
Baarenberidts. 


Herren Miwodzoff € Co. in St. Petersburg. 
: Magdeburg, den 12. März 18 . . 


Gur Ihre mir zu verfchiedenen Malen gegebenen Berichte über den 
dortigen Markt danke ich Ihnen verbindlid. Da ich Ihre Anfichten in 
Bezug auf Talg theile, fo erfuhe ih Sie, für mid 


1250 Pub Ceifentalg, erfte Qualität, pr. Mai oder Juni mit 
10 Rubel Handgeld' 

zu contrabieren. Ich limitiere feinen Preis, fondern überlaffe Ihnen, 
nad Umftinden und nad Ihrer beften Ueberzeugung für mid zu ban- 
deln. Nur fet bemerft, dak mir weiße, fornreide Waare am liebften‘ 
ift, bag td die Sendung fo frühzeitig ald möglich zu erbalten wünſche 
und mir große Gaffer mit fdwader Tara am beften dienen. Bei 
Ausführung meines Auftrags bitte ich auf biefe Vorfchrift Rückficht zu 
nehmen. 

Ihren Rembour3 belieben Sie auf Herten D. Rotbermann in 
Hamburg, bei welchem id Sie accreditieren werde, zu nehmen und 
bemfelben zugleich die Beforgung ber Affecuranz aufzutragen. Die Ver- 
ladung wollen Sie an bie Herren W. Ollendorff & Co. in Stettin 
beforgen. 


—37 
Ach empfehle bie Ausführung meines Auftrags Ihrer beſondern 
Sorgfalt Liù) zeichne 
mit aller Achtung 
Ferd, Korn. 


1 Der Commiffiomär in St. Petersburg, Archangel 20. unterbandelt mit ben 
großen ruffifhen Lieferanten, und ſchließt den Kauf mit biefen meiftens auf 
Lieferung. Dem Commiffionär fieht e3 aber frei, entweder den Betrag fogleich 
zu bezahlen, in mweldjem Falle die Waare billiger zu haben ift, ober zur Sicher: 
ftellung des Verkäufers cin gewiſſes Anfgeld, Handgeld genannt, zu geben. 
Diefes ift je nad ber Gattung ber Waare verfdieden und beträgt bei Talg ge: 
wöhnlid 3 Rubel pr. Berkoweß (1 Berfowes — 10 Bud oder 400 @). Für 
ben Belauf ded bezahlten Handgelded, für weldes der Commiffionär ein Del: 
credere hgechnet, rembourfiert er fich fofort, ohne bie Lieferung abzumarten. 
Was etwa über das contrabierte Quantum gellefert wird, bezahlt man nad dem 
Marktpreife. 


468. Antwort. Richtausführbarkeit der Einfanfsordre. Vorſchlag zu 
einem andern Auftrage. Proviforifber Abſchluß des Geſchäfts. 


Herrn Ferd. Korn in Magdeburg. | 3 
| St. Petersburg, den 10./22. März 18 . 


Wir haben die Ehre, Ahnen ben Empfang Ihres — vom. 
12. db. M. anzuzeigen, in welchem Sie uns einen Auftrag auf 1250 Pub 
Seifentalg, erfte Qualität, pr. Mai oder Suni, mit 10 Rubel Hanbgelb, 
ertheilen. Wir fühlen und durch diefen Beweis Ihres Vertrauens febr 
geehrt und werden es und zur Pflicht machen, dasfelbe zu rechtfertigen. 
Ihrer Vorfahrift gemäß werden wir im Ausführungsfalle die Verjendung 
an bie Herren W. Ollendorff & Co. in Stettin beforgen, uns für 
den Betrag auf Herrn D. Rothermann in Hamburg erholen, und 
demfelben die Beforgung der Affecurang auftragen. 


So angenehm und indes diefer Auftrag ijt, fo befürchten wir dod, 
ihn nicht ausführen zu finnen. Wir hätten gewünſcht, ihn früher zu 
erhalten; denn in Folge der ftarfen Kaufluft, die ſich für Geifentalg 
jeit geraumer Beit zeigt, ift pr. Mai oder Suni nicht mehr zu Kaufen. 
Borgeltern wurden 5000 Bud pr. Auguît zu 51 KH, mit 3.7 Hanb- 
geld, abgefchloffen,; allein auf die geftern eingegangenen Berichte von 
London Bin zeigt fic) Fein Verkäufer, und vergeben? bot man bie lebten 
Preife, — Unter diefen Umftänden find wir bedacht gemefen, Ihnen die 
Conjurtctur cimas zu fidern, und haben, jedoch nicht ohne Mühe, von 

Sdhiche, kaufm. Gorrefp. 9. Aufl. 22 
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T. Pctrowsly das uns in Auftrag gegebene Quantum zu 51 Pe, 
mit 3 #* Sanbgelb, aber pr. Auguft db. J., crbandelt. Wir bieten ed 
Ihnen, unabhängig von Ihrer Ordre, biermit an, und erbitten uns 
barüber mit rüdfebrenber Poft Ihre Entſcheidung, indem wir ihnen 
noch bemerfen, bag fic) die Nachfrage nad Seifentalg vermehrt und 
diefer Artikel zu obigem Preife Heute febr gefudt ift. 


Von Kaſan-Potaſche wurden geftern 20 Fiffer halb Juli-, 
halb Nuguft-Lieferung und 100 Gaffer Suli-Lieferung zu 23% Pe 
mit 3 # Handgeld bezahlt. Per Juli alles Gele! bewilligte man 
aulcht e 23%. Per Mai ift 24% = alles Geld und auf denſelben 
Termin 25 # mit halbem Vorſchuß gefordert. 


Unire Wechfelcourfe ohne wefentlide Veränderungen. , 


Wir zeichnen achtungsvoll 
Bm. Kinen & Co. 
London 346 à H ds 
Hamburg  H°/e à !/ 
Amfterdam 171% a pr. 1 & 8S. 
| Pars 365%, 


À d. 6. pr. contant. 


469. Antwort. Zurüdnahme des frühern Auftrags und Annahme 
des gemachten Vorſchlags. 


Herren I. Wiwodzoff € Co. in St. Petersburg. 


Magheburg, den 1. Apvil 18 . . 

Wenn Sie bei Empfang djefes Briefes meen Auftrag vom 12. 
v. Mts. auf 1250 Pud Geifentalg pr. Mai oder Funi nod nicht aus- 
geführt haben, jo will id) ihn hiermit, in Beantwortung Ihrer Zufchrift 
vom 22. v. Mts., annullieren und dagegen das von Ihnen proviforifch 
contrabierte gleihe Quantum, erjte Qualität, zu 51 # pr. Auguft, 
mit 3 H+ Handgeld, acceptieren, obgleid) mir dic Lieferung big zu dicfer 
Zeit nicht fo bienlid ift wie die pr. Mai oder Suni. 

Was den Rembours, bic Veforgung der Affecuranz und bie Ver: 
fendung betrifft, fo bleibt ed bei der Ahnen urfpringlioà ertheilten 
Vorſchrift. 

Mit Achtung zeichnet 
Ferd. Korn. 
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© 470. Antwort. Definitiver Abflug des Geſchäfts. Rembours für 
das Handgeld. 


Herrn Ferd. Korn in eur 
| 28. Marz 
St. Petersburg, den — — 9. Apr Dt 18 - 


Wir haben heute Ihren Brief vom 1. April empfangen. Aus 
unferm bisherigen Stilljdweigen werden Sie wohl gefdloffen haben, 
dap es und nicht möglich gemefen ift, ben von Ihnen querft erhaltenen 
Auftrag auf Seifentalg pr. Mai oder Suni auszuführen. Zwar zeigte 
fic) ein Speculant als Berkdufer zu 52 KH, mit 3 H voraus; da 
aber bet thm auf gute Waare und prompte Erfüllung bei Ablauf des 
Termins nicht zu zählen ift, fo find wir auf feinen Antrag nicht ein- 
gegangen. 

Zufolge Shred obenerwähnten Bricfes haben wir nun die Shnen 
mit unjerm Schreiben vom 10./22. März angebotenen 1250 Pub pr. 
Augnft, zu 51 KH, mit 3 H voraus, definitiv acceptiert, bagegen 
‚aber die von Ihrer erften Ordre genommene Notiz annulliert. 

Den Betrag ded auf diefen Ankauf bezahlten Handgeldes haben mir 
Heute für Ihre Rechnung mit 

Se 375. —. è 30/1, auf Herm D. Rothermann in 
Hamburg, 3 Mt. dato, 

entnommen und haben Sie dafür unter üblihem Vorbehalte crebditiert!. 
Auf denfelben Freund werden wir f. 3. auch den Reft traffieren. 

Der Verfehr in Producten ift von feinem Belang, ba unfre Börfe 
ber Ofterfeiertage wegen von ben Ruſſen nicht befucht wird. Unfrer 
Meinung nad dürfte e8 übrigens gerathen fein, ben jebigen Zeitpunkt 
zu Ankaufen nicht unbenußt vorübergehen zu laffen, und es würde ung 
freuen, wenn Sie fi veranlagt finden, uns noch weitere Bejtellungen 
zu ertheilen; auf unfre Sorgfalt für Shr Intereffe Fönnen Sie immer 
zählen. 

Genehmigen Sie dic Verfiderung unfrer Ergchenbeit. 


I, Wimodzoff & Co, 


1 b.i. unter bem Vorbehalte, daß Rothermann die Tratte honoriert. 


22 * 
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471. Accreditiv. Berfiherungsauftrag. 


Herrn D. Rothermann in Hamburg. 
Magdeburg, den 29. Aug. 18 . 

Den Inhalt Ihres Briefes vom . .., der nur geordnete Gegenftande 
betrifft, übergehend, beabfichtige ich hiermit nur die Herren 3. Wiwod- 
aoff & Co. in St. Petersburg für 
ca. H* 6800. —., id fage Sed staufendadthundert Rubel Silber, 
bei Ihnen zu acereditieren, und Sie bemnad zu erfuchen, deren Tratten, 
3 Mt. dato, bis zu bdiefem Belaufe zu Laften meiner SEGNANO zu 
bonorieren. 


Gebadte Freunde werben Ihnen auch den Facturawerth einer von 
mir beovderten Partie Seifentalg mittheilen, damit Sie ihn unter Affe- 
curanz bringen. Belteben Sie diefe zur niedrigften Prämie, mit Zu: 
flag von 10 % imaginären Gewinns, zu beforgen und mir Rechnung 
" darüber zu ertheilen. 

Ich zeichne mit aller Ergebenheit 


Ferd. Korn. 


472. Antwort. Verſprechen, das Accreditiv zu honorieren und die 
Ä Affecuranz zu beforgen. . 


Herren Ferd, Korn in Magdeburg. 
Hamburg, den 2. Sept. 18 . . 

Aus Ihrem Briefe vom 29. Auguft habe ich mir Ihr Accrevitiv 
für + 6800. —. zu Gunften der Herren J. Wimobzoff & Co. 
in St. Petersburg bemerft und bereite daher deren Tratten bid zum 
Belaufe diefer Summe gute Aufnahme zu Laften Shrer Rednung. Aud 
werde id ben Facturabetrag der erwähnten Partie Seifentalg, mit Zu: 
flag von 10 % imaginären Gewinns, der Angabe gebadten Haufes 
gemäß unter -Affecuranz bringen, und Sie fobann vom weiteren unter: 
richten. 


Achtungsvoll und ergebenft 
D. Rothermann. 
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473. Ausführung der Einkaufsordre. Berladungsanzeige. 
Factur. Rembours. | 


Herrn Ferd. Korn in Magdeburg. 
St. Petersburg, den 


28. März 
9. April | 
Vergnügen, Ihnen anzuzeigen, baß die Lieferung bed für Sie pr. Auguft 
erhandelten Seifentalgs erfolgt ift und wir bereits 
52 Gaffer, 7. X. Nr. 1 à 52, 
an die, Herren W. Qllendorff & Co. in Stettin, mit bem ſchoͤnen 
Hamburger Schiffe „die drei Schweftern”, Capt. Sommerſchild, 
verladen haben. Hiermit ertheilen wir Ihnen »Factur darüber, deren 
Betrag Sie uns mit Fe 6773. —. gutzufchreiben belieben. 
Dagegen haben wir für Ihre Rechnung auf Herrn D. Rother- 
mann in Hamburg traffiert 
RB 6398. —. à 30%, 3 Mt. dato, welche Ihnen unter üblichem 
Vorbehalt quigefdrieben find. Diefem Haufe haben wir aud die Ber: 
ficherung mit 10 % imaginären Gewinns aufgegeben. 

Der diesjährige Seifentalg läßt im allgemeinen viel zu wünjchen 
übrig, indem er ſchwach if. Wir haben jedod nad Möglichkeit für 
Sie geforgt, und im ganzen Tann biefe Sendung gut mittel genannt 
werben, die 19 Gaffer Ar. 34/52 find fogar febr fchöne fernige Waare, 
wie man fie felten finbet. 

Wir fchmeicheln uns baber, diefen Einkauf zu Ihrer Rufriedenheit 
vollzogen zu haben, und empfehlen uns Ihnen zu ferneren Aufträgen, 


Wir zeichnen achtungsvoll 
3. Bimodzoff € Co. 


2 Aug. 
6. Sept. 


haben wir bas 


18 . 








| Unter Beitätigung uniers Briefes vom 


474. Auftrag an den Speditör in Bezug auf den Empfang und 
die Weiterbeförberung der im vorigen Briefe erwähnten Waare. 


en W. Ollendorff & Co, in Stettin. 


Magdeburg, den 16. Sept. 18 . 
Ich babe f. 3. Ihren Brief vom . . , empfangen, der feiner Gr- 
wieberung bedarf. 


342 


Von ben Herren à Wiwodzoff & Co. in St. Petersburg 

se ich die Mittheilung erhalten, daß fie 
F. K. Nr. 1/52, 52 Fäſſer Seifentalg, 

für meine Rechnung pr. „die drei Schweftern”, Capt. Sommer: 
"Schild, an Nbre Mbreffe verjchifft Haben. Ich erfuche Sie baher, Diele 
Waare fofort nad) Empfang an mid zu verladen, und zwar, wenn 
möglich, durch Schiffer Biel, welcher in einigen Tagen nad Stettin 
abgeht und wahrfcheinlich rechtzeitig bort eintrifft, um biefe 52 Faffer 
laden zu Formen. Proben erbitte ich mir ſ. 3. pr. Fabrpoft. 


Ich empfehle nich Ihnen beftens. 


475. Angeige von der beforgten Affecurang und vom Rembours 
ded Abfenders der Waare. Affecurangrednung. 


ven Ferd. Korn in Magdeburg. 


Hamburg, den 14. Sept. 18 . 


Indem ich meinen Brief vom 2. d. Mis. beftatige, babe — das 
Vergnügen Ihnen anzuzeigen, daß ich von den Herren J. Wiwodzoff 
& Co. in St. Petersburg Connoſſament über 

52 Fajjer Seifentalg, F. X. Nr. 1/52, 
— habe, welche durch fie pr. „die drei Schweſtern,“ Capt. 
Sommerſchild, an die Herren W. Ollendorff & Co. in Stettin 
verſchifft worden ſind. 


Ihrem Auftrage zufolge habe ich die Aſſeeuranz auf dieſe Sendung 
für ‘den Facturabetrag und 10 % imaginären Gewinn beſorgt. Sie 
finden hierbei die Rechnung darüber, deren Betrag von By. 181. 14. 
Sie mir gutgufdreiben belichen. j 


Gedachtes Petersburger Haus hat zugleich für Nbre Rechnung auf mid 


25. Auguit 
Ay. 13069. 12., 3Mt., vom “6. Sent. 
entnommen, welcher Dispofition ich zufolge Ihres Acereditivs gute Auf⸗ 


nahme bereite, um Sie dafür pr. 6. December zu debitieren. 


Achtungsvoll und ergebenſt 
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Hamburg, den 14. Sept. 18 . 


Herr Ferd. Korn in — 
für beſorgte Afſecuranz auf 52 Fäſſer Talg, welche die | 
Herren I. Wiwodzoff & Co. in St. Petersburg pr. | 
„die bret Sdhweftern”, Capt. Sommerfdilb, nag | 
Stettin für deffen Rechnung verlaben haben: | 


F. K. 52 Fap Ta 
Nr. 1/52. tariert auf FA 15300. —. incl. 10% imaginären Gewinng, | 
gezeichnet durch | 
die neue 2. Affecuranz-Comp. für . . Aj. 5000, —. 
„ Affecuranz-Comp. von 1836 . . + , 5000. —. |, 
€. Hoffmann . . . . . . . . . , 3000. —. 
bie 2. See- u. Feuer-Nffecurang -Gomp. 












Primie à 44 ren Bey. 
Gourtage 1 %, Stempel und Police 


Affecurangprovifion 4%... 2 2 2 . . . . 


Irrthum vorbehalten. | | 
D. Rothermann. | 


476. Berlabungéangeige des Speditörs. Spefentednung. 
errn Korn in Magdeburg 
' me — Stettin, ‘ven 12. Oct. 18... 

Aus Ihrem Briefe vom 16. v. M. haben wir gern erfehen, daß Sie 
die Güte gehabt haben, an unfre Abreffe 52 Faffer Talg pr. „die drei 
Schweſtern“, Cap. Sommerjhild, von Seubung der Herren I. 
MWiwodzoff & Co. in St. Petersburg, gehen zu laffen. 

Indem wir Ahnen dafür verbindlich danken, haben wir das Ver- 
gnügen, Ihnen die Verladung diefer Güter mit Schiffer Biel, der kurz 
vor Ankunft derjelben Hier einträf, zu 8 $ Fracht pr. Lait anzuzeigen. 
Hiermit empfangen Sie den Ladungsſchein fo wie unfre Spejenrehnung, 
deren Betrag Sie uns mit AP 275. 25 gr guiibreiben wollen. 

Die Faffer waren in ſchlechtem Zuftande und haben daher ein un- 
gewöhnlich ftarfes Boͤttcherlohn verurfaht, wie Sie aus der Spefen: 
rehnung erfeben werden. Leider ift dics in diefem Fabre bei allen 
Lieferungen aus St. Petersburg der Fall gewefen. 

Die Proben fenden wir Ahnen morgen pr. Poft. 

Schiffer Biel ladet noch Leinfamen ein und gebt bald ab. 

Wir empfehlen uns der Fortoauer Shred Wohlwollend und zeichnen 

achtungsvoll 
BW. Diiendorff € Co, 
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Gtettin, den 12. Octbr. 18 . . 


Herr Ferd. Korn in Magdeburg 
für Spefen auf 52 Gaffer Seifentalg, die wir von 
ben Herren 3. Wimodzoff & Co. in St. Peters: | 
burg pr. „die brei Schweſtern“, Capt Sommers 
fhild, empfangen und für feine Rednung und Gefahr 
durch Schiffer Biel, in Fradt zu 8 f pr. Laft von 
40 G, nad Magdeburg verlaben haben: 

F. K. 52 Zäffer Seifentalg, bé. 459 G 508. 
Nr. 1/52. | Fgracht von 1402 Bud 266 à 1844 of pr. Caft v. 120 Pud Re] 216) 7 





en | | 














Raplafen If pr. Laft . 2. . . . . . . . . + 1121) 
Umaelder® ci feras Se se rs re A 2 25 — 
Laftgelb fürs Ginlabem . . . . . . . . . . ù — 22 6 
Bôtiderloÿn . . . . . . . . . . . . . . È 9,19) 6 
Sämmtliche biefige Spefen à 20 ser pr. Fab . . u 34 20, — 

Pr.Ct. Rd 2175 25|— 








®. Dllendorff & Co. 











| 


1 Gin im Norden gebräuchliche Wort, fo viel als Unkoften ober Epefen bei 
Berichiffungen bedeutend. 


477. Antwort. Rimeffe für den Betrag der Spefen. 


Herren B. Ollendorff & Co. in Stettin, 
Magdeburg, den 22. Oct. 18. *. 
Mit Vergnügen habe id) in Ihrem Schreiben vom 12. 63. gelefen, 
bag Sie bie Yhnen von Sendung der Herren J. Wiwodzoff & Co. in 
St. Petersburg für mich zugefommenen 52 Faffer Eeifentalg bereits 
verladen haben. 
Den Betrag der mir zugleich berechneten Spefen empfangen Sie 
hiermit in | 
RP 250. —. pr. 26. October auf Heinr. Haber 
im Berlin. . à 99% . . Ap 248. 22. 6. 
„ 27. 2. 6. Sicht, auf Carl Romer, dort, „ 27. 2. 6. 
: guiammen Ap 279.25. —. 
wodurd fid diefer Gegenftand ausgleicht. 
Mit Achtung: zeichnet 
Ferd. Korn. 
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d. Gorrefpondenz über Ausführung von Aufträgen, die durd Agenten ertheilt find. 
(Nr. -478—482.) 


478. Ginfaufs- und Berfhiffungsangeige. Rembours auf einen 
dritten. Kurzer Bericht. | 


Herren P. Ddermann € Co. Leipzig. 
Livorno, den . . März 18 . 

In Folge des uns durch unfern dortigen Agenten', Herrn Roß— 
berg, gittigft ertheilten Auftrags haben wir bas Bergnügen, Ahnen 
hiermit Cinfaufsrednung über, pr. ,, Helene”, Capt. Krüger, an 
die Herren O. Minter & Co. in Hamburg au Ihrer Verfügung 

verſchiffte 
P. O. & C. Nr. 202/206. */ Pipen Speifeöl 
eingufenben, deren Betrag von £ 1357. 50. wir Ihrer Borfgrift gemäß 
zum Courje von 186 mit 
Ay. 729. 13., 3 Monat dato, 
auf diefelben für Ihre Rechnung entnommen haben: Wir erfuchen Sie, 
unirer Tratte gute Aufnahme bereiten zu laffen. 

Es freut uns, Shnen durch den frühzeitigen Cinfauf des Oel3 einen 
namhaften Vortheil auf ben Preis gefichert zu haben. Lewterer ift in 
biefem Augenblide 35 bia 36 Lire und wird wahrfcheinlich binnen 
furzem noch höher gehen, ba fic) die günftigen Erwartungen von der 
beurigen Oclernte nur theilmeife bejtätigen; denn obgleich biejelbe ſehr 
ergiebig gemefen ift, fo bat fie body durch den Wurm viel gelitten, und 
bie Vorräthe von teinjdmedender feiner Waare find daher gering und 
in feiten Händen. 


Ihren ferneren Aufträgen entgegenfehend, empfehlen wir ung Ihnen 


ergebenft. 
Hh. Bag & Co, 


1 Unter Agent (agent; agent; agente) verfteht man tiberhaupt jebe Perfon, 
welche mit der Beforgung der Angelegenheiten oder Gefchäfte eines andern beauf- 
tragt if. Sm Handel giebt c3 zweierlei Arten von Agenten. Entweder ift ber 
Agent von einem einzelnen großen Handelshaufe, einer bedeutenden Fabrit, Manu: 
factur, Handels- oder Affecurang-Compagnie mit einem gewijfen Gehalte, der oft 
mit einem Eleinen Antheile am Betrage ber von ihm vermittelten Gejchäfte ver: 
"bunden ift, angeftellt, oder er beforgt die Gefchäfte mehrerer Häufer gegen cinte 
gewiffe. Provifion. In beiden Fallen Hat berjelbe fein Domicil auf einem be: 
ftimmten Plate und beforgt die Gefchäfte feines Auftraggebers (feiner Anftrag= 
geber) entweder nur auf diefem Plage ober aud außerhalb besfelben in einem 
gemiffen Bezirke, ben er zu diefem Swede von Zeit zu Beit bereiſt. Diefe Art der 





Vertretung von Handelshäufern x. hat in der neuern Feit an Umfang gemonnen, 
und manches Gefdäft wird durch den Agenten kürzer und runder abgemacht als 
duch Correjpondenza (S. aud) Schiebe, Univerſal-Lexicon der Handelewiſſen⸗ 
ſchaften, unter „Agent“.) 


479. Ausführung einer Beſtellung. Anzeige vom Empfange des 
Connoſſaments über das im vorigen Briefe erwähnte Oel und von 
dem Rembourſe dagegen. Aſſecuranzrechnung. Die Annahme der 
Tratte wird wegen einer Unregelmäßigkeit im Connoffa- 
mente verfchoben. 


Herren D. Odermaun € Co. in Leipzig. 


Hamburg, ben . . Mir 18. . 

Unfer dortiger Agent, Herr Vehr3, bat uns den ibm gütigft ge 
gebenen Auftrag auf 

10 Kiften Cassia lignea 
mitgetbeilt. Wir haben benfelben ausgeführt und bic Factura darüber 
unferm Agenten zur Ueberreihung an Sie eingefandt. Belieben Sie 
und deren Beirag mit 4. 430. 9., Werth pr. .. Mai, gutzufchreiben. 

Sobald diefe Waare, die wir bereits zur Verladung aufgegeben 
haben, vom Schiffer abgenommen ijt, werden wir Ihnen aud) Berfen- 
dungonota ertheilen. 

Bon ben Herren PI. Bag & Co. in Livorno haben wir Con: 
noffament über, pr. Helene, Capt. Krüger, an uns verlabene 

P. 0. $ C. Nr. 202/206. 5/2 Pipen Speifedl 
empfangen, deren Betrag diefelben für Ihre Rechnung mit 

By. 729. 13., pr... Sunt, 
auf und entnommen haben. Die Aifecuranz auf diefe Sendung ijt von 
uns billigft beforgt worden und wir crtheilen Ihnen anbei An 
darüber, beren Betrag von 

By. 15. 4. Sie und gutzufchreiben belieben. 

Die Annahme ber Fratte müfjen wir aber ungeachtet Ihres und 
durch Heren Roßberg bereits ertheilten Accreditivà vorläufig ausfegen, 
ba bas und von dem Livornefer Haufe eingefanbte Connoffament vom 
Capitän nicht unterfdrichen ijt, folglich nicht zum Empfange der Wagre 
ermächtigen fann. Wir geben den Herren Bat & Co. Heute Nachricht 
bavon und erfuden fie um Cinfendung eines gehörig unterzeichneten 
Gonnoffaments. 

Veber bas Geſchaͤft haben wir Ihnen wenig neues zu berichten, 
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ba ed in ben lebten Tagen des Ofterfeftes wegen febr ſtill gewefen 
if. Seute fanden 400 Säde Brafil-Caffce zu den bisberigen Preifen 
Käufer. | 


Wir empfehlen uns Ahnen beitens. 
D. Pinter € Co. 


480. Anzeige vom Ginfaufe und von der Berlabung einer 
Waare. Factur. Kurzer Waarenbericht. 


Herren P. Didermann & Co. in Leipzig. 
Amfterbam, den 29. Oct. 1861. 


Den uns durch unfern Agenten, Herrn Rottmann, ertheilten 

Auftrag auf 
% Fak Macisniffe 

haben wir forgfaltig ausgeführt. Anbei finden Sie Factur darüber, 
deren Betrag Sie ung mit i 

£ 318. 92 c. pr. heute gutzufchreiben belieben. Wir ſchmeicheln 
. uns, f. 3. Shre Zufriedenheit mit der Waare zu vernehmen, deren Ver- 
ladung wir nad Vorſchrift an die Herren O. Minter & Co. in Ham: 
burg, pr. , Olga”, Capt. Sternburg, bejorgt haben. 

Die Haltung bes Caffeemarkteds ijt im Laufe der legten acht Tage 
unverändert ruhig geblieben, dod) war cd jchwieriger, ordinir Java 
unter 43% c. und gut ord. unter 44 c. zu befommen, da die Inhaber unter 
bicfen Preifen nicht mehr abgeben wollen. Dad Gefdhaft blieb beſchränkt, 
weil man fich bei bem hohen Stande bed Artilel nur für den Bedarf 
verjorgt. Jn diefer Woche wird ber Termin zum Empfang aus lester 
Maatichappij- Auction zu Ende gehen, und unfer nächiter Bericht wird 
die Ablieferungen in diefem Monat, fo mie ben verbleibenden Vor: 
rath von Maatihappij-Waare vermelben. Aus erfter Hand fame 10800 
Ballen Padang von Privatzufuhr pr. Fafon à 49% c. zum Abſchluß. 
Gute Beiforfen bleiben ftet3 zu febr feften Preifen begehrt, find aber ſel⸗ 
ten, wogegen ordindr Brafil wenig Beachtung findet. 

Von Reis find in ben lebten acht Tagen keine Umfabe aus erfter 
Hand befannt geworden; die Eigner halten fehr feft und wollen unge⸗ 
Tchälten Aracan nicht unter Z 7% abgeben. Gefchalte Sorten finden 
regelmäßigen Abfat zu ben Rotitrungen. Gut gefchälter Aracan / 9% 
a / 9%; in Sava ift die Auswahl febr beſchränkt, unb die feineren 
Syrten bebingen höhere Preife, Tafel / 13 à / 134 nach Qualität. 
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Wir beziehen uns im übrigen auf unfern Brief vom . . ., legen 
zu Sheer Cinfiht unfern Preiscourant bei und empfehlen ung Ihnen 


zu ferneren Aufträgen, 
An aller Exgebenbeit 


Peliffier & Co. 


481. Antwort auf Nr. 479. Auftrag zur Weiterbefsrderung der 
in Nr. 478 erwähnten Waaren. 


Herren O. Minter & Co, in Hamburg. 
Leipzig, ben . . Mai 18. 

Soren Brief vom . . März haben wir bas Bergniigen gehabt. zu 
empfangen. Für uns barin facturierte 10 Kiſten Cassia lignea ſind 
Sie gleichförmig mit Ay. 430. 9., für den Betrag der ung ertheilten 
Aſſecuranznota über °/% Pipen Speiſeöl, von Sendung der Herren 
Bag & Co. in Livorno, mit Ap 15. 4. crebitieri. Inzwiſchen find 
wir burd Herrn Roßberg auc) in den Befig Ihrer Verſendungsnota 
vom 1. April über obige Cassia gekommen. 

Wir zweifeln nicht, daß Sie nun von gedachten Freunden in Livorno 
ein ordnungsmäßiges Connoffament über dad Speifeöl pr. ,, Helene” 
erhalten und demnach deren Tratte von AF 729. 13. zu Laften unfrer 
Rechnung angenommen haben werden. Belieben Sie die Waare zu 
Waſſer unter ſächſiſcher Alfecuranz an die Herren Otto & Co. in 
Magdeburg weiter zu befördern. 

Bon Sendung ber Herren Peliffier & Co. in Amfterdam 
werden Sie für uns, pr. „Olga“, Capt. Sternburg, 

P. 0. & C. Nr.1. % Jap Macisnüffe 
empfangen. Wir erfuhen Sie um deffen Beförberung an und pr. Cifens 
bahn und zeichnen 
| achtungsvoll und ergebenft 
P. Odermann € Co, 


482. Antwort. Anzeige vom Empfange des in Nr. 479 ermähn- 
ten nun gehörig unterzeichneten Gonnoffaments und der in Mr. 479 
und Nr. 480 aufgeführten Waaren. Breidcourant. 


Herren P. Odermann & Co, in Leipzig. 
Hamburg, ben . . Mai 18 .. 
Wir haben aus Ihrem Briefe vom ... gern erfeben, daß Sie die 
Ihnen angegebenen Beträge aleibformig gebucht haben. Die Herren 
Bag € Co. in Livorno haben uns nunmehr cin gehörig untergeid- 
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nete3 Connoffament über 5/2 Pipen Del pr. ,, Helene” gefandt. Dem- 
nad) ift deren bagegen valedierende Tratte von #7 729. 13. pr... Juni 
zu Ihren Laften angenommen worden. 
| Wir können Ihnen. die Ankunft des Oels, fo wie ded % Faffed 
Macisnäffe von Sendung der Herren Peliffier € Co. in Amiter- 
bam berichten, und werden diefe Waaren, nach Empfang vom Bord, 
Xbrer Vorſchrift gemäß prompt verlaben. 

Die Durhficht des beiliegenden Preiscourants giebt Ihnen boffent- 
lid) zu neuen Aufträgen Anlaß, auf deren forgfältige Ausführung Sie 
rechnen fonnen. 

bre ergebenen 
OD. Münter‘« Co. 


o. Briefe über commiffionsweife beforgie Einkäufe von englifbem Garn. 
(Mr. 483 — 487.) 


483. Auftrag zu einem Cinfaufe von Reinengarn in Folge 
erhaltener Berichte. 


Herrn Alfred Quigow in Bradford, Ykſh.“ 
Leipzig, ben... 18... 

Danfbar für bre ausfährlichen Berichte über den engfiffgen und 
irländifchen Leinengarnmarft, beehre id). mich Ahnen hierdurch einige 
Aufträge nad) den mir gefälligit gefandten Proben zu ertheilen, indem 
id) in Betreff der Preife mein Ynterefje ganz in Ihre Hände lege. Bei 
dem irifchen Gefpinft binbe id) Sie nicht an eine beftimmte Corte, «3 
fol nur eine ordinäre Qualität fein, aber dennoch feft genug, um al 
Kette? verarbeitet werden zu Tinnen. Die Schuß- ober Weft Line’ 
nehme ich am liebiten in Zuncashire- Gefpinften®, wofür id die Sor: 
ten, welche Sie mit F und C 0° bezeichnen, halte. 

NH brauche auch ziemlich viel von einer guten Qualität Flahsgarn, 
welche fid) zur Bwirnfabrifation eignet. Bisher habe ich ſolche direct 
aus einer fehr guten Spinnerei in Dundee? bezogen; wenn Sie mir die 
Preife eben jo billig ftellen könnten, wäre ich nicht abgeneigt,. Sbnen 
auch darauf jpater einen Auftrag zu ertheilen. Ach bedarf zu diejem 
Bwede Nr. 16 big 120 in allen Nummern und in heller Farbe. 

Ich febe Ihrer Antwort entgegen und zeichne 


adtungsvoll 
Guſtav Schmibt. 





— — bb - 


Dtrbre. 


No. 50. -% 00. 65. ‘70. 75. 80. 
DAT 120 120 120 120 120 120 120 © Line irlänbifées @cfyinf. 
No, 50. 55. 60. 65. 70. 75. 80. 90. 100. 110. 120. 
Bt. 60 60 120 60 120 600 120 120 60 60 60 Schuß ober Weft Line. 
Die Game find in Gallen von ca. 1200 © zu verpaden und bie Baladung if 
über Hull an Herrn Wilhelm Klein in Hamburg gu meiner Verfügung zu be: 
werffielligen. 





1 Abfürzung für: Forkshire. Graffdhaft Fork. 

2 Kette, and Zettel, Werfte (chaine; warp; catena), find biejenigen 
Faden, welde in gewebten Zeugen in geraber paralleler Richtung ber Länge nad 
binlaufen; Einfhuß ober Schuß (trame; weft ober woof: trama) ift dagegen 
derjenige Theil der Fäden, welder fi) ber Breite nad binzieht. Darnad unter: 
fheidet man Ketten- und Schußgarn. 

8 Line, ber Kürze wegen im geichäftlichen Berkehr für Hineyarı (Leinengarn) 
gebraudt. — Line bezeichnet eigentlich die vermitielft bed Hechelns burd Nbfonde: 
rung ber furgen Fafer (Tow, Werg) ans dem Flachſe (Awa) gewonnene, unge: 
fponnenc lange Fafer. Man benennt in England die Gattung: Flaxyarn (Flachs⸗ 
garn) und bie zwei Species diejer Gattung Lineyarn (abbr. Line) = Leinen: 
garn, und Zomyarn (abbr. Tom) = Werggarn. 

Deutſchland weicht mit ber Benennung etwas von England ob, nennt dic 
Gattung Leinengarn, und die zwei Species Flahz- und Werggarn. Erfieres 
wirh vorzüglich zur. Kette, Teptere8 meifiens gum Schuſſe verwendet. 

4 d. i. Gefpinite in ber Grafichaft Lancafter. gefertigt. 

5 Durdh Budflaben unterfdeiben die Gommiffionäre die Garne der veridiede- 
nen Spinnereien, 

6 Dundee in der ſchottiſchen Grafidaft Forfar ift ber Sauptflapelplas für 
ſchottiſche Leinen. 

7 bi Bundles, Bünbel. Die Preife von Garn verftehen fish in Gngland 
für bag Bündel, eine für eine Fadenlänge von 60000 yards angenommene Be: 
nennung. 

1 ſolches Bündel hat 16% Strähne (hanks), 

1 Strähn (hank) = 12 Gebind (leas), 

1 Gebind (ea) = 120 Faden (threads), 

1 Faden (thread) — 2% yards Fadenlinge. 
Dies ergiebt: 1 Bündel — 60000 yards oder 200 leas. Se nad der Stärke 
oder Feinheit bed Garnes dreht man 2 à 5 Strahne in 1 Dode (head. knot) gu: 
fammen, und madt aus 3, 6 ober aud 12 folden fogen. Bünbeln 1 Pad (bunch). 
— Die Rummer bed Garns wird nad bem Gewichte von 200 Leae oder 1 Bundle 
beftimmt. Man dividicrt daher mit bem Gewichte in 200 Leas und beftimmt fo 
bie Nummer. 3.2. 200 Leas wiegen 5 &, ober 10 @, fo gtebt die No. 40, 
ober No. 20. Naturlich fann died nidt auf 14 — Loth ausgewogen werben. 
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484.. Aehnlicher Brief. Auftrag zum Ginfaufe von BWollengarn 
in Folge der Offerten eines Reifenden. 


Herrn Jamss Berbusten in Bradford, VAE. 
Leipzig, ben . . . 18 .. 

An Folge der Anſtellungen' welche mir Shr Reifender, Herr... .. ; 
kürzlich in Wollengarn gemacht hat, bin id nicht abgeneigt, mit Fhrem 
Haufe ebenfalls in Geſchäftsverbindung zu testen, ba ich nad ben Ver: 
fiherungen Ihres Reifenden annehmen darf, daß Sie bet vollfommencr 
Fachlenntnid mir diefelben BVortheile gewähren, welche meine älteren 
Scfhaftsfreunde mir bemilligen. Indem ich Ihnen hiermit einen Auf: 
trag auf verfchiedene Sorten Wollengarn ertheile und denfelben Ihrer 
forgfältigften Ausführung empfehle, habe ich noch folgendes darüber zu 
bemerfen. 

Die beftellten BOT, 86", 40° Weft brauche id zum Theil fit 
Orleans - Fabrifanten, fie miiffen alfo einen guten Lustre* haben, 
während ich bei ben 24 und 28° We/t mehr auf ein weiches, recht volles 
Gejpinft febe, ba ich diefelben für Dama ft-Fabritanten verwende. Die 
ftarferen Nr. 4—16 find für Strumpf- und Shawl-Fahrifation be- 
ftimmt. Ihr Reifender fagt mir, daß Sie darin febr viel kaufen, ich 
bitte daher nur darauf zu achten, daß diefe Garne, wenn aud recht 
offen und weich im Gefpinft, dennoch die gehörige Feftigleit des Faden3 
befiben, da fie zum Theil vor der Verarbeitung gefärbt werben. 

Bon Mohair?. ein- und zweifach habe id) augenblicllich feinen Be- 
barf, bitte aber mir Mufter Ihrer Sorten nebft Preifen zulommen zu 
laffen. Auch können Sie biefen einige Mufter von Aipaca‘, ſchwarz 
und meliert (black & mixtures), beifügen. 

Sn Erwartung baldiger und beſter Ausführung meines Auftrags 
zeichne ich mit Achtung und Ergebenheit 


Ordre. 
1 Ballen — 250 Groß? — 1200 @ 30r Lustre Weft. 
1 3 == Ps == oa 36r 5 m 
Ll , = 330 , = , 40r a 
1, =200 , Zi 28r Super Weft. 
1, = 1200 7 24 » carded Wefi®. 





1 Ballen fortiert No. 4. 300 @ 
1 , 2 , 8 300, 
1 a a # 12. 300 ” 
= 2 , 16. 300, 


Super carded Weft. 
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1 Unftellung, fo viel als Offerte Wichtiger würbe man bafür Immer 
Tegtere8 Wort oder Anerbietung brauden. 

2 Lustre, franz. Lustre, bebeutet „STanz". 

3 Mohair, früher (aber fifi) Ramelgern genannt, if bad aus bem 
Hear ber in Kleinafien beimifden Angoraziege gefertigte Garn. Der Robftoff 
wird eben fo wie bie Sdhafwolle gekammt und verfponnen, bag Garn verwendet 
man zu folden Artifeln, welche einen feidenartigen Glanz haben, bauptiädlié 
qu MIbes-Plùfden (velours d'Utrecht). 

4 Alpaca-Garn, gefestigt aus dem feidenartigen Haar einer Abati des Lama, 
Pace oder Alpaca genannt, welche in Amerifa gu Haufe if, zeichnet fid eben: 
falls burd feinen feidenartigen Glanz aus, it aber viel weicher als Mohair und 
— zu Kleiderſtoffen geeignet. 

5 Die gewöhnlichen W’eft- oder Schußgarne, Wollengarne und Alpaca, wer: 

Sen in der Regel nad dem Groß von 144 Zahlen (hanks) verkauft. Die Ge: 

fpinft-Rummer wird burd die Anzahl der Annks (1 hank — 560 yards Kaberilänge) 

beftimmt, weldje auf 19 geben. 3.8. von No. 30 wiegen 30 hanks = 18. — 

© Die niedrigen Rummern Carded (f. Note 6) und Mohair werden ftet3 pr. Pfund 
verfauft. 

6 Carded — = gekrämpeltes Schußgarn, im Gegenfag zu Combed 
weft, gefammtes Schußgarn. Die ſogenannten Carded-Garne werden haupt: 
ſächlich für Strumpf- und Shawlfabrikation, aber auch als Strickgarn verwendet. 


485. Anzeige von der Ausführung eines Auftrags. Antivogt 


auf Rr. 483. x 
Herrn Guftav Schmidt in Leipzig. 
Bradford, Ykſh., den ....18..07 


Sehr angenehm ift e8 mir gemefen, burch Ihre Zuſchrift vom .. 
Ihren Auftrag auf 840 Be C Line und 900 BY Weft Line zu 
empfangen. 

Ich babe folchen forgfaltig und nad Vorſchrift ausgeführt. Das 
irlAnvifche Gefpinft C Line wird ganz dem Zwecke entſprechen, welchen 
Sie bezeichnen; e3 ift ein zwar. aus geringem Flächs gefponnenes, aber 
doch febr Fräftiges und zur Kette haltbarcd Gefpinit, wie fi überhaupt 
der irländifche Flachs durch befondere Feitigfeit auszeichnet. Die Wet 
Line fende id) Ihnen in der F-Qualität, da der Spinner, mit Vor: 
rathen überhäuft, fic) jehr billig finden lie, während C O für diefelben 
Nummern 1%—3 d. pr. Be. mehr verlangte, ohne daß die Qualität um 
fo viel beffer ijt. 

Von Rwirngarn liefere ich ebenfall3 ein fchottijdes Gefpinit, 
welches ih AC benenne. Miglid), daß es. dadfelbe ift, welches Sie direct — 
von Dundee beziehen, doch dürfte ich durch die bedeutenden Aufträge, die 
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ich dem Spinner ſtets darin zu ertheilen habe, Ihnen einen Vorzug im 
Preiſe verſchaffen können, welcher die Proviſion, die Sie mir bewilligen, 
übertragen wird. Es ſoll mir daher angenehm ſein, wenn Sie mir 
Ihre Aufträge auch darin zuwenden wollen. 

“Mein nädfter Brief bringt Ihnen Factura. 


Mit Achtung und Ergebenheit 
Alfred Quitzow. 


486. Aehnlicher Brief. Antwort auf Nr. 484. 


Herrn Otto Volckmar in Leipzig. 
Bradford. Ykſh., ven....18.. 

Aus Ihrer Zuſchrift vom... Habe ich mit Vergnügen erſehen, 
bag es den Bemühungen meines Reiſenden, Herrn ..... , gelungen 
iſt, Sie zu einem Auftrage auf diverſe Wollengarne zu veranlaſſen. Ich 
habe dieſe Ordre bei einigen der beſten Spinner zu möglichſt billigen 
Preiſen untergebracht und werde nach erfolgter Lieferung Ihnen Factura 
darüber zu ertheilen die Ehre haben. 

Die Verladung werde ich über Hull nach Hamburg an die 
Herren Weber € Co. bewerkſtelligen, womit Sie wohl einverſtanden 
ſein werden, da ich Ihnen dieſe Freunde als prompte und billige Spe— 
ditoͤre empfehlen kann. 

Unſer Markt zeigt im allgemeinen wenig Leben; die Preiſe der 
Garne ſind im Verhältnis zu den Preiſen, welche für Wolle verlangt 
und bewilligt werden, zu niedrig. Die Spinner arbeiten meiſtens mit 
Verluſt und ſuchen die Production möglichſt zu beſchränken; allein da 
auch unſre Fabrikanten ſowohl für den inländiſchen Markt als für die 
amerikaniſchen und dentſchen Märkte nur ſchwach mit Aufträgen ver: 
ſehen ſind und daher wenig Veranlaſſung zu Garneinkäufen haben, ſo 
erreichen jie ihren Zweck nicht, die Preiſe ber Garne in die Höhe zu 
bringen. Dies gilt jedoch nur für Combed Weft-Garne; Carded-Garne 
erfreuen fit dagegen einer jehr lebbaften Nachfrage und die Spinner 
biefer Sorten find nod auf mehrere Monate engagiert.! 

Sie finden am Schluffe diejes die Preife bemerkt, zu welchen ich 
bre Ordre untergebracht babe. Jd) bitte davon vorläufige Bemerkung 
zu machen und febe Ihren fernern Aufträgen entgegen. 

Achtungsvoll Shr ergebener 
James Warburton. 


1 engagiert f.v. a. durd übernommene Aufträge zu Lieferungen verpflichtet. 
Schiebe, kaufm. Gorrefp. 9. Aufl. 23 
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bre Ordre ift zu nadftebenben Preifen ne worden: 
250 Grog 30° Lustre Weft . . . 12/6 pr. Grog. 


300 , 36° ,, . + + 1A, „ 
330 „ 40 „ 5 . + + « 10/6 ,, Pr 
200 , 28 Super Weft . . . . 14/—, i 
1200 & 24° SC, Carded Weft . . 28, & 


Nr. 4. 8. 12. 16. Carded Weft super 


— — — — — 


2/2 22% 23 23% pr. @ à 300 @ pr. Ar. 


487. Anzeige von der Verfendung der Waare. Factur. 


Herrn Guftav Schmidt in Leipzig. 
Bradford, Ykſh., ben . . . . 18. 

Id) nehme Bezug auf mein Schreiben vom . . . (Nr. 485) un 
beehre mid), Ihnen hiermit anzuzeigen, daß ich heute burd Sermittelung 
‘ be Herrn Wm. Patfinfon in Hull für Shre Reduung an Herrn 
Wilh. Klein in Hamburg verladen babe 

‘4 Ballen Leimengarn, ge. G. S. Ar. 1/4, 
worüber beifolgende Factur näheres befagt, Belieben Sie mid für deren 
Betrag von 
Eu pr. ....gu erfennen. 

Sd Hoffe f. 3. Ihre Bufricdenheit mit diefer Sendung zu verifi: 

men und recht bald mit einem neuen Auftrage von Ihnen beehrt zu 


werden. 
Achtungsvoll ergebenſt 


Alfred Quitzow. 


f. Zuſammengeſetzte Correſpondenz über einen commiſſionsweiſe beſorgten Einkauf 
von Manufacturwaaren. 


(Nr. 488 — 499.) 
488. Auftrag gum Cinfaufe. Accreditiv für den ungefähren Belauf. 


Herrn Wilh. Tünnermann in Leipzig. 
Neapel, den 5. Suni 18 . . 
Wir haben noch Bhren Brief vom 27. San. zu beantworten und 
Ahnen ben Empfang der und damit gefandten Mufter von biverjen 
Artikeln anzuzeigen. 
Die uns angebotenen Partien von Napolitaines' waren in der That 
billig, dejjenungeachtet Fonnten fie ung nicht dienen, da die Deſſins (oder 
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die Mujter) dem Gefdmace unfere8 Landes nicht entfprechen. In diefen 
orbinären Stoffen, welche für die niebrige Claffe beftimmt find, müfjen 
recht lebbafte Farben vorberriden, und außerdem find dic Carreaux 
Nbrer Mufter zu Klein. Wir find Ihnen indes für Mittheilung jener 
Proben jehr verbunden, und werden e3 gern feben, wenn Sie bei Ge- 
legenheit. ähnliche Offerten wiederholen. + 

Um in den Pure laine und Cachemiriennes? einen Verſuch zu 
machen, 'ertheilen wir Ihnen biermit einen Auftrag, für deffen befte 
Ausführung Sie Sorge tragen mollen.. Die Preife haben wir zwar 
nad) Ihrem Preigcourante angefebt, ba aber dad Rohmaterial billiger 
geworden ift, fo rechnen wir mit Sicherheit auf deren Ermäßigung. 

sur den ungefähren Belauf unfrer Commiffion accreditieren wir 
Sie bei Herrn Alerander Touffin in Paris, auf den Sie 3 Monat 
dato zu traffieren belichen. 
Wir zeichnen mit adtungsvoller Ergebenheit 

Siber & Zuppinger. 
Commiffion 
für Herrn Wilh. Tinnermann in Leipzig. 
60 Stüd Pure laine, 1*, 35 inches® br., à 1314 oy pr. Brab. EU., 
Erhöhung für dahlia 144 , > di; 
, , fuchsin % , 

zur Hälfte in mitteln und zur Hälfte in großen Carreaux nad) Art der Deffins 


=s 230. 254. 279. 317. 380. 395. 409 und 438, affortiert wie folgt: 
fond écarlat ou poncean, dahlia, fuchsin, céleste, vert clair, vert fee, 


Stüd 8 8 8 12 10 4 
mode, blanc‘, 


a 
«i 











4 6 
bie Carreaux ftet3 in verfchiedenen Farben lebbaft und vom Grunde abftedend 

‘ aus ziemlich breiten Streifen beftebend. Carreaux aus ficinen ſchmalen Streifen 
mitffen vermieben werben. 

60 Stüd Ecossais pure laine, 24, 34 inches br., à 1214 age pr. Brab. GIL, ganz 
wie vorftchend affortiert. 

100 Stüd Cachemiriennes, balbwollen, 30 inches, & 514 sgn pr. Brad. EI, 

Erhöhung für dahlia 14 , | a 
> , fuchsin 3% , )” | 
zur Hälfte in mitteln, gue Hälfte in großen Carreaux, affortiert wie folgt: 
fond poncean, dahlia, fuchsin, grenat, bleu, celeste, vert clair, gris, blanc, 
Gtüd 16 — 8 8 12° 12 8 16 8 12 
wozu bie obigen Bemerfungen gelten. 

Ecossais 30 St. pr. Rift, Cachemiriennes 25 Ct. pr. Kifte, gleihmäßig affortiert. 
Bon jeder Kifte eine Mufterfarte in einem Poftpafete zu fenden. Abjendun, 
von Leipzig fpateften3 Mitte Auguft, an die Herren Peltier & Go. in 
Marfeille, denen wir der Beförderung wegen unfre Inftructionen geben. 

Siber € Zuppinger. 
22” 
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1 Napolitaines, ein Stoff für Frauenfleider und urfpriinglid ganz aus Wolle 
und glatt gewebt, haben jest Baummollgarn zur Kette und werben carriert in 
garde gefSpert gewebt. 

2 Pure laine find rein wollene, und Cachemiriennes find balbwollene (ben 
erfteren ganz ähnlich, deshalb auch zumeilen imitation pure laine genannt), car: 
vierte Stoffe für Frauenkleider. 

3 b.t. englifde Zoll. ⸗ 

4 Die Bezeihnung der Farben von Stoffen, welche franzöfifhen ober englifden 
Urfprungs find, erfolgt gewöhnlich in franzöfifcher oder englifder Sprade. Da 
bie Frangofen aber überhaupt febr erfinderifch in Bezug auf neue Farbennamen 
find, fo wendet man thre Farbenbezeichnungen aud biufig bei Stoffen deutfden 
Urfprungs an. Dahlia und Fuchsin find feinere Farben, welche höher al8 die 
gewöhnlichen berechnet werben. 


489. Auftrag des Commiffionirè an den Fabrifanten. 


Herrn Curt Debme in Glaucan. 
Leipzig, den 15. Juni 18 .. 

Auf die von Ihnen f. 3. empfangenen Mufter von Pure laine 
und Cachemiriennes ift mir jo eben der unten verzeichnete Auftrag 
zugefommen, den ich Ihnen biermit zur forgfältigften Ausführung in 
ber vorgejchriebenen Zeit übermeije. Die Wahl der Mufter überlafie 
id) Ihnen, nur muß id bitten, dap diefelben geſchmackvoll feien. f 
die Preife erwarte ich einen angemefjenen Nachlaß, ba das Rohmatertal 
feit jener Zeit, zu welcher Sie mir die Mujter gefendet haben, billiger 
geworden und der Gefhäftsgang ein ftiller ift. Es hängt von biefem 
Probeauftrage viel für die Zufunft ab; thun Sie alfo Ahr möglichiteg, 
um ſich fernere Aufträge zu ficern. 

| Mit Achtung ergebenft 
Wilh. Tünnermann. 


Commiffion 
für Herrn Curt Oehme in Glaudau. 


60. Stid Pure laine u. f. w. (wie in dem Auftrage zu Nr. 488). 
60 , do. u. ſ. w. (desgl.) 
120 Stüd, in 4 gleihmäßig affortierten Kijten, à 30 Stud, S. Z. Nr. 208/211. 
100 Etüd Cachemiriennes u. f. w. (wie in bem Auftrage zu Nr. 488), 
in 4 gleihmäßig affortierten Riften, A 25 Ctüd, S. Z. Nr. 212/215. 


Spateftens den 12. Auguft Bier zu liefern. — Elegante Mufterfarten, eine von 
jeder Rifte. 
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490. Antwort auf Jr. 489. 


Herrn Wilh. Tünnermann in Leipzig. 
Glaudau, den 17. Funi 18. . 
Sie haben die Güte gehabt, mir in Ihrer Zufchrift vom 15. d. M. 
einen Auftrag auf 60 St. Pure laine, 1°, 60 St. do., 2*, und 100 St. 
Cachemiriennes zu ertbeilen. Sd fage Ihnen dafitr meinen verbind- 
lichten Dank und fichere Ihnen eine forgfaltige Ausführung innerhalb 
ber vorgefdricbenen Beit gu. Die Preife ftellen fich für die Pure laine 
auf 15 yr und 12 om, für die Cachemiriennes auf 5 yr für die 
Brab. Elle effectio mit 2 und 2%' für contant. Sie billiger gu notieren 
ift unmôglid. Die Preife ber Wolle haben, wie Ihnen befannt, eine 
erhebliche Ermäßigung nicht erlitten, denn ftatt des gehofften Abſchlags 
von 15 —20% Stellen fie fic) gegen die vorjährigen Notierungen Faum 
5 % niedriger. Sie wiffen, wie viel mir an der Erhaltung und Er: 
weiterung meiner Verbindung mit Ihnen liegt, und dürfen daher uber: 
zeugt jein, daß ich alles aufbieten werde, um Sie in jeder Hinficht zu: 
frieben zu ftellen. 
Mit aufridtiger Achtung und Ergebenbeit 


Curt Debme. 


1 db. h. 2%, Golbagio und 2 % Discont für baare. Zahlung. Beim Handel 
mit Mantes ain war eg fonft in Leipzig üblich, die Louisd’or über ben 
Cours zu nehmen, den fie laut Courszettel haben. Wer nicht in diefer Münaforte, 
fondern in Courant zahlte, erhielt eine Vergütung, Golbagio-genannt, die in 
der Regel 2% betrug. Die Zahlung in Gold über Cours findet jegt nur aus: 
nahmameife ftatt, an ihre Stelle iff Zahlung in Courant mit dem ebenerwähnten 
Golbagio getreten. 


491. Antwort auf Nr. 488. 


Herren Siber & Zuppinger in Neapel. 
Leipzig, den 18. Suni 18. . 

Ach danke Ahnen recht febr für den Auftrag auf 1206t. Pure laine 
und 100 St. Cachemiriennes, den Sie fo gütig gewefen find in Ihrer 
Zuſchrift vom 5. d. Mt. mir gu ertheilen, und ſichere Ihnen deffen forg= 
fältige und rechtzeitige Ausführung zu. 

Ich fann Ihnen berechnen: (folgt die Angabe der Preife und Zah⸗ 
Tungsrweife wie in Nr. 490). 
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Mit Bergnügen merde ih Ihnen wierer Mujter disponibler Waaren 
jenven, jebale fit Gelegenbeit tazu bietet, wad wabhrideinlid nach be: 
endigter Michaelismeſſe ter Fall fein wire. 
Achtungsvoll empfohlen 
Wilh. Tannermann. 


492. Brief ded Commijfionaré an dad Haus bei welchem er 
accreditiert ift. Bitte um Beftitigung des Credits. 


Herrn Alerander Tonffin in Paris. 
Leipzig, den 22. Juni 18 . . 
Bon Herrn Siber € Zuppinger in Neapel bin id angewiejen 
worden, mid) für den Betrag einer an biefelben zu madenben Waaren- 
jendung, c* % 15000. —., 3 Mt. dato, auf Sie zu erholen. Sch er: 
laube mir daher Cie zu erfuden, mir diefen Credit zu betätigen, fobald 
Ste von jenem Haufe dazu ermächtigt fein werben. 
Mit Achtung und Ergebenbeit 
Wilh. Tünnermann. 


493. Antwort auf Nr. 192. Beftitigung des Accreditivs. 


Herrn Wilh, Tünnermann in Leipzig. 
. Paris, den 20. Juli 18.. 
Auf Ihre Zufchrift vom 22. v. Di. babe id die Ebre zu ermiedern, 
bag ihnen burd die Herren Siber € Zuppinger in Neapel bei 
mir cin Credit von 
A. 15000. —. eröffnet worden ijt, welder Betrag gegen bre 
Tratten, 3 Mt. dato, zur Verfiigung ftebt. 
Empfangen Sie die Verjidherung meiner Ergebenheit. 
Alerander Touffin. 


494. Anzeige des Fabrifanten von der Ausführung des 
Auftrags. Yactur. 


Herrn Wilh, Tunnermann in Leipzig. 
Glaudau, den 10. Aug. 18 . . 
Indem ich mid) auf meinen Brief vom 17. Suni beziehe, beehre ich 
mid), Ihnen die Ausführung bed mir auf 120 Et. Pure laine und 
100 St. Cachemiriennes ertheilten Auftrags, fo wie die heute pr. Eiſen⸗ 
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bahn erfolgte Verfendung der Waare zu melden. Das nähere darüber 
belieben Sie aus angefügter Factur zu erfehen, für deren Betrag von 
RP 3996. 12. Sie mid erfennen wollen. 

Ich überlaſſe mich der Hoffnung, dag Sie mit ber Ausführung dieſes 
Auftrags zufrieden fein werden, und bitte, mich für ferneren Bedarf in 
meinem Fabrikat im Andenken zu behalten. 

Achtungsvoll und ergebenit 
Curt Debme, 


495. Antwort auf Nr. 494. Tadel binfibtlih der Breite der 
Baare. Abzug am Betrage der Factur. Iimeffen. 


Herrn Curt Debme in Glaudan. 
| Leipzig, den 14. Aug. 18 . . 

Ich bin im Beſitze Ihrer Zufchriften vom 17. Sunt und 10. db. Mts., 
fo wie der mir mit lebterer facturierten Waaren. Mit der Qualität, 
den Deffins und der Aufmachung derfelben bin ich zufrieden, nicht aber 
mit der Breite ber Pure laine, 12 Qualität, welche im Durdidnitt nur 
34—34% inches, bei 9 Stüd, Nr...... , fogar nur 33 inches ergiebt. 
Für ben guten Verkauf ift died von Erheblichfeit und id) Cann daher 
biefe Stüde nur mit einem verhältnigmäßigen Nachlaffe am Preife ver: 
wenden. Sie werden hoffentlid) damit cinverftanben fein, wenn id 
pr. Brab. Elle % mr kürze. Würde das Affortiment nicht gejtört, fo 
ließe ich fie lieber ganz zurüd. Shr Guthaben geftaltet fic) daher wie 
folgt: 


gacturabetrag . ........... Vs. RP 3996. 12. 
ab: Vergütung Auf 9 Stüd, 
540 Brab. Cen à k mr .... m 9. — 


“Ap 3987. 12. 
Discont 4% .. , 159. 15. 
Netto Ay 3827. 27. 


Sie empfangen nun anbei: 


RE 2000. —. pr. 17. Auguit auf . . . .. hier 
„1276. 24.. 20. BOs. «5, wer : 
on. 551. 3. , 25. do. , ..... in Berlin. 


AP 3827. 27. zufammen, deren Sie fic) zur Ausgleichung meiner 
Rechnung bedienen wollen. 

Mit Achtung ergebenft 

Wilh. Tinnermann. 
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496. Antwort. Man ift mit der Abrechnung einverftanden. 


Herrn Wilh. Tünnermann in Leipzig. 
Glauchau, den 15. Aug. 18%. 
Ihrer Zufhrift vom geftrigen Tage entnehme id Re 3827. 27. in 
3 Appts. auf Leipzig und auf Berlin, für welche id Sie, Eingang 
vorbehalten, erfegne, indem id zugleich ben Betrag meiner Factura vom 
10. db. M. baburd ausgleiche, mit deren Regulierung nad) Ihrer PBered- 
nung ich mich cinverftanden erfläre. Ich erfuche Sie die Heine Differenz 
in der Breite einiger Stücke zu entfchuldigen, verfichere Ihnen aber, daß . 
vollfommene Genauigfeit beim beiten Willen nicht immer zu erreichen ift. 
Der Hauptgrund ift, daß ich iw der lebten Zeit zumeift Beftellungen auf 
33 inch. br. Waaren gehabt babe und. daß daher alle Einrichtungen mit 
Rückſicht auf diefe Breite getroffen worden find. Seien Sie indes iber- 
zeugt, daß ich auch in diefer Beziehung künftig bemüht fein werde, Ihnen 
feinen Anlaß zu Klagen zu geben. 
° Achtungsvoll empfiehlt fic 
Curt Debme. 


497. Anzeige ded Gommiffionäré an den Gommittenten von der 
erfolgten Ausführung des Auftrags, der Verfendung der Waare , 
und dem Rembourfe. 


Herren Siber & Zuppinger in Neapel. 
„Leipzig, den 16. Aug. 18 . 

Unterm 18. Sunt babe ic) bas Beriügen gehabt, Ihnen zu Schreiben. 
Heute beehre ich mid), Sie von der erfolgten Ausführung Ihres Auf- 
trags, fo wie von der nad VBorfchrift erfolgten Verfendung der Waare, 
verpadt in 

8 Riften, S. Z. Nr. 208/215, 
zu unterrichten. Ich ertheile Ihnen über diefe Sendung zugleich Factur, 
für deren Betrag von 
RF 3904. 13., Werth pr. heute, Sie belaftet find. 

Die Mufterfarten gehen heute in einem Palete, gez. S. Z. Nr. 100, 
pr. Bolt an Sie ab. 

Ich Halte mich für berechtigt die Ausführung biejes Auftrags als 
eine forgfältige zu bezeichnen, insbefondere finde ich die Mufter febr 
geſchmackvoll. Einige Stüde find in der Breite mislungen; ich babe 
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jedoch dafür vom Fabrifanten einen Nachlaß erlangt, wie Sie aus der 
Factur zu erfeben belieben, 
rer Ermächtigung zufolge babe id auf Hern Alerander 
Toußfin in Paris traffiert: 
A. 14781. 20. 3 Monat dato, 
147. 80. Discont à 4% 





I. 14633. 40.8. ©. à 80% ........ _... AP 3908. 10. 
ab: Courtage 1% . ..... Sia 3. 27. 
für Shr Credit, Werth pr. heute... . .. Ap 3904. 13. 


Ich babe mir erlaubt, bem Pafete Mufter von zwei Partien Möbel: . 
jtoffen beizufügen, die ich Ihnen zu untenverzeichneten Preifen erlaffen 
fann. Die Waare fcheint mir febr pweißwürbig; ich hoffe daher, baf 
Sie Veranlaffung nehmen -werben, die eine oder die andere: Partie zu 
beziehen, bemerfe Ihnen jedoch, daß der Fabrifant fie nur ungetreunt 
verlaufen, alfo eine Read: Auswahl von Farben oder Deffinà nicht 
geftatten will. 

Ihren fernern Aufträgen entgegenjehend, zeichne ich 

mit Achtung und Ergebenheit 
BW, Tinnermann. 


498. Brief des Commiffionäre an denjenigen, bei welchem er 
accreditiert ift. Antwort auf Nr. 493. Trattenavis. 


Herrn Alerander Touffin in Paris, 
Leipzig, den 15. Aug. 18. . 
Id habe f. 3. die Ehre gehabt, Ihre Bufdrift vom 20. v. Mt. zu 
empfangen, in welder Sie ben von Herren Siber € Zuppinger in 
Neapel bei Ihnen zu meinen Gunjten eröffneten Credit von .z. 15000. —. 
bejtätigen. 
Demzufolge habe ich mir heute erlaubt, auf Sie zu ziehen: 
Æ. 5000. —. 
„ 4000. —. 
„ 3000. — 
2781. 20. 
A. 14781. 20. zufammen, die ich Ihrer Aufnahme zu Laften ge: 
dachten Hauſes empfehle. 
Ich grüße Sie mit Achtung und Ergebenheit. 
Wilh. Tünnermann. 


(Die Antwort auf dieſe Anzeige lautet mie die Priefe unter Nr, 87 und Nr. 88.) 


3 Mt. dato, ‘/eigene, 


362 


499. Avis an den Spebitôr. 


Herren Peltier € Co, in Marfeille. 
Leipzig, den 18. Aug. 18 . 

Am Auftrage der Herren Siber & Buppinger in Neapel habe 
id) am 12. d3., durch Vermittelung des Herrn Joh. Georgi, hier, in 
7° p pr. 100 Kr Fracht und 24—26 Tagen zu liefern, 

S. Z. Fr. 208/215. 8 Riften Manufacturwaaren 
an Sie abgejendet, worüber untenftebende Nota näheres befagt. Haben 
Sie die Güte diefe Waare in Empfang zu nehmen und zur Verfügung 
bed gedachten Haufe zu halten, fi auch mit demfelben Ihrer Spefen 
wegen zu berechnen. PA 
Ergebenjt 
Wilh, Tünnermann. 


Verlavung3nota. 
Se Z. No, 208/211. 4 fiften rein wollene Waare. 
No. 208. BY 230%, Netto 1729, Werth ...... 
u. f. w. 
S. Z. No. 212/215. 4 Kiften balbwollene Waare. 
No. 212» Bt. 212@, Netto 161@, Werth ...... 
n. |. w. 








g. Gorrefpondenz mit einem Agenten über durch denfelben zu beforgende Berfäufe 
von Manufacturwaaren, Bermittelung von Aufträgen. Ausführung derfelben. 
Differenz und deren Regulierung. 

(Nr. 500 — 803.) 


500. Einleitung der Verbindung mit einem Agenten. 


Herrn A, de Clermont, 14, rue Richelieu, Paris, 
Leipzig, den 20. Suni 1861. 


Unfer Reifender, Herr C., hatte bei feinem Dortfein dag Bergnü- 
gen, fit mit Ihnen über unfere gejchäftlichen Intereſſen ausführlich zu 
unterhalten, und nad) dem, was er. und über Ihre Verbindungen und 
Ihre genaue Befanntihaft mit den Verhaltniffen Ihres Plate mitge- 
theilt hat, find wir entidloffen, Shnen bic Beforgung unferer Gelbafte 
bajelbit gu übertragen. 

Die mit Herrn C. eventuell vereinbarten Bedingungen wollen wir 
hier ber Orbnung wegen wiederholen: 








z303 


Wir vergüten Ahnen für alle durch Ihre Vermittelung und gu: 
gehenden Aufträge 2% Proviſion von ben eingegangenen Betragen 
unſerer Facturen; dieſe am Schluſſe des Jahres zu berechnende Pro⸗ 
viſion wird Ihnen ſelbſtverſtändlich auch von allen denjenigen Aufträgen 
gutgeſchrieben, welche uns von den durch Sie eingeführten Kunden ſpäter 
etwa direct zukommen ſollten. 

Für etwanige, durch Sie bewirkte Incaſſi von den Beſtellern haben 
Sie uns prompte Anſchaffungen in guten Wechſeln, jedoch nicht unter 
Ihrem Deleredere zu machen, ohne dafür eine beſondere Proviſion zu 
berechnen. — Alle Brief- und Muſter-Porti fo mie Wechſelſtempel und 
ſonſtige Speſen fallen uns zur Laſt und ſind von Ihnen am Schluſſe 
des Jahres zu berechnen. 

Nicht zweifelnd, daß Sie mit dieſem allen einverſtanden fein wer⸗ 
den, haben wir nun eine vollſtändige Muſtercollection unſrer Tuche für 
Sie vorbereitet und fon heute in einem Poſtpaket an Ihre Adreſſe 
abgeſandt. Der inliegende Preiscourant wird Sie von allem näheren 
unterrichten. Die Preiſe haben wir ſo niedrig geſtellt, daß ſie nur 
einen ganz beſcheidenen Nutzen für uns enthalten, ſollte es uns aber 
hier und da möglich ſein, noch eine kleine Ermäßigung zu gewähren, 
ſo werden wir nicht verfehlen, dieſelbe unaufgefordert zu Gunſten der 
Beſteller eintreten zu laſſen. 

Wir wünſchen nun Ihren Bemühungen den beſten Erfolg und 
glauben vorausſetzen gu dürfen, daß Sie und nur mit guten credit— 
fühigen Häufern, von melden wir Feine Chicanen zu befürchten haben, 
in Berbindung bringen werben. 


Xn biefer Erwartung empfehlen wir uns Fhnen adhtungsvoll 
Steinbiufer € Grund, 


501. Antwort. Annahme der Bedingungen. Ausfiht zu Gefhäften 
eröffnet. 


Herren Steinhäufer € Grund, Leipzig. 
Parid, 3. Suli 1861. 

Ich bin mit Ihrer Zuſchrift vom 20. v. Mts. beehrt und danke 
Ihnen verbindlichſt für das mir durch die Uebertragung Ihrer Agentur 
für den hieſigen Platz bewieſene Vertrauen, deſſen ich mich durch ge— 
wiſſenhafte Vertretung Ihrer Intereſſen würdig zu machen beſtrebt ſein 
werde. — Mit den in Ihrem Schreiben ſpeciell angeführten Bedingungen 
erkläre ich mich einverſtanden. 


| — 


Die avifierten Mufter find mir ebenfalls zugefommen; id babe die: 
felben fofort mehreren meiner Freunde vorgelegt, ohne jedoch bis jebt 
einen Auftrag zu erhalten. 

Bon zwei Häufern, welde binnen kurzem fudamerifanifde Käufer 
erwarten, ift mir aber Hoffnung zu einem Geſchäfte gemacht worden; 
diefelben haben die Muſter in einigen Tagen wieder beftellt. 

Ich merde inzwijchen meine Bemühungen cifrigft fortjegen und Sie 
von dem Erfolg derfelben |. 3. unterrichten. 

Genehmigen Sie die Berfihernng meiner Hodhadtung. 

N. de Clermont. 


502. Ginfendung von Aufträgen, welde der Agent vermittelt bat. 


Herren Steinpäufer € Grand, Leipzig. 
Paris, 12. Suli 1861. 

Unter Beziehung auf meinen Brief vom 3. d3. habe ich das Ver: 
gnügen, Ihnen hiermit zwei Aufträge zu übermachen: 

für die Herren Toca & Romano, 
auf 12 Stück ſchwarz À Tuch, 
, die Herren Desarnaud & Cie, 
auf 24 Stic ſchwarze und blaue Tuche, 
wovon hierbei die Details, welche ich Ihrer befonderen Sorgfalt empfehle. 
Ueber die Grebitfäbigfeit diefer beiden Haufer dürfen Sie vollfommen 
beruhigt fein. 

Sollten Sie den Beftellern noch eine befondere Begünftigung in 
ben Preifen zu gewähren vermögen, fo würde died wefentlid) dazu bei: 
tragen, und deren Aufträge auch für die Zulunft zu fihern; die heutigen 
find mehr ala Verjud zu betrachten. 

Zeigen Sie mir gef. an, ob ich auf rechtzeitige Ausführung rechnen 
fann und empfangen Sie meine hochadhtungsvollen Begrüßungen. 

A. de Clermont. 


Nr. 306'. M, de Glermont, 14, rue Richelieu, Paris.’ 


Commiffion für Herren Steinhäufer € Grund, Leipzig, 
von Herren Toca & Romano, 25, rue des Poitevins. 





Ablieferung: den 18. Aug. franco an Herrn E. Martin, Havre. 
Zablungsbedingungen: Tratte 3 Mt. dato, vom Tage ber Factur, acceptabel 
nad) ber Anfunft der Waare in Havre, 
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2 Kiften von Holz, Z. D. Nr. 316, 317, darin Blechkiſten, jede enthaltend: 
6 Stid 4 Tud, 136—138 cm. breit, Qualität Nr. 21, à .Z. 8. 25. pr. 
Meter, mit 4% Discont. 

Beide Kiften vereinigt in ein Collo, gez. L. D. 316. 

Eine Mufterfarte von jeder Kifte; jede Karte muß cin Mufter von jebem mit 
feiner Nummer bezeichneten Stüde enthalten. 


Außerdem ein Qualitit8mufter von 25 em. in der ganzen Breite. 
DE Mufterfarten und Qualitätsmufter find mir zu überjenben. 
Angabe ded Nettogewichts jeder Mifte in ber Factur. 


Paris, 12. Juli 1861. 


— —— + 


1 Nummer, mit welder dieſe Commiffion im Commiſſionsbuche des Agenten 
bezeichnet iſt. 

2 Die Agenten haben für derartige Commiſſionen in der Regel gedruckte For⸗ 
mulare, in denen das Zufällige ausgefüllt wird. — Zur Erſparung des Raums 
laſſen wir die zweite Commiſſion weg, «die in Bezug auf Ablieferung und 3Zab: 
Iungsbedingungen nicht abweicht. Dagegen enthält fie Vorfchriften hinfidtlid der 
Decoration der Stüde (am Schlage oder Borfchlage), fordert ebenfalls Einfendung 


von Qualititàmuftera, und außerdem von Abfdnitten von 10 cm. in D, die vom : 


Echlage zu nehmen find und bem Befteller zur Anfertigung ber Mufterfarten dienen. 


503. Antwort. Ausführung der Aufträge zugefichert. 


Herrn de Clermont, 14, rue Richelieu, Yaris, 
| Leipzig, 15. Juli 1861. 
Wir find im Befige Ihrer Zuſchriften vom 3. und 12. 03. Den 
Anhalt ded erftern haben mir uns gern bemerft; aus dem legtern haben 
wir mit Vergnügen die Aufträge der Herren 
Toca & Romano auf 12 Stic ſchwarz 4 Tuch, 
Decarnaud & Ele , 24 ,„ ſchwarz und blau Tud 
entnommen. Obgleich dic Riefergeit derfelben ziemlich kurz geftellt tft, 
fo wird es und dod) burd Anwendung von Ctlfradt möglich werden, 
die Waare zur rechten Beit nach Havre zu befördern. 
Durch diefen Mehraufwand an Fracht wird aber unfer Nuten fo 
fehr gefdmalert, daß e8 und beim beiten Willen nicht möglich tft, Ihnen 
irgend eine Ermäßigung der Preife in Ausſicht zu ftellen. 


Achtungsvoll und ergebenft 
Steinhäufer € Grund. 
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504. Anzeige von der Ausführung der Aufträge und der Verfendung 
der Waare. Trattenavis und Cinfendung der Primen zur 
Ücceptbeforgung. 


Herrn A. de Clermont, 18, rue Richelieu, Paris, 
Leipzig, 11. Aug. 1861. 

Wir beftätigen unfern Brief vom 15. v. M. und benadridtigen 
Sie von der Ausführung Ihrer Ordres Nr. 396/7. Sie finden dems 
zufolge 'inliegend Factur für die Herren Toca & Romano über 

L. D. 316. 1 Collo Tudy, betragend .Z 2074. 50., 
besgl. für die Herren Desarnaud & Ct über 

V. $ C. 736/7 2 Ballen Tuch, betragend .Z 3266. 30., 
mit denen Sie dad Nöthige zu unfern Guniten beforgen wollen. Dic 
bazu gehörigen Mufterabfdnitte und NMufterfarten find in 1 Paket, 
M. C. Nr.15, heute pr. Poft an Sie abgegangen. 

Ihrer Amweifung (oder: Ihrer Ucbereinfunft mit jenen Häufern) 
gemäß erholen wir und zur Außgleihung der Beträge unjrer Factu: 
ren mit: 

Æ 2074. 50., 3 Mt. dato, auf Toca & Romano, 

«. 3266. 30., 4 Mt. dato, ,, Dedarnaud & Cle, 
und fügen die Primen unfrer Tratten bet mit der Bitte, deren Anz 
nahme, nad Ankunft der Waare in Havre, gu beforgen und fie zur 
Verfügung ber Secunden zu halten. 

Wir ſchmeicheln uns, daß die Vefteller mit der Ausführung ihrer 
Ordres zufrieden fein werben, und wünſchen, dag es Shnen gelingen 
möge, uns recht bald einige weitere Aufträge zu verichaffen. 

Achtungsvoll und ergebenft 
Steinbiufer & Grund. 


505. Antwort auf Nr. 503 und 504. Klage über die Qualität 
cine Theil8 der Sendung. 


Herren Steinhäuſer & Grund, ait 
Paris, 14. Aug. 1861. 
Ich befige Shre Zufchriften vom 15. Sult und 11. 08. Die erftere 
bebarf feiner befondern Erwiederung, Ichtere überbringt mir Facturen 
one 2 Kiften Tuch für Herren Toca & Romano, 
2 Ballen , ,, =», £Desarnaud & Cie, 
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welche ich nebft ben mir ebenfalls zugefommenen Muftern ben Beitellern 
übergeben babe. 

Die Herren Toca & Romano haben mir feine weitere Bemerkung 
gemacht, fie fdeinen bemnad) mit der Ausführung zufrieden zu fein und 
werben nach erhaltener Nachricht der Ankunft der Waare Ihre Tratte 
ohne Zweifel accepticren. | 

Nicht chenfo günftiges fann ich Ihnen jedod) in Betreff der Ordre 
der Herren Desarnaud & Cl berichten: diefelben machen zu meinem 
Bedauern einige Ausftelungen und wollen fid ohne eine entiprechenbe 
Vergitung oder wenigitend cine von Ihnen zu übernehmende Garantie 
nidt zur Annahme der Waare verfichen. 

Gegen die Schwarzen Tuche Nr. 26 haben fic nichts einzuwenden; 
dagegen finden fie die blauen Nr. 32 nicht nur in Qualität leichter als 
dad Mufter, auf welches die Beftellung gegeben worden, fondern Fagen 
aud) über die Farbe, welche einen Schein helfer ausgefallen ijt, während 
jie diefelbe eher etiva3 bunfler gehalten wünfchten. 

Ach Habe die betreffenden Mufter genau gegen einander verglichen 
und finde, daß ber Unterjchied, der fich in beiden angeführten Puntten 
allerdings nicht wegleugnen läßt, febr unbedeutend ift, fo daß man füg- 
lich darüber meggeben könnte. Indes babe ich vergebens die Coulanz 
ber Herren Desarnaud & Ei“ angerufen, die ſich übrigens bis jebt nie 
einer unbilligen Handlungsweife gegen mich jchuldig gemacht haben: bic- 
felben beftehen darauf, daß fie ihrem Committenten gegenüber, der in allen 
Dingen febr jtreng fei, in feinem Fall die Sendung als genügend an- 
erfennen dürften; um jeboch gu beweifen, bag ed ihnen nicht darum zu 
thun fci, einen Vortherl für fic) dabei zu fuchen, wollen fie fic auch 
mit Ihrer Garantie, für etwa {pater eingehende Reclamationen zu haften, 
begnügen, wenn Sie nicht vorziehen, jogleich eine Vergütung zu gewähren. 
Nbre Forderung jtellen fie auf 4% von dem Werthe des Ballen? Ar. 737. 

Id Babe bis jebt nur im allgemeinen gegen die Höhe biefer be- 
anfpruchten Vergütung protejtiert, ba ich überhaupt erft Ihre Meinung 
in biefer Angelegenheit hören möchte, bevor ich mid) auf etwas beftimm- 
tes einlaffe, — ich dente aber, ed wird mir gelingen, die Herren Des: 
arnaud & Ele mit 2 büditens 3% zufrieven zu ftellen,. wenn Sie 
mir. die Sache iiberlaffen; Ste mübten es denn vorziehen, die verlangt: 
‘ Garantie zu gewähren. 

Ihre gefälligen Mittheilungen erbitte ich mir mit eriter Poît, ba 
die Waare bis 20. d8. verladen werden muß. 
| Hochachtungsvoll und ergebenft 
A. de Clermont. 





506. Antwort. Biderlegung der Alaggründe. Boriblag zur Ab- 
madung. Im Falle der Zurüdweifung Verfigung über die 
Baare vorbehalten. 


Herrn I. de Clermont, 14, rue Richelieu, Paris. 


Leipzig, 16. Aug. 1861. 

Wir erfeben zu unferm Leibwefen aus Ihrer Zufchrift.vom 14. o3., 
daß die Herren Dedarnaud & Ei mit unfrer Sendung nicht ju: 
frieben find. 

Was auvôrberft die Qualität der gefandten Tuche betrifft, fo möch⸗ 
ten wir bezweifeln, daß foldhe dem Muſter nacbftebt, wovon die Befteller 
fi) überzeugen würden, wenn fie die Waare im Etüde fiben. Der 
aanze Unterfchied wird fich wohl darauf befdränfen, dag das in Ihrem 
Befit befindliche Cualitätémufter von bem Borberenbe eines vorzüg: 
lid) gelungenen Stüdes berftammt, während bas Ahnen gefdidte Re 
prajentationsmufter, nachdem die Tuche bereits geftitt waren, von dem 
Hinterende eines nicht befonders gewählten Stückes genommen mor: 
ben ift — und es ift eine befannte Thatfache, dak bas Außerfte Ende 
nie fo gut ausfällt als bad andere. Kleine Abweichungen, fomobl in 
der Qualität als in der Farbe, kommen fait bei jeder Lteferung 
vor und ba fein Fabrifant es in der Han’ bat, in jeder Beziehung 
eine matbematifche Genauigleit zu erzielen, fo fann er, wenn man nicht 
ungerecht fein will, aud) dafür nicht verantwortlich gemacht werden. 

Sie können bie Herren Hesarnaud & Ci: verfichern, daß die 
Sendung im Durchſchnitt gut ausfällt, benn hätten wir einen auffallen- 
den Unterfchied bemerkt, jo würden mir ficherlich den Fabrifanten dafür 
in Anfprud genommen haben. 

Sollten die Befteller nun deffenungeadtet noch uns wegen der Mei: 
nen Abweichung in der Nuance einen Verluft gumuthen, fo müjien wir 
uns freilih, da die Waare einmal bie Zollgrenze überfchritten hat, in 
das unvermeiblide fügen, jedoch werden wir uns in feinem Fall zu mehr 
ala 3% verftehen. Wir Hoffen, daß es Ihnen gelingen wird, bie Sache 
mit einem Nachlaß von 2% abzuniachen. Auf eine Gewährleiftung für 
etwanige fpätere Anfpride des Committenten der Herren Desarnaud 
& C'e mögen wir ung nicht einlaffen, denn wir willen aus Erfahrung, 
daß überfeeifche Kunden folche nur zu häufig mit der größten Rüdfichts- 
lofigteit benuben, um fid für jeden ungünftigen Ausfall ihrer Opera: 
tionen zu entfchädigen. 
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Sollten Sie daher die Sache mit einem Rabatt von 3% nicht zum 
Abſchluß bringen Fünnen, fo werden mir über die Waare verfügen. 
Wir feben Ihren Nachrichten entgegen und zeichnen: mit Achtung 


und ail 
| ‚Steinhäufer € Grund. 


507. Antwort. Anzeige von der erfolgten Regulierung der Diffe- 
tenz. Rückſendung der auf die fragliche Sendung bezüglichen Tratte 
zur Abänderung. Avid der Acceptation der andern Tratte. 


Herren Steinhaufer € Grund, Leipzig. 
Paris, 18. Aug. 1861. 

Dem Anhalt Ihrer Zufchrift vom 16. ds. gemäß babe ich mit 
Herren Desarnaud & Ei“ wegen der bewugten Differenz aufs neue 
unterhandelt. Nachden alle meine Bemühungen, da8 Haus zur unbe- 
bingten Uebernahme der Waare zu bewegen, frudtlos geblieben waren, 
gelang es mir wenigitens ben geforderten Nachlaß auf 2% % herab: 
zubrüden. > 

Andem id) Sie von diejem Refultate unterrichte, fende ich Ahnen 
zugleich Ihre auf diefe Sendung bezügliche Tratte zurüd, mit dem Crs 
fuchen, diefelbe zu annullieren und mir eine neue auf den um 2% % 
rebucierten Betrag lautenbe zu fenden, weldye prompte ana fin: 
den wird. 

Die Prima Ihrer Tratte von 

I. 2074. 50. auf Toca & Romano 

ijt acceptiert und liegt zur Verfügung der Secunbda. 

ES bleibt im Geſchäft nod immer fehr ftill, fo dak id) Sie wegen 
weiterer Aufträge auf befferé Zeiten vertroften muß, die hoffentlich aud 


nicht ausbleiben werben. 
Hodhadjtungsvoll und ergebenjt 


N. de Clermont. 


508. Antwort. Genehmigung der erfolgten Abmadung. Avis der 
neuen Tratte. Ginfendung der Prima. 


‚Herrn U. de Clermont, 14, rue Richelieu, Paris, 
Leipzig, 20. Aug. 1861. 
Aus Ihrer Zuſchrift vom 18. ds. haben wir uns bemerkt, daß 
unſre Tratte von .Z 2074. 50. auf Toca € Romano Annahme ges 
funden Hat, dagegen haben wir Sie für die und retournierte Prima 
Shiche, kaufm. Gorrefp. 9. Aufl. 24 
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unfrer Tratte auf Oesarnaud € C'* entlaftet. Wir vernehmen gern, 
bag Sie fic) mit biejem Haufe wegen der obmaltenden Differenz durch 
eine ihm in unjerm Namen zugefagte Vergütung ‚von 2% % geeinigt 
haben. Demnad haben mir den Betrag unfrer Fackur abgeändert, 
wie folgt: 





Betrag ded Ballen Ar. 747 . . . 2 1771. 25. 
ab2%% . . . ,, 44. 30. 
Ir. 1726. 95. 
Betrag des Ballen Mr. 736 . . . .-. . . ,, 1631. 15. 
— I 3358. 10. 
Discont 4% . . . , 134. 30. 
Lr. 3223. 80. 


Diefen Betrag, £ 3223. 80., haben wir aufs neue auf die Herren 
Dedarnaud & Ct, 4 Mt. dato, vom 11. 03. gezogen; inliegend die 
Prima unfrer Tratte, die Sie acceptieren laffen und zur Verfügung der 
richtig girierten Secunda halten mögen. 


Wir wünjchen, daß Sie bald einige anfehnliche auge für ung 
erlangen und zeichnen 

achtunggvoll und ergebenit 

Steinbiufer € Grund, 


D. Briefe über Confignationen. 


a. Gonfignation einer Waare, die an jemand auf dem Plage des Confignatars 
bereits verkauft, deren Annahme aber verweigert worden ift. 
Folge des Briefes Nr. 452. 


(Nr. 509—514.) 


509. UAnfrage wegen Uebernabme ded Verfaufs einer Waare. 
Bitte um Angabe der Bedingungen. 


Herrn Felix Schramm, Berlin. 


Bremen, over... 18 .. 
I habe |. 3. bas Vergnügen gehabt, Ihr Circular vom . . . zu 
empfangen. Sn Folge Ihres darin enthaltenen Erbietend zur Befor- 
gung von Commiffion3gefhàften erlaube ich mir, die Anfrage an Sie 
gu richten, ob Sie ben Verfauf einer Heinen Partie Varinas - Canafter, 
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welche bereits auf bortigem Plage lagert, für meine Nechnung über⸗ 
nehmen wollen. Sind Sie dazu geneigt, ſo haben Sie die Güte, mir 
mit Rückkehr der Poſt Ihre Bedingungen mitzutheilen. 


i Mit Adtung und Ergebenbelt 
MR. Ridter. 


510. Antwort. Erklärung, den Berfauf der fraglihen Waare 
übernehmen zu wollen. Angabe. der Bedingungen. 


Herrn W. Richter, Bremen. | 
Berlin, ben... .18. 


Aus Ihrer Zujdrift vom. . d. Mt. babe ich mit Vergnügen erfeben, 
bag Sie beabfichtigen, mir ben Verfauf einer Eleinen Partie Varinas- 
Canafter für Ihre Rechnung zu übertragen. Indem id) Ahnen für 
biefen Beweis von Vertrauen meinen verbindlichen Dank fage, erfläre 
ich mich bereit, diefen Verkauf gu beforgen, von dem ich Ahnen wohl 
ein guuftiges Reſultat in Ausſicht ftellen darf, ba Tabak ein Haupt: 
gegenitand meines Commiſſionsgeſchäfts ift und ich mich einer auge: 
breiteten Kundſchaft erfrewe. Ach berechne für diefen Artikel .. % Ver: 
faufscommiffion, . . % Courtage und .. % Delcredere (doch ftelle ich 
e3 Ihnen auch frei, die Einziehung der Beträge der auf Beit gemachten 
Verkäufe felbît zu übernehmen), 5% Zinfen, Lagermiethe und fonftige 
Spejen aber auf das billigfe. Die Prämie für Feueraffecuranz ift 
unbedeutend, da meine Magazine eine jehr günftige Lage haben. 

Ich hoffe, dag Sie meine Bedingungen annehmbar finden und fid 
daburch veranlaft fehen werben, Ihrer Abficht treu zu bleiben, 


Achtungsvoll Shr ergebener 
Felir Schramm. 


- 511. Antwort. Der Auftrag zum Verfaufe der Waare wird ertheilt. 


Herrn Felle Schramm, Berlin. 
Bremen, den . ... 18., 
Yeh babe aus Ihrem Briefe vom ...erfeben, unter welchen Be- 
dingungen Sie den Verkauf einer Partie Varinas - Canajter für meine 
24 * 
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Rechnung Übernehmen wollen, und erfläre mich mit ihnen einverftanden. 
Diefe Partie lagert bei Herrn Ludwig Fritſch, dort, und beftcht aus 
50 Körben, ge. A. D., div. Nummern, 

deren Gewicht fit aus der Bier beifolgenden Gewidtsnota ergiebt. Sie 
mögen nun die Güte haben, die Waare von gebadtem Haufe gegen die 

beigefügte Anweijung' zu beziehen, und bemjelben feine Spefen, bie 
fit uf Re . . . . belaufen, vergüten, alsdann aber fi mit dem Ber- 
faufe unverweilt befchäftigen. Ih babe Her Fritſch viejen Tabak 
mit 29% gf. ab bier, Ziel 6 Mit., notiert; können Sie dafür joviel ab 
dort erbalten, fo bin id) damit einverftanden, ba mir baran liegt, diefe 
Angelegenheit geordnet zu feben. Uebrigend rechne id darauf, dag Sie 
bemüht fein werden, den bôditen Preis zu erreichen und an den Spefen 
moͤglichſt zu fparen. 
Achtungsvoll und ergebenft 

M. Richter. 


1 Formulare folder Anweifungen finden fih in Schiebe, Contorwifienjhaft, 
S. 246 fi. 


512. Verfügung an den Depofitar der Baare. (Andere Antwort 
auf Nr. 452.) 


Diefer Brief lautet gang wie der Brief Nr. 456 bis zu den Morten: 
‚indem id) Sie erjuche”, von mo an es für diefen Fall weiter beigt: 
„dieſe Waare an Herrn Felir Shramm, dort, gegen Empfang Ihrer 
Spefen im Betrage von Rf... . ausgultefern.” 

13% überlaffe mich 2c.” (f. Nr. 456). 


513. Antwort auf Nr. 511. Anzeige vom Berfaufe. Berfaufs- 
rechnung. 


Herrn B. Richter, Bremen. 
Berlin, ben . ...18.. 

__ofort nad Empfang Ihrer Rufdrift vom . . . babe ich die für 
Nbre Rechnung bei Herrn Ludwig Fritſch bier lagernden 50 Körbe 
Varinas-Canafter von demfelben bezogen, indem ich ihm für feine Spefen 
Rp... , vergütete, wie feine hier beiliegende Quittung bemeift. Viel 
Mühe aber hat es mir gefoftet, Käufer für diefelben zu finden. Herr 
Fritſch Batte bereits verfudt fie anzubringen, und da cr fie einigen 
meiner Abnehmer vergeblich angeboten hatte, fo nahmen bieje meine 
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erneute Offerte mit Mistrauen auf. Nur vermittelft einer Ermäßigung 
ded Preifes, zu der id) mich aber durch die Lage der Sache und durò 
die in der That nicht ganz tabelfreie Qualität der Waare ermächtigt 
geglaubt habe, ift e8 mir gelungen, die ganze Partie auf einmal an: 
zubringen, und fo bin id im Stande, Ahnen hiermit Verlaufsrednung 
zu eriheilen, deren Reinertrag ſich auf - 

N i ei Piva beläuft. Ich hoffe, dak Sie mit diefem 
Refultate nicht unzufrieden fein werden, und febe Ihrer Dispofition 
über Ihr Guthaben fo wie ber Wiederholung Ihrer Aufträge entgegen. 
Aud für Speditionen über biefigen Plat halte ich mich Ahnen beftens - 
empfohlen und füge daher meine Fradtlifte bei. 

Achtungsvoll 
Felix Schramm, 


514. Antwort. Avis einer Tratte gegen den Reinertrag. 


Herrn Felir Schramm, Berlin. . 
Bremen, ben ....18.. 


Aus Ihrer Zuſchrift vom... babe ich Verlaufsrednung über 
50 Körbe BVarinas-Canafter- entnommen, für deren Reinertrag von 
RB .... th mid auf Sie, in meiner Tratte vom gleichen Belaufe, 
3 Mt. dato, 0/eigene, erbole. Indem ich diefe Dispolition Ihrer Auf: 
nahme empfehle, bezeige ich Shnen meine Zufriedenheit über die fd nelle 
Abmidelung diejes Geſchäfts; über das Refultat babe ich mich indes 
nicht zu freuen, da mein Verluft nicht unbedeutend ift. Für Ihre wic- 
berbolten Dienftanerbietungen dantend, empfehle id mich Ahnen mit 
Adiung und Ergebenbeit. 

" W. Richter. 


b. Gonfignation von Tabak von Rew York nad Bremen. 
(Mx. 515—517.) 


515. Avis der Confignation und der für % des Facturabetrags 
derfelben auf den Confignatar gezogenen Tratten. : 


pr. Washington. 


Herrn Aug, Weiß, Bremen. 
Rew York, Mai 16. 18. . 


Ich babe die Ehre gehabt, Vhre Bufdrift vom 15. v. Mts. pr. 
„Hermann“ zu empfangen, und bin Sbnen für Ihren gef. Bericht 
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über ben Stand Ihres Marftea fo wie für die beigefügten fingierten 
Verfaufsrednungen jehr verbunden. Obgleich id) nach allem, mad Sie 
mir mitzutheilen bie Güte gehabt haben, und rad mir fonît über den 
Stand des dortigen Marktes befannt geworben ift, auf ein febr gin: 
ſtiges Refultat einer Unternehmung in Tabak nad Ihrem Plage nicht 
au hoffen wage, jo will ich doch, um Shrer Aufforderung zu entfprechen, 
einen Verſuch machen, und bin daher beichäftigt, am Bord der Bremer 
Brigg , Charlotte,” Capt. Renker, 


W. Nr. 1/22. 22 Riften Kloriba-Tabat 


an Sie zu verfaden, worüber hierbei Connoffament und Factur!. Capt 
Benler hat feine Ladung ziemlich vollitindig eingenommen und wird 
mit erftem günjtigen Winde unter Segel gehen. 


Haben Sie die Güte, auf diefe Sendung die Affecuranz zu mög: 

ft billiger Prämie zu beforgen und fich bem Verlaufe der Waare 

r meine Rechnung zu unterziehen. Die ſchöne Qualität berfelben 

lat mich hoffen, daß Sie dafür bald Käufer finden werden. Hinficht- 

lich der zu erlangenden reife lafje ich Ihnen freie Hand; ich erwarte, 

bag Sie Ihrer Verfiherung gemäß bemüht fein werden, die höchften 

Preife zu erzielen, wünfche aber nicht, daß Sie fich durch biefe Bemer- 

ung veranlagt finden, mit dem Verkaufe gar zu lange zu zögern, da 

ich einem prompten Verfaufe, wenn er aud) geringen Mugen bringt, 
ben Vorzug gebe. | | 


Shrer Erlaubnis gemäß habe ich anf Sie % des Facturabetrag3 mit 
Ld'orfp 862. 36., 60%. S.*, %eigene, 
entnommen, welche Sie zu Lajten meiner Rechnung bonorieren wollen. 


Ich hoffe von Ihnen recht bald Nachricht über die Ausſichten zu 
erhalten, die ſich für mein Unternehmen darbieten, und empfehle mich 
Ihnen mit aufrichtiger Achtung und Ergebenheit. 


Philipp Kretſchmann. 


16 dieſe in Schiebe, Contorwiſſenſchaft, ©. 34. 
2 db. i. „60 Tage nad) Sicht“. 


Fa, 








ee 


516. Antwort auf Nr. 515. Mittheilung über die Ausfichten, die 
fic) für bag Unternehmen bieten, und über die it der 
— Aſſecuranz. 


Pron | 
Herrn Philipp Aretfbmann, New York. | 
| Bremen, Mai 31. 18 .. 

Empfangen Sie meinen verbindlichen Dank für die Bereitwilligleit, 
mit welcher Sie zufolge Ihrer Zufchrift vom 16. d. Mis. meiner Cine 
ladung zu einer Gonfignation von Tabak entfproden haben, und feien 
Sie verfihert dak ich bemüht fein werde, für einen prompten und mög- 
lift vortheilhaften Verkauf Fbrer 22 Riffen Florida-Tabal Sorge zu 
tragen. Es gereicht mir zu großem Vergnügen, Ihnen fagen zu fünnen, 
daß ſich feit meinem legten Berichte der Stand unferd Marktes mwejent- 
lich gebejjert bat. Wie Sie aus beiliegendem Marktberichte erfeben 4 
den, find unjre Vorräthe nur gering, und da Bufubren demnächſt ni 
zu erwarten find, fo ift anf einen prompten Berfauf Ihres Tabals zu 
günſtigem Preife mit Sicherheit zu zählen. Ich wünfche daher aud) 
recht jehr, dag die , Charlotte” bald Bier eintreffen möge. 

Ihrer Vorfchrift gemäß habe ich die Affecuranz auf 22 Riften Floriba- 
Tabaf für Zd'org 1720. —. mit 1% % Prämie beforgt; belieben Sie 
mid) dafür, unter Zufchlag von Ae 1. —. für Police und Stempel, mit 
Ldor,E 22. 36. zu crebitieren. 

Bon Ihrer Dispofition, Zdor 862. 36., 60 T.S., C/eigene, habe 
ich Nota genommen, um fie zu Ihren Laften zu honorigren. 


SE grüße Sie mit achtungsvoller Ergebenbeit 
Ang. Weiß. 


517. Anzeige vom Bertaufe des confignierten Tabats. Verkaufs— 
rechnung. Anzeige von der erfolgten Annahme der Lratte. 


DEE 
Herrn Philipp Kretihmann, New York. 
Bremen, Juli 22. 18 . . : 
Ich berufe mich auf meinen Brief vom .. v. M., von welchem in: 
ltegend Copie. — Die , Charlotte” ift am .. d. Mt, alfo nach einer 
ziemlich langen Reife, hier eingetroffen, und hat mir für Nbre Rechnung 
22 Riften Floridba-Tabal, W. Nr. 1/22, 
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irberbradt. Ich babe Feine Zeit verloren, biefe Partie an den Markt 
zu bringen, und ed tft mir gelungen, für fie einen Preis zu etlaugen, 
der Ihre Erwartungen jicher übertreffen wird, — nämlich .. gf. Cine 
Tebhafte Frage nad fidamerifanijden Sorten bei nur geringem Bor- 
rathe hat diefe Preiserhöhung verurfacht, dod) dürfte biefelbe faum von 
Dauer fein. Wie bem aud fei, ich bin fehr erfreut, fie in Ihrem 
Xntereffe haben benugen können. Ich beehre mid nun, Ihnen hiermit 
Verkaufsrechnung zu ertheilen, deren Reinertrag von 
L@orf 2546. 15., Werth pr. 17. Sanuar 18.., in Nbr Credit 
gebracht it. Dagegen find Sie für Nbre Tratte von Zd'or.f 862. 36. 
pr... September belaftet. 
Ich winfde, daß Sie bei ferneren Unternehmungen nad bieligem 
Plage fic) meiner freundlich erinnern mögen, und zeichne, ben heutigen 
Marktbericht beifügend, mit Achtung und Ergebenbeit 


Aug. Weiß. 
1 S. diefe in Schiebe, Contorwiſſenſchaft, S. 42. 


c. Leinenconfignation von Leipzig nad Hamburg. 
(Nr. 518—522.) 


518. Avid der Confignation. Factura. 


Herrn A, Dalmer, Hamburg. 
Leipzig, 21. Sept. 18 . . 

Unfre Corgefporideng nuit Ihnen ift feit längerer Zeit unterbrochen, 
wir freuen und daher eine Gelegenhei# gefunden zu haben, diefelbe wie- 
der aufnehmen zu können. Durd die Vermittelung der Herren Peter: 
mann & Co, in Dresden und unter fächfifcher Affecurang werden 
Sie pr. Schiffer Ehlers, Ladung Ar. 32, in Fracht zu 8 ape pr. Cir. 
excl. Zölle und Affecurangpramie, eine Sendung von | 

910 Stid roher Leinen 
empfangen, worüber beifolgende Factura das nähere befagt. 

Wir erfuden Sie, diefe Waare in Empfang zu nehmen und deren 
Verfauf in unferm Sntereffe zu beforgen. Die in der Factura fimitterten 
Derkaufspreife haben mir ziemlich niedrig geftellt, fo daß fie und nur 
einen geringen Nuten laffen; deshalb wünjchen wir, dak es Ahnen ge- 
lingen möge, ben Verfauf über unferm Limitum zu vollziehen. Sie 
werden in Ihren desfallfigen Bemühungen durch die Qualität der Waare 
unterjtügt werden, auf deren Auswahl alle Sorgfalt verwendet worden 
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ift, wie und der Freund verfichert, welchen wir mit bem Einfaufe bes 
auftragt haben. Auch Lat der feit einiger Bett fit kundgebende ftarfe 
Begehr nach diefer Gattung Keinen und vermuthen, daß aud) auf Ihrem 
Plage der Umfab in diefem Artifel gegenwärtig ziemlich lebhaft tft. 
Ihren weiteren Nachrichten entgegenfehend, zeichnen wir mit freund- 
Ichaftlicher Ergebenbeit 
. Ublenanu & Co, 


(Die Briefe, die Spebition ber Leinen betreffend, finden fid) unter Nr. 390—382.) 


519. Antwort. Anzeige vom Empfange der Leiten. und vom 
Berfaufe eines Theiles derfelben. 


Herren Ublemann & Co., Leipzig. 
Hamburg, 30. Sept. 18 . . 

Aus Ihrer Zuſchrift vom 21. db. Mts. babe id mit Vergnügen 
erfehen, daß Sie mid durd) Confignation einer Partie Leinen aufs neue 
mit Ihrem Vertrauen beehren, und fage Ihnen dafür meinen verbind- 
lichen Dank, Die Waare ijt bereits hier eingetroffen, und ich babe fie 
auf gutes Lager genommen. 

Yh merde eifrig bemüht fein, fie recht bald und an Preifen zu 
veriverthen, welche Ihnen einen hübfchen Nuten gewähren. Augenblid- 
lich ift e8 etwas jtill in dem Artikel; die Zufuhr davon ift in der Teßten 
Zeit bedeutend, der Abjag aber verhältnismäßig gering gemefen. indes 
ift ed mir bereits gelungen, 150 Gt. Nr. 5 à 6% # anzubringen, und 
ich hoffe Ihnen bald weitere Verkäufe melden zu Fünnen. 


Achtungsvoll ergebenft 
A. Dalmer. 


520. Antwort. Bedauern, daß der Verkauf der übrigen Leinen 
noch nicht bewerfitelligt ijt. 


Hertn A. Dalmer, Hamburg, 
Leipzig, 20. Oct. 18 . . 
Wir befigen Ihre Zufchrift vom 30. Sept., aus der wir uns bas 
nöthige bemerkt Haben. Zu unferm Bedauern entbehren wir indes weitere 
Nachrichten von Ihnen. Von Tag zu Tag haben wir auf die Anzeige 
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von einem Berfaufe unfrer Leinen gebofft, und zwar um fo mehr, als 
uns von andern Eciten berichtet worden ift, daß fé ter Umfab in dies 
fem Artifel und bamit aud vie Preife desfelben in legter Zeit geboben 
hätten. Wir hoffen daher, bag es Ihren Bemühungen recht buld ge: 
lingen merde, die Waare zu verlaufen, wenn aud nur zu ben von und 
limitierten ‘Breifen. 

Adtungsvoll und ergebenft 

Ublemann & Co. 


521. Antwort. Anzeige vom Verfaufe und Berfauférebnung über 
die ganze Bartie. Bemerfungen über die Qualität der BWaare. 


Herren Ublemann & Co., Leipzig. 
Hamburg, 25. Oct. 18... 


Ich kann Ihnen in Antwort anf Ihre Bufdrift vom 20. bd. Mts. 
verfichern, daß ich felbit es aufrichtig bebauere, durch den bisherigen Gang 
des Leinengeſchäfts auf unferm Plage behindert gemefen zu fein, Fore 
Leinen mit Nuben für Sie zu verfaufen. Erſt feit ca. 14 Tagen tft der 
Umfag in diefem Artikel etwas lebhafter geworden; da aber bebeutenbe 
Berfhiffungen nicht jtattgefunden haben, fo find aud) die Preije unver: 
ändert geblieben. Allerdings hatte id zu Ihrem Limitum verkaufen 
Eönnen, wäre ich nicht der Meinung gewefen, die Preife follten jich in 
nadjter Zeit heben. Da mid) indes eine reiflihe Erwägung aller Um: 
jtände zu der Ueberzeugung gebradt bat, taf eine Befferung der Preife 
fo bald noch nicht eintreten wird, Ihnen aud) an einer fchnellen AO: 
widelung biejes Gefchäfts gelegen zu fein fcheint, fo babe id, nachdem 
ich bereits vor act Tagen für 100 Stüd Ar.2 à 5% & und für 90 St. 
Nr.6 à 7% 4 Nehmer gefunden, geftern die noch übrigen 490 Stüd 
verkauft, und ed ijt mir, obgleich nur mit vieler Mühe, gelungen, fie 
% & über Ihrem Limitum anzubringen. Was mir den Abfab der Keinen 
bauptiädlid erfdwert bat, ift die Qualität der Waare, die, in Bere 
glei zu frühern Sendungen, mandes zu wünfchen übrig läßt. So 
find à. 8. die Stüde Ar. 6 durchfchnittlich von febr ungleicher Qualität, 
ja eine große Anzahl berfelben ift nicht beffer als Nr. 5 Ihrer frübern 
Sendungen. Aehnliches findet bei Nr. 8 Statt; außerdem habe ich bar: 
unter fogar Stüde gefunden, welche 2—3 Ellen Untermaß hielten. Ich 
weiß recht wohl, daß died alles nicht Ihnen zur Laft zu legen ift, Sie 
werden aber auch gewiß ber PVerfiherung Glauben fohenfen, dag id 
biefer Mebelftände wegen manche Unterbanblung abgebrochen feben mußte, 








% 
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Ich ertheile Ihnen anbei FEE über die ganze Partie, 
deren Reinerirag von 

Ay. 5494. 4., Werth pr. +. ., 1% gu Shrer Dispofition halte. 

Ich überlaffe mich ber Soffnung, bab Sie mit dem Refultate diefes 
Geſchäfts zufrieden fein und recht bald Veranlaffung nehmen werden, 
Nbre Aufträge zu wiederholen; ich Werbe mich immer beftreben, fie in 
Ihrem Interefje auszuführen. 

Auf beiliegenden Marktbericht mich beziehend, zeichne ich 


mit Achtung und Ergebenheit 
A, Dalmer. 


522. Antwort. Avis der Tratten gegen den Reinertrag der 
Verkaufsrechnung. 


— A. Dalmer, Hamburg. 
Leipzig, 29. Oct. 18 . 
Im Beige Vbrer Zufchrift vom 25. d. Mets. mit Verlaufsrecdhnung 
über die Ihnen confignierten 910 Stüd Leinen, für deren Reinertrag 
von Ay. 5494. 4. wir Sie pr. ..... bebitiert haben, erfennen wir 
zwar banfbar Ihre Bemühungen, den Verkauf in unferm Intereſſe zu 
bewirfen, fonnen aber nicht umbin gu bemerfen, daß und nur ein un: 
bebeutenber Nugen bleibt, ba, wie wir Ihnen bereits gejagt haben, die 
von uns limitierten Berfaufspreife Schon febr niedrig geftellt waren. 
Höchſt unangenehm find uns Ihre Mittheilungen über die ungleiche 
Qualität und dad Ellenmaß der Waare; fie fommen und um fo unerz 
warteter, ala: der Einkauf der Leinen durch denfelben Freynd beforgt 
worden ift, durch den wir die Yhnen früher gemadten Sendungen be: 
zogen haben. Deflenungeadtet glauben wir vollfommen was Sic uns 
in diefer Beziehung fagen, und werden dafür Sorge tragen, dag folche 
Ugbelftände fünftig vermieden werden. 
Wir haben uns erlaubt auf Sie, in Prima und Secunda, 
By. 4500. —. 
» 3000. —. | 2 Mt. dato, %/eigene, 
» 994. 4. 
Az. 5494. 4. gufammen, zu entnebmen, und erjuden Sie, biefe 
Zratten gu unfern Laften zu Bonorieren. 


Mit Achtung und Ergebenheit 
Uplemann & Co. 
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E. Gorrejpontenz uber ein geneinſchaftliches Unternebmen 
zwifhen zwei Häujern (Farticipaticnégejhäit). 
(Rr. 523 — 528.) 


523. Ginladung zu einem gemeinichaftlichen Unternehmen in 
Kleeſamen. 


Herren Gebr. Rey in Leipzig. 
Hamburg, ben 15. gebr. 18... 

Cie haben tem Schreiber viefes, unjerm Carl Wijk, bei feiner 
legten Auwefenheit in Leipzig die frenndlide Zuficherung gegeben, gern 
jede (elegenbeit ergreifen zu wollen, cine Gejchäftsverbindung zwiſchen 
Ihnen und unferm Hauje herbeizuführen Cine folche Gelegenheit jheint 
ih und in bem gegenwärtigen Stande ves Kleejumengefchäft3 auf bie- 
figem Plage zu bieten, wir erlauben uns daher, Cie zu einem gemein- 
Ihaftlihen Unternehmen in diefem Artikel einzuladen. Aus infiegender 
Copie einer Verlaufsrehnung über eine fo eben begebene Fleine Partie 
rother Saat erfeben Cie, was bicfe Corte gegenwärtig hier gilt; in 
Begug auf weißen Samen bemerfen wir ihnen, bag man für {one 
Waare gern... bis . . 4 bezahlt. Da indeſſen rother Samen begebr: 
ter und ber Umfat darin in den legten Tagen febr lebhaft gemefen if, 
fo würden wir unfer Augenmerf hauptjächlich auf legtern richten. 

Haben Sie nun die Güte, wenn Sie überhaupt auf unfer Anerbieten 
einzugehen geneigt find, unfre Preife, die fid) für eine neue ftaubfreie 
Waare von Schöner gleicher Farbe verfteben, mit denen zu vergleichen, die 
man bei Ihnen fordert; und finden Sie, daß bei einer Operation darin 
nur einiger Nuten bleibt, fo mögen Sie in Rechnung à %& (in Partici: 
pation à ’%) mit ung 

300 bis 350 Cr Rothtleefamen balbigft einfaufen und, in 
Gaiden von ca. 2 Ger verpadt, pr. Cijenbahn an uns abfenten. Sollte 
weißer Kleeſamen verhältnismäßig billig zu erhalten fein, fo fonnten Sie 
vielleicht einen Fleinen Poften von ca. 80 Ger, ebenfall3 für gemeinfchaft- 
lide Rechnung, beifügen. 

Wir wünfchen aufrichtig, dag Ste, begünftigt von dem Stande der 
Preife auf Ihrem Plate, unfrer Einladung folgen, und verfidern Ihnen, 
bag wir alles aufbieten werben, diefem Unternehmen einen guten Erfolg 
zu verfchaffen. — Was unfre Hälfte am Facturabetrage betrifft, fo über- 
laffen wir Ihnen gu beftimmen, ob Sie dagegen Rimeffen zu erhalten 
oder auf uns zu traffieren wünſchen. 








_ 381 __ 
Wir fügen unfern neueften Marktbericht bet und empfehlen ung 
Ahnen in Erwartung Ihrer meitern Nachrichten mit Achtung und Er: 


ponent 
Carl Bijf & Co. 


524. Antwort. Man nimmt die Einladung an. 
Herren Earl Wijk & Co. in Hamburg. 
Leipzig, ben 21. Febr. 18 . 


ee Sie unfern verbindlidhen Dank für die Aufmerkfamteit, 
welche Sie ung durdy die in Fhrer Zufchrift vom 15. d. Mts. an uns 
gerichtete Einladung gu einem gemeinfchaftlichen Unternehmen in Klee: 
famen ermiefen haben. Obgleih wir Ihnen befennen müffen, daß wir 
uns von einem folchen einen erheblichen Nuten nicht verfpreden, da 
Kleefamen jeder Art bei uns zu guten Preifen begehrt ift, fo wollen 
wir dod, um Sie von der Aufrichtigfeit zu überzeugen, mit welcher wir 
eine Gejchäftsverbindung mit Ihnen wünjchen, auf Shr Anerbieten ein: 
gehen und ung mit dem Ginfaufe einer Partie von 300 bid 350 Gx 
rothen Kleeſamens fofort beichäftigen. Hoffentlich Fönnen wir ihn in 
einigen Tagen bewirken, da mehrere bebeutende Poften hier am Plage 
lagern. Wir bemerken und, daß Sie nur fbône neue Waare wünjchen; 
alte Waare ift ohnedies nicht mehr zu haben. — Auf weiße Saat 
mifjen wir verzichten, da fie bier eben fo hoch als bei Ihnen bezabtt 
wird. 

Da Sie die Art des Rembouries für Ihren Wntheil unfrer Wahl 
überlajien, fo werden wir uns erlauben, auf Sie zu traffieren. 

Mit unferm nadften Schreiben werden wir die Ehre haben, Sbnen 


Factura zu überfenben. 
Achtungsvoll und ergebenit 


Gebr, Mey. 


r 
525. Weiteres Schreiben. Crtheilung der Factura. Avis 
der Æratten. 


Herren Carl Wijk & Co. in Hamburg. | 
Leipzig, den 26. Febr. 18 . 

- Wir beziehen uns auf unfern Brief vom 21. d. DUI. und haben 
nun bad Vergnügen, Ihnen die Bollaiebung des Einkaufs einer Partie 
Rothkleeſamens anzuzeigen, welche heute in 

180 Säden, ge. C. W. C. Nr. 1/180, 


— ———— 0) 


pr. Eiſenbahn an Sie abgegangen iſt. Näheres darüber beſagt beifol- 
gente Factur. Den % Betrag derſelben von Ae 2006. —. haben wir 
uns erlaubt, gum Courfe fon 150 mit 

= TE ta Mt. dato, °/eigene, 

By. 4012. —. zujammen, auf Ste au ziehen, welche Tratten wir 
Sbrer Annahme empfehlen. 

Hoffentlich wird die Qualität des Samens, von welchem anbei cin 
Mujter, Ihren Beifall erhalten. Ziehen wir dabei in Betracht, daß der 
von uns’ bezahlte Preis niedriger ift al8 der, zu welchem andere Sen: 
dungen von bier aus in ben lebten Tagen nad Yhrem Plage gemacht 
worden find, fo dürfen wir dod) wohl auf einigen Erfolg bei biejem 
Seihäft rechnen. Wir find überzeugt, bag Sie das Ihrige dazu bei: 
zutragen bemüht fein werden. 

Unjern heutigen Coursberidht zu Ihrer Einficht beilegend empfehlen 
wir uns adtungsvoll. 

Sehr. Mey. 


526. Antwort auf Nr. 524 und 525. 


Herren Gebr, Mey in Leipzig. 

| Hamburg, ben 1. März 18 . . 

— Wir finden und mit Ihren Zuſchriften vom 21. und 26. v. Mts. 
beebrt und danken Ihnen in Beantwortung der erftern für die Bereit- 
willigfeit, mit welder Sie auf unfern Vorfchlag zu einem Participations- 
geſchäft in Kleefamen eingegangen find. Mit legterer haben mir Factura 
über 180 Gade Rothtlcejamen empfangen, deren % Betrag Sie zum 
Courfe von 150 mit Ay. 4012. —. pr. 26. April, eigene, auf uns 
entnommen haben. Diefe Tratten finden die befte Aufnahme. 

Wir freuen uns, aus dem und überfanbten Mufter zu erfeben, daß 
Sie in der That recht preigwürdige Waare erlangt haben, und werden 
und fofort bemühen, Käufer zu finden. Dies {ol uns hoffentlich bald 
gelingen, da fic) noch immer eine rege Kaufluft zeigt, Die Preife fteben 
heute. . &.., und fo fonnen wir Ihre Anficht beftätigen, daß diefed 
Geſchäft nicht ohne Ruben fein wird, ben wir übrigens durd miglichite 
Vermeidung von Spefen zu erhöhen beforgt fein werben. 

N13 Retouren für Ihren Antheil am Reinertrage halten wir Rimejfen 
auf Ihren Plat für das vortbeilbaftefte; find Sie jedoch damit nicht eine 
verftanden, jo belieben Sie ed und mitzutheilen. 

Mit Achtung und Ergebenheit 
Cari Vil & Co. 
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527. *Unzcige vom Berfaufe des Kleeſamens. Berfauférebnung. 
Rimeffen. 
Herren Gebr. Mey in Leipzig. 
| Hamburg, den 14. März 18 .. 

Indem wir uns auf unfern Brief vom 1. d. Mts. berufen, bkehren 
wir und Ihnen Verkaufsrechnung über die in Rechnung a % mit Ihnen 
Bier verkauften 180 Säcke Kleeſamen zu ertheilen, für deren * Rein: 
ertrag Sie mit 4% 4637. 8., pr. heute, crebitiert find. 

Dagegen remittieren wir ihnen 

RE 1500. —. auf Otto Kirchner, A 

, 849. 20. „ Bollmer & Söhne Lr. DUE A pEeI 

"Rp 2349. 20. zufammen, wofür wir Sie, à 152, mit * 4637. 8. 
belaften. 

Es gereiht und zum Bergnügen, die Erwartungen, welche wir in 
unferm legten Briefe hinfichtlich des Erfolgs" unfres gemeinfchaftlichen 
Unternehmen? ausgefproden haben, erfüllt zu feben; dag pünktliche Cin: 
treffen der Waare hat uns in den Stand gefebt, von der allerbinga nur 
vorübergehenden Steigerung Nuten zu ziehen, welche die englijden Be: 
richte in den Preifen ded Kleeſamens bewirkt haben. Heute würben wir 
nicht über . . & erlangen fonnen. 

Wir ſchmeicheln uns, daß Sie mit dem Refultate dieſes erften Ber- 
ſuchs zufrieden find, und wünjchen nichts mehr, ala recht oft Veran: 
laffung zu finden, derartige Operationen Ihnen vorzufchlagen. Bietet 
fit uns eine Gelegenheit hierzu, fo werden wir ite nicht unbenubt 
lafjen. 

Wir empfehlen den beigefügten neuejten Marktbericht Ihrer Durd= 
fiht und bitten bei Beziehungen von Artikeln unfer3 Plages uns mit 
Ihren Aufträgen zu beehren. 

Mit aller Ergebenbeit 


Carl Wijk € Co. 


528. Antwort. 


Herren Carl Wijk € Co. in Hamburg. 
Leipzig, den 17. März 18. . 
Wir find im Befige Ihrer Briefe vom 1. und 14. d. Mts. Erfterer 
bedarf feiner Erwieberung. Mit legterm haben wir BVerfaufsrechnung 
über 180 Sade Kleeſamen empfangen, deren-16 Reinertrag von By. 4637. 8. 
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burd Ihre Rimeffen von As 2349. 20., pr. bier, welche Annahme ge- 
funden haben, ausgeglichen ift. 

Mix begeigen Ihnen unjre Zufriedenheit mit der Beforgung biefes 
Verkaufs und werben ung mit Vergnügen in ähnlichen Fallen fo wie 
für ben Ginfauf von Artikeln Ihres Plabes an Sie wenden, wenn fid) 
und Beranlaffung dazu bietet. Deshalb werden wir es aud) gern feben, 
wenn Sie uns von Zeit zu Zeit von dem Stande Ihres Marktes nn: 


terrichten. | 
_ Mit Crgebenheit 


Gebr, Mey. 


— — — —— 


F. Correſpondenz über einen Rehisfall im Waarengefhàft, 
betreffend den Uebergang des Eigenthums an einer 
verkauften Waare. 

(Rr. 529— 586.) 


529. Brief des Verfäuferd an einen Speditör. Auftrag, die Waare 
an den Käufer su befördern. 


Herrn ©, E. Hirſchel in 2........ 
®...., den 1. März 1859. 


Hiermit zeige id) Ahnen an, dag id durch Fuhrmann Wolf 


A. S. Nr. 12. 1 Sifte phyfifalifhe Snftrumente 


an Sie verlaben babe, und erfude Sie, diefelbe an Herrn Heinrich 
Schmidt in N....... pr. Eifenbahn unter Nachnahme Ihrer Spefen 


prompt weiter zu befördern. 
Achtungsvoll 


E. Simon. 


530. Dispoſition des Käufers, dem Speditör — 


Herrn 6. E. Hirſchel Mass 
R...... , den 1. März 1859. 
- Sie werden von Herrn E. Simon in G....*3ur Weiterbeforde- 
rung an mid) 
H.S. Nr. 12. 1 Rift, phyſikaliſche Inftrumente enthaltend, 
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empfangen, welche von mir an Herrn A. Kunz in S....... verfauft 
worden ift. Belieben Sie daher diefe Rifte fofert nach Empfang an 
genanntes S......... Haus zu befördern und bre Speſen nachzu⸗ 
nehmen, vom Geſchehenen aber mich zu unterrichten. 


Ergebenſt 
Heinrich Schmidt. 


531. Der Verkäufer an den Speditör. Widerruf des in Mr. 529 
ertheilten Uuftrags. Ordre, die Waare zur Verfügung des 
Verfaufers zu halten. 


Herrn G. E. Seidel in L........ 
G...., ben 3, März 1859. 

Unter Beftàtigung meines Briefes vom 1. db. Mt. beeile ich mich Sie 
au erfuchen, die pr. Fuhrmann Wolf zur Weiterbeförderung an Herrn 
Heinrih Sdmibt inN...... an Sie verladene 

H. S. Nr. 12. 1 Rite Inftrumente 
nicht an ibn abgehen zu laffen, fonbern zu meiner Verfügung auf gutes 
Lager zu nehmen, indem Sie mid für Ihre Auslagen einjtweilen be- 
laften. 

Ga find mir über die Zahlungsfähigfeit des genannten M ...... | 
Haufes ungünitige Nachrichten gugefommen, und fo liegt mir daran, 
bag Sie meinem Auftrage auf das pünktlichite nachfommen. 

Nb fehe Shren Nachrichten mit Verlangen entgegen und zeichne 


mit Achtung und Ergebenheit 
E. Simon. 


532. Antwort. Die Waare ift guritdbehalten worden. 


Herrn E. Simon G.... 
| | RARE , ben 4. Mär; 1859. 
Sn Beantwortung Ihrer Zufchriften vom 1. und 3. d8. theile ich 
Ahnen mit, daß ich die an mid verladene 
H. S. Nr. 12. 1 Rijte Sofeumente 
Ihrer Vorſchrift gemäß zu Ihrer Verfügung balte, obſchon Herr Hein- 
rid Schmidt in R...... mich bereit3 angemiefen hatte, bicfelbe an 
Sdhiebe, kaufm. Gorrefp. 9. Aufl. 95 


— 


Herrn A. Kung in S........ zu befördern, an welchen er fie ver⸗ 
fauft zu haben vorgiebt. Id babe indes nicht in Zweifel barliber fein 
finnen, meffen Anmeifung ich Folge zu Teiften habe und erwarte Ihre 
weitere Verfügung über diefed Gut. 

Ahr ergebener 


G. E. Herfebel. 


533. Der Speditdr an den Käufer der Waare. Antwort 
auf Nr. 530. 


Herrn Heinrich) Schmidt in N...... 
L........, den 4. März 1859. 


Den in Ihrem Schreiben vom 1. ds. mir ertheilten Wuftrag, bie 
von Herrn E. Simon in G.... empfangene 


H. S. Nr. 12. 1 Rifte Snftrumente 


an Herrn © Kung in S......... au befôrbern, bedauere ich nicht 
‚ausführen gu fonnen, da der Abfender mir die Anmeifung ertheilt hat, 
biefelbe für feine Rednung und zu feiner Verfügung auf Lager zu 
nehmen: 

Ergebenft 


6. E. Hekſchel. 


534. Der Käufer an den Verfaufer. Antwort auf den (hier nicht 
mitgetheilten) Brief des Tegtern, welcher die Factura enthielt. Vor⸗ 
ftellung gegen die von feiten des Speditàr8 in Folge der Ordre 
ded Verkäufers ausgeiibte Retention der Waare. 


Herr E. Simon in G.... 
| M...... , den 5. März 1859. 


Mit Ihrem Bricfe vom 1. db. Mt. haben Sie mir Factura über 
A. S. Nr. 12. eine Rifte phyfifaliiche Inftrumente ertheilt, welche 
Iegtere ich mit meinem Briefe vom 11. v. M. bei Nbnen beftellt hatte. 
Für den Betrag derfelben von Pr. Ct.ß 172. 15. —. habe id. Ste cre: 
bitiert. Da ich diefe Anftrumente in Folge eines Fallimentd bier nicht 
anbringen fonnte, fo habe id) fie an Herrn A. Kunz in S....... 
verfauft, und demzufolge Herrn ©. E. Gerfhel in L........ ben 
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Auftrag eribeilt, die Kifte anftatt an mid an gedachtes S......... 
Haus abgehen zu lajjen. 

Ru meinem größten Befremben empfange ich jo eben von Herrn 
Herfcel die Nachricht, bag Sie ihm den Auftrag ertheilt haben, die 
Kijte nicht an mich gelangen zu laffen, fondern zu Ihrer Verfügung 
zu halten. Sch babe anzunehmen, daß das Anführen Herrn Herfchel’3, 
von Shnen zu folchem Verfahren ermächtigt zu fein, in Wahrheit be: 
rubt, obſchon ed der Orbnung gemäß gewejen ware, daß Sie mich von 
der an Herrn Herſchel ertheilten Weifung unterrichtet hätten; daß Sie 
zu folhem Berfahren aber nicht berechtigt find, tft nicht nur meinen 
Rechisbegriffen nach, fondern auch nad dem, was im Handel rechten? 
ijt, auger allem Zweifel. Die Perfection ded Kaufes, der diefe Waare 
zum Gegenftanbe hat, werden und finnen Sie nicht in Abrede ftellen ; 
es handelt fit alfo nur um Beantwortung der Frage, ob das Eigen: 
thum diefer Waare an mich bereits übergegangen tft oder nicht. Der 
Uebergang ded Cigenthums einer verfauften Waare aber erfolgt durd 
Tradition, d. h. ourd) Uebergabe derjelben an. den, Käufer oder beffen 
Stellvertreter, und burd Bezahlung des nicht creditierten Betrages 
ber Waare oder durch Creditieren desfelben. Die Uebergabe der bei 
Ahnen von mir gefauften phyſikaliſchen Anftrumente an mich felbît hat 
ſelbſtverſtändlich nicht erfolgen können, bat alfo für mid) an einen 
Stellvertreter geſchehen müſſen; ed tft aber alè mein Stellvertreter 
zunächſt der Fuhrmann anzufeben, der die Waare bi L....... gu 
transportieren gehabt bat, und fobann der Spebitör an diefem Orte. 
Unerbeblid ift eB, ob ich felbît biefe beiden Perfonen ala bicjenigen 
bezeichnet babe, welche die Uebernahme und Weiterbefdrderung diefer 
Waare an mich beforgen follen, oder nicht, denn Sic haben bei der 
Wahl zufolge meine3 Auftrags gehandelt. Demnad ift die erfte 
Bedingung der Tradition ungmeifelbaft erfüllt. Daß Sie mir nicht 
gegen Baarzahlung verkauft haben, bemetft Ihre Factur, in welder es 
heißt: „Ziel 3 Monat”; es hat alfo Credttierung ded Raufpreijes ftatt 
gefunden, und fomit ijt aud) die zweite Vorausfegung der Tradition 
erfüllt. | 

Da bemnad das Gigentbum an der fraglichen Rifte phyfitalifcher 
Inſtrumente auf mich übergegangen ift, fo erfuche id Sie, unvermeilt 
bafür zu forgen, daß biejefbe durch Herrn G. ©. Herſchel in @...... ; 
meiner ibm ertbeilten Verfügung gemäß behandelt wird, mibrigenfalla 
id nicht faumen werde, auf gerichtlihem Wege nicht nur mein gutes 
Redi als Cigenthiimer der*Waare, fondern aud) diejenigen Schäben- 
anfprüche geltend zu machen, die von feiten meines Käufers, ded 

25 * 


21999, 


Herrn A. Kung in S........ wegen verzögerter Lieferung gegen 
mich erhoben werden bürften. 


Sch febe Ihrer Antwort mit Rüdtebr der Poft entgegen. 


Ergebenft 
Seinrih Schmidt. 


535. Antwort. Ablehnung der Forderung ded Käufers. 
Gründe dafür. 


Herrn Heinrih Schmidt in N....... 
| G...., den 7. März 1859. 


Sh bectle mid) Shnen auf Ihre Zufchrift vom 5. d8. zu erwiebern, 
daß ich der Anficht bin, Sie haben das Cigenthum an der fraglichen 
Rifte nicht erworben, und daß ich mich daher auch nicht veranlaft 
feben fann, die durch) Herrn ©. È. Herihelin L........ in Folge 
meiner Ordre ausgeiibte Retention wieder aufzubeben. Es iſt mir feines- 
wegs unbefannt, dab Fhre Rechtsanfchauung nach den Gefeben einiger 
Lander gerechtfertigt ift; fie ift e3 aber nicht nach gemeinem Recht, und 
diefed allein Tommt Bier für mich in Betracht, würde auch dann allein 
für mid) maßgebend fein, wenn unfer Land bereits unter der Gerrichañt 
des projectierten allgemeinen deutſchen Handelsgeſetzbuches ſtünde, weil 
dieſes die Regelung der Lehre vom Eigenthumsübergange der Particular= 
‘ gefebgebung überläßt. Sn unferm Lande tft diefer Punft aber nicht 
Gegenftand befonderer gefeglicher Verfügung, fondern es gilt für den- 
felben dad gemeine Recht, welded beftimmt, daß die Tradition nur ba- 
durch erfolge, daß die fraglide Sade dem Käufer jelbft oder demjenigen 
übergeben merde, dent fie der Käufer gegeben wiffen will. Daß 
Sie aber nicht ausdrücklich beftimmt haben, es folle die fragliche Rifte 
dem Fubrmann Wolf und dem Spebitör Herrn ©. E. Herſchel in 
Liana übergeben werden, geſtehen Sie felbjt gu. Es Tann daher 
nicht von Ahnen behauptet werden, daß bdiefe Perfonen Nbre Stellver= 
treter fcien; fie vertreten vielmehr mid und fo wie, wenn ich felbft die 
Waare nad N...... geführt hatte, diefelbe erft dann in Shr Eigen- 
thum übergegangen ware, wenn id) felbft fie in Ihre Hände gelegt hatte, 
jo ift die Waare aud) fo lange ala in meinen Händen befindlid anzu- 
feben, als fie fid) im Befibe eines der Individuen befindet, welche von 
mir beauftragt find, ben Transport ftatt meiner zu übernehmen. 





LI 
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Ach merde daher subis abwarten, was Ste weiter vornehmen mer: 
| ben; ein gegen mich etwa einzuleitender Proceß wird mir dann Gelegen- 
heit geben darzulegen, warum ich die Auslieferung der fraglichen Waare 
verweigere. 


Ergebenſt 
E. Simon. 


Dieſe Correſpondenz iſt eine originale, ber Herausgeber bat aber nicht ver: 
modt, diejenigen Briefe, welche ben ftreitigen Punft behandeln, fo wieber zu 
geben wie fie von ben Betheiligten gefchrieben worden find, ba Feiner von beiden 
fit Mar gemorben -ift, warum e3 fic hierbei handelt, vielmehr ber eine bie Anz 
fiht bed andern mit bebeutungälofen Redensarten zu befümpfen gefucht bat. Was 
ber Herausgeber in Nr. 534 ben Käufer als feine Anficht über ben erfolgten 
Uebergang des Cigenthums ausführen läßt, entipricht allerbings ber unter den 
Kaufleuten berrfchenden Meinung, fteht aber, wie aus Nr. 535 hervorgeht, mit 
ben gemeinredtliden Beftimmungen in Widerfpruch, welche nur in jenen Ländern 

nicht maßgebend fein fonnen, deren Gefeggebung biefe Beftimmungen in Bezichung 
auf Handeldgefchäfte unter Abwefenden aufhebt, wie died 3. B. in Preußen auf 
bem Rechtsgebiete des Allgemeinen Landrechts der Fall ift. Es ift daher in der 
That zu beflagen, bag die Nürnberger Confereng zur Berathung eines allgemeinen 
beutfden Handelsgeſetzbuches die höchſt wichtige Frage, mann der Uebergang 
bed Cigenthums an erfauften Saden unter Abwefenden erfolgt 
fet, unerledigt gelaffen, ihre Beantwortung vielmehr der Particulargefeggebung 
anbeimgeftellt M. — Inwieweit e8 bem Berfäufer übrigens gelingen wird, feine 
Beredhtigung zur Retention ber Waare im Proceffe zu ermeifen, milffen wir natiir- 
Tid unentjchieden laſſen. 


XII, 


Briefe über Seeaffecuransen. 


Cinleitung. 


Nifecuranz' (Affurang, VBerfiherung; assurance; insu- 
rance; assicurazione) ijt überhaupt eine von einer Perfon (Njfecura= 
dir, Verfiberer; assureur; insurer, underwriter; assicuratore, 
assicurante) gegen eine gewiffe Belohnung (Prämie; prime; premium; 
premio) übernommene Berpflichtung, einen andern PB ers therter; 
assuré; insured; assicurato) für die Folgen einer bejtimmten Gefahr 
au entjchädigen, fobalb er von ihnen getroffen wird. Seeaſſecuranz 
(assurance de mer, assurance maritime, assurance contre les ris- 
ques de mer; marine ober sea-insurance; assicurazione marittima) 
heißt fie, wenn die Verpflichtung ricfidtlid) der Folgen von See: 
gefahr (Gefahren zur Sec) übernommen wird. Der Vertrag, welder 
zwifchen Berfiderer und Berfihertem gefdloffen wird, beißt Affe: 
curanzvpertrag (contrat d'assurance; contract of insurance; con- 
tratto dell assicurazione), und die darüber außgeftellte Urkunde, welche 
jedod) nur vom Verficherer unterzeichnet wird, beißt Police (Vers 
fiherungspolice, Verfiderung3{dhein; police d'assurance, po- 
lice; policy; polizza dell’ assicurazione). 

Gegenftand der Seeaffecurang fann alles werden, was den Gefahren 
zur See unmittelbar oder mittelbar ausgefeßt fein fann. Dabin ge- 
hören: 1) dag Schiff felbft (bas Casco; corps et quille; Aull, body; 
corpo) und alleò, was ibm mehr oder minder wejentlih angehört 


1 Bal. Schiebe, „Contorwiſſenſchaft“, ©. 523 ff. 





391 


(Zubehör), als: Maften, Segel, Taue, Anker 2c.; und zwar für feinen 
Gefammtwerth, oder für einzelne Theile desfelben (Schiffsparten); 
2) die von dem Schiffe zu verbienenbe oder bereits verdiente Fracht 
(fret; freight; nolo), fofern die Verficherung der erftern nicht geſetzlich 
verboten ift; 3) Waaren oder Güter (marchandises, facultés, car- 
gaison, chargement; goods, merchandise; merci), fo wie Vorfhiffe 
auf Waaren und nadgenommene Spefen; 4) imagindrer 
oder geboffter Gewinn (profit ober bénéfice imaginaire oder 
espéré; imaginasy profit; profitto immaginario), d. t. berjenige Gewinn 
oder Nuten, den man bei glüdlicher Ankunft der Waare am Beltim- 
mungsoxfe zu machen hofft, wofür gewöhnlich 10% vom Facturamerthe 
angenommen werden. Auch andere Arten Gewinn, 3. B. die Provifion 
eines Commiffionärs 2c. 5) Havarie- und Bodmereigelber, bd. i. 
Gelder, welche einem Schiffer in Folge cine Seeſchadens (einer Havarie) 
vorgefoffen worden find. Sie heifen Bodmereigelder, wenn der Schiffer 
gegen einen foldjen Vorſchuß dag Schiff, die Fracht oder die Ladung, 
oder alles zufammen ausdridlid) durch Ausftelung einer befondern 
Urfunde, eines fogenannten Bobmereibriefe3!, verpfändet (ver- 
bodmet) bat; außervem führen fie den Namen Havgriegelder. 
6) Die Pramie. 

Mit ber Nebernahme von Verficherungen gegen Seegefabt befchäftigt 
man fid) in der Regel nur an Seeplagen, die zugleich bedeutende Gan: 
delsplätze find, und zwar find es entweder einzelne Perfonen, die fid 
diefem Gejchäftözweige (dem Affecuranzgefchäfte) widmen (Privataffe- 
curabôre), oder Gefellfaften (Affecuranzcompagnien, Ber: 
ſicherungsgeſellſchaften). An ſolche Plätze hat fich daher berjenige 
zu wenden, welcher irgend einen Gegenftand gegen Seegefahr verfichert 
haben will, wenn er an feinem Wohnorte feine Gelegenheit hierzu bat, 
oder wenn er, obfdon ihm diefe nicht fehlt, die Verficherung andermwärts 
zu günjtigeren Bedingungen zu erhalten glaubt, oder wenn bie Regu- 
lierung von Schäbenanfprücen anderwärts mit größerer Liberalitàt er: 
folgt 2c. Die Beforgung von Berfiherungen für fremde Red: 
nung bildet daher an jenen Pläten einen Haupttheil bed Commiffions- 
gefchäfts und giebt Veranlaffung zu einem umfänglichen Briefwedfel,. 
beffen Hauptfälle wir im nachfolgenden behandeln wollen. Es gehören 
babin: Aufträge zur Beforgung von Berficherungen, Anzeigen von deren 
Ausführung oder von deren Unausführbarfeit, Mittheilungen über 
Unfälle, die dem verfiderten Gegenftande zugeftoßen find (Havarien), 


1 ©. Schiebe, „Contorwiſſenſchaft“, ©. 623 fi. 


Berichte über daB in Folge von ftatt gehabten Havarien eingeleitete 
Verfahren, über die Abrechnung mit bem Aſſecuradör, Eincajjierung 
der Entſchädigungsſummen rc. 

Ueber ben Inhalt der in folden Fallen abgufaffenden Briefe lage 
fih im allgemeinen nicht wohl erfbipfend fprechen; wir miffen deshalb 
auf die bier mitzutbeilenden Mufterbriefe verweilen. Nur in Bezug auf 
ben Briefwedfel, welcher die Ertheilung von Aufträgen zur Bejorgung 
von Affecurangen und das damit im unmittelbaren Sulammenbange 
ftehende betrifft, laffen fic) allgemeine Regeln aufitellen, 


Ertheilt man einen Auftrag zur Beforgwng einer Seeaffecuran, 
jo bat man folgende Punkte anzugeben: 


1) Den Gegenftand der Affecuranz, und zwar in einer Weife, dak 
bie Art und ber Umfang der vom Afjecuradör zu übernehmenden Gefahr, 
jo weit beibe8 von ber Natur des zu verfichernden (unter Affecuranz zu 
bringenden) Gegenftandes abhängig ift, baraus beurtheilt werden fann. 


i Gol alfo 3 B. Verfiderung auf Casco genommen werben, fo ift bie Bauart 
und Nationalität bes Schiffes, deffen Name und der bes Capiting, welder e3 
führt, anzugeben; bei Berfiderung von Waaren genügen die allgemeinen Be- 
jeihnungen, Waaren, Güter, Raufmannidaften, Retouren u. f. w. 
nicht, fobalb e8 fid) um leicht verderbliche oder ſolche Waaren banbelt, die von den 
Affecurabbren felbft als unter jenen Bezeichnungen nicht begriffen in ihren Planen 
ober Statuten! nambaft gemadt find. Hat man aber, mie died bei Berfhiffun: 
gen von Waaren von überſeeiſchen Plägen aus zumeilen ber Fall ift, von ber 
Gattung der zu verladenden Waaren zu ber Zeit, wo Berfiherung genommen mer: 
ben foll, feine Kenntnis, fo genügt allerdings bie eine ober andere jener allge: 
meinen "Bezeichnungen, (Bal. Schiebe, Contorwiſſenſchaft. ©. 535.) 


2) Den Namen ded Schiffes und feines Capitans. 


Die eine mie bie andere biefer Angaben leiten ben Affecurabör in feinem Ur: 
theile über die Größe ber von ibm zu übernehmenden Gefahr, baber dürfen fie 
nicht fehlen. Sind bem, der ben Auftrag zur Ausführung der Affecurang ertheilt, 
bie Namen bes Schiffes und des Capitäns nod nit befannt, fo fann die Alle: 
curanz zwar gefdloffen werden, ber Verficherte bat aber bie Berpflibtung, sii 
Angaben zu machen, fobalb er e3 zu thun vermag. 


3) Die zu verficernde Summe. 


Sie begreift entweber ben ganzen Werth bes verficherten Gegenftandes, ober 
einen Theil beëfelben. Bei Berfiderungen auf Casco fann man ben ganzen 


1 Die rechtlichen Berhaltniffe des Affecurangwefens werben theild burd allgemeine 
TanbeSgefeblide Beftimmungen, theil3 burd bie fogenannten Etatuten oder Pläne 
ber Affecurangcompagnien beftimmt. Auf biefe Statuten ‘ober Plane bezicht Man fi 
vorgugsweife in ben Policen, und aud die Privataffecuradsre unterwerfen fig 
ihnen. ‘3 | 
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Werth bes Schiffes ober nur einzelne Theile desfelben (Schiffsparten) unter 
YUfiecuranz bringen. — Waaren verfidert man in der Regel für ben Factura- 
werth unter Zufchlag ber Roften bid an Bord, der Affecurangfoften und eines 
imaginären Gewinns; bod) ift ausdritdltd anzuführen, baf und biz gu welder 
Höhe imaginärer Gewinn verfihert werben fol. — Bei Verfiderungen auf Fradt 
ift anzugeben, ob Brutto- ober Rettofradt verfidert werden fol. 


4) Die Bezeichnung dir Reife, für welche Verfiherung genommen 
werden folls womit zugleich ble Angabe zu verbinden ijt, zu welchem 
Reitpuntte der ‚Anfang der Gefafir ftatt findet. . 


5) Bei Verficherung von großen Waarenfendungen jchreibt man vor, 
in welche einzelne Theile (in Hamburg vorgugsweife Laren genammt) 
bie ganze Ladung zerlegt werden fol. 3. B. 100 Riften Ruder in Taren 
von je 10 Riften auf einander folgender Nummern. 


Kennt man ben genauen Werth einer zu verfidernden Ladung noch 
nicht, jo fann man eine gewiſſe Summe vorläufig oder provifionell 
verfichern laffen, mobur man fic) vorbehält, das fehlende nadträglié 
unter WXfjecuranz zu bringen oder für das zu viel verficgerte die Affecu- 
rang aufheben zu Laffer (zu riftornieren). Läßt fich zwar der Werth 
her ganzen Labung, nicht aber der ihrer einzelnen Theile beftimmen, fo 
behält man fi vor, dies nachträglich zu thun, und bie Verficherung 
wird dann mit der Clanfel ,, Tare vorbehalten” gejchloffen. 


Sol in Kriegsgciten, wo bie Affecurabôre in der Regel „nur für 
Seegefahr” zeichnen, aud) gegen Kriegsgefahr (gegeg Moleft) Ber: 
jidherung genommen werben, jo tft died bei Ertheilung ded Auftrags 
zur Affecurangbejorgung vorzufchreiben. 


Ueberhaupt find bei Ertheilung von Affecuranzaufträgen alle dies 
jenigen Angaben (Anzeigen) zu machen, die ben Affecurabir bei Be- 
urtbeilung der Natur und der Größe der von ihm zu übernehmenden 
Gefahr leiten können. Die Affecuranzorbnungen x. enthalten in diefer 
Mziehung fpecielle Vorſchriften und geben zugleich die Nachtheile an, 
welche die Unterlajjung folder Angaben mit fic bringt. 

Der Beweis ber erfolgten Verfchiffung von Gütern, auf welche 
Berfiderung genommen werden foll, ift burd Production des Con: 
noffaments zu führen. Wird die Affecurang am Wbladungsorte felbft 
genommen, fo wird fie in der Regel durch ben Verfender beforgt, und 
diejer ijt natürlich im Befige eines Connoffament3; erfolgen Abladung 
und Uffecuranzbeforgung aber an verfchiedenen Orten, fo ift bas Con: 
- noffament entweder durch ben Auftraggeber oder durch ben Verfender 
in die Hände ded Affecuranzbeforgerd zu bringen, 
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Mit der Antwort anf einen Brief, burd welden die Beforgung 
einer Affecuranz aufgetragen worden iff, verbindet man, infoferit der 


Auftrag ausgeführt werden fonnte und die Affecuranz eine definitive ift, . 


die Cinfendung der Affecurangrednung. Die Police bleibt bagegen in 
der Regel in den Händen des Affecurangbeforgers, ba biefer in Schaben- 
fallen auf Grund ber Police und beziehentlich ded Connoffamenta die 
Anfprude an den Affecuraddr geltend zu machen bat. 5 


® È, 
a. Correſpondenz über Verſicherung auf Waaren. 
(Nr. 536 — 542.) 


536. Auftrag zur Beforgung einer Affecuranz auf Baaren'. 


Herrn E. F. Meyer in Hamburg. 

Leipzig, ben . . .. 

An Herrn Ernit Surnebben in Bremen haben wir heute 
C. R. Nr. 10/13. 4 Riften Wachstuch 


abgefendet, und demjelben ben Auftrag ertheilt, fie mit dem am 16. k. 
Mis. von Bremen nad New Yor! abgehenden Schiffe ,, Helena”, Capt. 
Gent, an Herm George Harrifon in New Yor! zu verlaben. 
Wir erfuden Sie auf bicje Güter die Affecuranz zu möglichft billiger 
Prämie für den Werth von BB. 3460. —., unter Bufdlag von 10% 
imaginären Gewinn? und ber Ajfecurangloften, zu beforgen und uns 
vom Gefchehenen burd Cinfendung Ihrer Aſſecuranzrechnung zu unter: 
richten, deren Betrag Sie in beliebiger Sicht auf und entnehmen wollen. 
Herr Zurnedden ift beauftragt, Ihnen ein Eremplar des Connoſſq, 
ments einzuſenden. 
Ergebenft 


Gebr. Bergmann. 
1 Obgleich fon in ben Abſchnitten X unb XII einige auf Berfiderungen von 
Waaren fid beziehende Briefe vorgelommen find, fo baben wir vod der Voll: 


ftändigfeit bed gegenwärtigen Abſchnittes wegen auf biefen Gegenſtand zurũck⸗ 
kommen zu müſſen geglaubt. 








537. Antwort. Anzeige von beforgter Wffecuranz. Rednung 
darüber. Nembourd gegen den Betrag derfelben. 


Herren Gebr, Bergmann in Leipzig. 
Samburg, ben . . . - 
NH beehre mich Ihnen hiermit Affecuranarenung zu ertheilen über 
die in Folge Ihrer Zufchrift vom . . . hier beforgte Verficherung auf 
C. R. Nr. 10/13. 4 Riften Wadhstugd, pr. ,, Helena”, Capt. 
Geng, nah New Yor! verladen. 
Ihrem Wunfjche gemäß habe ich deren Betrag von #7 66. 11., 
gum Courfe von 152, mit 
RP 33. 24., 8 Tage dato, Anton Steinbady, auf Sie ent: 
nommen, und erfuche Sie, meine Tratte zur Ausgleidhung diefes Gegens 
ftanbes zu bonorieren. 


Ich bitte um baldige Wiederholung Ihrer Aufträge und zeichne 


adtungsvoll 
€, à. Meyer. 


Afſecuranzrechnung 


für Herren Gebr. Bergmann in Leipzig über beſorgte Iſſecuranz 

auf nachverzeichnete Güter, mit bem Schiffe „Helena“, Cape Gent, 

von Bremen nad New Yor! verladen und hier für deren BESTE 
verfichert, mie folgt: 





C. R. | 4 Kiften Wachstuch, Werth, incl. 10 % imaginären Gewinns 
Nr 10/13. und Affecuranzfoften, 
By. 3460. —. à 115% Primie.......... By. | 51 
è gezeichnet von ber neuen 3, Affecurang-Compagnie. 
Stempel, Police und Porto 
: Courtage 4 WD ............ 


14 





Provifion U ........ | i i | 14] 13 


66| 11 


+. 
Hamburg, ben . ... 
€. F. Meyer. 
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538. Auftrag zur Beforgung der Affecuranz auf Güter, deren Ver: 
ladung an den UAffecurangbeforger erfolgen und deren Betrag auf ihn 
traffiert werden foll. Acereditiv zu Gunften des Traffanten. 


Herrn E. F. Meyer in Hamburg, 
Magdeburg, den . 

Ich beehre mich, Ahnen hiermit anzuzeigen baf ich Herrn Philipp 
Bat in Livorno den Auftrag ertheilt habe, eine für meine Rechnung 
einzufaufende Partie Speifedl an Sie zu meiner Verfügung au vers 
laden und fic) für ben Betrag diefer Sendung von 

ca. By 9000. —., 3 Mt. dato, auf Sie zu erholen. Ich erfuche 
Sie daher, deilen Tratten bid gu diefem Belaufe zu Laften meiner Red: 
nung zu honorieren und die Affecurang auf bas Del in Gemapheit feiner 
Angaben und unter Zufdilag von 10 % imaginären Gewinns und der 
Afferuranzkoften zu möglichjt billiger Prämie zu bejorgen. 


Mit Achtung und Ergebenbeit 
Ferd. Korn, 


539. Borldufiger Avis ded Abfenders der in Nr. 538 bezeichneten 
Paare über die bevorftehende Verfdiffung berfelben. Auftrag zur 
2° Beforgung der provifionellen Berfiherung. 


Herrn E. F. Meyer in Hamburg. 
Livorno, den... . 
Sch bin beichäftigt, im Auftrage und für Rechnung ded Herrn 
werd. Korn in Magdeburg eine Partie Speifeöl mit bem danifchen 
Schiffe „Alerander”, Capt. Well, an Sie zu verlaben, und erfuche 
Sie daher, auf biefe Waare (Ladung, Ablabung) die Affecuranz vorläufig 
für die Summe von 
By. 8000. —. zu beforgen (auf dieje Waare vorläufig die Summe 
pon... . unter Affecuranz zu bringen). Sn meinem ndcbften Briefe, 
welder bas Connoffament enthalten wird, merde ich ben Werth ber 
Waare genau angeben, 
Achtungsvoll und ergebenft 


Philipp Bag. 
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540. Antwort auf Nr. 538. Anzeige von der erfolgten pro: 
viſionellen Verſicherung. 


Herrn Ferd. Korn in Magdeburg. 
Hamburg, den... . 
Aus Ihrer Sufbrift vom . . . habe ich erfeben, daß Sie Herrn 
Philipp Bag in Livorno den Auftrag ertheilt haben, für Ihre Red: 
nung eine Partie Speifeöl an mich zu verlaben und ih für deren Be: 
trag von c*- 4%. 9000. —., 3 Mt. dato, auf mich zu erholen. Ich 
bereite demnach deffen Tratten bis zu diefem Belaufe gute Aufnahme zu 
Laften Ihrer Rechnung. Herr Bag hat mich Bereità beauftragt, auf 
jene Sendung vorläufig 4%. 8000. —. unter Affecuranz zu bringen. 
Ich babe died à . . % Prämie gethan, und merde mid) beehren, Ihnen 
nach gefchloffener Police Afjecurangrednung zu ertheilen. 
Achtungsvoll Aor ergebener 
E. F. Meyer. 


541. Zweites Schreiben ded Abfenders (Abladerd) an den Affe- 
curangbeforger. Ginfendung ded Gonnoffaments. Anzeige vom 
Rembourfe. Auftrag, die provifionelle Berfiberung 

zu regulieren. > 


Herrn E. F. Meyer in Hamburg. È 
Liporno, den... 
Indem ich mich auf meinen Brief vom . . . beziehe, überſende ich 
Ihnen anbei Connoffament über für Rechnung des Herrn Ferd. Korn 
in Magdeburg pr. „Alerander”, Capt. Well, an Sie verladene 
H. F. K. %/ Pipen Speifedl, Nr. 31/60, 

Wwogegen ich mich, bem Auftrage biefes Freundes gemäß, mit 

35. 4000. —. 

„ 2000. —. ) 3 Mt. dato, °/eigene, 

» 2165. 4. 

My. 9165. 4. zufammen, auf Sie erbolt babe. 


Anden ich diefe Tratten Ihrer Aufnahme zu Laften des Herrn Korn 
empfehle, erjuche ich Sie zugleich, mit der Waare nach deffen Verfügung 
zu verfahren und die Ihnen aufgetragene vorläufige Affecuranz in Ge: 
mäßheit obigen Betrag für deffen Rechnung zu regulieren. 

Mit Achtung und Ergebenbeit 
Philipp Bag. 


— — — — — 


542. Zweites Schreiben des Aſſecuranzbeſorgers an den Eigner 
der verſicherten Waare. Aſſecuranzrechnung. 


Herrn Ferd. Korn in Magdeburg. 
Hamburg, den . . 

Ich habe am... dad Vergnügen gehabt, Ihnen zu fchreiben. Seit- 
bem empfing id don Herrn Philipp Bag in Livorno Connoffament 
‚ über von ihm für Ihre Rechnung an mid pr. däniſches Schiff „Aleran- 
der”, Capt. Welt, verladene 

H. F. K. 9% Pipen Speifedl, Ar. 31/60, 
wogegen fic) diefer Freund mit 2% 9165. 4., 3 Mt. dato, vom... 
auf mich erholt bat. Ich werde nicht ermangeln, bieje Tratten zu Laften 
Shrer Rechnung zu Bonorieren. 

Ihrem Auftrage gemäß habe ich die Affecuranz auf biefe Waare 
nad Maßgabe feiner Ziehung beforgt und ertheile Ihnen dariiber anbei 
Rechnung, für deren Betrag von 

By. 250. 4. Sie mid gu crebitieren belieben. 


I bleibe Ihrer Verfügung über bas Del gewärtig und zeichne 
mit freundfchaftliher Ergebenbeit 
E. F. Meyer. 


b. CGerrefpondenz Aber cine mit Niftorno verbundene Affecuranj. 
(Nr. 543-544.) ‘ 


543. Auftrag, eine provifionell abgefchloffene Uffecuranz unter 
Riftornierung ded zu viel verfiderten Betrag3 zu regulieren. 


Herrn €. F. Meyer in Hamburg. 
Livorno, den .... 
Ich beziehe mich auf meinen Brief vom ..., in welchem ich Ihnen 
mittheilte, daß ich befchäftigt fei, für Rechnung des Herrn RM. Meifter 
in Berlin eine Partie Speifedl an Sie zu verladen, und Sie erfudte, 
auf diefe Sendung vorläufig 4. 10000. —. unter Affecuranz zu brin- 
gen. Das ſchwediſche Schiff , Gode Henfigt”, Capt. Ellenreng, | 











. 
— rr — 


welches die Waare an Bord nehmen ſollte, hat leider nicht Raum für 
die ganze Partie, und ſo muß ein Theil derſelben zurückbleiben, bis ſich 
andere Schiffsgelegenheit findet. Der Werth der Ladung reduciert ſich 
babur auf .B} 8800. —., wornach nun die Aſſecuranz zu regulieren 
fein wird. Capt. Ellengren ift beichäftigt, das Del einzunehmen; ich 
werde Ihnen daher in ben nächſten Tagen Connofjament fenden und 
Ahnen zugleich Avid über meine Ziehung auf Sie für Rechnung bes 
gebachten Freundes ertheilen, | 
| Achtungsvol Ahr ergebener 


Hermann Hand. 


Iſt mehr verfidert worden, al8 wirklich verlaben worden ift, fo fann die Affes 
curanz für bas zu viel verfiderte riftorniert (rhdgingig gemacht) werben. Der 
Berfiderte muß aber bemeifen können, dak er ein geringeres Gntereffe, al8 ver: 
fidert worden, gehabt bat, und bat bem Affecuraddr eine gefeglich beftimmte Ver: 
gütung von ber zu viel verfiderten Summe zu gewähren. Sie beträgt 3. B. in 
Hamburg (nad) §.71 des „Revid. Allg. Plans Hamb. Seeverfiderungen“) 
4 %;ift bie Prämie aber unter 14 %, fo ift die halbe Prämie bem Affecuraddr 
zu ilberlaffen. 3 


544. Benachrichtigung ded Verfiderten von dem ftatt gehabten 
Riftorno. Criheilung der Affecurangrecnung. | 


Gerrn N. Meifter in Berlin. | 
Samburg, den . . .. 


Sb beftätige mein Schreiben vom ... und beebre mid) Ihnen 
gunddhft anzuzeigen, bag mid) Herr Hermann Haud in Livorno erfudt 
bat, auf bie für Ihre Rechnung von ihm mir aufgetragene vorläufige 
Affecuranz für 2. 10000. — auf Speifedl von Livorno nad Bier 
Hy. 1200. —. zu riftornieren, da bas ſchwediſche Schiff ,Gode Gen: 
figt”, Capt. Ellengren, welches die Waare an Bord nehmen fol, 
nibt Raum für die gange Partie babe, fomit ein Theil unverladen 
bleiben muffe, bis fic) andere Schiffsgelegenheit finde. Nachdem id 
biefem Auftrage gemäß die Uffecuranz veguliert habe, beebre ich mich, 
Ihnen Rechnung darüber zu ertheilen, für deren Betrag von 

5s ..... Sie mid zu erkennen belieben. Gonnoffament und 
Trattenavts find mir zur Zeit von Herrn Haud nod nicht gugefommen. 


Adhtungsvoll empfiehlt fit Ihnen 
E. F. Mever. 
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Die Affecurangrednung wird in einem folden Falle Aber ben urfpriinglid 
verficherten Werth ertheilt; vom Betrage derfelben wird die nad Abzug der dem 
Affecurabir zu gewährenden Lergiltung auf bas gu viel verficherte riftornierte 
Prämie in Abrechnung gebradt. 3.82. 

Betrag ber Affecurangrednung (unter Zugrunbelegung von 


4.10000. —. und 1% % Primie) . . . . . . By. 190. 10. 
Riftorniert Bz. 1200. — à 146%! . ..... en. 168. 
By. 174, 10. 


1 b.i. 1% — | 14 % Bergütung an ben Affecurabör. 


c. Briefe über Berfiderung auf Casco. 
(Mr. 545—546.) 


545. Auftrag zu einer Berfiderung auf Casco. 


- Herrn Loni8 Wieland in Hamburg. 
Wftadt, den 28. Juli 18 . . 


Ich erfuche Sie hiermit, auf das mir zugehörige eichene und führene 
Briggſchiff „Föreningen“, Capt. Hjorth, die Summe von 

By. 20000. —., gefdrieben Bwangigtaufend Mark Banco, 
unter Affecuranz zu bringen. Das Schiff lag It Brief bed Capitins 
am 8. Sult in Marfeille fegelfertig; e ift von ba mit einer Ladung 
MWeizen.nach einem Hafen Grofbritannien3, Irlands oder der 
Nordfee, zwiihen Havre und Hamburg, oder nach einem biejer 
beiden Häfen, beftimmt, und wird Cork oder Falmouth für Ordre 
anlaufen!. Sch Hoffe, daß ed Ihnen gelingen wird, diefe Verficherung 
zu einer möglichjt billigen Primie zu ſchließen, da das Schiff ſich eines 
guten Rufes erfreut?. 
Mit Achtung und Ergebenheit 


Thomaſſen Brandt. 


1 Die auf bas Aſſecuranzweſen ſich beziehenden Landesgeſetze, fo wie Pläne 
unb Statuten ber Affecuranzcompagnien beftimmen, mas bet der Berfiberung 
angezeigt werben muß. Bgl. für ben hier vorliegenden Fall §. 15. des , Revib. 
Allg. Plan’ Hamburger See-Verfiderungen.” — Fir Orbre (bem 
englijden for orders nadigebilbet), db. 6. um Ordre zu erhalten, wo bie Löfchung 
ber Labung (die Ausladung) flatt Haben fol. 


2 Ueber die ,Claffification ber Schiffe" von feiten der Affecuraböre val. 
Sdhiebe, Contormiffenfdaft, ©. 541 ff. 


Sn. 


546. Antwort. Anzeige der Ausführung des — 
Aſſecuranzrechnung. 


Herrn Thomaſſen Brandt in Yſtadt. 
Hamburg, den 31. Juli 18 . 

An Folge des in Ihrer Zufchrift vom 28. d. Mt. mir gütigft ge- 
gebenen Auftrag3 habe id auf Nbre Brigg ,, Foreningen”, Capitan 
Hjorth, Ay 20000. — zu der billigen Prämie von 1% % unter Affe- 
curanz gebracht. Ich beehre mid), Ahnen Rechnung darüber zu er- 
theilen, und erſuche Sie, mich für deren Betrag von 

By... . . zu crebitieren. 


I balte mid Ihnen zu ferneren Aufträgen beftens empfohlen und 
jeichne 
mit Achtung und Ergebenbeit 
Louis Wieland. 


Die Police zu biefer Verfiherung findet fih in Schiebe, Contorwiffen(daft, 
©. 569. 


d. Correfpondenz über Havariefalle. 
(Mr. 547 — 550.) 


547. Anzeige ded Empfängers einer am Abladungsorte ver: 
fiberten Waare von einer Havarie!, die fie erlitten, 
an den Eigenthümer. 


Herren S. Miller & Did in Leipzig. 


Hamburg, ben . . . . 18. 

..... Das Dampfibiff , Stoomvaarbt”, Capitan Schmidt, 
von Amfterbam nach hier, welches für Sie 100 Ballen Caffee, RS. 
Nr. 300/399, am Bord bat, tit geftern mit Havarie hier eingelaufen und 
‘wird einen Theil feiner Ladung befchädigt liefern. Wir haben etwas 
näheres nod nicht erfahren finnen, fofort aber den Ablader, Herrn 
A. Wagner in Amfterdam, davon unterrichtet, bamit er den Aſſe⸗ 
curabören Anzeige machen fann’. 


Ihre ergebenen 


Alewyn & Camefasea. 
Schiebe, taufm Gucrefy. 9. Aufl. 26 
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1 Unter Havarie, Haverei, Haferei, Avarie (avatrio; average; avaria) 
verftebt man jeden Geefdaden, welcher nicht total ift, fo wie bite Unfoften einer 
Seereife für Schiff und Labung. Man unterfheibet: 


‘ a) Particulare Havarie, Havarie parsiculäre, befonbere Hava- 
rie (avarie particulitre; particular average; avaria particolare). Sie begreift 
alle nicht totale Seeſchäden fo wie diejenigen Unfoften, welche in Folge rei- 
nen Zufall8 einen der See ausgefesten Gegenftand entweder ganz oder theil- 
meife treffen. Sie wird vom Eigenthümer bed beſchädigten Gegenflandes getragen 
und, mit Ausnahme der contractlid) ober gefetlich begründeten Befreiungen, vom 
Berfiherer vergütet. (Um biefe Art ber Havarie handelt e3 fid) in bem vorliegen: 
ben Falle.) | 


b) Havarie groffe, große Havarie, ertraorbinäre Haferei (avarie 
grosse, avarie extraordinaire, avarie commune; general average; avaria grossa). 
Sie begreift alle Seeſchäden, Verfufte und Koften, die burd ein freiwilliges Opfer 
entftehen, das in dringender Gefahr zur Rettung von Schiff, Labung und Ber: 
fonen gebracht wird. Bei biefer Havarie contribuieren fämmtliche Sntereffenten 
an Schiff und Labung nad Verhältnis des Werthes ibre3 Cigenthums. 


- 


c) Ordindre, commune ober fleine Havarie (Haferei), Havarie 
orbinäre (avarie ordinaire, menues avaries; petty ober accustomed average; 
avaria ordinaria). Darunter verftebt man die Ausgaben für Schiff und Ladung 
vom Anfange der Reife bis zur Ankunft am BeftimmungSorte. Sie wurde früher 
fo reguliert, daß bas Schiff 14 und die Ladung % zu, tragen Batte. Dies ift 
gegenwärtig nicht mehr der Fall. Diefe Unkoften fallen jest vielmehr dem Schiffe 
alleitt zur Laft und der Rbeder erholt fid) dafür burd einen meiftend nad Pro- 
centen beftimmten Zuſchlag zur Fracht, unter ben Namen Raplafen oder Pri- 
magen (chapeau, prime; primage; cappa), aud wohl Raplafen und Hava= 
rie ordinäre. 

2 Der Berfiderte, oder beffen Beauftragter, ift verpflichtet, von jedem ibm be: 
fannten Unfalle, der dem verficherten Gegenflanbe gugeftofen ift, ben Affecuraddr fo: 
fort au unterridten. Man nennt died „ben Schaden andtenen, Havarie an: 
bienen, Andienung des Schadens“. Unterlift der Verfiderte diefe Anzeige 
innerhalb ber gefebliden Grifter, fo treffen ihm die in ben Gefegen. oder in den 
Statuten ber Affecurangcompagnien angebrobten Nachteile. 


548. Weitere Mittheilungen über diefen Havariefall, 


Herren ©. Müller € Did in Leipzig. 
Hamburg, ben . . .. 18... 


Indem wir und auf unſern Brief vom ... beziehen, melden 
wir Ihnen in Betreff Ihres auf dem mit Havarie hier eingelaufenen 
Dampfidifie ,Stoomvaardt” verladenen Caffee's, bag 20 Ballen 
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davon fo beſchäbigt geliefert worden find, dag fie für Affecuraddr’s 
Rednung zur Auction kommen. Nach ftatigebabtem Verfaufe werden 
wir die Ehre haben, Ihnen Rednung darüber zu ertheilen: 

e 


Mit adhtungsvoller Ergebenbeit 
Alewyn € Camefasea. 


549. Bericht über den Verlauf der befhäbdigten Waare. Berfaufs- 
bai ‚Bitte um Dispofition über den unbefchädigt gebliebenen 
Theil der Ladung. 


Herren ©. Miller & Did in Leipzig. 


Hamburg, den ....18.. 


— Ferner haben wir die Ehre Ihnen zu melden, daß die 
Auction Ihrer 20 Ballen Caffee pr. „Stoomvaardt“ ſtatt gefunden 
hat. Wie Sie aus beiliegender Verkaufsrechnung erſehen, hat dieſelbe 
einen Reinertrag von 

By. .... geliefert, der Ihnen, Werth pr. ...., gutgeſchrieben 
iſt. Die Tare des Caffee's im gefunden Zuſtande iſt auf 54%/ ausge⸗ 
fallen. Die Abrechnung über die particulare Havarie von ſeiten des 
Herrn Wagner in Amſterdam wird Ihnen ohne Zweifel bald zu— 
kommen. 

Indem wir noch um Ihre Dispofition über die in geſundem Zus 
ſtande gelieferten 80 Ballen bitten, die wir einſtweilen auf gutes Lager 
genommen haben, zeichnen wir 

mit Achtung und Ergebenheit 


Alewyn & Cameſasca. 


550. Anzeige des Verſenders und Aſſecuranzbeſorgers von der 
ſtatt gehabten Regulierung der particularen Havarie. 
Abrechnung. 


Herren ©. Müller € Did in Leipzig. 


Amfterdam, ben . . . . 18 .. 
. + + ….. Nadbem die Regulierung der particularen Havarie auf 
Sore 20 Ballen Caffee pr. ,,Stoomvaardt” ftatt gefunden hat, be- 
26 * 


ebre ich mith Ihnen biermit die Abrehnung' mit ten Aflecurabören 
au überfenben, deren Betrag: von | 

# 190. 40. ich bereits eingezogen habe. Id kürze davon 

„ 3. 80. für meine Provifion à 2%, bleiben 

£. 186. 60., die Shnen, Werth pr. . .... , Quigefchrieben 


find u. f. w. 
Alphons Wagner. 


1 Diefe Abrednung findet fih in „Schiebe, Contorwiſſenſchaft“, S. 607. 








XIV. 
Briefe über Befrachtung eines Schiffes, 


Die Befratbtung (affretement — im mittellandijden Meere nolisse- 
ment —; a/freightment; noleggio) eines Schiffes fann entweder ganz 
— zum vollen, in der Rufe — (en bloc, en rouge, à forfait; in the 
gross, in the lump; in totalità, a scanso), over für einen beftimm- 
ten Theil degfelben, 3. B. für %, % ꝛc., burd cine Perfon (Befrab- 
ter, Ablader; affréteur, chargeur; affreighter ; noleggiatore, caricatore) 
erfolgen; oder das Schiff fann mit Gütern befrachtet werben, welche 
verfdiebenen Perfonen (Abladern, Labung3intereffenten) gehören, in 
welchem Falle die Befradtung Befradtung mit Stüdgütern 
(affrétement par cueillette; a/freightment by parcels; noleggio per 
colletta) heißt. Weber die Befrachtung eines Schiffes im erften Falle 
wird zwifchen dem Cigenthiimer dea Schiffes oder Verfradter (fré- 
teur; /reighter; noleggiatorio), melber nach Maßgabe der Uinftänbe 
aud) durch einen Benollmächtigten oder durch den Führer des Schiffes 
vertreten fein fann, und dem Befradter ein fchriftlicher Vertrag, 
Schiff-Ber- und Befradhtungs-Vertrag, gewöhnlicher Certe: 
partie (charte-partie; charter-party; contratto di noleggio) ge: 
nannt, abgefdlofjen; bei Befradtung mit Stüdgütern wird der Ver: 
trag awifden dem Schiffer und ben einzelnen Labung3intereffenten 
burd das von dem erftern augzuftellende Connoffament (f. ©. 187) 
repräfentiert'. — Beranlaffung zur Abfaffung von Briefen giebt in der 
Kegel nur bie Befradiung eines ganzen Schiffes, ba wegen ber Ueber- 
gabe von Stüdgütern mit bem Schiffer oder dem ibn vertretenden 
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Sciffsmakler mündlich verhandelt wird. — Die nachfolgenden Briefe 
follen nur die hauptfadlidjten Fälle behanbeln?. 


1 Aud) bei Befradtung eines Schiffes zum vollen oder für einen beftimmten 
Theil Hat ber Schiffer Connoffamente über die am Bord feines Schiffes verlabenen 
Güter zu zeichnen. 

2 Ueber bie Benugung ber Schiffe zum Gitertransport vgl. Schiebe, Kontor: 
wiffenfdaft, S. 458 ff. Schr ausführliches Hierüber enthält: Nauta. Praftifhes 
Handbuch für Seefahrer, Rbeber und Kaufleute. Hamburg 1854. 


a. Correfpondenz über ein qu miethended Schiff zwiſchen dem Befradter und 
feinem Commiffiondr. 


(Nr, 551 — 559.) 
551. Auftrag, ein Schiff zu miethen‘. 


in Havre. 
Lille, ... 


In Folge einer angelegentlichen Empfehlung Ihres Hauſes ourd 
bie Herren 2. Söhnée & Comy. in Paris erfuchen mir Sie, ſogleich 
in Zbrem Hafen ein guigebaute8 franzöfifches Schiff von . . . bid . 
Tonnen? u müßthen, bas von einem redlichen und erfahrenen Capitan 
geführt, obne Verzug abgehen Tönnte, um in Cardiff eine Labung 
Metall fur Düntir ben einzunehmen. Wir find gwar geneigt, bid zu 

. &. pr. tonneau, frei von allen andern Unfoften zu bewilligen, hoffen 
aber, daß es Ihnen gelingen wird, nod) unter unferm Limitum abzu- 
ſchließen. 

In Cardiff hat ſich der Schiffer wegen Empfanges der Ladung 
an bie Herren Richmond & Comp. zu wenden, und in Dünkirchen 
ijt biefelbe an Herrn A. Baillet, unfern Commiffiondr, abgulicfern. 
Für die Labung fo wie für bie Löſchung find 25 laufende Tage als 
Liegetage® zu bedingen. 

Wir empfehlen die Ausführung diejed Auftrags Shrer von Herren 
Söhnee & Comp. gerühmten Sorgfalt für bas Antereffe aller Ihrer 
Committenten, und zeichnen u. f. iv. 


407 


1 Statt „ein Schiff miethen“ fagt man aud „ein Schiff heuern“. Sehr 
oft Hört man ferner „ein Schiff chartern“, was dem englifchen to charter a ship 
von berjelben Bedeutung entipridt. 

2 Die Tragfübigfeit eines Schiffes, d. b. bas Gewicht der Labung, welde ein 
Schiff mit Sicherheit führen fann, wird in Tonnen (tonneaux; tons; tonellate) 
ober Laften (von 2000-4000 &) ausgebrüdt. 

3 Unter Liegetagen (jours de planche, staries; laydays; giorni di stallia 
‚oder di stata), verfieht man die Zeit, innerhalb welder ein Schiff beladen oder 
entlöfcht werben fol. Die Liegetage werden entweder nad laufenden Tagen, 
Sonn: und Fefttage inbegriffen, oder nah Werktagen bebungen. Die auf biefe 
Zeit folgenden Tage heißen Ueberliegetage (surestaries; days of demurrage: 
giorni di soprastallia), für biefe wird bem Schiffer eine gemiffe Vergütung 
(Liegegeld; frais de surestaries; demurrage; stallaggio) bezahlt, deren Höhe 
in ber Gertepartie, wohl aud (bei Stüdgütern) in dem Gonnoffamente feftge: 
fegt ift. 


552. Antwort. Der Auftrag ift nad Vorſchrift nicht 
auszuführen. 


in Lille. 
Havre,... 


Sogleich nad) Empfang Ihres Briefes vom . . . habe ich mit un: 
ſern Schiffern wegen der mir aufgetragenen Befrachtung nach Cardiff 
und Dünkirchen geſprochen, allein keiner von ihnen will dieſelbe für 
.. . & übernebnien, und nur einer würde ſich vielleicht zu... Æ 
verſtehen. Melden Sie mir alſo mit rückkehrender Poſt, ob ich zu dieſem 
Preiſe abſchließen ſoll. 

Den Herren L. Söhnée & Comp. in Paris bin id für ihre 
Empfehlung ſehr verbunden; ich merde fie durch eine ſorgfältige Aus⸗ 
führung Ihrer Aufträge zu rechtfertigen bemüht ſein. 


553. ‘Antwort. Anderes Limitum. 


in Havre. 
Lille, . .. 


Wir haben aus Yhrem Briefe vom . . v. Mid. zu unferm großen 
Bedauern vernommen, weldhe überfpannte Forderungen die Schiffer 
ftellen. Darauf einzugehen ift uns unmöglich, wir fonnen Sie hoͤchſtens 
ermadtigen, in . . . & zu willigen. 
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Sollte auch diefer Frachtſatz augenblicklich von feinem ber Schiffer 
angenommen werben, fo ziehen wir vor abzuwarten, bid fich einer findet, 
welder billigere Forderungen ftellt. Wir würden Ihnen daber febr ver: 
bundan fein, wenn Sie einem Mafler ben Auftrag ertheilten, Sie von 
ben akfommenden Schiffern genau unterrichtet zu halten, damit Sie in 
Ihren Ynterhandlungen fortfahren Tönnten, jedody fo, daß mie fon 
bemerft b@ Preis von . . . .Z nicht überfchritten würde. 

X 


554. Anzeige, daß auch zum höhern Limitum der Auftrag nicht 
auszuführen ſei. Angabe der Forderung eines Schiffers. 


. in Lille. 
Havre, .... 


Y Habe die Ehre Yhnen in Antwort auf Ihren Brief vom... 
anzuzeigen, daß ed mir zwar gelungen it, einen Schiffer zu finden, 
welcher zu Ihrem Limitum von . . „Z. die fragliche Ladung übernehmen 
will, daß ich eB aber nicht gewagt babe, ohne Ihre Einwilligung abau- 
Ihließen, da er nod) 15 % für Havarie und Raplafen verlangt. Be: 
lieben Sie mir baber ungefäumt zu jagen, wads ich zu thun babe. 


555. Antwort. Bewilligung der Forderung des Sciffere. 


in Havre, 
Lille, .... 

. Obidon e3 und fehr fchwer fällt, auf die in Qhrer Zufchrift vom 

. . uns mitgetheilten Bedingungen, .& . . . . Fracht pr. tonneau und 
15% Havarie und Raplafen, einzugehen, fo mifjen wir und both dazu 
entschließen, ba ed nicht den Anfchein bat, als feien vortheilhaftere Be: 
dingungen zu erlangen. Wir ermächtigen Sie baber, die Certepartie 
zu Schließen, die Liegetage aber in Cardiff und Dünkirchen in allem 
auf 25 Tage zu beftimmen. 

Belieben Sie uns mit rüdfebrenber Poſt den Namen des Schiffers 
und fcined Schiffed anzugeben, damit wir ihm die nöthigen Berbaltungs- 
regeln ertheilen finnen, uns aud Duplicat der Certepartie eingufenden 
und für Ihre Spefen unter Anzeige zu belaften. 

Für die befondern Bemühungen, welche Ihnen die Befofgung diefer 
Angelegenheit verurfacht, bleiben wir Ihnen dankbar verpflichtet. 











— 


556. Antwort. Anzeige vom Abſchluſſe der Certepartie. Ueber⸗ 
ſendung eines Duplicats derſelben. Anzeige einer Zahlung an den 
Schiffer auf Rechnung der Fracht. Speſennota. 


in Lille. 
Havre, . . .. 

Gn Folge bed in Vhrem Schreiben vom . . . mir ertbeilten Auf= 
trag3 babe ich mit bem Capitin Charles Lebibois, Cigenthimer bed 
Schiffes „la jeune Aline“, die Certepartie für die Reife nad Car: 
biff und von da nad Dünkirchen zu den von Ahnen genehmigten 
Bedingungen abgefchloffen. Inliegend folgt Ihrem Wunfde gemäß ein 
Duplicat des Bertragd, aus welchem Sie das nähere erfeben. 

Capitin Lebidois ift ein tüchtiger Seemann; fein Schiff, erft im 
Jahre... . erbaut, ift folib und ala guter Segel befannt.. Es ift 5 S' 
claffificiert. | | | 

Er hat von mir auf Rechnung feiner Fracht einen Borfhuß von 
EZ... verlangt, und id babe, ba ich ihn als einen rechtfchaffenen 
Mann fenne, ibm benfelben zu gewähren feinen Anftand genommen. Sie 
finden diefe Summe in ber hier beifolgenden Spefennota eingebracht, für 
beren Betrag von 2. . . . Sie mich zu crebitieren belieben. 

ES find an bem Schiffe nur noch einige Pleine Reparaturen vorau- 
nehmen, dann wird ed die Reife mit erftem günftigen Winde antreten. 

15 S = cing Sixièmes (3%). Diefer Ausbrud bezeichnet den Grad bes 


Brrtrauens, ber bem Schiffe von feiten der Affecurabôre beigelegt ift. Vergl. 
Schiebe, „Contorwiſſenſchaft“, ©. 525. 


557. Antwort. Cinfendung eines Briefe’ an den Schiffer. 


in Havre. 
° Lille, ... 

Wir find im Beige Ihres Briefes vom . . ., in welchem Sie uns 
Duplicat der für und mit Schiffer Lebibois abgefdloffenen Certepartie 
einfenben. Wir wiederholen den Ausdrud unfres verbindlichen Dante 
für Ihre Bemühungen bei diefem Gefchaft und verfichern Ihnen die 
Gutidrift des bem Schiffer auf Rechnung feiner Fracht gemadten Vor: 
ſchuſſes ſo mie Ihrer fonftigen Auslagen und Spefen, im Betrage von 
dr. . .'. qufammen. 

Wir bitten die. für den Schiffer beftimmte Beilage ibm fogleich über: 
geben zu laffen und ihm die Befchleunigung feiner Abreife anzuempfehlen. 
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558. Brief an den Gapitän mit welchem die Gertepartie 
abgefdloffen worden if. 


Herrn Sharles Lebidoi8, Kapitän des Schiffe „la jeune Aline“, 
gegenwärtig im Hafen von Havre, 
e Lille, di 


In Folge der Certepartie, welche von Herrn . . . . .. in Havre 
für unfre Rechnung mit Ihnen abgefchloffen worden ift, erfuden wir 
- Sie, ohne Zeitverluft bei erftem günftigen Winde mit Ihrem Schiffe nad 
Cardiff zu fegeln, um bei ben Herren Rihmond & Comp. dafelbft 
eine Ladung Metall von ca. .. Centnern einzunehmen. Sie haben die: 
felbe nad) Dünfirchen zu führen, wo die Entldfchung ftatt haben fol, 
und fic zu diefem Zwecke an Herrn A. Baillet dafelbft zu wenden. 
Ihm fo mie dem erftgedachten Haufe werben mir die nöthigen In— 
jtructionen ertheilen. 

giur den Ihnen von Herm...... auf Rechnung der Fracht 
gemachten Vorſchuß von 2... haben wir Sie einftweilen belaftet; 


wir werden denfelben burd Herrn Baillet in Abrechnung bringen 
laffen. 


559. Antwort auf Rr. 557. Anzeige von der Abfahrt des 
Schiffers. 


Germ... .. in Lille, 
Davre, . ... 

Ach babe das Ihrem Briefe vom . . . beigelegte Schreiben dem 
Capitin Lebibois übergeben und füge deffen Antwort bier bei. 

Zugleich babe ich bas Vergnügen Ihnen anzuzeigen, daß er diejen 
Morgen nach feiner Beftimmung abgegangen (unter Segel gegangen, 
gejegelt) tft. 

Ich wünfche, daß er feine Reife glücklich zurüdlegen möge, und 

empfehle mich Ihnen zu ferneren Aufträgen. 


Sr. 


b. Gorrefpontenz zwifchen einem Rheder und feinem Commiffiondr über die 
Befrachtung eines an den leptern adreffierten Sciffes. 
(Mr. 560 — 563.) 


560. Avid vom Ubgange des Schiffes. Infiruction wegen der 
Defrachtung für die Herreife. 
pr. Oneida, Steamer. 
Herrn Georg Reimer in Havana. 
Hamburg, den... . 18. 

Dad mir zugehörige Barkſchiff „ Minerva”, Capt. Kacobfen, 
welches die Reife amifchen hier und Havana bereits mehrere Male gee 
macht bat und bei Ihnen vortheilhaft befannt ift, ift heute mit Stüd- 
gütern von hier nad Ihrem Hafen unter Segel gegangen. Gn Folge 
Ihrer wiederholten Anerbietungen, mein Intereſſe dort zu vertreten, 
und ba mein alter Freund, Herr John Walker, fih gänzlich von ben 
Geſchäften zurückgezogen bat, habe id Capitàn Yacobf en angemiefen, 
fit in allen bas Schiff betreffenden Angelegenheiten an Sie zu wenden. 
Er wird Ihnen zu diefem Ende einen offenen Brief von mir überreichen, 
beffen Inhalt ich hiermit beftätige, indem ich die Bitte wieberhole, Capi: 
tin Sacobjen, der ein tüchtiger Seemann ift und mir eine Lange 
Reihe von Jahren treu gedient hat, freundlich aufzunehmen und ibn in 
jeinen Bemühungen, eine gute Rückfracht zu erhalten, mögltchft zu unter: 
ftugen. Zugleich erſuche ich Sie, für ben Heberfchuß der Kracht mir 
Retouren in Caffee zu machen, ba biefer Artikel nad dem Stande ber 
Preife auf unfern Märkten, in Vergleich mit Ihren lebten Notierungen, 
bie Ausſicht auf einen bübiden Nutzen gewährt. 

Ich lege mein Intereſſe vertrauensvoll in Ihre Hände und wünſche 
daß meine Geſchaͤftsverbindung mit Ihnen mir eben ſo erfreuliche Re⸗ 
ſultate liefern möge, als ſich aus meinem Verkehr mit Herrn John 

® 


Waller ergeben haben. 
Achtungsvoll empfiehlt fit Ahnen 
8 D. Volle 


561. Antwort. Vorläufige Mittheilungen über das zu hoffende 
Refultat der Expedition. 


pr. Steamer, via New York. 
Herrn F. D. Wolle in Hamburg. 
Havana, den... . 18. 


Id bin beehrt mit Ihrer Zufchrift vom . . ., aus welcher id mit 
Befriedigung erfehen habe, dag Sie Ihr Schiff , Minerva”, Capitan 
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Xacobfen, mit Stückgütern von dort nad Bier beſtimmt, an mid 
‘abreffiert haben, und für ben Ueberfdup der Fracht Retouren in Caffee 
zu empfangen wünſchen. Ich fage Ihnen für diefen Beweis von Ber: 
. trauen meinen verbinblidften Dank, und hoffe, ba è3 mir gelingen wird, 
Ihrer Gefchäftsverbindung mit mir einen folden Charakter zu verleihen, 
bag Sie diefelbe mit nicht minderer Befriedigung betrachten werden, als 
‚die, welde Sie gewiß ungern aufgegeben haben. ° 

Die ,, Minerva” trifft au einem giinftigen Zettpuntte bier ein; wir 
haben an Sohiffsgelegenbeit nicht eben Ueberflug, und jo hoffe ich, fie 
prompt und zu guter Fracht surüderpebieren zu fonnen. 

Yn Betreff- unfer8 Caffeemarftes fann ich Sie auf beiliegenden 
Marktbericht vom geftrigen Tage vermeifen, ba fit wefentlide Verdn- 
berungen nicht ereignet haben. Sie werden indes bemerken, daß bie 
Preife feit ben legten von bier abgegangenen Berichten ein wenig ge- 
fallen find, was Ihnen nur angenehm fein fann, falla fich auf ben 
europdijden Märkten nicht die gleiche Erjcheinung zeigt. 

An aller Achtung und Ergebenheit 
Georg Reimer. 


562. Weiterer Bericht. Anzeige von der Ankunft des Schiffes. 
pr. Flying Dutchman. 
Herrn F. À. Bolle, Hamburg. ; 
Savana, ben ....18.. 
Id beftätige meinen Brief vom ...., von welchem vorftehend 
Duplicat, und beehre mich Bhnen Biermit ble vor 5 Tagen erfolgte 
glädliche Ankunft ber , Minerva” zu melden, über deren Räume id 
bereits bisponiert habe. Ach hoffe, dad Schiff in ungefäbr . . . Wochen 
crpedieren zu fonnen. Den Ueberfhuß der Fracht, der ih auf ca. .... 
Helauft, werde ich Ihrer Boribrift gemäß in Eaffee anlegen. 
Auf beifolgenden Marktbericht mid) begiehend, empfehle id mich 
-Shnen mit Achtung und Ergebenbeit. 
| Georg Reimer, 


563. Schlußbericht. Abrechnung. Rimeffe. 


pr. Minerva. 
Herrn F. D. Wolke, Hamburg. 
Havana, den... .-18. 


Ich beziehe mid auf vorftebenbes Duplicat meine8 Briefes vom 
. (Mr. 562). Gegenmärtiges Schreiben übergebe id bem Kapitän 
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Jacobſen, der fo eben feine Abfertigung erhalten hat und im Begriffe 
ftebt, unter Segel zu gehen. — Sie finden hierbei meine Hauptabredmung 
mit ihm, zu der er Ahnen die Unterlagen einhändigen wird, und deren 


Saldo von g .... zu Ihren Gunften fich durd meine hier beigefügte 
Rimeffe von 
By... ., BOT. Gidt, auf . . . . .. 


zum Courfe von . . . auSgleidt. Indem id mich auf dad beiliegende 
Connoffament über die für Rechnung des Schiffes verlabenen . . . Side 
Caffee beziehe, fpreche ich den aufridtigen Wunſch aus, daß die Minerva” 
glücklich ankomme und Sie mit bem Refultate diefes Unternehmens gu: 
frieden fein mögen. Einen ginftigern Settpunft für die Befrachtung 
Ihres Schiffes hätten Sie nicht finden finnen; denn fdon find bie 
Frachten, in Folge zahlreich hier eingetroffener Schiffsgelegenheiten, um 
ein bedeutendes gewichen. 

Ich halte mich Ihnen zu ferneren Aufträgen beftens empfohlen, und 
zeichne, unfern neueften Marktbericht beifügen, 


mit Achtung und Ergebenbeit 
Georg Reimer. 


XV, 
CE | DVienſtgeſuche. 


Zum Schluſſe ded vorliegenden Werkes geben wir noch zwei Dienft- 
gefuche in Briefen, um demjenigen Handelsbefliffenen, welcher ſich um 
die Stelle eines Commis (Contoriften) bewerben wil, eine Anleitung 
zu geben, wie er fic) in diefem Falle ſchriftlich auszudrücken bat. 

Obgleich es fic) von felbft verftebt, dag ein folhed Gefud mit 
Vefcheidbenbeit vorgutragen ift, und daß diefe Befcheidenheit fich befon- 
bers in bem zu erfennen geben muß, mas der Bewerber von feinen 
Leiftungen jagt, jo wird dod nicht felten gegen dielg Regel gefehlt. Der 
Verfaffer eines ſolchen Briefes ſchadet fic) aber dadurch nur; denn ent: 
weder berüdfichtigt man fein Wnerbieten gar nicht, weil man bas, mad 
er über fit felbft ruhmredig fagt, mit mistrauiſchem Auge betrachtet, 
oder ftellt man, fall man feinem Gejude millfabrt, auf Grund feiner 
übertriebenen Selbſtempfehlung fo hohe Forderungen an ibn, dak er 
benjelben Geniige zu leiften nicht vermag. | 


564. Gin Contorift bietet einem auswärtigen Haufe feine 
Dienfte an. 


. Sehr geehrter Herr! 


Von dem Wunjche erfüllt, in meinem Berufe mich immer tüchtiger 
zu machen, wozu mir die Anjtellung in einem guten Haufe Ihres Plates 
Gelegenheit. bietet, wage id) es, Ihnen meine Dienfte als Contorift 
anzutragen. 
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Seit vier Jahren bin id in dem Haufe ded Herren... .. , mit 
veifen Borwiffen ich Ihnen fchreibe. Während diefer Zeit habe ich mit 
. allen Arten von Contorarbeiten zu thun gehabt; gegenwärtig ift: mir 
ein Theil der deutfchen und der franzöliichen Correfpondenz jo wie die 
Ausarbeitung der laufenden Rechnungen übertragen. Wenn Sie mir 
einen Plat in Ihrem Haufe geneigteft anmeifen wollten, würde ich mid 
beftreben, ibn zu Ihrer Zufriedenheit auszufüllen. Dak eB mir ge- 
lingen würde, wage ich mit einiger Zuverſicht zu hoffen, da meine bis: 
berigen Leiftungen nicht ohne Anerfennung geblieben find unb-Gie mir 
menigften3 in ber erften Beit einige Nachficht ſchenken werben. 

Her ..... bat mir geftattet, mid auf fein Zeugnis zu beziehen, 
und fich bereit erklärt, jede wünjchenswerthe Ausfunft über mid) gu 
geben. 

Id lebe der Hoffnung, eine meinen Wünfchen günftige Antwort 


von Ahnen zu empfangen, und babe die Ehre mit der vollfommenften — 


Hochachtung zu fein 
Ihr 


— , den ..... ganz gehorſamer Diener 


565. Aehnlicher Brief. 


Sehr geehrte Herren! 


Bon Gerrn ..... in...., unter deſſen Schutze (auf deſſen 
Veranlaſſung) ich Ihnen zu ſchreiben mir erlaube, erfahre ich, daß in 
Ihrem Hauſe die Stelle des Contoriſten erledigt wird, welchem haupt⸗ 
ſächlich die Beſorgung der deutſchen und der franzoͤſiſchen a 
übertragen ift. 

Obgleich) ich Urfache habe, mit meiner gegenwärtigen Stellung zu- 
frieben gu fein, fo fann id doch ben fon Lange genährten Wunſch 
nicht unterorüden, mich aud) mit bem Handel Ihres Plages befannt 
zu machen, und auf welche Weije könnte ich dies wohl beffer als durch 
eine Anftellung ig Ihrem Haufe? 

Erlauben Sie mir alfo, daß ich diefe fo günftige Gelegenheit ergreife, 
mid) Ihnen für die auf Shrem Contor erledigte Stelle zu empfchlen. 
Obne die Grenzen der Befdheidenheit zu überfhreiten, darf ich mid für 
fähig halten, die franzöfiiche und die deutfche Eorrefpondenz zu befergen, 
weil fie dasjenige Fad ift, in welchem ich feit fünf Jahren im Haufe 
bes Herren . ... (Name des Pringipals) arbeite, aber auch mit der 
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Führung der Bücher hoffe ich hinlänglich dadurch vertraut worden zu 
fein, daß mir biefelbe eine geraume Beit hindurch obgelegen bat. it 
der englifhen Sprache habe id: mid ziemlich befannt gemacht. 

Wünſchen Sie bas Urtheil anderer Perfonen über meine Letftungen 
au fennen, fo bitte ich Sie, fic) an Ihre Freunde, die Gerren . . . . . 
zu wenden, die Ihnen barüber fo wie über meine fittliche Führung ge- 
nigende Auskunft geben werden. 

Sollte ich fo glüdlich fein, meinen Antrag berüdjichtigt und mid 
in Shr Haus aufgenommen zu feben, fo wird ed mir hoffentlich gelingen, 
Sie zu überzeugen, daß ich Ihres Vertrauens nicht unwerth bin. 

Ich febe einer geneigten Antwort entgegen und bitte Sie bie Ver: 
fiherung der aufrichtigen Hochachtung zu genehmigen, mit welder ich 
die Ehre babe zu verharren (zu zeichnen) 

Ihr 


dda , den ..... | gehorſamſter Diener 


Franzöſiſche, engliſche und italiänifche 
Ueberjebung 


der 


vorzüglichften in den Briefen vorfommenden Ausdrüde und Wendungen. 


Sdhiebe, kaufm. Correſp. 9. Aufl. 27 


I. 
Franzöſiſche Ueberſetzung 


der 


vorzüglichſten in den Briefen vorkommenden Ausdrücke 
und Wendungen. 


1. Anzeigen, annoncer, informer. — auf hiefigem Plage, sur cette place, dans 
cette ville. — ein Hanbelöhaus errichten, établir (former) une maison de commerce. — 
fit ben Commiffionsgefhäften widmen, s'occuper d'affaires en commission (de la 
commission). — geftiigt auf eine vieljährige Erfahrung im Handel, fort d’une longue 
expérience. — ein angemeffenes Vermögen, un capital proportionné à . . . — id 
erlaube mir, j'ose. — um — — bitten, vous prier de m’honorer de votre confiance. — 
Beranlaffung, occasion. — Belieben Sic, Veuillez. — die Handzeichnung fid) bemerten, 
prendre note de la signature. — genehmigen Ste, veuilles agréer oder agrées, 
Monsieur (Messieurs). — bie Adtung, la considération, l'estime. — bie Ergebenbeit, 
le dévouement. — zeichnen, &tre*). 


2. Sid die Ehre geben, avoir l'honneur. — hiermit, par la présente. — bie 
Erridtung, l'établissement. — jemandem etwas befannt madden, annoncer qe. à qn., 
informer qn. de gc., faire part à qn. de qc. (Die Worte; „Sie — — zu feten“, 
wärben am beften fo ilberfegt werden: de vous annoncer que je viens d'établir une 
fabrique de ...). — jemand um Aufträge bitten, demander des ordres è qn., solli- 


citer les ordres de qn. — id — — ſchmeicheln, j’ose me flatter. — meine Fabrifate, 
mes articles, les articles (les objets) de ma fabrication. — auf — — verwendet 


*) Das Bort „zeichnen“ in der Bedeutung von unterzeihnen fann durch signer nur 
überfegt werden, wenn ed fi um wirkliche Anffibrung der Unterfchrift bandelt, 3. 8. Herr N. N. wird 
jeihuen = Mr. N. N. signera. Qu einem Schlußcomplimente, mie in dem bier vortiegenden Falle, 
if ea entweder durch être gu fiberfegen, dann muß aber dem Ranten ded Brieff@retbers cin das Bere 
Haltnié des legtern gu dem Adreffaten zu erfennen gebender Ausdrud, 3. B. votre dévoué, votre très- 
humble serviteur, vorhergeben, oder bat man fit des Verbs saluer oder ded Gubfiantivé salutations 
gu Gedienen. Go 3. ©. in obigem Briefe: Veuillez prendre note de ma signature et agréer l'assu- 
rance de ma parfaite estime. @ine freie, dem frauzdfifhen Sprachgebrauche (@. 14) angemeffene Ueber⸗ 
fegung der Schlußeomplimente if durchans wikal(henswerth. i 
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wird, à la confection desquels tous les soins sont apportés, ober dont la confection 
est l'objet de mes soins particuliers. — Güte, qualité. — billig geftellt, modéré, 
raisonnable, juste. — fic) febr geehrt fühlen, se croire fort honoré. — ein Abnehmer, 


un chaland, un acheteur. — e3 — — Beftreben fein, je tâcherai, je m’efforcerai. — 
Zufriedenheit, satisfaction. — beilegen, joindre. — bad Preisverzeichnis, le prix- 
courant. 

3. Grlauben Sie, permettez-nous. — daß wir — — anzeigen, de vous prévenir 
(annoncer) que nous avons formé (contracté) und société sous la raison de W. 
frères. — Wir haben nidt . . ., n'ayant pas. — zu unferm Wirfungstreife, 


bleibt weg. — ein Gefchäftözweig, une branche d'affaires, un genre d'affaires. — 
die Worte ,fonbern, uns vorfommenbde” werben nicht überfeßt. — jebes in bag 
faufmännifche Fad) einſchlagende Geſchäft, tonte affaire commerciale (toute opération 


qui sera du ressort commercial). — willfommen, agréable. — bie Erfahrungen, 
l'expérience (bleibt im Singular). — bedeutend, distingué. — ein Hanbdel3plag, une 
place de commerce. — fi fammeln (erwerben), acquérir. — die Snterefjen jemandes 


wahrnehmen, veiller aux (ménager, soigner les) intérêts de qn. — beebren, honorer 
(favoriser). — bie nöthigen Mittel, um ..., les moyens (les fonds) nécessaires pour. — 
einräumen, accorder, offrir. — Sortheil, avantage, facilité. — erfuden, prier de 
vouloir bien. — mit Achtung zeichnen, saluer qn. avec considération. 


4. Unter ber Firma, sous la raison de... — ber Verfebr mit, le commerce 
de, les transactions ‚en. — bie Lanbe8producte, les productions (les produits) du 
pays. — fih etwas zum Hauptgefhäft wählen, se vouer de préférence à qe. — 
außerdem nod, en outre. — fid jedem fibern Gefhäft wibmen, se charger (s’occuper) 
de toute affaire solide. — welches — — fénnen, qui puisse se présenter, que les 
circonstances puissent amener. — während — — Sabren, pendant nombre d'années. 
— ftrenge Redtlidfeit, une exacte probité, une probité à toute épreuve, une probité 
sévère. — find die Mittel, voilà les titres. — zur Ausführung unfres Zwecks, pour 
atteindre notre but. — beehren wollen, honorer (im Futur). — Auferbem, pour plus 
de recommandation. — fid) beziehen (berufen) auf . . ., se référer à . . . — jede 
wünſchenswerthe Aufunft, tous les renseignements désirables. — zeichnen wit, nous 
vous saluons. 


5. Aufgemuntert, encouragé. — ber bicfige lat, notre place. — fi) entfchließen, 


se décider. — bei, dans. — alg Commanbditire, comme commanditaires. — fid 
intereffieren, s'intéresser, prendre un intérêt. — die Geſchäfte führen, gérer les affaires. 
— indem — — maden, en vous en informant. — haben mir bie Ehre Sbnen zu 


bemerfen, nous avons l'honneur de vous faire observer. — die gefebliden Verfügungen, 
le voeu de la loi. — hinterlegen, déposer. — Gefellfdaftévertrag, contrat de société 
oder social. — bei, auprès de... — bicfig, de cette ville. — bad Hanbelögericht, 
le tribunal de commerce. — nad, par. — fid) verbindlich maden, s'engager à . . . — 
in unfer Gejchäft legen, verser, fournir, mettre. — vereint mit, joint à. — bie Gelder, 
les fonds. — einbringen, fournir, verser. — als jolibarifge Theilbaber, en notre 
qualité d’associés solidaires. — um ung wibmen zu fonnen, pour nous livrer (vouer). 
— Umfang, extension, étendue. — befannt mit, connaissant les. — die Verhält- 
niffe bed Plabes und feine Hilfamittel, les localités et les ressources de la place. — 
etwas im Sntereffe jemanbes benugen, utiliser qc. dans l'intérêt de qn., tourner qc. 
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au profit de qn. — der Handelafreund, le correspondant. — nit minber, fann 
unilberfegt bleiben oder burd également überjeßt werden. — durd) — — Berfabren, 
par une probité sévère. — bie Pünktlichkeit — — Aufträge, l'exactitude que nous 
mettrons &,exécuter les ordres. — die — — werden, dont nous serons chargés. — 
das, la confiance muß wieberbolt werden. — welded in uns fegen, que nous accor- 
dent. — fol Ihnen fein, vous sera. — haben Sie die Güte, veuillez. — und geneb: , 
migen — — Hodadtung, et agréer l’assurance de notre parfaite estime (considé- 
ration). — Unterjdrift von .... signature de... 








6. Aus — — erfehen Sie, vous aurez appris par la circulaire de MM. Helms- 
dorf Frères. — bas Gefdaft, l'établissement. — al8, en qualité de... — mit, pour 
la somme de . . . — intereffiert, intéressé. — bie errichtete Ganblung, ce nouvel 


établissement. — leiten, diriger. — ber folibariide Tbetlbaber, l’associé solidaire. — 
nod befonder8 empfehlen, recommander spécialement (particulièrement). — arbeiten, 
travailler (im Granzdfifchen mit bem Perfectum). — fid zu einem gersanbten Geſchäfts⸗ 
manne bilden, devenir habile dans toutes sortes d'affaires commerciales. — die Liebe 
zur Arbeit, l'amour du travail. — an ibm, en lui. — ber Gebilfe, Mitarbeiter, colla- 
borateur. — nicht leicht erfegt werben fünnen, difficile A remplacer. — e$ freut ung, 
ibm geben zu Fönnen, nous nous plaisons à lui donner, nous nous faisons un plaisir 
de lui donner. — einen öffentlichen Beweis, cette marque. — gewadfen, familiarisé 
(avec), versé (dans). — mebriäbrig, prolongé. — vom erften Range, du premier rang 
(ordre). — ber Geebanbel, le commerce maritime. — die Verbindung, la relation, 
le rapport. — anfnüpfen, former, contracter. — gut zu ftatten fommen, être tres- 
utile. — beibe, tous deux. — unfer volled Vertrauen, toute notre confiance. — bilrgen 
ung dafür, nous sont un sûr garant. — jemandem etwas fdenfen, (bier) accorder 
qc. à qu., favoriser qn. de qe. — burd — — Committenten, par les soins qu'ils 
mettront à veiller aux intérêts de leurs commettants. 


7. Daf id — — erridjtet babe, que je viens de former sur cette place une 
maison de commerce sous la raison de ..... s pour m'occuper de l'agence, du 
commerce des productions du pays et de la commission. — Hinreichende Mittel, 
des moyens (fonds) suffisants. — wenn — — erfreuen habe, en cas (au cas) que 
je me voie favorisé de la bienveillance. — welde — — if, que j'ose solliciter 
par la présente. — angelegentlid), instamment, ardemment. — und — — gu 
bewahren, et: d'être assuré que je ne cesserai pas de faire tous mes efforts 
pour me la conserver. — Gleichzeitig — — bemerfen, en même temps j'ai l'honneur 
de vous faire observer (informer). — bag — — babe, que j'ai chargé Mr.... de 
(j'ai donné à Mr....) ma procuration, que j'ai autorisé Mr.... à signer par 
procuration. — pr. ps = par procuration, pr. pon. 


8. Daf — — haben, que nous venons de nous associer. — al8 Gefell- 
fdafter in unfre Handlung, fällt weg. — gleiden Glauben beimeffen, ajouter 
la méme foi. — Bei diefer — — wir ung, nous saisissons cette occasion pour. — 
um bie Erhaltung des Woblmwollen8 bitten, solliciter la continuation de la bien- 
veillance. 


9, Um zu geben, desirant donner. — unfer Herr, notre Sieur. — unferm — — 
Mitarbeiter, qui est notre collaborateur (qui partage nos travaux) depuis plusieurs 
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années. — als Theilhaber in cine Hanblung aufnehmen, associer qn. è une maison 
de commerce. — deren — — erfeibet, (Anfang eines neuen Sages) Notre raison 
restera la méme, oder nous continuerons notre commerce (nos affaires) sous la 
méme raison, ober ce changement n'en apporte aucun dans notre raison commer- 
ciale. — und — — maden, et en vous priant de prendre note de sa signature. 


10. Den — — Haufes, au commerce de l'intérieur que j'exerce sur cette 
place sous la raison de F. & Cie. — id) — — aufgenommen babe, j'ai associé à 
mes affaires Mr. A... N... — bem Ginfaufe werden wir und mit allem Gifer 
wibmen, tout notre sèle (tous nos soins) sera (seront) apporté (apportés) à l'achat. 
— chemiſche Fabrifate, produits chimiques. — auswärtige Freunde, correspondants 
(commettants) étrangers. — alle — — Auftrige, tous les ordres dont on nous 
favorisera. — befriedigend, d'une manière satisfaisante. — bie Zbeilbaber der neuen 
Firma, ceux qui composent la nouvelle société. — .... hört auf zu zeichnen, 
cessera de signer. | 


11. Der Wunfd zu geben, désirant donner. — bie Zeitumflänbe, les circon- 
stances. — hat mid veranlaßt anzunehmen, je viens d'y associer. — al8, comme, 
en qualité de. — nad bem Vertrage — — habe, d'après nos conventions. — legen, 
verser (im gutur). — jeder zur Hälfte, chacan par moitié. — fo baß — — aus... 
beftebt, ce qui portera le fonds social à la somme totale de... — biefig, d'ici. — 
zwar, bleibt nnüberfeßt. — bad lebtere, ce dernier (bezieht fid auf établissement). — 
wie vorher, comme par le passé. — mein bisberiger Sejbiftsfilbrer, mon ancien 
gérant. — fortfahren, continuer (im Futur). — in Volmadt zeihnen, signer par 
procuration. — Belieben Sie — — zu merfen, Veuilles prendre note (connaissance) 
des signatures. — ba8 Hays in feiner neuen Geftalt, le nouvel établissement. — 
beffen — — erfreuen hatte, dont vous avez bien voulu honorer l'ancien. 

Wir Untergeidnete, nous soussignés. — erflären, déclarer. — biermit, par ces 
présentes. — al8, en notre qualité de... — jeber von uns intereffiert if, chacun 
de nous y est intéressé pour... — bem — — gemäß, conformément à l'Art. 42 
du Code de Commerce. 


12. In der — — unterflüßt bat, m'assistait dans mes travaux (dans la gestion 
de mes affaires), partageait mes travaux. — erfläre if — — Theilbaber, je viens 
de l'associer À mon commerce. — ber Gang, la marche. — ba’ Zutrauen fernerbin 
fdenfen, continuer d’honorer de la confiance. — baßfelbe Übertragen, l'accorder de 
même A...— fit vereint beftreben, unir ses efforts. — Mit ber — — Ergebenbeit, 
En vous priant de prendre note de sa signature, je vous presente l'assurance de 
ma parfaite estime. 


18. In — Uebereintunft, par suite d'un commun accord, par suite d'une 
convention amicale. — eine Sanbel8verbindbung aufheben, dissoudre une société. — 
‘unfre — — Siquibation, notre raison n’existera plus que pour la liquidation de nos 
affaires. — Übernehmen, être chargé de qe. — fid) wenden, s'adresser. — da8 uns 
bewiefene Vertrauen, la confiance que vous avez bien voulu nous accorder (dont 
vous avez bien voulu nous honorer). — Sie — — zu benadridtigen, de vous faire 
part des entreprises qu'il fera pour son propre compte. 
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14, Nachbem bie — — aufgelöft ift, la socidté qui subsistait entre Mr. À... 

@...et mot ayant été dissoute, suivant la circulaire du... — unter — — Red: 

nung, sous mon seul nom et pour mon propre compte. — beren Gefdhifte ebenfalls 

befteben werben, qui s’occupera pareillement. — fi erbitten, réclamer. — in —— . 

Wirkungskreiſe, jusqu'à présent. — ſchlitzbate Bewcife, des preuves flatteuses. — 
bemfelben entfpreden, y répondre, la justifier. 


15. Nach — — Bertrags, conformément aux (suivant les) dispositions de notre 
contrat social. — fid) — — gurildgugieben, de se retirer des affaires. — erfolgt — — 
Wolf, la société qui a subsisté entre nous depuis près de 25 ans, sous la raison 
fe , se trouve dissoute à dater de ce jour. — in — — Unternebmung . .., pour 
ce qui concerne la nouvelle entreprise. — dag anberfeitige Circular, la circulaire 
d'autre-part. — mit — — erfennen, reconnaître avec de vifs remerciments. — ba 
— — Bertrauen, dent on nous a comblés. — und — — Fortbauer, et en réclamons 
la continuation en faveur de Mr. W... — Gr — — maden, tous ses offorts 
tendront à la mériter (à s'en rendre digne). 


16. Unter Beziehung auf ..., en me référant À ... — welthes — — wird, 
qui s’occupera de préférence du commerce de drogues, de la commission et de 
l'expédition. — Zur — — Bitte, pour motiver ma prièrè. — Bertrauen zuwenden, 
accorder la confiance à qn. — barf — — vermeifen, j’ose me référer & mon activité 
en qualité d'associé de la maison 8. & W. — bie — — regelten, qui ont présidé 
& la gestion des affaires de ladite maison. — um — — beigumeffen, pour n’ajouter 
foi qu'à elle seule. 


17. Um — — gugubringen, pour terminer ses jours en repos. — Mit auf: 
ridtigem — — hat, c'est à regret que nous le voyons quitter une carrière qu'il a 
remplie durant 45 ans avec une activité infatigable. — e8 — — witb, cependant 
nous sommes assez heureux de pouvoir dire qu'il continuera & nous assister de ses 
bons conseils. — Wir — — fortführen, Nous associons à nos affaires son fils aîné, 
Mr...., quia été revêtu, jusqu’à présent, de notre procuration, pour exercer le 
même genre de commerce, avec les mêmes capitaux. — Während — — fdenfen, 
En vous faisant observer que la signature de Mr. €. A. L. et la procuration de 
Mr. M. L. cessent è partir de ce jour, nous vous prions de prendre note de la 
signature actuelle du dernier, pour y ajouter la même foi qu’à celles que vous 
connaissez. 


18. Mit — Schmerz, pénétrée de douleur. — fid der traurigen Pflicht ent: 
lebigen, remplir le triste devoir. — bas Abfterben, le. décès. — in, en. — ber 
brave Gatte, le bon époux. — liebevoll, tendre (wird hinter bas Hauptwort gefebt). — 
bie Handlung, l'établissement. — und gugleid), et. — bas Geſchäft fortfeben, con- 


tinuer le commerce. — unter — — girma, sous la même raison. — bereits, de- 
puis. — gemeinfdaftlié mit einander, conjointement. — bie faufmännifche Bahn, la 
carrière commerciale. — bie ich betrete, que je vais embrasser. — bag Vorhaben, 


l'entreprise. — bie Mitwirtung, l'assistance. — bie redhtliden Grunbfüte, les prin- 
cipes de probité. — im Gejchäft vorangeben, donner l’exemple dans la gestion des 
affaires. — werben — — leiten, me serviront également de guide. — Erhalten 
Ste Fix, Veuillez me conserver. — A. verw. Roth, Amélie veuve Roth, 
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19. Hiermit, wird ausgelafien. — uns entriffen bat, vient de nous enlever. — 


unfer Herr, notre Sieur. — fowie jedem, ainsi qu'à tous ceux. — in Berbinbung 
fieben, être en relation. — Wie hart — — erleiden, cette perte douloureuse n’ap- 
portera aucun changement dans nos affaires. — mie — — erfennen, bleibt un: 


überfett. — fi zu erfreuen haben, être honoré (favorisé) de qc. — rect cit Ver: 
anlaffung finden, trouver (avoir) souvent l'occasion. — Bemeije geben, prouver. 


20. Mein berarmabende8 Alter, mon Age avancé. — feine übrigen Lebensrage 
in Rube binbringen, couler le reste de ses jours dans le repos. — beichließen, ter- 
miner. — die faufmännifche Laufbahn, la carrière commerciale. — übergeben, re- 
mettre. — übernehmen, se charger de... — eine offenftebende Rechnung, un compte 
ouvert. — Indem id die Ehre babe, Fhnen beide vorzuftellen, En vous les présentant 
tous deux. — erlaube — — erbitten, j'ose réclamer pour eux la continuation de 
la confiance. — alle Urfade, tout lien. — innig, sincère. — Beweis, marque. — 
baf bie — — wird, que le souvenir ne s'en effacera jamais de ma mémoire. 


21. Wie — — abgetreten, vous aurez vu par la circulaire de notre père 
qu'il a bien voulu nous céder son commerce. — Tiefe — — üben, ce changement 
n’en apportera aucun aux (n’exercera [n'aura] aucune influence sur les) affaires 
de notre maison. — mit gleider Sorgfalt, avec les mêmes soins. — bag Jnterefje, 


les intérêts. — bad Beifpic{ — — vorangegangen, l'exemple de notre digne père. — 
zur Ridtfdnur dienen, guider (qn.), servir de guide (à qn.). — die Ganblungen, 
les actions. — bie fiderfte Bũrgſchaft, la meilleure garantie. — einer Sade theil: 


baft werben, obtenir (gagner, mériter) qc. 


22. Ginem Haufe vorftehen, présider aux affaires d'une maison. — fid) — — 
jurüdziehen, s'en retirer. — bas ndmlide Capital, les mêmes fonds. — und unter 
— — firma, et sous la même raison. — verbinblid banfen für ..., remercier 
vivement de .... — auf einen übertragen, transmettre, continuer à qn. — dafür 
bürgen mir, ce qui me le garantit, ce sont. — im Gefdaft, dans le commerce. — 
bie unermübete Thätigfeit, une activité infatigable. — bie ftrengen Rechtsgrundſätze, 
les principes d’une probité sévére. 


23. Aus — — Circular, par la circulaire ci-jointe (qui précède). — erjehen 
Sie, vous aurez vu (appris). — daß — — übergeben bat, qu'il vient de me céder 
son commerce. — fortführen, continuer. — und — — Hoffnung, osant espérer. — 
willfahren, céder (à). — fein Borbilb, la route qu'il m'a tracée ober son exemple. 
— bie — — bervorgeleudtet, qui ont distingué toutes ses actions. — und — — 
bereitet baben, ont procuré (assuré) & sa maison une place si honorable dans le 
monde commercial. — aud, également. 


24. Sd erlaube mir, j'ai l'honneur. — baf id übergeben babe, que je viens 
de remettre. — mit — — Paffiven, avec l'actif et le passif. — dad — — Gejdaft, 
le commerce que j'ai exercé dans cette ville, depuis nombre d'années, sous la 
raison de ,..., — zu theif werden laffen, accorder. 


— — —— — —— oy 
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. 25, Auf — — nebmend, en nous référant à la circulaire précédente. — ein 
Geihäft Übernehmen, acquérir un commerce. — daß — — veranlaßt gefeben, que 
la situation actuelle des affaires de douane nous a décidés (&) ... — verlegen, 
transférer. — Gigarren — — Fabrik, fabrique (manufacture) de cigares et de 
carottes. — im Zollverein, dans le Zollverein (eigentli dans l'Union des douanes 
allemandes). — Der — — abreffiren, le débit (l'expédition) de nos articles se 
faisant de B., nous vous prions de diriger ici les lettres destinées pour nous. — 
ba3 — — Wertrauen, la confiance dont notre père a joui. — übertragen, trans- 
férer. — forgfältige — — Aufträge, par les soins que nous mettrons (apporterons) 
à exécuter les (à l'exécution des) ordres dont on nous honorera. — Wir empfeb: 
len — — jetdnen u. f. w., en appelant votre attention sur nos signatures, nous 
vous saluons avec une parfaite estime. 


26. Da — — erlaubt, ma faible santé ne me permettant plus. — feinen 
Gefchäften vorjtehen, vaquer à ses affaires. — fo babe id verfauft, je viens de vendre 
(Mier). — meine Sanblung, mon fonds de commerce, mon établissement. — bie 
— — werben, qui exerceront le même genre d'affaires pour leur compte, mais 
sous une autre raison. — Die — — vorhanden, j'effectuerai moi-même le re- . 
couvrement des dettes actives; pour le passif, il n°y en a point. — ber Dank 
für ..., la vive reconnaissance de .... — bag die — — with, que je ne ces- 
serai jamais d’en garder le souvenir. 


27. Daf wir fiuflid an ung gebracht haben, que nous venons de faire l'acqui- 


sition. — bie Materialwaarenhandlung, le commerce en drogueries. — {tit — — 
Jahren, depuis nombre d'années. — um fie, et que nous le, mit bem Futur. — 
Es — — Wunfd, nous désirons vivement. 


— — — — >. 


28. Von hier abrufen, appeler au dehors. — fo babe id) Vollmacht ertheilt, je 
viens de donner ma procuration. — mit Regt — — genießt, mérite toute ma con- 
fiance. — bie bier folgende Unteridrift, la signature que vous trouverez ci-dessous. 


29. Um — — ju geben, pour prouver combien nous savons apprécier les 
services (le prix que nous attachons aux services) que Mr.... a rendus à notre 
maison pendant nombre d'années. — jemanbem die Befugnis ertheilen zu ...., 
autoriser qn. à ... — in Volmadt unterzeichnen, signer par procuration. — fid 
jemande3 Anbenfen angelegentlih empfeblen,.se recommander particulièrement au 
(bon) souvenir de qn., se rappeler au souvenir de qn. 


30. Führen, gérer, diriger. — vollfommen, entier. — und verläßt, va nous 
quitter. — Verbindungen eingehen, prendre des engagements. — Die — — Unter: 
ſchrift, sa signature par procuration. — erlbſchen, cesser. — am heutigen Tage, 
en date de ce jour. — An — — tritt, il sera remplacé par. — der Gefchäfts: 

‘ führer, le gérant. — anerfennen, ajouter foi à ... — in diefer Eigenfdaft, en 
cette qualité. 


31, Daf wit angenommen haben, que nous venons d'engager. — als Reifen: 
ben, en qualité de voyageur. — ihn — — anzuerkennen, de le reconnaître comme 
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représentant de notre maison et d'ajouter foi & sa signature par procuration. — ’ 
unten beigefügt, ci-dessous. 


32. Nächſtens, sous peu, incessamment. — bei jemand eintreffen, (bier) avoir 
l'honneur de voir qn. (de faire sa visite À qn., de se présenter chez qn.). — 
Ihre — — uns, les commandes que vous aurez è nous faire. — aufbewahren, 
réserver. — zu jemande8 Sufriebenbeit außführen, exécuter è la satisfaction de qn. 


33. Die Stelle al8 Meifender meines Haufe8 befleibet bat, se trouvait dans 
(était attaché è) ma maison en qualité de voyageur. — baëfelbe verläßt, va la 
quitter. — in ber nämlichen Figenfchaft erfegt werden dburd)..., être remplacé dans 
la même qualité par ... — feinen Bejuch machen, se présenter ches ... — fall | 
— — eilt, en cas que l'exécution n'en presse pas. — woblwollende Aufnahme, 
bon accueil, accueil bienveillant. 





34, Sid veranlaßt feben, se votr obligé. — die Geſchäftsreiſe, le voyage. ® 
aufgeben, renoncer &. — feit vielen Jahren, depuis nombre d’anndes. — die bortige 
Gegend, vos contrées. — ftatt feiner, en remplacement de sa personne. — Be: 
frellungen in Wein aufnehmen, recueillir des commandes en vin. — die ausftebenz 
ben Gelber einziehen, encaisser (recouvrer) les fonds qui nous sont dus, nos cré- 
ances. — wozu, à quel effet. — mit — — verfehen, muni de notre procuration. — 
Wir — — baber, Permettez donc. — Sermittelung, entremise. — jemand auf bas 
jorgfältigfte bebienen, servir qn. à son entière satisfaction. 


35. Ger — — zu erweitern, désirant élargir ma sphère d'activité. — Bat 
— — aufzugeben, j'ai quitté mon commerce à P. — unb dtefelbe zu verlegen, pour 
le transférer. — auf ben biefigen Plat, dans cette ville. — wo — — babe, où je 
viens de me fixer (de m'établir). — Diefe — — WoknortS, ce changement de 
domicile. — die Plapverhaltniffe, la situation de la place. — aud, bleibt unilberfegt. 
— auger dem Handel mit Landesproducten, Indépendamment du commerce de (en) 
productions du pays (bilbet ben Anfang bed Sage3). — ber Umfang, l'étendue. — 
ber Oanbelsfreunb, le correspondant, l'ami. — in Verbindung fteben, être en re- 
lation, être en rapport, être lié. d'affaires (avec). — um bie Fortbauer, de con- 
tinuer è m'accorder. — gewinnen, mériter. — ber Auftrag, l'ordre. 


86. Bei — — Reife, dans ma tournée annuelle. — alß es — — ift, que mes 
affaires l’exigent (demandent). — bafetbft, dans ladite ville. — wegen Ihres Be: 
darf8, pour vos demandes (besoins). — Das — — halte, le dépôt que j'ai établi 
chez lui. — in ben Stand fegen, mettre à même. 


37. Durd die Zeitumflände veranlaßt, vu les circonstances. — außer, indépen- 
damment. — unjre bier beftebenbe Handlung, le commerce que nous avons dans 
cette ville. — aud ein foldes, une autre maison (eine Gommanbdite, une maison 
succursale). — fid einer Sade vorzugsmeife wibmen, s'occuper de préférence de ge., 
- cultiver qe. — zu denen — — ganz befonbder’ geeignet ift, cette place offrant de 
grands avantages à ce genre d'affaires (étant extrêmement propre A). — mt — — 
wir, nous placons à ix tête de cet établissement. — bereitd feit, depuis. — 
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nun, bleibt imitberfegt. — zum Beweife unfers Vertrauens, en témoignage de notre 
confiance, pour lui prouver notre confiance. 


38. Berbältniffe, relations. — in welchen wir zu cinander fteben, qui subsistent 
entre nous. — bewegen, engager &... — von heute an, dès aujourd'hui, à dater 
(à partir) de ce jour. — unfre — — Handelshdufer, nos maisons A. B. et C. E. — 
um unfre Gefdifte gemeinfdaftlid) fortzufegen, pour continner le commerce, pour 
compte commun. — Bir find — — Stanbe, Ce changement nous met à même 
de ... — unb werben — — verbinden, (neuer Sat) En conséquence nous conti 
nuerons non seulement de nous cecuper de l'achat et de la vente de marchan- 
dises en commission, ainsi que de l'expédition, mais nous nous vouerons aussi 
à tout ce qui est relatif aux affaires de banque. — it — — für, Tout en re- 
merciant de. — bag Vertrauen — — theil geworben ift, la confiance qu'on a ac- 
cordée è chacun de nous. — verbinden — — übertragen, nous en réclamons la 
continuation en faveur de notre nouvelle entreprise. — in offener Rechnung fiebert, 
avoir un compte ouvert, être en compte ouvert (compte courant). — erfuden wir, 
sont priés. — biefelbe übertragen, le transporter. — und zeichnet finftig, et signera. 


39. Gemeinſchaftlich fortfegen, continuer (exercer) en commun. — ber Betrieb 
berfelben Geſchäftszweige, le même genre d'affaires. — Wir theilen Ihnen hier unten 
mit, Nous réclamons votre attention (pour) — umd bemerfen, en vous faisant 
observer. — etwas übernommen haben, rester chargé de qc. — bisberig, antérieur, 
ancien. — Wir — — Vertrauens, Nous vous prions de nous continuer votre con- 
fiance, nous solticitons la continuation de votre confiance. 


40. Die Berbältniffe, les circonstances. — feit geraumer Zeit, depuis long- 
temps. — die geringe — — derfelben, la perspective peu rassurante qu'offre l'avenir. 
— in jemand ben Entſchluß erzeugen, engager qn. — gemeinfchaftlidh beforgen, soigner 
en commun; im Futur. — ber verbindlichſte Dan, les vifs remerciments. — Die 
Geſchäfte wieder aufnehmen, reprendre les opérations, renouer les relations. 


41. Gnireigen, enlever. — in — — Sabre, dans (à) la fleur de son âge. — 
mitten in ..., au milieu de... — raftlofe Thatigleit, grande activité. — bart, 
pénible, douloureux. — die Handlung aufgeben, cesser le commerce. — abwideln, 
liquider, régler. — weldje — — beforgt wird, qui est confiée à Mr..... , jusqu'à 
présent fondé de pouvoirs. — beifen — — folgt, dont la signature se trouve au 
bas de la présente. | 


42. Indem — — befannt zu madien, en vous faisant part de notre établis- 
sement. — fenben, adresser. — unter bent Gdube, sous les auspices. — wie viel 
— — gelegen if, que nous faisons grand cas d'une liaison d'affaires avec vous, 
le prix que nous attachons (mettons) À une — + avec vous [A nous lier d'affaires 
avec vous, à entrer en relations avec vous], combien nous savons apprécier une 


relation avec vous. — Bon — — môdte, ‚quelle que soit l'opération que vous 
voudrez bien nous confier (dont vous voudrez bien nous charger). — etwa8 zur 


Cinficht jemanbes beifügen, soumettre qc. à l'inspection de qn., joindre qe. pour 
l'inspection de qn., soumettre qe. & qn. — unfer Goursblatt, le bulletin de nos 
changes (cours). — wieberboten, réitérer. 
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43, Sei Ginfendung, en vous adressant. — gegenwirtiges Gircularfdreiben, la 
présente circulaire. — nod befonbers empfehlen, recommander spécialement (par- 
ticulitrement, d'une manière particulière). — feine Dienfte anbieten, offrir (faire 
l'offre de) ses services. — bie Gefdäftäverbinbung, la relation d'affaires. — mag 
— — fein, vous sera un sûr garant. — bie Beforgung eines Gejhäfté, l'exécution 
d'un ordre. — alle Aufmerffamfeit wibmen, mettre tout le zèle (toute l'attention) 
possible à ... — wollen, vouloir bien. — geht — — in Erfüllung, si je parviens 
& (si je suis heureux d') obtenir votre confiance. — fo, wird nidt überfeßt. — 
überzeugen, prouver. — baf — — weiß, que je saurai m'en rendre digne. — jur 
Unterftiigung — — Bertrauen, pour appuyer ma (à l'appui de ma) prière. — er: 
forderlihen Falle, au besoin. — Austunft geben, donner des renseignements. — 
bas Bergeidnis ber Wechfelcourje, la cote de nos changes. — und bie heutigen 
Waarenpreife, ainsi que nos prix actuels de marchandises (notre dernier prix- 
courant). — und bitte — — genehmigen, et vous réitère l'assurance, et vous prie 
d'agréer l'assurance réitérée. 


44. Die Gründung (Crridtung) einer Handlung, l'établissement. — die — — 
Aufinerffamfeit, cette marque d'attention. — bebauere aber, tout en regrettant. — 
die Art meiner Geſchäfte, le genre (la nature) de mes affaires. — auf Commiffion, 
à la commission. — Ybrer — — entipreden, d'accepter l'invitation que vous avez 
bien voulu (qu'il vous a plu à) me faire d'entrer en relations (correspondance ) 
avec vous. — follte — — barbieten, si cependant il s'en présentait plus tard 
l'occasion. — wenn id — — zu erweitern, de pouvoir contribuer en quelque chose 
au développement de vos relations. — Indeſſen erlauben Sie mir, En attendant 
veuillez bien me permettre. — Es würde — — fein, je serai bien flatté. — den 
Sie — — werden, dont vous voudrez bien me charger. — @egenfianb, l'objet. — 
bie Aufmerffamteit, l'attention, les soins. 








45. Im Befige, en possession. — Mit — — Wunfde, nous désirons vivement. 
— ben Erfolg, tout le succès. — verbinden — — Danfe8, et vous présentons en 
même temps nos remerciments sincères. — beren — — ift, qui est conçue en 
termes si flatteurs. — mit Vergnügen dem Augenblide entgegenfeben, attendre avec 
impatience le moment. — eine beiberfeit8 — — BVerbinbung, une liaison réci- 
proquement utile et durable. — mit Vergnfigen, avec un véritable plaisir. — 
und wir — — legen werben, et que le zèle pour vos intérêts nous guidera dans 
l'exécution des ordres dont vous voudrez bien nous honorer. — wir tradten, il 
nous tient è coeur. — Obgleid — — geneigt find, Quoique dans les cifconstances 
actuelles nous soyons peu disposés. — fid in einen offenen Credit einlaſſen, accorder 
un crédit ouvert (& découvert). — fo wollen wir — — maden, nous serions ce- 
pendant prêts à faire une exception en votre faveur. — wenn wir — — fonnen, 
si, par ce moyen, nous pouvions vous faciliter quelque affaire. — einen Grebdit 
von ... bewilligen (bier), fixer le crédit à ... — cinftweilen, préalablement. — 
dies fol — — Ihnen haben, sans entendre par là limiter la (mettre des bornes 
à la) confiance que vous nous inspirez. — die Art zu arbeiten, la manière de 
travailler. — Unjerc Bedingungen — — Senfarie, Voici nos conditions de banque: 
1/3 % de commission, 1 de courtage. — Grfag des ausgelegten Briefporto’s, 
les: ports de lettres déboursés. — Die Zinfen berechnen wir gegenfeitig zu, Quant 
aux intérêts, nous les comptons réciproquement à. — jährlid, par an. — bemerfen 
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Ihnen febcd, en vous faisant toutefois observer. — bei, lors de, à l'époque de. — 
ber Abfchluß des Contocorrent3, l’arrêté du compte, la clôture du compte. — ber 
Zinjenfaldo, le solde des intérêts. — fid) ergiebt, est. — zu Ihren Gunften, en 


votre faveur. — bafür Redinung halten, en tenir compte. — feine eigenen Gelber 
umfegen, utiliser ses propres capitaux. — in ben Fall fommen, être dans le cas, 
trouver l'occasion. — über — — verfügen, de disposer de nos services, d'avoir 
recours à notre ministère. — bie Aufricdtigheit ber Gefinnungen, la sincérité des 
sentiments. — mit melden — — zeichnen, avec lesquels nous sommes. 


46. Unfre Freunde, nos amis (correspondants). — fdreiben, mander. — ben 
Wunfd äußern, témoigner (exprimer, manifester) le désir, désirer. — in Ber: 
binbung fommen, se mettre (entrer) en relation d'affaires. — biefig, de cette ville. 
— um zu bejiehen, afin de vous procurer. — Bermittelung, entremise. — ber 
Waarenbedarf, les marchandises dont vous pourrez avoir besoin. — Bir find — — 
banfbar, nous sommes bien sensibles à cette recommandation. — bie Hoffnung 
geben, faire espérer. — aufnehmen fònnen, avoir l’honneur de recevoir (compter). — 
unter die Zahl, au nombre. — zu einer Gefchäftöverbindung einlaben, inviter à 
entrer en relation d'affaires. — jemand vortheilbaft jchilbern, donner une idée 
avantageuse de qn. — bag — — YWunfd if, que nous désirons vivement. — wie 
bod, combien. — ſchätzen, apprécier, estimer. — einräumen, accorder. — melde 
— — fteben, qu'il est en notre pouvoir d'offrir. — Sie follen erfennen, vous re- 
connaîtrez. — unire — — Sntereffe, nos soins pour vos intérêts. — ber gegen: 
wärtige niedrige Stand ber Waarenpreife, les bas prix actuels des marchandises. — 
welder bewirkt worden ijt, occasionnés. — bedeutende Zufubren, des arrivages con- 
sidérables. — ju — — geeignet, propre à animer (engager) à des achats avanta- 
geux. — Wir legen zu Ihrer Einficht bei, Nous vous remettons pour votre gouverne, 


.nous soumettons à votre inspection. — verfehen mit..., avec... — Seranlaffung 
geben, donner matière (à). — mit einem Auftrage erfreuen, favoriser (honorer) 
d'un ordre. 


47. In Antwort auf, en réponse à. — bie Gefdifte, les entreprises. — im 
Speditionsfade, en affaires d’expddition, pour vos expéditions par cette ville. — 
ben Senbungen alle Mufmerffamfeit wibmen, mettre (apporter) tous ses soins (toute 
son attention) aux envois. — dic prompte Weiterbefdrdevung ber Güter, la prompte 
réexpédition des marchandises. — ju — — %radtfäten, au plus bas prix de 
voiture, aux taux les plus bas. — bie billige Berechnung der Spefen, la modicite 
des (de mes) frais. — bie neuefte Fradtlijte, le dernier tarif des taux de voiture. — 
fingierte Spefentehnung, compte de frais simulé. — id bitte — — Aufträge, je 
vous prie de me favoriser bientét de vos ordres. 


48. Da mir gemadte Dienftanerbieten, l'offre de services qu'il vous a plu 
à me faire. — Sehr gern würbe id Ihnen — — übertragen, c'est avec bien du 
plaisir (avec un véritable plaisir) que je vous confierais exclusivement le soin 
de mes affaires sur votre place. — jemanbem etwas jutheilen, (bier) charger qn. 
de qe. — big ju — — Summe, jusqu'à (la) concurrence d'une somme à fixer 
par vous-même. — wobei e3 — — verftebt, il est bien entendu. — baffi id — — 
würde, que j'aurai soin de vous couvrir de mes traites (de vous faire la provision) 
en temps utile. — feine Meinung gu erfennen geben, dire son opinion. 
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49. Wollen, avoir l'intention. — biefigen Orts, sur cette place, dans cette 


ville. — und erneuern — — werben, Nous vous assurons de nouveau que nous ne 
négligerons rien (que nous ne ménagerons aucune peine, que nous ferons tous 
nos efforts) pour ..., nous vous réitérons l'assurance de notre empressement 


à ... — in Betreff eines Vlancocredit8, relatif à un crédit à découvert. — nur 
gefteben wir — — bitten, mais, à parler franchement, nous aurions aimé mieux 
que vous en eussiez fixé vous-même l'étendue. — Da Sie — — getban, quoiqu'il 
en soit. — Dispofition, disposition, traite. — acceptieren, accepter, honorer (mit 
Acc.), faire bon accueil (faire honneur) à ... — ohne — — müffen, sans vouloir 
dire par là que nous mous bornerons à cette somme en toute occurence. — daß 
— — fei, que vous accédiez à (que vous agréiez) cette proposition. 


50. Wie febr wir aud erfreut find itber ..., quelque sensibles que nous 
soyons & ... — bie Abfidt ausbrild'en, manifester la bonne intention. — und — — 
gu wollen, d'avoir recours à notre ministère dans toutes vos transactions sur 
notre place. — aufridtig, vivement. — bag — — Tönnen, que nous ne prissions 
nous soumettre (que nous ne puissions satisfdire) à la condition que vous nous 
imposez. — ba bie — — uns verbieten, vu que les dispositions de notre contrat 
de société nous défendent (ne nous permettent pas). — auf ungebedte — — zu 
bemilligen, de nous embarquer (de nons engager) dans des acceptations à de- 
couvert (d'accorder un crédit à découvert). — Dagegen, mais. — alle Grleidterungen, 
toute autre facilité. — die Sie wmünfdenswerth finden migten für ..., que vous 
puissiez désirer pour ... (qui puisse être convenable è ...). — unfre Berhilte 
niffe, notre situation. — die nur — — fein werben, que peu de maisons de cette 
place peuvent présenter (offrir, accorder) à leurs commettants. 


51. Was Sie — — find, ce queivous m'avez dit de flatteur. — vor der Hand 
wenigftens, pour le moment. — von Sbren Dienften, de vos bonnes dispositions 
& mon égard. — da id — — ju fein, n’ayant qu'à me louer de mes anciennes 
liaisons sur votre place. — da id — — befdrinte, m’occupant uniquement (ex- 
clusivement) de la commission, ne faisant que la commission, me bornant 
uniquement À la commission, mon commerce .etant presque uniquement basé sur 
la commission. — ba — — finnen, l'époque actuelle n’offrant aucun bénéfice 
(avantage) à donner des ordres à votre place. — Sollten — — ünberm, en cas 
(au cas) que les circonstances changent. — fo werde ich mid erinnern, j'aurai 
recours (je recourrai) à votre ministère. — bre wohlwollenden Gefinnungen, vos 
sentiments de bienveillance (votre bienveillance). — geben, fournir. — Nebmen 
Sie — — widmen, Veuillez donc faire un usage fréquent de mes services et 
soyez assuré qu'ils vous sont voués avec plaisir (... assuré de mon empressement 
à soigner vos intérêts). 


52. Geneigt, disposé. — gemeinfchaftliche Unternehmung, entreprise (opération) 
en participation (de compte commun). — wozu — — bietet, presque toujours 
provoquées (favorisées) par la situation de notre (cette) place. — mit — — fein, 
se faire un véritable plasir, s'empresser. — nad — — eröffnen, de nous lier 
d'affaires avec vous en ce sens. — einen — — unfern Marft, un rapport détaillé 
sur notre marché. 
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53. Die bamaligen Zeitumflänbe, les circonstances d'alors. — fit beffern, 
s'améliorer, — zurüdfehren, renaitre. — fit befeftigen, se raffermir. — Wir werden 
— — verwenden, nous nous ferons un devoir de mettre (porter) tous nos soins 
à leur exécution. — und find überzeugt, et nous flattons. — bürften, pourraient. 


54. Unfer Herr, notre Sieur. — der zurüd ift, qui est de retour. — währenb 
welder ibm die Ehre gu theil geworben ift, où il a eu l'honneur. — hat uns nicht 
genug rühmen fSnnen, n'a pu (ober ne peut) assez se louer de... — Ihnen — — 
banfen, de vous en réitérer ses vifs remercîments. — um fo lieber, avec d'autant 
plus de plaisir. — bas Anerbieten — — hat, les offres de services que notre 
Sieur ... a déjà eu l'honneur de vous faire. — ob uns gleid — — find, quoique 
nous n'ignorions. pas que vous avez d'anciennes liaisons sur notre place. — wohl: 
wollend aufnehmen, aceueillir avec bonté. — Ihre Gefdafte hier, les ordres que 
vous donnez à cette place. — unjre Älteften Freunde, nos correspondants les plus 
anciens. — jemanbes Antereffe mit Sorgfalt wahrnehmen, soigner (prendre à coeur) 
les intérêts (veiller aux intérêts) de qn. 


bie, Geitbem, depuis lors. — bemerfen, voir. — zu — — Bebauern, avec 


peine. — dag — — ift, que nos relations ont diminué (se sont ralenties, sont 
tombées dans une stagnation complète [absolue]). — Welches — — mögen, quel 
qu'en soit le motif. — mir — — geben, nous n'osons croire. — bie freundfdaft- 


ligen Gefinnungen, les sentiments d'amitié. — bemeifen, témoigner. — von jeher, 
de tout temps. — erfalten, refroidir. — und Sie und umgangen batten, et que 
vous vous soyez adressé À d'autres. — bei Ihren Gefchäften, pour vos affaires 
(opérations). — bei Shren Beziehungen vom biefigen Plage, en transmettant vos 
ordres & cette place. — fid) bewußt fein, être convaincu (sûr). — jemanbes Inter: 
effe im Auge haben, veiller aux intérêts de quelqu'un. — bie Bebienung, la ma- 
niére d'agir (d'opérer) [de servir qn.]. — wieviel — — gelegen ift, le cas que 
nous faisons de la liaison d'affaires avec vous, combien il nous importe de con- 
server nos relations avec vous. — der Marktbericht, le rapport de (notre) marché. 


3h — — banfe, je me vois favorisé de votre lettre du ..., dont le 
contenu amical mérite (réclame, exige) mes vifs remerciments. — unjer Verkehr, 
nos relations. — beleben, activer, ranimer. — Wufforderung, invitation. — bie 
. biöher bier berrigenbe Gejdäftslofigfeit, l'absence totale d'affaires qui a régné 
jusqu'à présent sur notre place (la stagnation qui a régné jusqu'à présent dans 
les affaires de notre place). — bie geringfte Beranlaffung, aucune occasion. — 
einen neuen Aufſchwung nebmen, prendre un nouvel essor (élan), reprendre fa- 
veur. — wieder aufnehmen, renouveler, reprendre. — bad Meinige — — beitragen, 
um ..., contribuer tout ce qui dépendra de moi (qui sera en mon pouvoir) 
pour ... — bie alte Lebbaftigleit, l'ancienne activité. 


56. Geftiigt auf, appuyé sur... — unter bem Suge, sous les auspices. — 
anfragen, demander. — geneigt fein, être prêt (disposé). — ein Blancocredit, offener 
Grebit, un crédit ouvert (à découvert) oder bloß un crédit. — nad Mafgabe mei: 
ner Bebürfniffe, au fur et À mesure de mes besoins, selon que mes besoin l'exi- 
geraient ... — in — — Mt. dato, en (mes) traites, à 2 ou à 3 mois de date. — 
wogegen id Ihnen die Anfhajfung machen wiirde, en vous en faisant la provision 
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(les fonds, la couverture). — nad deren Verfall, après l'échéance de mes dispo- 
sitions. — in gutem Papier, en bonnes valeurs. — nadbem — — haben, après 
avoir pris des informations oder des renseignements (après vous être informé) 
sur mon compte. — angeben, indiquer. — Gontocorrent eröffnen, ouvrir un compte 


courant. — entfpreden, répondre. — wie — — zweifle,. je n’en doute pas. — fit 
geftalten, tourner à ... — zu gegenfeitiger Zufriedenheit, A une satisfaction réci- 
proque. — Geftatten — — enbdlid, Au reste permettez-moi, Monsieur. — um — — 


bitte, que je réclame de votre part. 


57. Bei — — wlinfdenswerth, l'extension toujours croissante de mon com- 
merce a fait naître en moi le désir. — dort, de votre ville. — acceptieren, ac- 
cepter. — ziehen, tirer, fournir. — beforgen, se charger de... — ba8 Sncaffo, 
l’encaissement, le recouvrement, la rentrée. — bie Begebung, la négociation, le 
placement, la vente. — der bortige Plag, votre place (ville). — fig mit einer 
Anfrage an jemand wenden, adresser une demande à qn. — mit mir in — — treten, 
de former avec moi une liaison d'affaires telle que je viens de vous l'indiquer. — 
wobei Sie — — müßten, A condition que vous me permettrez. — auf Sie — — 
zu disponieren, de tirer sur vous jusqu'à concurrence de... (sur vous jusqu'à une 
somme à fixer par vous, Monsieur). — (mobei — — müßten, pourvu que vous 
m'accordiez un crédit de ... .). — beffen ih — — erfreue, dont je jouis, qui j'ai 
acquise. — in allen Stüden, sous tous les rapports. — fondern — — begriinbden, 
mais de l’affermir de plus en plus. — jemanben für feine Vorfchüffe beden, couvrir 
qn. de ses avances. — piinftlid), exactement, en temps utile. — jemand nicht 
lange in Vorfhuß laffen, ne pas prolonger les avances de qn. — bie Vermögen? 
umftänbe, les moyens (pécuniaires). — fic berufen auf ..., se référer à ... — 
genau, à fond. — bie Berbältniffe, les circonstances. — jede wünſchenswerthe Mud: 
funft, tous les renseignements désirables. — einer Antwort entgegenfehen, attendre 
une réponse. 


58. Zu erfennen geben, manifester (faire connaître). — zur — — Bedfel: 
gefäfte, pour faciliter vos opérations de banque. — nicht abgeneigt, assez dis- 
posé. — aufnehmen unter ..., admettre à ... — bie Gefchäfte beforgen, soigner 
les affaires. — mit Ihnen — — arbeiten, de faire (traiter) des affaires avec vous, 
de traiter avec vous. — jugefteben, accorder. — ungebedt, à découvert. — big 
— — Summe, jusqu'à ladite somme. — bagegen, par-contre. — für die Borfchüffe - 
beden, couvrir des avances, rembourser les avances. — in Papier von... Häufern, 
en papier (en valeurs) de (émis par) quelque maison. — anerfannt folid, reconnue 
(réputée) solide. — auf außmwärtige Plage, sur l'étranger. — die Wedfelfpefen — — 
Ihnen, nous comptons les frais de banque comme suit. — Provifion, commission. — 
Senfarie, courtage. — und — — Wedhfelftempel, les ports de lettres et le timbre de 
change, comme déboursés. — bie Zinfen in — — jährlich, quant aux intérêts, nous 
en établirons le compte au taux de 5% l’an réciproquement. — galla Ihnen — — 
find, Si vous agreez (si vous êtes d'accord avec) ces conditions. — fehen wit — — ent: 
gegen, nous verrons avec plaisir s'ouvrir vos relations avec nous. — bon dem — — 
geftalten wird, qui, nous l’esperons, seront (tourneront) à satisfaction réciproque. 


ae [1 — — — — — 


59. Sehr bedauern, regretter infiniment (vivement). — fit etwa8 gum Gefeg 
machen, se faire une loi. — fid einlaffen, se lancer, s'embarquer, s'engager. — 
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langfidtige Accepte, des acceptations à longue date (échéance). — auf lange Sicht, 
à longue date (échéance). — mir aud, et que. — einſchränken, restreindre. — 
die Hanbdelgverdindungen, les liaisons (relations). — ausdehnen, étendre. 


60. Ein Werhfelcredit, un crédit en banque. — Wie fehr — — fühlen, quelque 
sensibles que nous soyons à cette preuve de confiance. — bor der Hand, pour 
le moment. — ba bie gegenmärtigen Zeitverhältniffe (Beitumftänbe), vu que les cir- 
constances actuelles. — nicht — — vermödten, ne sont pas de nature è nous 
inviter (engager) à en faire usage (à les utiliser). — den Zeitpunft wahrnehmen, 
saisir le moment. — der und — — erfdeint, favorable pour entamer une liaison 
d’affaires avec vous. — mit bem — — entgegengefommen find, par laquelle vous 
nous avez prévenus. 


‘619. Ich — — anzuzeigen, j'ai l'honneur de vous annoncer par la présente. 
— fid erlauben, prendre la liberté. — Defterreihifhe Währung, d'Autriche. — 
auf Sic zu entnehmen, de tirer (fournir) sur vous, Monsieur, (de faire traite [de 
disposer] sur vous, Monsieur, de ...). — 1 Mt. dato, à un mois de date. — 
Ordre, ordre (0/), en faveur de ... — ‘eine Tratte honorieren, honorer, accueillir 
(faire bon accueil À, faire honneur à) une traite. — bei Vorfommen, à presentation. 
— Mit — — Ergebenbeit, j'ai l'honneur de vous saluer (je vous salue) avec estime. 


61>. Daf id) auf Sie traffiert babe, que je viens de tirer sur vous, Monsieur, 
(de disposer [de faire traite] sur vous, Monsieur, de ...). — und — — Aufnahme, 
que je recommande à votre bon accueil, qu'il vous plaira d'accueillir. — gu — — 
Rednung, au debit (A la charge) de mon compte, à mon débit. 


610, Der — — ift, le but (l'objet) de la présente est, la présente a pour 
but. — baf id) heute auf Sie gezogen babe, que j'ai formé ce jour sur vous, 
Monsieur, une traite de. . — um gute Aufnahme bitten, prier d'accueillir fa- 
vorablement, recommander au bon accueil. — Digpofition, disposition, traite. 





62. Sn Ermieberung, en réponse à ..., répondant à ... — Nota nchmen 
von ..., prendre (bonne) note de ...-— bie mir barin avifierte Tratte, la traite 
que vous m'y avisez (avez avisée). — Mit — — mir, votre lettre du... me 
portait avis (m'avisait, m’informait, me faisait part) de... — gute Aufnahme 
bereiten, préparer bon accueil (réserver tout acqueil) à ... 


63. Berbindlidft danfen, rendre grâces. — Gebraud maden, profiter. — bei 
Beranlaffung, à l'occasion. — ber mir angebotene Credit, le crédit que vous avez 
eu la bonté de m'offrir. — bem Grmeffen überlaffen, laisser la faculté. — wenn 
Sie einmal geprüft haben werden, une fois que vous aurez mis à l'épreuve (que 

vous connaîtrez). — fid) bemerfen, prendre note (de). — bie Bedingungen im 
Wechſelgeſchäft, les conditions de banque. — nimlid, savoir. — Provifion, de com- 
mission. — Senfarie, de courtage. — ber Grjat, le remboursement. — Berläge für, 
déboursés pour. — und bag Sie — — berechnen, et 5 p.% d'intérêts réciproques. — 
für beren — — ift, mais que vous ne me tiendrez pas compte de leur solde, en 
cas qu'il soit en ma faveur. — Zur — — mit Yhnen, Pour un commencement 
d'affaires. — habe ich eine Gelegenheit benugt, um, j'ai profité de l’occasion de. 


Shiehe, kaufm. Gorrefo. 9. Aufl. 28 


64. Grfehen (ans), apprendre (par). — genehmigen, agréer, accepter. — und 
— — qu beretten, Tout accueil est réservé à vos traites de ..., ensemble. — 
von jemandes Dienften oft Gebraud) maden, faire un usage fréquent (disposer 
souvent) des services de qn. 


65. Ich beftétige, en vous confirmant. — 3 Wochen bato, à 3 semaines 
de date. — um Aufnahme erfuden, prier d'accueillir. — die Dedung madden, faire 
les fonds (la provision, la couverture), couvrir. — ju gebôriger Zeit, en tempe 


utile (convenable). 


66. Befiten, être en possession de qe., être favorisé de ge. — feiner Ev: 
wiederung bebürfen, n’exiger point de réplique (réponse). 

67. Deren — — berührt, dont la première ne roule que sur des objets 
réglés. — 0/ Diverfe, 0/ divers. — die — — einlöfen, dont nous avons pris note 
pour les acquitter (pour y faire honneur). — Sbrer Aufiderung gemäß, selon 
votre promesse. — vor Verfall, avant l'échéance. 

68. 3% hatte bas Vergnügen, j'ai eu le plaisir (l'avantage). — Ct. RE ..., 
Rdlrs. ... courants. — 14 Tage dato, A 14 jours de date. — pr 19. b8., au 19 
courant (ct., du courant, de ce mois). — obne Bericht, sans avis. — in einer 
Anweifung, en un mandat. — 3 %. Sit, à 3 jours de vue. 


69. Prompt, dûment. — Belieben — — madden, Veuillez en passer écriture 
conforme (de conformité). 


70. Die Beranlafjung, (hier) le plaisir. — Es — — febr, il nous est par 
conséquent très-agréable. — bak — — bietet, que l'occasion se présente de re- 
nouveler notre correspondance. — indem wir Qhnen Mittheilung zu maden haben, 
Nous avons à vous informer. — Wir — — Aufnahme, que nous recommandons 
à votre bon accueil (Schluß des Gages). — und erfuden Sie, nad erfolgter Gin: 
löſung, Le paiement de cette traite effectué, il vous plaira. — fi@ für etma3 er= 
holen auf ..., se rembourser (se prévaloir) de qc. sur... — für — — Speſen, 
dudit montant et de vos frais. — gute Aufnahme, le meilleur accueil. 


71. Sinlöfen, payer, acquitter. — Hierzu, j’ajoute & ce montant. — Brief: 
porto, ports de lettres. — Diejen Betrag babe ich traffiert, dont je me suis rem- 
bourse. — Ihrem — — gemäß, d'après vos ordres. — zum Gourfe von ..., au 
change (au cours) de... — mit, en. — woburd — — ausgleicht, ce qui ba- 
lance cette affaire (cet objet, cette transaction) sous la réserve usitde (d'usage), 
sauf bonne fin. — (Zn deren Außgleichung — — erholt, Pour balance de cette affaire, 
j'ai tiré etc.) — über meine Diente verfügen, d'avoir recours à mon ministère. 


72. Es ift uns eben zur Annahme vorgezeigt worden, on vient de nous présenter 
à l'acceptation. — eine von — —, 9/..., votre traite sur nous de Re ..., 
O/..., & 1 mois de date, du 13 juin, tirde suivant avis. — Da wit — — em: 
_piangen haben, étant encore sans votre avis. — ben Accept eines Wechſels verweigern, 
refuser l’acceptation d’un effet. — einftweilen, préalablement, en attendant. — 
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— — — — 


ben Inhaber aber erſucht, tout en priant (invitant) le porteur. — mit der — 
nod) ju warten, de (à) ne pas leyer protèt. — den — — vorzuzeigen, de (à) le 
présenter de nouveau (encore une fois). — womit — — erflarte, ce dont il a 
été d’accord. — mit siidfebrender (erfter) Poft, par le retour du courrier, par le 
premier courrier. — und — — ift, de nous dire si cette traite est en règle. 


73. Sid beeilen, s'empresser. — und bitten um deren Annahme, (neuer Sah) 
Nous vous prions de l’accepter. — fo — — Gntfdulbigung, tout en vous faisant 
nos excuses. — ju gehöriger Zeit, A temps, en temps utile (convenable). — ($n 
Orbnung, en règle.) 


74. Die Richtigkeit, la régularité. — verfiumen, omettre. — bie Verfügungen, 
les dispositions. — bie nöthige Anzeige madien, donner l'avis nécessaire. 


75. Die Zahlung, le paiement, l'acquittement. è 


76. Darüber, à ce sujet. — Anbaber, porteur, détenteur. — abweifen, zurüd: 
weifen, renvoyer. — worauf — — laffen, qui a fait protester (fait lever protêt). 
— Wr — — Porfallé, nous sommes peinés du désagrément que doit vous causer 
cet accident. — ctwa3 ein — — Grunbfaße maden, se faire un principe invariable. 
— abweijen, refuser l'accueil (de ...). — jebe — — Tratte, topte traite qui 
serait formée sur nous suivant avis, sans que nous en fussions dûment informés. 


71. Hiermit, bleibt uniiberfegt. — wir fagen, nous disons. — Mart Banco, 
marc de banque. — jum bodften Gourfe, au plus haut cours possible, au change 


le plus haut (le plus favorable À nos intérêts). — unterridjtet, donner avis, in- 
former. — der (Srfolg, le résultat. — accreditieren, accréditer. — bei demfelben, 


auprès dudit ami. — bie heutige Poft, le courrier de ce jour. — die bereitwilligfte : 
Aufnahme, l’accueil le plus empressé, le meilleur accueil. . 


78. Dante id — — haben, je vous remercie (je vous suis bien obligé) du 
bon accueil qu'il vous a plu de (que vous avez bien voulu) préparer. — zur — — 
Betrag8, pour en balancer à peu près le montant. — erfudien, (bier) autoriser. — 
falla — — fann, en cas que cela puisse se faire (que cela vous réussisse). — 
bag Produft, produit. — jemanbem etwas gutihreiben, créditer qn. de qc., porter 
qe. au crédit de qn. — unter Angeige, sous avis. ' 


79. Den Auftrag ertheilen, donner l'ordre (de ...), autoriser (à ...). — 
mit Worten, en tontes lettres. — acceptieren, accueillir, accepter. — bis zum 
Belaufe, jusqu’à concurrence. 





80. An Folge, par suite (en consequence) de ..., conformément à .. > 
suivant le (les) ... — ber Auftrag, l'ordre, les ordres. — die ich Ihnen gutfdreibe : 
mit .:., dont je vous crédite (dont je vous ai crédités) en (par) ... Ober: 
die — — gutfdreibe, produisant au change de 87 ... 7 ...., dont je vous ai 
crédités — qui figurent à votre credit — qui sont portés au crédit de votre 
compte. — ber heutige Gourêgettef, le bulletin de nos changes de ce jour. — 
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ferneren Muftrigen emtgegenfehen, attendre des ordres ultérieurs. se recommander 4 
la continuation des ordres. 


SL Gingang vorbehalten, sauf rentrée. — Gerth ve. bente, valeur ce jour. — 
Käufer, preneur. acheteur. — UAmiierdamer, de l'Amsterdam, du papier des effets 
sur A — gciudt, demande. — in f. Sit, à courte échéance. à courts jours. — 
Wir idlicken bei, En vous soumettant. — oer beutige Gouriberidt, nos cours de 
ce jour. 


82. Im Auftrage, par ordre. — auf Cie, sur vous, Monsieur. — ‘’ mac: 
kwon dre: à l'ordre (ordre, de moi-même. — bei PForzcigung, à presentation 


83. Sn — — Seamba, en première et seconde. — eigene Crore, à netre ordre 

Anmerfung 4 Eclte — — feblen, s'il arrivait cependant, contre toute at- 
tente s qu'à la presentation desdites traites vous fussiez encore sans avis de la 
part de Mr. F.G. (qu'à — — traites Mr. F. G. ne nous eût pas encore aceredi- 
tés auprès de vous). — etwa? mit Tanf erfmnen, reconnaître vivement qe.. être 
bien obligé de qe. — unter unferm Cblige, sous notre garantie. — in Sug uch 
men, protéger. | 


84. Ginem von — — gemäß, conformément aux instructions que m'a doo- 
nées Mr... .*& Mayence. — babe ich auf Cie entnenunen ..., je me suis prevalu 
sur vous de ... — gebadt, dit. 


85. Bis zu diefem Belaufe, jusqu'à concurrence de ladite somme. — wm fx 
für diefen Betrag zu belafien, au débit de votre compte, pour vous en débiter. 

86. Gemäß, conformément ‘À), en conformité ide). — gebiibrente Aufnabm: 
bereiten, préparer l'accueil convenable. 

Anmerfung. Und babe — — genommen, j'ai pris note du credit que vous 
avez ouvert chez (auprés de) moi & Mr.... (en faveur de Mr....; pour Mces.... 
de bque., à 2 mois de date. 

Jemanden accrebitiert balten, faire honneur au crédit ouvert à qn. en faveur 
de qn.). 


87. Sid etwas anmerfen, prendre note de qc. — 9 cigene, à votre ordre. 


88. aut, d'après. suivant. — gezogenen, les traites tirces .fournies, formées .. 





89. Da — — accreditiert haben (ba — — fehlt), mais comme vous ne |" ‘en: 
avez pas encore accrédité, mais comme je suis encore sans votre avis à ce sujet — 
fo frage id) bei Sbnen an, je viens vons demander | m'informer). — die Ziehung, 
la disposition. — bie Genehmigung, l'approbation. 

Anmerfung 2. ... wofür id — — erbitte, dont je vous demande l'appro- 
bation par le premier courrier. — ©ollten diefe Tratten vorfemmen, en cas qu'on 
me présentât ces traites. — Swifdengeit, intervalle. — unter — — Obligo’3, sous 
la réserve de sa garantie. 


— nd 
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90. Bon bemfelben, par lui. — Da — — fehlt, ladite maison ne vous ayant 
pas encore accrédité auprès de moi. — einftweilen, bleibt unüberjegt. — wenn 
fie — — follten, si on me les présentait. 

91. Für die mir avifierten Tratten von ... find Sie nod nicht von Segn... 
accrebitiert, je m'empresse de vous annoncer que Mr. ... ne vous a pas encore 
accrédité des traites de ... — init Bergnügen acceptieren, se faire un plaisir 


d'accepter. — bas Accreditiv, (hier) l'avis. — eintreffen, parvenir è qn. 


92. Eine Ziehung melden, faire part de traites (d'une disposition). — fig 
feines Urtbeils über etwas enthalten, suspendre son jugement sur qc. — Berane 
Taffung, cause. — für und jedenfalls, bleibt unitberfegt. — bis nah — — Ant: 
wort, jusqu'à ce que nous ayons reçu votre réponse. — die mir ung erbitten, (neuer 
Sag) Veuillez nous la donner. — erfuden Sie aber uns zu accrebitieren, et nous 
accréditer. — ungefäumt, sans délai, incessamment. — bei Empfang diefes, à la 
réception de la présente. : 


93. Semanden für etwas mit... bebitieren, débiter qn. de qc. en (par)... — 
v. M., du mois passé. — obige Riehung, la disposition ci-dessus mentionnée. — 
Da — — muß, presumant. — Mangel bes Accreditiv3, irrégularité. — zu meiner 
Rechtfertigung, pour me justifier. — und bemerfe Ihnen, en vous faisant observer. 


94. Gilen, s'empresser. — daß e8 mit ber barin erwähnten Ziehung feine Rich: 
tigkeit hat, que la disposition (la traite) y mentionnée est en règle. — zu (rediter) 
gehöriger Zeit, en temps utile, en temps convenable. — in Kenntnis fegen, pré- 
venir. — ben — — unterlaffen, omettre de donner l'avis nécessaire. 


95. Seine Genehmigung ertheilen, donner son approbation. — in Betreff, re- 
lativement à ..., à l'égard de... — entlaffen, décharger. — rer mir — — 
Verbindlichkeit (Ihres mir vorbebaltenen Obligo’3), de votre garantie que je m'étais 
réservée. 


96. Mit — — Tratten, votre lettre du... me portait avis (m'avisait) de 
vos traites. — welde — — find, qui viennent d'être présentées chez moi. — 
Da gedachte Freunde unterlaffen haben, les dits amis ayant omis. — fofort — — 
gefdrieben, tout en prévenant MM..... de tet accident. — bad — — Vorfallà, 
ce désagrément. — al3 id — — würde, que je me serais empressé. — mittelft 
Nothadreffe, par une adresse au besoin. — auffordern, inviter. 


97. Bei mir, bleibt unüberjeßt. — für ben Reft, pour le reste (le surplus). 


98. Hiermit, bleibt unilberfegt. — Nachricht geben, donner avis, prévenir. — 
anftatt — — lautet, au lieu des 4}. 3000. —. dont il est accrédité par vous (au 
lieu de ‘7... somme conforme au crédit établi en sa faveur). — mit — — Poff, 
par le retour du courrier. — jagen, mander, écrire, faire savoir. — ob ed — — 
(— ift), si vous en êtes d'accord, si cette disposition est en règle (agréée par vous). 


— — — 
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99. Die Trette zu befblitigen, de vous confirmer la traite. — und bitter — — 
baben, (neuer Sag) Veuillez excuser l'erreur que nous avons commise à me l'ac- 
créditer que de Mes. ... de bque. 

100. In Betreff, concernant. — bas urfpriingfide Accreditiv, le erédit pri- 
mitif. — überfchreiten, dépasser. 


101. Aus — — erfeben, votre lettre du ... nous a appris. — zur Serbütuns 
jebes Mißbrauchs, pour prévenir tout abus. 


102, twas beifügen, transmettre (soumettre) qc. è qn. 

103, Uebermaden, remettre. — bagegen, par-contre. — anbei, beigefiofien. 
ci-inclus, ci-joint. — pr. Ende Sept., pour fin (à la fin, fin) Sept. — pr. 10. 
Oct., au 10 Oct. — pr. 15. d°, au 15 dit. — pr. bort, sur votre ville, sur votre 
place. — mit ber Bitte, en vous priant de vouloir bien. — bie Annahme beforgen, 
soigner (procurer) l'acceptation. — feiner Zeit, en son temps. — den Gingang in 
mein Haben (mein Credit), la rentrée (l'encaissement, le reconvrement) à mon 
crédit (au crédit de mon compte). — Nöthiges für jemande8 Haben beforgen, soigner 
(procurer) le nécessaire au crédit de qn. — id bin barauf bedacht, je m'occupe. 
— weitere Rimeffen (Anfdaffungen), d'autres remises, des remises ultérieures. 

Anmerfung 6 (am Schluſſe). Belieben — — (gutzubringen), Vedillez me 
créditer de ces remises {effets} (veuillez porter ces remises à mon crédit) sous 
avis de réception (en m'en accusant réception). 


104. Bon den — — Annahme erhalten, nous venons d'obtenir l'acceptation 
des remises que renfermait votre lettre du ..., savoir: ... — pr. bier, sur cette 
(notre) place, s/place. — etwas einziehen, soigner la rentrée (l'encaissement, le 


recouvrement) de qe., encaisser qc. — in Jbr Haben, pour les porter) à votre cre- 
dit. — anheimitellen, abandonner, laisser. — Bequemlidfcit, commodité, convenance. 


105. em vernehmen, apprendre avec plaisir. — gute Aufnabme finden, trouver 
bon accueil. — It. — -— Nota, suivant note ci-bas (ci-dessous, au bas de la pre. 
sente). — biécontieren, escompter. — unter Anzeige gutichreiben, créditer sous avis. — 
Ertrag, produit. — In bem — — notiert, Votre dernière cote m’appren@ que 
l'escompte est offert à 3%). — anbringen, placer. 1 


106. Aus — -- wir, nous avons retiré de votre lettre du ... — 3br Ertrag 
beläuft fih auf ..., le produit s'en élève (se monte, monte) à ..., elles ont 
produit. — Niedriger als 3%, à un taux plus bas que 3%, au-dessons de 3%. -- 
ift — — Gelb, l’escompte est demandé aujourd'hui A 314%. — Mir feben — -- 
und ..., Constamment devoues A vos ordres, nous .. 

Discont:-Nota, bordereau d’escompte. -- Saldo, pr. ..., solde (vous revenant; 
au... 


107. Wort, de votre ville (de v/v.). — m/ Rednung bei Yonen, mon compte 
chez vous. 
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108. Ich bin beebrt mit ..., je suis honoré (favorisé) de ..., j'ai eu l'hon- 
near de recevoir votre ...— eninehmen aus ..., retirer de... — in Ordnung 
geben, être en règle. | 





109. Zur — — Incaſſo's, à l'encaissement. — ££ ... S. W., florins ... 


d'Allemagne. — nad Gingarfg, après rentrée. — Im — — Nidtiablung, En cas 
de non-paiement. — Wedel, effet. — bebarf — — Proteftes, il ne faut pas de 
protêt, je vous prie de ne pas faire lever protêt, veuillez vous abstenir du pro- 
tet. — wollen — — zurüdjenden, veuillez me le retourner sans frais, simple re- 
tour sans frais, simple renvoi s v. p. (b. i. s’il vous plaît). 
: —_—$ 
110. Die — — remittierten, vos remises de ...— eingehen, rentrer. — zum 


Gourfe von ..., au cours (change) de ... — wovon — — wollen, Veuillez en 
passer écriture conforme. 


— — —_— — 


111. Den — — zurüd, quant au second, nous vous le retournons (renvoyons) 
ci-inclus sans protêt, comme vous l'avez désiré. — jemanden für etwas entlaften, 
décharger qn. de qc. N 


112. Der Eingang, la rentrée. — jemandem etwas mit ... zur Laft bringen, 
debiter qn. de qe. en (par) ... — Mangels Zahlung, faute de paiement. — etwas 
(von) einer Rednung abfdreiben, décharger un compte de qe. — gezogen von..., 
tirés par, traite de... — wenn Sie — — find, si vous en étes d’accord avec 
le tireur. — Bon ferner — — belieben Sie ..., Voici encore: Oy. ..., dont 
veuillez .. | 


113. Grftere, le premier effet (appoint). — Werth bei Verfall, valeur a 
l'échéance. — erfdeinen, figurer. — zur Annahme prifentieren, présenter à l’ac- 
ceptation. — mit bem Wedel wieder vorfommen, présenter l'effet de nouveau. — 
nichtö weiter barüber melben, ne pas en donner des nouvelles ultérieures. 








114. Etwas beitmöglih (zum höchſten Courfe) begeben, négocier qe. (soigner 
[effectuer, opérer, procurer] la négociation [la vente] de qc., placer qc.) aussi 
avantageusement que possible (au cours le plus hant, au cours le plus haut 
possible, au cours le plus favorable aux intérêts de qn.). 

115. Die wir begeben werben, que nous tâcherons de négocier. — und Yhnen 
gutfdreiben werden, pour vous en crediter, pour les porter à votre crédit. 


116. Mit Rimeffen auf ..., renfermant (contenant) des remises sur . .. — 
wie folgt, comme suit. . 


117. Uebermaden, remettre, transmettre, faire parvenir. — 2 Mt. Papier, 
(papier)- è 2 mois. — möglihft billig, zum niebrigften Gourfe, au cours le plus bas 
possible, au plus bas cours. — berednen, porter en compte, coter. — abnehmen, 
acheter. — 3 Mt. Amfterbamer, de Amsterdam, à 3 mois. — verfügen, disposer. — 
Wir — — Poft, Venillez nous donner une réponse par le retour du courrier. — 
eine Inlage befördern, die Abgabe einer Inlage beforgen, remettre une incluse à 
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son adresse, acheminer une incluse, donner cours à une incluse. — (Grae Quiage 
jemanbes Beförderung cmpichien, recommander une incluse cur bens soins de qu 


118. Œmyfangen Eie hiermit, vous recevrez par la présente, vous recevres 
(trouverez, ci-inclus — Werth pr. beute, valeur À: ce jour. — Smiierbemer — — 
baben, Amsterdam à 2 mois est offert ‘s'obtient aujourd'hui à ...— 32 — — 
übernehmen, C'est à ce cours que j'accepte les fi. 6000. —. en question — id 
uf mir fie erbitten, en cas que vous puissiez me les remettre. 








119. Daf mir — — belafiet, que nous vous avons débité de ..., produit de 


notre remise sur H... — für bie — — haben, tout en vous créditant de... tout 
en portant À votre crédit: Rf ..., montant de v'remise sur B. — Hiermit — — 
bauptfächlid, le but l'objet, principal de la présente est . .. — Gourant, courants 

120. Tie — — übermadien, votre remise. — und Ihnen — — find, produi- 
sant, déduction ‘défalcation, faite des frais à B. et du port de numeraire [frais 
à B. et port déduits]. Ag .... dont vous êtes credites, valeur ce jour. — ;x 


_ meiner Cutlaftung, à ma décharge. — bie Ginlöfung verweigern, refuser le paie- 
ment (l’acquittement). — unter Abzug, sous deduetion. 





121. Betrag, montant. — einfenden, faire parvenir. — pr. Pofi, par la poste. 
— baar, en espèces. 


122. 36 — — ab, j'en déduis. — wie unten verzeichnet, comme spécifié ci- 
bas, suivant note ci-dessous. — vom Gmpfange benadridtigen, accuser réception. 
— bie — — ju ent{duldigen, d'excuser (de pardonner) la peine (l'embarres) que 
je vous cause ‘que je vais vous causer). — Banfjettel, billet de banque. 

Anmerfung 2 Pofthein, acquit (quittance) de poste. 


123. Wodurd id unter Zuziehung von ... ausgegliden babe, qui balancent, 
avec ... pour frais, le montant de ma remise de ... 

124, Nad Abzug, sous (après) deduction. — Gaffen-Anweifung, billet de 
trésor. — auf hier anweifen, assigner sur (une maison de) cette place. — Ad: 
tungsvoll grüßt Sie, je vous présente mes salutations respectueuses. 


125. pr. geftern, échu hier. — auf £...., sur (de) f.... — bleiben, restent. — 
bei bortigem Herm ..., chez Mr.... de v/v. — in — — laffen, faire prélever 
(toucher). — wodurd — — ift, ce qui balance (solde, règle) cette affaire. 

Anmerfung 1. ... bie Sie — — empfangen, que vous trouverez ci-inclus 


(que je vous fais passer) en mon mandat sur-..., & vue. 


126. Den Gra geben, faire le retour, donner (remettre) la contre-valeur 
(l'équivalent). — auf biefigen Plas, sur notre ville. — birectes Papier, papier 
direct. — in beliebiger Sicht, à l'échéance qui vous conviendra le mieux. 


127. Die mir in ... fibermagten, la remise de... que vous m'avez faite 
par... — zur Außgleihung, pour balance, ce qui balance. — birectes Papier, 


le direct, des remises, directes. — über pari, au-dessus du pair. — Jd — — 
feben, je désire vivement que vous me favorisiez bientôt de nouveaux ordres 
(... bientôt de la continuation de vos ordres). 


128. Die — — eingegangen, votre lettre du ... me portait £.... qui sont 
rentrés. — moburd fit nebfi . .. biefer Gegenftand ausgleicht, (neuer Sag) Veuillez 
y ajouter ..., par quoi cette affaire est (se trouve) parfaitement balane¢e. 


129. Mit — — id) empfangen, J'ai recu par votre lettre da... — Ih — — 
auszugleichen, Je m’en servirai, sous addition de vos frais de ..., pour balance 
du montant de ma remise de... sur... 

130. Seit — — gehabt, il y a long-temps que nous n’avons eu l'honneur. — 
um fo angenehmer ift ed und (um fo mehr freuen wir und), il nous est d'autant plus 
agréable. — eine Beranlajfung dazu haben, d’eit avoir l’occasion. — in Parifer 
Papier, lange Sicht, en papier sur Paris à longue échéance. — unter Ihrem = 
credere, sous votre ducroire (garantie). 


131. Smpfangen — — Danf, recevez, Monsieur, mes vifs remercîments. — 
inboffieren, endosser. — bie — — Handelsverhältniffe, la situation actuelle du com- 
merce. — in langer Sicht, à longue date (échéance). — in furger Sicht, à courts 
jours, à courte échéance. — nad bem Stande unfrer Gourfe, dans l'état présent 
(actuel) de nos cours (changes). — Ahnen am beften bienen fann, sera le plus 
favorable à vos intérêts. — Sollten Sie — — bebarren, Si toutefois vous tenez à 
du papier long. — und fit — — wollen, et que vous n'insistiez pas sur mon 
ducroire. — Wedfel — — Häufern, des effets de bonnes maisons, de bonnes 


valeurs. — verjdaffen, procurer. 


132. Zum niebrigften Gourfe, au change le plus bas, au change le plus 
favorable (avantageux) à mes intérêts. 


133. Ih — — notiert, je vois par la cote de vos changes d'hier que le 
Londres à courts jours est offert è 11714. — niebriger, à plus bas prix (taux). — 
vom Gefdehenen unterridten, faire part (donner avis) du résultat. 


134. Yd) beziehe mid, en me référant ... — und benadridtige Sie, j'ai 
l'honneur de vous annoncer (prévenir). — wofür Sie belieben, dont vous voudrez 
bien. — fobalb e3 gefcheben, des que la remise aura eu lieu. 


136. Sm — — Rechnung, par ordre et pour compte. — ber gebadte Freund, 
ledit ami. 


137, Mit einer Sade jemanbes Verfügung befolgen, suivre la disposition de 


qn. au sujet de qe., tenir qc. à la disposition de qn. — fid über etwas mit je: 
mand berednen ..., s’entendre de qc. avec qn., tenir compte à qn. de qo. 


138, Ihrem Auftrage vom ... gemäß, conformément à (suivant) vos ordres 


_ 43 


de . ee nia rita ari c 
votre lettre da . 

Anmerfung. yur — — Frage, Des effets sur Londres, particulièrement è 
courte échéance, étant vivement demandés depuis quelques jours. — ib babe baber 
Mit ...,je n'ai pu... — unter Ihrem fimitum, au-dessous de ves limites. — 
A. Londoner, le Londres À courts jours. — tf ridi ju baben, ne s'obtient pna. 


140. Bebe — — (— geben), qui ont été acceptés, qui sont en règle. — 
in jemande8 Grevit erjdeinen, paraitre figurer au credit de qn. 

141. Bic — — Zufdrift, nous avons retiré de votre lettre du... — etwas 
zu jemanbes Berfügung halten, tenir / garder: qc. à la disposition de qn. 


142. Bir befigen, nous sommes en possession de ..., nous sommes favori- 
ses de... — übergehen, passer sous silence. — ba cr — — betrifft, puisqu'il 
roule sur des objets réglés. 


143. Bringen, porter. — worüber — — berednen werden, dont nous lui 
tiendrons compte après rentrée, — bie Berjallzeit, l'échéance. — nabe, rapproche. 
— ablungSort, lien du paiement. — cin verfpäteter Proteft, un protét tardif. 
| 144. Zu unferm Bebauern, à notre regret. — Briefe von Ihnen, de vos 
| lettres. — fih it jemandes Gedächtnis zurüdrufen, se rappeler au souvenir de qn. — 


cin — — Gourfe, le bulletin de nos changes. — baß deren — — merde, qu'ils 
vous présenteront l'occasion de... , qu'ils vous engageront (que vous y trouverez 
quelque matière) à ... — es licgt ung daran, il nous tient À coeur, il nous im- 


porte. — wieder aufnehmen, reprendre, ranimer, réactiver. — am beften rentieren, 
rendre le plus, donner le plus grand bénéfice, laisser la plus grande marge. -- 
am Plage, sur place. — obgleid) — — if, quoique peu demandé. — fi behaupten 
wollen, se maintenir. -- erreiden, atteindre. — ber bôdfte Stanbpunft, le mazi- 
mum. — begehrt, demandé, recherché. — zum — — auögeboten, offert au cours 
(taux) indiqué (à la cote). — Nebmer, preneur. — fidh zum Sinfen neigen, tendre 
(incliner) & la baisse. — namentlid, principalement, notamment. — eine Opera: 
tion in bem einen oder bem anbern Papiere, quelque operation cambiste. 


145. Die Gourfe Ihres Plages, vos changes, votre bulletin de change. — 
fomobi ift gar nit, als burd et zu überſetzen. was — — fagen, tout ce que 
vous nous avez dit d'obligeant. — es ift unfer lebbafter Wunſch, nous désirons 
vivement. — br gefälliges Anerbieten, vos offres, les offres que vous aver bien 
voulu nous faire. — genau unterfuden, examiner avec soin. — finden in ihnen 
aber keine Beranlaffung zu einem Gefdäfte, nous n'y tronvons pas matiére à spe- 
culation. — eine bebeutendbe Abweidung, une différence notable (marquante). — 
der Stand Ihrer Courfe, vos cours. — eine — — werde, changeront de manière 
& nous permettre. — Ynbeffen, En attendant. 


+ —— 





146. Und, bleibt unüberfegt, und ſowohl ... al8 aud wird durò ainsi 
que außgebrüdt. — Mittheilung, communication. — Ihr Beridt — — Plage, l'avis 
que vous avez bien voulu nous donner (vos renseignements) sur les affaires en 
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banque de votre place. — beleben, activer. — foviel wir finnen, autant que pos- 
sible. — Öfter, fréquent. — Rweifel.in etwas fegen, donter de qe. — bab Bee 
bauern, bag ..., le regret de ce que... — der Stand unjrer Hiefigen Gourfe, 
nos cours. — entgegen fein, s’opposer. — cin Mechielgeihäft, une opération cam- 
biste. — eben fo hod), tout aussi élevé. -- Hamburg allein, Hambourg seul. — 
bienen, convenir. — daß es nicht aufzufinden wäre, qu'il serait difficile de s'en 
procurer (d'en trouver). — für überflüffig balten, regarder comme superflu. — Yuf: 
trag auf ..., ordre sur... — fénnten Sie jebod — — auffinben, si toutefois, par 
un heureux hasard, vous pouviez en acheter. — und... auf un8 gu... traffieren, 
tout en tirant sur nous ...— ber Gegenmwertb, la contre-valeur. — willig, volon- 
tiers. — ju — — laffen, pour l'exécution de laquelle nous vous accordons deux 
jours de courrier. — Obgleid — — haben, quoique nous n’osions l'espérer. — 
unfern Berfehr — — feben, de voir nos relations (avec vous) en pleine activité. — 
wenig begehrt fein, être peu demandé. — in Sinfen, à la (en) baisse. — gefudt, 
recherche, demandé. — leicht anzubringen fein, se placer facilement. 

147. Obgleid) — — Briefes bezweifelten, tout en doutant dès la réception de 
votre lettre. — bie Ausführbarfeit, la possibilité d'exécuter. — bag ung aufge: . 
tragene Wechfelgefhäft, l'opération cambiste que vous avez bien voulu nous con- 
fier. — mit ber Antwort zögern, tarder A répondre. — die Bemitbung, l'effort. — 
blieben fruchtlos, ont été sans effet (inutiles). — gu — — Gourfe, au cours que 
vous nous avez fixé. — auffinben, se procurer, trouver. — verfaufen (anbringen), 
vendre, placer. — ju Ihrem Limitum, à vos limites. — weidjen, baisser, fléchir. — 
mit jemand arbeiten, être en rapport avec qn.— Nadfrage nad) ..., demande pour ... 
— feft, ferme. — Geber und Nebmer, des donneurs et des preneurs. — in ben 
übrigen Papieren ift wenig Umfat, quant aux autres effets, les transactions sont 
peu importantes. — es ift einiger Stillftand, il règne quelque stagnation. 


148. Mit Bedauern erfeben, voir (apprendre) à regret. — Hamburger anju- 
faffen, de nous procurer (remettre) du Hambourg. — auf und dagegen au traffieren, 
d'en prendre sur nous votre remboursament. — nicht? defto weniger — — banfbar, 
uous ne vous sommes pas moins obligés de vos efforts. — ohne Erfolg bleiben, 
rester sans succès, rester infructueux. — ber Ordnung wegen, pour plus d'ordre, 
pour le bon ordre. — einen Auftrag widerrufen, révoquer (contremander) un ordre. 
— nicht gegeben, non avenu. — weil — — giebt, notre cours sur H. ne nous 
donnant plus d’espoir de quelque bénéfice. — die Ausdehnung, l'extension. — 
jemandem die Ausführung eines Auftrags erlauben, mettre qn. à même d’exécuter 
un ordre. — bemerfen, faire observer. — welches wir halten, bleibt unüber: 
jet. — werth, propre à .. .: 


149, Der neuefte, le dernier. — in, sur. — notieren, coter. — auftragen, prier, 
donner l'ordre, charger. — in Yondoner 2 Mt. Papier, en papier sur Londres à 
2 mois. — frei — — &pefen, franc (net) de tous frais. — zum vorgefdriebenen 
Gourfe, au change prescrit (fixé). — gehen, aller. — verlaffen und aber auf ..., 
en nous en rapportant néanmoins è ...— niebriger, à plus bas prix (cours). — 
offen balten für ..., luisser en vigueur pour ... — bad Geſchäft vollziehen, faire 
l'opération. — innerhalb berfelben, pendant ce temps. — nicht gegeben, non donné. 


D — — 





Sl 


son adresse, acheminer une incluse, donner cours à une incluse. — (Eine Ynlage 
jemanbes Befdrberung empfehlen, recommander une incluse aux bons soins de qn.) 


118. Empfangen Sie hiermit, vous recevrez par la présente, vous recevres 
(trouverez) ci-inclus. — Werth pr. beute, valeur (A) ce jour. — Amfterbamer — — 
baben, Amsterdam à 2 mois est offert (s'obtient) aujourd'hui k ...— Su — — 
übernehmen, C'est à ce cours que j'accepte les fl. 6000. —. en question. — id 
muf mir fie erbitten, en cas que vous puissiez me les remettre. 








119. Daf wir — — belaftet, que nous vous avons débité de ..., produit de 
notre remise sur H.. . — für bie“ — haben, tout en vous créditant de... (tout 
en portant à votre crédit) Ag ..., montant de v/remise sur B. — Hiermit — — 
hauptfadlid, le but (l'objet) principal de la présente est... — Courant, courants. 


120. Die — — übermadten, votre remise. — und Ihnen — — find, produi- 
sant, déduction (défalcation) faite des frais À B. et du port de numeraire [frais 
à B. et port déduits], Ag .... dont vous ètes crédités, valeur ce jour. — ju 
meiner Entlaftung, à ma décharge. — die Einlöfung verweigern, refuser le paie- 
ment (l’acquittement). — unter Abzug, sous déduction. 

121. Betrag, montant. — einfenben, faire parvenir. — pr. Poft, par la poste. 
— baar, en espèces. 


122. Sd — — ab, j'en déduis. — wie unten verzeichnet, comme spécifié ci- 
bas, suivant note ci-dessous. — vom Empfange benadridtigen, accuser réception. 
— bie — — ju entichuldigen, d’excuser (de pardonner) la peine (l'embarras) que 
je vous cause (que je vais vous causer). — Banfzettel, billet de banque. - 

Anmerkung 2. Poſtſchein, acquit (quittance) de poste. 


123. Boburd id unter Zuziehung pon... ausgealidjen babe, qui balancent, 
avec ... pour frais, le montant de ma remise de... 

124. Rad Abzug, sous (après) déduction. — Cajfen:Anmeifung, billet de 
trésor. — auf hier anweifen, assigner sur (une maison de) cette place. — Ad: 
tungsvoll grüßt Sie, je vous présente mes salutations respectueuses. 


125. pr. geftern, echu hier. — auf £...., sur (de) £.... — bleiben, restent. — 
bei bortigem Herm ..., chez Mr.... de v/v. — in — — laffen, faire prélever 
(toucher). — woburd — — ift, ce qui balance (solde, règle) cette affaire. 

Anmerfung 1. ... bie Sie — — empfangen, que vous trouverez ci-inclus 
(que je vous fais passer) en mon mandat sur. .,, À vue. 


126. Den Erſatz geben, faire le retour, donner (remettre) la contre-valeur 
(l'équivalent). — auf biefigen Plat, sur notre ville. — birectes Papier, papier 
direct. — in beliebiger Sicht, à l'échéance qui vous conviendra le mieux. 


127. Die mir in... iibermadten, la remise de... que vous m'avez faite 
par... — zur Ausgleidung, pour balance, ce qui balance. — directed Papier, 
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le direct, des remiseg directes. — über pari, au-dessus du pair. — Ih — — 
feben, je désire vivement que vous me favorisiez bientôt de nouveaux ordres 
(... bientôt de la continuation de vos ordres). 


128. Die — — eingegangen, votre lettre du ... me portait #.... qui sont 
rentrés. — moburd fit nebft ... biefer Gegenftand ausgleicht, (neuer Sag) Veuillez 
y ajouter ..., par quoi cette affaire est (se trouve) parfaitement balancée. 


129. Mit — — id empfangen, J'ai reçu par votre lettre du... — Ih — — 
auszugleichen, Je m’en servirai, sous addition de vos frais de ..., pour balance 
du montant de ma remise de ... sur... 

130. Seit — — gehabt, il y a long-temps que nous n'avons eu l'honneur. — 
um fo angenehmer ift ed un3 (um fo mehr freuen wir uns), il nons est d'autant plus 
agréable. — eine Beranlajjung dazu haben, d’eû avoir l'occasion. — in Parifer 
Papier, lange Sicht, en papier sur Paris à longue échéance. — unter Ihrem Del: 
credere, sous votre ducroire (garantie). 


131. Œmpfangen — — Danf, recevez, Monsieur, mes vifs remerciments. — 
inboffieren, endosser. — die — — Handelöverhältniffe, la situation actuelle du com- 
merce. — in langer Sidt, à longue date (échéance). — in furger Sit, à courts 
jours, à courte échéance. — nad bem Stande unfrer Gourfe, dans l'état présent 
(actuel) de nos cours (changes). — Sbnen am beften dienen fann, sera le plus 
favorable à vos intérêts. — Sollten Sie — — bebarren, Si toutefois vous tenez à 
du papier long. — und fid) — — wollen, et que vous n'insistiez pas sur mon 
ducroire. — Wechfel — — Häufern, des effets de bonnes maisons, de bonnes 
valeurs. — verfdaffen, procurer. 


132. Zum niebrigften Courfe, au change le plus bas, au change le plus 
favorable (avantageux) à mes intérêts. 


133. Jd — — notiert, je vois par la cote de vos changes d'hier que le 
Londres à courts jours est offert à 11714. — niebriger, à plus bas prix (taux). — 
vom Gefdehenen unterrichten, faire part (donner avis) du résultat. 


134. 94 beziehe mid), en me référant ... — und benadridtige Sie, j'ai 
l'honneur de vous annoncer (prévenir). — wofür Sie belieben, dont vous voudrez 
bien. — jobald es gefdehen, dès que la remise aura eu lieu. 


136. Sm — — Rechnung, par ordre et pour compte. — der gebadte Freund, 
ledit ami. 


137. Mit einer Sade jemande8 Verfügung befolgen, suivre la disposition de 


qn. au sujet de qe., tenir qc. à la disposition de qn. — fid über etwas mit je: 
mand berechnen ..., s'entendre de qc. avec qn., tenir compte à qn. de qe. 


138. Ihrem Auftrage vom ... gemäß, conformément à (suivant) vos ordres 
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du ..., conformément aux ordres que vous aves bien youlu me donner par 
votre lettre du ... 

Anmerfung. gir — — Frage, Des effets aur Londres, particulièrement à 
courte échéance, étant vivement demandés depuis quelques jours. — id babe baber 
nidt ..., je n'ai pu... — unter Ihrem Limitum, au-dessous de vos limites. — 
.Î. Londoner, le Londres à courts jours. — ift nicht zu baben, ne s'obtient pas. 


140. Welche — — (— gehen), qui ont été acceptés, qui sont en règle. — 
in jemande8 Grebit erjdeinen, paraître (figurer) au crédit de qn. 








141, Vir — — Rufdrift, nous avons retiré de votre lettre du ... — etwas 
zu jemanbes Verfügung halten, tenir (garder) qe. à la disposition de qn. 

142. Bir befigen, nous sommes en possession de . .., nous sommes favori- 
ses de ... — übergeben, passer sous silence. — ba er — — betrifft, puisqu'il 
roule sur des objets réglés. 


143. Bringen, porter. — worüber — — berednen werben, dont nous lui 
tiendrons compte après rentrée. — die Verfallzeit, l'échéance. — nahe, rapproché. 
— Bablungäort, lieu du paiement. — tin verfpäteter Proteft, un protêt tardif. 


144. Zu unferm Bebauern, à notre regret. — Briefe von Ihnen, de vos 
lettres. — fi ih jemanbes Gedächtnis zurüdrufen, se rappeler au souvenir de qn. — 
ein — — Gourfe, le bulletin de nos changes. — baÿ beren — — merde, qu'ils 
yous présenteront l'occasion de ..., qu'ils vous engageront (que vous y trouverez 
quelque matière) à ... — es licgt ung baran, il nous tient à coeur, il nous im- 
porte. — wieder aufnehmen, reprendre, ranimer, réactiver. — am beften rentieren, 
rendre le plus, donner le plus grand bénéfice, laisser la plus grande marge. — 
am Plage, sur place. — obgleid — — ift, quoique peu demandé. — fit behaupten 
wollen, se maintenir. — erreiden, atteindre. — ber höchfte Standpuntt, le mazi- 
mum. — begehrt, demandé, recherché. — zum — — audgeboten, offert au cours 
(taux) indiqué (à la cote). — Nebmer, preneur. — fid zum Ginfen neigen, tendre 
(incliner) à la baisse. — namentlid, principalement, notamment. — eine Opera: 
tion in dem einen ober bem anbern Papiere, quelque opération cambiste. 





145. Die Gourfe Ihres Plates, vos changes, votre bulletin de change. — 
fomwobl ift gar nidt, al8 burd et zu überfegen. — mag — — fagen, tout ce que 
vous nous avez dit d'obligeant. — es ift unfer lebbafter Wunſch, nous désirons 
vivement. — hr geffilige8 Anerbieten, vos offres, les offres que vous avez bien 
voulu nous faire. — genau unterjuchen, examiner avec soin. — finben in ihnen 
aber feine Veranlaffung zu einem Gefdafte, nous n’y trouvons pas matière à spe- 
culation. — eine bebeutende Abweidung, une différence notable (marquante). — 
ber Stand Ihrer Courfe, vos cours. — eine — — merbe, changeront de manière 
& nous permettre. — Snbeffen, En attendant. 


146. Unb, bleibt unüberfegt, und fomobl ... al8 and wird burd ainsi 
que audgebrüdt. — Mittheilung, communication. — Ihr Beridt — — Plate, l'avis 
que vous avez bien voulu nons donner (vos renseignements) sur les affaires en 
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banque de votre place. — beleben, activer. — ſoviel wir kͤnnen, autant que pos- 
sible. — öfter, fréquent. — Ameifel.in etwas feben, donter de qe. — bas Be: 
bauem, baß ..., le regret de ee que... — ber Stand unfrer biefigen Sourfe, 
nos cours. — entgegen fein, s’opposer. — cin Wechjelgeihäft, une opération cam- 
biste. — eben fo hod), tout aussi élevé. —. Hamburg allein, Hambourg seul. — 
bienen, convenir. — bag es nicht aufzufinden wäre, qu'il serait difficile de s'en 
procurer (d'en trouver). — für überflüffig halten, regarder comme superflu. — Auf: 
trag auf ..., ordre sur... — könnten Sie jebod — — auffinben, si toutefois, par 
un heureux hasard, vous pouviez en acheter. — unb ... auf und gu... trafficren, 
tout en tirant sur nous ... — ber Gegenwertb, la contre-valeur. — willig, volon- 
tiers. — zu — — lafjen, pour l’exécution de laquelle nous vous accordons deux 
jours de courrier. — Obglei& — — haben, quoique nous n’osions l’esperer. — 
unfern Verkehr — — feben, de voir nos relations (avec vous) en pleine activité. — 
wenig begehrt fein, être peu demandé. — in Ginfen, à la (en) baisse. — gefudt, 
recherché, demandé. — leicht anzubringen fein, se placer facilement. 


147. Obgleit — — Briefeë bezweifelten, tout en doutant dès la réception de 
votre lettre. — die Ausführbarfeit, la possibilité d'exécuter. — ba ung aufge: . 
tragene MWechfelgefhäft, l'opération cambiste que vous avez bien voulu nous con- 


fier. — mit ber Antwort zögern, tarder A répondre. — bie Bemühung, l'effort. — 
blieben fruchtlos, ont été sans effet (inutiles). — zu — — Gourfe, au cours que 
vous nous avez fixé. — auffinden, se procurer, trouver. — verfaufen (anbringen), 


vendre, placer. — zu Shrem Limitum, à vos limites. — weiden, baisser, fléchir. — 
mit jemand arbeiten, être en rapport avec qn.— Nachfrage nad . . ., demande pour ... 
— feft, ferme. — Geber und Nebmer, des donneurs et des preneurs. — in ben 
übrigen Papieren ift wenig Umfat, quant aux autres effets, les transactions sont 
peu importantes. — e8 ift einiger Stillftand, il règne quelque stagnation. 


148. Mit Bchauern erfehen, voir (apprendre) à regret. — Hamburger anzu= 
fdaffen, de nous procurer (remettre) du Hambourg. — auf un dagegen zu traffieren, 
d’en prendre sur nous votre remboursement. — nità defto weniger — — banfbar, 
nous ne vous sommes pas moins obligés de vos efforts. — ohne Erfolg bleiben, 
rester sans succès, rester infructueux. — ber Orbnung wegen, pour plus d'ordre, 
pour le bon ordre. — einen Auftrag widerrufen, révoquer (contremander) un ordre. 
— nicht gegeben, non avenu. — weil — — giebt, notre cours sur H. ne nous 
donnant plus d'espoir de quelque bénéfice. — die Ausdehnung, l'extension. — 
jemanbem die Ausführung eines Auftrags erlauben, mettre qn. à même d’exécuter 
un ordre. — bemerfen, faire observer. — welches wir halten, bleibt unübers 
jegt. — merth, propre &.. .: 


149. Der neuefte, le dernier. — in, sur. — notieren, coter. — auftragen, prier, 
donner l'ordre, charger. — in Londoner 2 Mt. Papier, en papier sur Londres à 
2 mois. — frei — — Spefen, franc (net) de tous frais. — zum vorgefdriebenen 
Gourfe, au change prescrit (fixé). — geben, aller. — verlaffen uns aber auf ..., 
en nous en rapportant néanmoins à ...— niebriger, à plus bas prix (cours). — 
offen balten für ..., laisser en vigueur pour ...— bas Geſchäft vollziehen, faire 
l'opération. — innerhalb berfelben, pendant ce temps. — nicht gegeben, non donné. 


— — — — — 
- * 


— — —- — 


150. Freilaffen, accorder. — wenn nidt ganz, si non entièrement. — bod 


wenigften3, du moins. — alfo — — Limitum, ce qui est même un peu au-dessous 
de vos limites. — aufbringen, se procurer, trouver. — ferner, de plus, encore. 
— aud, également. — unfer nädfter Brief, notre prochaine lettre, notre pro- 


chaine. — weitere Nadwidt bringen, donner de plus amples details; im Futur. — 
die Berechnung, le compte. 


151. Unterlaffen, omettre, oublier. — die übermadten, la remise de... — 
vetfeben, munir, revêtir. — zurüdjenden, retourner, renvoyer. — inboffieren an ..., 
endosser è ... — in Ordnung bringen, mettre en règle. 


152. Wegen — — Snboffament8, faute de notre endossement. — gehörig in: 
boffiert, dûment endossé (auch wohl: mis en règle). — Wir bitten, bas Berfeben 
au entichuldigen, Veuillez excuser (nous vous prions d’excuser) cet oubli (cette 
méprise, cette inadvertance). 


153. Heute verfallen, échu ce jour. — Wedfel, effet. — und — — war, et 
qu’il était trop près de l'échéance, et que son échéance était trop rapprochée. — 
erft, bleibt unüberfebt. — mit Einwilligung, du consentement. — bag fehlende Giro, 
l'endossement manquant. — unvergtiglid), sans délai. — eine — — opie, une 
copie endossée par vous (munie de votre endossement). 

154. Gehörig — — giriert, dûment endossé. — mit — — zu entichulbigen, 
(neuer Sat) Veuillez excuser cette erreur. | 





155. Uebermaden, transmettre. — ein Primawedfel, une première de change. 
— mit bem Grjuden, en vous priant. — acceptieren laffen, faire accepter, faire 
revêtir de l'acceptation, soigner (procurer) l'acceptation. — Die — — verzeihen, 
Pardonnez (pardon de) la peine (pardon de l’embarras) que je vous donne (cause), 
ober nur: Pardon de l’emharras. 


Inliegend folgt surüd, j'ai l'honneur de vous renvoyer (vous trouverez) 
ci-joint (sous ce pli). — ber in ... zur Beforgung ber Annahme eingefandte Prima: 
wechjel, la première de change que vous m'avez transmise par ... — mit Accept 
verjehen, acceptée, dûment acceptée, munie (revétue) de l’acceptation, munie 
(revétue) de la formalité requise. — Stempel, timbre. 


157. Die Gefàlligfeit jemanbes in Anfprud nehmen, avoir recours (recourir) 
à la complaisance de qn. — 60 Tage Sidt, à 60 jours de vue. — zur Verfügung 
balten, tenir (garder) à la disposition. — bie girierten Secunden, les secondes (de 
change) endossées (dûment endossées, endossées en règle). — melden, indiquer. 


158. Ihrer Vorfchrift gemäß, conformément à vos instructions (ordres). — 
Portoconto, compte de ports de lettres. 


159. Auf Sie felbft, sur vous-même, Monsieur (sur vous, Monsieur). — bie 
girierte Copie, la copie endossée. — melden, mander, dire. — alB acceptiert be: 
tradten, considérer comme accepté. 


= 
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161. Der — — SPrimawedjel, la première de change y renfermée. — zu 
Ehren, pour l’honneur. — in Folge — — Rothadreffe, en conséquence (en vertu) 
du besoin indiqué chez lui. — unb gwar, bleibt unüberfegt. 


162. 8 ereignet fit bismeilen, il arrive quelquefois. — es gehen mir Werdfel 
burd bie Hanbe, des effets me passent par les mains, je deviens porteur d'effets. 
— für ben Notbfall, au besoin. — fidern, mettre à couvert, assurer. — bird 
Sntervention, par intervention, par voie d'intervention. — berartige Wedfel, de 
pareils effets. — einen Wechfel mit einer Nothadreffe bei jemanden verfeben, adresser 
une lettre de change (un effet) à qn. au besoin, munir d'un besoin une lettre 
de change chez qn., indiquer un besoin chez qn. dans un effet, recommander 
à qn. un effet par un besoin. — beden, couvrir, rembourser. — im Fall einer Ynter- 
vention jogleid, immédiatement après avoir reçu l'avis de votre intervention. — 
Schuß angebeiben laffen, accorder la protection. — Unterfdrift, signature. — banfbar 
erfennen, reconnaître avec sensibilité. — erwiebern, rendre le réciproque à qn. 





— — — 


163. Mit Vergnügen entſpreche ich dem Wunſche, c'est avec un véritable plaisir 
que je réponds aux désirs. — und geftatte Sbnen, en vous autorisant (&...). — 
in Umlauf fegen, mettre en circulation. — in Schu nehmen, protéger. — fo oft 
— — wird, toutes les fois qu'elle sera en souffrance. — was bie Dedung betrifft, 
quant au remboursement. — fo febe ich derjelben ruhig entgegen, je n'en suis pas 
pressé, je l’attends selon votre commodité. 


164. Für und dabei zu intervenieren (fie in Schuß nehmen), de les honorer de 
votre intervention, d'y intervenir. — mit Retourrebnung, avec un compte de re- 
tour. — fret ftellen, laisser & la volonté. — abwarten, attendre. — ben — — 
jichen, de vous en rembourser (prévaloir) sur nous. — welde — — follen, que 
nous ne tarderons pas & vous faire. 


165. Appoints, appoints, effets. — fall — — geben, en cas de refus de la 
part du tiré. — unter Ertheilung, sous envoi. 


166. Deswegen fich berechnen, en décompter, s'en entendre. — Gebent, cédant. 


167. Da — — geleiftet bat, malgré le délai que j'ai accordé au tiré et qui 
est expiré ce jour, il ne s'est pas acquitté de son engagement. — Ueberbaupt, 
du reste. — ¢8 bürfte ſchwerlich etwas zu erbalten fein, il sera difficile d'obtenir 
le paiement. — auf gütlibem Wege, à l'amiable, par la voie de douceur. 


168. Beauftragen, charger. — vielmehr, au contraine. — Roften erfparen (ver: 
meiben), épargner (éviter) des frais. — eine Zablungsfrift, un délai de paiement. — 
e8 ift nichts babei gefährbet, il n'y a aucun risque à courir. — Nah — — Frift, 
Ce délai expiré. — meitere8 mittbeilen, donner des nouvelles ultérieures. 


169. NM. 3., faute de paiement. — gurildfenden, retourner. — wieder einfens 
ben, renvoyer. — ba — — verloren haben, (neuer Sag) Vous avez omis de faire 
lever protét en temps ntile, ce qui nous a fait perdre le recours contre notre 
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cédant. — ir — — fiberlaffen, vous aurez denc è... — fich belmegen Galten, 
s'en tenir. — ber — — bat, qui a pris sur iui. — wieder, de noaveaa. 

170. Es -- — leid, nous regrettons. — cinbalten, observer. — tie für — — 
Set, le terme du protét. — etwas jur eigenen Fade madden, se rendre maitre 
d'une affaire. — und die — — allein, et les conséquences de sa manière d'agir 
n'en retombent que sur lui. — Gemeint jem, être disposé. — den Regreß juchen, 
prendre ‘exercer) le recours. — bei, contre. 


171. Zum Ginzichen, à l'encaissement. 


172. Folgt — — zurlid, je vons renvoie ci-inclus, k ma décharge. accompagnée 
d'un protét faute d'acceptation. — bie — — quf..., la première de change de ... 
sur... que j'ai retirée de votre lettre du... (Tie Mette „zur Beforgung ber 
Acceptation” bleiben unüberfekt.) 


~ 173. Dan überjege wie folgt: „Wir haben aud Jbrem Briefe vom ... 2 Primen: 
By. ...u. f. w. entnommen, deren Accept verweigert worden ift. Wir haben baber 
proteftieren 16. f. w.” — Vroteftieren laffen, faire lever protèt. — und — — bei, et 
vous en transmettons l'acte. — für — — belafiet basen, dont les frais (le coût) sont 
portés (est porté). 


174. (injenben, transmettre, envoyer. — und — — gutjufdreiben, et vous 
prions de nous créditer de Ag ..., coût de l'acte. — juriidbebalten, retenir, 
garder par-devers soi. 


175. Man fiberfege: „Ihr Séreiben vom ... bradite und ...” — Der Bezogene 
bat nur für ... acceptiert, le tiré n'ayant accepté que pour... — mir haben baber 
proteftieren laffen, En conséquence nous avons fait protester. — wegen des Refies, 
pour le restant. — Man fahre fort: „und fenden Ihnen darüber hierbei ben Proteft 
(bier: l'acte), für beffen Koften ꝛc.“ 





176. Die Zahlung verweigern, refuser le paiement. (, Wenn -- — verweigern 
foUte” fann aud überfett werden: en cas de non-paiement à l'échéance.) — vor: 
zeigen laffen, faire présenter. — beauftragt, chargé (de ...), autorisé (à .. .). — 
ohne Broteft einlöfen, acquitter sans protét. 


177. Als Dedung fibermaden, transmettre en remboursement. — fordern, 
exiger. — bic ndthige Sicherheit, les sûretés nécessaires, la garantie nécessaire. — 
wegen beffen Bezahlung, pour le paiement dudit effet. — wibrigenfall® auf ... zu 
dringen, (neuer Sat) B'il ne répond pas à cette invitation, veuillez insister sur .. . 


— bie Grflattung, la restitution. — nebft often, et des frais. — die Auslagen, 
les débours. — gegründete Urfaden, des raisons suffisantes. — dad 3ablungéver- 
mögen, la solvabilité. — Ihre — — Angelegenheit, tout ce qu'il vous plaira de faire 


pour le mieux de mes intérêts. — Vereitwilligfeit zu Gegendienften, empressement 
à vous rendre le réciproque. | 


178. Mit bem Grfuden, et de vous prier. — Giderftellung megen ..., bonne 
et valablé caution pour ... — Ginldfung, acquittement. — mibrigenfall8, en cas 
de rofus. — gerichtlich verfahren, procéder juridiquement (par voie de justice). 





ER... (AAA 

179. Im Folge, conformément. — auf Grund, en vertu. — mir einge: 

fanbten, bleibt uniiberfegt. — beponieren, déposer. — eritatten, rembourser. — 

mid — — beauftragt, tout en me chargeant. — zurüdfordern, réclamer, faire re- 
venir. — den Wedfel, ledit effet. 


180. Unter Beflätigung, En vous confirmant. — mit Proteft M. 3., avec pro- 


tet (accompagnée d'un protöt) faute de paiement. — Belieben — — entlaften, 
Veuillez nous en décharger. 

Anmerfung. Wir — — (Rimeffen), nous vous prions de nous faire d'autres 
remises. 


181 Wir beziehen uns auf ..., En nous référant à ... — unò feben — — 
gendtbigt, Ihnen zu retournieren, nous regrettons d'être obligés de vous renvoyer. — 
(Man überfebe: „Sie finden hierbei unire Retourrebnung im Betrage von ..., den 
wir... entnommen haben.”) — im Betrage von ..., s'élevant À ..., se montant 
à ..., montant à ... — in unfrer Ritratte, en notre retraite. — entnebmen, se 
rembourser (se prévaloir) de qc. — bie wir Sbrer Aufnahme empfeblen, (neuer Sap) 
Nous recommandons cette traite & votre bon accueil. 


182. Die — — fbermadten, votre remise. — eingehen, rentrer. — und daß 
id) dagegen eine Ritratte von ... auf Sie gezogen babe, et que, pour balance de 
cet objet, je viens de fournir (former) sur vous, Monsieur, une retraite de ... 
— bie Einlöfung, l’acquittement, le paiement. — ber Inhaber, le porteur. — 
Protefturfunbe, protèt, acte de protät. 


183. Wieder einfenben, remettre de nouveau. — bedauern, être fâché. — 
darunter leiden, en souffrir. 


184 Bon deffen Ausfteller, du tireur. — bie fih auf... beläuft, s'élevant 
A... — nad erhaltener Sablung,.bleibt utiüberfett. — ben Erfah geben, en 
faire le retour (le remboursement). — abzüglich Fhrer Roften, déduction faite de vos 
frais. — auf biefigen Plaß, en papier sur cette place. — feine Zahlungen einftellen, 
suspendre ses paiements. — fo bleibt uns nur der Weg gegen den Ausfteller offen, il 
ne nous reste plus que le recours contre le tireur. — foweit, en tant que. — die 
Dedung maden, faire la provision (les fonds). — Ybre Nadridten, votre réponse. 


185. Daf von feiten des Ausfteller’ ... verweigert worden ift, que le tiré ... 
a refusé. — mir eingefenbeten, bleibt uniiberfegt. — welder — — zurüdfolgt, 
que je vous retourne sous ce pli avec le protôt. — Rembours, remboursement. — 
nadbem er mir... bewiejen bat, (neuer Sag) Il m'a prouvé. — SBorlegung, exhi- 
bition, production. — laufende Rednung, compte courant. — welde — — Bat, 
du tiré. — zur — — Tratte, pour couvrir cette traite. 


' 186. Proteſt übermatjen, remettre protêt. — einftweilen, provisoirement. — 
über ben Wedfel, fann unüberfegt bleiben. — Mritere8 berichten, denner des 
nouvelles ultérieures. 
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187. Darin erwähnt, y mentionné. — im 52454 Fu, au pied de 52% f. — 
pr. 3. Mefwode, échu la 3¢me semaine de foire’ — nun, bleibt unüberfegt. — (Man 
Nberfege: „beren Betrag von ..., Werth pr. heute, in Ihr Debet gebradt if.) 


188. Der — — bedarf, qui n’exige point de réplique (de réponse). — ben 
fraglidjen Wedfel, l'effet en question de. — (Man überfege: „Ihrem Wunſche ganüÿ 
erholen wir uns.“ ) — fid erholen für ..., se rembourser, se prévaloir de... — 


... Retourrednung, #. ..., compte de retour, soit #. ... — im, en, par. — 
Sidt, à vue. — Es — — gefreut, il nous a fait plaisir. 
189. ... in weldem Sie mir übermaden, renfermant. — mit — — Retour: 


rednung, accompagné du protêt et d’un compte de retour. — pr Sntervention 
begablen, payer (acquitter) par intervention. — Schuß, protection. — ben Sie 


haben angebeiben laffen, que vous avez bien voulu accorder. — Ihre bagegen auf 
mid gezogene Tratte von ..., votre traite de ..., fournie sur moi en rembour- 
sement (pour balance) de cette affaire. — Stets bereit — — Gracbenbeit, Soyez 


assurés de mon empressement & vous servir en pareil cas, et agréez l'expres- 
sion de mon sincère devouement. 


190. Mit Vergnügen babe id ergriffen, c'est avec un véritable plaisir que j'ai 
saisi. — eine längft gewünſchte Gelegenbeit, une occasion longtemps désirée. — 
Werth auf etwas legen, apprécier qe., faire cas de qc. — Serbinbung mit ..., 
relation d'affaires avec ... — adtbar, respectable. — und — — blo8 (für), mais je 
vous débite seulement (de). — mit £...., soit .&....—.in —— Hoffnung, espérant. 
— erlauben (im Futur). — Sbnen — — zu eröffnen, de vous ouvrir un compte. 


191. Bon... begleitet, avec... — baburd ben Grund zu einer Rechnung zu 
legen, d'établir un compte avec vous. — Ältere Berbinbungen, d'anciennes liaisons 
(relations). — auflöfen, rompre. — nidt veranlaßt fein gu ..., n'avoir aucun 
sujet de ... — etwas danfbar anerfennen, être reconnaissant de qc. 


192. Der von Yhnen ... verfeben ift = den Sie... verfeben haben. — fonti, 


sans cette circonstance. 


193. Am — — vergeidnete, spécifiées au bas de la présente. — in Umlauf, 
en circulation. — von mir — — find, sans être revêtues de besoins de ma part 
(main). — beöwegen, & cet effet, pour cela. — die nöthigen Vorkehrungen treffen, 
prendre les mesures nécessaires. — fid) melben, se présenter. — Gbrenaccept, ac- 
ceptation par honneur. — bie Protefterhebung unterbleibt, on ne lève pas protät, 
on s’abstient du protét. — für prompte Dedung Sorge tragen, avoir soin de faire 
les fonds à qn. (s'empresser de faire les fonds à qn. [de couvrir qn.]) en temps utile. 


194. Sogleih nad Empfang, aussitôt la réception. — theils — — theil8, 
tant — — que. — bie Anzeige maden, annoncer. — in ben Öffentlichen Blättern, 
par les feuilles publiques, par voie publique. — ohne Roften, sans frais. — auf: 
fordern, inviter. — fid) melben bei ..., s’adresser à ..., se présenter chez ... 
— gefährbet fein, être en danger, être compromis, courir des risques. 
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195. Su — — gegenwärtig, à toute autre époque que la présente. — fobalb 
— — wire, dès qu'elle viendrait à être compromise. — unter — — obwalten, 
dans la situation actuelle du commerce. — wo — — andere, qui fait crouler 
jusqu’à des anciennes maisons du premier rang, tout en &branlant d’autres. 
feft fichen, être solide. — unb Überhaupt jeber . .., dans une crise où chacun... — 
bebadt fein müſſen auf ..., devoir songer + ...— 8 wird ung zur géralidien Un: 
möglichfeit, il nous est absolument impossible. — bie Gelber, les fonds. — feine 
eigenen Berbindlidfeiten erfüllen, s’acquitter de ses propres obligations. — fid ge: 
wärtigen müffen, avoir à s'attendre. — einlöfen, rembourser. — mit Proteft zurück⸗ 
fommen, revenir avec (sous) protét. — und — — bebadt, ce qui nous force 
d'aviser (à ...). — in Verlegenbeit fommen, tomber dans l'embarras. — Sie — — 
verargen, En conséquence vous voudrez bien excuser. — wenn wir ... ablehnen, 


notre refus de ... — es fei denn dag, à moins que ... ne. — Ya — — bitten, 
Nous nous voyons méme dans la nécessité de vous prier ... (Die Worte: , was 


— — erlaubt bitten”, miiffen an bas Ende der Periode fommen. ©. unten.) — in 
kurzer Sicht, à courte échéance. — Guthaben, avoir. — vor ber Hand, bleibt 
uniiberjegt. — (Mad ,... vorüber ift”, fahre man fort: Soyez persuadé qu'en tout 
autre temps nous ne nous serions point permis d’en agir ainsi.) — Wie febr — — 
fann, Quelque peine que nous en épronvions, nous espérons que vous n'inter- 
prêterez pas ‘mal notre conduite, attendu qu’en cela nous n'avons subi que la 
force des circonstances. 

196. Das Guthaben, l'avoir. — mit dem Erfuchen, en vous priant. — in — — 
bomiciliert, domiciliée à ... — mir aber anzugeben, tout en m'indiquant. — fein 
Zablungsbomicil wählen, prendre (choisir) son domicile. — $d — — geidine, En 
sollicitant la continuation de vos ordres, je vous salue avec une parfaite estime. 


197. Um Aufnahme erfuden, prier d'accueillir: — daß — — mögen, de me 
voir bientôt honoré de vos nouveaux ordres. 





198. Und — — fann, de disposer de moi tontes les fois que je pourrai 
vous étre utile. 


199. Sie haben laut Shred Briefes auf und entnommen, Votre lettre nous in- 
forme que vous avez tiré sur nous, — mit, en, par. — und mit bemfelben und 
eingefendet, et renferme. — Diefe, elle. — Mit — — Bitte, En vous assurant 
que nous aimons également & saisir toute occasion pour animer nos relations 
avec vous, nous vous prions. 


200. Und daburd ausgeglichen haben, pour balancer ainsi. — Aud wir wüns 
fden, Comme vous, Messieurs, nous désirons. — unb bitten inbeffen, En atten- 
dant, nous vous prions. 


202. Berfenben, envoyer, transmettre, remettre. — mit beutiger Poft, par le 
courrier de ce jour. — mit bem Auftrage, en le priant. — Id — — geidne u. |. w., 


Veuillez m'en decharger et agréer, etc. 


Schlebe, kaufm. Correſp. 9. Aufl: 29 
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. 203. In Folge — — Xuftrag3, en conséquence d'un ordre de la part de 
Mr....— in befjen Tratte, en sa traite. — ber Orbnung wegen, pour le bon ordre. 


204. Dortig, de votre ville (v/v.). 


205. Tratte W...H..., traite de (tirée par) W... H... 





207. Accept, acceptation. — einlöfen, payer, acquitter. 
209. pr. geftern, échu hier. 


210. Daf id einen Wedfel von ... auf mich felbft ausgeftellt babe, que j'ai 
émis mon billet de ... — Zur — — Betrages, pour solde dudit montant. — 
pr. ult? b8., fin courant (ct.). 


211. Der uns angezeigte eigene Wechfel, le billet dont vous nous avez an- 
noncé Remission. 


212. Gin Duplicat, un duplicata, un double. — einem 1 balbigen Emp fange 
entgegenfehen, attendre une prompte réception. 


213. Daf — — habe, que je vous ai débité de... pour port(s) de lettre (8). 


214, Wir Beftitigen... unb beabfidtigen hiermit nur, En vous confirmant . 
nous n'avons pour but que. — von — — Duplicat, dont ei-desans le duplicata. 
— bie Secunben, les secondes. 


215. Nah — — Bemerfung, suivant l'indication sur la seconde. — bei je: 
manb liegen (beponiert fein), se trouver entre les mains de qn., être déposé chez 
qn. — fid vorfinden, se trouver. — Rückgabe, remise, reddition. — zum — — 
verbelfen, procurer la première. 


216. Depofitar, dépositaire. — 3 Mt. dato ausgefiellt fein, être à 3 mois de 
date. — auf — — lauten, porter à 2 mois de date. — übereinftinmen mit ..., 
s’accorder avec ... 


217. Kraft inliegender Vollmadt, en vertu de la procuration ci-jointe. — bes 
ziehen, réclamer (de), retirer (de chez). — bie inboffierte Abjchrift, la copie endossée. 


218. Wir haben von Herrn ... die Auslieferung ... Secundawedfels verlangt, 
nous avons invité Mr.... à nous délivrer la première acceptée de l'effet de ...,' 
dont vous nous avez transmis la seconde. — Gie ift erfolgt, Il a répondu à notre 
demande. — Anweiſung, instructions. 


Snbaber fein, être porteur, tenir entre ses mains. — von — — finden, 


dont ci-joint copie. — Da — — haben, N’ayant pas de relations dans votre 
ville. — wir — — erfennen, nous vous serions bien obligés. — baar ilbermaden, 


remettre en espèces, 
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DM. Die — — f...., l'effet de 7/.... dont vous êtes porteur. — ber 
Ueberbringer diefes, le porteur de ceci (de la présente, de ces lignes). — ber 
Originalwedfel, l'original de l’effet. — gehörig quittiert, dûment acquitté. — ein: 
bänbigen, remettre. 


221 Nicht einig fein fiber etma8, n'être point d'accord sur qc. 


222. Sid wegen eines Weehfels an jemand wenden, (hier:) présenter l'effet 
chez qn. (è la caisse de qn.) — am Berfalltage, lors de l’échéance, à l'échéance. 
— unter — — Spefen, sous déduction de ses frais. 


223. Tür deffen Bezahlung, pour le paiement de laquelle. — an jemanden 
weifen, adresser à qu. 





224, Enthalten, renfermer, contenir. — gufommen, parvenir. — verfeblen, 
manquer, hésiter. — jemanden in Kenntnis jeßen, donner connaigsance à qn. — 
bie — — ergreifen, prendre les mesures convenables (nécessaires). 


225. Falls er Ihnen vorgezeigt werden follte, au cas qu'elle vous fût pré- 
sentée. — die Annahme und Zahlung leiften, accepter et payer. 


226. twas angeben, indiquér qe., faire mention de qe. — bei, auprès. — 
bie — — treffen, faire les démarches nécessaires. — fondern — — iiberlaffen, et 
. sommes obligés d’abandonner cela à vos soins. 


227. Darin enthalten, y renfermé. — befimbglié, au mieux de vos intérêts. — 
Poftamt, bureau de poste. — unridtig inftrabiert, faussement dirigé. 


228. Berloren, égaré, perdu. — fo eben, à l'instant. 

229. Sw nabe, très - rapproché. 

232. Gegen boppelten Schein, contre double quittance (recu). — bezahlen 
an ..., payer à ..., verser chez... — unter Ginfendung eines Scheined, sous 
envoi d'un reçu (d’une quittance), 

233. Jemand den Auftrag ertbeilen zu . .., donner l'ordre & qn. de ... ,: 


charger qn. de ..., inviter qn. à ... — fobald es gefchehen, dès que le paiement 
aura eu lieu (se sera fait [opéré ]). — erfennen, créditer, reconnaître. 





234. aut beiliegenden (beifolgenben) Scheines, suivant la quittance ci-jointe 
(ci-incluse). 


235. Sdein ilber ..., la quittance de... 


236. Daf mir von Herm — — find, que Mr. ... m'a payé (a versé chez 


moi). — bie — — habe, que j'ai portés (qui sont portés, qui figurent) à votre crédit. 


29 * 
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237. Zum Tage8courfe, au cours du jour, au change (au taux) courant. — 
und mid vom Geſchehenen zu benadridtigen, et de m'en faire part. 


238. Mit, par. — wie Sie aus.... erfehen, comme (ce que) vous verrez 
par... 


239. Der Ort, la place, le lieu. — diefe — — gu laffen, de vouloir bien 
effectuer ce paiement. — bafür, dudit montant. — unter — — Sdeine8, tout en 
nous transmettant un recu. 


240, Ausdriiden laffen, faire stipuler. — ftatt baben, avoir lieu, se faire, 
s'apérer. — nebft Kofien, ainsi que les frais. 

241. Dazu füge id, à quoi j'ajoute, è ajouter. — Preuß. Courant, Courant 
de Prusse. — effectiv, effectif. — Anweifung, mandat. — Ihren — — gewibmet, 
en me recommandant à vos ordres ultérieurs (à la continuation de vos ordres). 


242. Im Auftrage, par ordre. — abzüglid — — Spefen, sous déduction de 
tous les frais, tous les frais déduits. — breifad, triple. — abziehen, déduire, défalquer. 


243. Werth, valeur. — vorgefdrieben, prescrit. — bemgemifi, en conséquence 
(an ben Anfang bed Sabes zu jtellen), par céhséquent. — dagegen find Ihnen 
KE... gutgeichrieben, tout en vous créditant de Th... .— folgen anbei, Vous trou- 
verez ci-inclus (an den Anfang ded Sages). 


244. Gine Zahlung leiften, faire (effectuer) un paiement. — pr. 20. b8., va- 
leur au 20 ct. — daß — — finb, que j'ai recu pour votre compge. — mit, en, 
par. — Reifender, voyageur. — Ihrer — — gemäß, conformément À votre indi- 
cation (à vos données). — wird — — Bancobetrags bringen, vous en fera con- 
naître le montant en marcs de banque. — fo mie — — Haufes, et renfermera 
la quittance .de ladite maison. 


245. Die — — Sorten, les espèces détaillées ci-dessous (ci-bas). — Sorten: 
verzeihnid, bordereau (d'espèces). — Ymperiale, Imperiales. — Roten — — Bantl, 
Notes de la Banque de Leipzig. 


246. Die Baarfendung, l'envoi d'espèces. — gütigft gemadt, qu'il vous a 
plu è me faire. — ridtig finden, trouver juste (exacte, en règle). 


247. Zur — — besjelben, pour la balance approximative de cet objet. — 
Fäßchen, baril. — gez. (gezeichnet), marqué. — pr. Poft, par la poste (diligence). — 
franco, franco, franc de port. — Stüd, bleibt unüberfegt. — Piſtole, pistole. — 
Sünffranfentbaler, pièces de 5 Æ — Rp... preuf. 4, Thalers de Prusse. — 
preuf. ©. W., billets du trésor prussien. o 


248. Baarfenbung in div. Sorten, envoi de diverses espèces. — ab für feb: 
Tende ... Ap, à déduire (moins) pour... as manquants. 
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249. Zur gef. Gutfdrift, Veuillez m'en crdditer. — ferner, Voici encore. — 
100 St. Noten der Wiener Banf, 100 notes de la Banque (Nationale) de Vienne. — 
So — — ein, Il me parvient en ce moment. — in — — Actien, en 15 coupons 
d’actions Leipzig-Dresde. 


. 250, Pari gutfdreiben, créditer au pair. — bie Muswedifelungscaffe, caisse 
de remboursement. — Zahlungsmittel, moyen de paiement. — Berednung, bor- 
dereau. — bas betreffende Bantierhaus, la maison de banque. 


251. So eben —.— wir, nous venons de recevoir. — bie Œenbung, l'envoi. — 
fanden jebod beim Durchzählen nur ..., ftatt..., (neuer Sab) En les vérifant 
(comptant), nous n’avons trouvé que ..., au lieu de... — weshalb, de manière 
que. — legteren ift nun burd erfteren (sus-mentionné, sus-dit) zu fiberfegen. — 
mit ber Bemerfung, en vous faisant observer. — bag angegebene Bruttogemidt, le 
poids brut indiqué. 


252. Die — — Fabhrpoft, la diligence de ce soir. — baar, en espèces. — 
nad) — — Gortenvergeibnis, suivant bordereau (spécification) d'autre part. 


253. Sid beswegen beredmen mit ..., s'en entendre avec ..., en tenir 
compte à ... 


254, Nad Abzug, déduction (défalcation) faite. — für Porto, pour port. — 
bie Ihnen ... gutgefchrieben find, dont vous êtes crédité, qui sont portés (qui 
figurent) à votre crédit. 


255. Havana, (la) Havane. — bag fônigl. Poftbampffdiff, le paquebot royal 
à vapeur. — an jemand verlaben, adresser (charger) à qn. — etwas in Empfang 
nehmen, recevoir qc., prendre livraison de qc. — mit, dont. — bie Berfiderung 
beforgen, effectuer (soigner) l'assurance. 


256. pr. Melbourne, par le „Melbourne“. — in Baarem, en espèces. — 
verfenben, envoyer, expédier. — bermeriben, placer, négocier, vendre. — in — — 
Papier, en papier sur Hambourg, à 3 mois. 


257. Eingang, arrivée. — Reinertrag, net produit, produit net. — wie 
untenverzeichnet, spécifiés (détaillés) ci-bas (ci-dessous), dont ci-dessous les de- 
tails. — bie — — Senbungen, les importants arrivages. — Piafter, la piastre. — 
welche bier eingetroffen find, qui ont eu lieu sur notre place. — Gelbforte, espèce. 
— berabbrüden, baisser. — Piafterfilber, argent de piastres. — ift notiert, se cote. 

Nota — — begebene, Bordereau de négociation d'un envoi de piastres, reçu 
par le ... et négocié comme suit. — gemogen, pesant. — oz., onces.°— dis. 
penny-weights. — Fracht, fret. — Unfoften bajelbft, frais sur ladite place. — 
Beutel u. ſ. w., sacs et portefaix. — Commiffion u. f. w., commission de vente et 
d’achat. — bagegen, par-contre. | 


258. Angabe, indication. — und — — zu beredinen, et de nous en débiter 
au plus bas prix. — burd Bermittelung, par entremise. — in Wadsleinen, en 
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toile cirée. — an Nbre Abreffe, portant. votre adresse. — Stüd, bleibt unhberfebt. 
— Jeichte Ducaten, ducats légers. : o 


260. Für mid in Rebnung, pour mon compte. — vergüten, bonifier. 


261. Gemeinfdaftlider Freund, -ami commun. — jemandem etwas in Rednung 
vergüten, bonifier qc. au compte de qn. — fobalb es gejchehen, dès que la bonifi- 
cation aura eu lieu. 


263. Und — — belaftet, tout en débitant le vôtre de la même somme. 


— = — — e — 


265. Der Kürze halber, pour couper court. 


266. Jn laufenber Rechnung ftehen, ètre en compte courant. — remittieren 
follen, être chargé de remettre. — bem Intereffe jemandes angemeffen, favorable à 
(avantageux pour) l'intérêt de qn. 


267. Bon, de la part de. — eirifenden, envoyer, faire passer. — al8 — — 
bâtten, comme si le paiement avait eu lieu en espèces. 


268. Die — — haben, que vous avez été chargés de nous payer pour 
compte de Mr. ... ° 


269. Um Zufenbung, de m'envoyer. — Preuf. Staatsfchuldfcheine, des obliga- 
tions de Prusse. — jemandem etwas berechnen, porter qc. en compte, debiter qn. 
de qc. — miglidft billig, au cours (prix) le plus bas. 


270. Wofür — — crebitieren belieben, ensemble Th. 1795. 8., dont veuillez 
me crediter. 





271. Ein Freund, un de mes amis. — Stüd — — Actien, (actions) Magde- 
bourg-Leipsic. — an ber Börfe, à la (en) bourse. — pr. Gaffe, au comptant. — 
gegen ben Betrag, contre le remboursement du montant (de vos débours). — in 
Empfang nehmen, prendre livraison. 





272. 5% — — Metalliques, Metalliques d'Autriche 5%. — pr. — — lic: 
fern, livrables le 1 Février. — mit, À. — vom — — an, dès la réception de la 
présente.— faufen, (hier) se procurer. — jdliefen, acheter. — unter Werthangabe 
von, en déclarant la valeur de ... 


23. Anmerfung maden, prendre note. — ba — — worden ift, des trans- 
actions importantes en ces effets ayant été faites ‘aujourd'hui a... — Für — — 
Stimmung, En géneral les fonds d’Autriche ont repris faveur. 


274. Berechnung, bordereau. — beziehen, lever. — in N°, sous No — pr, 
Gabrpoft, par la diligence. — unter Werthangabe von 7. ..., valeur déclarée 
f.... — merflid, notable, marquant. — niebriger geben, baisser. 


— — — 
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275. Leipz. — — Actien, aetions Leipsic-Dresde: — Rind: und Divibenben- 
fdeine, des coupons d'intérêts et de dividendes. — bazu gehörig, y relatif. — 
unter, au-dessous de. — franco Spefen, franc de frais. — allenfalls bei ..., au 


besoin avec ... — Yd — — Hand, je vous accorde quelques jours pour l'exécu- 
tion de cet ordre. — bag — — wird, que vous n'y trouverez pas de difficultés. — 
Talon, talon. — ju — — Actien, des actions .... — Coupon, coupon. — ber 


GCouponbogen, la feuille des coupons, les coupons. 

276, Zu Ihrem Limitum, A vos limites. — notiert fteben, être coté. — Gelb, 
argent. — auf etwa8 halten, tenir à qe., ne pas vouloir descendre de qc. — fer 
gefudt, vivement demandé. — fi bemerfen, prendre note. — baf — — Taffen, que 
votre ordre doit rester en vigueur pendant quelques jours. 


277. Franco, franc (de). — ab, moins. 

278. Die Direction der... Bahn, la direction du chemin de fer de... — 
bie — — YPriorititsanleibe, le premier emprunt de priorité, à 5%. — zur Rid: 
jablung fünbigen, dénoncer (annoncer) le remboursement. — bie Snbaber ber be: 
treffenden Obligationen, les porteurs (les détenteurs) des obligations dudit emprunt. 


— ber Umtaufd — — Obligationen, un échange contre obligations 4 4% %. — 
jur — — einreiden, présenter à la conversion. — Prioritats-Obligationen, obliga- 
tion de priorité (de préférence). — unter — — Gelbverbiltniffe, eu égard à la 


situation financière actuelle. — die Gerabfebung de Zin’fuges, la réduction du 
taux de l'intérêt. — zurücknehmen, retirer. — bie Anmelbung beforgen, annoncer 
la conversion. — bie Stüde und zwar No: ..., les titres (les pièces) portant 
Nos. .... — nebfi — — Lalon$, avec coupons et talons. — Nad — — zurüd, 
Après l'échange, veuillez nous les renvoyer (retourner), en déclarant la valeur 
entière. — bie Spefen pr. Poflvorfhuß entnebmen, se faire rembourser les frais 
par la. poste. : 


279. 5% Prioritäten, en priorités 5%. — weldje — — find, qui doivent 
être converties en obligations 444%, dont le taux de l'intérêt doit être réduit 
à 414 %. — wieber zugehen laffen, retourner. — unter — — Spefen, en nous dé- 
bitant des frais que vous coterez aussi modiques que possible. — die Bemühung, 
les peines. 





281. Mit bem Nöthigen verfeben, munis (pourvus) du requis (du nécessaire). 
— Die — — nadgenommen, Suivant vos désirs, nous avons pris en rembourse- 
ment les frais à 4%, soit Th. 6. 74. 


282. Zur Convertierung anmelden, présenter à la conversion. — bie — — be: 
finbliden, dont nous sommes porteurs, que nous possédons. — einziehen, encaisser. 
— die gefünbigten Obligationen, les obligations dont le remboursement a été an- 
noncé. — feparat, séparément. — bifligft anféaffen, acheter (procurer) au prix 
(au cours) le plus bas possible. ' 


283. Uns giitigft mitzutheilen, de vouloir bien nous informer. — zu verwertben 
fein, être réalisable (vendable). — etwas fiber die gegenwärtige Lage mittheilen, 
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donner quelques renseignements sur la situation actuelle. — ber Jahresbericht, le 
rapport annuel. — fid zu Dank verpflichtet fühlen, être très-reconnaissant. — wir 
halten — — gewibmet, nous vous offrons nos services empressés. 


284, Anbei überfendben, soumettre. — ber Plan, le plan, le prospectns. — 
eine ſchwediſche — — Anleihe, un emprunt hypothécaire avec primes contracté 
par le gouvernement suédois. — Diejelbe, Cet emprunt. — tilgen, amortir, rem- 
bourser. — ber Pfandbrief, la lettre de gage. — bie nicht verlooften Pfanbdbriefe, 
les lettres de gage qui ne seront pas sorties aux tirages. — in balbjäbriiden 
Raten mit 4% verzinft werden, porter un intérêt de 1%, payable par semestre. — 
Gelegenbeit zur Betbeiligung zu geben, donner (fournir) l'occasion de participer à 
cet emprunt. — bevor — — erfolgt, avant que, lors de l'emission, il soit coté à 
la Bourse à un cours plus élevé. — auf — — Erflärung, à la condition de m'en 
faire parvenir immédiatement votre acceptation par telegraphe. — oder — — 
weniger, ou moins selon votre option. — Die — — gefdeben, La livraison des 
obligations acceptées se fera aussitôt que possible, après leur émission. 


285. Cid betheiligen, prendre part (s'intéresser) à .... — die 5% — — 
au ..., l'emprunt 5% de la filature par actions de .... — zeichnen, souscrire. 
— vom Gefdebenen unterridjten, informer de l'exécution de notre ordre. — bie 
bei — — 10%, les 10 de cautionnement à verser lors de la souscription. — 
ferner — — leiften, et garder en dépôt chez vous les certificats (les actions pro- 
visoires) qui vous seront délivrés, afin de faire les versements subséquents. — 
und — — belaften, que vous porterez également à notre débit, en nous en don- 
nant avis. 


286. Anmelden, souscrire. — fiir — — 10%, pour le versement des 10% 
de cautionnement. — in laufenber Rednung, en compte courant. — auf — — 
Summe, sur la somme souscrite. — franco Spefen, sans autres frais. — bie er: 
forberliden Einzahlungen, les versements subséquents. — unter fpecieller Anzeige, 
en vous en donnant avis. 


287. Die — — Einzahlung, le cinquième versement. — auf, sur. — leiften, 
effectuer. — bei — — befindlid, en dépôt chez nous. 


288. 90% Einzahlung, sur lesquelles 90% ont été payés. — auf — — leiften, 
de vouloir bien satisfaire à l'appel fait le 16 de ce mois du dernier versement 


sur lesdites actions. — in Œmpfang nehmen, prendre livraison (de). — bie 
Originalactien, les actions définitives. — unter voller Werthangabe, sous déclara- 
tion de la valeur entière. — bre — — Aufgabe, Nous vous rembourserons vos 


frais aussitôt que nous en aurons recu la note. 


289. Gegen Auslieferung berfelben, contre la remise des titres provisoires. — 
unter Angabe von ...,.sous déclaration d'une valeur de... à 4 # pr. 
Gtüd, à raison de 4% Th. par action. 


290. Da — — Berzeihnid, Nous sommes porteurs de 10 lots de l'Emprunt 
Hessois de 40 Th., suivant la liste ci-jointe. — etwa8 einjeben, prendre l’inspection 
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(connaissance) de ge. — nadfeben «zu laffen, ob .... gezogen ift, de les faire 
examiner pour voir si ... est sorti. — und — — bereit, et nous serions heureux 
de pouvoir vous être utiles. 


291. Das Primien-Anleben, l'emprunt A primes. — anführen, indiquer. — 
if gezogen, a été tiré. — Gewinn, gain. — berausfommen, sortir. — gern erbötig, 
tout disposé. — außgelooft, sorti. — unter — — von ..., contre une commission 
de... — ſämmtliche Spefen, tous frais. — die’, notre offre. 


292. Ein Reifender, un commis-voyageur, un voyageur. — bei jemanbem ein: 
führen, introduire auprès de qn. — bie Gewogenbeit, la bienveillance. — bie dortige 
Gegend, vos contrées. — zur Erreichung des Zweded einer Reife behilflich fein, con- 
tribuer au succès d'un voyage. — nambaft machen, désigner. — fihere Verbindungen 
anknüpfen, ouvrir (contracter, former) des relations solides, se lier d’affaires en 
toute säretd. — fonbern auch ibn unterftiiben mit ..., mais encore'en l'assistant de... — 


ber gute Rath, les bons conseils. — weitere Empfehlungen, des recommandations 
ultérieures. — wenn er — — follte, s’il venait & les solliciter de votre complaisance. 


— was — — werden, ce que vous ferez en faveur de Mr. ... (de notre recom- 
mandé). — jemandem im voraus für etwas verbinbliden Danf fagen, remercier qn. 
d'avance de qc. — und verfidern — — find, et vous assurons de notre empresse- 
ment À vous servir en pareil ou tout autre cas (en pareille ou toute autre oc- 
casion), & vous rendre des services pareils (ie réciproque). 


293. Gegenwärtiges Schreiben wird Ihnen Herr .... überreichen, la présente 


vous sera remise par Monsieur ..., le porteur de la présente est Monsieur ... 
— gebenfen, avoir l'intention, se proposer. — auf feiner Gefchäftsreife, fann 
untiberfegt bleiben. — fi aufhalten, s'arrêter. — theila — — theils aud, autant — — 


que. — befuden, visiter, se présenter chez. — anfnüpfen, contracter, former. — 
für basfelbe, bleibt unilberfegt. — in ber Ausführung feines Vorhabens, pour cet 
effet. — ibm mit Rath — — geben, l'assister de vos bons offices (conseils). — 
leiten, diriger, guider. — beren — — it, dont il ne connaît pas encore suffisam- 
ment la solvabilité ni la manière de travailler (d'agir). — jebe Gefälligfeit, tous 
les services. — ermeifen, rendre. — mit Dant eufennen, reconnaître. — etwas bei 
Gelegenheit gu erwiebern fuchen, se faire un devoir de rendre è qn. le réciproque, 
si l’occasion s’en présente. 


294. Gedh3 Sabre, pendant six ans. — in unferm Gontor, dans notre mai- 
son. — bie vollfommene Zufriebenheit, l'entière satisfaction. — ilbergeben, remettre, 
présenter. — erweitern, étendre. — bewegen, engager à ... — Stellung, place. — 
Plat, ville. — fi) befannt maden mit ..., se familiariser avec ... — weit ent: 
fernt, loin. — einer Cade entgegen fein, s'opposer à qc., contrarier qn. dans qc, — 
Bunfd, (hier) projet. — fid es mit Vergnügen zur Pflicht maden, se faire un 
plaisir, et même un devoir. — das Unfrige beitragen, contribuer autant qu'il est 
en nous. — zur — — begfelben, à lui faire atteindre son but. — bas Zeugnis geben, 
rendre le témoignage. — ein braudbarer Arbeiter, un collaborateur habile. — 
feltene Anlagen, d'heureuses dispositions, de rares talents. — unfer Snterefje, nos 
intérêts. — bie tabellofe Führung, la conduite irréprochable. — bie Anhänglichkeit 
an ..., l'attachement pour ...— bie Gewandtheit in ..., l'habelité dana... — 
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ber Griefftif, le style épistolaire. — cine fchöne geläufige Schrift, une écriture belle 
et coulante, une belle main. — vorzüglid, befähigen ju ..., rendre particulièrement 
propre à ...— bie gilbrung ber Gorrefpondenz, la correspondance. — vollfonmren 
inne baben, posséder entièrement, connaître à fond. — bie gertigleit, la facilité. — 
die Buchhaltung, la tenue des livres. — gemanbt fein, être versé. — auch befißt er, 
il a également. — einige Baarenfenntnis, quelque connaissance des marchandises. 
— recht angelegentlih empfehlen, recommander vivement (spécialement). — Eontor, 
maison, bureau. — jemandem einen Plat anmeifen, employer qn., placer qn. — 
ba — — find, persuadés que nous sommes. — daß er fih — — zu gewärtigen bat, 
qu'il a lieu de s'attendre A un traitement amical de votre part. — und — — 
empfeblen, de vous présenter nos salutations respectueuses. 








295. Unſer Freund, notre ami. — viele Jahre, nombre d'années. — in Ber: 
febr fiehen, être en liaisons (relations) d'affaires. — angeben, indiquer, désigner. 
— mit Vertrauen, en toute confiance. — fein Waarenbedar{, les marchandises dont 
il a besoin. — vorzugsweiſe, de préférence. — haben — — überlaffen, nous avons 
à laisser (abandonner) à votre option (de). — der Vorfchlag zu ‘ciner Geſchaͤftsver⸗ 
bindung, la proposition d'entrer en relations d'affaires avec qn. — einem mit etwas 
guvorfommen, prévenir qn. per qe. — unter Berufung auf ..., en nous référant 
è... — Ihnen — — rathen, de vous conseiller de prendre l’initiative. — ans 
eigener Erfahrung, par expérience. — ein — — GefdhaftSmann, un homme d’affaires 
très-respectable. — im erften Range fieber, être du premier rang. — Eine — — 
haben, nous désirons cependant que vous ne regardiez pas cette recommandation 
comme une garantie de notre part. 


296. So oft, toutes les fois que. — jebesmal, bleibt unũberſeht. — und 
wenn aud, et quoique, bien que. — vermögen, être è même. — die gewünſchte 
Ausdehnung, l'étendue que nous désirons. — e$ freut ung, nous sommes heureux. 
— etwas beitragen, contribuer en quelque chose. — nad andern Seiten, dans 
d’autres sens. — haben — — gehabt, s'est présentée aujourd'hui. — indem wir 
mittheilten, en ce que nous avons indiqué. — in birectem Verfebr fieben, être en 
relation(s) directe(s). — zu befferer — — Geldhäfte, pour pousser ses affaires (son 
commerce). — wir haben — —.finnen, nous avons cra ne pouvoir mieux ré- 


pondre, sous tous les rapports, à ses désirs. — alè — — empfeblen, qu'en lui 
recommandant votre maison. — und daß — — fein, et que notre recommandation 
a été des plus chaudes, vous en serez convaincu sans notre assurance particu- 
litre. — Gr bat — — verfügen, d'ailleurs il a de grands moyens (une belle for- 
tune). — ohne Bebenfen, sans balancer. — mwas — — fagen, ce que nous vous 
disons sans notre garantie. — bauerhafte Verbinbung, liaison durable. — führen, 
conduire à ... 


297. Befuden, se rendre è... — bre. Meffe, la foire qui se tient chez 
vous. — Herr — — erlauben Sie, Mr. ... manquant de relations dans votre ville, 
vous voudres bien nous permettre. — freundliche Aufnahme, bon accueil. — redit 
angelegentlid), de la manière la plus pressante (particulière). — jemanben um et: 
was crfuden,, réclamer qe. de qn. — Wir banfen — — dienen, Veuillez agréer 
d'avance nos vifs remerciments et soyez assurés qu'il nous sera bien agréable 
de vous servir en pareille ou toute autre circonstance. — Yür bie Gelber, quant 


aux fonds. — erbalten (erheben), toucher. — accrebitieren, accréditer qn. auprès 
de qn. pour qc., ouvrir à qn. chez qu. un crédit de... 


298. Wir beftitigen, nous avons l'honneur de vous confirmer. — ertheilen, 
donner, remettre, fournir. — zum Behuf einiger Einfäufe, pour les achats. — ge: 
fonnen fein, avoir l'intention, se proposer. — cin Empfehlungs- und Grebitbrief, 
une lettre de recommandation et de crédit. — bie er bei Ihnen .... zu erheben 
peraniaft fein bürfte, qu'il pourrait (aurait À) toucher chez vous. — obig, ci-dessus 
indiqué, — unter Ginjenbung eines Scheines, sous envoi d'une quittanee. 


299, Uebergehen, passer sous silence. — ba er — — betrifft, qui ne concerne 
que des objets en règle. — auf Rechnung, A compte (de), à valoir (sur). — bie 
Erſchöpfung, l'épuisement. — des — — Credits, de son crédit, du crédit en sa fa- 
veur. — Ihr Herr Empfoblener, votre recommandé. — ben Zweck bes Aufenthalts 
fördern, contribuer au succès du séjour. — ferner maden, continuer à faire. — 
fo viel wir fünnen, autant qu'il est (sera) en notre pouvoir. 


300. Chef des — — Neef, chef de la maison N... Frères de cette ville. — 
beiwohnen, assister. — Indigo -Auction, vente publique d'indigo. — falls — — 
glaubt, s'il y trouve son compte. — bei feinem Vorbaben, bleibt unitberfegt. — 
weil, vu que. — befannt, familiarisé. — bie Verbältniffe ded Plages, les usages de 
la place. — Da — — fann, Mr. ... ne pouvant déterminer exactement d'avance 
la somme. — fo wollen wir feftfeben, nous fixerons. — cinftweilen, préalablement. — 
auf zmeitaufend, à la somme de deux mille. — inbem — — vorbehalten, en nous 
réservant de l’augmenter selon les circonstances. — belieben Sie, Veuillez (an 
ben Anfang ded Sage). — die Tratten annehmen, prendre les traites. — für deren 
— — baften, dont nous vous garantissons l'exact paiement. — ſämmtliche Koften, 
tous les frais. — bie Art und Weife, l'empressement avec lequel. — möge Ihnen 
beweiſen, vous prouvera. — welchen Werth wir darauf legen,.combien il nous im- 
porte de ..., le prix que nous attachons à... — vorgiiglid, particulier, distingué. 


301. Nachricht geben, prévenir, avoir l'honneur de prévenir. — und — — 
haben, tout en autorisant cette maison. — annehmen, prendre. — für prompte 
Dedung Sorge tragen, avoir soin de faire à qn. lés fonds en temps utile. — Die 
— — ba; Ci-joint la signature de Mr. ... 

302. Dabei, en même temps. — Ihren — — abi veuillez lui adresser 
votre lettre sous (le) couvert de MM.... — bereifen laffet, faire visiter. — cin: 
tidten, arranger. — jo daß, de manibre que. — Gefdäfte machen, se lier d'affaires. 
— fit einlaffen, entrer en affaires. — Gon den Zahlungen ..., belieben Sie uns 

. 3m unterrichten, Quant aux paiements . .., veuilles nous en informer ... — 
und Angabe ber Koften, et en nous indiquant les frais. — Geſchäfte maden, faire 
(traiter) des affaires. — Bermittelung, entremise, ministère. — bei Speditionen, 
dans nos expéditions. 


303. Mit heutiger Poft, par le courrier de ce jour. — von Sbnen zu 
empfangen, = daß Sie mir überfendet hätten. — um biefelbe mitteilen zu fonnen, 
= damit ich fie mittheilen Fönnte. — einem etwanigen Misbraude vorbeugen, prévenir 
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tout abus. — G8 freut — — haben, Je suis charmé de l’occasion que vous m'avez 
donnée. — wie gem — — bin, combien j’aime à vous rendre service. — aufs 
‚befte, avec empressement. 


304 Der Principal, le chef. — fid) über die Identität feiner Perfon ausweifer, 
se légitimer. i 


305. Beifolgender Brief (bie Gnlage), la lettre ci-incluse (ci-jointe), lincluse. 
— übergeben, remettre. — erfdeinen, se présenter, — gegen — — Porto'8, contre 
vos déboursés pour ports de lettres. — benußen, profiter de... — für diefen 
Ort, kann unüberfebt bleiben. — würde — — fünnten, ce serait avec une satis- 
faction particuliére que je vous verrais les agréer (en faire usage). 


306. Das Verhältnis, les relations. — auflegen, imposer. — Da er willens 
ift, Mr. ... se proposant. — ju feinem Gergniigen unternehmen, entreprendre pour 
son plaisir. — bas Ihrige — — zu maden, contribuer de votre mieux è l’agre- 
ment de son séjour. — ibn aud — — bdiirfte, et de lui rendre tous les services 
qu'il pourra réclamer de votre complaisance. — Sollte — — brauden, Si Mr. ... 
se trouvait avoir besoin d’argent (de fonds). — anmerfen, verzeichnen, noter, 
marquer. — auf ber Riidfeite, au dos, au revers. — jemand jebe Aufmerffamleit 
erweifen, avoir toute attention pour qn. — im voraus berbinblibit banfen, exprimer 
d'avance sa gratitude. — cin bejonberer Beweis, ume marque particulière. — und 
bei — — fein, et serons (nous estimerons) heureux de pouvoir vous être utiles 
en pareille comme en toute autre occasion. | 


307. Beifügen, joindre. — Wir empfehlen — — Aufnabme, Nous sollicitons 
ponr lui un accueil distingué. — die — — fuite, qu'il serait dans le cas de vous 
demander. — abzüglith derjenigen — — firmte, déduction (défalcation) faite de ceux 


qu'il aurait déjà prélevés. — anmerfen, faire l’annotation. — etwas banfbar erfennen, 
être sensible à qo. — jemandem Gefälligfeit erweifen, avoir des égards pour qn. 


308. Su Folge, en vertu. — einen — — einzufenben, veuillez nous en faire 
passer l’un (un exemplaire). — bie angumerfen find, que vous êtes prié de noter. — 
die eigenhändige Namendunterfchrift, la signature. — mieberbolt, de nouveau. 


309. Bis gu obigem Belaufe, jusqu'à concurrence de la somme indiquée ci- 
dessus (de ladite somme). — einſchließlich unfrer Roften, y compris nos frais. 





340. Wie — — befagt, suivant la (comme vous verres [ce que vous verrez] 
par la) quittance ci-jointe. — 68 hat uns gefreut, Nous sommes charmés. — 
zu maden = gemadt zu haben. — gefällig feit, rendre service, complaire, 


311. Leiften, faire. — Rembours, remboursement. — berfelbe, Mr.... — und 
gewünſcht bat, ... übertragen zu. feben, et qu'il nous a priés de transférer (trans- 
porter) ... — ben — — Reft, le reste du crédit. — Accrebitiv, lettre de ‘crédit. — 
einem auftragen, charger qn. de ...; bier beffer: inviter qn.&...— in der — — 
Weife, de la manière indiquée (prescrite) par vous. 
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312. Ausftellen, fournir. — erheben, toucher. — wie Sie aus ... erfehen 


werben, ainsi que vous le verres par... — gegen breifaden Schein, contre triple 
quittance. — Gin Exemplar — — wir und, Veuillez nous remettre (faire passer) 


un exemplaire des reçus. — für bie richtige @inlöfung, Quant à l'exact paiement. 
— haften, répondre, être garant. 





313. (Dagegen — — grantfu a/M., überfebe man: Wir fügen zu obiger 
Summe‘. 20. —. ... Briefporta, und erholen und bafür zum Courfe ... Frank: 
furt a/M.) — für deren — — vorbehalten, nous réservant votre garantie de 


l'acquittement de notre disposition. — abziehen (3urildbehalten), déduire (retenir). 


314. Und entnehmen — — gemäß, (neuer Sat) Conformément & vos ordres 


nous venons de tirer sur vous, Messieurs. — wodurch — — ausgleicht, ce qui 
balance ledit objet au cours de 213. 

315. Seine — — Grafen, Monseigneur le Comte. — ber eine Reife — — 
unternimmt, qui se rend en France et en Italie. — feiner Gejundheit wegen, pour 
sa santé. — zu feinem Vergnügen, paur son agrément. — Wir erbitten — — Auf: 


nahme, Nous vous prions de lui faire l'accueil distingué (de l’accueillir avec 
toute la distinction). — bie gebührt, dû, due. — eine perfônlide Gigeufdaft, une 
qualité personnelle. — entgegenfommen, aller au-devant. — in allem — — ver: 
mögen, de tout ce qui pourra lui être agréable. — eröffnen, ouvrir. — Circular: 
credit, crédit circulaire: — veranlaßt fein, être dans le cas. — Wegen des Rembourfes, 
Quant au remboursement de vos paiements. — pr. Poft, par le courrier, par la 
poste. — ſchließlich, bleibt unilberfegt. — erweifen, rendre; im Futur. 


316. Zu — — gewefen, Nous regrettons viyement de voir nos relations inter- 
rompues depuis long-temps. — mit befto größerem Vergnügen, avec d'autant plus 
d’empressement. — ben Briefwedfel erneuern, renouveler (ranimer) la correspon- 


dance. — deinzufolge, en vertu dudit crédit. — fid) barnad richten, s’y conformer. 


317. Ausftelen, fournir, émettre. — unter jebeëmaliger — — Scheine, sous 
envoi d'un reçu. — für rechtzeitige Dedung, de vous en couvrir en temps utile. 


318. Und daß Sie — — angemiefen haben, en les invitant (en invitant ces 
derniers) à se rembourser sur nous. — gegen — — ome sous envoi d'un 
reçu à l'appui de leurs paiements. 





319. Wenn Sie — — nibmen, que vous pussiez trouver de fréquentes 
occasions. 


Sn — — empfingen wir, Votre lettre du ... nous portait. — Die — — 
gezogenen ..., Par-contre vous avez disposé sur nous de .. . — haben wir ange: 
merft, (neuer Sat) Nous avons pris note de cette traîte. — und — — Tratte, pour 
y préparer. — Wir — — banfbar, Nous sommes bien sensibles aux offres de ser- 
vice que vous avez bien voulu nous faire. — Beforgung, gestion. — oder — — 
derfelben, ou que vous nous confier au moins une partie de vos prdres. — Sie — — 
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werben, Soyez couvaincus que nous ne négligerons rien pour bien servir vos 
intérêts. 

331. Hier unten bemerft, indiquée ci-dessous. — cin Oejdäit von Bedeutung 
abféliegen, faire (traiter) une affaire de conséquence (importante). — falls bas 
Gefdäft zu Stande fommt, en supposant l'affaire se conclue. — rubig ent: 
gegenichen, attendre tranquillement (en toa sûreté). — fdleunig, prompt. — 
bie Verſchwiegenheit, la discrétion. | | 


322. DBefirfen, confirmer. — €3 — — Ranges, elle est du premier rang. — 
felbfi wenn, lors même. — iiberfieigen, aller au-delà. — erwähnt, en question. — 
Wir fagen Ihnen, Que ceci seit dit, Tout ceci. — ohne unfre Berdindlidfeit, sans 
notre garantie (responsabilité), sans aucune garantie (responsabilité) de notre part. 


323. Auskunft wünfden über ..., s'informer de ..., demander des ren- 
seignements (des informations) sur qn. (sur le compte de qn.). — getheilt, par- 
tage. — veridiebene, plusieurs. — volle8 Bertrauen fdenfen, accorder une entiere 
confiance. — Bebenten tragen, hésiter, balancer. — Æratten auf lange Sicht, des 
traites à longue échéance. — weit fiirfer, beaucoup plus fort. — fid bis dabin 
einlaffen, aller jusque là. — über feine Kräfte gehen, dépasser (passer) ses forces. 
— den Mittelweg cinfdlagen, tenir (garder) le (juste) milieu. — es ift etwas ge: 
fährbet, il y a du danger, il y a du risque. — bei dem erwähnten Grebit, à lui 
accorder le credit en question. — angemefjene Mittel, des moyens proportionnés 
à leurs entreprises (opérations). — fenntniéreid, très-intelligent. — gewandt, 
habile (versé) dans les affaires. — agtbare Serjünlidfeiten, des personnes respec- 
tables. — im Bertrauen, confidentiellement. 


324. Die Austunft, les renseignements, les informations. — ertbeilen, donner, 
fournir, procurer. — feine Meinung mittheilen, communiquer (faire connaître, dire) 
son opinion. — die Umfiänbe eines Haufes und feine Art zu arbeiten, les moyens 
pécuniaires (l'état des affaires) d'une maison et sa manière de travailler. — den 
Grebit beftimmen, fixer (déterminer) le credit. — unlängft, récemment. — um etwas 
nadfuden, demander (solliciter) quelque chose. — Grfunbigungen einziehen, prendre 
des renseignements (des informations), s'informer. — cine gute Meinung von jentanb 
begen, avoir bonne opinion de qn. — und — — maden, Nous vous serons bien 
reconnaissants de tout ce que vons aurez la bonté de nous communiquer (con- 
fier), et en ferons un usage discret. (Vous pouves compter sur notre discrétion 
et sur notre reconnaissance.) 





325. Eine vortbeilbafie Schilderung machen, émettre une opinion avantageuse 
sur ...— ba barau8 bervorbliden, puisqu'elle décèle. — Kenntniffe mit Rechtlich⸗ 
feit, autant de connaissances que de probité. —.mit, joint à ... — aud — — 
Mittel, ils possèdent aussi des moyens asses considérables. — unſers Cragtens, 
selon nous, à notre avis, suivant notre opinion. — was jebod unter und gejagt 
fet, ce qui toutefois soit dit entre nous. 


326. Eine befimmte Auskunft geben, donner (fournir) des renseignements 
précis (exacts, positifs), renseigner positivement (d'une maniére positive — pré- 
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cise). — badfelbe befteht erft feit furgem, elle vient seulement de s'établir. — bie 
Vermigensumftinde, les moyans pécuniaires. — hinlänglich befannt, daß . .., 
assez connu pour... — daß — — ijt, que vous ne courrez aucun risque en lui 
confiant (à lui confier) une somme de ... — Was — — Berfchwiegenheit, Veuillez 
garder le secret sur tout ce que nous yenons de vous dire. 


327. Im Vertrauen auf Ihre Gefalligheit, pleins de confiance dans votre 
obligeance (complaisance, amitié). — die Handlungsweife ( Moralitàt), la façon 
d'agir (la moralité). — Umftinde, fortune, solidité. — eine Beftellung ertheilen, 
faire une commande. — im Belaufe von ..., s'élevant à ... — der vorfidtige 
Gebraud, l'usage le plus discret. — Ihrer Mittheilungen, de ce que vous nous 
communiquerez (confierez), de ce qu'il vous conviendra de nous dire. — und wer: 
ben — — fein, et nous ferons un devoir de (et mettrons un empressement à) 
vous être utiles en pareille ou toute autre occasion. 


338. Nur gutes fagen fônnen, ne savoir dire que dn bien. — ein Geſchäft 


betreiben, diriger (conduire) une affaire. — bie lUmfidt, la prudence, la circon- 
spection. — ber feine Kräfte fiberfteigt, au-delà de ses forces. — Wir vermögen 
nicht zu jagen, Nous ne connaissons pas. — bod — — gu fein, mais ils nous 


paraissent assez considérables. — Died zu Ihrer Benadridtigung, Que ceci vous 
serve de régle. 


329. Sn Hinfiht der Mittel, relativement aux moyens. — eine befriebigenbe 
Ausktunft, des renseignements satisfaisants. — fid) in Geſchäftsverbindung einlaffen, 
entrer en relations d'affaires, s'engager dans des affaires, se lier d'affaires. — 
mit BVorfidht qu Werke gehen, procéder avec prudence. — nidt im beften Rufe fieben, 
ne pas jouir de la meilleure réputation. — hinſichtlich, sous le rapport de... — 
der Nachtheil, le préjudice. 

330. Es — — gefcheben, è moins que cela ne soit contre paiement au 
comptant. — in neuerer Zeit, depuis quelque temps. — fid in Unternehmungen 
einlaffen, s'embarquer (s'engager, se lancer) dans des opérations (des entreprises). 
— über jemanbes Kräfte gehen, être au-dessus des (passer les) forces de qu. — 
wefentlid), considérablement. — der Aufwand, les dépenses. — welder nicht zu 
fieben jcheint mit ..., qui, è ce qu'il paraît, ne s'accordent pas avec ... 





331. Wir — — Gefdiftsverbindung gewarnt haben, Nous croyons de notre 
devoir de vous avertir du danger qu'il y aurait è entrer en relations (d’affaires). 
— fi halten, se maintenir. — Medfelreiterei treiben, faire la navette, faire de 
l'argent par circulation. — ba — — wirfen, mais comme l'effet de telles res- 
sources n'est que de courte durée. — bem Untergange entgeben, échapper à sa 
ruine, — merklich erjchüttert, sensiblement ébranlé. 


832. Oanbel und Gewerbe, le commerce et l'industrie. — mahnen — — Vers 
binbyngen, avertissent de ne former qu'avec prudence de nouvelles liaisons et de 
surveiller soigneusement les anciennes. — Aud) — — folgen, En conséquence. — 
fi mit ber Bitte an jemand wenden, adresser la prière à qn. — etwa, peut-être. — 
die ausgebrodenen Fallimente, les faillites qui ont éclaté. — behaupten, conserver, 


= 


maintenir. — Sie — — Dienft, vous mous rendres un service essentiel en now 
accordant notre prième. — unb bürfen — — rechnen, et vous devez compter sur 
notre recosmmaissance ainsi que sur un usage discret de vos avis. 


333. Anfrage, lettre. — Hanbeldfrifis, crise. — fi nod immer ded befien 
Gredits erfreuen, continuer à jouir du meilleur crédit. — nicht ganz mit Unredt, 
non sans quelque raison. — fi in ein Gewirr von Gefdaften einlaflen, s'engager 
dans une foule d'affaires. — verwideln, entrainer. — einige Lorfidt brauden, user 
de quelque précaution. — bas Enbe erreicht haben, être passé. 


334. Und — — erhalten, qui a mis jusqu'à présent asses d'eractitude à 
nous faire des fonds contre les marchandises que nous lui avons fournies. — 
cine Verlängerung be3 Zahlungstermind, une prolongation du terme de paiement. 
— und — — ertheilt, tout en nous faisant une nouvelle commande. — eintreten 
laffen, accorder. — einiges Sebenfen tragen, hésiter un peu, balancer. — offen 
feine Meinung fagen, dire franchement son opinion (sur ...). — eröffuen, com- 
muniquer, confier. 


335. Cine Gerbindlidfeiten forgfältig erfüllen, remplir exactement (faire 
honneur &) ‘ses engagements. — vielleiht — — genöthigt, je présume que ce n'est 
que par une gène momentanée qu'elle est contrainte. — ba — — eingehen, va 
que, comme tout le monde sait, l'argent rentre en général très -lentement. — 
was aud — — mag, ce qui peut être aussi le cas pour les créances de cette 
maison. — wenn, A... (mit bem Infinitif). — cine Frift geftatten, accorder un 
délai. — obgleid) — — geworden ift, bien qu'on sache qu'elle met plüs de lenteur 
à s'acquitter de ses obligations. i 


336. Hinſichtlich — — zu miiffen, Je crois devoir vous conseiller de mettre 
quelque prudence dans vos rapports avec la maison mentionnée dans votre lettre 
da... — anfangen langfam im Bezahlen ju werben, commencer à mettre de la 
lenteur dans ses paiements. — fi in zu ftarfe Waareneinfiufe eintaffen, se char- 
ger de trop de marchandises. — eine überfeeifche Unternehmung, une opération 
d'outre-mer. — nidt unbebeutenb, assez considérable. — bringen, causer. 


$37. Das Haus ift ſchwer zu beurtheilen, il est difficile de porter un jugement 
sur la maison. — fiarf mit fremben Gapitalien arbeiten, travailler beaucoup avec 
des capitaux étrangers. — ba — — nadräbmt, parce qu'on dit. — gut bisponieren, 
gérer bien ses affaires. — wie man bemerfen will, comme on croit l'entrevoir. — 
fäumig in Erfüllung feiner Verbindlidfetten, lent & remplir ses engagements. — 
fo — — liegen, bag ..., cela pourrait surtout tenir à ce que... — nambaft, 
considérable. — nicht — — geblieben find, non seulement n'ont point eu les résul- 
tats désirés, mais ont produit de grandes (fortes) pertes. — barum — — fein, 
c'est pourquoi il y a lieu d’user de quelque prudence. 





$38. Gactur, facture. — verfallen, échu. — bafilr, en. — aus bem Gedächtnis 
fommen, échapper & la mémoire. — einem etwas in Grinnerung bringen, rappeler 
qc. au souvenir de qn. 


— — — — — 
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339. Sie um baldige Anfchaffungen zu bitten, de vous prier de nous faire 
bientôt des remises. — die Waarenfendung, l'envoi de marchandises. — der — —- 
haben, le peu de profit (bénéfice) que hous en retirons. — ben — — verlängern, 
de prolonger (reculer) le terme du paiement. — einer Bitte willfabren, satisfaire 
à une demande. 


340. Verzeihen — — und Sie ... gendthigt babe, Pardonnez que ne répon- 
dant qu'aujourd'hui à votre lettre du ... je vous aie mis dans le cas. — an bie 
Abtragung einer Schuld erinnern, sommer qn. d’acquitter une dette. — wohl weiß 
id, je n’ignore pas. — bei dem beften Willen, avec la meilleure volonté. — außer 
Stande, hors d'état, dans l'impossibilité. — viele Gelder, différentes sommes. — 
ber Eingang, la rentrée. — ausbleiben, ne pas parvenir. — feine Ausftände mit 
Strenge eintreiben, presser la rentrée (le recouvrement) de ses erdances. — ber 
Abnehmer, le chaland. — lingften8, tout au plus. — was mir an Geldern eingeht, 
tout ce qui me rentrera d'argent. — für bie Berfpätung, du retard. — bie Ver: 
gütung ber Zinfen, la bonification des intérêts. — fdabloë halten, dédommager. 





341. Auf die fdleunige Abtragung einer Schulb bringen, exiger le prompt ac- 
quittement d'une dette. — die erbetene monatliche rift, le délai d'un mois que 
vous nous demandez, — Zufage, promesse. — bie Billigleit, la justice, l'équité. — 
bie üblichen Sinjen, les intérêts usuels. 


342. Keinen Augenblid fiumen, ne pas tarder un moment. — wirflid, en 
effet, effectivement. — ber Poften ift überfeben worden, cet objet a été oublié. — 
bie verjpätete Berichtigung, le retard apporté au paiement. 


343. Ende biefed Monats, à la fin de ce mois. — alè — — RP ...., la 
somme de Th. ..., formant le montant de votre facture du... — anjfdaffen, 
remettre. — meine ausftehenden Gelber, les sommes qui me sont dues. — eingeben, 
rentrer. — jemanden um Nachficht bitten, réclamer l'indulgence de qn. — und 
— — biefer Frift mit — — erfennen, en conséquence je reconnaitrai avec sen- 
sibilité l’accomplissement de ma prière. — Grieidjterung, soulagement. 


344. Mit Vergnügen bereit fein, se faire un plaisir. — wiinfdenswerth, qu'on 
puisse désirer. — fo — — geftatten, s’il y a la moindre possibilité de la faire 


(Hinter: unfern — — zu gewähren). — Cinverftanden fein mit ..., consentir A... 
— mie — — find, combien nous simons à vous obliger. — mit Berüdfihtigung, 
eu égard (à). — wollen — — vergidten, nous renonçons à la bonification des 


intérêts. — obne — — wollen, toutefois sans vouloir en tirer une conséquence 
pour l'avenir. 


345. Sie — — glauben, vous êtes dans l'erreur en croyant. — und mid an 
beffen Berichtigung erinnern, et en me sommant de le régler. — fid etwas gurild: 
erbitten, prier qn. de renvoyer qc. 


346. Nus — — Bebauern, c'est avec un véritable regret (c'est à mon grand 
regret) que j'apprends par votre lettre du ...— baß — — find, que vous avez 
été sommé d'acquitter (de régler) un montant (une somme). — wie — — ergeben 

Schlebe, taufm. Gorrefp. 9. Kuff. 30 
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bat, ce qui a résulté de la vérification de yotre compte. — recht angelsgentlich, 
instamment. — unb hoffe, espérant. — Veranlaffung fein, donner sujet de.... 
— ſchätzbares, bleibt unilberfegt. — entziehen, retirer. — deren — — hätte, dont 
l'envoi n'était pas nécessaire. 


347. Da — — abläuft, attendu que l'époque approche où expire le délai de 
paiement que nous vous avons accordé. — wir wollen biermit, nous venons. — an 
bie Mimeffen erinnern, avertir de poyrvoir aux remises. 


348. Sie wiffen, vous n'ignorez pas sans doute, Monsieur. — fi in unge: 
dedite Acceptationen einfaffen, se lancer dans des acceptations à découvert. — eine 
Ausnahme maden, faire exception è la règle. — obne Bedenfen, sans hésiter. — 
in — — maden, sur votre promesse de nous faire des remises. — es ungefiumt 
zu tbun, de n'y mettre plus de retard. 


349. Bei Anzeige, en nous avisant, en nous donnant avis — Dedung dafür 
verfprechen, promettre d'en faire la provision. — fondern — — Rimeffen, mais aussi 
de nous faire passer des fonds. — baë übrige Guthaben, le restant de nos avances, 
notre avoir. — Sm — — RBufage, Pleins de confiance dans votre exactitude. — 
baran erinnern, rappeler cet objet. — mit bem Bemerfen, en vous faisant observer. 
— binnen furzem, sous peu. — wenn feine Rimeffen eintreffen, s’il ne nous parvient 
pas de remises de votre part. — ber ganze Betrag, le total. — mag nidit eben zu: 
trüglit fein fann, ce qui ne conviendra guère. — bei — — Gouries, vu (dans) 
l'état actuel du cours. 

350. Den Auszug einer Rechnung ertheilen, adresser (transmettre, faire pas- 
ser) l'extrait d'un compte. — lang, beffen wir gut haben, suivant lequel il nous 
revient un solde de ..., qui présënte un solde de ... en notre faveur. — ba 
— — haben, étant, jusqu'à ce jour, sans votre avis de la vérification dudit ex- 
trait, ainsi que sans vos remises contre notre avoir. — Sie — — erinnern, de 
vous inviter à faire l’un et l'autre sans délai. 


351. Dem Cingange vergeblich entgegenfeben, attendre vainement la réception 
(de qe.). — jemanb bringlid an die ungefiumte Erfüllung feiner Berbinblidfeiten 
erinnern, prier (inviter) qn. instamment de (à) remplir ses obligations (engage- 
ments) sans délai. — Umſatz der Gelber, utilisation des fonds. — einer Aufforberung 
nadfommen, répondre (satisfaire) à une invitation. 


—— — + 


352. Weitere, nouveau. — obne daß Sie den — — haben fof, sans fixer le 
terme du règlement de notre créance. — febr auffallend fein, étonner (surprendre) 
beaucoup, paraître étrange. — großed Vertrauen, beaucoup de confiance. — und 
— — tedtfertigen, et néanmoins nous nous apercevons que vous ne savez point 
du tout la justifier. — dies — — ermutbigen, conduite (manière d'agir) qui est 
peu propre à nous engager à continuer nos transactions avec vous. — mit ‘der 
Bezahlung fäumen, tarder à acquitter. — wozu, pour quoi. — vom Berfalltage ber 
Tactur ab, à partir de l'échéance de la facture. 





— 


353. Um etwas anſuchen, sollicitér qe. — eine neue — — Friſt, une nouvelle 
prolongation du délai qui vous a été accordé. — ber nAdififommende . . Juni, le .. 
jain prochain. — einen unabänbetliden Termin feftfeben, fixer un terme irrémis- 
sible, un dernier terme. — id) — — willfabren, j'y consentirai néanmoins. — und 
Ihnen — — laffen, vous laissant le temps pour vous acquitter de votre obliga- 
tion. — gegen jemand gerichtlich verfahren, procéder juridiquement contre qn., 
poursuivre qn. en justice. 

354. Entfpreden, satisfaire. — bie Aufforberung, l'invitation, la sommation. 
obne alle Erwiederung, sans réponse aucune. — mit ber Bemerfung, en vous signi- 
fiant. — einen Weg einfchlagen, prendre la voie. — um zu dem Unfrigen zu ges 
fangen, pour recouvrer (pour nous mettre en possession de) ce qui nous est 
dû. — alles unangenehme, tous les désagréments. — haben — — juaufreiben, 
vous les aurez à vous attribuer. 





— — 


355. Damit — — merde, pour qu'il n'en soit pas abusé plus long-temps. — 
jemand gerichtlich belangen, intenter une action contre qn., poursuivre qn. en 
justice. — wegen einer Forderung, au sujet d'une créance. 

356. An... habe ich eine Forberung von ..., je suis créancier de ... pour 
une somme de... — bie er — — fdulbet, qu'il me doit en compte courant. — 
die Nichtigkeit, l'exactitude. — hat er — — gefudt, il a su trainer les choses en 
longueur par mille subterfuges. — auf Zahlung ernftlié dringen, insister pour 
être payé. — welded — — ift, qui n'est pas celui d'un honnête homme, qui ne 
caractérise pas l’honnête homme. — gefonnen fein, prendre la résolution. — mit 
aller Strenge verfahren, agir avec toute la rigueur des lois. — ausmachen, former. 
— zur — — ibn, contre lui. — im Meigerungsfalle, en cas de refus. — id be: 
bauere die Mühe, je vous demande pardon de la peine. — bin — — bereit, ot 
vous assure de mon empressement à vous servir en pareil ou tout autre cas. 


— — 








357. Die bewährte Freundſchaft, l'amitié éprouvée. — ein Gewirr, une foule. 
— fit in folge Berlegenbeit bringen, embarrasser tellement. — ber Sturz (Fal), 
la chute, la ruine. — die Stim bieten, tenir tate (faire face) à qc. — nidts 
frudten, tre infrwetueux. — unterliegen, succomber. — vertraulich, confidentiel. — 
fall Sie — — find, en cas que, comme nous présumons, vous soyez créancier 
de ladite maison (... vous soyez compromis dans cette affaire). 


358. Durd Anfdlag, par affiche. — feine Bereitwilligleit erflären, se déclarer 
prét (à). — bat — — gewirkt, est d'autant plus préjudiciable & notre place. — 
ftarf dabei intereffiert fein, y être gravement compromis. — das Fallimenti, la fail- 
lite. — verwideln, envelopper. — Berluft erleiben, essuyer des pertes. — miflingen, 
tourner mal. — haben — — bemirft, ont provoqué cette catastrophe (cet événe- 
ment facheux). — bei feinem Gredit, vu le crédit dont il jouissait. — nod) tiefer 
fallen, éprouver encore de plus fortes pertes. — dem Gefhäftäbetriebe Einhalt thun, 


arrêter ses affaires. — bag von — — zu hoffen ift, qu'il n'y a pour lui plus de 
salut. — bedauern, plaindre. — weil — — fteht, parce qu'il jouit de la réputation 
d'honnête homme. — zablungsunfibig, insolvable. — aus’ — — Status, à juger 


de l’état de situation provisoire qu'on a dressé. — e$ ergiebt fid ein Berluft, il 
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résulte une perte de ... — ein giitlider Vergleih, un arrangement amiable. — 
zu Stande fommen, se faire, avoir lieu. — jufammenberufen, convoquer. — bei 
biefer Veranlaffung, dans cette circonstance. — fo erwarten wir, nous vous invi- 
tons à nous transmettre. — eheftend, incessamment, au plus tôt. 


Seine Wechſel zurüdigeben, renvoyer ses engagements. 

Daf — — mögen, vous voir sans intérêt dans cette faillite. — wie — — 
fonnen, (neuer Gag) Heureusement nous n'y sommes compromis pour rien. 

Die Bilanz bei Geridt einreichen, déposer son bilan. — die Mafje liefert, la 
masse offre (présente ). . 

Sid infolvent erflären, se déclarer insolvable (en faillite). — bie Paffiva, le 
passif. — wohingegen, tandis que. — die Activa, l’actif. 

BZablungsfuspenfion, suspension (cessation) des paiements. 

Fallieren, faire faillite, tomber en faillite, faillir. — dag — — wird, que 
les créanciers en retireront peu ou rien du tout. 


— — ——h — — 


359. Gs — — milffen, C'est avec une (la plus) vive douleur (peine) que je 
vous annonce. — nadbem — — vorgeftanden, qu'après vingt années d'une gestion 
laborieuse et honorée. — in bie harte Rotbwenbigleit verfegt, réduit & la (dure) 
nécessité. — bas Mitleib anrufen, implorer l'indulgence. — ber Unglüdsfall, le 
revers. — bartbun fSnnen, être en état de prouver. — ohne mein Berfchulden, sans 
qu'il y eût de ma faute. — burd die, par suite desquels. — in bedeutenden Ber: 
luft fommen, éprouver des pertes considérables. — jemand zurild'bringen, déranger 
la position de qn. — um ungefähr 25% unter feinen Gefchäften fliehen, être (se 
trouver) de 25% environ au-dessous de ses affaires. — feine Lage eröfnen, faire 
part (donner connaissance) de sa situation. — Troft, satisfaction. — aus Schonung 
für jemand, eu égard A qn., par égard pour qn. — bie geridtlide Eröffnung eines 
Falliments, la déclaration juridique d'une faillite (de faillite ouverte). — Ber: 
gleih3vorfchläge maden, proposer un arrangement. — meine — — einzulaben, à 
convoquer tous mes créanciers. — Sufammenfunft, réunion. — feftfeben, fixer. — 
cine getreue Darftelung geben, rendre un compte exact, faire connaître sans ré- 
serve. — fi einfinden, y assister. — in Perfon, bleibt unüberfegt. — fit durch 
einen Bevollmächtigten vertreten laffen, se faire représenter par un chargé (fondé) 
de pouvoirs (fondé de procuration). — brüde — — ju feben, je vous assure que 
je suis désolé de vous voir figurer au nombre de mes créanciers. — Bin if — — 
zu bringen, Si j'obtiens un arrangement à l'amiable. — und tritt — — beglinftigen, 
et que des temps plus heureux me favorisent. — eine heilige Pfliht, un devoir 
sacré. — Ihnen, bleibt uniiberfegt. — erleiden, éprouver. — wenn nidt — — 
Theil, autant que possible. — erfegen, réparer. 


360. Gin gerichtliches aliment, une faillite ouverte. — zufammenberufen, 
convoquer. — bie Geſchäftslage genau barftellen, rendre un compte exact de la si- 
tuation. — einen Bergleid berbeiflibren, amener un arrangement (accommodement). 
— Ich labe Sie demnad ein, En conséquence j'ai l’honneur de vous inviter. — 
bie Vorfdlage anhören, entendre les propositions. — deshalb berathſchlagen, en dé- 
libérer. — einen Beſchluß faffen, padre une résolution. 
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361. Nicht gering, grande. — bas Zahlungdunvermögen, l’insolvabilité, l'im- 
puissance d’acquitter ses engagements. — und ung einlabet, tout en nous invitant. 
— mit ungefibr — — intereffiert fein, être à peu près intéressé pour ... — die 
jebigen Verhaltniffe, la situation. — bie Schonung, le ménagement, l'indulgence. — 
fi erbitten, solliciter. — einen Vergleich eingehen, se prêter à (souscrire) un ar- 
rangement. — weit entfernb, loin de ... — brüden, opprimer, poursuivre. — feine 
Gefdäfte wieder aufebmen, reprendre ses affaires. — follte er nicht verdienen, s’il 
_ ne méritait pas. — entfdloffen, décidé. — auf — — eingehen, è n’entrer dans 
aucun arrangement. — bie Gade ben Gerichten überlaffen, abandonner l'affaire aux 
tribunaux. — wenn aud) — — würde, dût même notre perte en devenir plus con- 
sidérable, — Ybre — — leiten, votre réponse nous servira de guide. — Auf 
— — nebmen, en attendant nous prendrons la liberté. 


362. Es wird Ihnen bereit befannt fein, vous n’ignorez pas sans doute. — 
bie Bilanz bei Gericht eingeben, déposer juridiquement le bilan. — (bie Zahlung2- 
unfäbigfeit — — erflären, déclarer juridiquement l’insolvabilité.) — Die — — Art, 
les revers (malheurs) sans nombre. — Bffentlid; erflären, déclarer publiquement. — 
nad erfolgter, après la. — bie Forderungen an ben Staat, les créances sur l'état, 
ce qui nous est dû par l'état. — feine Grebitoren an Capital und Zinfen günalid 
befriedigen, satisfaire intégralement ses créanciers. — morunter — — giblen, au 
nombre desquels nous regrettons de vous compter. — ber Einfall bed Keinbeë in 
unfer Land, l'invasion de notre pays par l'ennemi. — fo nadtbeilig wirfen, exercer 
une influence si funeste. — Der Eingang unfrer Forderungen, le recouvrement de 
nos créances (de ce qui nous est dû). — auf unbeftimmte Zeit hinausſchieben, dif- 
férer à un temps indefini. — die Berechnungen zu nidte maden, renverser les 
calculs. — Hierzu — — Umftand, & toutes ces circonstances il s'en joignit une 
autre non moins imprévue. — einige wenige, un petit nombre. — guwibet, an mé- 
pris (de ...). — die bringenben Vorftellungen, les vives instances. — mit einer 
beifpiellofen Strenge, avec une rigueur sans exemple. — gerichtlich verfolgen, 
poursuivre en justice. — auf bad duferite gebracht, poussé à bout. — den Gebanfen 
an... aufgeben, renoncer è l'espoir de. — gänzlich unterliegen, succomber en- 
tierement. — fimpfen, lutter. — einen um Schonung anrufen, implorer l’indulgence 
de qn. — auf eines Adtung Anfprud machen bürfen, avoir des droits à l'estime 
de qn. — an Gie befonber8, c'est à vous surtout que. — im Vertrauen auf ..., 
pleins de confiance dans ... — Yhre — — gegen uns, votre bienveillance. — 
einem Bergleiche beitreten, accéder à un arrangement. — anzubieten gebenfen, se 
proposer (avoir l’intention) d’offrir. — vorläufig in Kenntnis fegen, faire connaître 
provisoirement. — bas Xctivvermögen, l'actif, la masse active. — liquibieren, li- 
quider. — abwarten milffen, ètre obligé d'attendre. — voretft, avant tout. — ber 
Reft unfers Beſitzſtandes mag barbieten, le reste de notre actif (ce qui nous reste 
de notre fortune) offrira (présentera). — bie Hoffnung begen, oser espérer. — 
einer Bitte Gehor geben, se rendre à une prière. 


- 363. Go mande Beweife, mainte preuve, plus d'une preuve. — Bei — — 
Haufes, dans la faillite de la maison ..., qui vient d’éclater. — als Gläubiger 
intereffiert fein für ..., être créancier pour ..., être intéressé (compromis) 
pour ... — eine Forderung anerfennen laffen, faire inscrire (faire admettre) une 
créance, se faire admettre créancier. — vertreten, représenter. — jur — — inter: 
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effe3, pour le mieux de mes intérêts. — ein Freundſchaftsdienſt, un grand service, 
un service important. 


364, Gingebradjt fein, être porté (inscrit), figurer. — fid zu etwas erbieten, 
offrir ses services. — es läßt fich nichts Beflimintes angeben, on ne peut rien dire 
de positif. — ber Ausgang, l'issue. — etwas veriwidelt, un peu compliqué. — nad 
einem ungefähren Weberfchlage, d’après un calcul approximatif. 


365. 213 Gläubiger anerfennen laffen, faire admettre créancier (für, de). — 
Papiere, pièces, titres, documents. — wo ..., toutes les fois que ... 


366. Habe — — anerfennen laffen, je vous ai fait inscrire (admettre, re- 
connaître) créancier au passif de la faillite de ..., pour la somme de... — 
entftehen, être intenté. — die Entfcheidung, l’issue. — die — — fann, qui, vu la 
lenteur des procédés judiciaires, pourra encore se faire attendre long - temps. 


367. Die Begründung, la création. — Fadrifunternehmungen, branches de 
l'industrie. — vortbeilhaft, lucratif. — zeitgemäß, correspondant aux besoins du 
présent (de l'époque actuelle). — unfer Sauptaefdäftäameig, le principal genre 
de notre commerce. — bie Gelbfräfte, les moyens pécuniaires. — in Anfprud 
nebmen, forcer. — in foldem Umfange, à un tel point. — aufgeben, renoncer (à). 
— melde — — läßt, que nous avons en perspective. — ba8 Liquidationsgeichäft, 
la liquidation. — die Herren Gläubiger, les créanciers. — bie Œuratoren, les 
syndics. — biefig, domicilié dans cette ville. — feine Zahlungen fofort einftellen, 
procéder, sans délai, à la suspension de ses paiements. — Da, attendu que. — 
Neberfdug, surplus. — etwas nicht verfennen, rendre justice à qe. — bie reblide 
Abfiht, la bonne intention. — jeden — — ftellen, de sauve-garder les intérêts de 
tous ceux qui nous ont favorisés de leur confiance. — alle8 — — vermeiben, 
s'abstenir de tout procédé judiciaire. — anfergeridjtlid), extrajudiciaire, sans le 
concours des tribunaux. — Berwerthung, vente, réalisation. — Waarenlager, mar- 
chandises. — befindlid), qui se trouve, qui est déposé. — Mobeartifel, articles 
(objets) de mode. — Einziehung, rentrée, recouvrement. — jemand um feine Zu: 
fimmung zu etwas bitten, prier qn. d'adhérer à qe. — eifleiten, entamer. 


368. Die Unterzeichneten, les soussignds. — bas A.'ſche Gefchäft, le commerce 
de MM. A... frères. — auf Grfuden, en conséquence de l'invitation. — etwas 
übernehmen, se charger de qc. — biefig, demeurant dans cette ville. — weldge — — 
find, qui ont donné leur adhésion à ce procédé (à cette mesure, démarche). — 


bi8 — — Grebitoren, jusqu'à ce que tous les créanciers aient donné leur appro- 
bation. — ben Stand der Sade nadmeifen, exposer la situation de l'affaire. — 
nad unferm beften Ermeffen, de faire notre mieux. — fider ftellen, assurer, con- 


server. — gleihmäßig vertheilen, distribuer à mesure des erdances. — bor dem 
anbern begünftigt werben, être satisfait préférablement (de préférence) aux autres. 
— fit einem febr milbevollen Gefchäfte unterziehen, aller exercer une fonction très 
pénible. — ergebenft, bleibt unüberfett. — und — — zu erleichtern, de nous sou- 
lager par votre approbation. — bie Genebmigung8: — — Urfunbe, l'acte d'adhésion 
et de procuration. — gehörig vollzogen, dûment signée, revêtue de votre signature. 
— Sollte — — nicht gefunden haben, s’il arrive que, jusqu'à la fin ..., la liqui- 
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dation ne soit pas formellement agréée par tous ceux y intéressés. — feine Miß: 
biligung zu erfennen geben, désapprouver. — geridtlides Ginfhreiten, action en 
justice, poursuite judiciaire: — nad Befinden, selon les circonstances. — ind Ge: 
tidjt abliefern, délivrer aux tribunaux. — wie wir und bent auch für biefe Curatel 
nur verbindlich madjert, (neuer Gah) Nous ne nous engageons également à axercer 
ce syndicat que. — Zar — — Gefdiifte, pour soigner les affaires courantes. — 
gerichtlich verpflichten laffen, prendre & foi et à serment. — für die juriftifhen Anz 
gelegenbeiten, pour la partie juridique de notre fonction. 


369, Leider — — verfebt, c’est è notre grand regret que nous nous voyons 
réduits è la nécessité. — Befürchtung, appréhension. — ausfpreden, exprimer. — 
zur Wahrheit werben, devenir un fait. — Denn — — hat e3 fid ergeben, après 


avoir fait vérifier et estimer, d'une maniére exacte, le stock considérable de 
marchandises qu'il y a eu ici et sur les diverses places de l’étranger, nous avons 
trouvd. — baf man — — geftanben, ... fortgefitbrt bat, qu'on à convèrsé ... la 
valeur primitive de tous les articles. — ohne daß matt bewirft Kat, sans y appor- 
ter. — Herabfeging, diminütion. — wie fie atte eintreten follen, telle qu'elle est 
etigée. — fthon, non seulement. — nad, par. — bie kaufmänniſche Gejhäftsführung, 
lg gestion des affaires commerciales. — im befonbern aber, mais aussi. — mit — — 
Baaren, pour la nature des articles dont il s'agit en ce cas. — ber Ausfall, le 
déficit, la perte. — Waarenbeftinde, marchandises. — baß er die — — erreicht bat, 
qu'il s’élèverait à une importance telle qu'il l'a atteinte. — fiegen, être. — bie 
faufmännifde Berebnung, le calcul commercial. — bag längere Lagern, le retard 
de la vente. — bie Sauptmiaffe, la plus grande partie. — für — — Batten, à 
réaliser. — ungünftig geftalten, faire tourner mal. — Commiffionslager, dépôt de 
marchandises. — erzielen, obtenir, tirer. — deren Gewährung zukäjfig ift, qui est 
devenu possible. — gingbar anlegen, placer è intérêt. — Priorität, créance privi- 
légiée. — auf — — Herren ..., chez Messieurs ... — gegen — — Quittung, 
contre la quittance ci-jointe dûment signée, — etwas mit Sicherheit Überfeben, 
juger de qc. avec sûreté. 


370. Gin —— liegt, il s'est écoulé bien du temps. — Umfinglidfeit, éten- 
due. — Gigenthiimlidteit, les circonstances particulières. — @efhäft, commerce. — 
mit etwa3 vor jemand treten, soumettre qe. à qn. — in erfter Reihe fiehen, occuper 
le premier rang. — jabrelang, d'année en année. — die MWertblofigleit, la dépré- 
ciation. — Erzeugungspreis, prix de revient. — Snventur, inventaire. — gufteben, 
appartenir. — gerichtlicher Maffe: und Gütervertreter, syndic nommé par le tribu- 
nal. — bag Sujammenfdmelgen, la diminution, la réduction. — bid auf — — 

Schulden, excepté une somme de Th. .... formée par des dettes douteuses, — 
fit zur Mebernabme bereit erflären, consentir à se charger. — Nadlaf, remise. — 
e8 fommt zur Erhebung, il est A percevoir. — Sdlupdivibende, dividende final. — 
Gläubigeridaft, tous les créanciers. 


371. Kraft ..., en vertu de... — zurüdforbern, eevendiquer. 


37%. Um bei bem Haufe N. N. zu beziehen, pour retirer de chez la maison 
N.N.— fallit werben, tomber en faillite. — bie — — haben, que nous lui avons 
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consignées. — Gewidtànota, note de poids. — der Erfah, le remboursement. — 
Gefüllige Mittheilung, réponse. 


373. Daf ... zu Stande gefommen ift, qu'on a consenti A... — Accord 
(Borg- und Nadlaf-Bergleidh), concordat. — ihrer — — Forderungen an ..., de 
leurs créances liquides en ... — Vebten — — gerednet, les derniers comptés 
jusqu'au ... — in folgenden Terminen, savoir. — zinsfrei, le tout sans intérêts 
(an bas Ende bes Satzes). — vom Tage — — an, à partir du jour de l'homologa- 
tion. — einem Vergleiche beitreten, accéder à un (signer un) accommodement. 


374. Bürgfchaft leiften, donner (fournir) caution. — einen Vorſchlag verwerfen, 
rejeter une proposition. — fließen, passer. — bie beweglichen und unbeweglichen 
Güter, les biens meubles et immeubles. — betreiben, poursuivre, faire. 


375. Die k. F. Staatöbahn, le chemin de fer impérial. — unter Nachnahme 
meiner Spefen von ..., sous suite (sous remboursement) de mes frais (en faisant 
suivre mes frais) s'élevant à ... — heute verfenden, venir d'envoyer (d’adresser, 
d'expédier). — mit bem Auftrage, avec ordre (de), en l'invitant (à). — prompt 
verfenden, expédier (réexpédier, acheminer) promptement. — pr. Dampfboot, par 
bateau & vapeur, par steamer. — von Herm ..., d’envoi (de la part) de 
Mr. ...— beredjnen, décompter, s'entendre. — untenftebende Gewidtg- und Spefen- 
Nota, la note de poids et de frais ci-dessous. 


376. Weiter befördern, réexpedier. — bie Spefen nadnebmen, prendre en 
remboursement (faire suivre) les frais. 


377. Bon Herm ... find mir für Sie zugefommen, D’envoi de Mr. ... il 
m'est parvenu pour vous, j'ai recu pour vous d’envoi de Mr. ... — abjenben, 
expédier, acheminer, faire partir. — jemandem etwa3 berechnen, porter qe. au dé- 
bit du compte de qn., débiter qn. de qc — bie meinigen . . . babe id nadgenom- 
men, quant aux miens ... je les ai fait suivre (je les ai pris en remboursement). 
— Gpefennota, note (compte) de frais. — Frat, voiture. — Plombieren — — 
Begleitfchein, plomb (plombage), ficeler (cordes), acquit-A-caution. — Anfubr 
— — Glbe, transport du débarcadère à l’Elbe. — Spebdition8provifion, commis- 
sion, commission d’expedition (de passage). : 

378. Ihrer Vorfchrift gemäß, d'après vos instructions, conformément à vos 
ordres. — Yd) — — empfoblen, En me recommandant à votre bon souvenir pour 
vos expéditions voie de notre place. 





379. Nachverzeichnete Güter, les colis spécifiés (désignés) ci-après. — Pfeffer, 
poivre. — Piment, piment. — taff. Salpeter, salpêtre raffiné. — eingebradjt pr., 
reçus par le, provenant du. — von Sendung, d'envoi. — Sumad, sumac. — etwas 
in Empfang nehmen, soigner (opérer) la réception (prendre livraison) de qe. — 
mit etwas nad ber Verfügung jemandes verfahren, suivre (se conformer à) la dis- 
position (aux instructions) de qn. relatives è qc. — ber Ubfender, l’envoyeur. 
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380. Robe Padleinen, toiles de lin écrues, toile d'emballage. — unter Affe: 
curanz ber ..., en les faisant assurer par la... (an baë Ende dea Sages). — 
bie jächfifche Flupverfiderungs- Gefellfdaft, la compagnie d'assurances fluviales de 
Saxe. — befördern, réexpédier. — Der — — einen, Le montant de la facture à 
cet envoi, la facture à cet envoi. — einfchlieplihd — — Gewinns, y compris 10% 
de profit (bénéfice) imaginaffe. — entgegenfebend, dans l'attente, en attendant. 


381. Richtig gufommen, bien parvenir. — unter — — Affecuranz, sous assu- 
rance de la compagnie d'assurances fluviales de Saxe. — Sdiffer, batelier. — 
Ladung, chargement. — zu — — Affecurang-Pramic, à raison de 8 nyr: par quintal, 
droits et prime d'assurance non compris. — ertheilen, donner, transmettre, faire 
passer. — Um — — bittend, En vous priant de nous réitérer bientôt vos ordres. 


383. Unter Affecuranz, sous assurance. — auf guted trodene8 Lager bringen, 
faire mettre dans un magasin sec. — Probe, échantillon. 


. 384. Fab, baril. — Muscatmiffe, muscades. — pr. Jacht, par yacht, par eau. 
— und — — bdebitieren, en nous débitant de vos frais sous avis. 


385. Durch Vermittelung, par (l’)entremise. — in Fracht — — K°, à raison 
de ... les 100 K® — furgmaaren, quincaillerie. — gegen Grfag, contre (le) rem- 
boursement. 


386. Die — — Berfendung von ..., Tenvoi qu'ils m'ont fait de... — 
bem Auftrage, (tout) en m'invitant. — Qhre Berfügung barüber zu befolgen, à en 
suivre votre disposition. — ertheilen, faire connaître. 


388. Wachstuch, toile cirée. — am Sdluffe bdiefe8 verzeichnen, spécifier au 
bas de la présente, indiquer ci-bas (ci-dessous). — Güter, marchandises. — 
Mufterpafet, paquet d'échantillons. — und — — bedingen, et de vous en assurer 
le fret d'avance. — bie Affecurang darauf gu beforgen fiir ..., d’en effectuer l’as- 
surance pour ... — zsacturawerth, montant de la facture. — unter Aufdlag, en 
ajoutant. — Affecurangfoften, frais d’assurance, — gu — — Prämie, à la prime la 
plus modérée. — Afjecuranz- und Spefen-Rednung, compte d'assurance et de frais. 


389. Die — — Wadstud, que vous m'avez adressé 3 caisses toile cirée. — 
und mir aufgutragen, tout en me chargeant. — wie Sie aus ... erfeben, comme 
vous verrez par... — YWinb und Wetter dienend, si le temps et le vent le per- 
mettent. — in Gee gehen, faire (mettre è) la voile, partir. — und — — zu halten, 
et vous prie d'être assuré que j’apporterai tous mes soins à l'exécution de vos 
ordres. 


390. "pr. Gifenbabn, Eilzug, par chemin de fer, grande vitesse, — Bällden, 
ballot. — Baummollenmaaren, cotonnades. — btto, (pesant) bt (brut). — Belieben 
Sie basfelbe fogleid nad Empfang auszuliefern, réception dudit colis faite, veuillez 
le délivrer. — bie Erftattung, le remboursement. — Vom — — unterridten, (neuer 
Sat) Vous aurez la bonté de nous faire part du résultat, 
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391. Das — — Gut, le colis y mentionné. — außliefern, délivrer, rertettre. 
— wogegen — — find, et qu'il m'a payé Th. ... 


392. Die Annahme einer Sade verweigern, refuser qe. — auf Lager nehmen, 
emmagasiner. — unb — — crebitieren, et vous prie de me créditer de Th. ... 
montant de mes frais spécifiés ci-dessous. : 


393. Güterzug, petite vitesse. — franco, franco, franc de voiture. — molle: 
ner Budifin, bouckskin de laine. — nebfl bem...., ainsi que la... — über, (par) 
voie de ... — beforgen, effectuer. — zeitig geitug eifitreffen, arriver assez tôt. — 
außerdem — — nehmen, si non, veuillez les. charger & tord du steamer prochain 
destiné pour New-York. È 


396. Bradte — — ilber..., me portait avis de...'— weil — — gefüllt 
find, les bateaux à vapeur ayant ordinaireinent pris tout leur chargement quelques 
jours avant leur départ. — auf — — liefere, route par laquelle j’effectue la 
livraison dans 3 ou 4 jours. — Sobald eingegangen feitt wird, aussitôt requ. 


397. Mit — — zu verfahren, de vous conformer &.ce que je vais vous 
prescrire à leur égard: — zu — — Prämie, è la prime (au taux) aussi modique 
que possible. 


398. Die Lifte unjrer Sdiffsgelegenheiten, la liste des navires en chargement 
(en charge, en partance) dans notre port. 


399, Korte, bouchons. — nadfommen, se conformer (à ...). — gegen — — 
Spefen, sous suite de vos frais. — [eine — — einnehmen, compléter son charge- 
ment. — fegeln, partir, mettre à la voile. — bei bem erften günftigen Winde, au 
premier vent favorable. 


400. Der Beftimmungsort, la destination. — im voraus beforgt fein für ..., 


pourvoir d'avance à ... — bewirken, effectuer. — die Ziehung, la disposition. 
401. Davon — — gugefommen, mais je n’en ai regu aujord’hui que les 
Nos 1 à 4. — Frachtbrief, lettre de voiture. — giebt — — an, n'indique pas 


davantage à mon adresse. — liegen bleiben, rester. — des gebadten Hauſes, du- 
dit ami. — in Betreff, relativement (à). 


402. Beim Ausladen, au déchargement. — juriidbebalten, retenir. 


403, Unfre Uebernabmälifte, le tarif de nos prix à forfait. — bag — — wird, 
qu'il vous engagera à ..., que vous y trouverez matière à ... — deren — — 
werben, dont l'exécution sera l'objet de nos soins particuliers. — nad) — — über: 


nehmen, à nous charger (è nous occuper) d’expeditions pour toute place, et 
viceversà, non indiquée dans notre tarif. — und — — abgufdliefen, et à nous 
engager par contrat. — wenn — — banbelt, quand il s’agit de la livraison d'une 
Gertaine quantité pendant un temps fixé. 
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404, Spebitiondgefhäft, maison d’expédition. — eine — — beftehend, sub- 
sistant sur cette place depuis nombre d'années. — jemanbes Vermittelung benugen, | 
recourir au ministère de qn. — verzeichnen, indiquer. — in Anfat bringen, porter 
en compte. — überfeeifche Häfen, ports transatlantiques. — und — — übernommen 
werben, tout en vous fataant observer que l’expédition des envois destinés pour 
l'intériour de l'Amérique, voie de New York, se fait par notre maison de ladite 
place, aux conditions les plus justes (raisonnables). — die — — Befergen, se 
charger de la déclaration en douane et de l’acquittement des droits. — Unire 
. — ESegelſchiffen, les taux de nos-frais s'entendent pour les expéditions par les 
bateaux & vapeur aussi bien que, pour celles par les navires & voiles. — Von 
— abgehen, Voici la liste des bateaux à vapeur qui partiront pour N. Y. pen- 
dant cette année. — der Paffagepreis, le (prix de) passage. — Die — — Gilter, 
les envois à destination pour ces bateaux à vapeur (steamers). — Der Frachtſatz, 
le taux du fret, le fret. — Rubiffufi, pied cube. — ind. — — Wefer, y compris 
le transport sur le Weser (la Visurge). — Unter — — gezeichnet, il ne sera pas 
reçu de connaissement au-desfous de 3 $ et 15%. — febod — — bringen, cepen- 
dant nous avons soin de réunir dans un seul cornaissement plusieurs petits co- 
lis. — und fie bann .... vertbeilen laflen, pour les faire distribuer .... — muß 
bezahlt werben, se paie ici. — für — — ift 1%, est fixée à 1% pour les stea- 
mers. — nad Norbamerifa, destinés pour l'Amérique septentrionale (du Nord). — 
ift burdgehends — — Bebingungen, est généralement établie & 134 % aux con- 
ditions usitées. — Auf — — Außfunft, Du reste nous nous ferons un plaisir de 
donner tous les renseignements que l'on puisse désiter. — Wir — — empfoblen, 
Permettez-nous, Monsieur, de vous manifester le désir d'être favorisés de vos 
ordres et comptez sur notre empressement & les exécuter soigneusement. 


405. Der jährliche Abſchluß, le règlement annuel des écritures, la clôture 
annuelle des livres. — ben Auszug ertheilen, envoyer (transmettre, remettre, faire 
passer) l'extrait. — bie Rechnung, le compte (courant). — Ende December, à la 
fin (fin) décembre. — ber Saldo, le solde, — zu jemandes Gunften, ex faveur de 
qn. — abgefdloffen mit ..., arreté (soldé, réglé) par... — nadfeben laffen, faire 
examiner (vérifier). — einig fein, être d'accord (de). — richtig finden, trouver juste. 


406. Welder mit einem Saldo von ... ſchließt, présentant un solde de ... 


— und — — vorzutragen, et d’en passer en ce cas écriture conforme. — mit 
verbindlidem Dante erfennen, avoir à qn. de grandes obligations. — jemanbem 
zahlreiche Aufträge zumenden, favoriser qn. de nombreuses commissions. — daß 


unfrige, tout ce qui dépendra de nous. — Ihr Verkehr mit uns, vos rapports avec 
nous. — bie bigberige Lebbaftigfeit, l’ancienne activité. 


407. Die Richtigkeit einer Rechnung anzeigen, annoncer que l'on a trouvé (re- 
connu) juste un compte. — ber jemanb zufommende Saldo, le solde dû (revenant) 
à qn. — gu jemanbes Gunjten, auf neue Rednung vortragen, porter è nouveau au 
crédit de qn. 


408. Mit — — einverftanden, Votre lettre du ... renfermait l’extrait de 
notré compte que nous avons vérifié et trouvé juste sauf un setil article. — ber: 
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geffen, omettre. — woburd — — in... abänbert, ce qui porte le solde vous re- 
venant fin juin à ...— Belieben — — treffen, Veuillez y conformer vos écritures. 


409. Wir haben ben ... und — — gefunden, Vérification faite de l'extrait 
de notre compte que vous nous avez transmis par ..., nous avons à vous 
signaler quelques erreurs. — bie wir angeben, qui se trouvent indiquées. — recht 
balb, le plus tôt possible. 

Anmerkung. Sur gefälligen Abänderung, afin que vous en operiez le re- 
dressement, 


410. Die in einer Rednung angegebenen Irrthümer als folde anerfennen, re- 
connaître l'exactitude du relevé des erreurs d'un compte, reconnaître l'exactitude 
des relevés que l'on a donnés sur (l'extrait d’) un compte. — Den Salbo um: 
änbern in ..., rétablir le solde en ... 


411, Sagen ob man ein Contocorrent richtig gefunden bat, annoncer le résul- 
tat de la vérification d’un compte - courant. 


Wir — — Contocorrents, und ..., En vous priant de nous transmettre (faire 
passer) notre compte-courant & arrêter (à régler) fin mai, nous . 
Da — — beichäftigen werde, Etant sur le point de régler mes écritures. 


412, Sufubren, arrivages. — aß, baril. — Tong, tonneaux. — Farbeholg- 
extract, extrait de bois de teinture. — Farbeitoff, teintures. — Harz, resine. — 
Kaufmannggiiter, marchandises diverses, articles divers. — Samen, graines. — 
Saffaparill, salsepareille. — Schuhnägel, clous à brocher. — Stäbe, merrain. — 
Thran, huile de poisson. — Gelbholz, bois jaune. — Blauholz, bois de Campéche. 
— Barren, lingots. — Mabagonibolz, bois d’Acajou. — Molaffed (Melaffe, Sirup), 
mélasse, sirop. — Bimftein, pierre-ponce. — Mit. (Matten), nattes. — be. (Körbe), 
paniers. — Rofinen, raisins sus. — Ganarienfamen, graines de Canaries. — Bbe. 
(Bünde), paquets. — Haute, cuirs. — Pund. (Pundeons), poinçons. — Goda, 
soude. — Pd. (Baden), paquets. — Rollen, rouleaux. — Stublrohr, rotins, rotans. 
— Brb. (Brob), pains. — Lein-, Rilbfamen, graines de lin, gr. de colza. — Geb. 
(Gebinde), fats. — Sprit, esprit — Colli, colis. — Mt. (Laft), lastes. — Kleefamen, 
Ser. (Geronen), surons. — Oelfuden, tourteaux dé colza. — Angefommene Schiffe, 
navires entrés. — Abgangstage, jours du départ. — Die Conjunctur — — gemadt, 
A Liverpool, la conjoncture a fait des progrès. — aus dem Markt nehmen, sortir 
du marché (vendre, placer). — bie Raufluft blieb ferner lebhaft, la demande a con- 
tinué d'être vive. — die Inhaber, les détenteurs. — höhere Preife bedingen, obtenir 
des prix plus hauts. — Der Wodenumfak, les transactions de la semaine (de la 
huitaine). — die Noticrungen find heute, on cote aujourd'hui, la cote du jour est. 
— ber Borrath, le stock, les approvisionnements, les existences. — fdwimmen, 
être en route. — bie früheren Sabre, les années précédentes. — Ablabung, envoi, 
expédition. — abnehmen, diminuer. — febr beförbern, animer. — e3 trat Ichhafte 
Kaufluft auf, il s'est manifesté une vive demande, il s’est présenté beaucoup 
d'acheteurs. — die Umfage, les transactions, les affaires. — in Betradt, eu égard 
à ...— Die — — geräumt, le stock en première main est complètement épuisé. 
— beriten, signaler, — bei feften Preifen, à des prix fermes. — fid behaupten, 
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se maintenir, rester ferme. — bei, avec. — auf — — Nadfrage, la demande pro- 
voquée par (basée sur) le besoin. — Die — — günftig, L'article conserve sa 
bonne contenance. — bie legten adt Tage, la huitaine passée (écoulée). — der 
gefpannte Gelbmarft, la situation financière embarrassée. — bie befdränfte Aus: 
wahl, le choix limité. — das Geſchäft beeinträchtigen, être préjudiciable à ..., 
préjudicier à ... — zweibeutige Rio: Qualitäten, qualités de Rio indécises (équi- 
voques). — befteben, se composer. — bie ſchwimmende Ladung, la cargaison sous 
vergue. — entfdlofjen fein, se décider. — Sufubren — — laffen, d'attendre tran- 
quillement les arrivages. — gemäß, selon. — gutfdmedend, de bon goût. — fo 
— — null, presque nul. — Feine Poften, de petits lots. — mit ... bezahlt find, 
se paient ... — gewafden, lavé. — bie grünen Gaffeeforten, les cafés verts. — 
bie Sufubren, les renforts. — BVerfauft — — Tagen, Ventes de la huitaine. — 
befhäbigt, avarié. — wäre fiuflid), s'obtiendrait. — wird gehalten auf ..., se 
maintient à ... — Die Labung, la cargaison. — tourbe — — begeben, a trouvé 
des acheteurs avant le débarquement. — Rothholz, bois rouge. — feft, ferme. — 
fortiert, trié. — Terra Gatedu, cachou. — gefudt, demandé, recherché. — unver: 
änbert, sans variation. — fand — — Abſatz, «s'est placé promptement (rondement) 
& des prix élevés. — flau, en défaveur. — feft — — Abzug, ferme et d'un bon 
débouché. — mexicaniſch, Mexique. — Chromjaured Kali, chromate de potasse. — 
nordiſch, du Nord. — in Loco, sur place, disponible. — Auf — — fein, à livrer 
difficile à obtenir à ... — Yethwaaren, graisses, huiles. — ohne Gefdaft, sans 
affaires. — Notierung für, cote de. — Sorten, sortes, espèces. — Rüböl, huile 
de colza. — ftille, calme. — ſchleppend, se place (se vend) difficilement (lourde- 
ment). — feft — — ypreisbaltenb, se tient ferme à plein prix. — Prima Lagos, 
Lagos première qualité. — Coco8nußöl, huile de cocos. — neuerding8 — — begebrt, 
a éprouvé récemment une légère hausse et jouit d'une bonne demande. — witb 
gehalten auf ..., se maintient à ... — Gaffia lignea, canelle de Chine. — if 
fauflid, s'obtient. — Caffia Flores, fleurs de canelle. — Macismiffe, -bliiten, mus- 
cades, macis. — bleiben vernadlafjigt, restent délaissés (négligés, en defaveur). 


— Sternani’, anis étoilé. — wurden — — gefdloffen, se sont traitées (vendues, 
placées) à prix secret. — wurbe — — gefauft, il s'est fait de nouveau des achats 
importants (considérables). — feft — — Wbguge, ferme avec des affaires limitées 


(modérées). — unverändert feft, continue d'être ferme. — Umfag, ventes. — ge: 
{alte Waare, pelé. — zu Tegtem Preife, au prix de la semaine passée. — rob, en 


écorce. — Sleejaat, grains de trèfle. — Nur — — Umfige ftattgefunben, on n'a à 
citer que quelques transactions en grains de trèfie blanc aux prix précédents 
fermes. — je nad Qualitàt, suivant qualité. — Weber — — Frage, grains de 


trèfle rouge du pays et d'Amérique sans demande. — reife — — für, prix no- 
minaux comme suit. — Timothée, massette. — einige8, quelques lots. — Inhaber 
find zurüdhaltender, les détenteurs sont plus réservés (montrent plus de réserve 
[moins d’empressement]). — @ecunba Licata, Licata seconde qualité. — Sprit, 
esprit. — bie Forberung ift, on demande. — robe — — Eifenband, esprit du pays 
non rectifié, fûts cerclés en fer. — e8 feblt an Raufluft, il se présente peu d'ache- 
teurs. — Rectificierter Ribenfprit, esprit de betterave rectifid. — Kartoffelfprit, 
esprit de pommes de terre. — neue — — gemelbet, de nouveaux arrivages non 
signalés. — Südfrüchte, fruits du midi. — Auf — — bezahlt, Douces de la der- 
niere récolte à livrer se sont payées à ... — bebauptet, soutenu. — befte 18607, 
1860 qualité supérieure. — Muscatel, muscat. — geſchäftslos, sans affaires. — 
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Iebbaft — — Preifen, Affaires animées avec des prix en hausse. — Umgefegt wurden, 
il s'est vendu (placé). — grüne — — Breife, les verts se cotent à des prix élevés. 
— Kuden, tourteaux. — Glide, blocs. — behält — — Frage, continue d'être re- 
cherché à la cote. — zwar — — Sauflujt, Quoique ayant repris quelque faveur, 
l'article n'est pas encore devenu l’objet d'une demande générale. — Poften, lot. 
von Bord begeben werben, se placer avant le débarquement. — im Berthe unver: 
äntert, Pas de variations dans les prix. — bei — — Abzug, les affaires ont re- 
gagné un peu plus de vivacité. — geſchäftslos — — angeboten, Pas d'affaires; 
les acheteurs s'étant retirés du marché, l'article s'offre vainement à des prix 
modéres. — ziemlich unverändert, sans variation notable. — an ben Gonfum, pour 


la consommation. — Ab — — Umfat, Pas de transactions de dehors. — Gebal- 
ten ift pr. Herbft auf ..., On soutient sur l'attomne à ... — Roggen — — Abfag, 
Seigle disponible conserve son prix et se place assez rondement. — Ab — — 


Dinemarf, Il s'est manifesté de l’empressement à traiter du dehors pour le 
Danemarc notamment sur l’automne. — bie aber — — fonnte, mais l’insignifiance 
des offres n’a donné lieu qu’à des transactions peu importantes. — Bewilligt ift, 
On a accordé, on a contracté à ... — Zu — — Nebmer, L'article continue de 
trouver des acheteurs (des preneurs) à ces prix. — würde Nebmer finden, se 
placerait. — wäre zu bedingen, serait à obtenir. — febr Meine Anerbietungen, des 
offres très bornées. — beffere (geringere) Qualität, qualité supérieure (qualité in- 


férieure). — Ab — — aufgehört, Les offres du déhors ont complètement cessé. 

413. Auf die matte Stimmung — — folgte wieber eine lebhafte Frage, La dé- 
faveur qui s'est manifestée pour cet article à la fin d'octobre a cedé à une vive 
demande. — bie Preife gingen wieder raj® in die Höhe, les prix ont rapidement 


hsussé. — Die fpitern Nadridten, les nouvelles récentes. — ber Brud, la rup- 
ture. — haben zur Folge gehabt, ont provoqué. — bie Gefdaftsftille, le calme. — 
durchaus nominell, purement nominal. — bie weitern Greigniffe, les événements 
ultérieurs. — bie Sdwanfung, la fluctuation. — bas Baumwollgeſchäft, les affaires 
en coton, les cotons. — zufammengefchmolzen, diminué, réduit. — mehr Beadhing 
finben, reprendre faveur. — bie Lage, la situation. — bie Depefde, la dépêche, 
l'avis. — die weitere Erhöhung, la nouvelle augmentstion des prix. — die Canal: 
Labung, la cargaison destinée pour le canal. — Santos -Ähnlicher Rio -Caffeefkafe 
Rio façon Santos. — e8 wird angelegt, on paie. — Kleinigfeiten ... werden bezahlt, 
de petits lots se paient. — neuer Portorico, Porto- Rico de la dernière recolte. — 
würde fid) hierher legen, reviendrait ici. — bie fleinen Abladungen, les exportations 
peu importantes. — bie lebhafte Frage für ..., la vive demande pour ... — ber 
Vorrath in erfter Gand, le stock en première main. — alte 18591 Frucht, de la 
récolte 1859. — nad Qualität, selon qualité, suivant mérite. — bringen, rap- 
porter. — Sübfee- Thran, huile de poisson du Sud. — ferner, de nouveau. — von 
bem Marft nehmen, être vendu. — bier am Plage, sur place. — baju, è ce prix. 
— zu haben, s'obtient. — blanf, blanc. — auswärtig, de l'étranger. — 12. Arracan: 
Rei, riz Arracan première qualité. — Tafelrei8, riz de table. — bie geringe ent: 
fprechende Auswahl, le petit assortiment satisfaisant. — Barrel, baril. — angebradt, 
importé. — halten auf ..., tenir à ... — Biefiger Melis, mélis de Breme. — 
Die belebte Stimmung ... bielt an, Le... continue à jouir d'une faveur active. — 
fic) befeftigen, se raffermir. — fid) höher fiellen, hausser. — weniger belangreid, moins 
étendu. — Stengel, côtes. — febr begebrt, vivement demandé, très recherché. — 
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weienflih, considershlement. — Eigarren-Tabaf, tabac à cigares. — die Auswahl, 
le choix, l’assortiment. — eingebradt pr. .:., importé par ..., provenant 
de ... — bie feitherigen Preife, les prix que l'on a payés jusqu'à présent, les 
prix subies: — an ben Markt bringen, mettre en vente. — neuer Tabak, du 
tabac de la nouvelle récolte. — ber Eigner, le détenteur. — Umgeſetzt wurden, 
Il s'est traité. — es ift mandes zugeführt worden, il y a eu des arrivages. — und 
ber — — geworben, et en Conséquence un plus grand calme s'est établi sur 


notre marché. — wird — — ... RP bezahlt , 80 Lal en petits lots ... Th. — 
, wird vergeblid) außgeboten, s'offre en vain à ... — gebarrt, séché au a four. — 
ganz unbeadtet, complètement délaissé. — In — — Gonfumgefdäft, Avoine seule- 


ment traité pour la consommation. — bürften fid nicht behaupten, ne pourraient 
se maintenir. — käuflich, obtenable. 


414. Der Eröffnungspreis, le prix d'ouverture. — Serraglia- Commiffion, 
commission de serraglie. — für — — ruht, pour tout ce qui a été déjà ex- 
pédié. — feftfegen, fixer. — bie erfolglofe Berbanblung, la négociation sans suc- 
ces. — eine Mebereinfunft tft zu Stande gefommen, il s'est fait un arrangement. — 
ber Pflanger, le cultivateur. — unverfdiffte Voftigga-Frudt, des raisins de Vostizza 
à expédier. — bewilligen, accorder. — abgeben, vendre. — finbet fofort millige 
Rebmer, se place promptement (rondement, coulamment, facilement). — ge: 
jénitien, égrappé. — verregnet, gâté par la pluie. — Die Notierung zeigt einen 
Aufihwung von buridnittlid ..., la cote établit une hausse moyenne de... — 
bie grudt, la marchandise. — geringer fallen gl8 ..., être inférieur à ... — in 
feften finden, en mains fermes. — Briefe geben bid zum .,., les avis vont jus- 
qu'au. — zu burdidnittlié, au prix moyen de ...— für Grport, pour l'exporta- 
tion. — gefunbe $rudt, marchandise saine. — Der Begehr bauert fort, Il y a .une 
demande suivie. — für — — von, 1ire qualité est recherchée au prix de... — 
böher hinaus wollen, avoir de plus hautes prétentions. — Verfdiffung, expédition. 


415. Der Entwidelungsgang, la marche. — die Olivendl-Grnte, la récolte 
des huiles d'olive. — erfreulid), favorable. — Mittbeilung, avis, communication. 
— ‘bie Jrudt, le fruit. — Bie atmofphärifchen Einflüffe, les influences atmosphé- 
riques. — preißgegeben, exposé. — etwas allgemein gültiges fagen, émettre une 
opinion généralement adoptée: — eingebradt, rentré. — burd die Preffe gehen, 
passer la presse (le moulin). — Scirocco - Wind haben, avoir le siroc (siroco). — 
ber Wurm bat — — entwidelt, le ver a repris naissance. — annähernd angeben, éva- 
luer approximativement. — Leider — — gegangen, Malheureusement la plupart de 
nos produits ont eu le méme sort. — man glaubte — — ernten, on a espére une 
récolte abondante. — Oberitalien, l'Italie supérieure. — nidt günftig beftellt fein, 
offrir un aspect peu favorable. — benn wir jehen — — anlegen, car nous voyons 
que notre port, Palerme et d’autres points de l'Ile sont touchds sans cessé par 
des navires. — bie Fonds an Bord haben, être pourvu de fonds. — von den Preffen 
weg, immédiatement des presses. — trübe wie es ift, dans l'état trouble. — aufs 
faufen, accaparer. — auf3 Schiff bringen, embarquer. — hinanftreiben, pousser, 
élever. — zuverläffig, positif. — nennen, citer. — rein, pur, clair. — abgeflart, 
clarifié. — trüber Moft, huile non clarifiée. — lieferbar, livrable, à livrer. — für 
— — gemadt, il s'est traité peu de chose pour des termes postérieurs. — mäßige 
Partien, des lots modiques. — bie möglichen — — Aolverënberung, les conséquences 
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qui pourraient résulter d’un changement des droits. — zurüdbaltend, réservé. — 
erfte Koften, coût premier. — frei — — 234%, mis à bord, droits et 224% non 
compris. — ganz frei ab Bier, mis a bord franc de tous frais. — nur — — aus: 
gejchlojfen, seulement les droits non compris. — Der — — ift, En ce moment les 
droits sont. — Oclausfubrjoll, les droits d'exportation sur l'huile. — gufammen: 
treten, s’assembler. — reiden, aller. — alles inbegr., tous frais compris. — nur 
— — beredjnen, seulement les droits d'exportation non compris. — Gdiffe werden 
angetragen, il y a des navires disponibles. — inbe8 — — geben, mais les capi- 
taines refusant de toucher la côte prétendent charger seulement au port. — 
Man würde gern anlegen, On se préterait à payer. — aber — — hören, mais les 
capitaines y ferment l'oreille. 


416. Bericht, avis. — In — — ereignet, Ile ne mandent rien de remarquable 
en matière politique. — Die — — flau, Affgires calmes dans tous les ports. — 
und — — waren, Vu les faibles approvisionnements, la saison de thé approchait 
de son terme, après qu'il s’était encore traité. — Gunpowber, poudre-à-canon. 
— beim Audfegeln von ..., en quittant ... — auf einen Felfen ftofen, toucher 
un roc. — wrad werben, faire naufrage. — Mad — — Labung, Point de navires 
en charge pour Hambourg. — Die Totalausfubr, l'exportation totale, le total de 
l'exportation. — ber Berfehr — — Marfte, les transactions de notre marché. — 
Berfanbt, exportation. — Platzbedarf, consommation. — es ift mebrere8 getauft wor- 
ben, quelques lots ont été pris. — bie Preife haben fich höher geftellt, il s’est établi 
une hausse des prix. — bie Vorrithe werben immer ſchwächer, le stock se diminue 


de plus en plus. — Per — — gelanbet, Importé par ..., mais pas encore dé- 
barqué. — Seine — — Sorten, son chargement se compose (est composé) des 
sortes suivantes. 

417. Eine Frage erörtern, discuter (débattre) une question. — Diftric, 
district, territoire. — Bengalen, le Bengale. — einer — — entgegen geben, subir 
une diminution permanente. — auf — — Gefeke3, par la voie de la législation. 
das bisherige Culturfyftem, le système de culture que l'on a adopté jusqu'à pré- 
sent. — eine — — Darftellung, un exposé impartial et fondé sur des faite. — 


die Lage des Artifels, wie fie fid) zeigt, la situation (la position) de l’article telle 
qu'elle se présente. — al$ fonft, qu’en d’autres circonstances. — fit fireng halten an ..., 
ne pas se départir de... — bie — — Angaben, les données statistiques. — auf cine 
wieberholte Befpredung Berzicht leiften, renoncer à traiter de nouveau. — ein uns 
banfbare8 Thema, un sujet (une matière) ingrat(e). — bie Culturfrage, la culture 
de l'indigo. — zur Evidenz hervorgehen, résulter évidemment. — fic) Geltung ver: 
fbaffen, se faire valoir. — bas Intereſſe einzelner, les intérêts particuliers. — 
Der — — Monat, le résumé du mois passé. — ber inlindijde Berbraud, la con- 
sommation de l’intérieur (du pays). — gleichzeitig, pendant la période correspon- 
dante. — Hiefige Beftänbe, stock de notre place. — ungünftiger Wind, vent con- 
traire. — Ueberſicht der Ablieferungen, résumé des delivraisons. — Der Abzug, Le 
débouché. — Der — — erflärlié, Cela s’explique facilement. — bie Quartal: 
Auction, l'enchère trimestrielle. — bie — — ergänzen, de s'approvisionner d'une 
manière satisfaisante. — bas Geſchäft — — gejhwidt, les affaires étaient affaiblies, 
par l'interruption qu'avait éprouvée la demande de l'Amérique pour les articles 
de manufacture. — Borräthe von Belang bdilrften fi jebt fchwerlich finden, il se 
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trouverait difficilement des existences importantes. — weder — — Auslandes, ni 
dans le commerce, ni entre les mains des consommateurs de l'étranger. — Ya: 
belle, tableau. — genannt, indiqué. — find transito Über hier gegangen, sont arrivés 
ici en transit. — ermeifen fi, sont. — eben — — ging, aussi cite-t-on des ex- 
péditions insignifiantes. — Bon — — folgt, Indigo en surons. Voici le résumé 
des quatre mois des années suivantes. — e8 befand fit — — Marft, notre marché 
présentait un bon choix. — Der wirflide Totalertrag, le produit total effectif. — 
genaue Angaben, avis positifs. — wir dürfen ermarten, nous avons A nous attendre. — . 
Der Schnitt, la coupe. — feblfdiagen, manquer. — unterweg8, en route. — Die 
Ausidten — — Cultur waren wieder etwas giinftiger, la culture se présentait sous un 
aspect un peu plus favorable. — Die Hauptzufuhren, les renforts principaux. — 
Das jegige Deficit erfegen, suppléer au déficit actuel. — Wusfidten, perspective. — 
Totalbeftinde, stock total. — oftindifd, de l'Inde. — Gntrepot-Magajin, magasin 
d’entrepét, entrepôt. — Native- Pflanzung, plantation indigène. — Von .... 
erwartet man bier, Sont attendues ici de .... — die Totalzuiubren, le tdtal des 
renforts. — cingetroffene Sendung, arrivage. — See - Entrepot, entrepôt maritime. — 
Aufftelung, résumé. — bie Erwartung ausfpreden, exprimer l'attente. — bie 
obige Ziffer erreichen, monter au chiffre indiqué ci-dessus. — die Poft, la malle. — 
nachträglich, encore. — Feftigleit geben, donner de la fermeté. — bie neuen Bengal: 
Sufubren, les nouveaux renforts du Bengale. — daß nicht mebr.gemonnen werben 
fünnten al8, que la récolte de 1860 ne dépasserait pas. — fid) bewähren, se confirmer. 
— dahin geftellt fein laffen, ne pointe décider. — bevorfichend, prochain. — erbitten, 


réclamer, solliciter. — bie — — gefioffen mit, les déclarations se sont terminées 
aujourd'hui par. — wovon fid befinben, dont. — A-Catalog, catalogue A. — 
Unter — — erfdeinen, Il parait parmi la marchandise (le quantum) en première 


main. — feine Waare, belle marchandise. — e$ bietet fich eine recht gute Auswahl, 
il ya un très-bon choix. — befect, défectueux. — Teidit, légèrement. — Mittel: 
forte, qualité moyenne. — geringere Gattung, désignation inférieure. — die Marfe, 
la marque. — weldje — — erhalten, dont se composent les qualités indiquées. — 
erwähnen, citér. — Von — — vorhanden, Parmi les Kurpah et les Madras il y a 
peu de bonne marchandise. — bagegen — — Qualitäten, tandis que les qualités 
ordinaires et bon ordinaires présentent un assez bon choix. — Nad — — Auctionen, 
Les enchères trimestrielles terminées. — werben vermutblid an. ... Öffentlich ausge- 
boten werben, on mettra probablement en vente publique. — Wir — — Aufträge, Nous 
prions nos correspondants de nous confier des ordres considérables. — jorgfältige 
Ausführung, exécution soigneuse. —:langjäbrige Sadfenntmis, longue expérience. 


418, Da — — Anmeldungen erfolgt, La clôture des déclarations ayant lieu. — 


prompt 5. Oct, terme de paiement 5 octobre. — fo — — Ausfidt, on ne doit 
pas s'attendre A une augmentation considérable. — das vorhanbdene Quantum, les 
quantités déclarées. — Hoffentlid, nous l’espérons. — für jemand von Sntcreffe 


fein, exciter l'intérêt de qn. — in Auction aufftellen, mettre à l'enchère. — flammen, 
provenir. — nad) forgfältiger Unterfudung berfelben (an ben Anfang bed Cages), 
Après avoir examiné scrupuleusement la marchandise. — Die Dodmagagine, les 
magasins de dock. — wir theifen bie Waare in folgende Affortimente, nons la 
classons comme suit, nous en faisons la classification suivante. — Werth 
nad Mai, evaluflion de mai. — Ähnliche Sorten, qualités analogues. — find — 
— hervorzuheben, nous citons les suivantes comme les plus remarquables. — in 
Shiebe, taufm. Correſp. 9. Aufl. 31 
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ben befcnbers in . . . beliebten Qualitäten, des qualités particulièrement en demande 
pour .... — in Bergleid ju . . . , en comparaison de. — alle Preisabftufungen 
find genügenb vertreten, toutes les nuances de prix sont suffisamment représentées. — 
nicht unerwäbnt laffen, ne pas passer sous silence. — reid) und blithend von Farbe, 
d'une couleur riche et vive. — jart unb rein von Teig, d'une pâte tendre et 
pure. — vorfommen, paraître. — Die Auswahl bat fich beffer herausgeftellt, Il s'est 
montré un meilleur assortiment. — fchönfarbig, d'une belle couleur. — wirflid, 
effectivement. — aus aufgeftellten . . . Kiften, de... caisses placées à l'enchère. — 
bei — — Speculation, avec quelque tendence à la spéculation. — der Avanz auf ..., 
l'avance sur ... — der — — Cours, le cours de mai moyen. — betragen ein — 
— Quantum, sont assez considérables. — Gulturbifirict, district, territoire: — 
trübe, facheux. — rubig, tranquille. 

419. Snbigo-Serfauf, Ventes d’indigo. — Sigung, séance. — Totaldeclara- 
ttonen,* Total des déclarations. — Heute paffierter, Aujourd’hui on a (il s'est) 
exposé, on a (il s'est) mis à l'enchère. — zurüdjiehen, retirer. — einrufen, racheter. 
— Der Ablauf — — Rejultat, Voici le résultat des ventes comparé avec les prix 
moyens de mai. — Die — — lebhaft, Il y a une grande concurrence dans les 
offres. — wie e8 zeigen, comme il résulte (des). — Aufichlag, hausse. — fteife Mai: 
preife bolen, obtenir des prix de mai fermes. — untein, impure. — volle Maipreife 
bringen, se payer aussi cher qu'à la vente de mai. — e8 fam wenig vor, il ne 
s'est exposé que de petits lots. — ift — — Xvance, n'a été adjugé qu'avec 4 4. 
d'avance (de prime). — an Lebhaftigfeit gewinnen, devenir plus animé. — beffer, 
plus favorable. — die Schäkung, l'estimation. — ift — — angiebt, on s’attend 
à (on compte sur) un produit de ..., tout au plus. 

AN. Geftern — — Reibe, Hier on commença par le catalogue B. — über 
Werth, au-dessus de l'évaluation. — mehrere Partien im A-Gatalog, plusieurs lots 


du catalogue A. — weldje — — erwedten, qui attiraient également peu d'acheteurs. — 
Dadurd — — aufgebrüdt, En conséquence la séance d'hier porte l'emprèinte 
d'une grande defaveur. — Ter Ablauf — — Tirboot, les prix qu'ont obtenu le 


peu de bon Bengale et les Tirhoot. — bemerfen können, pouvoir citer. — In — 
— umgefebrtes, La séance d'aujourd'hui se présentait sous un aspect renversé. — 
beffer, supérieur. — big Mehrzahl bilben, prédominer, être prédominant. — eè if 
ein — — eingetreten, une hausse s'est décidément établie, — berichten, signaler. — 
bie braudbaren Œrport-Bengalë, les Bengale propres à l'exportation. — ele: 
graphijde Galcutta-Beridte, avis télégraphiques de Calcutta. — bas allzubeftige 
Regenwetter, la grosse pluie. — ber Schaden an der Yndigopflange, le préjudice 
qu'elle a porté aux plantes. — die — — oft, la malle de la semaine prochaine. — 
briefliche Beftütigung bringen, confirmer par la correspondance, 


421. Gndigen, se terminer. — die — — Auctionen, les ventes périodiques 
qui se tiennent dans cette année sur notre place. — in Anfprud nehmen, réquérir. — 
zum Aufgebot übrig bleiben, rester à l'enchère. — bie Zahl, le quantum. — daB 
Meberbieten, le renchérissement. — das Auctionslocal, la salle des enchères. — 
bona fide Käufer, preneur de bonne foi. — Tazu fommen nod, à quoi il faut 
ajouter. — privatim begeben werden, se vendre de gré à gré. —@fidh fellen auf..., 
se monter (monter, s’élever) è... — eine — — Juli: Auction, quantum pas trop 
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grand pour la vente de Juillet. — ber Wieberverfauf, le commerce. — bemerfbar, 
werben, se montrer. — efligfeit, fermeté. — fich verforgen, #'approvisionner. — 
bie größeren Inhaber, les détenteurs de plus grands Iòts. — befunden, manifester. — 
realifiren, vendre, réaliser. — mobei — — ift, suite de l'influence qu'a exercée 
en quelque sorte la valeur de l’argent qui continue à se tenir à la hausse. — 
die feltene Reibbaltigleit (in), la rare abondance (de). — bie feinen — — Indigo, 
les Indigos Bengale et Tirhoot fins et plus fins moyens. — Gattung, désignation. — 
gut und fein u. |. w., bon et fin, moyen, bon ordinaire, ordinaire et très-bas, 
selon qualité, moyen à fin, désignations inférieures. — fein Burpur und blau 
u. f. w., fin pourpré et bleu, violet, violet rouge. — perfect, parfait. — gebrochen, 
mit Mifdung, cassé, mélangé. — es zeigt fih — — Neigung gum Kaufe, il se 
manifeste le désir d'acheter. — aus bem NMarfte nehmen, placer, vendre. — 
entfdieben, prononcé. — hervortreten, être. — Berwirflidung, réalisation. — die 
Verbilmijfe, les circonstances, la situation. — faft unausbleiblid, (muß umidrieben 
werben mit :) ne pas tarder à se montrer. — bas Hauptmotiv, le motif principal. — 
folgen, se rendre (à). — ber Mangel an Auswahl, le manque d'assortiment. — 
vorliegen, se présenter. — bie Qualitätsabftufungen, les nuances de qualité. — 
nehmen, prendre. — duferft wenig Begebr, une très -faible demande. — erheblichere 
Beachtung finden, trouver plus d'attention. — ..° werben in Auction fommen, on 
mettra à l'enchère. — ganze Partien, parties entières. — eingerufene Loofe, lots 
rachetes. — die vollen Auctiondpreife, les prix payés à l'enchère. 





422. Das neuefte Preidverzeichniß, le dernier prix-courant. — ©Durdfibt, 
inspection. — veranlaßt, werden, être engagé. — deren — — zufichern, qui trouve- 
ront l'exécution la plus soigneuse. 





423. Da — — haben werben, vu qu'il se trouve dans notre port des navires 
en charge (en destination) pour H. et A., qui partiront dans les jours prochains. — 
bic — — Artifel, la cote de nos articles. — und — — bitten, et de solliciter vos 
ordres. — bie — — merde, (neuer Sat) Je ferai tous mes efforts pour les exécuter 
soigneusement (avec le plus grand soin). 


424, Ausfiihrlider Bericht, rapport détaillé. — die Ausfidten ‘zur nüdften 
Ernte, la perspective de la prochaine récolte. — ber Stand der Einfuhrartifel, la 
situation (l'état) des articles d'importation. — daß — — veranlaffe, que vous y 
trouviez matière à . . . — bie Aufträge zum @infaufe, les ordres d'achat. 


425. Auf Beranlaffung, sur (en conséquence de) l'invitation. — jemande3 
Abreffe mittheilen, donner à qn. l'adresse de qn. — Waarenlifte, catalogue de nos 
articles. — die biefigen Fabrifate, les objets de la fabrication de notre pays. — 
ohne Unterjchied, sans exception. — in welder eingefchlofien find, qui comprend. — 
die Prämie für Feuerverfiderung, la prime d'assurance contre le feu. — bie foften 
ber Emballage, les frais d'emballage. — werden befonder3 — — find, se comptent 
séparément, toutefois comme déboursés. — die Preijfe — — pr. contant, tous nos 
articles se traitent au comptant. — würden wir um ein Accrebitiv auf ... bitten, 
nous vous prierions de nous ouvrir un crédit (de nous accréditer) auprès de quel- 
que maison de ... — wohl vertraut fein, connaître parfaitement. 


31* 
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- — — — — 


496. Die Bermittelung, l'entremise. — Ihre Fabrikate, les objets de votre 
fabrication. — vielfährige Erfahrung, longue expérience. — amerifanifh, de ce 
pays. — meine außgebehnte Befannt{daft, mes relations étendues. — erfte Häufer, 
des maisons du premier rang. — bin — — gefett, je suis à même. — die euro- 
päifchen Greunbe, les correspondants en Europe. — ermirfen, procurer, obtenir. — 
barf id, j'ose. — gefällig, bleibt uniiberfegt. — befriedigend ausfallen, tourner à 
la satisfaction de qn. — bie Verfauf8bedingungen, les conditions-de vente. — bie 
baaren Auslagen, les déboursés. — Fradt, fret. — Lagermicthe, magasinage. — 
Da die Zölle erhoben werben, les droits se percevant. — vom Werthe, à la valeur. — 
bie — — gu facturieren, de facturer les marchandises au plus bas prix. — bebingen, 
demander. — ber geichäftlihe Verfebr, les affaires (transactions) commerciales. 


427. Sich ohne jemandes Aufträge befinden, être sans les ordres de qn., ne 
pas se voir favorisé des ordres de qn. — Mufter, échantillon. — gefiebt, criblé. — 
verfteuert, acquitté. — bie id Ihnen ..... bis zur Miidfehr ber Poft feft offeriere, 
dont je vous fais l’offre...., valable jusqu'au retour du courrier. — von cinem 
Anerbieten Gebraud machen, faire usage d'une (agréer -une) offre. 


428. Die mir gemachte Offerte, l'offre que vous avez bien voulu me faire. — 





mein Bedarf von . . . ift gebedt, j'ai pourvu à mes besoins de (en)... — ver: 
jehen fein mit ..., être approvisionné de ..., avoir fait ses approvisionnements 
de (en)... Î 

430. ffactura ertheilen, donner (la) facture. — deren — — erlaubt babe, 
Sam entnehmen, montant à Th. ..... que j'ai pris la liberté de tirer sur vous, 
Monsieur, ..... — balbigft zu wiederbolen, de me réitérer bientôt. 

431. Berechnen, laisser, céder. — ju — — nehmen, garder à ma disposition. 

432. Da — — bleibt, vu le mince bénéfice que j'en tire. — fi fügen, se 
conformer à ..., céder a... 


433. Pipe, pipe. — Malaga-Baumöl, huile d'olives de Malaga. — unver- 
fieuert, non-acquitté, en entrepôt. — nad . . . untermeg8, en route pour... — 
Das — — See, Le navire ayant mis à la voile depuis longtemps. — und, bleibt 
uniiberfegt. — ſtündlich, à toute heure. 


————.___. + 2 — — 


434 Qn der Vorausfegung, dans la supposition, sous condition. — befte 
Waare, de première qualité. — fagfrei, franc de dépôt. — die Verſendung bewirken, 
effectuer (opérer) l’expédition. — zu Waffer, par bateau. — Belieben — — unter: 
richten, Veuillez nous informer de l'exécution de notre ordre sous envoi de la 
facture. 


435, m Betrage von ..., se montant (s'élevant) &... — fid) Glid wünfchen, 
se louer, se féciliter (de). — in die Höhe gehen, hausser. — willig bezahlt werden, 
ne payer facilement. 
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436. Kalt gefchlagen, froidement battu. — Mobnôl, huile d’oeillette (de 
pavot). — Sofort nad Empfang, dès la réception, immédiatement après la réception. 


437. Auftrag auf ..., ordre sur... — dem Limitum eine Ausdehnung geben, 
donner une extension aux limites, étendre (augmenter, hausser) les limites. — 
einen Preis halten, s'engager à un prix. — nur einen Pofttag, pour un seul jour 
de courrier. — ber lebhafte Begebr, la vive demande. — ber geringe Borrath, les 


provisions peu considérables. — baf — — finden, que mon offre (ma proposition) 
puisse vous convenir (être agréée par vous). — ein Gefhäft machen, traiter une 
affaire. 


438. Einen Auftrag widerrufen, revoquer (contremander, annuler) un ordre. 


— —— — — — 


439. Mit Ihren Beziehungen in Colonialwaaren, pour vos hesoins on denrées 
coloniales. — anderswohin, ailleurs. — durchſehen, examiner. — Ri Bedarf, si 
vous avez besoin de mes articles. — ferner, dorénavant, dans la suite. — ſich 
bemühen, avoir soin. — jemand gut und billig bedienen, servir qn. à sa satis- 
faction. — fid Ihren Bedarf für die nächfte Zeit zu fidern, de faire vos provisions 
pour le temps prochain. — ba fid) — — läßt, puisqu'on peut admettre avec cer- 
titude, puisqu'il est certain. — entgegenjehend, en attendant vos . .., dans l’attente 
de vos. — gefällig, bleibt unüberſetzt. 


440. Sn Bezug — — Befürchtung, au sujet des craintes que vous avez mani- 
festées. — ber jetige febr ftille Gefhäftsgang, le calme qui règne actuellement 
dans les affaires. — geringer Bebarf, de faibles besoins. — darin, en. — id bin 
— — gemefen, j'ai été satisfait jusqu’A ce jour de la manière dont vous m'avez 
servi. — fomit, par conséquent. — erfuden, prier. — eintreffen, arriver. — Do: 
mingo-Cajfee, café St. Domingue. — Raffinad, sucre raffiné. — und — — notieren, 
et de m'envoyer de bonne marchandise, en me cotant les prix les plus juêtes. — 
ein hoher Preis, un prix élevé. — fid) behaupten, se maintenir. — geftofener Melis, 
sucre pilé. 


441. Durd angewiefenen Fuhrmann ..., par le voiturier . . . que vous m'avez 
indiqué. — erfolgte, bleibt unilberfett. — Berlabung, expédition. — Sie — — fein, 
que vous serez satisfait de cet envoi, que cet envoi trouvera votre approbation (répon- 
dra à vos désirs). — bebadht fein, avoir soin. — jemanb mit etwas verfeben, fournir 
qe. à qn. — billig, juste. — freie Hand laffen, laisser main libre, laisser qc. à 
l'option de qn. — weil — — werben, parce qu'il n’y a nulle apparence de baisse 
dans les prix (que les prix baissent). — bic außereuropäifchen Productionsländer, 
les pays de production d'outre-mer. — ber Ausfall, le manque. — etwas beden, 
couvrir qe., s’indemniser de qc. — auf höhere Preife halten, insister sur (persister À) 
des prix plus élevés. 

442, Die mir facturierten Waaren,. les marchandises dont vous m'avez donné 
facture (que vous m'avez facturées) par ..., dont votre lettre du... me portait 
facture. — unter Hinzufügung, sous addition. 
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443. Womit — — Berechnung, au moyen desquels et sous addition. — Dis: 
cont, pour escompte. — So — — fünnen, quel que soit mon désir de vous obliger, 
je regrette néanmoins de ne pouvoir approuver le calcul que vous admettez pour 
les Louisd’or. — ber geringe Nugen, le peu de bénéfice. — ber ... bleibt, qu'on 
tire. — al8 nad Cour, qu'au cours. — früher, antérieur. — giebt, prouve. — 
über, au-dessus. — wenn id mid) bereit erfftire zu nehmen, en prenant. — fo ift 
bied alles mas, c'est tout ce que. — zufolge — — Berehnung, suivant note ci- 
dessus. — es wiirben mir zufommen, il me reviendrait. — um — — bitte, dont 
je vous prie de me créditer. — einverftanden fein, être d'accord. 


444, Nbre — — entbebrend, Nos rapports étant complètement nuls depuis 
quelque temps. — ber Gang, la marche. — Beridt geben, informer. — norbameri- 
fanifde Sorten, sortes des Etats-Unis. — feine Waare, belle marchandise. — 


eine bebeutende Preisermäbigung, une forte modération dans les prix. — ju Stande 
bringen, effectuer. — ber Umfag von, les affaires en. — bie — — Gtanbpunfte, 
lex prix sont restés stationnaires (n'ont pas varié). — gar nicht beachtet, délaissé. — 
gut alfortiert, bien assorti. — für Stengel werben — — bewilligt, les côtes se 
placent par continuation à de hauts prix. — Gigarrenbedblatt, feuille à cigares. — 
feine Savanaforten, les Havane, lère qualité. — barbieten, présenter: — ſchnell 
geräumt werben, se placer (s'écouler) rondement. — body, cher, à un prix élevé. — 
zeitig, de bonne heure. — eintreffen, parvenir: — rajdy, rondement, conlamment. — 
Gigarrengut, du tabac & cigares. — Œcneibegut, du tabac à couper. — belieben 
— — etfeben, le prix-courant ci-joint vous donne de plus amples details. — 
BVarinascanafter in Rollen, varinas en rouleaux. — alte abgelagerte Waare, vieille 
marchandise. — die — — Notierungen, les cotes actuelles extrêmement réduites. — 
in ungedffneten Rôrben, en canasses fermés (qui n'ont pas été ouverts). — es — — 
Dienften, je puis vous envoyer quelques canasses pour un essai. 


445. Das Tabalgeihäft Ihres Plages, votre marché au tabac. — zur Probe, 
pour un essai. — abfenden, faire parvenir (à qn.). — ohne — — genommen, pris 
sans choix. — zufommen laffen, envoyer. — entfpreden, répondre. — im Preife 
nadlaffen, rabattre du prix, modérer le prix. 


— — — =. 


446. Abgehen laffen, faire partir. — das Nähere, les détails. — gering, faible. 


447. Die... fût — — aus, je suis satisfait de ..., ... est À ma satis- 
faction, ... a trouvé mon approbation. 


449, Auf Grund — — Prüfung, après avoir examiné avée soin. — Ahnen 
meine — — miiffen, d'être obligé de vous dire que je ne snis pas satisfait de 
l'exécution de mon ordre. — im Durdfdnitt, l'un portant l'autre, — fällt Teines- 
wegs ... gemäß aus, n'est nullement conforme (à). — fdjwer, fort. — gerrieben, réduit 
en poussière. — id babe feine Verwendung, je ne puis pas employer. — zu dem 
mir berechneten Preife, au prix noté. — offenbar, de fait. — bie Paden, les paquets, — 
ſchnüren, ficeler. — ramponicrt, défectuenx, mal conditionné. — ba8 Band, le 
lien, la corde. — oder, lâche. — anbermeit, bleibt unüberfebt. 
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450. Mit Befremben, avec surprise. — id babe Ihre Unzufriebenheit ver: 
nommen, j'ai appris que vous n'êtes pas satisfait. — ba id — — bin, étant 
convaincu (persuadé), ayant la conviction. — mit — — zu fein (bei), d'avoir 
apporté tous mes soins (À). — vom Lager nehmen, prendre. — ungebfinet, sans 
les ouvrir. — fi für etwas verbindlich machen, garantir qe. — ausgezeichnet ‘fain, 
extrémement beau. — zugeben, convenir. — einzelne, quelques. — etwas bunfler 
ausfallen, être un peu plus foncé. — durd Oeffnung, en ouvrant. — im Durd- 
fénitt, l'un dans l’autre. — die Anfidt ändern, changer d'opinion. — Sadvet: 
flänbige, des experts. — bie Behauptung, l’assertion. — in gutem Stande, en bon 
état, bien conditionné. — auf ber Reife, en route. — wie ungern — — gerathe, 
combien je suis ennemi de toute discussion, combien je desire éviter tout 
différend avec vous. — bie vieleicht zur Folge haben könnte, dont la suite pourrait 
être. — bie Aufhebung, la rupture. — ein Nachlaß, un rabais, une remise. — 
unfern — — Marktbericht, le dernier rapport de notre marché. 
451. Wenn id) aud dem feineswegs unbedingt beiftimmen fann, quoique je ne 
puisse tomber parfaitement d'accord avec vous en ce...— fic) begnügen mit. . ., 
accepter. — abgiiglid, déduction faite (de). 


452. Zurüdnehmen, retracter. — jemandes Bereitwilligfeit anerfennen, rendre 


justice à l'empressement de qn. — ben Verfauf vermitteln, soigner (effectuer, 
opérer) la vente. — Für...... babe id Sie einftweilen belaftet, En attendant, je 
vous ai débité de ......: 

453. Sagern, être déposé. — deren — — bat, qui ont été refusés de la 


part du destinataire. — unbaltbar, insoutenable. — fid in einen Rechtäftreit einlafjen, 
entrer en procès. — Kunde, chaland. — frei ab Berlin, pris à Berlin. — Ziel 6 Mt., 
à 6: mois de terme, payable dans 6.mois. — bie Notierung, le prix, la cote. 


454, Einer Sade in Qualität gleichen, égaler qe. en qualité. — Ermäßigung, 
diminution. — zugeben laffen, expédier. — Mehr — — anlegen, je ne puis con- 
sentir à une augmentation du prix. 


455. Etwas erwarten, s'attendre A qe. — fo verfiehe — — beauftrage, j'y 
accède tout en chargeant. — unter — — lagert, dépositaire de la marchandise, — 
nambaît, considérable. 


456. Mit — — babe id ..., C'est avec un véritable regret que j'ai... — 
auf etwas eingehen, accepter qc., accéder à qe. — woburd gefidrt werden würde, 
ce qui troublerait. — in Empfang nehmen, faire toucher. 


458. Auf die unten verzeichneten Cigarren, sur les cigares spécifiés ci-bas. — 
verlaben, adresser, expédier. — die früheren Notierungen, les cotes antérieures. — 
erhöhen, augmenter. — nicht unbebeutenb, considérablement. — ermifigen, modérer, 
diminuer. — Abnehmer, des acheteurs, des preneurs. 


459. Nämlich, bleibt uniiberfest. — beorbern, demander, désirer. — auf 
bem Lager, en magasin. — der Borrath, le stock. — von Yhrer VBeftellung bleiben 
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nod Reft, il reste encore de votre commande. — anfertigen, fabriquer. — falls 
— — bi8ponieren, si vous ne changez pas de disposition. — bie — — babenben 
— , ce que vous m'en avez demandé. — ſpäter nachſenden, envoyer plus tard. — 
bemerfen, faire observer. — ju — — Yreifen, aux prix portés en compte, à la 
cote. — fit gebBrig affortieren, s'assortir convenablement. — Sie — — ju bebie- 
nen, d’effectuer vos ordres aux conditions les plus avantageuses. — erlaube 
mir, fällt weg. — burdgängig, en général. — febr ſchön ausfällt, est très-bean. — 


mit allem Rechte, à juste titre. — verzeichnen, donner la note. — bie einzelnen 
Sorten, les sortes qui composent l’assortiment. — biirften Sie ..., il serait pos- 
sible que vous ... — erlangen, obtenir, se procurer. 


460. Mit Factura, renfermant (contenant, me portant) facture. — für gewBbn- 
lid führen, tenir ordinairement (régulièrement). — eine Beftellung maden auf ..., 
donner une commande de... . — Aufforberung, invitation. — genehmigen, accepter, 
agréer. — nachträglich, supplémentaire. — zurildgeblieben, restant. — ebenerwähnt, 
susmentionne. 


461. Sämmtlihe — — Gigarren, tous les cigares que vous m'avez comman- 
des. — auf bie Auswahl bie größte Sorgfalt vermenben, mettre les plus grands 
soins dans le choix. 

462, Wenn — — fünnen, en cas que vous puissiez les obtenir (. . . puissiez 
vous en procurer) à . . ., tout au plus. — für prompte Berlabung Sorge tragen, 
opérer le chargement (de qc.) aussi promptement que possible. — Die — — Bier, 
l’assurance s'effectuera par nous-mêmes ici. — den — — Sie ..., Quant au 
montant de votre facture, veuillez . .. 


463. Zu Ihrem Limitum, à vos limites. — Die — — Gajfee'8, La qualité 
du café. 


464. In — — fortgufabren, de vous continuer mes communications relatives 
au café. — bie Handel-Maatichappij, la Société de Commerce (des Pays-Bas). — 
Ueberfidt, résumé. — und — — Caffee, D'après ce document les délivraisons de 
café se montent è... — monad fit ftellen auf ..., ce qui porte à... — gleid- 
acitig, à pareille époque. — 3ettel, certificat \d'entrepot). — außerordentlich ftarf, 
très - considerable. — ein neuer Smpul3, un nouvel essor. — raid nad) einander, 
rapidement. — Mogu einige umgefegt wurde, et à ces prix il se fit quelques 
transactions. — heute enbigenb, expirant ce jour. — das Gefchäft, les affaires. — 
voliftinbig ruhen, être complètement nul. — bringent, urgent. — eine größere 
Lebbaftigfeit wird in bas Geſchäft fommen, les affaires gagneropt une plus grande 
vivacité. — fit bebelfen mit, prendre recours à . . . — die Beiforten, les sortes 
supplémentaires. — bie Haltung, la tenue. — ganz unveränbert feft bleiben, ne pas 
éprouver la moindre variation. — eine Kleinigfeit unter ..., & un peu (à une 
bagatelle) au-dessous de... — (8 — — Ballen = ber Meine disponible Vorrath 
(le petit stock disponible) befindet fid in den Händen fo vicler Gnbaber. — dak 
— — fommt, que la part de chacun se réduit à un minimum, — ber bermalige 
Vorrath, les existences actuelles. — aud) — — fünnen, et que même un léger 
essor des affaires pourrait amener une hausse des prix. — vetfaufsluftig, disposé 











459. 


(incliné) à vendre. — nur — — if am Marte, le café n’est que pou offert. — 
GS ift cine erfreuliche Grfdeinung, C'est un fait heureux. — daß — — werben, 
que les renforts particuliers nous préserveront du manque pendant l'hiver. — 
if — — abgegangen, il y a eu de nouveau plusieurs expéditions de café Java. — 
bic September - Gouvernement8 - Auction von ..., l'enchère de ... qui s'est fait 
par le Gouvernement au mois de septembre. — nehmen, prendre. — fortgefette 
Zufubren, des arrivages suivis. — eintreffen, avoir lieu. — nod — — Entlöſchung, 
avant leur débarquement complet. — leicht untergebracht werben, se placer facile- 
ment. — Der — — Auction, Le café Ceylan mis à l'enchère par la Société de 


Commerce le 12et . — wurde genommen, fut adjugé. — Mit — — zu haben, 
On peut encore s'en procurer aujourdhui avec 44°: d'avance. — Sn — — befannt, 
Café Rio. On cite la vente, è prix secret, de deux cargaisons par ... et par 


.-, soit 7000 balles ensemble. — bie Frage bat nachgelaffen, la demande a dimi- 
nué (s'est ralentie). — worauf — — bürfte, qui —— rapporter 3¢- d'avance. — 
fi empfohlen batten, se recommander. 


465. In ber legtvergangenen Zeit, depuis quelque temps. — bie Probe, 
l'échantillon. — bei — — Auftrage, dans l'exécution de ce petit ordre. 
0 

466. Der gütigft ertheilte Auftrag (auf), l'ordre qu'on a bien voulu donner à 
qu. (sur). — milbfam, difficile. — Ih — — Setrags berfelben — — contant, Vous 
en trouverez ci-inclus la facture montant è £...., dont veuillez me crediter 
valeur au comptant (valeur [à] ce jour). — Im — — Gaffeegefhäft, En général 
les affaires (transactions) en café sont (restent) calmes. — ¢8 zeigt fid) wenig 
Raufluft, il se montre peu d’empressement à acheter. — behält ein gutes Anfeben, 
presente une bonne tenue (un bon aspect), se maintient en bonne position. — 
für — — Inlandes, pour la consommation. — der — — Auslanbe, l'exportation. — 
Ihrer Aufträge gemärtig, en attendant vos ordres. 








467. Der dortige Markt, votre marché. — bie Anfichten, l'opinion. — ber 
Talg, le suif. — Pub, poud. — Geifentalg, suif à savon. — pr. — — Juni, 
livrables en mai ou en juin. — SHanbgeld, d'arrhes. — contrabieren, traiter. — 
feinen Preis limiticren, ne donner point de limites. — nad Ihrer beften Ucberzeugung 
d’après votre conviction. — fornreid, grenu. — mit ſchwacher Tara, A tare légère. 
— xbren Rembours belieben Sie auf ... zu nehmen, Veuillez prendre votre rem- 
boursement (veuillez vous rembourser [vous prévaloir]) sur... — bie Beforgung 
der Affecuranz aujtragen, ‚charger de l’assurance. — Ihrer — — Sorgfalt, à vos 
soins particuliers. 

468. Im Ausführungsfalle, en cas d'exécution. — abfdliefen, traiter. — 
die ftarfe Raufluft, le grand empressement à acheter. — bedacht fein, avoir soin. — 
erhandeln, acheter. — die Nachfrage nad ... bat ſich vermehrt, il se montre plus 
de demande pour ..., le... est plus domandi, la demande pour... a augmenté. 
— Bon — — bezahlt, Potasse Casan. Hier on a traité 20 barils, | moitié juillet, 
moitié Août, à 234 SH avec 3 H darrhes. — Pr. Juli alles Geld, juillet au 
comptant. — tft gefordert, on demande. — mit balbem Vorfhuß, contre avance 
par moitié, 
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469. Go will id annullieren, je vous prie d'annuler. — bienlid jein, convenir. 
— und bagegen acceptieren, tout en acceptant. — bie Beforgung ber Affecurang, 
l'assurance. — fo — — Borfbrift, veuillez vous conformer à ce que je vous ai 
déjà prescrit à ce sujet. 





470. Der querft erhaltene Auftrag, votre premier ordre. — voraus, d'avance. — 
bei Ablauf, à l'expiration. — auf einen Antrag eingehen, accéder à (accepter) une 
proposition. — der Belang, l'importance. — bürfte — — gerathen fein, l'on ferait 
bien. — ben jebigen Zeitpunft nicht unbenutt vorübergehen laffen, profiter du (saisir 
le) moment actuel. — ju Anfäufen, pour faire des achats, pour se pourvoir. — 
wenn — — Pea s'il vous convenait. — Seftellungen, ordres, commandes. — 
Sorgfalt fiir ..., zèle pour... 

471. Der Facturawerth, le montant de la facture. — von mir beordert, com- 
mandé par moi. — mittbeilen, indiquer. — unter Affecurang bringen, faire assurer. 
— mit 3ufdlag, en y ajoutant, avec. 

472. Das Accreditiv, le crédit. — vom weiteren unterrichten, donner des nou- 
velles ultéfieures. 

473, Unter Beftitigung, En vous confirmant. — erfolgen, avoir lieu, s'effectuer. 
— mit bem..., par le..., & bord du... — jemandem bie Berfiderung aufgeben, 
charger qn. de l'assurance. — nad Möglichkeit für jemand forgen, faire son pos- 
sible pour ménager les intéréts de qn. 


474. An jemanbes Abreffe verfdiffen, expédier à l'adresse de qn., adresser 
à qn. — fofort nad Empfang, aussitôt réception. — rechtzeitig, à temps. — Proben, 
des échantillons. — id erbitte mir, je vous prie de me faire parvenir. 





475. Berfchiffen, expédier, charger. 


476. Geben laffen, faire partir, expédier. — zu — — aft, à raison de 8 
Thalers par laste. — ber Ladungsſchein, le connaissement, le certificat (le bulletin, 
le bordereau) de chargement. — in einem ſchlechten Zuftanbe fein, être mal con- 
ditionné. — ein ungewdblid) flartes Bittherlohn, des frais extraordinaires de 
tonnelier. — £einfamen, des graines de lin. 

(Formulare von Affecurang- und Speſen-Rechnungen in frangdfifder Sprabe 
finden fit in Schiebe, Contorwiffenfdaft, S. 67 ff.) 


477. Die mir — — Spefen, vos frais. — Gidt, à vue. — woburd — — 
auggleidjt, par quoi cette affaire se trouve balancée. 


478. Ginfaufsrednung, compte d'achat, facture. — ber frühzeitige Einfauf 
bed Oelé, l'achat de l'huile que nous avons fait de bonne heure. — nambaft, 
marquant. — heurig, de cette année. — ergiebig, abondant. — rein{dmedend, 
d'un bon goût. 
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479. Mittheilen, transmettre, communiquer. — zur Ueberreichung an Sie, 
pour qu'il vous la remette. — etwas zur Verlabung aufgeben, arrêter le chargement 
de qe. — abnehmen, prendre. — ertbeilen, donner. — BVerfenbungsnota, avis (note 
d'expédition). — billigft, A une prime trés-modique, au mieux de vos intérêts. — 
vorläufig ausfegen, suspendre. — ein Accrebitiv ertheilen == einen Gredit eröffnen. — 
gum Empfang ermidtigen, autoriser à prendre livraison. — gehörig unterzeichnet, 
dûment signé. — bas Geſchäft, la marche des affaires. — es ift febr fill gewefen, 
il a régné un grand calme. 


480. ©. 3. Sbre — — vernehmen, que cet envoi trouvera votre approbation. 
Die — — geblieben, Dans la huitaine notre marché au café a conservé sa po- 
sition calme. — Das — — befdrintt, les affaires continuaient d'être limitées. — 
ber hohe — — Artifelg, les prix élevés. — ſich nur für ben Bedarf verforgen, se 
borner à pourvoir au besoin. — ber Termin — — wird zu Ende gehen, la réception 
du café vendu aux dernières enchères de la Société de Commerce se terminera. — 
ber verbleibende — — Waare, le stock dans les magasins de la Société. — durch 
Privatzufuhr, importées pas le commerce. — zum Abſchluß fommen, se traiter. — 
wenig Beadtung finden, être peu demandé. — Von Reis find feine — — geworben, 
Riz. On ne cite pas de transactions en première main. — ungefdält, non pelé. — 
regelmäßigen Ubfag finden, se placer régulièrement, trouver un débouché régulier. — 
zu ben Notierungen, à la cote. 


— ee. 





481. Wir find burd . .. in ben Befit gefommen, Mr. . . . nous a remis. — 
Verfendungsnota, bordereau de chargement. — orbnungsmifig, (bier:) dûment 
signé. — unter ſächf. Affecurang, f. Brief Nr. 381. — werden Sie empfangen, il 
vous parviendra. 


482. Angeben, indiquer. — gleichförmig buchen, passer écriture de conformité 
(écriture conforme).— bagegen valebterenb, qui forme (formant) le montant (la valeur) 
dudit envoi. — nad) — — Bord, après le débarquement. 


483, Der Seinengarnmartt, le marché aux fils de lin. — Proben, échantillons. 
— fein Interefje in jemandes Sande legen, mettre ses intérêts entre les mainsgle 
qn., confier ses intérêts à qn. — Gefpinft, filage. — binben, lier. — feft, fort. — 
verarbeiten, mettre en oeuvre, employer. — Gdufgarn, fil à trame. — am liebften 
nehmen, préférer. — wofür ich balte, tels que je tiens (crois). — die Sie mit... 
bezeichnen, marquées. — Yd) — — viel, j'ai un bon débit de... — Flachsgarn, 
fil de lin. — welches — — eignet, propre à la fabrication du fil retors. — Spin: 
nerei, filature. — beziehen, tirer. — die Preife ftellen, eoter. — Bundle, paquet. 

484. Anfiellung, offre. — Wollengarn, fil de laine. — ba — — barf, attendu 
que, sur les assurances de votre voyageur, je suis porté à croire. — bag — — 
gewähren, que vous connaissez parfaitement ledit article et me ferez jouir des 
mêmes avantages. — folgende3, ce qui suit. — Die beftellten . . .. brauche id, les 
Ne 30 .... que j'ai commandés sont destinés. — Orleans, orléans. — einen guten 
Lufire haben, être d'un beau lustre. — feben, tenir (A). — weid, mou. — Gefpinft, 
filure. — Damajt, damas. — verwenden, employer. — Strumpf- — — Fabrifation, 
fabrication de bas et de châles. — wenn — — Gejpinft, quoique d'une filure 
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tr&s-ouverte et molle. — die gehörige Feftigleit, la fermeté convenable. — da — — 
werden, parce qu’on les teint en partie avant de les mettre en oeuvre. — Modazr, 
Moire. — Bebarf für, besoin de. — nebft Preifen, avec l'indication de vos prix. — 
Alpaca, Alpaca. — meliert, mêlé. — Yn — — Auftrag8, en attendant une exé- 
cution prampte et soigneuse de mon ordre. — Groß, grosse. — Lustre Weft, 
trame lustre. — fortiert, assorti. — Super. Weft trame supérieure. — Carded Weft, 
trame cardée.. 


485. C. Line, fil de lin C. — laden indiquer, désigner. — geringer 
Flachs, lin de qualité inférieure. — gefponnen, fait, fabriqué. — fräftig, fort. — 
zur Kette haltbar, assez ferme pour être employé à la chaine. — F-Qualität, 
qualité F. — mit Vorräthen ilberbiuft, accablé de provisions. — fid billig finden 
laffen, se soumettre à une baisse (A une réduction sur les prix), devenir trai- 
table. — Rwirngarn, fil à retors. — Borzug im Preife, avantage sous le rapport 
du prix. — übertragen, balancer. — qumenben, ———— faire parvenir. | 


486. Daß — — gelungen ift, que mon voyageur a été assez heureux de. 

— unterbringen, placer. —- die möglichft billigen Preife, les prix les plus modérés. 
— nad erfolgter Lieferutig, dès la livraifon, livraison faite. — über, par, voie de. 
— bewerfftelligen, effectuer, opérer. — womit — — werben, ce dont vous serez 
d'accord. — al? prompte und billige Œpebitôr8, pour leur promptitude et la modicité 
de leurs conditions. — eben, activité. — melde verlangt und bewilligt werben, 
qui se paient. — ber inlänbifde Markt, l'intérieur. — ſchwach verfeben, faiblement 
pourvu de... — und — — haben, et qu'ils ont par conséquent peu d'achats 
de fil à effectuer. — in bie Höhe bringen, hausser. — gelten für . . ., se référer 
k ... — Combed, peigné. — fid einer lebhaften Nachfrage CIRO, jouir d’une 
vive demande, être vivement demandé. — engagiert fein für . être engagé 
pour... — am ©dluffe biefes, au bas de la présente, — vorläufige Bemerkung 
nehmen, prendre note. 


° 487. Worüber — — -befagt, dont vous trouverez les détails dans la facture 
jointe, dont les details se trouvent indiqués dans . ... 


_ 488. Die...... waren in ber That billig, il est vrai que les prix... .. 
étaient assez modérés. — fie fonnten ung nicht dienen = wir fonnten davon feinen 
Gebraud maden. — bie niebrige Claffe, la classe inférieure. — Einen Berfud 
madjen in ..., faire un essai avec . . . — für beffen — — wollen, dont nous 
remettons l'exécution à vos bons soins. — anjeben, indiquer. — bas Robmaterial, 
les matières crues. — billiger werben, baisser. — ungefähr, approximatif. 


Erhöhung, augmentation. — zur — — Carreaux, moitié en moyens, moitié 
en grands carreaux. — nad) Art, è la manière. — vom Grunde — — beftehend, 
tranchant bien sur le fond, formés par des bandes assez larges. — aus — — 


Streifen, formés par de petites rayures. — balbwollen, laine et coton. — wozu 
— — gelten, Voir les observations ci-dessus. — gleihmäßig affortiert, mème 
assortiment. — Yon — — fenden, Envoyer par la poste une carte d’echantillon 
de chaque caisse. — Ybjenbung, départ. 








= — > - +. 
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489, Uebermeifen, transmettre, faire passer. — zur forgfältigften Ausführung, 
pour que vous l’exdcutiez le plus soigneusement. — Nachlaß, remise, rabais. — 
ber Geſchäftsgang ift fchlecht, il règne un grand calme dans les affaires, les affaires 
_ sont peu considérables (sont calmes). — Ihr môglidfies, tout ce qui dépendra 
de vous. 

490. Die Preiſe ſtellen fit auf ..., les prix sont. . — billiger notieren, 
coter plus bas. — eine erhebliche Ermäßigung erleiden, éprouver une moderation 
(baisse) considérable (marquante). — Abjdlag, diminution, reduction. 








491. Und — — zu, Vous pouvez être sûrs que l'exécution s'en fera d'une 
manière soigneuse et au, temps prescrit. — nad — — Meile, après la foire St. 
Michel. ; 


492. Semand amveifen, donner l'ordre à qn. : 


493. Welder — — ftebt, dont vous pourrez disposer en vos traites è 2 mois 
de date, que vous pourres tirer sur mois & 2 mois de date. 


494. Die — — der Waare, l'expédition defle marchandise qui s'est faite ce 
jour par chemin de fer. — und bitte — — erhalten, et je me recommande à votre 
(bon) souvenir pour vos besoins ultérieurs de mes articles (des rise de ma 
fabrication). 


495. Aufmadung, conditionnement. — meldie im Durchſchnitt nur ergiebt, 
qui, l'un portant l'autre, n’est que de. — guter Berfauf, bon débit, débit cou- 
lant. — Nachlaß am Preife, rabais, diminution. — etwa8 verwenden, faire usage 
de qe. — damit einverftanden fein, n'avoir rien à redire. — fürzen, déduire. — 
bas Affortiment ftôren, rompre l'assortiment. — etwas juriidlaffen, mettre qc. de 
côté, s'abstenir d’expedier qc. — geftaltet fid), wie folgt, est comme suit. — ab, 
à déduire, moins. | 


496. Sd entnebme Ihrer Zufchrift, J'ai retiré de votre lettre. — mit ber + 
— erflire, d’ont j'approuve le réglement dressé par vous. — beim beften Willen, 
avec le meilleur vouloir. — ... br. Waare, marchandise de ... de largeur. — 
Anlaß zu Klagen, sujet de sainte. 


497. Unterm ..., en date du ..., sous la date du... — geben an Sie ab, 


partiront. — beredtigt fein zu . .., être en droit de... — baë Mufter, le dessin. — 
find — — mißlungen, n'ont pas la largeur prescrite. — Möbelftoff, étoffe pour 
meubles, — Die — — preißwürdig, Il me semble que la marchandise vaut son 


prix. — zu beziehen, de me donner un ordre (sur). — daß er — — will, que le 
fabricant ne voulant pas les vendre séparément, ne permettra de choix dans 
les couleurs ni dans les dessins. 

499. Sn — — gu liefern, livrables dans... — Manufacturwaaren, manufac- 
tures. — Rein wollen, pure laine; balbwollen, demi-laine. 
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5600. Sei feinem Dortfein, lors de son séjour dans votre ville. — ausführlich, 
amplement.’ — unfere gefdiftliden Qnterefien, les intérêts de notre maison. — 
genau, parfait. — die Berbllmiffe, la situation. — die Beforgung der Gefhifte über- 
tragen, confier la gestion des affaires. — eventucll, éventuellement. — bie mit 
Herrn ... vereinbarten Bedingungen, les conditions dont vous êtes convenu avet 
Mr.... — bie ung gugehenden Aufträge, les ordres que l'on nous donnera. — bie 
eingegangenen Beträge, les montants qui nous rentrent. — berednen, porter en 
compte. — felbftverftindlid), comme de raison. — der Kunde, le chaland. — das 
Sncaffo bewirken, effectuer (opérer) l'encaissement. — von den Beftellern, auprès 


des commettants. — prompte — — Wedfeln maden, faire promptement les fonds 
en bonnes valeurs. — berechnen, charger. — fallen — — £aft, sont & notre 
charge. — und von Ihnen zu bereuen, et vous nous en indiqueres le montant. — 
biefes alles, toutes ces stipulations: — eine — — ude, un assortiment eomplet 
(une collection complète) d'échantillons de nos draps. — vorbereiten, faire. — in 
. einem Poftpafet abfenden, expédier par la poste. — ein ganz befdjeidener Nupen, 
un bénéfice trés-modique. — bier und da eine Feine Grmäßigung gewähren, 
modérer un peu le prix de l'un ou de l’autre article. — biefelbe unaufgefordert 
eintreten laffen, le faire de notre propre mouvement (sans y être invité). — gute 


crebitfähige Häufer, des maisons solides. 


501. Durd die Uebertragung Sbrer Agentur, en me confiant votre agence. — 
beffen — — merde, (Reuer Sag) Tous mes efforts tendront à m'en rendre digne 
par un zele consciencieux pour vos intérêts. — fpeciell angeführt, détaillé. — 
vorlegen, présenter. — Hoffnung zu einem Gefdäfte maden, faire espérer de traiter 
une affaire. — fie haben die Muſter wieder beftellt, elles m'ont invité à leur pré- 
senter de nouveau les échantillons. — id werbe meine Bemühungen eifrig fort: 
fegen, mes efforts se continueront avec sèle. — unterridten, faire connaitre. 


. 502. Tie Grebitfäbigleit, la solvabilité. — vollfommen berubigt fein bürfen, 
pouvoir être parfaitement tranquille (sur). — jemanbdem eine bejondere Begünftigung 
in ben Preifen gewähren, favoriser qn. sous le rapport des prix. — bie heutigen, 
les présentes. — mehr al = nur. — auf bie redtieitige Ausführung rechnen, 
campter sur l'exécution dans le temps prescrit. 

Ablieferung, époque de livraison, livrable. — 3 Mt. — — Factur, à 3 mois 
de la date de la facture. — acceptabel, acceptable. — darin Bledfiften, boites de 
fer en blanc dans l'intérieur. — beibe, les deux. — jebe — — enthaltend, chaque 
carte contenant un échantillon de chaque pièce avec son numéro. — baz Quali: 
lätsmuſter, l'échantillon de qualité. — in ber ganzen Breite, en toute largeur. — 
Die — — überfenden, Envoyer à mon adresse les .... — Angabe — — Factur, 
Indiquer le poids net de .... 


503. Den Inhalt — — bemerft und aus — — Bergniigen entnommen, C'est 
avec un véritable plaisir que nous avons lu la première et que nous avons retiré 
de la seconde. — bie Lieferzeit. — — geftellt, le terme de livraison est assez 
court. — es wird und burd) Anwendung von Cilfradht möglich werden, l'expédition 
à grande vitesse nous mettra à même. — zur rechten Zeit, au temps prescrit. — 
ber Mehraufwand an Fracht, l'augmentation de la voiture. — j&milern, diminuer, 
réduire. — in Ausfidt ftellen, promettre. 
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504. Die RSA les coupons d'échantillons. — bazu gehörig, y rela» 
. tif, y. appartenant. 


505. Rad — — Waare, après être informés de l'arrivée de la marchandise. — 
ebenfo giinftige3 berichten, (bier:) dire le même. — einige Ausftellungen machen, 
trouver À redire. — ſich verftehen zu ..., consentir à ..., se prêter à ... — 
bic entiprechende Vergütung, la bonification proportionnée. — eine — — Garantie, 
une garantie de votre part. — nidt8 eingumenben haben gegen ..., n'avoir rien 
à objecter. — fie finden die blauen ... in Qualität leichter, ils trouvent la qualité 
des bleus plus légère (les bleus d'une qualité plus légère). — welde — — if, 
qui est d'une nuance plus claire. — Sd — — ift, Comparaison faite des échan- 
tillons en question, je trouve que la différence dans les deux points cités, dont 
on ne peut disconvenir, est très-insignifiante. — füglid über ctwas hinweggeben, 
passer qc. aisément. — bie Coulanz anrufen, appeler à la bonne volonté. — fit 
einer — — gegen jemand fduldig machen, traiter qn. inéquitablement. — in allen 
Dingen, sous tous les rapports. — febr ftreng, rigoureux. — in feimem Galle bie 
Senbdung als genügend anerfennen, n’approuver point du tout (aucunement, nulle- 
ment) l'envoi. — e8 ift ihnen nicht barum zu thun, einen — — fuden, ils ne visent 


pas à tourner l'affaire à leur avantage. — à fid mit — — begnügen, ils 
€ 







sont prêts à accepter votre garantie des reclam@@ns auxquelles ils pourraient être 
exposés de la part de leur commettant. — — — auf, Ils prétendent. — 
bie Höhe — — Vergütung, la grandeur de cette prétention. — héren, apprendre, 
connaître. — fit auf etwas beftimmted einlafjen, entrer en négociations définitives. 
— jemanbem eine Sade überlaffen, laisser l'arrangement (le règlement) d'une 
affaire. — Sie — — vorziehen, à moins que vous ne préfériez. — bre — — mir, 
Veuillez me donner votre réponse. 


506. Zu unferm Leidwefen, à notre grand regret. — nachfteben, être inférieur 
À... — bie Waare im Stide, les pièces elles - mêmes, la marchandise elle - mème. — 
von bem — — Berfiammt, appartient au chef d’une pièce parfaitement réussi: — 
bas Repràfentation8mufter, l'échantillon de représentation. — ftiden, broder. — 
bas Hinterende, la queue. — nicht beſonders gewählt, pris sans choix. — nehmen, 
(bier:) couper. — bag das — — andere, que la queue cède toujours au chef sous 
le rapport du lustre. — vorfommen, se trouver. — fein Œabrifant bat (e8) in ber 
Hand, aucun fabricant n’a en son pouvoir. — auffallend,; frappant. — jemanden 
in Anfprud nehmen, s'en tenir (s’en prendre) à qn., recourir à qn. — die Nb: 
weidung in ber Nuance, la différence de nuance. — jemandem etwas zumuthen, 
exiger qc. de qn. — Verluft, sacrifice. — fid) in bas Unvermeibliche fügen, se sou- 
mettre à la nécessité inévitable. — die Zollgrenze überidreiten, passer les fron- 
tières. — abmaden, régler. — Nadlaf, remise. — fit auf etwas einlaffen, s'engager 
A qe. — überjeeifch, d'outre-mer. — Rückfichtsloſigkeit, indisprétion. — der Ausfall, 
le résultat. — zum Abjchluß bringen, terminer, régler. 


508. Unterbandeln, entrer en négociation (en pourparler). — das Haus — — 
bewegen, d'engager (de décider, de déterminer) la maison d'accepter la marchandise 
sans aucune réserve. — frudtios bleiben, être sans succès. — herabbrüden, réduire. 
— mit dem Erfuchen, en vous priant. — eine — — fautende, une autre enoncant 
la somme diminuée de 254 %. — Es — — fill, Toujours le même calme dans 
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les affaires. — fo — — werden, ce qui m’oblige d'ajourner mes ordres À un 
meilleur temps, qui, je l'espère, ne tardera pas à venir. , 





— — — ee — 


508. Sid wegen etwas mit jemand einigen, s'accorder (s'entendre) avec qn. 
de qe. — wir haben ben — — abgeändert, nous avons redressé notre facture. 


509. Ihr Anerbicten — — Commiffionsgefchäften, vos offres de service en 
affaires de commission. — ein Anfrage an jemand richten, demander à qn. — lagern, 
. se trouver (être) déposé. — etwas ——— se charger de qc. 

510. Beforgen, opérer, effectuer, soigner. — dürfen, oser. — in Ausfidt 
ftellen, promettre. — ein Hauptgegenftand fein, former un des objets principaux. — 
bas Commiſſionsgeſchäft, les affaires en commissioni — bie audsgebreitete Kundfchaft, 
la bonne chalandise (de bons chalands, un bon débit). — Ih — — Attifel, Voici 
mes conditions. — auf cit, à terme. — Lagermiethe — — billigfte, magasinage et 
autres frais se porteront en compte aux taux les plus bas. — Die — — Affecurgnz, 
La prime d'assurance contre le feu. — daß — — finden, que vous agréerez mes 
conditions, que mes conditions conviendront. 


——— — ~ 


511. Sid ergeben aus..., Wnt le poids est indiqué dans... — Anweifung, 


mandat. — beziehen von ..., retirer de chez ... — notieren mit ..., coter à 
. — ab bier, pris sur cette place, pris chez moi. — Biel 6 Mt., à 6 mois 
(de terme), terme 6 mois. — ab bort, pris chez vous. — an ben Speſen ſparen, 


épargner les frais. 


— 








512. Gegen den Empfang, contre le remboursement. 


513. Wie...... beweift, ce que vous verrez par... — anbringen, placer. — 
tabelfrei, sans défaut, exempt de défaut. — Verfauf8rednung, compte de vente. — 
Reinertrag, net produit. — fid jemanbem beften3 empfohlen halten, se recommander 
vivement à qn. — meine Fradtlifte, mon tarif de voiture. 


514. Bom gleiden Belaufe, de pareille somme. — bie ſchnelle — — Geſchäfts, 


de votre empressement & terminer cette affaire. 


— — —__-- — 


515. Die fingierte Verkaufsrechnung, compte de vente simulé. — es ift mir 
befannt geworben, je sais. — eine Unternehmung in ..., une entreprise en ..., 
une consignation de ... — bat — — eingenommen, est près de compléter son 
chargement. — und — — geben, et partira (mettra à la voile) au premier vent 
favorable. — fid einer Sache unterziehen, opérer (effectuer) gc., se charger de qc. — 
freie Hand laffen, laisser main libre. — id erwarte — — fein werden, je compte 
sur votre promesse de faire tous vos efforts. — bie höchſten Preife erzielen, tirer 
le meilleur parti de qe., obtenir les plus hauts prix; réaliser qc. au mieux des 
intérêts de qn, — wenn — — Nuten, pour peu qu’il y ait de bénéfice. — die 
Ausfidt, weiche fi für cin Unternehmen barbietet, la perspective d'une entreprise. 
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516. Die Bereitwilligfeit, mit welder Sie entjprodjen haben, l'empressement 
que vous avez mis À répondre. — daß — — fein merde, que je ferai tous ines 
efforts (tout ce qui dépendra de moi, tout mon possible) pour . .., que je m'effor- 
cerai de... — für — — Berfauf Shrer..... Gorge zu tragen, pour réaliser vos 
— promptement et au mieux de vos intérêts. — fi weſentlich beſſern, s'améliorer 
considérablement, reprendre faveur, présenter un meilleur aspect. — 3ufubren 
ermarten, attendre (s’attendre à) des arrivages (des renforts). — Mit 1 4 % Pràmie, 
à Ja prime de 14 %. — unter Zufdlag von, sous addition de. 


— — + —— 


517. Nad einer langen Reife, après une longue traversée. — bei, jointe a. — 
Preiserhöhung, augmentation du prix, hausse sur les prix. — faum von Dauer, 
de courte durée. — benuten, utiliser qc., profiter de qc. 


518. Unjere Gorrefponbeng — — gaber, notre correspondance (nos relations) 
(avec vous) étant interrompue (interrompues) [s'étant ralentie — ralenties —], 
nous sommes charmes de... (nous éprouvons un grand plaisir à ...). — erneuern, 


ranimer. — robe Leinen, toiles écrues. — in unferm Yntereffe, au mieux de nos 
intérêts. — Die — — Berfauf8preife, Nos limites indiquées dans la facture. — 
bag — — [afjen, qu'il n'en résulte qu'un modique bénéfice. — desfalljig bleibt 
unüberfegt. — der ftarfe Begehr nad ..., la vive demande pour ... — fi fund 
geben,. se manifester. — daß der Umfak tft, qu'il se fait des affaires (des trans- 


actions). — lebhaft, considérable, important. 
519. Auf dutes Lager nebinen, emmagasiner bien. — hinfihtlid — — Preife, 
sous le rapport des prix que nous tächerons d’obtenir. — einen hübjchen Mugen 








gewähren, rendre un joli bénéfice (une jolie marge). — ijt es — — Artifel, il 
règne quelque calme dans les affaires (il se fait peu d’affaires) en toiles, les 
affaires en toiles sont calmes. — anbringen, placer. 

520. Aus — — bemerft baben, du contenu de laquelle nous avons pris 
(bonne) note. — Nachrichten entbehren, être sans nouvelles. — und zwar um fo 
mehr, et cela avec d'autant plus de raison. — al und — — worben ift, que 
d'autres avis nous ont mande, que nous sommes informes d’autre*part. — dap 


— — batten, que depuis peu l'article a repris faveur (les affaires eh cet article 
ont regagné beaucoup d’activitd) et qu'en conséquence les prix ont haussé (ont 
éprouvé une amélioration). 


521. Aufridtig, vivement. — der Gang des Leinenge/dafts, la marche ‘des 
affaires en toiles. — etwas mit Mugen fiir jemand verfaufen, vendre qe. au profit 
de qn. — lebhaft werden, se ranimer. — Serfdiffungen, des expéditions. — unver: 
änbert bleiben, rester sans variation. — fid) beben, éprouver une hausse. — eine 
Bejferung, une augmentation. — eintreten, avoir lieu. — Shonen — — fdeint, et 
qu’il paraît que vous désirez terminer promptement cette affaire. — ber Abjas, 
le débit, la vente. — Aehnliches findet flatt bei ..., il en est de même pour... 
— welde — — hielten, qui avaient (tenaient) 2 à 3 aunes de moins. — ein 
Uebelftand, un inconvénient. 


Schiebe, kaufm Gorrefp. 9. Aufl 32 
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522. Mit, renfermant, contenant. — über — — £einen, de notre consignation 
en toiles. — e8 bleibt ung, nous en tirons. — bie — — Verkaufspreiſe, nos limites. 
— das Ellenmaaf, l'aunage. — fie — — unermarteter, nous nous y sommes d'autant 


moins attendus. — beziehen, tirer. è 


523. Die freundlidje Zufiderung, l'assuraneo bienveillante. — unfer, notre 
Sieur. — das Kleefamengeichäft, les affaires en (le marché aux) graines de trèfle. — 
ein gemeinfdaftlides Unternehmen, une opération en participation. — begeben, 
vendre. — rothe Saat, graines de trèfle rouge. — weißer Samen, graines de trèfle 
blanc. — fein Augenmerf auf etwas richten, avoir qc. en vue. — eingeben auf. 
accepter. — ftaubfrei, franc de poussière. — in Redhnung à 14, de compte à Tai — 
verpadt, emballé. — cine fleine oft, un petit lot. — beftimmen, décider, fixer. — 
unfern neueften Marftberidjt, le dernier (le plus récent) rapport de notre marche. 


524. Aufmerffamfeit erweifen, témoigner de l'attention. — ein erheblicher 
Ruben, un grand bénéfice. — auf einen Vorfdlag eingehen, accepter une (accéder 
à une) proposition. — Soften, des quantités. — lagern (am), se trouver (sur). — 
ift nicht mehr zu haben, ne se trouve plus. 


525. Sn Betracht stehen, prendre en consideration. — auf einigen Grfolg 
tednen bei ..., compter sur un bon succès (résultat) de ... 


526. Diefe — — Aufnahme, tout accueil est réservé à vos traites. — eine 


recht preißwürdige Waare, une marchandise qui vaut bien son prix. — ba — — 
acigt, vu que la demande continue à être active. — Die — — heute, Nos cotes 


de ce jour sont. — nidt ohne Ruten fein wird, nous laissera quelque marge. — 
erhöben, augmenter. — burd möglichfte Vermeidung, en évitant autant que possible. 
— Als Retouren fiir .... halten — — vortheilhaftefte, Quant aux retours contre 

., nous croyons que les remises sur votre place répondront le mieux à vos 
intérêts. 


527. Erfüllt feben, voir réalisé. — eine vorübergehende Steigerung, une hausse 
passagère. — Nuten ziehen, profiter. — die englijden Berichte, les avis d'Angleterre. 
— berartig, de ce genre. — bie Suen es l'inspection. — bei Beziehungen, en 
tirant, en faisant venir. 


528. Deren 14 Reinertrag von By. 4637. 8. ausgeglichen ift, produisant net 
By,...., dont la moitié de My. 4637. 8. se trouve balancée (soldee). — Annahme 
finden, être accepté. — mit ber — — Verkaufs, des soins que vous avez mis à 
effectuer cette vente. 


529. Phyſikaliſche Infirumente, instruments de physique. 


530. Belieben — — befördern, Aussitôt la réception de cette caisse, veuillez 
l'expédier à ladite maison de S. 
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531. Unter — — Briefes, En vous confirmant ma lettre. — zu meiner — — 
nehmen, de l'emmagasiner bien pour la garder à ma disposition. — cinem Auftrage 
auf dag piinftlidfte nadfommen, se conformer exactement aux ordres de qn. — 
Nachrichten, réponse. 


‘532. Anweifen, donner l'ordre, inviter. — einer Anweifung Folge leiften, se 


conformer aux instructions de qn. : 


534. DBeftellen, commander. — Ich habe anzunehmen, je dois supposer. — baë 
Anführen, Vassertion. — in Wahrheit beruben, être fondé. — Verfahren, procédure. — 
e8 ift ber Orbnung gemäß, le bon ordre veut. — Weifung, instructions. — dak — — 
find, que vous n'avez pas le droit d'agir ainsi. — MRedbtBbegriff, idée de droit. — 
dad was — — ift, ce qui est de droit dans le commerce. — bie Perfection, la 
perfection. — ba8 Gigenthum, la propriété. — übergehen, être transmis (transféré, 
transporté). — der Nebergang de Gigentbum8, la tr@nsmission (la translation) de 
propriété. — erfolgen, se faire, s’opérer, s'effectuer. — bie Tradition, la tradition. — 
die Ucbergabe, la remise. — der Stellvertreter, le représentant. — bea — — BWaare 
du montant de la marchandise vendue’ au comptant. — felbjtverjtindlid), comme 
de raison. — unerheblid, peu important. — bie Uebernabme, la prise de livraison. 
— Baarjablung, paiement au comptant. — in — — Monat, qui indique un terme 


de 3 mois. — e3 — — ftattgefunden, vous m'avez donc fait crédit du prix de l'achat. 
— PVorausfegung, condition. — daß — — behandelt wird, que Mr. ... se conforme 
à mes dispositions y relatives. — mein — — Waare, mon droit de propriété. — 


Schädenanſprüche, dommages-intéréts. — geltend maden, faire valoir. — erheben, 
former. — bie verzögerte Lieferung, le retard de la livraison. 


535. Grwerben, acquérir. — die Retention aufheben, lever la retention. — 
G3 — — unbefannt, je sais très-bien. — Ihre Rechtsanſchauung, votré opinion. — 
nad, par. — da8 gemeinc RNedt, le droit commun. — e3 fommt für mid in Betracht, 
j'ai à le prendre en considération. — maßgebend fein, servir de guide. — went 
— — flünbe, si notre pays était soumis à l’autorité du code de commerce projeté 
pour l'Allemagne. — weil — — überläßt, vu qu'il laisse à la législation de chaque 
pays de régler les dispositions concernant le transport de propriété. — Sn — — 
Redt, Dans notre pays cet objet n’est pas réglé par une loi particulière, mais 
il est à juger d'après les principes du droit commun. — beftimmen, vouloir. — 
ober bemjenigen, bem — — will, ou à celui à qui il doit être remis du consen- 
tement de l'acheteur. — führen, transporter. — in jemanbes Eigenthum übergehen, 
devenir la propriété de qn. — in jemande3 Hände legen, mettre entre les mains 
de qn. — was — — werben, vos démarches ultérieures. — einen Proceß gegen 
jemand einleiten, intenter un procès contre qn. — barzilegen — — verweigern, 
d'exposer mes motifs pour refuser la délivrance de la maréhandise. 


536. Und — — ertheilt, en lui donnant l’ordre. — baz abgebende Schiff, le 
navire partant pour... — ®üter, marchandises, envoi, chargement. — und uns 
— — unterridten, et de nous en faire part (informer). — in beliebiger Gidt, à 
l'échéance qui vons conviendra le mieux. 
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537, Sd bitte — — Aufträge, En vous priant de me favoriser (honorer) 
bientét de nouveaux ordres (de la continuation de vos ordres). 


538. Sn Gemäßheit feiner Angaben, en conformité de (conformément à) son 


indication (à ses données). — zu — — YPrimie, au taux le plus bas. 

539. Mit — — Sdiffe, par le (à bord du) navire danois. — vorläufig, préa- 
lablement. — die Affecuranz für bie Summe von... beforgen, faire assurer la 
somme de ... — den Werth genau angeben, indiquer la valeur exacte. 

540. Beauftragen, inviter. — auf — — bringen, d'assurer (de faire assurer) 
provisoirement cet envoi pour la somme de .... — À .. % Prämie, à . . % 


de prime. — nad) gejdloffener Police, la police arrêtée. 


541. An Sie, & votre adresse. — wogegen — — gemäß, mit ... erholt babe, 
(neuer Sag) Par ordre dudit ami, je me suis prévalu sur vous, Monsieur, du 
montant de cet envoi, en... — mit — — verfabren, de suivre sa disposition 
relative à la (au sujet de la) marchandise. — bie — — Wffecuranz, l’assurance 
provisionnelle (provisoire). — regukieren, régler. — in — — Betrag3, en confor- 
mité (au fur et è mesure) du montant susdit. 


542. Mad) Maafgabe feiner Ziehung, au fur et & mesure de son rembourse- 
ment. — Jd — — und geidne . .., En attendant (dans l’attente de) votre dispo- 
sition de l’huile, je ... 

543. Und Sie erfudte, tout en vous priant (invitant). — bie Waare, le 
chargement. — an Borb nehmen, prendre à bord. — Raum, place. — die ganze 
Partie, toute la quantité. — und fo — — zurüdbleiben, de sorte que je suis obligé 
d'en retenir une partie. — big — — findet, jusqu'à nouvelle occasion de l'expédition. 
— fic) reducieren auf ..., se réduire à ... — wonad — — fein wird, sur quoi 
il vous plaira de régler l'assurance. — einnehmen, charger. 


544, Riftornieren, ristourner. — fomit — — fit finde, et que par conséquent 
une partie de la marchandige doit attendre l’arrivée d'un autre navire. 


545. Das — — Hjorth, mon brick F. construit en chêne et sapin, commandé 
(conduit) par le capitaine H. — fegelfertig liegen, être prêt à partir (à faire voile, 
à mettre à la voile). — £abung, chargement, cargaison. — beftimmt nad, destiné 
pour. — anfaufen, toucher à ... — für Orore, pour prendre des ordres (des in- 
structions). — fdliefen, faire, arrêter, traiter. 

546. Des in... mir — — Auftrags, de l'ordre qu'il vous a plu de me donner 
par ... — billig, “modique, raisonnable. 


547, Bon — — bier, d'Amsterdam à ce port. — welded für Sie am Bord 
bat, ayant à bord (ayant charge) pour vous (votre compte). — mit Gavarie einlaufen, 
entrer avec avaries. — und — — liefern, et il aura probablement une partie de 





lilla 
sa cargaison avaride. — etwas näheres erfahren, s'informer des détails. — Ablaber, 
chargeur. — unterrichten, avertir. — Anzeige maden, prévenir. 


548. Shr Caffee, vos cafés. — fo befchädigt geliefert worden find, ont éprouvé 
des avaries si fortes (considérables). — für — — Rednung, pour compte des 
assureurs. — Nad ftattgebabtem Berfaufe, La vente opérée. 





549. Sie bat einen Reinertrag von ... geliefert, elle a produit net... — 
Die Tare, L'évaluation, l'estimation. — im gefunden Auftanbe, en état sain, er? 
bon état. — ift aufgefallen, est. — Die — — Havarie, Le compte de recouvrement 
des avaries particulières. — with — — gufommen, ne tardera pas à vous par- 
venir. — geliefert, arrivé. 


550. Die Regulierung, le règlement. — bie Abrehnung — — Affecuradeuren, 
le compte de recouvrement. — einziehen, encaisser. 


— — = 


551. Die angelegentliche Empfehlung, la recommandation particulière. — ein 
gutgebaute8 frangdfifdes Schiff, un navire francais bien solide (construit). — 
miethen, affréter. — von... big... Tonnen, da port de... à ... tonneaux. — 
geführt, conduit, commandé. — eine Labung Metall einnebmen, prendre une car- 
gaison de métaux. — Diinfirden, Dunkerque. — 618 — — bewilligen, d'aller 
jusqu'à ... Fs. par tonneau, franc de tous autres frais. — abjdliefen, traiter, 


composer. — fid) wenden an ..., se présenter chez ... — wegen — — Ladung, 
pour prendre son chargement. — abliefern, délivrer, remettre. — bebingen, réserver, 
stipuler. — 25 laufende Tage, 25 jours courants. — fowohl — — Loſchung, réver- 
sibles sur le chargement et le déchargement. — Ihrer — — Sorgfalt, aux soins 
que vous apportez, selon les assurances de MM...... , aux intérêts de tous 
vos commettants. 


552. Sogleid nad Empfang Ihres Briefes, dés la réception de votre lettre. — 
babe ich gefproden, je me suis empressé de parler. — wegen ber mir anfgetragenen 
Befradtung, au sujet du transport à faire. — aber — — übernehmen, mais je 
n'en ai trouvé aucun qui voulfit s’en charger. — jid) iu cimaò verjiehen, se prêter 
à qe. — abfdliefen, conclure. 

553. Ueberfpannte Forberungen ftellen, former (faire) des prétentions élevées. 
— auf etwa8 eingehen, consentir à qe. — in... zu willigen, @allerjusqu’é ... — 
Sollte — — angenommen werden, S'il n'y avait pas moyen de traiter à ce fret 
(taux, prix). — welder — — madt, qui ne fasse pas de prétentione si exagérées, 
qui soit plus raisonnable. — Mafler, courtier de nawire. — genau unterrichtet 
balten, instruire exactement. — die anfommenben Schiffer, les capitaines qui 
arriveront. — fortfahren in ..., continuer ... — linterbanbluna, négociation. — 


überjchreiten, dépasser. 


554. G8 ift mir gelungen, j'ai réussi à ... — nod, en outre. — für Havarie 
und Raplafen, pour avaries et chapeau, pour avaries et prime. 
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555. Und — — Raplafen, avec 15 % d'avaries et de chapeau. — bie Certe: 
partie fchließen, arrêter la charte- partie. — beftimmen, fixer (à). — die Verbal: 
tunggregeln, les instructions. — die befonbern — — verurfadt, les peines parti- 


culières que nous vous causons (donnans) par cette affaire (transaction). 


556. Die Gertepartie abjchließen, traiter. — inlicgend folgt, je vous fais passer. 
— Bertrag, contrat. — ans meldem Sie das nähere crieben Fônnen, qui vous ap- 
prendra les détails. — ein tüdytiger Seemann, un marin fort capable. — erft — — 


gebaut, construit en ... — ift — — befannt, est golide et réputé bon voilier (et 
d'une excellente marche). — Es — — claffificiert, sa cote est 54. — auf Abfchlag, 
feiner Fracht, compte de (à valoir sur) son fret. — einen Vorfhuß, une avance. 
— Anftand nehmen, hésiter à ... — Sie — — Summe in ..... eingebradt, 
Cette somme est portée dans ..... — bie Reparatur, la rdparation. — feine Reife 


antreten, mettre & la voile. — mit, par. 


557. Wir — — Danke wiederholen, Nous vous réitérons l'expression de notre 
gratitude (pour). — Ihre Bemühungen bet, votre peine dans. — und verjichern 
Jonen die Gutfdrift von ..., tout en vous assurant vous avoir crédité de... 
(Man überfege weiter: Betrag des bem Gapitain ...... Spefen) — bie Beilage, 
l’incluse. — übergeben, remettre. 


558. Ohne eitverluft, sans délai. — bei, par. — fegeln nad ..., faire voile 
pour... — mit $hrem Schiffe, bleibt unüberfegt. — einnehmen, prendre à bord. 
— führen, transporter. — die Entlöfhung, le déchargement, le débarquement. — 
in Abrechnung bringen, deduire, decompter. 





559. Daß beigelegte Schreiben, Vincluse. — Ich — — mete, je désire que 
' son voyage soit bon (heureux). 


| 

560. Das — — Barf{diff, mon trois -mäts-barque. — weldes — — bat, qui 
a fait plusieurs voyages entre Hambourg et votre port. — ifi — — gegangen, 
vient de partir d'ici pour votre port chargé par (de, en) cueillette. — wiederholt, 
à plusieurs reprises. — jemanded Antereffe vertreten, réprésenter qn. — jemand 
anweijen, donner l'ordre è qn. — er wird Ihnen einen offenen Brief von mir 
überreiden, il yous remettra de ma part une lettre ouverte. — freundlid auf- 
nehmen, accueillir favorablement (d'une manière bienveillante). — eine — — 
Sabren, depuis nombre d'années. — die Rüdfradt, le fret de retour. — möglichſt, 


de votre mieux. — filr — — den Ueberſchuß ber Fradt die Metouren in Caffe 
maden..., faire contre l'excédant du fret les retours en café, convertir l’excé- 
dant du fret en café. — bie — — gerodbrt, fait entrevoir (promet) un joli bene- 
fice. — Yd) — — Hände, je vous confie (abandonne) entièrement mes interäts. — 
meine — — \bnen, mes rapports avec vous. — erfreuliche Rejultate liefern, fournir 
des résultats satisfaisants. alg fich ergeben haben aus ..., que ceux que j'ai 
vus naître de ... — Tierfebr, relations d'affaires. . 

561. Mit — — beftimmt, chargé en cueillette et destiné pour ce port. — 
Ihrer — — verleihen, de prêter (donner) à vos rapports avec moi un tel caractère. 


— daß — — betrachten werden, que vous n'en serez pas moins satisfait. — welche 
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— — haben, que de ceux que vous aurez sans doute regretté de voir cesser. — 
Wir — — Meberfluf, Il n'y « pas abondance de navires. — zu guter gradt, à un 
bon fret. — vermeifen, renvoyer. — da — — haben, puisqu'il n'y a pas eu 
de variation marquante. — die legten — — Berichte, les derniers avis de notre 
place. — fallB — — zeigt, supposé que les marchés européens ne présentent pas 
le même aspect. 


562. Ich beftätige, En vous confirmant. — und beebre mid, j'ai l'honneur. — 
Ahnen — — der ... qu melden, de vous annoncer que la ... est arrivée à bon 
port il y a 5 jours. — über deren Räume bisponieren, disposer de son fret. — 
Anlegen in ..., convertir en... | 


563. Borjtehend, qui précède. — Gegenwirtiges — — id, La présente sera 
remise. — {eine Abfertigung erhalten, prendre ses expéditions. — Hauptabrednung, 
décompte général. — wozu, dont. — die Unterlagen, les pièces justificatives, les 


appuis. — deren. .... Gunften fi ausgletdt burd ....., (neuer Sag) Il presente 
un solde de $ ..... en votre faveur, qui se trouve balancé par ..... — id 
— — ang, je désire vivement. — deren — — gemiden, car le grand nombre de 


navires arrivés dans notre port a considérablement baissé les frets. 


564. Bon — — erfüllt, pénétré du-desir. — mid) — — maden, de com- 
pléter (étendre) mes connaissances commerciales. — wozu — — mir bietet, que 
j'espère voir parfaitement accompli par un emploi dans une bonne maison de 
votre place. — als Contorift, en qualité de commis. — bin id, je travaille. — _ 
mit — — {dreibe, que j'ai prévenu de cette démarche, sous les auspices duquel 
je. vous écris (je vous adresse la présente). — die Contorarbeiten, les travaux de 
bureau. — zu thun haben mit ..., être chargé de qe. ... — gegenwärtig, dans 
ce moment. — e8 ift mir übertragen, on m'a confié. — die Ausarbeitung der laus 
fenden Rednungen, le dressement des comptes-courants. — Wenn Sie geneigteft 
wollten, S'il vous plaisait (à). — einen Plag anmeifen (in), conférer une place 
(dans). — ausfüllen, remplir. — Daß — — hoffen, J’ose espérer d'y réussir. — 


ba — — werben, attendu que jusqu'à présent j'ai été assez heureux de voir 
apprécier mes travaux et qu'au moins pour le commencement je suis sûr de 
votre indulgence. — fit auf ein Zeugnis beziehen, s'en rapporter A un témoignage. 
— 3h — — Hoffnung, je me flatte (de l'espoir), je cède à l'espoir, — cine — — 
Diener, de recevoir une réponse favorable à mes désirs, et vous prie d’agreer 
l'expression de la considération distinguée avec laquelle j'ai Vhonneur d'être, 


Monsieur, votre dévoué serviteur. 


565. Bon Herm.... erfahre ih, Mr. .... m'a appris, — unter — — erlaube, 


sous les auspices duquel j'ose vous adresser la présente. — bie Stelle wird erledigt, 
la place est sur le point d'être vacante. — meldem bauptlächlich die Beforgung 
übertragen ift, qui est spécialement chargé de... — die gegenwärtige Stellung, 
la position actuelle. — einen Wunfd unterdbrilden, résister à un désir, — ben fdon 
lange genährten, que je nourris depuis long-temps. — eine Anjtellung, un emploi. 
— fi für eine erledigte Stelle empfehlen, se présenter pour remplir une place 
vacante, offrir ses services pour ... — Obne — — ju itberfdretten, Sans sortir 


des (dépasser les) bornes de lu modestie. — bari id) mid) für fähig halten, je me 
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crois capable. — bie — — ju beforgen, de faire la correspondance en allemand 
et en français. — ein ad, une partie. — in welchem ich arbeite, qui m'est confiée. 
— bie Führung der Bilder, la tenue des livres. — vertraut fein mit ..., être versé 
dans ..., être au fait de . .. — geraume Zeit, assez long-temps. — fie bat mir obge: 
legen, j'ai été charge de... — fit ziemlich mit etwas befannt gemadt haben, 
connaître assez bien. — £eiftungen, capacités. — die fittlide Yührung, la conduite 
morale. — genügende Ausfunft ertbeilen, donner des renseignements précis. — 
Sollte — — zu feben, Si j'ai le bonheur de vous voir agréer ma proposition et 
d'être admis dans votre maison. — nidt unwerth fein, savoir me rendre digne 
de votre confiance. — Ich — — entgegen, je me flatte d'être favorisé d'une 
réponse de votre part. — verbarren, être. 








II. 
Engliſche Ueberfeguug *) 


der 


| voraüglidften in den Briefen vorfommenden Ausprüde 
und Wendungen. 


1. Den 1. Auguft 18.., August 1#, 18 .. — jemandem etwas anzeigen, to inform 
any one of any thing. — auf biefigem Plage, in this city, in this place, in this 
town. — ein Handelshaus errichten, um fic) — — zu wibmen, to establish oneself 
a8 a commission merchant (as a general agent), to form an establishment (to 
open a house) for the transaction of general commission business (a house of 
general agency). — Geflügt auf eine vieljäbrige Erfahrung im Handel, relying upon 
an experience of many years in commercial (mercantile) affairs. — ein unbe- 
jboltener Ruf, an unblemished character. — eines meinem Unternehmen angemeffenen 
Vermögens, of the requisite funds, of a sufficient capital. — id erlaube mir, I 
beg leave. — erbitten, to solicit. — Veranfaffung zu finden, to enjoy an opportunity. 


— es redtfertigen zu können, of proving myself not anworthy of it. — Belieben 
— — bemerfen, Be pleased to note my signature. — genehmigen — — zeichnen, 
believe me to be, very respectfully, Sir, Your most obedient Servant. 





2. Wir beehren uns, we have the hononr. — in Kenntnis jeven, to acquaint. — 
Grridtung meiner Fabrif, establishment of my manufactory. — Eit um Ihre Auf: 
träge zu bitten, to request the favour of your orders. — th darf mir jchmeicheln, 
I flatter myself. — daß meine gabrifate — — finnen, that, the utmost attention 
and carefulness being bestowed on the manufacture of every article, and the 
prices of them being noted at the lowest rate possible, they will rival with the 


productions of any establishment of this place. — =efir — — fiiblen, I should 
esteem it a great honour. — in %bnen einen Abnehmer zu erhalten, to reckon you 
among my customers, to see your name in my books. — und eg — — fein, and 


*) Siehe aud die im Sinne Schiebe’s bearbeitete New Mercantile Correspondence von Dr. 3. €. 
Beller, vorm. Director der Handelsihule zu Boıha. 2. Aufl. Leipzig, 1857. — Wegen der Form 
englifher Briefe vergi. S. 90. 








would use my best endeavours. — bedienen, to serve. — Preisverzeichnis, price- 


current. — und empfehle — — Grgebenheit, and remain, Sir, with great esteem, 
Your &c. 


3. HandelSverbindung, partnership. — unter ber Girma, under the firm of. — 
Gebrüder Kolb, Kolb Brothers. — uns Ihrem Wohlwollen empfehlen, to solicit 
the preference of your orders. — Wir haben — — gewählt, We do not intend to 
confine ourselves exclusively to any particular branch of trade. — fondern — — 
‚einjchlägt, but every class of business. — beffen —*— Berhältniffe geftatten, that 
circumstances will admit. — welde wir — — gefammelt haben, we have acquired 
in respectable houses in several commercial places. — bienen, to assist. — forg- 
fältig wahrzunehmen, in promoting. — fgenfen, to honour with. — wir glauben 
— — befigen, we flatter ourselves that we possess the resources necessary. — 
einräumen, to secure. — die fie mit Redt erwarten fünnen, which they have a right 
to expect. — Wir — — zu zeichnen, Requesting your attention to our respectiye . 
signatures, we subscribe ourselves, with great truth, Sir, Your faithful humble 
Servants. — wird zeichiien, Signature of. 


4, Sic — — wir... ein Handelshaus .. . errichtet haben, to acquaint you with 
the formation of our establishment. — Obgleid) — — haben, Although the traffic 
in the productions of this country will be the chief object of our business. — 
fid) bejdranfen, to limit oneself. — widmen, to undertake. — folided Gejchäft, 


sound transaction. — weldes3 — — fünnen, which circumstances may offer. — 
Reihe, number, course, series. — fi erwerben, to acquire. — im Handel, in trade. 
— firenge Redtlidfeit, the strictest probity. — die wir — — beebren wollen, on 


which we rely, to enable us to justify such confidence as may be reposed in 
us. — Xuferbem — — auf, We further take the liberty of referring you to. — 
Augfunft über ung, information on our account. 


5. Xufgcmuntert, Encouraged. — ber biefige Plab, this town. — Commifions- 


geichäft, commission business. — fit entidliefen zu, to determine (to resolve) 
upon, mit folgendem Particip. — Commanditär, sleeping partner. — und — — 
werden, and which will be carried on under the firm, &c. — Ynbem wir die Ehre 
haben — — zu maden, At the same time that we have the honour to announce 
this to you. — ben gefjeslichen Befügungen gemäß, in conformity with the legal 
requisitions to that effect. — binterlegen, to deposit. — Gefellfaftävertrag, articles 
of partnership. — bei — — Sanbelsgeribt, at the board of trade in this town. — 


Nad dieſem Wertrage, According to which articles. — fit verbimblid) maden, to 
engage oneself, — Itgen,.to place, (Helder, stock. — ber foltbarifde Theilhaber, 


the active (working) partner. — einbringen, to embark, to invest. — bünft un3, 
appears to us, — Ms wibiten ju fünnen, to enable us to prosecute. — Umfang, 
extent. — Mit ben Berhalinifjen — — feinen Hilfsmitteln befannt fein, to ba acquaint- 
ed with the trade of this town and its resources. — im Antereffe von . . . benugen, 
to turn to the benefit of... — Necflichleit, integrity. — Verfahren, dealings, trans- 


actions. — Pünktlichkeit, punctuality. — die uns ertbeilt werden, with which we may be 
honoured, which may be entrusted to us. — immer mehr, bleibt unüberfegt. — fol 
Ihnen — — find, may be a sufficient proof to you that we are not unworthy of 
yours also, 
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6. Erfehen Sie, you will perceive. — Geſchäft, establishment. — alè Com: 
manbitär, as a limited partner. — beftatigen, to confirm. — Ihr Woklmwollen, your 
kind attention. — bie errichtete Handlung, our house. — bie fie — — Theilbaber, 
its active partners. — arbeitete, has been employed (engaged). — hat fih — — 
gebildet, has acquired there a therough knowledge of business. — Fennmiffe, 
talents, abilities. — Liebe zur Arbeit, assiduity. — an ibm, in him. — Mitarbeiter, 
assistant. — erfebt, replaced. — ed freut und demfelben geben zu finnen, it is with 
the greatest pleasure that we give him. — nidt — — gewadien, no less ac- 
quainted with business. — ein mehrjähriger Aufenthalt, a residence of several 
years. — Rang, rank, respectability. — Seehandel, maritime commerce. — Ver: 
bindung anfnüpfen, to form connexions. — febr zu ftatten fommen, to be of great 
service. — befigen, to enjoy. — befeelen, to animate. — bürgen un3 bafir, are 
a sufficient guaranty. — weldje3 man ihnen ſchenken wird, which may be reposed 
in them. — Wahrnehmung, attention. — Gommittenfen, correspondents, friends. 


7. Agentur, general agency. — Lanbeëprobucte, inland produce. — Geſchäft, 
business. — firenge @olibitüt, principles of unwavering integrity. — vieljährig, 


of many years. — laſſen — — hoffen, entitle me to anticipate the happiest 
result of my undertaking. — wenn — — ift, and the more so if supported by 
such assistance as I venture to.solicit by the present. — angelegentlid), most 


particularly (urgently, anxiously). — unauSgefebt, incessantly. — auf die Dauer 
bewahren, to preserve for the future. — Gleichzeitig, at the same time. — td 
erlaube — — bemerfen, I beg to observe. — dag id Procura ertbeilt babe, that I 
have invested with my procuration. 


8. Sanblung, house. — Gefell{dafter, partner. — aufnehmen, to take. — 
feiner — — gu fdenfen, to pay the same attention to his signature as to our 
own. — Bei — — wir und, We embrace the present opportunity. — Grbaltung, 
continuance. — Woblwollen, confidence. 


9, Um — — gu geben, Intending to give to our assistant, Mr. ..., an evi- 
dent proof of approbation and confidence. — ohne — — erleibet, the firm of 
which, however, remains unaltered. — davon in Kenntnis fegen, to inform thereof, : 
to acquaint therewith. 


10. Um — — finnen, to extend the inland business of my house carried 


on hitherto under the firm of... — aufnebmen, to admit. — Theilhaber, partner. 
— hemijde Fabrifate, chemicals. — ben Cinfaufe werden — — wibmen, the 


purchasing will be, as heretofore, the object of our commercial UT. — 
befriedigend, in a satisfactory manner. 


11. Den Gefäften — — zu geben, to extend the business of my house in a 
manner suitable to existing circumstances. — hat mid veranlaft, has induced 
me. — Sertrag, agreement, arrangement. — ben — — babe, I have entered into 


with them. — legen, to sink, to invest. — jeder zur Hälfte, each of them advancing 
the half. — baz gefammte Handlungscapital, the whole capital. — meines biefigen 
Gtabliffement3, of my house here. — bisherig, bleibt unüberjegt. — Geſchäftsführer, 
managing clerk, — welcher — — unterzeichnen, who will continue to sign by 
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procuration. — fio — — merfen, to take notice of the alteration in the signatures. — 
erhalten, to continue. — bicfem — — Geftalt, to the new house. — fid) erfreuen, 
to boast of. 


12. Der — — bat, who under my guidance has shared in my labours for 
several years past. — erflare — — Hanblung, I have admitted him as a part- 
ner. — aud — — nämlidje, as well as the sphere and line of our business. — 


id) wilnfde nur, I sincerely wish. — vereint mit mir, in conjunction with me. 
13. Sn — — aufgeldft, We have the honour to inform you that the partner- 
ship hitherto in existence between us has terminated by mutual consent. — 
Es befteht — — belieben, and that the firm of our house, ..., will only subsist 
until the liquidation is completed. ‘The latter being entrusted to’ Mr...., you 
are requested to apply to him for reference. — behält — — vor, either of us 
reserves for himself the pleasure of... | 


14. Nachdem bie — — aufgelôft, The partnership existing between Mr. ... 
and myself having been dissolved. — unter meinem Namen, under my own name. — 
für afleinige Rechnung, on my sole account. — Handlung, house. — deren Gefdafte 
— — werden, of which the business will, in like manner, consist in transactions 
in inland produce. — Sd — — babe, Requesting the favour of your confidence 
of which you have given me so many proofs. — id merde bemüht fein, I shall 
use my utmost exertions. — auf alle Weife entfpreden, to justify in every respect. 

15. Nad — — Betrags, Agreeably to the stipulations of our deed of part- 
nership. — fid) zurüdziehen, to withdraw. — erfolgt — — übernommen bat, She 
partnership existing between us for nearly 25 years under the firm of ..., is 
dissolved and this firm will continue to exist only for the liquidation to be 
effected by Mr....— Kenntnis, notice. — vermeifen, to refer. — anberjeitig, an- 
nexed. — erfennen, to acknowledge. — bai — — Bertrauen, the confidence 
so liberally bestowed on us. — und — — fein, and begging you will transfer 
it on him, we are fully aware that he will succeed in rendering himself 
worthy of it. 

16. Unter — — auf, Referring to. — Droguenfad, the purchasing and selling 
of drugs. — Spebition, conveyancing. — Aur Begriinbung, to support. — zuwenden, 
to bestow on. — barf ich wohl verweilen auf, I may be allowed to mention. — 
bie — — fein, the euling principles of that house will be my own in every 
respect. — Haben — — beizumeljen, Reqnesting you to notice my signature and 
to give credit to it alone, &e 


17. Wir beehren und, We heg (leave). — um — — genießen, to spend the 
evening of his life in tranquillity. — Mit — — fdheiden, It is with much regret 
that we see him renounce a spliere nf active life. — ben — — hat, to which he 
has been devoted for 45 years. — €3 — — wirb, We are, however, much to our 
comfort, entitled to hope, that he will continuò to favour us with his valued 
advice. — Wir — — fortführen, At the same time his eldest son, ..., who 
hitherto was entrusted with our procuration, enters from this day as a partner 
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in our house which will be carried on without any alteration. — Während — — 
erfliren, The consequence of the above changements is that Mr. C. A. L.'s 
signature, as well as the procuration conferred on Mr. M. L., is discontinued. — 
erfuden — — fdenfen, Please to take. notice’ of Mr. M. L.’s. signature and attach 
to it the same credit as to those hitherto in existence. 


18. Mit tiefem Schmerz, with the most painful feelings. — Ich entledige mid 
ber, I have to perform the. — bas Abfterben, the decease. — die — — erhalten, 
to keep up the business of their deceased father. — zugleih, at the same 
time. — bereit8 angehört, has been employed. — Gang ber Gefdüfte, line of- 
business. — und genoß, and enjoyed. — und gemeinfdaftlid — — unterzeichnen, and 
in they will consequence jointly sign by procuration. — Obgleich — — betrete, 
Notwithstanding the mercantile life to which, for my children's sake, I dedi- 
cate myself, is quite new to me. — bas Gelingen, the success. — Mitwirfung, 
cooperation. — Gefdaftsfreunde, friends and correspondents. — mir vorangegangen 
ift, preceded me. — Grhalten Sie mir, Please to continue towards me. 


19. Die traurige Pflicht, the painful (mournful) duty. — entreißen, to deprive 


of. — treu, faithful. — Mitarbeiter, sharer in our daily pursuits. — beffen An: 
benfen, and whose memory. — Wie — — trifft, However deeply we may feel 
this loss. — fo — — erleiden, the business of the house will be continued as 
heretofore. — oft Beranlaffung, frequent occasion. 

20. Serannabend, increasing. — meine übrigen Lebenstage, the rest of my 
days. — bie faufmännifde Laufbabn, the commercial career. — für immer be: 
fließen, to close for ever. — meine beiden Söhne, my two sons. — übergeben, 


to transfer. — übernehmen, to take upon themselves. — die offenftebende Rechnung, 
the open (the unsettled) account. — beibe, them. — Nadfolger, successor. — mit 
— — bin, which I was happy to enjoy these many years. — Yd) — — glauben, 
and which I am authorized to hope. — bag — — wird, that the remembrance 
of it will never die within me. 


‘ 21, Abtreten, to make over. — Beränberung, alteration. — mit — — voran: 
ging, which our worthy father has set to us. — Ridjtidnur, guide. — bie — — 
fonnen, the safest warranty we can offer our correspondents. — um — — zeichnen 
wir, whose confidence we make bold to solicit. — Wir — — u. j. w., Hoping 
you will kindly comply with our request, we beg to note our signature at foot 
and subscribe, &c. 


22 Nachdem id vorgeftanden habe, Having conducted (mit folgendem Accufativ). 
— will — — guridzieben, I have resolved upon withdrawing from business. — 
Endzweck, end, view. — libergeben, to transfer, to make over. — Handlung, 
business. — unter Beibehaltung, retaining. — faujminnijde Laufbahn, commercial 
career. — id) made ed mir zur Pflicht, I feel it my duty. — gu Übertragen, to 
transfer. — zeigen, to prove. — bafitr bürgen mir, for this my surest pledges 
are. — unermübet, unremitting. — die — — find, which I know him to possess. 
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23. Borftebend, foregoing. — erfeben Sie, you will perceive. — unter — — 
girma, under the same firm. — millfabren, to comply with. — feinem Vorbilbe, 
his example. — bervorleuchten, to be manifest. — und — — bereitet haben, and 
seeured to his house so high a rank in trade. 


24. Geführt, carried on. — eine lange Reihe, « great number. — Activa und 
Balfiva, assets and debts. — gu tbeil werben laffen, to transfer. 


25. Bezug nebmend, Craving reference. — übernehmen, to resume. — unter 
heutigem Tage, from this day's date. — und — — verlegen, but that, induced by 
the present situation of this place with regard to the german customs, we have 
thought it suitable to our interest to remove our manufactory of segars and 
carrot-tobacco to Verden, a place situate within the Zollverein. — Der Vertrieb 
— — abdreffieren, The pale of our articles continuing to be effected in Bremen, 
our correspondents are requested to direct their letters to this place. — forg- 
fältige Ausführung, attention. — ber uns zu ertheilenden Anfträge, to the orders 
which we shall be entrusted with. 

26. Der — — Gefunbheit, the weak state of my health. — meinen — — 
vorzuftehen, to manage business appropriately. — unter — — firma, under another 
firm. — Die — — vorhanden, There being no debts to be paid, I reserve to 
myself the encashment of claims and the winding up of assets in general. — 
Genehmigen — — wird, I beg you to be persuaded that I shall never lose the 
+ remembrance of the confidence you have bestowed on me and offering you my 
sincerest thanks for the same, I remain, &c. 

27. Käuflih an fic) bringen, to purchase, to acquire. — weld feit — — 
befannt ijt, the old-established and respectable. — Materialmaarenhandlung, 
grocery - business. — Es it — — feben, It is our sincerest wish to see you 
transfer on us. — die — — erhalten, feeling confident to possess the means not 
only to deserve, but also to preserve it. | 

28. Abrufen, to call away. — ig babe Procura ertheilt, I have given my 
proeuration. — bet mit arbeitet, has been in my house. — bier folgend, at foot, 
subjoined. 





39. Welder — — ijt, who has been an active and zealous assistant of ours 


for several years. — eine — — Ancrfennung, an evident proof of our attachment 
to him. — haben — — zeichnen, we have invested him with our procuration from 
this day's date. — benugen — — empfehlen, we avail ourselves of this oppor- 


tunity to recommend ourselves to a continuance ef your valned commands, and 
remain, &c. 





30. Führen, to manage. — um andere Verbindungen einzugehen, in order to 
form other connexions. — erlöichen, to cease. — An feine Stelle tritt, We supply 
his place. — nidt minder, in a less degree. — indem, at the same time that. — 
neuer Gejbäitéfübrer, new agent. — Cigen{daft, capacity. 
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31. Gegenwirtiges — — Zwed, the present is. — Neifender, traveller. — 
annehmen, to engage. — bie — — Yollmadt, the signature by procuration, the 
procuration. — für die Dauer feiner Reifen, during his journeys. — hier unten 
beigefügt, noted here below. - 


32. Wird nächſtens bei Ihnen eintreffen, will shortly pay his respects to you. 
— Ihre Beftellungen für und, whatever orders you may have to give us. — ibm 
aufzubewahren, to reserve for him. — ausführen, to effect. 


33. Id — — melden, I beg leave to inform you. — welder — — bat, who 
has been hitherto in my service as a traveller. — basjelbe verläßt, continues 
to do so no longer. — ihre Giltigfeit verliert, is extinct. — ibn in ber nämlichen 
Eigenſchaft crieben, to supply his place. — ber [don — — arbeitet, who has been 
several. years in my employment. — %bnen jeinen Befud gu maden, to wait upon 
yon, to pay his respects to you. — jall® — -— eilt, if there is no hurry in their 
execution. — aud fonft, in general. — woblwollende Aufnahme, kind reception. 
— Indem id) Sie aufmerffam mache auf, Referring you to. 


34. Afjocié, partner. — feit vielen Jahren, for many years. — die Gefhift3: 
teijen, the travels he has made to conduet the business of our house. — in 
bortiger Gegend, in your neighbourhood. — wegen vorgerüdten Alter’, in consequence 
of his advanced age. — aufgeben, to discontinue. — Statt — — maden, He will 


be replaced by Mr. .... — und Beftelungen — — einziehen, who is authorized 
to collect orders and outstanding claims. — wozu, to which effect. — befucen, 
to wait on. — woblwollende Aufnahme, kind notice. — und Sie — — bedienen, 


hoping you will avail yourself of his mediation in favouring us with your orders, 
to the execution of which we shall continne to devote our utmost exertions. 


35. Wirfungsfreis, sphere of action. — meine Handlung, my commercial 
house. — aufzugeben, to give up. — fig nieberlaffen to establish oneself. — zu 
verlegen, to transfer. — Wohnort, residence. — angemeffen, adequate. — Mittel, 
resources. — bie Plagverhiltniffc, the situation of the place. — fid) widmen, to 
carry on (mit folgendem Accufativ). — außer, not only. — Handel mit Landespro: 
ducten, trade with inland produce. — aud, but also. — in Verbindung fteben, to 
be connected. — um bie Fortbauer bitten, to solicit a continuance. — bie freund: 
fhaft, the support. — mir fie zu erhalten, to render it permanent. — bas Wohl: 
wollen, the favours. — in ber Folge, in future. 


36. Die jäbrlide Reife, the annual visit (journey). — verweilen, to remain. — 
als — — ijt, as it might be desirable for the benefft of my business.‘ jemand 
beauftragen mit ..., to entrust any one with... — wegen Ihres Bedarf8, for 
such descriptions as you may be in want of. — ba8 — — Balte, the stock with 
which I have supplied (furnished) him. — in ben Stand jest, will enable. — 
Sie — — bebienen, to merit your satisfaction in every respect. 


37. Dur —— veranlaft, induced by circumstances. — aufier — — Haufe, in 
addition to our establishment here. — and ein foldes, a branch. — welches — — 
wird, preferably addicted to commission business. — geeignet, adapted. — Spite, 
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head. — ftellen, to place. — ben wir nun al3 Theilbaber barin aufnehmen, whom 
we now admit to a share in our business. — Seine — — angelegentlih und ..., 
Requesting your attention to his signature and recommending our new establish - 
ment to your countenance and support, we... ° 


38. Die freundfdaftliden — — fteben; The friendly intercourse existing 
between us for many years past. — unfre — — vereinigen, to unite our two 
houses in existence hitherto under the firms of ... gemeinjdaftlid, jointly, in 
partnership. — ber Geſchäftskreis, the line of business. — Gin: und Verfauf, pur- 
chase and sale. — Wechfelgefchäfte, banking business. — Speditionsgeſchäft, the 
receiving and forwarding of goods. — fid mit etwas befaffen, to devote oneself 
to any thing. — verbinden, to add. — Mit — — übertragen, Tendering you our 
best thanks for the confidence you have bestowed on our former establishments, 
we solicit a continuance of the same in favour of the new firm. — wir — — 
fein, our earnest endeavours shall be used. — mit — — ftanb, with whom either 


of us had an open account separately. —.erjuchen wir, are requested. — über- 
tragen, to transfer. 


39, Bercinigen, to unite. — um — — fortzufegen, to continue the same line 
of business, — mit — — befaften, bleibt unüberjegt. — wir theilen mit, we 
request your attention to. — die — — hat, will effect the liquidation of his 


pending concerns separately. 
a 

40. Die ungünftigen Berbältniffe, the doubtful (critical) state. — feit geraumer 
Zeit, for a long time past. — fowie — — berfelben, together with the little hope 
(prospect) we have of better times. — haben — — erjeugt, have induced us. — 
ung — — guriidzteben, to withdraw from business altogether. — welde — — 
beforgen, which we jointly conduct. — mögen Sie — — aufgunehmen, be pleased 
to keep it in reserve for times favourable to renew our former intercourse. 


41. Gntrifjen, deprived of. — in ber — — Sabre, in the prime of life. — 
raftlofe Thatigfeit, active career. — hart, severe. — aufgeben, to discontinue. — 
abwideln, to wind up. — laufend, pending. — bie — — folgt, which will be effected 
by Mr. ..., whose signature by procuration follows herebelow. — meinen — — 
Mann, the deceased. 


42. Grridtung, establishment. — Schuß, auspices. — den Bunid auszubrüden, 
to express our wish. — wie viel — — ift, how much value we attach to a con- 
nexion with you. — pon — — wollten, in whatever line of business you may apply 
to us. — beifügen, to enclost. — unfer Coursblatt, a printed list of our exchanges. 


43. Bei — — Circularſchreihens, In transmitting you the foregoing circular, 
Referring you to the prefixed ¢ffcular. — erlauben Sie mir, I take the liberty. 
— meine — — empfeblen, of recommending my newly established house to your 


particular attention. — und Ihnen — — anzubieten, and of making you a tender 
. of my services. — Der Werth — — bas Ihrige ift, the value which I attach to 
a connexion with so respectable a house a yours. — mag — — werden, will 


warrant you my paying the utmost attention to every business you will entrust 
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me with. — und geht — — Erfüllung, and if I am so fortunate as to succeed 
in... (mit darauf folgendem Particip). — daß id — — weiÿ, that I know how 
to appreciate and to retain it. — von Ihnen gefannt zu fein, to be known to 
you. — id berufe mid) ... auf, I beg leave to refer to. — zur — — Bitte, 
in. order to justify my claim. — erforberliden Falls, if it should be requisite. — 
jede — — mid, any information you may desire respecting me. — beilegen, to 
annex, to inclose. — zu rer Einficht, for your perusal (inspection). — Wechſel⸗ 
courfe, course of exchange. — Verzeichnis der Warrenpreife, price-current. — und 
— — Grgchenbeit, and reiterating the expression of my esteem, I remain, Al, 
Your obedient humble Servant. 4 


44, Duro — — anzeigen, informing me of, acquainting me with. — Grfolg, 
success. — die Art meincr Gefchäfte, the nature of my business. — fid) befchränfen 
auf, to be limited to. — zur eit, for the moment, — entipreden, to accept. — 
fo wird — — beitragen fann, it will afford me much pleasure to have it in my 
power. — febr fchmeichelhaft, most gratifying. — ertbeilen, to entrust with. 

45. Im Befite, to be in receipt of. — Mit — — Danfes, sincerely wish- 
ing that your undertakings may be crowned with — we offer you our 
best thanks. — Inhalt, contents. — jdmcidelbaft, flattering. — entgegenfeben, to 
look forward to. —-beiberfeit8, niiglid), mutually advantageous. — eine bauer: 
hafte Verbinbung, a lasting connexion. — ihren Anfang nimmt, may commence, 
may open. — feien Sie überzeugt, rest (be) assured. — mie — — tradjten, as it 
has ever been the object of our endeavours to deserve the approbation of those. 
— wir find unter — — Berhältniffen nicht geneigt, the present state of political 
and commercial affairs may not induce us. — fid in einen offenen Credit einzulaffen, 
to give an open credit. — wenn — — fönnen, if it may prove an advantage 
to you, if we can thereby facilitate your business. — einftweilen, in the first in- 
stance. — bemilligen, to give, to grant. — feftfeben, to confine, to limit. — wenn 
wir einmal — — fennen, when once we become acquainted with your mode (system) 
of doing business. — bie gemwobnliden, as usual. — Provijion, commission. 
— Senfarie, brokerage. — Grjag, reimbursement. — beë audsgelegten Briefporto’s, 
of postages. — bie Sinfen, interest. — ber Abſchluß des Contocorrent8, the close 
of the account current. — ber Zinjenfalbo, the balance of interest. — fid ergiebt 


au ..., should happen to be in... — wir — — Fénnen, we shall not be in 
a situation to transfer it to the credit of your account — da — — baben, being 
already much embarrassed. — umjegen, to place out. — damit — — fénnen, in 


order to enable us to prove how sincerely we are, Sir, 6bed: humble servt 


— — 


46. .. . ſchreiben uns, have informed us. — ben Bunfh äußern, to express 
the wish. — biefig, of this place. — in Verbindung zu fommen, to forth à con- 
nexion. — Wexmittelung, mediation. — Sbhren Waarenbedarf, such goods as you 


may be in want of (have occasion for). — zu biefem Behufe, for this purpose. — 

aufnehmen zu können, to reckon. — ohne abzumarten, without waiting for. — 

haben Sie uns fo vortbeilbaft gejchildert, have expressed themselves in so favour- . 

able a manner respecting you. — lebhajt, most ardent. — ſchätzen, to esteem. — 

bie Bortbeile, the facilities. — einräumen, to afford. — die Mittel — — fteben, 

the means we possess. — geftatten, to permit. — und — — erfennen, and by ex- 
Sdiebe, faufin. Gorreip. 9. Aufl. 33 
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hibiting the utmost care in effecting your orders, we shall prove how much it 
is our wish to promote your interest. — niedrige Stand der Woarenpreife, low 
state of prices. — Aufuhren, arrivals. — von allen Sciten, from every quarter. — 
geeignet, favourable. — bcikegen, to inclose. — Ginfidt, inspection. — mit — — 
begleitet, with our marginal remarks. 


47. Syebitionsfad, forwarding line. — die Sendungen, any goods (parcels). 
— die — — wollen, you may have the goodness to address to me. — durch — — 
fein, by promptly dispatching the goods on the lowest terms possible, I hope to 
obtain your satisfaction. — Sndem — — eine id), Subjoining to your inspec- 
tion our newest list of freights and several proforma-accounts of charges, I 
have to honour to subscribe, &c. 





48. Dienftanerbieten, offers. — die — — übertragen, to commission you with 
my concerns at your place. — zuibeilen, to confer. — dafern — — brädten, in 
case of urgency. — big — — trajfiertn, to value on you for any amount to be 
limited by yourself. — wobei — — würde, in which case you might depend on 
my providing funds in due course. — zu erfennen geben, to let know. 


49. Grfehen aug, to learn from. — daß — — wollen, that you kindly intend 
entrusting us exclusively with your concerns at this place. — verfäumen, to ne- 


glect. — Ihren — — ‘erfiillen, to act up to your wishes with respect to an open 
credit. — dag — — bitten, that we should have preferred your own fixing the 
limits thereof. — Da — — gethan, But as the case is. — Dispofition, draft. — 
ohne — — mifjen, without, however, pretending to say that the limit thus given 
shall be irrevocable. — genehm, congruent to your wishes. 

50. Wie — — find, We are indeed under great obligations to you for your 


kindly intending to entrust us with your agency at this place, but, &c. — baf 
— — fdnnen, that we are unable to answer the stipulation you make connecti- 
vely with your offer. — ba — — einzugeben, it being against our principles 
(against the items of our deed of copartnership) to accept without funds in hand, 
to embark (to engage) in uncovered acceptances, to grant blank credits — und 
— — bürfen, and * venture to state. — daß — — geſtatten, that it is in our 
power. — Committent, committer. 

BL ... für find, for every thing flattering you are pleased to say in my 
behalf. — vor der Hand, for the moment. — Gebraud machen von ..., to avail 
oneself of .... — dba — — fein, as I have no occasion whatever to break with 
my friends there. — (befdränfen, to restrict oneself. — Beziehungen, importing 
goods} — Qhrer, your kind offer. — mublwollende Gefinnungen, friendship. — 
Gelegegheit, frequent opportunities. — Nehmen — — mibmen, = therefore, 
you will dispose of my services at this place, I beg to be asffired that I shall 
use my utmost exertions in making them acceptable to you. 


52. Für — — verbunden, Begging to accept our best thanks for the 
offers of service you are pleased to make us in your letter of ... — ba wit 
— — befaffen, as our attention is exclusively directed to general commission 
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business. — in gemeinfdaftlider Rednung, on joint account. — Verbaltuiffe, si- 
tuation. — Veranlaffung bieten, to invite. — nad — — bin, in this sense. — 
Gefdäftéverbindung, connexion. — zu biefem Ende, for this purpose. — aufführ: 
licher Bericht, detailed report. 


53. Haben — — erfeben, we understand much to our regret. — die damali- 


gen Zeitumftinde, circumstances. — Verhältniffe, junctures. — fi gebeffert, improved. 
— und — — zugumwenden, to favour (entrust) us at least with part of your orders. 
— gu tbeil werden lafjen, to hold forth. — Aufmerffamfeit, nearer inspection. 
— — Li 
54. Zurüd ift, returned. — ju — — geworden, he had the honour. — È 
fhaftèreife, journey. — bat uns nicht genug rühmen fonnen, has spoken in the 
highest terms of. — trigt — — banfen, charges us to present you his best 
acknowledgments. — fid) entlebigen, to acquit oneself of... — um fo lieber, 
the more willingly. — woblwollend aufnehmen, to take no} amiss. — einräumien, 


to grant. — wahrnehinen, to attend to. — unjer Curgblatt, our to-day exchange 
list. 





— — 


552. Daf — — iſt, that our intercourse has much decreased (is totally 
interrupted). — {o können — — geben, we can scarcelygbelieve. — Gefinnungen, 
feelings. — bie — — bewiefen, yon have ever evinced towards us. — erfalten, 
to diminish. — und Gie — — bitten, and that in your connexion with our place 
- you haye forgotten us. — bewußt, conscious. — im Auge haben, to. watch (over) 
— Bedienung, services. — Beranlaffung, origin, source. — gefällig, bleibt un: 
übetfett. — Ourdfidt, inspection. 


55> Wenn — — abbinge, if it depended upon me. — beleben, to reactivate. 


— abwarten, to await. — die Bedienung, the mode of dealing. — die — — Ge: 
Ihäftzlofigfeit, the general stagnation of business. — wieder — — nehmen, to 
regain new life. — wieder aufnehmen, to re-open. — gem — — beitragen, to 
contribute as much as possible: — ihr — — geben, to bring it to its former 
briskness. 


56. Geftüst auf, supported by. — bei Ginfendung, on transmitting you. — 
die — — ridten, to question you. — Blancocredit, an opea credit, a blank credit. 
— nad Maßgabe, according to, in proportion to. — nad deren Verfall, after their 
having fallen due. — Anfdaffung, funds. — in gutem Papi in good bills. — 


nachdem — — haben, on receiving an answer to your enquiries respecting me, — 
willfabren, to accede (to). — angeben, to let know. — ein Contocorrent eröffnen, 
to open (to establish) an account ‘current. — entfpreden, In case they should 
answer my expectations. — id werde — — nehmen, I shall avail myself of the 
rat Gppertunisy: — der — — wird, which I trust would turn to our mutual 
benefit. — 


57. Bei — — mir wünſchenswerth, The still increasing extensiveness of my 


affairs makes me desirous. — in Verbindung treten, to enter into connexion. — 
dort, of your place. — welches acceptierte, who might accept. — dad — — über: 
nehmen, to collect or negociate Bills. — aberhaupt — — befaßte, would charge 


33 * 
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himself with my transactions at your place. — fic) mit einer Anfrage an jemand 
wenben, to ask any one. — mit — — treten, to open a connexion with me such 
as I described. — wobei — — müßten, allowing me at the same time. — 
big zum Belaufe, to the amount (extent). — beflimmen , to fix. — Beltim: 
mungen, terms. — unter benen, on which. — Da mir — — ift, as it is material 
to me. — in allen Stüden, bleibt unitberfegt. — feft begründen, to consolidate. 
— pünktlich beden, to provide in due time. — in Sorfduf laffen, to leave in 
advance, to leave uncovered. — Sorjdüffe, advances. — Vermögensumſtände, pe- 
cuniary means. — Art zu arbeiten, manner of doing business. — meine Berhält: 


‚ale, my situation (position). 





— —— — — 


58. Ihre — — geben, you acquaint us with your intention. — und — — 
un3...verlangen, wishing us at the same time to open a credit in your favour 
for ... — zur Erleichterung (zu befferem Betriebe) — — Plage, in order to faci- 
litate (to promote) your banking operations at this place. — abgeneigt, disin- 
clined. — aufnehmen, to receive, to admit. — (die Gefchäfte beforgen, to manage the 
affairs [the concerns]. — mit — — arbeiten, to deal with you according to your 
wishes). — gugefteben, to grant. — ungededt, without security, without funds in 
hand. — dagegen, bleibt unüberfebt. — juccefjive — — Verfall, by successive 
remittances at 2 mong date. — in — — Häufern, in bills on creditable houses. — 
auswärtig, foreign. — an — — Ihnen, we charge . . . for commission. — Senfaric, 
brokerage. — bugre Vorlige, disbursements. — Wedhjelftempel, bill stamp. — 
bie — — jäbrlid, interest in account current at 5 % per annum matually. — 
genehm jein, to agree with. — fehen — — wird, we look forward to a lively 
intercourse with your respected house and are fully aware that it will turn out 
advantageous to either party. 

58. Nicht entfprechen zu fônnen, that we cannot agree to. — ba — — When, 
as we have made it a law we never deviate from. — fid einlaffen, to engage. — 
in langfidtige Accepte, in acceptances of long date. — einfdrinfen, to reduce, to 
restrict. — Hinbderni’, impediment. 


60. Wedfelcredit, a blank credit. — Wir — — fônnen, We feel ourselves 
greatly honoured by this proof of your confidence and beg to offer you our best 
thanks for the same ;gbut are really sorry that we cannot, at least for the present, 
accept them. — micht der Art, not such as. — daß wir mit Bortheil — — Pönnten, 
to turn them to our advantage (benefit). — Zeitpunft, moment. — wahrnehmen, 
to avail oneself of. — Einleitung einer Gefdaftsverbindung, commencement of 
business. — das — — find, the good feelings you have manifested towards us. 

612 Dak ih — — babe, that I have taken the liberty. — ©. W. (After. 
Wabrung), Austrian Currency. — entnebmen, to draw, to val@e. — und — — 
bonorieren, which please honour on presentation. x 


61% Hiermit, by the present. — ba id auf Sie traffiert babe, that I have 


mude out a draft on you for. — und — — Rednung, which I recommend to your 


kind protection for the debit of my account. 
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61° Der Zweck, the purport. — Ich — — Rechnung, which you will have 
the goodness to honour for the debit of my account. 

62. Diefer Brief lautet im Englifchen: In answer ‚to your letter of 10% inst. 
we have the honour to state that due note has been taken of your draft for... ., 
which will meet with due honour to the debit of your account. 





63. Die — — legen, the friendly dispositions you manifest in my behalf. — 
bei Beranlafjung, when opportunity offers. — Grmeffen, judgment. — prüfen, to 
try. — bemerfen, to note. — Erſatz der Vorldge für ..., reimbursement of... 
advanced. — fiir — — tft, leaving out of account any balance of interest in 
my favour. — zur Erdffnung, for a beginning. — Belieben — — honorieren, Please 
to bestow your kind protection on this valuation. 





64 Grieben, to observe. — aus, from. — genehmigen, to approve. — um — — 
bereiten, in order to honour them in due course. 


65. Beftitigen, to confirm. — fid beziehen auf, to refer to. — Jh — — 
machen, Requesting you to honour these drafts I assure you that I shall not fail 
to make due provision for the same, that I shall not fafÿto remit in due time 
the funds necessary to cover (meet) the same. — vor Verfall, before maturity, 
before they fall due. 


66. Wir befigen, We are in receipt of ...— ber erftere, the former of which. 


— bedürfen, to require. — anzeigen, to mention. — werben wir bonorieren, will 
be promptly honoured. — zu Laften Shrer Rechnung, to your debit, to the debit 
of your account. — die Dedung — — Bequemlidfcit, leaving your remittances to 


your convenience. 

67. Deren — — geordnete Gegenftände berührt, the former of which treats 
only of settled concerns. — O/ Diverfe, order of Sundries. — Dedung machen, 
to make provision (for), to cover, to provide (for). 


68. Ih — — fchreiben, I had the pleasure of addressing you under date 
of ... (you on...) — und — — gehabt ... ohne — — gu ziehen, and have since 
valued on you, without advice, ....— per, due. — einlöfen, to pay, to discharge. 


— Heute babe id auf Sie in einer Anweifung entnommen, To-day I have made 
out on you a check for ... — 3 T. Gidt, at 3 days’ sight, at 3 d/s. 

69. Anmerkung maden, to take due note. — Yhre nadträglid avifierten Dis: 
pofitionen, your drafts subsequently advised. — find? — — werben, have met 


with due E to the debit of your acc" — Belieben — — machen, which 


please book i formity. 
70. Seit — — fdretben, We have not had the pleasure of writing to you 
for a long time. — es — — bietet, we embrace, therefore, with eagerness an 


opportunity of doing so. — indem wir Ihnen Mittheilung zu maden baben von. .., 
informing you of... — Aufnahme, kind protection. — nad erfolgter Cinlsfung, 
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bleibt unüberfeßt. — fid) erholen, to reimburse oneself. — nebft Spefen, together 
with your charges. — gute Aufnahme finden wird, shall be duly honoured. 


71. Avifieren, to advise of. — Hierzu, To which I add. — Ihrem Auftrage 
gemäß, agreeably to your instructions. — zum — — 991%, at (the exchange 
of) 9914. — Gegenftand, transaction. — ausgleichen, to balance, to settle. — unter 
üblidem Vorbehalte, under the usual proviso (reservation). — (Zu deren Ausgleidung, 
In order to settle this affair). — Ich — — empfeble, Hoping you wil often find 
an opportunity to make use (to avail yourselves) of my services, I remain, &c. 


72. Zur Annahme vorzeigen, to present for acceptance. — laut Bericht gezogen, 
drawn as per advice. — Da — — haben, But being without your instructions 
respecting this draft. — jo — — verweigert, we have refused acceptance for 
the present. — QAnbaber, holder. — mit — — hat, to defer getting a protest 
made out, which he complied with. — mit zuritdfebrender Poft, by return of post. 
— in Ordnung fein, to be regular. 


73. Sid beeilen, to hasten. — wir bitten um Entſchuldigung, we beg you 
will excuse. — zu gehgiger Zeit, duly, in due course (time). 


74. Daß uns — — vorgezeigt worden ift, a draft of yours of the 12% May 
for Rixd. 400. — at 8 d/d., order..., has been presented to us for payment. — 
Ridtigfeit, regularity. — einlöfen, to pay, to honour. — in Zufunft, in future. — 
verfäumen, to forget, to omit. — Berfiigung, disposition. — auf un, bleibt un: 
überfegt. — Anzeige maden, to advise. 


— — — — — — 


75. Zahlung, protection afforded to. — bitten — — haben, beg you will 


76. Pünftlichfeit, punctuality, exactness. — den Inhaber abmeifen, to decline 
paying. — worauf — — laffen, in consequence of which the holder had a protest 
made out. — Wir — — finnen, We are sorry for the inconveniences attending 
a protest, which we should have been happy to spare you. — e8 fit ein für allemal 
zum Grundfaß maden, to make it an unalterable principle. — abweifen, to refuse. 


70. Wir fagen, say. — zum höchſten Cours, at the highest rate of exchange. 


— und — — unterrichten, informing us of the procceds. — jemanben accrebitieren, 
to establish (lodge, open) a credit in one's behalf. — bei bemfelben, with the 
said house. — mit der heutigen Poft, by to-day's post. —'Sie — — fein, you 
may rest assured that dne honour will be paid to your drafts. 

18. Bur — — Ausgleichung, to balance as nearly as possible. — fall — — 
fann, in case it may be done at 141. — Product, proceeds. tfbreiben, to 
credit with. — unter Anzeige, under advice. 


79. Den Auftrag ertbellen, to order, to authorize. — mit Worten, say. — 
deffen Tratten, his drafts. — big zum Belauf diefer Summe, to this amount. 
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In — — Auftrags, In pursuance of the orders contained. — Jd — — 
entgegenfebend, Subjoining the the newest list of our exchanges and waiting for 
a continuance of your orders, I remain. 


81. Sn — — Auftrags, Conformably to the order you gave us in your favour : 
of 31* ulto. — Eingang vorbehalten, under the usual reservation. — Werth pr. 
heute, value this day. — Es — — gefoftet, it was not without much trouble. — 
au biefem Gurfe, at the above rate. — ba — — ift, Amsterdam bills being in 
derhand only at short sight. — der heutige Coursberidt, the exchange list of this 
day. — und — — Xufträge, and begging you will soon favour us with new 
commands, we remain, &c. 


82, Sn Auftrag, by order. — zufammen, together, total, in all. — ffir beren 
Rechnung, for (on) their account. 


83. In — — Secunda, in firsts and seconds. — eigene Ordre, my own order, 
O/my own, order of myself. — zu feinen Laften, to the, debit of said friend, 


84. Gemäß, Agreeably (to). — gebadt, said. 


85. Erſehen, to learn (from). — Belauf, amount. — ‘bemnad, accordingly. — 
gute Aufnahme, due honour. 


‘86. Gebührende Aufnahme bereiten, to pay due honour. 
Anmerfung. Und babe — — Gunften ded ... Nota genommen, .and have 


duly noted the credit you establish (lodge) in favour of ...., for @f.... 
Daf ....mit.... für — — halte, that a credit for .... is opened to 


Mr. ... to the debit of your account. 


89. Da — — haben, but as I am still without your advice. — fo frage 
— — bat, I request you to inform me if this bill is drawn with your authority. 
— mit — — oft, with the returning mail. 

Anmerfung 2. Wofür — — erbitte, Please to inform me by first mail if 
you agree with this valuation. — fo — — annebmen, I shall meanwhile accept 
them under your own warranty. > 

99. Sobald — — werben, as soon as they shall have accredited you for the 
same. — Genehmigung, instructions. — ba das Accreditiv nod fehlt, a credit in 
your favour not yet being opened. — einjiweilen, in the first instance. — wenn 
follten, in case they should be presented beforehand. 


Im Belaufe von, amounting to. — find — — accreditiert, a credit has 
not yet been lodged with us in your behalf. — id — — folte, but I shall 
with pleasure accept them for your account (under your warranty), in case a 
. reply te the letter I wrote to said gentlemen, should not come to hand before 
presentation. 
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92. Wir bejichen ung, Referring. — ınelden, to advise of. — Go eben — — 
find, we hasten to express our utmost astonishment at your not having opened 
a credit in our favour with ..., whose reply has just come to hand. — Wir 
— — Berfalle, We refrain from expressing our opinion of what may be the 
the cause of this disagreeable event. — ungefäumt, without delay. 


93. Darin angezeigten, bleibt uniiberfegt. — gu — — Berbruffe, much to 
my annoyance. — bie obige Ziehung, your valuation. — Da — — haben, Presum- 
ing that you are informed of this untoward circumstance. — fo — — betätigen, 


I subjoin a copy of said letter and beg to note that I have lost no time in 
writing to Mr. R., in order to confirm the draft you have made on him. 


94, Seine Richtigfeit bat, is regular, is quite right. — und — — wir u. f. iv, 
and excuse our not having, &c. 

95, Genehmigung ertheilen, to approve of. — Jh — — ergebenft, in conse- 
quence of which I relieve you from your guaranty, subscribing, &c. 


96. Borfommen, to be presented. — gedachte, above. — bid — — accrebitieren, 
have not, as yet, authegized me to answer any disposition of yours on their 
account. — fofort, without delay. — bat jebod) — — laffen, unwilling to await 
their answer, had the bills protested — Ich — — thun, I am the more sorry 


of this annoying occurrence as I should have with pleasure protected your 
signature, had I been authorized to do so, but it is a principle of mine never 
to accept without having been ordered by the drawer. 


97. Da — — find, but as the credit opened with us does not exceed 


By. 3000. — — fo — — vor, I must hold you responsible for the overplus 
(surplus). 


98. Sd gebe Ihnen hiermit Nadtidt, I now beg to acquaint you. — ftatt 
— — ift, instead of «77. 3000 — for which he is accredited by you. — fagen, 
to inform. — 06 e — — hat, if this matter be correct. 

99. Und — — aren and beg you will excuse our mistake in authorizing 
you only for BF. 

100. Demnad — — überfhreitet, I, therefore, you of «25. 1000 — 
forming the surplus of the credit in your favour. 


101. Aus — — erfeben, dak ..., We are in receipt of your letter of ... 
stating that .:. — bitten — — maden, but not knowing his sigggture and to 
prevent all errors we beg to favour us with a sight of the same if 





102. Und — — beifiige, and in compliance with your desire I inclose you : 
his signature, 
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103. Die Annahme, welche Sie bereitet haben, the protection you have pre- 
pared (you will afford). — iibermaden, to remit, to transmit, to hand. — einft 
weilen dagegen, on account of the same. — pr. Ende Sept., due end of Sept., 
due (payable) 30%. Sept. — ... Bitte — — beforgen, begging you to get these 
bills accepted without delay and to encash them at maturity to the credit of 
my account. (... Bitte, bamit — — beforgen, requesting you to do the needful 
with these bills for the credit of my account.) — bebadt, mindful (of). 

104, Bon — — ein, Your favour of ... bronght us Th. 500. — &e., which 
have been duly accepted and will be called in at maturity to the credit of your 
account, — Ihre — — anbeim, Leaving further remittances to your convenience. 


105. Ich babe gern vernommen, I learn with pleasure (from). — bag... 


wirb, that ... shall be honoured. — It. — — Nota, as per note here below. — 
mit — — biscontieren, begging you will get them discounted. — finde — — 
notiert, discount is offered at 3 pr. Ct. — e8 — — anzubringen, you will succeed 


in realizing the bills at somewhat below that ‘rate. 


106. Aus — — wir entnommen, your letter of 15h. inst. covered. — Werth 
‘pr. heute, due this date (day). — Niedriger — — Geld, It was not in our power 
to obtain a lower rate than 4 pr. Ct., discount being readily allowed at 34 
pr. Ct., as you will pereive by the exchange list here inclosed. — Vir — — 
Grgebenbeit, Soliciting your further commands, we are, &c. — Ealbo pr. .. 
‘ balance, due . 


“9 


107, Das Nöthige beforgen, to provide the the needful. — bei Ihnen, with you. 


108. Aus — — Rimeffe von . .. entnommen haben, enclosing (covering, 
containing) your remittance of ....— Sie — — Orbnung, which has been 
accepted (which is regular). — Ihrer Sorfhrift gemäß, conformably to your 
direction. 


109. 3ur’Beforgung des Incaſſo's, to procure encashment of the same. — 
©. %., South German Currency. — nad (Fingang, when in cash, when paid. — 
Im — — Protefies, in case of non-payment no protest is required. — (wollen 
— — zurüdjenden, please to return the bill without protest.) 

110. Gingegangen find, have been cashed. — wovon — — belieben, which 
please pass (book) in conformity. 


111. Der erfte Wedjfel, the first of these bills. — eingegangen, paid. — ben 
zweiten — — haben, but as to the second we return it to our discharge, the 
drawee refusing acceptance under pretext of having settled the concern with 
the drawer personally. Conformably to your direction we had no protest made 
out. (Belieben Sie u. f. w., bleibt nun uniiberfegt.) . i 

112. 34 — — BR Een In consequence of your letter of ... I debit you 
for Ay. ... against my remittance of .Z. ..., and discharge your account of 
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. 


that for 7. ..., this bill having been returned for non-payment. — auf3 neue, 


again. — bie Sie — — geben, which you will pass to my credit, if you ‘con- 
sider it to be in order. — Bon — — ... — — beforgen, Please also to effect 
acceptance and payment in due course of ..., you will find here inclosed. 

113. Erftere — — gut, the former, being in order, have been passed to your 
credit. — lettere — — erjeinen, the latter will appear to your credit when in . 
cash. — Einftmeilen — — vorjufommen, On presenting this bill for acceptance, 
we were requested by the drawee to present it once more a few days later. — 
Wenn — — melden, If we don’t write to you again on this subject. — anjeben 


alg, to consider to be. 


114. Begeben, to negociate. — beftmbglid, at the highest rate possible. — 
und — — fdreiben, and to credit me for the proceeds under advice. 


— 





115. Ihrer — — werden, Acknowledging the receipt of your letter of 
yestorday’s date containing £ 150. —. on London and .%. 2000. —. on Paris, 
we beg to assure you that we shall use all diligence in negociating them for 
the credit of your account, and remain, &c. 


116. Mit Nimeffen, enclosing your remittances. — wie folgt, as follows. — 
Werth pr heute, value this day. — Wir — — entgegenfehend, Referring you to 
the annexed state of our exchanges and awaiting your further commands, we 
are, &c. 


117. Ihnen zu fchreiben, of addressing you. — Hiermit — — wollen, The pre- 


sent is to beg you will let us have ... debiting us for the same at the lowest 
rate obtainable. — 3u — — verfiigen, Having to dispose of ..., we should like 


to know at what rate you would take them off our hands. — und —— zeichnen 
wir, and begging you will kindly forward the inclosure, we subscribe, &c. 


118. Grfterer enthielt, the former of which covering. — 3ufolge, in com- 
pliance with. — ift zu haben, is offered. — Zu — — erbitten, I am ready to 
take your bills at this exchange, provided you effect the remittance with the 
first mail. 


119. Hiermit — — hauptfidlid, the chief object of the present is. — mit — — 
gutaufdreiben, begging you will effect the recovery and credit us for the proceeds 
under advice. — Sn — — bebarf, Concerning the second bill, which is drawn 
by ourselves, we beg to observe that no protest is required in case of dishonour. 


120. Gingegangen, cashed. — abzüglih, deducting. — Spefen, charges. — 
Geldporto, postages. — id bin gendthigt, I have to. — Appoint, bill. — Eutlaſtung, 
discharge. — bat, having. — Ter Bezogene — — verweigert, aber bezahlt, The 
drawee having left the bill in sufferance, has paid down, 


121. Ginaieben, to procure payment. — baat, in specie. — unter — — Spefen, 
de&ycting your charges. 
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122. Abziehen, to deduct (from). — Reft, balance, remainder, residue. — 


wie — — verzeichnet, as per note at foot (below). — vom Empfange benachrichtigen, 
to acknowledge the receipt. — Indem — — id, Begging your kind attention 
to the enclosure, I remain. — Anbei, Specification of the Bank-notes enclosed. 


— Stid 10 Bankzettel à 20 6, 10 twenties, &c. 
123 Unter Zuzichung von, adding. — ausgleichen, to balance. 


+ Sn Gaffenanweifungen, in treasury - notes. — oder — — anguweifen, or 
in a — -order payable at this place. — Im — — Protefies, Please, no pro- 
test in case of dishonour. 


1%. Da — — ift, they having been dishonoured. — Dagegen bat er an mid 


gezahlt, the drawee, however, has paid to me. — davon — — wollen, deducting 
of which ...I beg you will receive the remainder, say /-...orat?/, Ap.... 


from Mr. ... of your town, balancing thereby this concern. 
126. Einzuziehen, to get them cashed. — ben Grfab geben, to make the 
returns. — abzüglich Ihrer Spefen, deducting your charges. — auf — — Cid, 


in direct bills or in bills on Paris, at any sight that may suit you. 


127. Eingegangen find, are come in. — davon ziehe id ab, I deduct. — bic 


Sie hiermit empfangen in ..., handing you here enclosed. — zur — — Gegen: 
fianbe3, in full of this transaction. — Da — — mifjen, Direct bills being 
quoted above par. — ben Vorzug geben, to prefer. — Sh — — empfehle, Awaiting 


the favour of your further commands, I remain. 


& 
128. Ihrem — — gemäß, Conformably to your wishes. — beigefdloffen, under 
this cover. — wobdurd fic) diefer Gegenftand ausgleicht, which will balance this 
concern. — nebft, addition being made of. — redt bald, as frequently as possible. 


te 


129. Sn — — ausjugleiden, I have before me your favour of ... containing 
. which I shall make use of, and adding... for charges, conformably to your 
statement, balance thereby my remittance of . . 


— — .— ——@& 


130. Schon geraume Zeit, for a long time. — um fo mehr, the-more. — in 
— — Gidt, in bills on Paris at long date. — unter Ihrem Delcredere, under your 


guaranty. 


‘181. Empfangen — — Danf, Allow me to offer (present) you my best 
acknowledgments (thanks). — Geſchäftsverbindung, intercourse. — mir — — 
bewahren, (you) have not forgotten me. — Die — — in drei Appoint3, The three 
bills (appoints) say .£. 3000. —. on..., you have been so kind as to hand me. 
— und Ihnen gutgefdrieben, and are placed to your credit. — entfpreden, to 
comply with. — meinen — — entgegen, contrary to the system laid down by 
me. — inboffieren, to endorse. — langfidtiges Papier, bills at long date. — die 
gegenwärtigen Handel8verbiltnifje, the present state of commerce. — baß Ybnen 
— — dienen Tann, that, considering our actual exchanges, bills on Frankfort 
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at short dates (sight) would be the most advuntageous. — Sollten Sie aber 
auf langem Papier bebarren, If, however, you insist on long bills. — fit be: 
gnügen, to be contented. — Bedifel — — Häufern, first rate bills. — verjchaffen, 
to procure. 


132. Hiermit, by the present. — gefdrieben, say. — zum niedrigften Soule 
at the lowest rate of exchange, at the lowest rate possible. 


133. Bei Empfang, on receipt. — zu — — niedriger, at this or a lower 
rate. — eingutbun, to buy, to purchase. — Vom — — unterrichten, advising me 
of the result. 


134. In — — Gibt, in short bills. — fobald es gefchehen, when they have 


come to hand. — unter Anzeige, advising me of the receipt. 
135. Segeben, to sell, to negociate. — mir — — gut3u[dreiben, and to enter 


the proceeds to my credit under advice. — Yd) — — Ehre, Confirming my letter 
of ..., I remain, &c. j 


136. Zu Gunften, for the credit. 


137. Die — — befolgen, to follow the directions of. — fic) berechnen, to 


understand. | 
140. Welde — — werben, which being accepted, will be passed to the 


credit of the said friend at maturity, &c. — Annahme finden, to meet with 
acceptance. * 


141. Wir — — entnommen... €, We are in receipt of your favour of... 
enclosing £. — und — — berechnen, for which we shall account with Mr.... — 
Ibrem Bunfde (Jhrer Weifung) gemäß, agreeably to your directions. 


142. Befiken, to have received, to be in possession of. — übergeben, to pass 
over. — ba — — enthält, as its contents are in order — fowie — — erben, 
which being regular, will appear in your credit when in cash (when paid). 


143. Bringt uns, brought us. — worüber — — werden, for which we shall 
settle ourselves with ... when paid. — zu {pit am Sablung8orte anfommen, not 
to be presented for lavnioni in due time. — verantwortlid, responsible. — ber: 
fpâteter Proteft, retardment of protest. 


144. In Ihr Gedädhtniß guriidrufen, to bring us back to your remembrance. — 
Vergeidnis unfrer Courfe, list of our exchanges. — daß — — merde, that they may 


induce you. — alg — — liegt, as we have no other wish. — wieder aufnehmen, 
to renew. — SBerbinbung, intercourse. — Papiere, bills. — rentieren, to pay. — 
‚wenn — — wäre, if it was not so difficult to obtain it. — Nachfrage, demand. — 


zum — — Gourfe ausgeboten, offered at the exchange quoted. — Nehmer, taker. 
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— neigen — — Sinfen, look more or less down. — auftragen, to charge (to 
entrust) with. ; 
145. Was Sie — — fagen, your obliging expressions towards us. — baf 
— — ift, that we are anxious. — gefällig, kind. — Wir — — genau unterfuden, 
to inspect closely. — zu unferm Bedanern, to our great regret. — Beranlafjung, 
inducement. — Gefhäft, transaction. — Abweidhung gegen, variation from. — 
Wendung, turn. — crlauben, to enable. | 


146. Bericht, observations. — der Gang bes Wechſelgeſchäfts, the state of the 
banking business. — beleben, to animate, to enliven. — nitglid maden, to turn 


to advantage. — Daher — — fegen, You will, therefore, believe us when we say 
how much it pains (grieves, annoys) us. — die biefigen Gourfe, our exchanges. — 
entgegen, opposed (to). — feine BVeranlaffung geben, to offer no opportunity. — 


Wechjelgefhäft, banking transaction. — dienen, to be of service. — nidt aufzu: 
finden fein, not to be had. — Gegenwerth, value, amount. — Sehen Sie, We beg 
you to see. — wozu — — laffen, which we shall consider to be valid for two 
post days. — vorgejdrieben, limited. — That, fact. — Verfebr, correspondence. — 
wenig begehrt fein, to be in little demand. — zum verzeichneten Gourfe, at the 
exchange quoted. — im Ginfen fein, to be falling. — gejudt fein, to be in 
demand. — ijt leidt anzubringen, meets a ready sale. 

147. ‘Die Ausführbarfeit, the possibility of executing. — bie uns aufgetragene 
Wedfeloperation, the banking operation with which you have entrusted us. — 
zögern mit,.to delay. — ob — — wären, whether we might not still be able. — 
gliidlider Zufall, fortunate coincidence. — Bemühungen, exertions. — weiden, to 
fall, to decline. — auf — — wrjidten, to give up (to abandon) the hope. — 
gern — — geopfert, we would willingly have sacrificed our commission in favour 
of the exchange. — bavon — — bitte, had depended upon that alone. — wie febr 
— — arbeiten, how much we wish (desirg) to transact business with you. — 
beilegen, to subjoin, to enclose, to annex. — Verzeichnis, list. — Nachfrage nach, 
demand for..— Geber und Nehmer, buyers and sellers. — Umfag, trartsactions. — 
in ben Gejchäften überhaupt einiger Ctillftand, and business in general is rather ' 
duli (flat). 


148. Anfchajfen, to remit. — banfbar, obliged. — Ihre Bemühungen, your 
exertions, the trouble you have taken. — ohne Erfolg bleiben, to prove not suc- 
cessful. — der Orbnung wegen, for regularity's sake. — wiberrufen, to revoke, to 
annul, to cancel. — die — — Mugen, the same hopes of profit. — bem Limitum 
eine Ausdehnung geben, to extend the limits. — bie Ihnen — — hätte, which 
might have anabled you to execute this commission. — Unfer — — beifiigend, 
we enclose our exchange list. — bemerten — — halten, that in our opinion only 
London bills are worthy of a speculation. 


149, Und ba wir nad dem neueften Coursberidte .... notiert finden, and 
learning from your newest exchange list that .... is quoted. — auftragen, to 
order, to request. — geben, to remit. — Erſatz, proceeds. — jedoch frei — — Spejen, 
however net of all charges. — Sollten — — haben, should you find it impracti- 
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cable. — auffinden, to obtain, to buy. — ermidtigen, to authorize. — zu geben 


bi8 auf, to go as high as. — verlafien, relying entirely upon our zeal for our 
interest. — niedriger, at a lower rate (price), at lower terms. — Wir — — Auf: 
trag8, but we scarcely doubt of your effecting this order. — al — — haben, 


as we give you a sufficient latitude. — offen halten, to grant. — Pofitage, mails. 


— wenn — — bad Gefdaft zu vollziehen, if you do not succeed in executing our 
order. — innerhalb berfelben, within this period. — unfer Auftrag, it. — nidt 
gegeben, void, cancelled, not given. 


150. Franco Spefen, free of charges. — zu — — laffen, the execution of 
which you consider to be valid for two post days. — jugefommen, reached. — 
Hoffnung giebt, allows us to hope. — wenn nicht ganz, if not wholly. — nod etwas 
— — Limitum, a little below your highest limits. — aufbringen, to find, to pro- 
cure. — and) werben wir traffieren, drawing. — bringt, will bring. — Bereduung, 
note of the billa sold and bought. — Wir — — nominell, Meanwhile we direct 
your attention to the last statement of our a to which we beg (leave) 
to observe that . 


‘ 154. Unterlaffen, to omit. — mit — — zu verfehen, to put your endorsement 


to. — zurüdfenben, to return. — in — — bringen, to set it right. 
152. Wegen — — Indoſſaments, on account of the omission of our endorse- 


ment. — gebbrig indoffiert, duly endorsed. — Verfeben, oversight. ° 


153. Heute verfallen, due this day. — eingezogen, have been cashed. — Ver: 


fallzeit, day of payment. — mit Einwilligung, in agreement. — ba3 — — garantiert, 
remained guarantee for the deficiency of the enflorsement. — unverzüglich, without 
delay. — eine — — Gopie, a copy duly endorsed by you. 

154. Sn — — entfchuldigen, Im pursuance of your letter of... I hasten to 
transmit you-a copy of my remittance for ... duly endorsed, begging you will 


‘excuse the inaccurary committed on the original. 


155. Prima -Wechfel, first of exchange, first bill. — bas Erſuchen, the request. 
— denfelben — — Laffen, to get it accepted. — Die — — verzeihen, Begging your 
pardon for the trouble thus given you, I remain, &c. 


156. Zur — — Annahme, bleibt unüberfebt. — folgt infiegend zurüd, is now 


returned, under this cover. — bamit verfeben, duly accepted, provided with 
acceptance. — ju — — Entlaftung, bleibt umüberfegt. — Stempel, stamp, 
bill -stamp. 


157. Ihre — — zu nehmen, to trouble you. — 60 Tage Sicht, at 60 days 
after sight, at 60 days’ sight (d/s). — zur Acceptbeforgung, to procure acceptance. 
— zur — — balten, to hold at the disposal (to the call) of the seconds. — und 
— — anzugeben, informing us of the date of acceptance (of the maturity). 
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158. Ihrer Borfdrift gemäß, conformably to your wishes. — wir — — Secun: 
ben, we hold them at the disposal of the seconds endorsed. — bem Portoconto 
zur Laft bringen, to bring (to pass) to the postager -acconnt. 


159. Diefelben mit Ihrer Annahme zu verfehen, to accept the same. — melden, 
to advise. — ob — — finnen, whether the drafts are in order or not. 

160. Die — — Wedfel, the three firsts contained in your letter of ... — 
babe — — Gopien, having been duly accepted by me, are held at the disposal 
(are ready for the call) of the seconds endorsed. 


161. Zu Ehren, for the honour. — in — — Nothadreffe, in consequence of 
this bill’s being directed to him in case of need. — ohne Proteft, without protest. 


162. Es ereignet fid bi8weilen, it sometimes happens. — gehen, to pass. — 





deren — — fidern wünfchte, which I should wish to have secured by. — Snter- 
vention, interference, intervention. — derartig, such. — mit — — verfeben, 
to refer to you in case of need. — Sd würde — — maden, I should consider 


it my duty. — beden, to put in funds, to make remittances. — angebeihen laffen, 
to afford. — ermiedern, to reciprocate. 


163. Mit — — Ybnen, with pleasure I accede to the wish expressed in your 


favour of ... allowing you. — verfeben, to provide. — Nothadreffe, direction in 
case of need. — biejenigen — — fepen, the bills you issue (draw) on this place. — 


in Schuß nehmen, to protect. — Dedung, the recovery of the funds disbursed. — 
jo febe — — entgegen, I am perfectly easy on this head. 

164. Falls — — follten, if they should be dishonoured (be left in sufferance) 
by the drawee. — für ung, for our account. — dabei, bleibt unitberfebt. — inter: 
venieren, to interfere, to intervene. — Retourrednung, account of re-exchange. — 
Wir ftellen Ihnen frei, We leave it to your option. — oder — — abzumarten, or 
to wait our remittances which shall follow without delay. 


165. Appoint, bill. — cine Nothadreffe bei, a case of need with. — fall — — 
gehen, should the said bills be dishonoured. — unter Ertheilung, transmitting you. 


166. Cingeben, to be paid. — Gebent, assigner, endorser. — berednen, to settle. 


167. Die Rimeffe folgt hiermit zurüd, we return enclosed: the remittance. — 
ungeachtet — — bat, has left the bill in sufferance, though we had allowed him 
a respite up to this day. — Auf gütlichem Wege — — fein, and it will be difficult 
to obtain payment from him in a fair way. 

168. Eingegangen, paid, cashed. — um Soften zu erfparen, to avoid (to save) 
expenses. — daß nidts — — ift, that there is no risk to be run. — Zahlungs: 
frift, delay. — geftatten, to grant, to allow. — weltere® — — mitzutheilen, to give 
you further news. ; 
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169. Wegen Mangel an Zahlung, on account of non-payment. — wieber 
einfenden, to return. — burd — — Protefterbebung, in consequence of the retard- 
ment of protest. — Regref, recourse, regress. — ji an Sbren Freund zu balten, 
to look to your friend. — welder — — fein, who has taken upon himself to 
allow a delay for which he had no authority (without being authorized to do 80). 


170. Da — — fein, as your friend has not observed the time for protest 
and has allowed the drawee a respite he was not authorized to grant. — Gr 
bat — — alfcin, In consequence he has taken the responsibility upon himself. — 
Vir — — belaftet, And being unable to take our recourse, we have passed the 
amount to your debit again. | 





171. Zum Einziehen, for encashment. — nadfuden, to request. — Zahlungs: 
frift, delay. — daß nichts dabei gefährdet yt, that no risk will be incurred by so 
doing. — Anfidt, opinion. — im woraus, beforehand. 

172. Zur Beforgung der Acceptation, bleibt unüberfegt. — folgt — — 
zurüd, I return, here enclosed (damit beginnt der Brief). — zu meiner Entlaftung, 
bleibt unüberjegt. — mit Broteft M. A., with a protest for N/A. — Proteftfoften, 
expenses (charges) of the protest. 


| , 1 
‘173. So baben — — bei, we have got a protest made out which you will 
find here enclosed. 





174, Sn — — uns übermadt, Your favour of ... brought us. — often, 
cost. — ben Wechſel felbft, as to the bill. — und — — mittbeilen, and shall inform 
you of our further proceedings. 


175. Wir — — laffen, we had, therefore, a protest made out fpr the difference . 
of ... — betfolgend, subjoined. 

176. Ihrem — — gutgefchrieben, In reply to your favour of ... we beg to 
state that we have credited you for Rixd... cost of the protest for N/A. of our 
remittance of... and, &c. — vorzeigen, to present. — beauftragen, to authorize. — 
einldjen, to pay. | 

177. Als Dedung, as security. — die ndthige Sicherheit, a sufficient gua- 
ranty. — fordern, to require. — bei Verfall, at maturity. — leifien, to give. — 
Grjtattung, payment. — bringen auf, to insist upon. — gegründete Urfade, good 
reasons. — Zahlungsverinögen, solvency. — Zweifel gu fegen, to question, to doubt. 
— Ich — — Gegendienften, I offer you beforehand my best thanks for your kind 
endeavors in this affair and begging to dispose of my services on similar occasions 
I subscribe, &c. 

178, Mit — — Erfuden, with the request to claim security from the drawer. 
— gerichtlich gegen ibn gu verfahren, to take law (proceedings) against him. 
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179. Auf Grund, by virtue. — nBtbig, bleibt umilberfebt. — ben Betrag 
beponieren, to deposit ‘the amount. — Handelsgericht, court (board) of trade. —. 
erftatten, to pay. — bas Papier, the bill. — gurildforbern, to demand back. — 
einfenben, to return. 


180. Unter — — Briefes, Confirming my respects. — Ines entlaften, 
to discharge one’s account. 


181. Wir — — retournieren, Referring to our letter of... enclosing protest 
for N/A. of ..., we are sorry to return you said bill under protest for N/P. — 
Den — — Gegenftandes, Together with an account of re-exchange, for the 
amount of which we have valued on you in our redraft for ..., payable at 
sight, order ..., which we beg you will honour and balance thereby the above 
transaction. 


| 182. Nicht — — find, have been refused payment. — gezogen, made out. — 
gegen deren Ginldfung, against payment of which. — Snbaber, holder. — qué: 
bänbigen, to deliver. — Protefturfunde, protest. 


183. Wir — — gendthigt, we are under the necessity. — jurildgefandt, sent 
back. — wieder einfenden, to return. — ba — — haben, the bill being prejudiced 
in consequence of a retardment of protest. — Wie — — leiben, We are sorry 


for this circumstance, but cannot be sufferers by a fault we have not committed. 


184. Wir — — nebmen, We take the liberty to call in your kind assistance, 
transmitting you... — forbern, to claim. — bie — — beläuft, say. — nad 
erhaltener Zahlung, bleibt unilberfegt. — und ben Erſchz zu geben, to let us 
have the said amount. — abzüglid, deduction being made of. — auf..., in 
bills on... — erhoben, made out. — feine — — hat, has stopped payment. — 
fo — — bat, we have no redress but to come upon the drawer, in as far he 
should have left the draft uncovered. 


185. Sn — — befinden, Replying to your letter of ... I am sorry to return 
bill and protest of ..., the drawer refusing reimbursement, in consequence of 
his having fully provided for the draft in due course, in a manner that even 
now, as appears from his account-current, there are more funds in the drawee's 
hands than required. 


Um ·— v 
186. Den wir — — haben, on which we have intervened for your account 
in consequence of its reference to us in case of need. — einfiweilen, in the 
mean time. — und — — vor, and shall not fail. — Über — — melben, to give 


you further advice. 


187. pr. 3. Mefwode, payable in the 34 week of the fair. — den — — 
haben, on which we have intervened for your account. — Wir — — haben, and 
transmitting you an account of re-exchange, we debit you for the amount of 
f...., value this day. 


Sqchiebe, kaufm. Gorrefp. 9. Aufl. 34 
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188. Fraglichen Wechſel, bill in question. — pr. 3. Meßwoche, bleibt Bier 
uniiberfegt. — ber — — ift, paid by us for your honour. — Dagegen — — uns, 
We reimburse ourselves. — ‚zur Außgleihung, in full. — übrigend, bleibt un: 
ilberfegt. — Unterfdrift, signature. — wenn — — follte, whenever it should happen 
to be prejudiced. 


189. Den — — haben, in consequence of your having intervened for my 


honour. — ben — — Iaffen, you had the kindness to bestow on. — bie pene Auf: 
nahme, due protection. — Stets bereit, I shall be happy, &c. 2 


199. Ich babe ergriffen, I avail myself of. — fdon lingft gewünfchte, long- 
looked for. — legen, to attach. — adtbar, respectable. — indem — — babe, in 
paying under protest the bill enclosed for .... drawn on my own self by .... 
at 30 days’ date from the ...., by way of intervention in favour of your en- 
dorsement. — beilegen, to subjoin. — eine Rechnung eröffnen, to open (to establish) 
an account. 


191. Sowie — — fagen, as well as for all your expressions of kindness on 
this occasion. — nidt — — finnen, that it is not in our power to comply with. — 
baburd ben Grund zu einer Rednung legen, by opening an account with you. — 
ältere Verbindungen, old connexions. — welde — — find, which, at least for the 
moment, we have no occasion to abandon. — mie — — erfennen, how thankfully 
we acknowledge your kindly protecting our signature. 


192, Der von Ihnen — — ift, which you had referred to us in cage of 
© need. — aber, however. — erhoben, made out. — mir bitten es unß zur Pflicht 
gemadt, we should haye considered it our duty. — in Schuß nehmen, to honour, 
to afford protection (to). 


193. Ich erfahre foeben, I have just learned. — %bre — — haben, have 
stopped payment. — und — — befinden, without any directions in case of need. — 
Berfallzeit, time of payment. — Vorkehrungen, steps, arrangements. — fid bei 
Ihnen melden, may apply (may be referred) to you. fiir — — tragen, I will take 
care to make the necessary provision in due course, 


194. Tbheil3..., tbeil3 aud, both . . . and. — Anzeige maden, to give notice. — 
an ber Börſe, on change. — in den Biefigen öffentlichen Blättern, and in the public 
papers of our town. — aufforbern, to invite. — fit melben bei, to apply to. —- 
fobalb — — follte, as often as it may be necessary. 


195. Zu — — gegenwärtig, at any other period than the present. — unter 
— — obwalten, in circumstances, by which commerce is so heavily oppressed. — 
breden, to fail. — nidt — — ftanden, were no less respectable. — im VWanfen 
fein, to be tottering. — bedadt feln auf, to look to. — Grbaltung, safety. — 
«wird es un3 zur Unmöglichkeit, it is absolutely (utterly) impossible. — bebürfen, 
to stand in need of. — Gelder, funds, means. — Berbindlidfeiten, engagements. — 
wieder einldfen, to take back. — und — — gerathen, in short, to use our utmost 
precaution to avoid embarrassment. — Sie — — verargen, Under these circum- 
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stances, therefore, you must not be offended with us. — die nétbigen Fond an- 
fdaffen, to provide with the netessary fands. — gegen unfer Guthaben, against 
the balance in our favour. — vor der Hand, for the present. — Wie — — ſchmerzt, 
painful as it is to us. — fo zu verfahren, to act in this manner. — fo hoffen — — 
werben, we trust you will do us the justice not to take our conduct amiss. — 
ber Drang der Umftinde, the pressure of circumstances. 





196. Mein Guthaben, the balance due to me. — bomiciliert, domiciliated, 
made payable. — zur Verfügung der Secunda, who is to hold it at the disposal 
of the second. — mir — — haben, acquainting me with the domicile you have 
named, with whom you have made it payable. 


197. Sid erholen, to reimburse oneself. — Ich — — beebren, Begging you 
will kindly honour this draft, I venture to hope you will favour me with a 
continuation of your orders. 


199. Diefe — — acceptiert worden, we have duly accepted the same, payable 
with Mr. ..., we have made the same payable with. — Geſchäftsverkehr, trans- 
actions. | 


200. Und — — baben, the same being, at the exchange of ..., in balance 
of the amount standing to your credit, and at the same time closing our account.— 
Aud wir wünſchen, We wish equally with yourself. 


201. Ym Domicil, payable at. — Belieben — — entlaften, fann im Eng 
lifden unüberfegt bleiben. 

202. Nadben — — halten, By your favour of 6% inst. you transmit me a 
first bill of exchange for /. ,.. on P. & S. payable with Messi: Mau & C°- of 
Frankfort a/M., who have accepted it. In consequence of your order we send 
it by this day’s mail to Mr: ... directing him to hold it at the disposal of the 
second. 


203. Im Domicil, payable at the office of. — der Ordnung wegen, for regu- 
larity’s sake. — ben Empfang anzeigen, to acknowledge (the) receipt. 


204. Der — — ift, which has been accepted payable with Mess"... of 
your place. | 


205. Unb — — bomiciliert, and made payable by you with M. & Co. 


206. Im Domicil, payable with. 





207, Und — — eingulifen, requesting you to attend to our acceptance to 
the debit of our account. 


208. Accept — — Domicil, acceptance payable at our office. — um — — 
einzulöfen, and shall not fail paying it when due, for the debit of your account. 


31 * 
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269. Sn Prima und Secunba, first and second. 


210. Daf — — babe, that I have domiciliated the ... at your respected 
house a promissory - note of mine for Rixd. 900. — at 3 mo’: date, 0/.... — 
Belichen — — einzufenben, Please to take it up for my account and send me 


when cashed. — Sur — — anbei, To balance this concern, inclusive of your 
commission at % pr. Cent, I remit you herewith, &c. 


211. Die — — Brovifion, Your remittance for ... has been cashed and 
balancing thereby the above transaction, we remain, &c. | 

212. Wir — — entgegen, You will oblige us by transmitting a duplicate of 
your last remittance of ...and hoping you will excuse the trouble, we are, &c. 

213. Belieben Sie — — bedienen, bleibt unitberfegt. — und — — babe, 
Please to take note that I have charged your postage-account with ... for my 
disbursements. 

— — — 

214, Und — — nur, we beg to hand you. 

215. Zum — — Secunda, a second bill of exchange for... to call the 
amount in cash. — Da — — Prima nigt vorgefunden bat, The first not being 


found. — bei — — fol, with whom it is said to be deposited as per indi- 
cation on the second. — gegen Rüdgabe, against. — in der Zwifchenzeit, in the 
meanwhile. — jum — — verbelfen, to put us in possession of the first. 


216. Weil — — lautet, the depositary refusing delivery, on account of the 
first being drawn at three months’ date, whilst the second runs for two months 
only. — Gremplar, second bill. — mit — — iikereinftimmend, correspondent 
to (with). 


217. Kraft inliegender Vollmadt, by virtue of the enclosed authority. — 
bezieben, to with draw. 


218. Die Auslieferung verlangen, to require the delivery. — Sie — — mir, 
Mr....having complied with our request, we. — beide Eremplare, the two bills. 


219. Inhaber fein von, to hold. — Verbindung, connexion. — wir — — 
erfennen, wenn — — Batten, und — — übermaden, we should thank you to order 
the amount to be paid dewn here, or to remit us the same in cash (in specie). — 
falls — — gebt, provided the bill be regular. 


220. Gehen in Orbnung, being right (mit bem folgenden Gage verbunben). — 
burd ben Neberbringer biefeß, by the bearer. — einbänbigen, to deliver. — gebBrig 
‚ quittiert, duly acquitted. 





221. Ueber, respecting, with respect to. — einig fei, to agree. — Dem — — 
gemadt, The drawer is informed of the circumstance. 








533 


222. Berfalltag, day of payment. — fid melben bei, to address oneself to ..., 
to apply to... — jebod unter Abzug, deducting however. 


223. Inhaber, bearer, holder. — weifen, to refer, to direct. — einlöfen, 
to discharge. — al8bann, afterwards. 


224. 35 — — Ghre, ... zu empfangen, I am just favoured with... — 
- und welches enthalten fol, which is said to contain. — ift mir — — gugefommen, 
is not yet come to hand. — verfeblen, to fail. — bie — — ergreifen, to take the 
necessary steps, to adopt the measures requisite. — Vorfall, accident. 


225. So fee — — Kenntnis, I make you acquainted therewith. — bamit 
— — Jeiften, in order to prevent your accepting or paying the bill except it be 
provided with my endorsement. 


226. Angeben, to indicate. — nôtbig, which prudence prescribes. — biefes 
Ihnen überlaffen, we must leave the same in your hands. 


227. Nun gugefommen ift, has now come to hand. — bie id) — — merde, 
which I shall endeavour to negociate to the best of your interest. — Der Brief 
— — worden, The lötter was missent by your post-office. 


‘ 329, Soeben — — vor, we just come in possession of your favour of ..., 
but beg to inform you that the bill mentioned therein for ... has not been 
enclosed. — Wie — — ift, It is the more our duty to inform you of this cir- 
cumstance, as the bill falla due in a few days. 





230. Unterlaffen, to omit. — beifügen, to enclose. — bas Berfeben, the 
oversight. 


231. Sid beeilen, to hasten, to lose no time. 


23%. Wir fagen (id fage), say. — gegen boppelten Schein, receipt in dupli- 
cate. — bei — — Sdeine3, on transmitting us one of the receipts. 


233. Sobald es gefchehen, when done. — erfennen, to credit. 


234. Laut beifolgenden Scheines, as per receipt here enclosed. — wofür — — 
belafte, which I pass to the debit of your account. 


235. Schein über — — Aablung an, the receipt for the payment of ... you 
have made to. — wofür — — haben, which we have placed to your credit. 


237, I — — hiermit, the purport of the present is to request you. — 
nad) bem TageScurfe, at the last quoted exchange. — und — — benachrichtigen, 
and to debit me under advice and transmission of a receipt. 


{ewer 
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Zum — — Cour., making at the exchange of...Rixd.... Currency. 
— wie — — erfehen, as you will perceive from the acquittance here subjoined. 
239. Bezablen gu laffen, to pay over. — biefe — — beforgen, to get this 


payment effected. — Ihre often, the charges incurred. 


240, Unb — — laſſen, and to cause it to be expressly mentioned in the 
receipt. — für Rednung ftatt bat, is made on account. — cin Eremplar der Quittung, 
one of the receipts. — ber Betrag nebft often, the amount of the payment to- 
gether with your charges. — in turjer Sicht, in bills at short sight (date). 


241, Dazu füge ich, to which I add. — Bufammen, total (bleibt aber gewöhn: 
Tih unüberfegt). — Preuß. Cour. effectiv, Prussian metal currency. — Anweifung, 
check. 





242. Abzügli aller Spefen, all charges being deducted. — eine Zahlung 
maden, to effect a payment. — Ihre — — abzuziehen, deducting your charges and 
ours, the latter amounting to 44 pr. Cent. — und — — belaften, of which we 
shall credit you on receiving two receipts. 


243. Rum — — Eurfe, at the exchange prescribed. — bagegen, per-contra. — 
Die — — bei, Enelosing the duplicates of the receipt, — te your wishes, 
.we subseribe, &c. 


244, Geleciftet, made. — belieben — — mader, which please pass in confor- 
mity. — dagegen, at the same time (fann aud unüberfeßt bleiben). — er: 
heben, to raise. — Ihrer — — gemäß, agreeably to your own statement. — Die 
— — leiften, The payment of ... you order me to make to Mr. ... will be 
effected to-morrow. — wird — — bringen, will inform you of the amount in 
bank - money and enclose receipt of said house. 


245. Anbei — — wollen, You will receive here subjoined a remittance in 


specie, amounting to ... as per specification here at foot, which you will pass 


to the credit of my account under advice. — St. (Gtiid), bleibt unüberfegt. — 
Ld’or., Louisd'or. — ruff. Smperiale, russian Imperials. — Noten, notes. 


246. Die mir gemachte Baarfenbung, the cash forwarded to me. — bic ih — — 
babe, which being right is passed to your credit, — . according to your own 
statement. 


247, Die — — Tratte, the draft made payable at your house. — zur — — 
Ausgleichung, against that amount approximately. — Fünffranfenthaler, five franc- 
pieces. — Piftolen, pistoles. — hol. — — Ducaten, dutch and austrian ducats. — 
preuß. 14, prussian thalers 4! — €.-A. à 5 f und à 1 d treasumy - bills partly 
in fives, partly in single thaler notes. 
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Xft — — gugefommen, has come to hand in due course. — begeben, 
to get sa — Ginfidt, inspection. — Bemameet, expecting (mit folgendem 
Accufativ ). 


248. Ab — — Af, less for 8 ass under- weight. — babe — — gebradt, I 
have brought to your debit Rf ... being the amount of my last remittance in 
specie. — auf’s neue, bleibt unitberfegt. — C. A. (Caffen-Amocifungen), treasury 
notes. — Oberlaufig, Upper Lusatia. — zur gef. Gutidrift, for my credit. — So 
eben — — ein, I am just receiving and adding to the above remittance. — 
Zindcoupond, interest warrants. — von — — v. I., of Leipzic- Dresden railroad- 
shares, à 2 thalers each, due 1% October past. — die — — beifügen, which 
please call in cash for the credit of my account. 


Zum — — Betrage, at par. — mit, say. — Dagegen — — Stande, But 
‚I am sorry to say that it is out of my power. — jemanben etwas pari gutichreiben, 
to credit any one for any thing at par. — bie — — Auswedfelungscaffe, said 
Bank having no arrangements made to pay its notes on demand at this place. — 
in Verbindung fein mit, to be fn connexion with. — folde Orte, — — fönnen, 
such places as would admit these notes in payment. — genb@igt fein, to be 
compelled. — fie zu vermedfeln, to get them changed. — Ih — — habe, As per 
note here enclosed they have produced Thalers ..., which are brought to 
your credit. | 


251. Sendung — — Durchzählen, remittance in Prussian thalers 4, but on 


counting over the same, we found the amount to be only ... — wesbalb, i 

consequence of which. — Wir — — an, We beg to acquaint you of this cir- 
eumstance observing. — bag ung angegebene aa a the gross weight 
alledged. 


252, Den uns ertheilt bat, received from. — durch — — Fabrpoft, by this 
evening's van. — gti. (gezeichnet), marked. — nad — — verzeichnis, as per 
note annexed. 


253. Wir — — beöwegen, we shall account for the same with, &c. 
254. Baar fibermaden, to remit in specie. — nad Abzug von, deductirig. 


255.6 Poftbampffdiff, steam packet. — wie — — merben, as per bill of lading 
annexed. — Haben — — beforgt, Begging you will receive these parcels and 
follow therewith the above friend’s disposal, we have to observe that the in- 
surance has been provided (effected) at Hamburgh. 


256. In Baarem, in specie. — verwerthen, to realise. — in Hamburger 3 Mt. 
Papier, in 3m. bills on Hamburgh. 


257. Senbung, consignment. — zur Ausgleihäng, in full. — wie untenver: 
zeichnet, as per statement at foot. — Senbung, arrival. — eintreffen, to drop in. — 
berabbrüden, to depress, — die Gelbforte, the kind of specie. — Piaſterſilber if — — 
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notiert, Spanish Dollars are quoted anew 1% d. lower. — gewogen, weighing. — 
Fracht, freight. — Unfoften, charges. — Beutel, bags. — Bankträgerlohn, bank- 
porters. — Empfangen, Receivings — Dagegen, Per-contra. 


258. Ihrer Angabe gemäß, as directed. — billigfi, at the lowest rate possible. — 


burd) — — dort, through thé medium of... . of your town. — ein — — Wa: 
einen, a parcel packed in oil-cloth. — leichte Ducaten, light ducats. — beftmöglich, 
to the best advantage. , 


260. Yemandem eine Summe in Rechnung vergüten, to transfer a sum to the 
account of any one. 


261. Gemeinfchaftli, common, mutual. — in — — vergilten, to transfer... 
to the credit of your account. — wovon — — wollen, which being effected, you 
will be pleased to confirm. 7 


262. Daf — — mir vergütet babe, that I have transferred to your credit. 
° 
265. Der Kürze halber, for brevity's sake. — zu Gunſten, in favour (of). 


266. Sn laufender Rechnung fteben, to be in account-current (with). — id 
babe — — gehalten, I have thought it in your own interest. — einen Betrag in 
Gontocorrent vergüten, to transfer an amount to the credit of any one. — ber 
Tagescours, the running exchange. 


267. Einen boppelten Schein, a receipt in duplicate. — gleid — — bitten, 
as if we had made you the payment in cash. 


269. 35 — — wollen, Please let me have, at the lowest rate possible, 
Thalers 2000. — Prussian Government (Gov.) Loan, in 2 pieces (appoints), 
1000 Th. each. | 





270. Zinfen feit, interest from. 


271. Gin Freund — — ſoeben, I have just received an order from a friend, 
a friend has just ordered me. — 10 — — Xctien, 10 to 15 Magdeburgh - Leipsic 


Railway Shares. — an ber Birfe, on Change. — miglidft — — Gaffe, at the 
lowest rate for cash. — felbft — — werbe, call for myself and pay the amount. 


272. Wenn — — finnen, If you can, within two days from receipt of this, 
purchase Austrian Five per Cents (Metallics) at 73% or less (outside price) 
Feb. 1%. — fchließen, to bargain. — |. 3., in due course. — unter. — — . 200. —, 
declared value £. 200. — 3d) — — mid, Awaiting your reply, I am, &c.- 


273. Pr. 1. gebr., for Febr. 1%. — wovon — — belieben, which please note 
accordingly, — in Poften — — if, large amounts have changed hands at 73 %. 
d 
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ZIA. Ertheile — — bezogenen, I have the honour to inform you that I have 


this day taken up for your account. — Die — — ab, By this day's mail you 
will receive the documents bearing Nrs. ..., declared value £. ... — Die 


&ourfe, Rates. — merflid, sensible. — find niedriger gegangen, have declined. 


215. Nebft — — Dividenbenfcheinen, with the corresponding interest and 
dividend warrants. — beftmiglid, to the best advantage. — unter, below. — 
franco Spefen, free of charges. — ‘allenfall8 — — Gourtage, at most with . 
brokerage. — Ich — — Sand, I allow you some days for the execution of this 
order. — Talon, muß unüberfebt bleiben*). — qu — — beforgen, to procure a 
series of new interest warrants. 


276. Der — — gewefen, We have not yet been able to negociate them at your 
limits. — biefe Papiere find — — 215 Gelb notiert, these shares are asked at 
215. — fo find — — gefudt, they are very little in request. — Wir bemerfen 
ung inbeffen, We notice, however, ... — fobald — — fein wird, as soon as we 
can dispose of them. 


277. Fco. Provifion, free of commission. — Bugleid ‘— — Couponsbogen, 
Conformably to your wishes you.will find, here enclosed; the new coupons 
sheets. — Und bitten, Please. — ab, less, off. — bleiben, for your credit. 

sa | 

278. Wir lefen in ..., We learn from ..., we notice in... — Direction, 
Directors.‘ — bie erfte 5 %ige Prioritätsanleihe, the first 5% mortgage Bonds 
(preferred loan). — zur Rildgahlung, fünbigen, to give notice of the redemption. 
— pr. — — Sabres, end of this year. — Inhaber, holder. — bie betreffenden 
Obligationen, said Bonds. — gegen, for. — zur Abfiempelung einreichen, to send 
in. — bid 15. Nov. db. J., on or before the 15% Nov. next. — Da mir befigen, 
Being in possession of, as we hold. — gebadt, above, mentioned. — unter 
Beriidfidtiguug — — Gelbverbiltniffe, in the present state of the money market. — 
in bie — — willigen, to accept the lower rate of interest. — bag — — zurüd: 
zunehmen, to receive the capital. — fo bitten — — beforgen, we beg you will 
announce our intention. — gu welchem Bebufe, for which purpose. — bie Stilde, 
the bonds, the documents. — und zwar, viz. — Rad erfolgter Abflempelung — — 
aurüd, The bonds being stamped, be so kind as to return them by the mail. — 
bie Spefen pr. Poftvorfhuß entnehmen, to take the charges forward. 


279. Prioritäten, preferred Bond. — welche — — find, which are advertised 
as subject to a reduction in the rate of interest to 4144 %. — biefelben — — 
einzureichen, to have the same stamped. — unter — — Gpefen; declaring the full 
value and debiting me for the charges at the lowest terms. — wieber zugehen 
laſſen, to send back. è’ 


280. Wir — — einreidjen, We shall have them stamped. 


—___——_—_—_—__È 


*) Die Art der englifden Fonds, fo wie der Verkehr mit ihnen, weiden in vielen Stiden nidt 
unmefentlih von ben deutſchen Œinribtungen ab, daher bietet die Ueberfegung der auf diefen Degens 
Hand bezüglichen Briefe mancherlei Schwierigkeiten. 
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281. rüber, a short time ago. — mit bem Näthigen verfeben, provided with 
the needful. 


282. Zur Convertierung anmelben, to present for conversion. — bie gefiindigter 
Obligationey, the bonds advertised. — feparat, separately. — einziehen, to collect. — 
ung für den Betrag angufdaffen, to convert the amount into ... 


283. Wir geftattere — — mitzutheilen, We take the Nberty of requesting 
you to favour us with your opinion. — zu verwerthen féin würden, could be 
disposed of. — Jahresbericht, annual statement. — fa würden — — füblen, we 
should feel under great obligations to you, you would greatly oblige us. — und 
halten — — gewibmet, and beg to assure yon of our readiness to return the 
favour. 


284. Den Plan, the prospect. — Pfanbhrief- Prinrien-Mnlcibe, Preferred 
Government Loan. — bie Prämie, the premium. — getilgt, redeemed, paid. — 
die nicht verlooften Pfanbbriefe werden mit — — verginft, the Bonds not drawn 
bear interest at 4% per annum, payable every six months. — zur Betheiligung, 
to subscribe. — bevor — — crfolgt, before the emission commences as the 
exchange, which will certainly be at a higher rate. — auf — — Grfldrung, 
against your immediate acceptance by telegraph. — nad Ihrer Wahl, at your 
option. — Die — — erfolgen, The Bonds you will subscribe to shall be put into 
your hands as soon as the emission has taken place. 


285. Sid betheiligen bel ..., to interest oneself in... — Acdien-Spinnerei, 
Incorporated Spinning Company. — zeichnen, to subscribe. — Die — — von 10 %, 
The 18% required to be paid down on subscription as security. — bie Interims- 
actien, the provisional certificates. — in Berwahrung zu nehmen, to take under 
your care. — darauf — — zu Ieiften, to pay the instalmonts as called in. — 
und — — belafien, and to debit us for your payments under advice. 





286. In Folge — — angemeldet, In consequence of the order you gave us 
in your letter of ..., we have to-day subscribed for your ace! Th. ... to the 
Loan of ..., &c. — für — — Caution, for our deposit as security. — wir werden 
für Sie — — nehmen, we shall take for you — — . — erforderlià, required. — 
unter fpecieller Anzeige, giving you special advice. 1 


287. Bei — — befinblié, deposited with us. — eine Einzahlung leiften, to 
make an instàlment. 


288. 90% Gingablung, for which 90 pr. Ct. are paid in. — auögelchrieben 
pr...., appointed to... — bie Originalactien, the (original) shares. — Qhre — — 
Aufgabe, After having been acquainted with the amount of your charges, we 
shall not fail to remit you the same. 


289. Zur Einzahlung benugen, to apply to the payment. — gegen Außlie- 
ferung ..., in exchange for, , . — bortige Herren, Mess" ,.. of your place (city). 
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290. $n unferm — — fit, We have in our possession. — Std, bleibt un: 
überfebt. — Geffifhe 40.6 Loofe, Hessian Bonds of 40 Th. — die Vertoofuugslifien 
einfeben, so see the lists of drawing. — wir bürfen wohl annchmen, we may 
suppose. — nadfeben Laffer, to examine. — die eine oder bie andere, either. 


291. Bon'— — Lovfen, In reply to your favour we beg to state that of 
the Hessian Bonds therein mentioned. — Gewinn, gain, premium. — nad, accord- 
ing ( to). — nod nicht berausgefommen fein, to be still in the wheel. — Wit 
— — Obligation zu bejorgen, We readily offer to get the drawn bond éolleeted. 
— gegen Berehnung von, charging. — fall Ihnen dies convenicrt, if you agree 
with this (with this condition), if you find this at your convenience. 


292. Reifender vom Haufe ..., traveller (representative) of the house. — 
bei Ihnen einzuführen, to introduce to you (to your acquaintance). — bie bortige 
Gegend; your country. — Gewogenheit, kindness. — bemfelben bebilffid zu fein, 
to render him every assistance. — zur Grreidjung ded Zwede8, in attaining (in 
obtaining) the object. — nambaft maderi, to point out: — fichere Verbindungen 


anfnüpfen, to form save connexions. — mit — — Rath, with your — advice. 
— fowie, as also. — unterftiigen wollen, by furnishing him. — — wenn — — follte, 
in case he should request that favour of you. — Wir fagen Shnen im — — Dan, 


Offering you. — im voraus, in anticipation our best thanks. — und verfidern 
— — leiften, assuring you that we shall be most happy to serve you in return, 
upon similar and all other occasions. 


293. Gegenwirtiges — — überreihen, the present letter (this) will be deli- 
vered (presented) to you by, &c. — gebenfen, to intend. — Gejchäftäreife, journey. 
— fic aufzuhalten, to remain. — SHanbelöfreund, correspondent, friend. — mit 
Rath — — zu gehen, to favour him with yopr counsel and assistance. — ihn — — 
leiten, chiefly to guide him in selecting such houses. — Zahlungsfähigfeit, 
solidity. — Ich werde mit Danf erfennen, I shall feel grateful for. — bei Ge: 
legenbeit, should an opportunity offer. — zu erwiebern fuden, endeavour to 
reciprocate. 


294, Arbeiten, to spend, to be engaged, to be an assistant. — Gonter, 
counting-house, house. — Senntniffe, knowledge of business. — fit befannt 
maden mit ..., to familiarise with.... — Geebardel, foreign trade. — Weit 
— — fein, Far from opposing this wish. — machen — — Pflidt, we feel it our 
duty. — Wis — — Zeugnis geben, We have to state. — ein braudbarer Asbeiter, 
a valuable assistant. — Anlagen, talents. — ein reger Gifer, a lively zeal (for). — 
eine tabellofe Führung, an unblemished conduct. — bas ganze Vertrauen, the full 
confidence. — Gine — — Handfdrift, An excellent style and a good handwriting. 
— zur Führung der Gorrefponbenz befähigen, to fit for corresponding. — volllommen, 
inne baben, to know perfectly, te be intimately (thoroughly) acquainted with. — 
mit vieler Fertigleit, with facility. — gewandt in ber Buchhaltung, well acquainted 
with bookkeeping. — Baarenfenntnis, knowledge of merchandise. — recht 
Angelegentlid), most particularly. — Könnten — — bat, We should feel happy if 
you would favour him with an engagement in yeur own house, being sure that 
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thus he would best attain his purpose and meet besides with a kind treatment. — 
anfeben, to consider. — mit Danf erfennen, thankfully acknowledge. 


295. Wir fiehen, we have been. — {don — — Jahren, for many years. — 
bat — — anzugeben, having requested an introduction to a house. — er fi mit 
Vertrauen wenden fonnte, he might entrust. — bei — — Beburf3, with his purchases. 
— und wir — — gemadt, we have felt it our duty. — oder ibn mit — — wollen, 
to anticipate his application by a tender of your services. — wir nehmen ‘— — 
au rathen, we don’t hesitate recommending you to take the first step. — ein höchſt acht- 
barer Gefhäftgmann, a man of business of the highest respectability. — beffen — — 
ftebt, whose house ranks with the first on the spot. — Eine — — übernehmen, 
Begging to observe that our recommendation does not involve any liability on 
our part, we remain, &c. 


“rosi | | 

296. Eine Veranlaffung bietet fi bar, opportunity offers. — Ihnen — — fein, 
of being of service to you. — ergreifen, to embrace. — und wenn wir — — geben 
vermögen, and if we cannot do business with your house to the extent we could 
wish. — benfelben — — erweitern, to enlarge (to increase) your connexions 
towards other quarters. — inbem — — mittheilten, having given your address to 
our good friend, Mr.... — in — — bat, was not in direct connexion with your 


place. — qu — — Gel hatte, to promote his trade. — folib, respectable. — ent: 
fpreden, to answer. — auf dad angelegentlichfte, most particularly. — obne weitere 
Berfiderung, without further explanation. — Art zu arbeiten, way of doing busi- 
ness. — ba8 — — verbienen, are highly commendable. — Belauf, extent. — 
Berbinblidfeit, guaranty. — wir wilnfden, wishing. — führen möge, may be the 
source. — unb — — verfihern, we have the honour to subscribe, Sir, &c 


297. Um — — maden, to effect purchases there. — ift, being. — barum, 
bleibt unilberfegt. — die freunblide Aufnahme, the friendly attentions. — Gefällig⸗ 
feiten, services. — um — — dürfte, he might be induced to solicit for the benefit 
of his own interest. — im voraus, beforehand. — und — — bienen, and shall 
be most happy of serving you on similar occasions (in return). — Zugleich — — 
Sue, At the same time we lodge in his favour a credit with you for... — 
und — — auszuzablen, which please pay (advance) to him on his demand and 
against his duplicate receipts. 


298. Handzeichnung, signature. — zum Behuf — — ift, to enable him to 
| effect purchases which he intends making at your fair. — erheben, to raise, to 
take up. — jemandem Gelder auszahlen, to furnish any one with funds. — bis zu 
obigem Belaufe, to the above amount. — unter Einfendung, transmitting. 


299, Uebergeben, to omit all reference to. — laut beiliegenden Scheines, as 
‘per receipt enclosed. — big zur Erfbipfung, to the full amount. — werden — — 
belaften, we shall pay to him against his receipt, and debit you for the amount 
under advice. — ben Zwed — — förbern, to further (to forward) the purpose 
of his sojourn here, — demſelben — — können, to render him every service in 
our power. 
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300. Snbigo-uction, public sale of indigo. — Ihnen — — verfdjaffen, of - 
introducing to your acquaintance Mr. . .., head-partner (chief) of the house... 
Brothers of this city. — fid begeben nad, to visit. — Yhre freundlide Aufnahme, 
a kind reception on your part. — fais — — glaubt, if he should find the same 
likely to turn to account. — ibn — — ift, to assist him with your advice, as 
unacquainted with the manner of transacting business in your city. — befttmmen 
auf ..., to fix to... — einftweilen, beforehand. — indem — — vorbehalten, 
reserving ourselves to give this credit a larger scope if circumstances should 
require it. — Gegen bie Zahlungen, bie Ste maden werden, against the sums to 
be advanced. — annehmen, to take. — mir Shnen baften, we guarantee (mit fol: 
genbem Accufativ). — hat Ihnen zu vergiiten, will have to pay. — Garantie, del- 
credere. — Œmpfangen — — werden, Allow us, Gentlemen, to offer you our best 
thanks for every attention your may bestow on Mr. N.... — weldjen — — ver: 
fcjaffen, how much we are anxious to procure him a kind reception on your part. 


301. Adtbar, respectable. — angewiefen, authorized, directed. — befagten 
Werthes, of the above sum. — und — — tragen, and depend on our promptly 
providing funds for his valuations on you. — beiffigen, to annex. 


302. In Anfprud nehmen, to take recourse to. — ertheifen, to provide with. 
— und — — decrebitieren, and to open in his favour a credit with you for ..., 
to cover his travelling expenses. — Ihren Brief — — abgufenden, Please to direct 
your letter to Mess™ ..., Basil. — Da — — laffen, As it is the first time that 
we send a traveller to those parts. — Ihre — — finnen, you will address your 
introductions in a mannér that he may be guided thereby in selecting such 
houses whom he may tranquilly connect himself with. — Angabe, statement. — 
und — — bebienen, to avail ourselves of your medium in the conveyance of our 
goods. — banfbar, grateful. 


303. Unter der Abreffe ber Gerren . . ., under the direction of Mess™ .., 
— Sd — — fenden, To avoid abuse you had better send us the signature of 
Mr. B., that we may dispatch it to each of our friends, with whom we have 
opened a credit in his favour. — wie — — bin, how much I like to be servi- 
ceable to you. — auf das befte, strongly. 


304. bre Pringipale, your principals (chiefs). — fo — — haben, you will 
take care that your person be sufficiently identified. 
Sie 
305, Der beifolgende Brief, the enclosure. — Sobald — — erfdeint, on his 
arrival there. — geget — — Porto'8, on payment of postage. — Ihnen — — 
finnten, to make you a tender of my services, and shall be happy if it should 
please you to avail yourselves of them. 


306. Sehr geehrt, highly esteemed. — Das — — beftebt, The friendly inter- 
course existing between us for many years. — auf bag angelegentlidfte, in the 
best possible manner, in the strongest terms. — willen3 fein, to intend. — und 
bfixfte, and to render him such services as he may require. — zu feinem Ver: 
gnügen, for his pleasure. — bag Sbtige beizutragen, to contribute towards. — 
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— to render. — benbihigt fein, to -have oecasion, to take up. — @elber, 
funds. — unter fi), jointly. — bie Rüdfeite, the back. — verzeichnen, to note. — 
Wir — — fein, and beg to be assured that we shall consider your kiridness as 
a proof of friendship which we shall be happy to find means to reciprocate. 


307. Beifügen, to join, to add. — erthcilen, to confer. — abzliglich derjenigen, 


deduction being made’ of those. — in — — zu erholen, to reimburse yourselves 
on us at short sight. — Ihrer — — folgt, You are also requested to let us have, 
together with your advices, one of Mr. B.'s receipts, whose handwriting you 
will find here subjoined. — alle — — G@efilligfeiten, any act of civility you may 
be pleased to confer on Mr. ... — banfbar erfennen, to feel gratefal for... — 


308. Gefdigt, esteemed. — Einen Monat, in bills at one month’s date. — 
eigenbänbige Namensfchrift, signature. — und — — Aufnahme, and recommend 
him most especially to your kindest attention. 


809. Wir — — maden, We shall consider it our duty. — welchen Werth, 
the value. — legen, to attach to. — und daher — — maden, and contribute 
towards rendering his stay at our place as agreeable as possible. — abzüglich, 
deducting. — anmerfen, noting. — erholen, reimbursing. — auf Sie, in our drafts 
on you. — unter — — Scheines, fann unüberfegt bleiben. 


310. Seit — — Briefes von ..., Since writing to you on ..., since 
addressing you on... —.Sbren Empfohlenen bei ung zu feben, of seeing (of 


making the acquaintance of). your friend. — wie befagt, as per. — Senfarie, bro- 
kerage. — zur — — Gegenftande8, in balance (full) of this transaction. — und 
— — find, and wish he may feel persuaded how much we like to be useful 
to him. 


311. Unfer Rembour8 dagegen, our reimbursement. — Reiſeplan, route, plan 
of his journey. — Übertragen, to transfer, to make over. — beifügen, to add. — 
Accrebitiv, letter of credit. — Aufenthalt, sojourn in this town. — bag — — madden, 
as to afford us many opportunities to be serviceable to him. 


312. Wir — — benadridtigen, we beg leave to inform you. — auéfiellen, 
to make. — erheben, to receive, to touch. — Bemerkung, notice. — die Gelber 
— — wiinfdt, the funds he may wish to raise henceforward. — gegen breifaden 
Schein, against his receipt in triplicates. — Gin — — uns, Please to let us 
have one of the receipts. — nebft often, and of your charges. — bie richtige 
Ginldjung, the due payment. — baften, to answer, to make oneself responsible. 


— bis — — Verfallzeit, up to their maturity, up to their falling due, 

313. Ertheilen, to confer (on). — Teifien, to make. — dagegen — — auf bie 
Herren ..., Adding to this amount Fs. 20, —. ....... we reimburse ourselves 
on Mess. : E .. at the exchange of... — mir — — vorbehalten, we hold your 


security (your guaranty). — Borfrift, directions. — zurüdbehalten, to retain. 
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314. Schein dr, receipt for. — welder — — ertheilt, made over to him by 
you. — Diefer Geſenſtand, this concern. 


315. Duro — — die Ehre bei Ihnen einzuführen, We have the honour of 
introducing to you. — Seine — — Grafen, His Lordship the Count. — wegen, for 
the benefit of. — gu feinem Vergnügen, for his own enjoyment. — eine — — 
unternimmt, is making a tour through France and Italy. — Wir — — gebührt, 


We beg you to receive His Lordship in a manner due both to his rank in life 
and to his high personal qualities. — ihm entgegen zu fommen, to anticipate his 


wishes. — zu erheben — — wird, will have occasion to claim from you. — Wegen 
des Rentbourfes für ..., With respect to your reimbursement for... — bas 
nôthige mitheilen, to give further instructions. — Genebmigen — — werden, Any 


attention you may have the kindness to bestow on His Lordship will be thank- . 
fully acknowledged, and returned with pleasure, whenever you may be pleased 
to avail yourselves of our services. 


316. Zu — — aufnehmen, Our correspondence having been interrupted for 


some time, we avail ourselves with the more pleasure of an oppartunity to renew 
it. — bemgufolge, bleibt unfiberfegt. — bamit — — fônnen, for the government 


of the other houses to whom the same letter ig addressed. — Gefälligfeiten, 
attentions. — erweijen, to bestow on. 


317. Unter jebesmaliger Cinfendung, on transmitting. — big — — Credits, 
till said credit is exhausted. — verfidjert gu fein, to rest assured. — daß — — 
werben, that we shall provide funds in due course. 

— 318, Und dag — — haber, and referred these houses to us, as regards their 
reimbursement. — gegen — — Sablungen, on receipt of a voucher for the several 
payments made. — und — — and give you advice in due course. 





319. Rad) Vorfdrift, conformably to the instructions of. — und — — be: 
ebren, and including a list of our exchanges, we hope you will be pleased to 
honour us with your commands. 


In — — wir, Your favour of ... bfought us (contained). —. Die — 
— bebitieren, and noting the draft you have made out on us for ..., we shall 
not fail honouring it for the debit of said friends. nidi minder, no less. — 
wenn Sie fi), bedienen, to see you making use of. —, bag — — werden, that the 
greatest care will be devoted to the execution of your orders. 


321. Wir find vielleicht im Falle abzufchließen, it is possible that we may 
conclude. — mit bem — — Haufe, with the house named at foot. — ein — — 
Bebeutung, a transaction of consequence. — Obgleih — — ift, though we have 
long, had reason to regard the same in a very favourable light. — fo wise — — 
angenehm, yet we should be glad. — fall — — fommt, in case the business is 
brought to a close. — ob wir rubig entgegenfehen können, if we may be perfectly 
easy as to. — auf unfere Verfchwiegenheit zählen, rely upon our secrecy. 
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322. eftirfen, to strengthen. — es — — Ranges, it being one of the first 
rank. — genießt, enjoying. — ilberfteigen, to exceed. — Wir — — BVerbindlidfeit, 


We give you this information without our prejudice (responsibility, guaranty), 
This without our prejudice (&c.). 


* 323. Die Meinungen find getheilt, opinions are divided. — in Betreff, re- 
specting, concerning. — Ausfunft wünjchen, wish to be informed. — bie — — 
fdenfen, who place full confidence in him. — fein Bebenfen tragen, to have no 
hesitation in, mit barauf folgenbem Particip. — Tratten auf lange Sicht, bills at 
long date. — eine weit flärfere Summe, a much larger sum. — bie erwähnte, that 
which you state. — fid) — — einlaffen würben, would not even go so far. — bag 
— — gehe, that he may exceed his means. — bie wir — — einjdlagen, who like 
‘ to take a middle course in all things. — bafr — — nits gefäbrbet. if, that you 
may safely allow him the credit you mention. — die — — unternehmend, though 
we must say that the partners (chiefs) are rather too speculative. — verfiigen, 
to command (mit Accuf.). — angemeffen, adequate, commensurate. — fenntnisreid), 
well instructed. — gewanbdt, adroit. — überhaupt achtbare Perſönlichkeiten, and re- 
spectable persons in general. 


324, Ausfunft ertheilen, to give an information. — Auf’ neue, again. — 
Umftinde, character. — Art zu arbeiten, mode of doing business, — mittheilen, 
to tell, to let know. — unlängft, lately, recently. — nadfuden, to request. — 


beftimmen, to determine. — beffen — — überläßt, leaving to our judgment to fix 
the same. — die Erfundigungen, die wir eingezogen haben, the answers to enquiries 
which we have made. — von allem — maden, any communication with whick 


you will favour us, will be gratefully received, and looked upon as.given in. 
the strictest discretion. 


; — — 
325. Können — — machen, we can pronounce no other but a favourable 
judgment of, &c. — nicht unbedeutende Mittel, no inconsiderable means (resources). 
— deren — — hervorbliden, whose manner of doing business speaks highly in 


their favour, and whose transactions exhibit as much information as honesty, 
diligence, order, and discretion. — unfer8 Eradten3, in our opinion. — unter 
ung, in confidence. ; | 

326. Beftimmte Auskunft, decided information. — ba — — beftebt, as it has 
only very lately been esablished. — Bermigensumftinde (pecuniary) means. — 
binlinglid), sufficiently. —‘baf man ein — — fünnte, that one can express a ‘ 
determined opinion thereon. — dad — — ift, that there is no danger in giving 
him a credit for... — ba — — haben, as all informations we have collected 
are favourable with respect to the personal qualities of the chiefs. — unter 
— — Berjdwiegenheit, in strict confidence. 


327. Im Bertrauen auf, relying upon. — Gefälligfeit, kindness. — Hand⸗ 
lung8weife, character. — Umftinde, pecuniary circumstances. — eine Beftellung 
ettheilen, to give (to send) an order. — im Belaufe von ..., amounting to ... — 
alg — — einzuziehen, than to apply to you for the necessary informations. — 
Wir — — fein, We beg to be assured that we shall make the discreetest use 
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of your communication and avail ourselves of every opportunity to reciprocate 
your favour. 


328. Wir können Ihnen nur Gutes fagen, we can say nothing but what is 
good (favourable). — über, respecting, on account of ... — betreiben, to do, to 
carry on, — Umfidt, circumspection. — nad) — — hören, from what we hear. 
— fdjwerlid), hardly. — die Kräfte, the resources. — Ueber — — fein, we are 
unable to say what pecuniary means it commands, but they seem to be pretty 
considerable. — Dies — — Werbindlidfeit, Se much to your government, but 
without any guaranty (liability) on our part. 2 


329. Wir — — geben, Replying to your favour of... we can't say any 
thing disreputable with respect to the pecuniary faculties of the house in ques- 
tion, but, &c. — fid einfaffen, to enter. — mit — — geben, to act with precau- 
tion. — e8 ftebt hinſichtlich — — Rufe, its manner of doing business is not well 
spoken of. — Nachtheil, prejudice, detriment. 


330. Sn Gefchäftsverbindung treten, to enter into a connexion. — e — — 


gefchehen, except for cash. — fic einlaffen in, to meddle with. — bie über — — 
gehen, which exceed his means. — zum — — baben, have mostly proved to be 
losing concerns. — er hat — — verloren, his credit at this place is materially 
decreasing. — madt einen — — ftcht, lives in a style seeming not to be pro- 


portionate to his income. 

331. Wir wollen Sie vor... gewarnt haben, we would warn you against... 
— G8 fudt — — balten, it keeps up merely by bill-jobbing. — Mittel, expe- 
dients, — nidt nadbaltig wirfen, are of a precarious nature. — lintergang, ruin. 
— auf dem, at this. — merflid erfdjiittert, sensibly shaken. 


332. Mabnen — — Verbindungen, call up our utmost precantion in forming 
connexions and the greatest vigilance with respect to those already made. — 
Aud — — Sie, and following these dictates of prudence we take the liberty 
to request you will, &c. — feit, for. — Reihe, number. — durch — — baben, have 
suffered by the failures lately occurred. — behaupten, to maintain. — rednen 
auf, to rely (to reckon, to depénd) upon. — Bereitwilligfeit, readiness, zeal. — 
That, fact. — Berfdwiegenbeit, discretion. 


333. Verzeichnet, noted. — betroffen fein, suffer to. — Handel atrifi3, crisis. — 


fid) erfreuen, to enjoy (mit Accuj.). — bas Gleiche, the same. — nit — — Unredt, 
not altogether without reason. — fic) — — haben, of having too deeply involved 
itself in business. — verwidelt, interested. — bei — — wenigften8 einige — — 


gebrauchen, to deal with him cautiously. — £rifi8, critical junctures. — Gtets 
— — wir, Requesting you will, at all times, freely command our services, we 
remain, &c. ° 


334. Grlauben — — wir, Give us leave to apply to you in a matter of deep 
interest for us. — in Gefdiftéverbindung, connected. — wir haben giemlid) — — 
erbalten, it has been (proved) punctual in covering us (making us remittances). 

Sdhiebe, kaufm. Correfp. 9. Aufl. 35 
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— begebren, to claim. — Verlängerung, prolongation. — eintreten zu Taflen, to 
grant. — fo — — Bedenfen, we hesitate, however, &c. — ob — — find, if we 
incur a danger or not. — offen, freely. — crüffnen, to communicate: 


335. Sorgfältig erfüllen, to fulfil punctually. — Berbindlidfeit, obligation, 
engagement. — um — — nadfuden, to solicit an extension of his credit. — 
eingeben, to come in, to be got in. — Ansftinde, outstanding debts. — nämliche, 
former. — langjam — — Verbindlichkeiten, tardy in its payments. 


336. Slaube id — — miiffen, I think it necessary to advise you to be 
cautious. — bagjelbe, they. — feit — — werden, it is pretended that for several 
months past they have found difficulty in paying. — Es foll — — haben, it is supposed 
that they have locked up too much of their capital in goods. — itberjecijd, trans- 
marine. — nidjt — — gebradjt, have proved unsuccessful. 


337. Das — — beurtheilen, In reply to your letter of... we have to observe 
that it is difficult to give an opinion respecting the house you inquire after. — 
e8 — — arbeitet, they mostly do business with other people’s money. — bie 
— -— nadritbmt, which, till now, they had little trouble to meet with, as they 
are known to be able men of business. — wie — — will, as it is maintained 
to be observed at this place. — ſäumig, tardy. — fo — — haben, the reason of 
it may be. — nambaft, considerable, of large amount. — Yandesproducte, inland 
produce. — nidjt — — haben, far from being lucrative, have caused heavy 
losses. — unb — — fein, in consequence of which they require to be cautiously 
dealt with. 


338. %actur, invoice. — verfallen ift, has been due. — Piinftlidfeit, punctuality 
in fulfilling his engagements. — dafür, against its amount. — Ihnen — — ge: 
fommen ift, has escaped your memory (notice). — in Erinnerung bringen, to put 
in mind of. 








339. Geſtatten — — gegen ..., You would oblige us by an early remittance 
against ... — Waarenfendung, parcel of goods sent you. — verfallen fein, to 
become (to fall) due. — der geringe Nugen, the trifling profit. — verlängern, to en- 
large, to prolong. — willfahren, to comply with. . 


340. Abtragung, payment, settling. — erinnern an..., to remind of... — 
bie Lette Waarenjendung, the last consignment of goods, the last Invoice. — beim 
beften Willen, notwithstanding my best intention. — beridtigen, to acquit. — 
auger Stande, not-able. — auf deren — — zählte, on the receipt of which I 
reckoned with confidence. — au$blciben, to do not come in. — mit Strenge ein: 


treiben, to call in by harsh measures. — Abnehmer, customer. — grift, refpite, 


delay. — Was — — eingeht, Whatever cash may, in the mean time, come to hand. 
— burd — — Sinfen, by paying you interest for the same — auf — — Bitte, 
you will accede to my request. 

341, Weit entfernt, far from. — dringen auf ..., to insist on... — fdleunig, 
immediate. — bie — — Grifl, the delay of a month, which you request. — hoffen 


suo ov Sur 


— — werben, not doubting that, according to your promise, you will pay us the 
usual interest. 


342. Säumen, to lose. — feinen Augenblid, not a moment. — Raarenfendung, 
invoice. — in den — — Sorten, as per specification at foot. — Diefer — — 
entfbulbigen, Begging you will kindly excuse this delay of payment, in favour 
of its being merely an oversight, I remain, &c. 


343. Anjdaffen, to provide for. — Da mir meine — — eingehen, But as I 
find difficulty in recovering my outstanding debts. — mit gutem Grunde befiirdten, 
to have good reasons to fear. — die Berbindlichkeiten zu rechter Zeit erfüllen, to 
fulfil the engagements duly. — MNadfidt, patience. — Sie zu befriedigen, to 
discharge the amount I owe you. — und — — erfennen, I should feel infinitely 
obliged to you if you would comply with my request, as the delay I solicit would 
be a great relief to me. 

344. Wir find mit Vergniigen bereit 31 ..., It affords us much pleasure. — 
Abnehmer, friend. — die witnfdendwerthe Grleichterung, the facilities they may 
desire. — einverftanden fein, to comply (with), to submit (to). — bic gemünidte 
Berlängerung de8 ZahlungStermins um einen Monat, the respite of one month 
you solicit. — jemandem gefällig jcin, to oblige any one. — mit Berlidfibtigung, 
considering. — werjidjten auf, to renounce to. — chne — — wollen, without in- 
tending, however; to give it as a rule for the future. . 

: — 


345. Sie irren ſich, You are in error. — Berichtigung, settling, acquitment. 
— ſolchen, the same. — zurück erbitte, wish.to have returned. — wahrſcheinlich, 
most probably. — unterrichten, to apprize. 


346. Daf — — find, that von have been reminded of a debt. — bei — — 
Prüfung, on a close inspection. — redjt angelegentlic), most particularly. — dap 
— — entziehen, that this occurrence will not make me a loser of your esteemed 
friendship. — beifiigend, returning. — deren — — hätte, which you might have 
dispensed with producing. 





347. Da ber — — abläuft, As the period is drawing near, when the respite 
allowed vou for the payment of our demand expires. — wollen, to intend. 


348. Zumiderliuft, is contrary to. — Und — — cinlaffen, to embark in un- 
covered acceptances. — Ihnen gegenüber, with regard to you. — in — — Tratten 
pon... und diefelben — — angenommen, unhesitatingly accepting yonr last drafts. 


— ungejäumt, without delay. — 

349, Gegen unſer übriges Guthaben, for our advance in general. — Sie — 
crinnern, You must not, therefore, take it amiss, if we put you in mind of it and 
beg to observe. — eintreffen, to come to hand. — guträglid fei, to agree with. 


bei — — Gourfe’, considering the actual state of the exchange. 


. 35 * 








548 


— = — 


350. Der Auszug, an abstract. — laut deffen — — haben, showing a ba- 
lance in our favour of ... — bie Ridtigleit — — angezeigt, advised us that the 
same is in order (correct). — Sie — — erinnern, to remind you of either of 
these circumstances. 

351. Deren Gingange, them. — 4h — — hiermit, I, therefore, intend. — 
bringlid, urgently. — ba id — — fein muß, because as a banker I must look 


to the quick return of my capital. — nadfommen, to follow. — Aufforderung, call. 

352. Zu unferm Befremben, to our astonishment. — in — — bitten, in which 
you call for another prolongation. — gu — — foll, at which you propose effec- 
ting payment. — Serfabren, proceedings. — auffallend, shocking. — Siumen — 
— Bezahlung, In consequence you had better lose no time in paying. — entgegen: 
fommen, to come forward. — Ihnen, bleibt unüberfett. — Daß — — finden, You 
will find it a matter of course that we expect you will come up for the interest 
from the day the Invoice fell due. 





353. Sider auf etwas zählen, to rely (to depend) positively upon’... — Bereit? 
bewilligte Zablungsfrift, time allowed you for payment. — nadfuden, to solicit. 
— und folde — — feftfegen, and now name next June as the positive term of 
discharging your debt. — willfabren, comply with your request. — abbalten, to 
detain. — gegen Sie gerichtlich zu verfahren, from proceedings against you. 


354. Die an Sie gerichtete Aufforderung, the applications made to you. — 


nidt — — entfpredjen, have not only not complied with (attended +o). — foudern 
— — haben, but have even passed over these letters in silence. — fo fommen 
wir Sie zu erinnern, we will now remind you. — innerhalb bdiefe8 Zeitraumes, 


within that period. — einen Weg einfchlagen, to take a way. — um zu bem Unjrigen 
zu gelangen, to obtain our due. — alle — — zuzujchreiben, you may impute to 
yourself any @isagreeable consequences arising from our proceedings. 


355, Ohne Erfüllung bleiben, have not been kept (fulfilled). — meiner Nad: 
fidt ein Ziel zu feben, to put an end to my indulgence. — ben Auftrag geben, to 
commission. — geridjtlid) zu belangen, to proceed against you at law. — meine 
Forderung, your debt. — Verhalten gegen mid), demeanour with respect to me. — 
der BVerpflidtung entheben, to dispense (with). — biefem Schritt, the measure to 
which I am going to have recourse. — bdefjenungeadtet — — geben, I have, 
however, thought it convenient not to have you without notice of the same. 


356, An — — fdulbet, Mr. ... owes to me, in account current, the sum 
of... — fpater — — gefudt, subsequently, he succeeded in putting me off first 
with one excuse and then with another. — unb — — milbe, and when, in the 
end, growing tired of these, I ...— ernftlid), positively, peremptorily. — Einem 
— — ift, Unwilling to bear such a treatment, which is altogether unbecoming. 
— bin id gefonnen, I have made up my mind. — verfahren, to act. — meint 
Vollmacht — — gegen ibn, a power of attorney to proceed against him. — im 
Weigerungsfalle, in case of non-payment (refusal). — Advocat, lawyer, attorney, 
solicitor. — gerichtlich, in due course of law. — bin — — bereit, and assure 
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you that you will always find me disposed to serve you with the same 
readiness. | 


— 


357. Wir — — fein, We think it due to your long manifested kindness. — 


Sie aufmerffam zu maden, to direct your attention to. — Gemirr, complication. 
— Berlegenheit, embarrassment. — gebradt, thrown. — die Anftrengungen, the 
exertions. — drohen, to menace. — ber Sturz, the min. — bie Stim bieten, to 


face. — unterliegen, to succumb. — intereffiert fein bei..., to be concernedin... 

358. In Umlauf fein, to be in circulation. — burd Anfdlag an ber Börfe, 
by putting up a notice on change. — Bom — — benadridtigen, we shall not fail 
giving you further news. — ber all, the failure. — auf ben Plag nadtheilig 
einwirfen, to influence disadväntageously the place, to affect the place. — ftarf 
intereffiert, deeply concerned. — verwidelt in ..., involved in..., interested in... — 
bedeutend, heavy. — haben — — bewirft, have caused this accident. — fic halter, 
to maintain oneself, to stand fast. — Unternehmungen — — find, unlucky specu- 
lations. — feinem Gefchäftsbetriebe — — thun, to stop at once. — bag — — mar, 
that from that time there is no hope. — zahlungsunfähig, insolvent. — vorläufig 
entiworfener Status, a provisional statement, a balance sheet. — ein Berluft fid 
ergiebt, a loss is shown. — gütlicher Vergleich, arrangement, composition. — Zu 
dicfem — — zufammenberufen, For this purpose a meeting of the creditors has 
been appointed at Mr... .’s, Notary public, for the... 


Seine — — ließ, has refused meeting his acceptances. — feine — — hat, has 
returned his acceptances. 

Wir — — fünnen, we are not concerned and hope the same of you. 

Sat — — (deponiert), has called a meeting of his creditors. (So würde man 


in England in biefem Falle fagen miiffen. Vol. Straffort-Carrey und %ôlir, 
Englands Gefeggebung im Fallitenmefen, Deutfd von F. E. Feller. Leipzig, 1837.) 
Nad — — 50%, the statement of his assets and debts shows ten shillings 
in the pound. 
Paffiva, debts. — Activa, assets. 
Wirken, to influence. — allfeitig, general. — giitlider Vergleich, amicable ar- 
rangement. — Maſſe, estate. — angeblich barbietet, is said to show. 
Herausfommen, to be left. 


359. Es — — miiffen, I feel it painful to inform you. — Seinen Gefhäften 
mit Ehren vorfteben, to carry on business honestly. — zurüdbringen, to reduce. 
— id) — — gegenwärtig ftebe, I now find a deficiency of about 25 per Cent. — 
eröffnen, to disclose. — und — — verfagen, and have seen them affected by 
feelings of sympathy which have proved to be a great consolation to me. — 
Aus Schonung für mid, Out of regard for my honour. — bie gerichtliche Eröffnung 
eines Falliment8, a commission of bankruptcy. — nad) fich zieben, to cause. — 
Vergleichsvorſchläge machen, to propose a compromise. — meine — — einzuladen, 
to call a general meeting of my creditors. — eine getreue Darftellung meiner Lage, 
a true statement of my affairs. — fid in Perfon einfinden, to be present there. 
— fi durd einen Bevollmädtigen vertreten zu Taffen, to send a representative with 
power of attorney. — id) — — aus, I am exceedingly sorry. — heilige Pflicht, 
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sacred duty. — wenn — — erfegen, if not altogether, to indemnify you at least 
in part. | 

360. Gin gerichtliches aliment, to become a bankrupt. — gzujammenberufen, 
to call a meeting (of...). — und — — barguftellen, to submit them a true 
statement of his affairs. — einen Bergleid herbeiführen, to make a composition 
with them. — Sd Iabe Sie bemnad ein, fic) bei mir eingufinden, I have, accordingly, 
to request that you will attend at my house (office). — oder fit — — zu laffen, 


either in person, or by a representative duly appointed. — Borjdlage, the pro- 
positions. — einen Entſchluß faffen, to come to a resolution on the subject. 

361. Wir erhalten fo eben, We have just received. — zu unferm nidt geringem 
Befremden, to our no small astonishment. — Sablungsunvermügen, insolvency. — 
ber Verfammlung jeiner Greditoren beizumobuen, to attend a meeting of his credi- 
tors. — einen — — anzubieten, to propose an arrangement. — wir find — — 
intereffiert, we have a claim upon him for... — einen Bergleid) eingehen, to 
consent (to accede) to an arrangement. — Gdenung, liberality. — fich erbitten, 
to solicit. — nicht abgeneigt, not disinclined. — auf — — einzugehen, to come 
to (to enter into) an arrangement. — Weit — — driiden, far from being disposed 
to crush him. — wieder aufzunehmen, to resume. — ein Opfer zu bringen, to 
submit to a sacrifice. — die — — gewähren, to afford the means. — gegen — — 
Vermutben, contrary to our expectations. — auf — — einzugehen, to accept of 
no proposition. — fondern zu iiberlajjén, but to let the law take its course. — 
ung — — leiten, decide the steps we are to take. — nebjt Vollmadt, as well as 
a power of attorney. 

362. Daß wir in die traurige Nothwendigfeit verfebt worden find, that we have 
been reduced to the sad necessity. — unjre Bilanz einzureichen, to produce (to 
present) onr balance sheet. — bei Geridt, in court. — Unglücksfälle, misfortunes. 
— bie ung getroffen haben, which we have suffered. — empfindlid), painful. — 
einen Schritt thun, to take a step. — leider, to our greatest mortification. — 
nad erfolgter Liquidation unfrer Fordberungen an ..., after the liquidation of our 
claims upon... — Einfall, irruption. — ber Eingang, the payment. — Forderungen, 
outstanding debts. — auf unbeftimmte Zeit, to an indefinite period. — ju nidte 
maden, to defeat. — hat hierzu fid gejellt, to this has been added. — dringende 
Borftellungen, the most urgent remonstrances. — Ötrenge, harshness. — gerichtlich 
verfolgen, to sue at law. — auf dad duferite gebradt, reduced to the utmost. — 
ben Gedanken an ctwas aufgeben, to give up the intention of... — fimpfen,. 
to struggle (against). — gänzlich unterliegen, (bier:) to have no recourse but a 
bankruptcy. — Anſpruch machen ditrfen, and have some claim. — entzichen, to 
withdraw. — vorläufig, beforehand. — in Kenntnis fegen von, to acquaint with. 
— dag Actiovermigen, der Vejipftand, the property, the assets. — abiwarten, to await, 
to wait for. — ju boffenden, .so anxiously looked for. — Gehör geben, to give 
ear, to listen to. 





— — — — —— 


363. Sie werden - — verzeihen, You will not be offended (not take it amiss). 
— abermal8, once more. — Fürzlid ausgebrochen, late. — meine — —-laffen, to have 


my claim recognized (by the commission of bankruptcy). — im — — vertreten, 
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to do in my name. — zur — — %ntereffe, for the best of my interest. — bie 
Lage der Sade, the state of things (of the affair). — wa3 — — haben, what the 
creditors may have to hope for. — Freundſchaftsdienſt, proof of friendship. 


364. Handelsgericht, board of trade. — daß Sie eingebracht find, that you 
appear. — vertreten, to represent. — bei diefer Waffe, in the matter of this estate. — 
id erbiete mid, I willingly offer myself. — wie mein cigeneë, as if my own 
interest were concerned. — n — — Angenblide, as yet. — läßt fid) nichts angeben, 
nothing can be said. — ber Ausgang der Sade, the issue of the affair. — etwas 
verwidelt, somewhat complicated. — nad einem ungefähren Ueberfchlage, on a rough 
calculation. — die Malle, estate. 

365. Mid — — zu laffen, that you will prove the amount thereof in my 
name against the estate of the drawer. — damit id) — — verwabre, in order 
that I may also establish my claim against the estate of the drawee. — wieviel 
— — faun, what terms the bankrupt offers to the creditors. 


366. Habe id) — — laffen, have proved against the estate of... your claim 
for ... upon a bill of exchange. — Sd — — vertreten, I shall make use of your 
deed of trust in order to advocate for you at the meetings of the creditors. — 
Rod Lift fic) nicht genau beftimmen, It cannot yet be ascertained. — einige Pro: 
ceffe find entftanden, some law-suits have arisen. — die Entſcheidung, the decision. — 
was bei — — fann, which, considering the slow course of justice, is likely to 
occasion some considerable delay. -- Im félimmften Falle, At the worst. 


367. Begründung, establishing. — Fabrifunternebmungen, manufactories. — 
bie — — Hauptgefchäftöziweiges, a seasonable enlargement of our principal line of 
business. — die Geldfräfte, the pecuniary means. — in Anfprud nehmen, to suck 
up. — in foldem Umfange, ta such a degree. — unfer — — liquidieren, to liqui- 
date all our concerns. — Das Liquidationsgeſchäft, the liquidation. — Curator, 
assignee. — cinftellen, to suspend. — fofort, at once. — lleberihuß, surplus. — 
nicht verfennen, to acknowledge. — jemand fidjer ftellen, to provide for one’s 
safety. — und — — werden, and thus avoid legal proceedings. — aufergeridtlid, 
extrajudicial. — Berwerthung, realization. — der — — begreifen, of the goods 
which for the greatest part are consigned abroad at different places and com- 
prise fancy articles. — Ginziehung, calling in. — am — — fiderften, in the 
promptest and most warranted manner possible. — Suftimmung, agreement. — 
einleiten, to commence. — Ihres — — wegen, for the sake of your own interest. 


368. Auf Criuden, on request. — beitreten, to accede. — big — — Grebttoren, 
till a summary declaration and agreement of all the. creditors will be obtained. — 
ben — — nadaumcifen, to produce as soon as possible a statement of the con- 
cerns. — nad — — ftellen, to do our best for the security of the assets. — 
verwalten, to administer. — feiner Zeit, in time. — gleihmäßig zu vertheilen, to 
effect a fair distribution. — daß — — werde, that no creditor may have a priority 
(a preference). — fic) unterziehen, to charge oneself. — obgleid) — — ift, though 
onr time and activity is already much taken up. — gefillige, kind. — Genehmigungs- 
und BVollmadts-Urfunde, deed of trust. — gehörig vollgogen, duly signed. — 
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fämmtlicher Antereffenten, of all the parties therein concerned — Mißbilligung, 
disapproval. — fi bad Recht vorbehalten zu ..., to retain the right of ... . — 
in'8 Gericht, to our court of justice. — abliefern, to deliver up. — wie — -— 
maden, and that we shall not hold ourselves bound to continue administering 
the concern any longer than till the end of next year, though it be approved 
of all the creditors. — Zur — — Geſchäfte, For the management of current 
business. — Auffidt, superintendence. — haben — — Iaffen, we have caused 
Mr. ... to be sworn on the act of proxy. — aud — — erbeten, and claimed 
Dr. ...’s assistance in juridical affairs. 


369. Daf — — find, that our apprehensions have proved but too well 
founded. — Revifion, survey. — Abjhätung, estimation. — Waarenbeflände, stock 
of goods. — vorgenommen werben, to take place. — hat fit ergeben, it has become 
evident. — wie — — geftanden, as stated in the books. — fortfübren, to maintain. — 
wie — — follen, conformably to the rules of managing commercial business in 
general and especially with respect to the kind of goods in question. — ohne 
— — besfelben bewirft bat, - without reducing the same gradually. — Ausfall, 
deficiency. — ben — — mufte, arising from the sale of said goods. — lag außer, 
was beyond. — zu Werke gehen mit ..., to effect (mit folgendem Accufativ). — 
mit gutem Gewiffen, with a quiet (safe) conscience. — verneinend, negatively. — 
ja, on the contrary. — wir — — behaupten, we maintain the opinion. — ein 
längeres Lagern, a delay of the sale. — mit der Verwerthung Anfiand nehmen, to 
hesitate in realizing. — bie — — und B. — the goods on sale in A. and B. — 
weil — — mar, the greatest part of the goods consisting in fancy articles. — 
finfen, to diminish. — ungünftig zu geftalten, to deteriorate. — der — — fônntr, 
that might lead to improve matters. — dürfte — — hervorgehen, bag, may be in- 
ferred for instance from (our, &c.). — erzielen, to obtain. — biefe beiden Lager, 
said goods. — anvertraut, entrusted. — Sinn, spirit. — freiten, to proceed. 
— beren — — ift, which it is possible to realize from the cash sales effected 
and the interest gained on funds placed out in consideration of the creditors 
by priority. — Ihren — — mit ... in Empfang — — zu lafjen, to take up, 
according to your claim for ..., the sum of.... — anf dem Gontor, at the 
office. — gegen — — Quittung, against the receipt duly signed which we en- 
close. — und — — läßt, and reserving to ourselves the satisfaction to inform 
you of the result of our endeavours, as soon as it will be-possible to set it 
down with certainty, we are, &c. . 


370. Zeitraum, space of time. — einen Bericht erftatten, to make a report. — 
in'8 Auge fallen, to consider. — Umfinglidfeit, long - windedness. — Eigenthümlid: 
feit, peculiarity. — mödte — — fein, would to God that our communications 
were satisfactory to the parties concerned, but, &c. — leider, we are sorry to 
say, that, &c. — befriedigend, gratifying. — wir — — fürdten, we had like to 
fear. — mit — — treten, to lay it before you. — wenn — — haben, if we were 
not conscious of having done our utmost. — wabren, to protect. — in — — 
fteben, rank in the first line. — Werthlofigfeit, little value. — jabrelang, for many 
years. — Erhöhung über, above. — aufgeführt, entered. — Erzeugungspreis, pri- 
mitive price. — Qnventur, inventory. — bie Menge, the great number. — daß 
und gufieben, that we are assisted by. — geridtlider -— — Bertreter, judicial 
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assignees. — Zufammenfchmelzen, reduction. — Activmaffe, active property. — 
Activa, assets. — unfider, dubious. — Nadlaf, abatement. — fid zur Uebernabme 
bereit erflären, to be willing to charge oneself. — liegt, is. — ber Gefammtbetrag 
der orderungen, the amount of all claims. — zur Bertbeilung, to be distributed 
among the creditors. — al8 Gdlupbividende würden — — Tommen, the final 
dividend will amount to. — einverfianden fein, to agree with. — die Gläubiger: 
fdaft, all creditors. 


371. Zum Gingieben, to procure encashment. — fraft, by virtue of. — zurüd: 
fordern, to reclaim. — Curator, assignee. — fid bedienen, to make use of. 


372. Bei dem dortigen — — Haufe N. N. gu beziehen, to remove from Mr. 
N. N. who has become bankrupt. — die — — haben, which he is holder of by 
way of commission. — gegen — — Spejen, against reimbursement of charges. 


373, Borg- und Radlaf-Bergleit, composition. — zu — — ift, has been 
brought to a close. — Bürgſchaft, guaranty, security. — bat fid) Gr. N. N. vers 
binblid) gemadt — — an, Mr. N. N. has engaged to pay to his creditors upon 
the total amount of their admitted claims, with charges and interest calculated 
up to the ..., 60 pr. Ct. in full, by three instalments of 20 pr. Cent each, 
without interest, at 6, 9, and 12 months from the day of approval by the court. 
— beitreten, to enter into. — ba — — barbietet, as his assets promise nothing 
better. | 





374. Sn — — Monaten, in four instalments, from three to three months. — 
ſchloſſen — — betrieben wird, came to a definitive conclusion to sell: (dispose of) 
the real and personal property of the bankrupt, and to proceed to the final 
liquidation of the estate. ⸗ 


375. Durch — — Bahn, by railway. — Harmonica, harmonica. — unter — — 
Spefen, taking (charging) forward my expences amounting to ... — befördern, 
to forward. — Dampfboot, steamer. — Diefe — — berednen, Please keep these 
goods at the disposal of Mr. ..., who has transmitted them to be directed to 
you, and account with him for charges incurred. — indem — — beziehe, Refer- 
ring you to the note of weight and charges here at foot. 


376. Unter — — Spefen, reimbursing yourself for your charges. — Und — — 
babe, As to mine, amounting to ..., I have charged them forward. 


377. Seinem — — gemäß, conformably to his order. — Verfügung, directions. 
— und — — berednen, debiting him for your charges. — Die — — nadgenommen, 
I have reimbursed myself for mine amounting to. 

Gpefennota über, Note of charges on. — Nadnabme von ..., charges 
in... — §radt, freight. — Zollgewidt, tariff weight. — Plombicren, leads. — 
Sdniiren, cording. — Begleitfchein, cocket. — Anfuhr, cartage. — Bahnhof, rail- 
way station. — Spebdition8provifion, commission. 
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- 378. Weiterbefdrdern, to forward, to dispatch. — Jh — — achtungsvoll, 
Begging leave to recommend my services in the forwarding line, I subscribe, &c. 


379. Berlaben, to ship. — nadjverzeidinet, specified hereafter. — von Cendung 
beg, received from. — eingebradt pr., on board the. — Ballen, bale. — Pfeffer, 
pepper. — Brutto, Gross. — Piment, pimento, — raff. Salpeter, refined saltpeter. — 
Faß, barrel. — Belieben — — befolgen, Be pleased to take charge of these goods 
and follow the directions of the above houses. — anbderjettig, on the other part. 


380. Robe Padleinen, packing-canvas. — in Empfang nehmen, to receive. — 


balbméglidifi, promptly. — unter — — Gejellichaft, under insurance of the Saxon 
River Insurance Company. — der — — Gour., for which purpose we beg to 
note that the invoice amount is ... — einſchließlich — — Gewinns, inclusive of 


(including) 10 % for imaginary profit. 





381. Bon Sendung, from consignment of ... — Ladung, shipment. — und 


— — tf, has come duly to hand. — ercl. — — Prämie, duties and insurance 
not included. — Wir — — Sie, Inclosed you will find a bill of our charges, 
amounting to ... which you, &c. — gelegentlid, occasionally. 


382. Berladen, to dispatch, to send, to forward. — Edjiffer, shipper. — Wir 
— — erſuchen Sie, Subjoining specification of weights, we request you. 


383. Auf — — zu bringen, to have these goods properly warehoused. — 
Probe, sample. 


384. Muslfatnüfie, nutmegs. — Yadt, yacht, barge. — und — — bebiticren, 
debiting us for your charges under advice. 





385. Turd) Vermittelung, through the mediation. — hier, of this town. — 
in Gradt gu ..., at the rate of... — Riften, boxes. — Rurgwaaren, hardware. 
— gegen — — Spefen, agreeing with them about your disbursements. — 


386. Die — — befolgen, have advised me of their having directed to me... 
which I am to hold at your disposal. — Haben — — ertheilen, Please, therefore, 
to let me have the same. 


387. Unter — — Spefen, (neuer Gag) All charges forward. 


388. YWadstud, oilcloth. — verzeihnen, to note. — Tie — — beftimmt, these 
goods being destined for ..., we request, &c. — Mufterpadet, sample - parcel. 
— und — — bedingen, and to engage room beforehand. — beforgen, to effect. — 
Summe, value. — $acturawerth, Invoice amount. — unter Zufchlag, adding. — 
Affecurangfofien, premium and charges. — ju — — Prämie, at the lowest terms 
possible. — %bre — — Rechnung, your disbursements. 

389, Bejörderung, forwarding. — verladen, to ship. — wie — — werben, as 
you will perceive from the Bill of Lading here subjoined. — ber — — mirò, 
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who intends putting to sea, wind and weather serving (permitting). — fid) — — 
halten, to rely on my best endeavours for your interest. 


390. Per Eifenbahn-Eilzug, per fast (post-) train. — Baummollenmaaren, cotton 


goods. — Belieben — — unterridten, On receiving this parcel you will please 
to deliver it up to... against payment of... and reimbursement of freight 


and charges, and inform us of the result. 


391, Das — — Gut, the parcel mentioned therein. — wogegen, against 
which. — Sd) — — geidne, Soliciting your further commands, I am, &c. 


392. Da — — fei, pretending that it have arrived too late. — Ih — — 
creditieren, Holding it therefore at your own disposal, I beg you will credit me 
for the amount of freight and charges, as per note here below, with ... 

- 393. Bermittelung, medium. — verladen, to forward. — Gifenbabn- Güterzug, 
goods-train. — franco, freight-free, franco freight. — über, via. — befürbetn, to 
dispatch. — und — — Yhnen, begging to observe. — Reije, voyage. — beforgt, 
provided for. — zeitig genug, in time. — außerdem, if not. — aber — — nehmen, 
they may be laden on board the next New York steamer. 

394. Untenverzeichnete, specified at foot. — zu — — nadaunchmen, to for- 
ward them to ... to be held there at my disposal, and to charge your disburse- 
ments forward. . 


396. Erſt geftern, but yesterday. — gefüllt find, have done lading. — 
abgeben, to be shipped. — verlaben, to dispatch. — erfehen, to perceive. — deren. 
Weiterbeförberung, their having been forwarded — auf — — liefere, where, in 
regular course, the goods: are delivered through my mediation, in 3 to 4 days. 


397. Und — — verfahren, begging you will follow the special directions 
noted therewith. — Auf — — Sendung, As to the parcels to be conveyed to 
New York. — unter 2ufdlag von, adding. — imaginärer Gewinn, imaginary pro- 
fit. — bis Bremen, to Bremen. — ju — — Prämie, at the lowest premium pos- 
sible. — fiber biefe Senbung, Fann uniiberfest bleiben. — mit — — zugleich, 
by the same conveyance. 


— — — — 


398. Sofort nad Empfang, promptly. — Beſtimmung, place of destination. — 
bejtimmt fiir, addressed to. — Wachstuch, oil-cloth. — Ich ertbeile, Inclosing 
(transmitting). — Yifte unferer Schiffsgelegenheiten, our shipping list. 


399. Sorfe, corks. — bier, at this place. — Yadung, shipment. — nadgfom- 
men, to follow. — Gut, goods. — gegen — — Spejen, against (reimbursement of) 
your charges. — feine — — Tinnen, to finish lading. — giinftig, fair. 





400. Brigejbloffen, here inclosed. — Da — — anfommt, As we are desirous 
these goods should speedily reach their destination. — für — — bewirfen, to 
provide for their being dispatched without delay, taking your charges forward. 
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401. Korb, hamper. — Frachtbrief, letter of freight. — bei — — geblieben, 
still in your possession. — und — — fann, and beg to observe that I cannot 
follow the directions of said house without having received the hamper Nr. 5 


402. Allein — — gefunden, but on unlading only 19 bales were found on 
board the vessel. — Radforfdungen anftellen, to make inquiries. — zurüdbehalten, 
to withhold (from). — verantwortlid) maden, to make answerable. 


403. Webernahmälifte, list of average rates. — nad) — — übernehmen, to 
forward goods to any place though not mentioned in our list. — und — — 
banbelt, and to enter into special agreements, whenever it is required to effect 
the transport of goods in a time expressly stipulated. 


404. Reihe, number. — Speditiondgejhäft, Forwarding (Conveyancing) Bu- 
siness. — bei — — benugen, to recur to our mediation in your directing goods 
to (in your shipments via) this place. — verzeichnen, to specify. — Berfendung, 
shipment. — itberfecifdj, transmarine. — in Anfaß bringen, to charge. — in’d — — 
find, destined for the interior. — ju — — iverben, are reladen by ... at the 
lowest rates possible. — die — — beforgen, to make custom entries and to pay 
duties on demand. — Speſenſätze, rates. — gelten — — Sdiffen, are the same 
for steaming and sailing vessels. — nad) — — beftimmt, bound for ... — bie 
Paffagepreife, the passage. — die — — Güter, the goods to be shipped on board 
these vessels. — vor deren Abgange, before the sailing day. — ber Frachtſatz, the 
freight. — Kubilfuß, cubic foot. — Lidterlohn, lighterage. — Unter — — gezeichnet, 
No bill of lading being made out if the freight amounts to less than ... — 
jebod — — bringen, several small parcels may be included in the same bill of 
lading. — unb — — laffen, directed to their respecting destinations by our cor- 
respondents in New York. — Güter an Orber, goods “to order”. — bier bezahlt 
werben, to be paid in advance. — nad Nordamerika durchgehends, to all North 
American ports. — Auf — — Ausfunft, Any further information will be cheer- 
fully given, on application. — Wir — — empfohlen, Earnestly soliciting your 
orders. 


405. Bejdäftigt mit, being engaged on. — jährliher Abſchluß, annual settle- 
ment (balancing). — ben Auszug ertheilen, to forward a copy (an extract). — Ende 
— — abgefdloffen, Made up to the 31% of December and showing a balance 
of ... in your favour. — ibn nadaufeben, to inspect (examine) the same. — ob 
— — find, if you agree withit. — richtig finden, to find correct. — Lauf, course. — 
bewahren, to preserve. i 


406. Welder —— ſchließt, presenting (leaving) a balance of...in our favour. 
— ridtig — — finden, to find correct (in order). — auf — — bortragen, to pass 
to new account. — Mit — — find, We beg leave to express our thanks for the 
numerous orders. — zuwenden, to entrust with. — Berfehr, intercourse. — in 


— — Lebbaftigfeit erhalten, to maintain on the same footing as heretofore. — 
ermeitern, to increase, ! 
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407. Die Ridtigleit be3 Auszugs unferer Redinung, that the extract of our 
account has been found quite correct. — vortragen, to carry forward. — ben 
Ahnen zufommenden Saldo, the balance in your favour. — auf neue Rechnung, 
to new account. i 


408. Einverftanden fein, to agree. — bid auf einen Poften, with exception 
of one item. — Proteftfoften, charges of protest. — fit abänbert in, is brought 
to. — Belieben — — treffen, Please alter the account in conformity. 


409. Wir — — gefunden, On examining the abstract of our account with 
you, transmitted by your favour of ..., we have discovered several errors. — 
fo bag, in consequence of which. — fig vermindern, to be reduced. 


410. Sd — — entfdulbdigen, In reply to your favour of ... I cannot but 
admit that your statement of errors is correct, and changing the balance in 
conformity with you, I beg you will excuse the trouble thus given. 


411. Nah — — fulben, accerding to which you are our debtor for... — 
Big — — thun, But as you have not been pleased to give us a reply as yet, 
we beg you will tell us if the balance is right. — und — — madten, and if it 
would suit you to make us a remittance against it. 


412. Bufubren, Importations. — faf, barrel (abgefürzt bbl., plural. bbls.). — 
Garbebolzertract, dyewood extracts. — Farbeſtoff, dyestuffs. — Harz, resin. — 
Kaufmannsgiiter, merchandise (mdze.). — Samen, seed. — Saffaparill, Sarsapa- 
rilla. — Schuhnägel, shoe -pegs. — Stäbe, staves. — Thran, whale oil. — Gelb: 
bols, fustic. — Blaubolz, logwood. — Barren, bars. — Fäſſer, hogeheads (hhds.). 
— Bimftein, pumice stone. — Mitt. (Matten), mats. — be. (Körbe), frails. — 
Kit. (Kiften), drums. — Ganarienfamen, canary seed. — Std. Haute, hides. — 
RM, cases. — Ff. Leindl, casks linseed oil. — ft., chest. — Pd. ( Padungen), 
packages (abgef. pkgs.). -— Bde. (Bünde) Stublrohr, bundles cane. — Brb. (Brod), 
loaves. — Leinfamen, linseed. — Rappsfamen, Rikbfamen, rape seed, colza seed. — 
Geb. (Gebinde), casks. — Sprit, spirits. — Colli, packages. — Lit. (Laft), last. — 
Kleefamen, -clover seed. — Ger. ( Seronen), ceroons. — Oelfuden, oil cake. — 
Angefommene Schiffe, Arrivals. — Abgangstage, Sailing days. — Die Conjunctur 
— — gemadt, The situation (state) of the Liverpool market has again improved 
(experienced an upward movement). — aus bem Marft nehmen, to take out of 
the market. — die Raufluft blieb ferner lebbaft, the demand still continuing lively. 
— die Inbaber, holders. — höhere Preife zu bedingen, in getting higher prices. — 
Der Wochenumſatz, The sales of the week. — Die Notierungen find heute, Quo- 
tations to-day. — ber Vorrath, the stock on hand. — eingetroffen ift, having 
come in. — fhwinmen von dort nur, the quantity on the way is only. — von 
— — nidtà, none however from America. — bie täglich zunehmenden Ablaburrgen, 
the daily increasing supplies. — wefentlid) in Betracht famen, had an important 
effect on the market. — nur nod abnebmen fann, is subject to diminution only. — 
fo — — befÿrbern, speculation must be materially stimulated. — e8 trat bier 
Iebbafte Raufluft auf, the demand here has been very lively. — bie Umfäte, sales 
(transactions). — in Betradt, considering. — recht bedeutend, very large. — Die 
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— — geriumt, Stock in first hands, all sold. — bei feften Yreifen, at steady 
prices. — behauptet — — Nadjfrage, remains firm with limited demand (moderate 
request) for home consumption. — fehlt, none in market. — Die — — günitig, 
‘The feeling remains generally favourable. — in ben legten adjt Tagen, during the 
last week. — war — — allgemein, the demand fell off somewhat. — der gefpannte 
Gelbmarft, the pressure in the money market, the scarcity of money. — die 
beſchränkte Auswahl, the limited assortment. — bas Geſchäft beeinträchtigen, to check 
operations (transactions). — zweideutige Rio- Qualititen, indifferent qualities of 
Rio. — beftehen, consist. — eine angefommene oder ſchwimmende Labung, a received 
or floating cargo. — eintreten, to take place. — Zufuhren — — laffen, to await 
the arrivals quietly. — gutjchmedenber Gaffec, good qualities. — fo gut wie Null, 
next to nothing. — fleine Pöftchen, small lots. — baber fommt cs, hence it 
happens. — mit — — bezahlt find, have been taken at. — Trilladen, trillados. 
— tel quel, as they run, as they fall. — gewafchen, washed. — grüne Sorten 
überhaupt, the green sorts generally. — die Sufubren, supplies. — Berfanft — — 
Tagen, Sales for the week. — theilweife befbäbigt, partly damaged. — wire 
fäuflih, might be bought (obtained). — wird gehalten auf, is held at. — wurde 


— — begeben, was sold on arrival. — Rothhölzer, Brasil wood. — feft, firm, 
steady. — Terra-Catedu — — höher, Cutch in request at higher prices. — 
unverändert, unchanged. — fand —- — Abfak, met with ready sales at higher 
prices. — flau, flat, dull. — feft — — Abzug, active at steady prices. — Chrom: 
jaure8 fali, Chromate of Potash. — in Yoco, on the spot, in store. — auf 
— — fein, may be obtained on delivery at... — ettwaaren, oils. — obne 


Gejdaft, quiet, without affairs. — Notierungen für, Quotations for. — Sorten, 
descriptions. — Rüböl, colza oil. — flau und ftille, dull and neglected. — fdleppenb, 
heavy. — feft — — preisbaltend, firm at full prices. — neuerdings — — begehrt, 
has recently taken an upward tendency, and is more inquired for. — faum 
mehr käuflich, difficult to be had. — Gaffia Flores, cassia buds. — faft geräumt, 
nearly sold. — Macis-Blüthe, -Niiffe, mace, nutmegs. — Nelfen, cloves. — 
Sternanis, aniseed. — wurden — — gefdloffen, were sold on private (secret) 
terms. — wurde — — gefauft, again in brisk demand. — unverdnbert feft, firm 
at former rates, steady. — Umſatz, sales. — gefhält, hulled. — zum lebten Preife, 
at previous rates. — Rleefaat, clover seed. — Nur — — Umſätze ftattgefunden, 
A few lots of white only have been sold at full previous quotations. — je nad 
Qualitàt, according to quality. — Weder — — Frage, No inquiry for red either 
domestic or American seed. — Preije — — für, nominal prices may be quoted. 
— einige’, some lots. — genommen, taken, bought. — Inhaber find zurückhaltender, 
Holders are leas inclined to sell. — fiir robe — — Forderung, Domestic spirit 
not rectified, in iron bound casks, is held at... — es fehlt an Raufluft, no 
buyers. — rectificierter Riibenfprit, rectified beet spirit. — Kartoffeliprit, potate 
whisky. — neue — — gemeldet, no further shipments announced. — Südfrüchte, 
southern fruit, fruit. — Auf — — bezahlt, Sweet almonds new crop sold to 
arrive at... — behauptet, firm. — befte 1860r, best last year's crop. — gejüfts- 
log, neglected. — lebhaft — — Pretfen, active, with an upward tendency. — 


Umgefegt wurden, Sales amount to. — grüne — — Preife, green teas high, but 
quiet owing to the small stock. — Suden, cakes. — Slide, lumps (mass). — 
behält — — rage, continue in good request at steady prices. — zwar — — 


Kaufluft, in increasing demand, but still rather inactive; looking up but still 
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rather quiet. — Poften, lot. — von Bord begeben, sold afloat. — im Werthe uns 
verändert, at unchanged prices. — bei etwas bejjerem Abzug, with a rather more 
active inquiry. — geſchäftslos — — angeboten, still and without buyers, is 
offered in vain at reduced prices. — jiemlid unverändert, with no change worthy 
of note. — an den Confum, for consumption. — Ab — — Umſatz, At outports 
no transactions. — Gebalten ijt pr. Serbit, On delivery in autumn are held at. — 
Roggen — — Abjag, Rye on the spot steady with a fair demand. — Ab — — 
Dinemart, There was a good request for Denmark at outports particularly for 
autumn. — die aber — — fonnte, but on account of the short supply the trans- 
actions were limited. — Bewilligt if. — Transactions at... — Su — — Nebmer, 
at these prices more could be sold. — würde Nebmer finden, might be placed. — 
wäre zu bedingen, might be obtained. — febr Heine Anerbietungen, very limited 
offers. 


413. Auf die matte — — Frage, The depressed feeling manifested at the 


end of October gave way to a more animated demand. — bie Preife gingen — — 
Höhe, prices went up rapidly. — bie jpätern Nachrichten, later advices. — ber 


Brud, the rupture. — haben zur Folge gehabt, have caused (induced). — bie Ge: 
ſchäftsſtille, stillness in the market. — durdaus nominell, purely nominal. — die 
weiteren Greigniffe, the farther developments. —- die Schwanfung, the fluctuation. 
— Baummwollgefhäft, cotton market. — zujammengefdmolgen, diminished, reduced. 
— mehr Beadtung finden, to be in better request. — Depejden, advices. — cine 
weitere Erhöhung, a further advance. — bie Ganal-Ladung, the channel cargo. — 
Santos -dbnlid), Rio coffee resembling Santos descriptions. — angelegt, paid. — 
Kleinigkeiten, small lots (parcels). — werben bezahlt mit, sold at ... — würde fid 
hierher legen, might cost here. — bie fleinen Xblabungen, small shipments. — bie 
lebhafte Frage für ...,.the very active demand for .... — ber Vorrath in erfter 
Hand, the stock in first hands. — alte 1859r Frudt, crop of 1859. — nad Qualität, 
according to quality. — briugen, to fetch. — Sübfee- Thran, South Sea whale 
oil. — ferner geftiegen, again gone up. — von bem Marft genommen werden, to 
find buyers, — hier am Plage, on the spot. — baju, at which price. — zu faufen 
fein, to be had. — geräumt, cleared off. — gu haben, to be obtained. — blanf, 
pale, bleached. — Nehmer, buyer. — auswirtig, foreign. — umgefegt werben, 
to be disposed (of). — fejt, firm. — bie Frage war fdwader, the demand has 
diminished. — 12 Arracan- Reis, first quality Arracan. — Tafelrei8, table rice. — 
die weniger cntipredendbe Auswahl, the less inviting assortment. — angebradt, 
imported. — balten auf, to hold at. — bicfiger Melts, Bremen loaf. — Die belebte 
— — an, The buoyant feeling continues for ..., Maryland continues to be in 


active request. — baben — — geftellt, prices are firm at an advance. — waren 
— — belangreid, less business was done, transactions were upon a smaler scale. — 
Stengel, stems. — febr begehrt, in active request. — wefentlid, materially. — 


Gigarren- Tabal, tobacco for cigars. — bas Geſchäft ift wieder belebter, business 
is reviving. — die Auswahl, the assortment, the selection. — befhränft, small, 
limited. — eingebradt pr. ..., imported per ... — bie feitherigen Preife, the 
previous prices, the last quotations. — an ben Marft bringen, to bring into the 
market. — höher bezahlt werden, to fetch higher prices. — weniger beachtet, rather 
neglected. — neucr Tabaf, new crop. — der Eigner, the holder, the importer. — 
williger gum Verlauf, easier to sell (to deal with). — Umgefegt wurden, Sales 
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consist of. — es if manches zugeführt worben, there are some arrivals, some 


supplies have come in. — unb der — — geworbden, and in consequence the market 
has a downward tendency. — wird — — bejablt, small lots are sold at... — 
wird vergeblich ausgeboten, finds no buyers at ... — gebartt, kiln-dried. — ganz 
unbeadtet, entirely neglected. — In — — Confumgefhàft, In oats nothing done 


except for consumption. — — ſich nicht behaupten, could not be maintained. — 
fauflid, to be ‘had. 

414. Gröffnungspreis, opening prices. — Gerraglia-Commiffion, Serraglia 
Commission. — für — — Frudt, for all fruit thus far shipped. — feft{eben, to 
fix, to establish. — bie erfolglofe Berbanblung, fruitless negotiations. — eine Ueber: 
cinfunft ift zu Stande gefommen, an arrangement has been made. — ber Pflanzer, 
the planter. — unverfdifite Voftizza -yrucht, Vostizza raisins ready for export. — 
zu bewilligen,-to give, to concede. — abgeben,. to sell. — Borräthe belaufen fit 
auf... — The stock amounts to... — an den Markt fommen, .to appear in the 
market. — findet fofort willige Nebmer, finds ready buyers. — geiänitten, picked, 
gathered. — verregnet, damaged by the rain. — Diefe Notierungen zeigen — — 
burdichnittlich, These quotations show an average advance of... — geringer 
fallen al8 ..., to be inferior to... — in feften Händen, firmly held. — Briefe 
gehen bid zum ..., Last advices are of... — zu durchſchnittlich, at an average 
price. — Miele Partien verdorbener Waare, Many deteriorated lots. — nehmen, to 
buy. — gefunde Frudt, sound fruit. — halten auf, to hold at. — Der Begehr dauert 
fort, The demand continues for ..., There is a continued demand for ... — 
für — — von...., first quality in request at ... — höher binaus wollen, hold 
for higher prices. — Berfhiffungen, Exports. 


415. Der GEntwidelungsgang, the progress. — die Olivendl-Grnte, the yield 
of Olive oil. — erfreulide Mittheilungen, favourable advices. — bei einer fo zarten 
Frudt, with so delicate a fruit. — preißgegeben, exposed. — bie atmoſphäriſchen 
Einflüffe, atmospheric influences. — etwas allgemein gültiges jagen, to give an 
opinion generally applicable. — eingebradt, harvested, gathered. — burd bic 
Preffe gehen, to press out. — Gcirocco-Wind haben, to have the Scirocco. — der 
Wurm bat fi entwidelt, the worm has recently appeared. — annähernd angeben, 


to make an approximate estimate. — Leider — — gegangen, Unfortunately this 
has been the case with most of our produce. — man glaubte — — ernten, an 
abundant harvest was expected. — ©Oberitalien, Upper Italy. — nicht günftig 
beftellt fein, to present an unfavourable aspect. — denn wir jehen — — anlegen, 


as we frequently notice that Genoese vessels call here, at Palermo and other 
points oh the island. — bie Fonds an Bord haben, are provided with ready 
money. — von ben Preffen weg, at the press. — trübe wie es ijt, in the crude 
(unclarified) state. — auffaufen, to buy up. — auf’& Schiff bringen, to put on board. 
— binauftreiben, to cause an advance. — zuverläffige Preife nennen, to give fixed 
quotations. — rein, pure. — abgeflärt, clarified. — trüber Moft, newly pressed 
(unclarified) oil. — lieferbar, deliverable. — $ür — — gemadt, For later deliveries 
little has been done. — mäßige Partien, moderate lots. — wegen der môgliden — — 
jurüdhältend, anxious and reserved as to the probable effects of a change of 
. the duties. — erfte Koften, first cost. — frei — — 2% %, free on board, exclusive 
of the duty and 2% pr. Ct. — gang frei ab bier, delivered on board free of all 


RR MORI 


charges. — mir — — ausgeſchloſſen, duties only riot included. — Der — — if, 
The duty at present is... — Delcuiſsfuhrzoll, export duty on oil. — zujammen: 
treten, to assemble. — reidjen: big, come down to. — Man notierte, The quotations 
were. — alles inbegriffen, every thing included. — nur — — beregnen, export 
duty only excepted. — Schiffe werben angetragen, vessels are offering (are to be 
had). — inbe8 — — einzunehmen, but only for loading in port. — an die — — - 
Küfte, coastwise, along the coast. — Man würde gern 22s. anlegen, 22e. would 
willingly be paid. — bie — — hbéren, but captains will not accede to these 
prices. 

416. Weridt, advice. — In — — ereignet, In political matters nothing 
worthy of note has transpired in China. — Die — — flau, Business generally 
dull in all ports. — und — — waren, and the Tea season, on account ef the 
limited stock, was regarded as nearly closed, when the following transactions 
in Canton were made. — Hayſanchin, Hyson Skin. — nad London beftimmt, 
bound for London. — beim Autfegeln von, on leaving. — auf einen Felfen fiofen, 
to run upon a rock. — wrad werben, to be wrecked, to go to pieces. — Rah — — 
Labung, No vessel up for Hamburgh. — die Totalausfubr, the total export. — ber 
Berfebr — — Marfte, the transactions in our market. — ber Berfandt, the ex- 
portation, the shipping. — Plagbedarf, home consumption. — Gattung, description. 
— es if mebreres gefanft worden, several lots have been taken. — bie Preife 
haben fid) Höher geftelit, prices have advanced. — ber — — wegen, on account of 
the constantly diminishing stock. — Per — — gelandet, Imported pr. ..., but 
not yet diseharged (unloaden)..— Seine — — Sorten, Her cargo consists of the 
following chops. 


417, Gime Frage erörtern, to discuss a question. — Difirict, province. — ob 


die Production ... einer — — entgegen gehe, if the production of... may suffer 
a permanent diminution. — auf — — Geſetzes, by legislation. — bas bisherige Cultur⸗ 
foftem, the system of cultivation followed hitherto. — eine — — Darftelfung, an 


impartial statement based upon facts. — bie Page des Artifels, wie fie fit zeigt, 
the situation of the article as manifested. — al8 fonft, than formerly. — da’ 
Refumd, the statement. — fid fireng halten an ..., to keep steadily in view.... — 
die — — Angaben, the published statistics. — auf eine miederbolte Befprebung 
Verzicht leiſten, to avoid a reconsideration of the discussion. — ein unbantfbare8 
Thema, a disagreeable (unthankfal) subject. — die Gulturfrage, the Indigo culti- 
vation. — zur Gvidenz hervorgehen, to render evident. — fid) Geltung verfihaffen, 
to be adopted. — bags Intereffe eingelner, the individual interest. — Der — — 
Monat, The review of the last month. — ber inländiſche Berbraud, the home 
consumption. — gleichzeitig v. %., for the corresponding period last year. ,— 
Hiefige Beftinde, Stock in this city. — ungiinftiger Wind, contrary (unfavourable) 
winds. — Meberficht ber Ablieferungen, comparative statement of deliveries. — 
Der Abzug, The quantity taken. — Der — — erflärli, This fact many be easily 
explained. — die Quartal- Auction im Februar, the February quarterly sale. — 
ba8 Ausland, the foreign buyers. — bie — — ergänzen, to supply themselves 
satisfactorily. — bas Gefhift — — geſchwächt, and business fell off generally in 
consequence of the interruption of the American demand for manufactured 
goods. — BVorrithe — — fid befinben, Probably neither foreign dealers nor foreign 
SHhiebe, kaufm. Gorrefp. 9. Aufl. 36 
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eonsumers bold considerable stocks at present. — Detail, statement. — bie obige 
Tabelle, the foregoing table. — genannt, mentioned. — find traufito über bier 
gegangen, have arrived here in transitu. — ned tocitere Sendbungen, several more 
cargoes. — Weit — — Amerifa, The shipments made this year to America fall 
very short of those during the same period of the preceding years. — eben — — 
febr wenig, the shipments were also very small. — Bon — — folgt, We annex 
the quarterly statement of the comparative transactions in Indigo in seroons for 
the following veazs. — befand fic) — — Markt, our market has presented a good 
assortment. — ftarf, considerable. — ber Abzug, the sales. — die London Gutre: 
pots, the London Docks. — Ter wirflide Totalertrag, The actual total yield. — 
* genaue Angaben, positive advices. — 11200 — — fein, it may be estimated at 
11200 Mds. — Tranfito - Sendung, the shipment in transita. — wir dürfen erwerten, 
we may expect. — der Schnitt, the crop. — feblidlagen, to fail. — untermege, 
on the way. — bic Ausfihten — — Gultur, the prospect of the progress of cul- 
tivatiqn. — waren wieder eimas günfiiger, was again more favourable. — Haupt: 
gufugren, the chief arrivals. — das jegige Deficit erfepen, to supply the present 
deficiency. — Wusfidten, prospective statement. — Totalbeftinde, Total stock. — 
aſtindiſch, East Indian. — Londoner Gnirepot - Magazin, London Docks. — Natise- 


Pflangung, Native plantation. — Aus — — juriidgebdlieben, Remaining of the 
erap of 1859 in Calcutta. — welde — — werden, which will be probably distri- 
bated as follows. — Ben ... crwartet man bier, Fapected from... — bevor: 


ftebend, next. — die Totalzufubren, total imports. — eingetroffene Sendungen, arri- 
vals. — Betradten wir nun, Considering. — Gee - Gutvepets, seaports. — fich zeigen, 
to amount to. — Aufftelung, statement. — die Srwartung ausfpræden, to express 
the opinion. — die obige Ziffer erreichen werde, will reach the foregoing figures. — 
ganz ordinär, ordinary. — die Poft, the mail. — nadtriglide Feftigleit verleiben, 
to give an additional firmness. — die neuen Bengalzufuhren, the recent imports 
from Beugal. — daß nicht mehr gewonnen werden finnten ali ..., that the total 
yield in 1861 will not amount to more than... — fit bewähren werden, will 
prove correct. — babin geftellt fein lafjen, ta leave indecided. — bevorfichend, 
approaching. — prompt, prompt. — erbitten, to solicit, to call. — Die — — 
von ..., The declarations were closed to-day and amounted to ... — movon 
fic) befinden, of which . . . are comprised (included). — im A-Gatalog, in Catalogue 
A. — Unter — — erſcheinen, Of stock in first hands appear. — feine Waare, fine 
descriptions. — bic Serie, the series. — es bietet fi cine recht gute Auswahl, 
the assortment is excellent. — defect, defective. — lacht, slightly. — Mittelforte, 
middling qualities. — geringere Gattung, ordinary qualities. — bie Marfe, the 
mark. — welde — — enthalten, comprising the above mentioned descriptions. — 
Gxwäbnung, mention. — Bon — — vorhanden, Kurpah and Madras present little 
of superior quality. — bagegen — — Qualitäten, on the other hand there is a 
. geod assortment of ordinary and good ordinary descriptions. — Rah — — 

Auctionen, After the close of the quarterly sales. — werben vermuthlich ausgeboten 
werben, they will probably be sold by auction. — Bir — — Aufträge, We 
solicit from our friends extensive orders. — forgfiltige Ausführung, careful exe- 
cation. — langjährige Gadfenutnis, long experience. 


418, Da — — Anmeldungen erfolgt, As the declarations for the appreaching 
quarterly sale will close in a few days. — {o feht — — Ausſicht, there is no 





prospect of any considerable additions. — das vorhandene Quantum, the quantity 
declared. — hoffentlid), we hope. — aller Sorten, of every description. — neue, 
new goods. — in Auction aufftellen, to offer by auction. — ftammt, comes from. — 
Rad — — derfelben, After a careful examinaffon. — die Dofmagagine, the Dock 
Warehouses. — mir theilen bie Maare in folgende Affortimente, we classify the 
goods as follows. — ähnliche Sorten, similar descriptions. — find — — Bervor: 
zubeben, the following are most worthy of notice. — in ben befonder8 in... 
beliebten Qualitfiten, particularly in the qualities wanted for ... — in Bergleid 
gu, in comparison with. — alle Preisabftufungen find genügend vertreten, every 
grade is sufficiently represented. — und — — unerwähnt, and do not pass in 
silence. — baf — — haben, that we have examined sundry series of fine and 
superfine descriptions. — reidf und blühend von Farbe, of a rich and lively colour. 
— zart und rein von Teig, of a tender (brittle) and pure paste. — vorgelommen, 
been offered. — die Au3mabl hat fit beffer herausgeſtellt, the assortment has become 
better. — in den legten Tagen, within the last few days. — al? vermuthet, than 
it was expected. — Serien, lots. — fdinfarbig, of a fine colour. — wünſchens⸗ 
werth, desirable. — effectiv, actually. — aus aufgefteliten ... Riften, from (out of) 


.. chests declared. — bei — — Speculation, with a speculative tendency. — 
ber durchſchnittliche Mai- Cour, the average price of last May Sale, the average 
May rate. — Avanj, advance. — worunter, including. — betragen ein — — Quantum, 


amount to a considerable quantity. — Culturdiſtrict, province. — tribe, depres- 
sing. — rubig, calm. 

419. Indigo-Verkauf, Indigo Sale. — erfte Cibung, first day. — Totaldecla- 
ration, total declared. — paffierten, have passed. — zurüdziehen, to withdraw. — 
einrufen, to buy in. — Der Ablauf — — vergliden, Sales compared with the 
average May prices. — pari, par. — hoher, higher. — niebriger, lower. — Die 
Concurreng — — lebhaft, The competition in the hiddings is very active (lively). — 
wie es — — zeigen, as the sales prove. — Auffchlag, advance. — Waare, goods. — 
fteife (volle) Maipreife Holen, to command (to fetch, to come up to) full May 
prices. — unrein, impure, unclean. — mir wenig vorfam, only a small quantity 
was offered. — ift völlig Ad Abvance, is selling fully at 4d advance. — Fremde, 
foreign buyers. — an Lebhaftigfeit gewinnen wird, will become still more animated. 
— beffere Berichte, better advices. — Schätung, estimate. — ift — — angiebt, is 
the limit of the expected crop. — Regen fiel nun in Maffe, The rains have been 
abundant. — în Auction beclariert, declared for sale. 





420. Geftern — — Reibe, The sale commenced yesterday with the B -Cata- 
logue. — Otffen — — wurde, The declared quantity was mostly bought in above 
the valuation. — erwedten, excited. -- Daburd — — aufgebrüdt, Consequently 
the yesterday's sale was marked by great dullness. — Ablauf, prices. — bie 
heutige Sigung, this day's sale. — war — — ein umgefebrte8, matters were re- 
versed. — bildeten die Mehrzahl, formed the greater part (the bulk). — und eg 
febeint — — zu fein, and therefore a decided improvement of yesterday’s prices 
might be noticed. — ‘in Wahrheit aber, but in reality. — hinfidtlid, with respect 
to. — berichten, to report. — brauchbare Erport- Begal8 2c., good export descriptions 
of Bengal, &c. — telegraphifche Gaïlcutta-Beridte, telegraphic despatches from 
Calcutta. — von allzu beftigem Regenwetter fpreden, to report excessive rain. — 


36 * 
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— — 


Schaden an, damage to. — die — — Poſt, the mail of next week. — briefliche 
Beftitigung bringt, brings confirmation. 


4%. Œnben, to terminate, t@be concluded. — ber — — Auctionen, of our 
periodical sales of this year. — nadbem — — hatte, after having occupied eight 
days of sale. — Das — — betrug, The total declarations amounted to ... — 
zum Aufgebot übrig blieben, were actually put up. — Legtere — — fi, The latter 
quantity comprises (consists of). — burd Ueberbieten, by overbids. — ba8 Auctions: 
local, the sales room. — bona fide Rebnyt, dona Ade buyers. — baju — — an ..., 
to which are to be added about ... more. — welde ſchon — — wurden, which 
were privately disposed of previous to the opening of the sale. — bie Angabe, 
the statement, the notice. — ftellt fi auf, amounts to. — Zahl, quantity. — 


Man nimmt an, It is estimated. — für inlinbdifde Gonfumtion, for home con- 
sumption. — zum Wieberverfauf, for re-sale. — für bad Ausland, for export. — 
find — — geworben, were not noticed. — mit — — gezeigt haben, they would have 


undoubtedly given more firmness to the prices. — die zahlreich herbei gelommenen 
Käufer, the numerous foreign buyers, who appeared from every quarter, France 
not excepted. — für wirfliden Bebarf, for real consumption. — fi zu verforgen, 
to supply themselves. — bie größeren Snbaber, the larger holders. — befunbdeten 
entidiedene Neigung, exhibited a decided inclination. — wobei — — if, probably 
influenced in some degree (measure) by the value of money, which may be still 
considered as high. — war von feltener Reichhaltigkeit, was unusually full (good). 
— bie feinen — — Snbigo, the good and fine middling Bengale and Tirhoots. — 
KEnnen — — erwähnen (an ben Anfang bes Sages), We cannot avoid repeating. — 
fiellen — — folgt, prices ruled as under. — Gattung, description. — gut unt 
fein u. f. w., good and fine, middling to fine, inferior. — fein Purpur und Blau, 
fine purple and blue, violet, violet and copper. — aller Art, of every description. 
— ord. big gut, ordinary to good. — gebroden mit Mifdung, broken and mixed. 
— qu leugnen, to be denied. — bie erreichten Preife, the prices obtained. — ei 
zeigte fih Neigung gum Kaufe, there was un inclination to buy. — batten — — 
bingegeben, importers were of the opinion, importers fully expected. — bervor 
treten, to be, to become. — weiter erbôbt, more elevated. — WGerwirflidung, reali- 
sation. — unaußbleibli, unavoidable. — Verhältniſſe, circumstances. — Etwas 
giinftigere Beridte, The more favourable advices. — vor — — Gigung, previous 
to the opening of the sale. — zurückhaltend, reserved. — das Hauptmotiv, the 
chief motive. — nit zu folgen, not to submit to. — fo lange — — vorliegt, as 
long as the assortment continues full (good). — Qualitäts - Abftufungen, grades 
of quality. — welder fi ergab für ..., paid for... — &uberft wenig Begebr, 
an extremely limited demand. — Sengal u. |. w. Gattungen, Bengals, &c. — 
erheblichere Beachtung finden, to attract more attention. — ald — — gu theil wurde, 
than that which was paid to them. — {olgenbe8 — — eingefauften, The following 
table will show the quantity brought forward out of the Catalogue A, that 
which has bought in included. — Am — — werden... in Auction fommen, 
The sales of ... will take place on the 234 inst. — bie Beendigung, the ter- 
mination. — gu volfländiger — — Aufträgen, for the completion of orders. — 
ganze Partien, large lots. — in eingerufenen Loofen, parcels bought-in. — find 
umgejegt worden, transactions have occurred. — zu vollen Muctionspreifen, at full 
sale - prices. 


— mn — — 
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422. Durchficht, inspection. — veranlaſſen, to induce. — deren — — zuſichern, 
requesting your kindiy relying on our most careful attendance to the same. 


. ; ‘ i 
423. Sdiff3gelegenbeiten, ships leaving for. — und — — audzufithren, and 
to solicit your orders, begging you will depend on our giving you satisfaction 
in erecuting them. 


424. Ausführlier Bericht über, detailed report of. — Ausfidt, prospect. — 
ber, — — Ginfubrartifel, the situation of the imports. — lebbaft wünſchen, to be 


very glad. — bag — — veranlaffe, if on examining it, you will feel induced. — 
Gonfignation, consignment. — Jn — — Falle, In either case. — wahrnehmen, to 
attend to. 





425. Auf BVeranfaffung des, Induced by. — Abreffe, direction. — unfre 
Waarenlifte, a list of our articles. — beforgen, to attend to. — hiefige Fabrifate, 
manufactured goods of this vicinity. — ohne Unterfdied, without distinction 
(exception). — in welder eingefchloffen find, including, which includes. — often 
der Verpadung, cost of packing. — befonber3, separately. — verlegen, to disburse. 
— yerfteben — — contant, are understood for cash. — wir würden um ein Accrez 
bitiv für unfre Tratten bitten, we should beg you to authorize us to draw. — 
vertraut, acquainted. 


426. Vermittlung, services. — fabrifate, manufactures. — Sendungen, con- 
signments. — Lusgedehnt , extensive. — erwirken, to procure. — ich darſ hoffen, 
I venture to hope. — gefälliger Verſuch, a trial. — befriedigend ausfallen für ..., 
to prove satisfactory to ... — Veranlaffung geben, to lead. — Jh werde — — 
fein, My best endeavours would be devoted to your interest in every respect. — 
baareu Auslagen, cash disbursements. — Lagermiethe, storage. — Aud — — jährlich, 
I pay on demand the nett-praceeds four months before their falling due, de- 
ducting'a discount of ... pr. Cent per annam. — Da — — werben, Our duties 
being partly paid ad valorem. — miglidft niebrig facturieren, to invoice as low 
as possible. — bebingen, to obtain. — geftalten, to be, to prove, to fall out, to 
turn out. — gefdiftlider Verfebr, the mercantile affairs. — bienen, to be useful. 


427. Mufter, sample. — Partie, parcel. — gefiebter Patna- Reis, cleaned 


Patna Rice. — verfteuert, duty paid. — bie id Ihnen — — offeriere, which I 
keep at your disposal till the next post. — daß — — mögen, that you may find 
it to your advantage. 

428, Gebraud maden von, to take advantage of. — ba — — ift, being 
sufficiently supplied with this article for some time, 

429. Die mir — — hiermit, Pursuant to your favour of .-.. I accept the 
100 bales ... you offer me at 814 .f, duty paid. — Jh — — Ergebenbeit, Ex- 


pecting your invoice, I remain, &c. 


430. Hiermit — — barüber, I wait on you with Invoice. 
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431, Wenn - — fônnen, if you can let me have them at 8% f. — Sk 
-- — nehmen, you are requested to send me 10 bales per rail, reserving the 
remainder for my further disposigion. 

432. Ich — — gelefen, Though I see with pleasure from your favour of. 
— daß — — batten, that you had done so without stipulating a reduction of the 
price. — geringer Ruben, small profit. — fid) fügen in, to submit to. — ba — — 
liegt, as I am anxious. —- auf's Lager nebmen, to warehouse. 


— — — — e 


433. Sipe, pipe. — Malaga- Baumil, Malaga Oil. — nad — — untermegé, 
Fann unitberfegt bleiben. — Das — — erwarten, The ship, on board of which 
they are laden, has been some time at sea, and may hourly be expected at 
Swinemunde. 


434, Unter der Vorausfegung, on the condition. — befte fagfreie Waare, best 
quality, free of deposit. — beren Berfendung zu Waller bewirken, to forward the 
same by vessel. — Belieben — — unterrichten, Please to let us have the invoice 
without delay. 


435. Xm Betrage von ..., amounting to ... — fie — — wird, I am fully 
aware that you will approve not only of the quality of the oil, it being per- 
fectly free of — ‘but also of the price which is comtanuaily rising and 
quoted to-day at. 


436. Beftes — — Mobhnsl, poppy oil, cold pressed, first quality. — werbde 
— — maden, I shall remit you the amount. 


437. Das Limitum erweitern, to extend (to raise) the limit. — wie — — 
find, suitable to your wants. — liefern, to sell. — halten, to maintain. — ba 
— — geht, as prices are continually increasing, in consequence of the lively 
demand and the reduction of our stock. — bag mir zu theif werde, that I may 


have. — ein — — madjen, to make a transaction with you. 
438, Meinen — — beden, to buy as much of poppy oil as I am just in 
want of. — ohne — — fein, without being obliged to raise the limits I gave 


vou, — wiberrufen, to countermand, to withdraw. 


439. Edon — — muß, I have been so long without your orders that I 
begin to fear. — Sie — — gewendet, you may have applied to some other place 
in providing yourself with colonial produce. — bei Bedarf, in case you should 
he in want of any one of the articles mentioned therein. — bag — — bebienen, 
that I shall continue my endeavours to serve you to your satisfaction. — jemant 
befonder8 auf etwas aufmerffam maden, to call the particular attention of any 
one to any thing. — fit Ihren Bedarf zu fichern, to supply yourself. — ba — — 
(Apt, as it is certain. ‘ 
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440. Und bemerfe — — ertbeilen, and beg to believe that your apprehan- 
sions are groundless, our correspondence having been interrupted merely from 
the stagnent state of business, which has impeded me from giving orders to 
you or to any body else. As I have always beer satisfied with your manner 
of doing business, I have no occasion whatever to desert you. — Fuhrmann, 
carrier. — jap, cask. — VNaffinad, refined sugar. — Tonne, tierce. — und — — 
notieren, and to let me have these goods of the best quality and at the lowest 
prices. — Glauben Sie, If you believe. — geftoBencr Melis, crushed lumps. 


— — — — 





441. Diverſe Waaren, sundry articles. — und — — anzuzeigen, and have 
the honour of informing you that I have executed the same, forwarding the 
goods, as ordered, by the carrier R. — Sd — — fein, I trust you will be satis- 
fied with the execution of your order..— bebadt fein, to be careful. — mit guter 
Waare verfeben, to send good articles. — freie Hand laffen, to leave free choice. — 
oeil — — ift, as it has no appearance. — Ausfall, deficiency. — beden, to com- 
pensate. — auf höhere Breife halten, to insist on higher prices. 


— — - 





gacturiert, invoiced. — Pidden, parcel. — gezeichnet, marked. — 
Münze, silver currency. — unter Hingufiigung-von, adding. 


443, Ausgleiden wollen, to intend acquitting. — So — — erzeige, However 
anxious I am to act up to your wishes. — mit.— — fein, not to agree with 
the rate at which you charge the Louisd’or. — Mugen, profit. — ber übrig bleibt 
bei ..., to be gained from... — Golonialwaaren, colonial produce. — Sorten, 
specie. — anders — — Cours, above the current rate of the day. — unb fo, 
‚and thus. — ergiebt, is equal to. — Gerednung, statement. — Wenn — — Fille, 
If therefore, I submit to take said coins at ..., I will do so for the present 
case, but without any guaranty for the future. — Es — — bitte, As per state- 
ment at foot, you would owe me a-small balance of ... which please give mè 
credit for. 


444. Da — — Marfte entbebre, Being for some time without any of your 
favours. — Gang, the progress (the situation) of our tobacco-trade. — Sorte, 
description. — febr gefudt bleiben, to remain in a very good demand (request). 
— feine Waare, fine qualities. — gering, inferior. — einige Verkäufe famen gn 
Stande, a few sales were effected. — Ermäßigung, reduction. — von — — Im: 
porteur8, to which the importers had to submit. — Umſatz, sales. — Borratb, 
stock, provision. — erhielten — — Standpunfte, have experienced no alteration. 
— faft — — bendtet, rather neglected. — Virgin — — gefauft, considerable 
transactions have been done in Virginia, &c. — afjortiert, assorted. — für — — 
bewilligt, Stalks (stems) continued to obtain high prices. — feine Havanaforten, 
fine descriptions of Havana. — Gigarrenbedblatt, wrappers. — fid barbieten, to 
be offered. — geräumt, cleared, disposed of. — Hod bezahlt werden, to fetch high 
prices. — Sufubren, imports. — in Blättern, in leaves. — bas — — Gigarrengut, 
the segar materials. — das darunter befindliche, which made part of it. — Schneide⸗ 
gui, leaves for cutting. — bie Kelle Farbe, the light colour. — bie Seidtigieit, the 
small degree of stromgness. — Ueber den ... zu erfeben, As to... we refer you 
to the prices-current here inclosed. — in Rollen, in rolls. — .alt und abgelagert, 
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well.seasoned. — Korb, basket. — die — — haben, in prospect. — ber Umfiand 
— — bat, the result of the new crop which proves nothing less but satisfactory. 
— biirfte — — eignen, may be an objet of speculation. — Probefirbe — — 
Dtenfien, Sample-baskets will be sent to you on demand. 


445, Sorläufig, provisionally. — zur Probe, as a trial. — beredinen, to charge. 
— Originalforb, original basket. — ohne — — genommen, chosen at a venture. — 
etwas am Preife nadlaffen, to quote the price a shade lower. — redinen auf, rely 
on our transmitting you. 


446, Gewiinfdt, ordered. — abgegangen find, have been forwarded. — Be: 
lieben — — erfeben, For further particulars I beg leave to refer you to the 
Invoice annexed. — billiger al8 30 gt. notieren, to reduce the price of 30 gt. — 
bag — — wirb, that the tobacco will meet with your approbation. 


447. Zu — — ausfällt, answers my expectations. 


448, Empfangen — — Danf, Allow me to offer you my best thanks. — 
Ich — — ergebenft, Wishing that these goods will also meet your full appro- 
bation and soliciting your further commands, I remain, &c. 


449, Bebauere — — miiffen, I am sorry to say that on closely inspecting 
the goods sent, I am not satisfied with the execution of my order. — im Our: 
ſchnitt, on an average. — ber Qualität gemäß ausfallen, prove to be of the quality, 
prove equal to the quality. — eine — — YWaare, a strong, dark and very tritu- 
rated commodity. — wie — — enthält, such as was not contained in the sample- 
baskets. — babe ich feine Verwendung, I don’t know what to do with it. — ber 
mir berednete Preis, the price quoted. — Verpadung, packing. — Klage führen, 
to complain (of). — Baden, pack. — {@nilren, to cord. — ramponiert, much 
injured. — Bänder, ties. — Ruftand, condition. — anbderiveit verfügen, to dispose 
otherwise. — Beftimmung, direction. — auf — — laffen, to warehouse. 


450, SBefremben, surprise. — Ungufriedbenbeit, dissatisfaction. — mit — — 
Werke gehen, to devote the strictest attention. — Ihrer Klage gegenüber, Concerning 
your complaint. — Gefdift, transaction. — ohne Auswahl, indiseriminately. — 
fiatt finden, to be found. — zugeben, admit. — ausgezeichnet ſchön, exquisite. — 
bie — — Waare, the somewhat darker descriptions. — im SBergleide ju, com- 
pared with. — burdau3 — — babe, is perfectly worth the price I have charged. 
— bem — — Sadverftindigen, to arbitration. — Behauptung, assertion. — Ihre 
— — zurüdzumeifen, to repudiate your reproaches (complaints) with respect to 
the packing. — bie Waare, the goods. — Fradjtbrief, bill of freight. — Stand, 
condition. — Befdidigung, damages. — auf ber Reife, on the way. — erlitten, 
occured. — mie — — gerathe, how much I dislike disputes. — Aufhebung, inter- 
ruption, discontinuation. — zur Folge haben, to cause. — Nadlaf, allowance. 


451. BWenn ih auch feineswegs unbedingt beftimmen fann, though I don't 
agree in all points. — unangenehm, unpleasant. — fid begnügen, to accept. — 
abzüglich, deduction made of. 
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453. Nad) Durdlefung, after a perusal. — zurüdnchmen, to retract. — aufs 
neue, once more. — ba — — fann, as I have no employment whatever even at 
the price reduced by you. — zu vermitteln, to effect. — falla — — follte, in case 
you should have no other opportunity at this place. — ©pefen, expenses. — 
einftweilen, provisionally. 

AES y 

453. Lagern, to be deposited. — ber Empfänger, the consigner. — feine — — 
unbaltbar, though his objections are, in my opinion, untenable. — id) — — ein: 
laffen, I won't go to law with him. — alè — — ift, as he is one of my most 
esteemed customers. — frei ab, bought (taken) at. — einen Theil der Partie, only 
part of the lot. — zu berjelben Notierung, on the same conditions. 


454, $n Qualität gleichen, to be corresponding with the quality. — Gr: 
mäßigung, abatement. — fo — — Jaffen, you may have them forwarded to me. — 
Meher — — zeichne, Expecting to know your resolution, I beg to observe that 
I should not be able to graft a higher price, and remain, &c. 


455. So febr billig, extremely moderate. — beanfprudjen, to pretend to. — 


fid) verfiehen zu, to submit to. — unter — — lägert, with whom the goods are 
deposited. — Riel, payable (6 months after date). — feinen — — maden, to 
wait on you. — nambaft, extensive, considerable. 

456. Auf — — eingehen, accede to the proposals I have made to you. — 
Beit — — maden, Far from having recourse to law. — Verbinbung, intercourse. 
— geftört, discontinued. — nadfommen, to comply with. — in — — nehmen, to 
receive. — Ich — — Hoffnung, Indulging in the hopes. — entziehen, to with- 
draw. — Sie — — bebienen, to merit your satisfaction. 


457. Verzeichnen, to specify. — fidi berechnen, to account. 


458. Bei mir, bleibt unilberfegt. — ertheilen, to hand. — zu — — Aus: 
führung, which I recommend to a speedy and careful execution. — in Bergleid 





gu, compared with. — von — — erlangen, to obtain higher prices from my 
purchasers. 
459, Sie — — eft, to inform you that I have been unable to effect and 


forward the whole, my provision of Rencurrel segars being totally cleared, and 
of Cabafias Nr. 1 the quantity I send falls short of °/, chests. — beide — — 
laffen, with getting both descriptions made. — Ihnen — — nadfenden, make a 
supplementary transmission of the remaining descriptions. — Belieben — — 
erfeben, With respect to those forwarded I refer you to the Invoice included, 
amounting, &c. — entipredyen, to meet. — berechnet, invoiced. — geht — — höher, 
is daily advancing. — und — — affortieren, and it is particulary very difficult 
to procure a proper assortment of Segar Materials. — Sie — — bebienen, to 
quote the prices as low as possible. — weld — — ausfällt, of unreproachable 
(matchless) quality. — Später — — erlangen, I am pretty sure that it will soon 
be difficult to buy a like quality at so low a price, 
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460. Mit, containing. — deren — — fehc, the arrival of which I am still 
expecting. — für gewéhnlid, regularly. — führen, to deal in. — die Beftellung 
— — babe, and having ordered them only in compliance with a friend's invi- 
tation. — anf ben baldigen Empfang einer Waare rechnen, to rely (to count) on 
(upon) an article's soon coming to hand. — annullieren, to anaul. — genebmige 
— — Rt. 1, but I consent tosa subsequent transmission of ... 


461. Die — — acceptieren, and approve of my sending additionally ... 


together with part of the Empresas I offered you. — fimmtlide — — Cigarren, 
the whole. — bie größte Sorgfalt verwenden auf ..., to pay the most strenuous 
care to ... — Jd) — — zeichne, And soliciting the favour of your further com- 


mands, I remain, &c. 


462. Gad, bag. — erhalten, to obtain. — gu... höchſtens, at a price not 


exceeding ..., not higher than... — und — — tragen, and to have them 
shipped by the first conveyance. — Die — — entnebmen, drawing on us for 


the amount at 3 months’ date. As to insurance, it will be attended to by 
ourselves. 


463. Gribeilen, to entrust with. — (58 — — auszuführen, I have sueceeded 
in effecting the same at your limit. — Ihnen — — eribeilen, to hand you 
Invoice of ..., which I have shipped to you as per B/Lading here subjoined. — 
3d — — Gegenfiande8, Begging you will honour my valuation in full of this 
transaction. — wird — — entfpreben, will meet with (answer) your approbation. 
— fdwerlid, hardly. 


464. Sd — — fortgufabren, I beg leave to continne my communications 
concerning our coffee- market. — die Handel - Maatihappij, the Dutch Company. 
— bie gewöhnliche Weberfidit, the usual statement. — und e — — bd. %., from 
which it results that the November deliveries of ... amount to... — Wonach 
— — auf ..., Therefore, the deliveries dering ‘the eleven months of this year 
amount to ... — gleichzeitig, at the same period. — Zur — — Zettel, Remaining 
for trade against warrants. — auferorbentlid ftarf, extremely considerable. — 
gleid — — Berichts, immediately after having addressed you our last report. — 
ber Ampul8, the impetus, the impulse. — rajd nad einanber, rapidly. — wozu 
— — wurde, and some sales for home consumption have been effected at said 
prices. — bad Geſchäft in... war recht ftill, the transactions in... have been 
very insignificant. — bie Verfendbungen — — rubten faft vollftindig, there was 
hardly any business done for exportation. — Der Bedarf ift dringend, Want is 
urgent. — e8 wird cine — — fommen, the trade with Germany will resume a 
greuter activity. — fid bebeljen, to content oneself. — Beiforten, inferior de- 
scriptions. — Die — — Gigner blieb ganz unverändert feft, Holders remained in- 
variably firm in their demands. — die Stille im Gefdajt, the stagnation in busi- 
ness. — man bemübt fid) vergebens, there is no possibility. — eine Sleinigfeit, 
a shade. — Es — — Ballen, The small ready (disposable, available) stock of .. . 


bales is distributed among so many holders. — bag — — fommt, that their 
respective parts are reduced to a low figure (to a trifle). — bei — — Gribiftà, 
if business is somewhat recovering. — es fbunen leiht — — eintreten, prices 





— — — — — 


— — — — — — — 
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may easily advanee. — verkaufsluſtig, inclined to sell. — Eine — — werden, We 


are glad to state that private supplies of coffee will cover our wants during 
the winter. — von ... ift wieder mebrere8 abgegangen, several shipments of ... 


have been made. — bie — — Suction, the Government September Sale. — 
fortgefegte Sufubren, a continuance of supplies. — zu geheimem Preis, at secret 
price. — begeben, to sell. — unterbringen, to place. — befannt werben, to be 
reported. — bie Frage bat nachgelaffen, the demand has diminished. — der Markt 
bleibt feft, the market remains firm (steady). — worauf — — sii which may 
obtain an advance of 3 c. 


465. Der — — Marktes, the situation of your market, — Bir — — wahr: 
zunehmen, We beg to recommend this small order to your careful execution. 
| renze e 

466, Der in — — Wuftrag, Your kind order for ..., contained in your 

favour of ... — gewiinfdt, prescribed. — war — — erhalten, being scarce. — 


war nicht zu erlangen, could not be obtained. — Factur —— contant, invoice 
amounting to ..., which please to credit me for, value this day. — geht — — 
ab, will be sent to you by this day’s van. — Jm — — Raufluft, Our coffee- 
market continues to be quiet, and there are few buyers at advanced rates. — 
Anjeben, countenance, aspect. — {i behaupten, to maintain. — für den — — 
Sinlandes, for home consumption. — bewilligt werden, to be allowed (granted). — 
reel, really good. — Abſatz nad dem Auslande, exports. — bebeutend bleiben, to 
continue to ‘be significant. 





467. Da ich Ihre Anfichten theile, Joining in your opinion. — Talg, tallow. 
— Geifentalg, soap-tallow. — contrabieren, to contract for. — Handgeld, earnest. — 
Rur — — bienen, I beg only to observe that I prefer white and rich quality, 
in large casks with light tare, and that I wish the shipment to be effected as 
speedily as possible. — Ridfidt nehmen, to consider. — Yhren — — nehmen, 
You will be pleased to reimburse yourselves. — bei — — werbe, with whom I shall 
lodge a credit in your behalf. — bemjelben — — aufzutragn, ordering him at 
the same time to effect the insufance. — Die — — beforgen, The goods are to 
be siipped to... 

468, Und — — madden, and shall consider it our duty. — Ihrer — — us: 
führungsfalle, in case it be possible to effect your order we shall, conformably 
to your direction, &e. — bie fiatle Raufluft, welde fi) feit geraumer Zeit zeigt, 
the increased inclination to buy which exists for some time. — wurben — — 
abgeſchloſſen, a sale was concluded of. — eingegangen, received. — es zeigt — — 
BVerfiufer, no seller comes forward, helders evince no desire to sell. — ſind — — 
ohne Mühe, we have attended to your interest by purchasing, though not without 
difficulty. — daB — — Quantum, the quantity ordered. — erbandeln, to buy, to 
purchase. — ®Potafde, potash. — halb — — ieferung, half for July, half for 
August. — alles Geld, all for cash. — mit bafbem Vorſchuß, with half advance. 

469. So — — annullieren, I will by the present revoke it. — und bagegen 
— — Quantum — and accept the same quantity bought by you provisio- 
nally. — mir — — wie..., the delivery at so late a period suits me much 
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less than ... — e$ bleibt — — Verſchrift, my former directions remain un- 
altered. 

410. Schließen aus, to infer from. — Zwar — — voraus, We had an offer 
made of 52 S* with 3 H* advance, by one of our commercial adventurers. — 
ba — — ift, but there being no relying on him with respect to quality and 
punetual delivery. — ben Reft, for the balance (remainder). — Der — — Belang, 
Business in produce is of little importance. — Offerfeiertage, Easterdays. — 
gerathen, advisable. — ben — — laffen, to avail of the present favourable junctures 
to effect purchases. 

471. Mebergeben, to pass. — ber — — betrifft, it containing but settled con- 
cefhs. — beabfidtige — — accreditieren, I only intend by the present to open a 
credit with you in favour of Messrs..... for... — mittbeilen, to inform of. — 
bamit — — ertbeilen, on which you will be pleased to effect the insurance at 
the lowest premium, together with 10 pr. Cent for imaginary profit, debiting 
me for your disbursements under advice. 


472. br Accreditiv, the credit you open with us. — bemerft, noted. — gute 
Aufnahme, due honour. — ber — — gemäß, as soon as I shall have been informed 
of the particulars requisite for the purpose. — uud — — unterridten, giving 
you further advice in due course. 


413. Grfolgt ift, has been effected. — Diefen — — auch aufgegeben, We 
have likewise ordered this house to effect. — läßt — — üßrig, leaves much to 
be desired, is far from being irreproachable. — indem — — ift, it being uncom- 
monly light. — Wir — — geforgt, We have, however, used our best exertions 
in your behalf. — febr — — Waare, a fine grainy quality. 


474, Bon ... babe — — erhalten, I am informed by... — fogleid) nad 
Empfang, without loss of time. — und — — miglid), and if it can be. — regi: 
zeitig, timely enough. — Proben — — Fabrpofi, you will oblige me by sending 
in due time samples by the van. 


475. Genbung, shipment, goods. — Gedachtes, The above (mentioned). — 
. zufolge Ihres Accreditivs, in consequence of the credit you have opened with me 
in his favour. 


476. Haben wir — — laffen, we learn with pleasure that you have directed 
Mesa™ ... of Petersburgh to effect a shipment of... through our mediation. 
— -Berlabung, reshipment. — anfommen, to drop in. — Ladungsſchein, bill of 
lading. — Suftanb, condition. — ein — — verurfadt, by which an uncommonly 
high expense for cooperage has become unavoidable. — Schiffer — — ab, Master 
(Skipper) Biel will leave immediately after having taken in his cargo, which, 
besides your tallow, is to consist of linseed. — Kaplafen, primage. — Tingelber, 
shipping charges, : 
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477. Gelefen in, learned from. — verlaben, reshipped. — bie Ihnen — — 


Talg, the ... you have received from... — Den — —in...... woburd — — 
außgleiht, Inclosed you will find ...... being the amount of your account of 
charges. 

478. Ginfaufsrednung, Invoice. — Es — — haben, We are happy to have 
secured to you a fair benefit by effecting the purchase so early. — £egterer — — 
Augenblide +. ., The to-day’s rate is... — und — — geben, but it will pro- 
bably advance in a short time. — ergiebig, abundant. — fo — — gelitten, the 
fruit, however, has much suffered by the weevil. — und — — Händen, and our 


stock of superior descriptions is trifling and locked up in the hands of holders. 


479, Mittheilen, to transmit. — zur — — Sie, who will hand it over to 
you. — Sobald — — ertheilen, As soon as the shipper with whom we have 
engaged the requisite room, will have taken them on board his vessel, we shall 
transmit you bill of lading. — billigft, at the lowest premium possible. — Die 
— — außjehen, But as to the draft of Mess” ..., we are under the necessity 
of postponing our aecepting the same, notwithstanding the credit you opened 
with us in their favour. — folglid — — fann, and consequently invalid as a 
title to receive the goods. — gehörig unterzeichnet, duly signed. — licher — — 
berichten, Our market presents no novelties. 


480. Wir —— haben, We flatter ourselves you will approve of the quality we 
have selected for you, and beg to observe that conformably to your order we have 
directed the shipment to be made to, &c. — im — — age, during the last 
week. — fid) nur für ben Bedarf verforgen, to buy only for immediate wants. — 
wird — — geben, the term for receiving the coffee bought at the last Sale is 
expiring. — vermelben, to state. — ber — — Waare, the remainder of the coffee 
sold by the Dutch Company. — Aus — — fam... Abſchluß, We have to report 
a first hand sale of ..., a private supply pr. Jason. — wenig Beadtung finden, 
to be rather neglected. — feine Umflipe find befannt geworden, no business has 
transpired. — nicht abgeben wollen, to be not inclined to sell. — finden regel- 
mäßigen Abfag, are of a current (regular, ready) sale. — in — — befdrintt, the 
assortment of J. is very limited (restricted). — bebingen, to fetch, to obtain, 
to realize. 


481. Durd Herrn, through the medium of. — Verjenbungsnota, bill of ship- 
ment. — gebadt, said. — ein — — Speifedl, a B/Lading on the sweet-oil pr.... 
duly subscribed. — zu Waffer weiter beförbern, to reship. — Bon — — empfangen, 
Mess" ... will transmit you for our account. 


482. Dem — — worden, in consequence of which their draft for ... has 
been duly accepted. — nad — — Borb, as soon as we shall have received them 
from board the Helen. — Die — — finnen, Hoping the prices-current inclesed 
will engage you to favour us with your orders, which would meet with our 
greatest attention, we remain. 
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483, Ausführlich, detailed, — über — — Leinengarnmarft, on English and 
Irish line. — Probe, pattern. — indem — — lege, depending with respect to price 
totally on your care for my interest. — Bei — — Sorte, As to the Irish yarn, 
I don't insist on the number of the pattern, having only occasion for some ordinary 
description, which, however, must be strong enough to be used as warp. — 
‚nehme — — Gefpinnften, I like best of Lancashire spinning. — wofür ich balte, 
which I think to be. — Yd) — — eignet, I am also pretty much’in want of 
superior flax-yarn to be worked in thread. — Spinnerei, mill. — zu meiner 
Verfügung, to be kept there at my disposal. 

484, Anftelung in ..., ‘offer of... — Wollengarn, woolen yarn. — abge- 
neigt, unwilling. — in — — treten, to enter into connexion with. — Da — — 
gewähren, Your traveller assuring me not only of your accomplished knowledge 
of this line of business, but also that you will grant me the same advantages. 
— welde — — bewilligeñ, as those allowed by my other correspondents. — babe 
— — bemerfen, I beg to join the following observations. — braude id, being 


destined. — während, whereas. — mehr — — febe, I prefer a soft and wooly 
yarn. — Da — — verwende, it being employed by our damask weavers. — Ihr, 
as your. — baritt, of such yarn. — td) — — werben, I need only observe that 


the descriptions I want, however open and soft they may be, must be of a solid 
thread, as part of them are going to bé dyed before being worked into cloth. 


485. Wird — — entfpreden, will entirely answer the purpose. — bezeichnen, 
to indicate. — es — — Gefpinnît, though of inferior material, the yarn. is very 
strong and fully appropriate for warp. — wie — — auszeichnet, it being Irish 
produce, which is superior in strength to any other. — ba — — ließ, the spinner 
being overstocked submitted to lower rates. — Gon — — benenne, With respect 
to thread yarn, I have the honour to tell you that I can provide you with such 
of Scotch spinning, which I mark 4. ©. — Borzug, abatement. — welder — — 
wird, which will counterbalance the commission I am used to charge. — Es 
— — wollten, I should feel obliged by your entrusting me also with your orders 
in this direction. 


* 


486. Daf — — veranlaſſen, that my traveller, Mr...., has succeeded in 


obtaining from you an order for sundry woolen yarns. — unterbringen, to place. 
— momit — — empfeblen, which, I hope, will meet with your approbation, these 


friends of mine being highly commendable as prompt and cheap conveyancers. — 
Die Spinner — — befdrinfen, Our spinners continue working only at great 
sacrifices and consequently confine their activity to the lowest rate possible. — 
{mad mit Aufträgen verfeben fein, to be provided with orders in a small degree. 
— in die Höhe bringen, to advance, to raise, — Dies gilt jebod von ..., Still 
this may be said only of... — erfreuen — — Nachfrage, are in lively demand. 
— vorläufige Bemerfung nehmen, to note previously, 





487. Worüber — — bejagt, as per Invoice subjoined. — Sd — — vernehmen, 
Hoping the yarns will meet with your approbation. . 


_— = — —- 
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488. Diverfe, sundry. — Partien, lots. — Tonnen — — bienen, they did 
not answer our purpose. — Muſter, patterns. —‘entipreden, to suit. — niedrige 


Glaffe, lower classes. — milffen — — vorberrfchen, gaudy celours must prevail. 
— und — — feben, and shall feel obliged. — Berfud, essay, experiment. — 
angefebt, noted. — Rohmaterial, raw material. — deren Ermäßigung, abatement. 
— ungefähr, approximative. — jur — — folgt, half in middling, half in large 
carreaux, according to pattern 230 ... 438, the following assortment, viz. — 
vom Grunde abftehend, distinguishing from the ground. — aus — — Streifen, 
consisting of small narrow stripes. — ganz — — affortiert, exactly assorted as 
above. — halbwollen, half woolen. — wozu — — gelten, to which refer the above 


observations. — gleihmäßig affortiert, equally assorted. — Wbfendung von Leipzig, 
To be sent from L. — benen mir geben, who are provided with. 


489. Ueberreiden, to transmit. — gefdimadvoll, (elegant and) tasteful. — 
angemeffener Nachlaß, appropriate abatement. — und — — ift, and business being 
dull upon the whole. — robcauftrag, experimental order. — br möglichſtes, 
your best. 


490, Und — — zu, and beg you will rely on our effecting it carefully and 
within the time limited. — Dic Preife ftellen fi für ..., The prices are as fol- 
lows...— für contant, for cash. — erbeblid), material. — billiger notieren, to 
reduce. — Abfdlag, decline. — fielen — — niedriger, they prove to have abated 
only 5 pr. Cent comparatively to the quotations of last year. — Sie — — liegt, 
You know how much it concerns me to maintain and enlarge my connexion 
with your respected house. — alle3 aufbieten, to do the utmost. 


491. Und — — zu, and beg to be assured of my utmost care and punc- 
tuality in effecting the same. — $d — — bereiten, I am in the condition to 
note. — bisponibel, disposable. — nad) — — meffe, after the termination of 
Michaelmas - fair. 

492. Angewicfen, directed. — für — — erholen, for about .%..., being 
the amount of sundry goods to be sent to them. — fobalb — — merben, as soon 
as you shall have been authorized to do so. 





493, Welder — — ftebt, which you may dispose of by your drafts, &c. 





494, Unb — — melden, and have the honour of informing you of my having 
effectuated your order for ... and that the goods have been to-day dispatched 
by railway. — Das — — wollen, Referring you to the Invoice subjoined I beg 
you will credit me for its amount, say... — 3d — — Hoffnung, I nourish 
the hope. — und — — Behalten, and begging to keep me in mind in case you 
should be in want of similar manufactures, I remain, &c. 


495. Anfmadung, finishing and dressing. — Breite, width. — welde — — 
nur ergiebt, it averaging only. — Für — — Erbeblichfeit, This being a matter of 
consequence with respect to a ready sale. — verwenden, dispose of. — Sie — — 
fürze, in consequence of which I hope you will admit of an allowance of... — 
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Würde -- — zurüd, though I should have preferred leaving them at your disposal, 
had I not thereby deranged the assortment. — Ihr — — folgt, Your credit with 
me proved now to be as follows. 


Ihrer Sufdrift ... entnehme id, Your favour of... brought me. — 
indem — — erfläre, and agreeabl x to your statement, I balance thereby the 
amount of my Invoice of 10 inst’ — baf — — ift, that with the best intentions 
of the world it is not always possible to arrive at exactness of measure. — 
Hauptgrund, principal reason. — Ginridtung, arrangement. — bag — — geben, 
that in future I shall endeavour to avoid grievances in this respect as much 
as in any other. 


497. Sd — — bezeichnen, I am sure you will find your order effected in 
the most careful manner possible. — find — — miflungey, have turned out to 
be defective of width. — Ihrer — — traffiert, Availing myself of the credit you 
have lodged with ... I have drawn on them for. — Möbelftoffe, furniture stuffs. 
— Die — — baber, these goods being evidently very cheap, I hope. — beziehen, 
to order. — bemerfe — — will, observing, however, that the holder insists on 
selling them in sets and without allowing selections being made of colours 
and patterns. 


500. Bei feinen Dortfein, during his stay in your city. — fi ausführlich 
unterbalten mit ..., to confer fully with ...— über — — Sutereffen, concerning 
our affairs. — bre — — Platzes, your perfect knowledge of your place. — 
Ybnen — — zu übertragen, to entrust you with our agency in your market. — 
Dit — — Bedingungen, The conditions agreed upon provisionally with (our) 
Mr. C. — ber Ordnung wegen, for regularity’s sake. — vergüten,.to allow. — 
alle — — Aufträge, every order sent (coming) through your hands. — von ben 
— — Gacturen, on the Invoice amounts received. — biefe am Schluffe — — felbft- 
verftändlich gutgefchrieben, this commission to be reckoned at the close of the 
year you are of course entitled to. — von allen, welche — — follten, which may 
be received directly, from correspondents (customers) introduced by you. — 
Für etwaige — — Sncaffi, For such encashments as you may effect, — prompte 
Anfdaffungen, prompt remittances. — Brief- und Mufter-Porti, all letter and 
packet postage. — fallen und zur Laft, to be paid by us. — eine vollfländige — — 
Tude, a complete set of patterns of our cloths. — in — — abfenden, to forward 
by the mail. — ein ganz befdeibener Nugen, a very little profit, a very small 
margin. — Bier und ba, here and there. — nod eine fleine Ermäßigung, still 


further allowances. — biefelbe — — laſſen, to do so with our own accord. — 
Wir — — dfirfen, We are entitled to suppose. — in Verbinbung bringen mit ..., 
to put into connexion with ... — gute — — baben, such houses as may be 


safely trusted and not inclined to make chicanes. 


501." Das — — Vertrauen, the confidence you manifest in me by appointing 
me as your agent at this place. — bie — — Yntereffen, the most careful attention 
to your interest. — jpeciell angeführt, particularly mentioned. — vorlegen, to show. 
it mir — — worden, I have hopes of making a sale. — biefelben — — beftelit, 
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they have requested the patterns to be shown them again a few days hence. — 
Sd — — fortjeten, I shall not fail to continue my exertions. 


502. Die Details, the particulars. — Crebitfihigheit, solvency. — Sie dürfen 
— — fein, you may be entirely at ease. — Sollten — — vermögen, Should 
you be able to make a still farther allowa@ce in the prices. — bie heutigen, 
the present. — ob — — fann, ‘whether I may count upon a prompt execution of 
the order. 

Ablieferung, to be delivered. — Siften von Holz, wooden cases. — Bled: 
fiften, tin cases. — vereinigt — — Collo, joined in one package. — jebe Karte. 
muß entbalten, each card to contain. — Qualitätémufter, pattern of the 
quality. — Angabe — — Factur, Net weight of each case to be given in the 
Invoice. 


503. Den Inhalt — — bemerft, The contents of the first were noted with. 
pleasure. — aus — — Vergnügen entnommen, in the second we were glad to 
find. — bie Liefergeit ift — — geftellt, the time for the delivery is very limited. — 
buch Anwendung von Gilfradt, by forwarding the goods by fast train. — zur 
rechten Zeit, at the time fixed. — Mehraufwand an Fradt, additional freight. 


— ſchmälern, to diminish. — eine — — ftellen, to promise any reduction of 
the prices. 

50£. Die — — Mufterfarten, The respecting patterns and pattern cards. — 
Ihrer Anwcifung gemäß, In accordance with your directions, Pursuant to your 
agreement with those houses. — zur — — Facturen, in full of the amount of our 
Invoices. — Befteller, committer. 


. 505. Nad — — BWaare, on advice of the arrival of the goods. — nidt — — 
Sbnen berichten, I cannot, however, report so favourably. — Ausftellungen, re- 
presentations, objections. — fid) verfteben ju ..., to consentto.... — eine — — 
Garantie, a guaranty on your part. — in Qualität leichter alZ..., of a quality 
inferior to that of ... — auf welde3, from which. — über die Farbe, about the 
colour. — welde — — ift, which is a shade lighter. — genau gegen einander ver: 
gleiden, to compare with each other carefully. — der ſich allerdings nicht wegleugnen - 
(apt, which is certainly not to be denied. — fo bag — — füunte, and might 

easily be disregarded (suffered to pass). — die Goulang anrufen, to appeal to 
the good will. — bie fid übrigend — — haben, who have, indeed, never yet acted 
unjustly with me. — biefelben befteben darauf, they insist. — ihrem Committenten 
“gegenüber, in justice to their committer. — der — — fei, whom they report to 
be very exact in every respect. — baf fie in feinem gal — — bürften, that they 
ought by uo means to consider the goods as satisfactory. — bag es — — fuden, 
that it is not for the purfose of seeking a personal advantage. — wollen fie fid 
begnügen, they will be satisfied. — fiir — — zu haften, to make good (to allow) 
any reclamations hereafter. — bre — — auf... von ..., They claim a de- 
duction of ... on .... — bie Höhe — — BVergiltung, the amount of this claim. — 
ba — — erft hören möchte, as I wish first to hear. — bevor — — einlaſſe, before 

Sdiebe, kaufm. Correfy. 9. Aufl. 37 
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agreeing to a positive arrangement. — Gie — — vorzichen, unless you prefer. — 
erbitte id, soliciting. — verlaben, shipped. 


506. Zu unferm Leibwefen, to our great regret. — einem Mufter nadhfichen, 
to be inferior to a pattern (sample). — bie Waare im Stüde, the goods in the 
‘piece. — von bem — — herſtammt, is taken from the first end of a perfect 
(unusually good) piece. — ReprifentatlonSmufter, piece pattern. — ftiden, to 
embroider. — Hinterende, last end. — nicht befonders gewählt, not selected, taken as 
it came. — eine befannte Thatfadje, a well known matter of fact. — nicht je 
gut ausfällt, does not prove so well. — Abweidung, variation. — vorfommen, te 
occur. — fein Fabrifant bat — — Hand, it is not possible for any manufacturer. 
— auffallend, remarkable. — den Fabrifanten in Anjprud nehmen, to hold the mana. 
facturer responsible. — die Abweichung in der Nuance, the variation in the shade. 
— einen Verluft qumutben, to exact a sacrifice. — bie Grenze ilberfdireiten, to pass 
the frontier. — fid in dad Unvermeibliche fügen, to submit to unavoidable necessity. 
— abmaden, to arrange. — fid nicht einlafjen, to decline. — überjeeilh, foreign. — 
Nüdfichtälofigfeit, want of consideration. — Ausfall, result. — zum Abſchluß 
bringen, to bring to a close. — über bie Waare verfügen, to dispose of the goods 
otherwise. 


507. Ich babe mit... wegen — — unterhandelt, I have. again endeavoured 
to arrange with ... the difference in question. — bewegen, to induce. — zur 
— — Waare, to accept the goods unconditionally. — frudjtlo8, without success. — 
den — — auf... berabzubrüden, to reduce to ... the abatement they required. 
— Nbre — — Tratte, your draft made out against the amount of those goods. — 
eine — — lautende, a new one for the reduced amount. — Es — — werben, 
Business continuing to be dull, I can scarcely promise you farther (new) orders 
before better times, which I hope will soon come. 








508. Daf — = haben, that in our name you have finally arranged the 
difference with said house by an allowance of 21% pr. Ct. — daß — — erlangen, 
that you may succeed in procuring us some considerable orders. 


509. S. 3., in due course. — mb — — ridten, and in pursuance of the 
offer you make of your services, I beg to ask you. — lagern, to be warehoused. — 
dazu, to do so. — mittheilen, to let know. 


510. Webertragen, to entrust with. — fid bereit erflären, diefen — — beforgen, 
to be ready to provide for the sale thereof. — ein giinftiges — — bürfen, to be 
entitled to anticipate a very favourable result. — ba — — erfreue, tobacco being 
a chief article of business with me and for which § have many customers. — 
berechnen, to charge. — dod) — — übernehmen, leaving it, however, to your 
option to take in your own hand the encashment of funds due for goods sold 
on credit. — auf bas billigfie, at the lowest rate possible. — ba — — haben, 
my store -houses being very favourably situated. 
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514. Unb — — einverflanden, and agree to the same. — lagert, is ware- 

1 housed with. — gegen — — beziehen, to receive the goods against the order here 

annexed. — unb vergilten, reimbursing him for his charges. — {id befchäftigen 

mit ..., to proceed to .... — ab bier, of Bremen. — ab dort, to be delivered 

at your place. — geordnet, settled. — Uebrigen3 — — fparen, However I rely on 

your best exertions.in making as much of the concern as possible, and in saving 
expenses to your best judgment. 


512. Gegen — — Speſen, against your charges. 


513. Sofort nad Empfang, Immediately on receipt. — beziehen, to procure 
delivery. — indem id ihm vergütete, reimbursing him for. — wie — — beweift, 
as per his acquittunce here inclosed. — Biel — — gefoftet (ju), Much trouble 
I had (in). — ba — — Batte zu ..., as Mr. F. had tried all his means in... — 
jo — — auf, the latter rejected my proposal with diffidence. — ju — — habe, 
which I considered myself entitled to comply with, not only with regard to 
circumstances in general, but also to the imperfect quality of the tobacco. — 
Ihre — — Guthaben, your commands with respect to your credit. — Aud — — 
bei, Subjoining a list of our freights, to which I crave your particular atten- 
tion, I beg you will also dispose of my services in the forwarding line, and 
remain, &c. | 


514. Aus — — entnommen, Your favour of ... covering account sales of 
50 baskets of Varinas Canaster, has come to hand. — bezeigen, to express. — 
Abwidelung, winding up. — über — — gu freuen, thongh I have no reason what- 
ever to be satisfied with the result. — mein YVerluft, the loss I undergo. — 
Dienflanerbietungen, offers. 


515. Fingiert, pro- forma. — mitibeilen, to tell. — bortig, your. — um — — 
entfprechen, to answer your invitation. — bat feine — — geben, has nearly all 
his cargo (his whole) on board and will sail with the first fair wind. — fit 
unterzieben, to effect. — zu erlangenben, bleibt umüberfegt. — freie Hand 
laffen, to leave free hands. — id erwarte, expecting. — wiinfde — — zögern, 
without, however, tarrying too much. — wenn — — bringt, even if it yields 
only a small profit. — die — — barbieten, the prospects offering for this en- 
terprise. 


516. Smpfangen — — tragen, In reply to your favour of... I beg to accept 
my best thanks for the readiness with which you have availed yourself of my 
offers of service by making me a consignment of Tobacco, and to be ussured 
of my utmost exertions for a prompt and advantageous sale of your .... — 
G3 — — Bergnügen, I feel much gratified. — fi merklich beffern, to improve 
materially. — ein günftiger Preis, a lucrative price. — Dispofition, valuation. 

617. Die lange Reife, the long voyage. — an den Markt bringen, to offer for 
sale, to set to sale, — lebhafte Frage, lively demand. — bei — — Borrathe, and 
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the dittleness of our stock. — Erhöhung, increase. — von Dauer, of long en- 
durance. — Wie — — jei, be that as it may. — Jd wünſche —.— Ergebenbeit, 
Wishing you will bear me in mind in your further undertakings to our place, 
and subjoining this day’s report, I have the honour to subscribe, Sir, yours 
respectfully. 


518. ft gewefen, having been. — wir — — baber, we are happy. — wieber 
aufnehmen, to resume. — robe einen, raw linen. — morîtter — — befagt, as 
stated in the Invoice here annexed. — ben — — beforgen, to effect the sale 
thereof for the best of our interest. — în — — nebmen, to procure delivery of. 
— ftellen, to note. — Nuten, margin, profit. — ben Verfauf zu vollziehen, in sel- 
ling (placing) the goods. — Sie —'— werben, Your endeavours will be greatly 


assisted by their quality. -— auf — — ift, the greatest attention having been 
paid to selecting it. — fid) funbgeben, to manifest itself. — Gattung, sort, 
description. 


519. Ih — — genommen, I have them warehoused. — vermerthen, to realize. 
— einen — — gewähren, to leave a handsome profit. — Augenblidlid — — Artifel, 
In this moment our linen market is somewhat calm. — die Zufuhr — — gewejen, 
arrivals having béen frequent and the demand proportionately small. — anbringen, 
to dispose of. 


520. Wir befigen, Being in possession. — aus’ — — haben, the contents of 
which we have duly noted. — 3u — — Shnen, We are sorry to find ourselves 
without further news. — und — — mehr, and the more so. — Umfag, transactions. 
— fich heben, to take a favourable turn. — es — — werde, you will succeed by 
your kind endeavours. — die — — Preiſen, in disposing of our goods, in case of 
urgency, at the prices stated in our Invoice. 


521. Daß — — fein, that I no less than you regret my having been hitherto 
prevented by the situation of our linen market. — mit — — Sie, advantageously. 
— etwas lebhafter werben, to take new life. — da — — haben, but no considerable 
shipments having been effected. — unverändert bleiben, to undergo no variation. 
— Ullerdingd — — haben, I might, indeed, have disposed of the linen at your 
limits, if I had not nourished hopes that prices would soon get up. — Da — — 
wird, But row, after having closely looked into matters, I have come to a con- 
clusion that, &c. — eine — — reife, an improvement of prices. — |hnen — — 
jcheint, and as a prompt settlement of the concern seems to be of consequence 
to you. — anbringen, to pass off, to sell. — Was — — Waare, I was impeded 
in procuring prompt sales chiefly by the imperfect quality of the linen. — 
Aehnlides — — ftatt, and the same may almost be mentioned with respect to 
. Nr. 8. — außerdem — — bielten, some pieces also were found that measured 2 
to 3 ells less than invoiced. — Jh — — mußte, I am fully aware that you are 
not to be charged with these defaults, but it is no less a fact that more than 
one transaction has been thwarted by the above grievances. 


522, Dankbar erfennen, to offer the best acknowledgments. — finnen — — 
benierfen, but cannot help noticing. — Höchſt — — unerwarteter, With the most 
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lively regret we notice what you mention about the quality and the measuring 
of the linens, and we were the farther from expecting them, as, &c. — burd 
— — haben, from whom we had received the linens consigned to you previously. 
— daß — — werben, that similar grievances may be avoided in future. 

523. Der Schreiber biefe8, the writer of the present. — bie — — ‚gegeben, 
kindly promised. — ergreifen, to embrace. — herbeiführen, to form, to open. — 
Stand — — Platze, state of our market with respect to elover-seed. — gentein: 
fdaftlid, on joint account. — Partie, lot. — fo eben begeben, just realized. — 
rothe (weiße) Saat, red (white) clover-seed. — baffi — — Waare gern... bezahlt, 
that a fine quality is willingly paid .... — gelten, to cost. — begehrter, more 
in request. — fein Augenmerf richten auf, to have in view. — Haben Sie — — 
find, In case you should accede to our proposal, you will be pleased to, &c. — 
bie fid) — — verftehen, which aŸe understood for seeds free of dust and of a fine 
and unmixed colour. — bie — — forbert, asked at your place. — nur — — bleibt, 
offer a benefit, however small it may be. — begünfligt, assisted. — bicfem — — 
verfchaffen, to obtain a good result of this operation. — fo — — beftimmen, we 
leave it to your option, either, &c. | 


524. Empfangen — — haben, We feel greatly obliged by your kind pro- 
posal of an enterprize on joint account with yon. — befennen, to say. — fit ver: 
fprechen, to expect. — auf ein Anerbieten eingehen, to accept an offer. — lagern, 
tö be in store. — Wir bemerfen, We understand, we notice. — alle Maare, old 
seeds. — Auf — — vergzidjten, We must abstain from sending you white clover- 


seed. — für — — Antheil, for your share, for your half interest. 
525. Ahnen — — anzuzeigen, to inform you of our having effected the 
purchase of, &c. — Ziehen — — in Petradt, If we consider. — fo — — 


rechnen, we are entitled to hope for a somewhat remunerating result of this 
adventure. 


526. Sie eingegangen find, you have acceded (to). — Diefe — — Aufnahme, 
Which drafts will meet with due honour. — baf — — haben, that you have 
succeeded in procuring a very merchantable quality. — ba — — jeigt, as the 
demand continues brisk. — Die Preife — — wirb, Prices being quoted to-day 
at ..., we can only adhere to your opinion that this enterprize will leave us 


a margin, which, &. — Retouren, returns. — mittheilen, to let know. 


527. Es — — feben, It affords us much pleasure to see our hopes of a 
favourable result realized. — piinftlid), speedy. — von — — haben, to avail 
ourselves of the transitory rise occasioned by favourable reports from England. 
— erlangen, to arrive at, to obtain. — fo — — laffen, we shall not fail embracing 
it eagerly. — bei — — beehren, to favour us with your orders whenever you 
shall be in the case of recurring to our market. 


528. Wir — — Verlaufs, We beg to express our particular approbation of 
this sale. — Deshalb — — feben, We shall, therefore, feel obliged by, &c, 
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529, Fuhrmann, carrier. — phyſikaliſche Fnftrumente, physical instruments. 
— unter — — ©pefen, taking your charges forward. 


530. Zur — — mid, to be forwarded to me. — vom — — unterrichten, 
giving me advice in due course. 

531. Die — — nehmen, not to forward the chest ... to Mr. ... of Nurem- 
her, but to keep it at my disposal. — C3 — — gugefommen, Having received 
unfavourable news. — Zahlungsfähigfeit, solvency. — ed — — nadfommen, it is 


of import to me that you follow my directions strictly. 


532. siii directed. — vorgeben, to pretend. — einer Anmeifung 
Folge Ieiften, to act up to the directions. — über gicfe8 Gut, with regard to said 
parcel. ‘ 


533. Da — — hat, being ht by Mr. Simon. — - auf — — Rebuen, 
to keep it in store. 


534. Vefiellen, to commit, to order. — Falliment, bankruptey. — anbringen, 
to dispose of. — abgeben fafjen, to forward. — Befremben, astonishment. — ge: 
langen laffen, to dispatch. — Yd) babe anzunebmen, I cannot but believe. — bag 
— — herubt, that Mr. H.'s pretending to be authorized by you to do so, is 
founded on truth. — ber Orbnung gemäß, conformably to the rules of managing 
business. — Weiſung, direction. — Berfabren, proceedings. — meinen — — nad, 
according to the notions I have of right and wrong. — im Hanbel rechtens, law- 
ful in trade. — werben — — fiellen, you certainly cannot nor will disaffirm. 
— cè — — frage, the question, therefore, is only. — ob — — nidt, if the owner- 
ship is to be considered as transferred to me or not. — Der — — besfelben, 
The transfer of the property of some goods sold is effected by tradition, that 
is to say by transmitting them to the purchaser or to his proxy against payment 
of their amount, if sold on cash, or by giving them on credit. — bat — — 
fonnen, being evidently impracticable. — trandportieren; to convey. — und fobann, 
and in the second place. — Spebitir, dispatcher, conveyancer. — Unerbeblich if 
e8, It is of no consequence. — bezeihnen, to denominate. — MNebernabme, receiv- 
ing. — Weiterbefirderung, dispatching. — gegen Baargablung, on cash. — beweift, 
is proved by. — in — — Monat, stating a term of 3 months. — eg — — gefunden, 
the price of emption has, therefore, been credited. — fRaufpreis, price of 
emption. — Borausjegung, presumption. — baf — — wirb, that the directions 
I have given him, be punctually followed. — mibrigenfall8, in default whereof. 
— auf — — dürften, to take legal steps, not only to enforce the acknowledgment 
of my ownership, but also to lay claim on a restitution of damages incurred 
by the retardment of delivery. 

535. Der Anfidt, of opinion. — erwerben, to-acquire. — veranlaßt, induced. 
— bic Retention ausüben, to exercise the retention. — wicberaufaubeben, to retake, 
to replevy. — Redt8anfdhauung, judgment of the case. — nad — — Regi, 
according to the dietates of Common Law. — und — — Sctradt, and this alone 


— 


is to be taken in consideration. — maßgebend, imperative. — Herrſchaft, dominion. 
— Sanbdel8gefebbud, Code of Commerce. — die — — überläßt, leaves the decisions 
concerning the transition of property to the legal institutions of every respective 
country. — befonders, peculiar. — gefeglid, legal. — fondeen — — Het, but it 
is judged aceording to the principles of Common Law. — beftimmen, to stato. — 
bem — — will, to whom the purchaser directs them to be delivered. — geftehen 
— — ju, you admit of with your own accord — fie — * wid,’ they on the 
contrary are agents instituted by me. — geführt, carried. — den — — Übernehmen, 
to effect the conveyance in my place. — was — — vornehmen, what steps 
you will take. — einen — einleiten, to bring in an action. — darlegen, to 
demonstrate. 


536. Wadstud, oil-cloth. — verlaben, to ship, to forward. — bie Affecuranz 
auf... für... beforgen, to effect (to provide for) the insurance for...on... — 
inclufive, including. — Affecurangfoften, charges (of insurance). — zu — — Prämie, 
at the lowest premium possible (obtainable). — vom Gefchehenen unterrichten, to 
give advice. — in beliebiger Sicht, at any sight that may suit you. — Exemplar, 
duplicate. | 


534 Id — — auf, I have the honour to hand you account of the insurance, 
which, in consequence of your favour of :.., I have effected on. — zur — — 
Gegenfianded, in full of this concern. 


538. Eine — — Speifedl, a parcel of esculent-oil, to be purchased there 
for my account. — in — — Angaben, conformably to his statement. — unter 
Rufdlag, adding. — unb ber Uffecurangfofien, and charges. 


539. Die Affecurang vorläufig beforgen, to effect a previous insurance. — 
In meinem — — angeben, Reserving further particulars and transmission of 
DE I remain, &c. 

N — 

540. Sd habe died gethan, I have executed this order. — nad geſchloſſener 

Police, as soon as the policy shall be closed. 


541, Mit — — verfabren, to follow the directions of said friend concerning 
this shipment. — und — — regulieren, and to adjust the insurance conformably 
to the above valuation. ‘ 


542. Nad) Mafgabe feiner Ziehung, in congruity with his draft. — Jd 
— — Ergebenheit, Expecting your further directions with respect to the oil, I 
remain, &c. 


543. Borläufig — — bringen, to provide for a previous insurance on, &c. — 
an Bord nebmen, to load. — bat — — Partie, unfortunately has not room enough 
for the whole parcel. — und — — fein wird, in consequence of which part of 
jt. must be left here, till some other conveyance will be met with. The value 
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— 


to be covered being thus reduced to . .., I beg you will provide for the need- 
ful with the Underwriters. 


— — — 


. Bunidft, in the first place. — auf — — riftornieren, to effect return 
of — for By. 1200. . short interest in the previous insurance for 
By. 10000. — . which, authorized by him, I have effected for your account 

. from Leghort to this port. i 





545. Jd — — bringen, The present is to beg you will effect insurance for 
My. ... on the hull of my own oak and fir-built brig F. — lag fegelfertig, was 
ready to sail. — Ladung, cargo. — von ba,"from that place. — beftimmt nad, 


bound for. — und — — anlaufen, and is to call off (to touch at). . . for orders. — 
Ihließen, to effect. — ba —- — erfreut, the Foereningen being a good class 
vessel. : 


546. 36 — — — I have covered on your brig . .. A. ... at the 
moderate premium of . 


547. Dampfidiff, steamer. — ift — — liefern, has put in here yesterday 
with average and part of the goods are expected to be damaged. — Wir — — 
fönnen, We are still ignorant of the particular circumstances. — fofort — — 
fann, but have lost no time in informing the consigner, Mr. ..., that he may 
notify this disaster (accident) to the Underwriters. : 


548. Daf — — fommen, that 20 bales are damaged to a degree that they 
are to be brought under the hammer on account of the Underwriters.. — Rad 
— — erbalten, We shall inform you of the proceeds as soon as the sale shall 
be effected. 


549. Daf — — hat, that your 20 bales Coffee ex “Stoomvaardt” haye 
been sold by public auction. — hat — — geliefert, the net-proceeds thereof 
amqunts to .... — Tare, valuation. — im gefunden Zuffande, if sound. — if 
auggefallen, has been put down at .... — bie Abredinung — — Havarie, the ad- 
justment (the statement) of particular average. — in — — geliefert, landed in 
good condition (in a sound state). — bie — — §aben, which meanwhile have 
been warehoused. 


550. Nadbem — — bat, The settlement (adjustment) of the particular 
average on ... having been made. — die Abrehnung — — AffecurabBren, the 
final account. — id) — — habe, has been cashed. — filrjen, to deduct. 


551. Angelegentlich, particular. — gut gebaut, well built. — von... big ... 
Tonnen, of from ... to... tons burthen. — miethen, to charter. — geführt, 


commanded. — in — — abgeben, to sail, to start. — einnehmen, to take on 
board. — Wir — — bewilligen, We are, indeed, willing to go to ... per ton, 
free of all other charges. — bag — — abzufchließen, that you will succeed at 


a lower freight. — wegen — — Ladung, for his cargo, — Eommiffioniir, agent. 
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— 2abung unb Lung, loading and unloading. — bebingen, to stipulate. — 
25 — — Liegetage, 25 running lay-days. — Committent, committer. 


552. Wegen — — GCarbiff, about a vessel to be chartered for Cardiff. — 
will — — übernehmen, is willing to undertake the voyage for, &c. — würbe — — 
verfieben, would perhaps submit to the freight of .... — zu biefem Preife ab: 
fchließen, to allow fhat rate. i 


553. Welche — — machen, what exorbitant rates your captains demand. — 
eingeben, to agree with ..., to submit to... — wir — — willigen, all we can 
do is to go as high as... — welder — — ftellt, who contents himself with | 
lower terms. — Sie — — halten, to hold you acquainted with the captains 
arriving st (entering) your port. — Unterbanblung, operation. — überfchreiten, 
to exceed. 


554. Abſchließen, to come to a conclusion with him, to bring the matter 
to a close. — ba — — verlangt, on account of his pretending to... — Havarie 
unb Kaplafen, average and primage. 


555. So — — entichließen, we are obliged to do so. — ba — — erlangen, 
there being no appearance of obtaining lower terms (better conditions). — 
bewilligen, to accept of. — abfdliegen, to draw up. — beftimmen, to set down. — 
in allem, upon the whole. — Verbaltungsregeln, instructions. — bie befonderen 
Bemühungen, so many trouble, — bleiben — — verpflichtet, we remain bound in 
re 


556. Aus — — Tinnen, to which we refer for further particulars. — tid: 
tiger Seemann, experienced mariner. — folib, strongly. — ein guter Segel, a 
good sailor. — clajfificiert, registered, marked. — auf Rednung, on account. — 
Sie — — eingebradt in ..., This sum appears în... — &8 — — antreten, 
After having completed a few trifling repairs on the vessel, captain’L. will 
proceed on his voyage with the first favourable wind. 


557. Den — — Geſchäft, our best thanks for the troubles you have under- 
gone in this transaction. — und — — Gutfdtift, and credit you for, &c. — 
Beilage, inclosed letter. — und — — anzuempfehlen, and to recommend him 
dispatch. 


558. Obne Seitverluft, without delay. — einnehmen, to take on board. — 
führen, to carry. — wo — — fol, where you are to discharge. — haben wit — — 
laffen, we have debited you before-hand, and will have the same brought to 
account by Mr.. | 


559. Daf — — iff, that he'has left this morning. — hap — — möge, him 
a prosperous voyage. : 
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560. Das — — Barfidiff, The barque ... of which I am the owner. — 


mit Stidgittern, with piece-goeds. — mein — — vertreten, to take charge of my 
interest there. — in — — Angelegenheiten, for all the ship may concern. — 


aufnehmen, to receive. — Bemühungen, endeayours. — Ridiradt, freight home. 
— für — — madjen, to invest the surplus of freight in coffee. — vertrauenSvoll, 
with a full confidence. — mir — — möge, may prove as beneficial. — ald — — 
baben, than our intercourse with ... 


561. Sbrer — — haben, in conferring on your correspondence with me 
such a character ag to induce you to entertain it with the same satisfaction 
derived from the connexion, which, undoubtedly to your sincere regret, you 
have been obliged to relinquish. — gurüderpebieren, to dispatch. — wit — — 
Neberflug, there are but few ships in our port seeking (looking out for) freight. 
— fal8 — — zeigt, unless the same be the case with you. 


562. . Bon — — Duplicat, of which the preceding is a duplicate. — bie 
Räume, the room. — ben — — Frat in Eaffce anlegen, against the surplus of 
the freight to make the returns in coffee. 


563. Der — — geben, who has just taken his expedition and is now getting 
ready for sea. — Qauptabrednung, final account. — bie Unterlagen, the vouchers. 
— für — — Schiffs, for ship’s account. — fprede — — aus, I wish sincerely. — 


glüdlih anfommen, to arrive safely. — Sdiffsgelegenbeiten, ships, vessels. — 
weiden, to recede, to abate. 


564. Bon — — bietet, Wishing to render myself more and more qualified, 
and hoping to find means to extend the sphere of my practical endowments by 
taking the place of an assistant in one of the larger houses of your city. — 
als Contorifi, bleibt unũberſetzt. — Seit — — fqreibe, I address you under 
the auspices of Mr. ...,in whose house I have been engaged these four years. — 
Während — — gehabt, during which time I have had to do every kind of counting- 
house business. — ift mir übertragen, I am entrusted with. — bie Ausarbeitung 
— — Rednungen, the keeping of the accounts current (running accounts). — 
mir — — anjuweifen, to confer me a place in your house, to allow me to become 
one of your assistants. — geneigteft, bleibt unilberfett. — fo — — ansfüllen, 
I should endeavour to discharge its duties to your entire satisfaction (to merit 
your entire satisfaction). — Daß — — werben, and I am entitled to hope that 
I should succeed in doing so, as my habits of business have met with appro- 
bation, and some indulgence will not be refused to me in the beginning. — 
Zeugnis, testimonial. — hat — — erflärt, is ready. — über mid, on my account. 
— id Iebe ber Hoffnung, I nourish hopes. 


565. Bon — — id, Mr. ..., under whose auspices I beg leave to address 
these lines to you, tells me. — Gontorift, clerk. — erledigt, vacant. — welden — — 
ift, who is especially entrusted with the German and French correspondence. — 
Urfade, every reason. — Stellufig, situation. — fo — — unterbriiden, I cannot 
suppress the desire I have long been nourishing. — burd eine Anfiellung, by 
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being employed. — ergreifen, to prevail oneself of. — mid) — — empfeblen, to 
offer you my services. — Obne — — balten, Without trespassing upon modesty, 
I consider myself capable of .... — beforgen, to manage. — weil — — arbeite, 
it being the line of occupation I have been egpployed in these five years in 
the house of Mr. ... — aber — — bat, but also with book-keeping I hope to 
be sufficiently acquainted, as I was entrusted with it for some time past. — 
befannt, familiarized. — Urtheil, opinion. — Leiftungen, abilities. — fittlide 
Führung, moral conduct. — fo gliidlid), happy enough..— beriidjidtigt, attended 
to. — Antrag, request. — und feben, and to be admitted into your respected 


house. — fo — — gelingen, I feel confident that I should succeed in .... — 
Sd — — genehmigen, Awaiting your kind reply, I beg you to accept. 
» 


II. 


Staliänifhe Ueberſetzung 
ber 


vorzuglichſten in den Briefen vorfommenden Ausdrücke 
und Wendungen. 


1. Shonen anzuzeigen, di parteciparvi (di annunziarci). — auf biefigem Plage, 
su questa piazza, in questa città. — erridten, aprire. — cin Handelsbaus, una 
casa di commercio. — um mid ben Gommiffionsgefchäften zu mibmen, per darmi 
agli (per occuparmi di) affari di commissione. — Geftilgt auf, Sostenuto da. — 
einen immbefdoltenen Ruf, un’ intatta riputazione. — im SBefipe, possessore. — 
eines angemeffenen Bermbgens, di fondi (di capitali) proporsionati. — um Sbr 
- Bertrauen, della votra confidenza (fiducia). — Beranlaffung zu finden, d’ aver 
occasione. — è — — konnen, giustificarla. — Belich Sie, Compiacete. — fid 
meine Handzeichnung zu bemerfen, di prender nota della mia signature (firma). — 
genehmigen Sie, aggradite. — bie Berfiderung ber Achtung und Ergebenbeit, l'assi- 
curanza della stima e divosione. — zu zeichnen, di dirmi. 


2. Hiermit, con questa, con la presente. — Sie in Kenntnis zu fegen, di 
annunsiarvi. — von — — Grridtung, lo stabilimento a partir d'oggi. — unb — — 
bitten, colla preghiera di favorirmi dei vostri incarichi. — Ich — — fdmeideln, 
Mi lusingo. — meine Yabrifate, i prodotti della mia fabbrica. — auf deren An: 
fertigung, pel cui facimento. — verwenden, usare. — hinfidtlid ihrer Güte mett: 
eifern fünnen, possano gareggiare per quanto spetta alla loro bontà. — deren 


-— — find, i loro pressi siano discreti. — Sebr — — erbalten, Mi stimerd for- 
tunatissimo d'aver in voi un avventore. — unb®— — fein, e mi darò tutta 
la premura. — in jeder Hinfidt, sotto ogni rapporto. — Jd lege bei, Vi compiego 
annessa. — DPreißverzeichnis, la lista de’ prezzi. — empfehle mid Ihnen, vi 
riverisco. 


n - 


3. HanbdelSverbindung, (bier:) stabilimento. — unter der Firma, sotto la ditta (la 
ragione, la firma). — zu unferm WirfungStreife, nella nostra sfera d'azione. — 
Geſchäftszweig, ramo di affari. — jebeö uns vorfommenbe Geſchäft, qualunque affare. 
— weldes — — einſchlägt, che appartiene al commereio. — wirb und willlommen 


~ — — = — — — — 
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fein, ci sarà gradito. — wir uns gefammelt haben, ci siamo procurate. — in be: 
deutenden Häuſern, in case ragguardevoli. — Sanbel3plat, piazza mercantile. — 
werben — — dienen, bas Sntereffe jorgfältig mabrzunebmen, saranno messe a pro- 
fitto. — bie nöthigen Mittel, i mezzi necessarj. — ‘tim einzuräumen, per accordare. 
— unfere Unterfdriften, le nostre signature, le nostre sottoscrizioni. 


4. Benagridtigen, annunsiare, far parte di... — am beutigen Tage, oggi. 
— ben Berkehr mit Landesproduften, il commercio (il traffico) con prodotti -nazio- 
nali (del paese). — unfer Sauptgefhäft, il nostro ramo principale. — fo — — 
befränfen, questo però ‘non sarà il solo. — auferbem, oltre di cid. — und jedem 
— — wibmen, ci occuperemo di qualsiasi ‘vantaggioso affare. — herbeiführen, 
presentare. — während einer Reihe, per ua serie. — ftrenge Redtlidfeit, una 
probità irreprensibile. — zur Ausführung, per l’eseguimento. — fic beziehen 
auf ..., riferirsi a ..., riporsarsi a ....— jede wünjchenswerthe Ausfunft, ogni 
desiderabile ragguaglio (informazione). ; 


5. Aufmuntern, animare, incoraggiare. — ber biefige Plak, questa (la nostra) 
piazza. — bei weldem, nella quale. — alg Gommanbitäre, come comanditarj. — 
Anzeige maden, dare avviso. — ben gejeglichen Verfiigungert gemäß, a norma della 
legge. — ein Auszug, un estratto. — der Gefellichaftövertrag, il contratto sociale. 
— bei — — Handelögerichte, presso il tribunale mercantile di questa città. — 
fid) verbindlid) maden, obbligarsi. — legen, mettere, versare. — Geſchäft, negozio. 
— vereint mit den Geldern, unito ai fondi. — wir bringen ein, noi portiamo. — 


alg folidarifche Theilbaber, come soci solidarj. — Umfang, estensione. — befannt, 
conoscendo noi. — die Verhältniſſe, le relazioni. — feine Hilfsmittel, le sue risorse. 


— bdiefelber zu benugen, di approfittare delle stesse. — fich bejireben, studiarsi, 
adoprarsi. — minder, meno. — dur Redtlidfeit in unfern Verfahren, coll’ onestà 
del nostro procedere. — 1) Pünktlichkeit in Ausführung, e con puntualità nell’ 
esecuzione. — dag, la fiducia. — feten, ripongono. — mag Sbnen fein, sia a voi. 
— Bürgfchaft, garanzia. — haben Sie die Güte, vogliate, piacciavi. 

6, Borftehendes Umlauffchreiben, precedente circolare. — erjehen Sie, rile- 
verete. — Snbem, mentre. — beftitigen, confermare. — errichtete, nuoyo. — foli: 
barifcher Theilbaber, socio solidario. — befonberà, particolarmente, specialmente. 
— während, per. — fi zu einem gewanbten Geſchäftsmanne bilden, diventare un 
abile (un esperto) uomo d’ affari. — fid auszeichnen, distinguersi. — bie Liebe 
zur Arbeit, l'assiduità al lavoro. — burd, per. — an ihm, in lui. — Mitarbeiter, 
collaboratore. — ber uns nicht leicht erfegt werben fann, che non potremo facil- 
mente rimpiazzare. — und es freut ung, thm geben zu fonnen, e ci consoliamo 
di potergli ora dare. —- ben Ggjdaften gewadfen, capace negli affari. — durd 
einen Aufenthalt, mediante il soggiorno. — vom erften Range, «di primo rango. — 
vom Seehandel, det commercio marittimo. — vereint mit den Berbinbungen, unite 
alle relazioni. — angefnüpft, contratte. — febr zu ftatten fommen werden, saranno 
molto proficue (assai vantaggiose). — befigen, possedere. — unfer volles, tutta 
la nostra. — welche fie bejeelen, dai quali eglino sono animati. — bürgen ung 
dafür, ci danno garanzia. — burd forgfiltige Wahrnehmung des ..., nel pro- 
muovere con premura l'... — Gommittent, committente. 


BER... 


7. 9% beebre mid bierburd, Con questa ho l'onore. — am heutigen Tag: 
oggi ober col giorno d’ oggi. — Agentur-, Landesproduften- und Commiffions-Gej daft, 
negozio d' agenzie, di prodotti del paese (nazionali) e di commissione. — ret: 
bunden mit firenger Goliditit, associati ad una rigorosa probità. — und, e ad 
una. — vieljibrige, di molti anni. — auf einen glüdlichen Erfolg, un esito felice 
nella. — wenn — — erfreuen Babe, melde mir zu gewinnen.... if, purchè, io dai 
miei amici sia favorito di quell’ appoggio, a guadagnarmi il quale €. — Sch 
demnach, Io quindi. — angelegentlich, istanfemente. — verfichert zu fein, e di assi- 
curarvi. — unauSgefegt, di continuo. — mir ſolches aud auf bie Dauer zu bewahren, 
a conservarmela lungamente. — Gleichzeitig, In pari (in egual) tempo. — Pro 
cura ertheilen, dare procura. 


8. Dap wir aufgenommen haben, d'aver preso. — ald Gefellihäfter, come 
socio (compagno). — würdig gemadt, reso degno. — gleichen Glauben zu fehenten, 
di prestar la stessa fede. — Handjeidnung, firma, sottoscrizione. — Bei, in. — 
Veranlaffung, occasione. — um die Erhaltung Ihres, a conservarci la vostra. — 
erneuern, Vi rinnoviamo.. 


9. Um zu geben, volendo dare. — unferm bisherigen Mitarbeiter, al vecchio 
nostro collaboratore. — Anerfernung, riconoscimento. — nehmen wir ibn anf, lo 
ammettiamo. — beren, la cui. — jedod, perd. — baburd feine Veränderung erleibet, 
non va soggetta alcun cambiamento. — Site davon in Kenntnis fepen, vi facciamo 
di ciò consapevole. — und Gie aufmerfjam maden, e vi preghiamo di far atten- 
zione. — und zu empfehlen, per raccomandarei. | 


10, Den inländifhen Gefdäften, agli affari interni (nostrali). — meines bia 
beftebenden Saufes, della mia casa qui esistente. — Ausdehnung, estensione. — 
Unfere neue Firma, La muova Ditta. — von heute an, da oggi in poi. — Ni: 
werben ung, mie bisber, wibmen, Noi ci occuperemo; come sin qui. — mit allem 
Eifer, con ogni premura. — bem Ginfaufe aller, della compra di tutti. — demifa: 
Sabrifate, preparati (fabricati, prodotti) chimici. — für Rednung, per (a) conto. 
— augwirtige Sreunbe, corrispondenti esteri. — in ben Stand gefebt zu fein 
au ..., di essere in grado (in istato) di... — befriebigend, a piena soddisfazione. 
— alle und zu ertheilenden Aufträge, tutte le commissioni che ci verranno date. 


11. Eine den Zeitumfländen angemeffene Ausdehnung, una estensione corrispon- 
dente ai tempi (alle circostanze). — bat mich veranlaßt, mi ha indotto a. — an: 
gunebmen, associarsi. — hier, di qui. — Rad, Secondo, giusta. — gefdloffen, 
conchiuso. — legen fie in ba8 Gefhift, eglino versano in cassa (mettono nel 
negozio). — jeder zur Hälfte, ciascuno la metà. — baz gefamte Sanblung8capital, 
T intiero capitale. — beftehet aus, consiste di. —4 burd, in causa (in forza) di. — 
biefiges Etabliffement, stabilimento (negozio) di qui. — werben zwar fortgejett, 
verranno bensì continuati. — burd, da. — meinen bisherigen Gefchäftsführer, mio 
agente avuto sin ora. — in Bollmadt zu unterzeichnen, a segnare per procura. — 
jedoch unter, ma sotto. — Belteben Sie, Compiacetevi. — beffen fic) basfelbe bisher 
au erfrenen gehabt bat, della quale essa fu sin oggidi onorata. 





12. Seit einer Reihe von Jahren, da molti agni. — unterflüßt, assistito. — 
Führung, maneggio. — erfläre id ibn, lo dichiaro. — daburd feine Veränderung 
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erteibet, non soffre con ciò mutamento veruno. — ber Gang, la direzione. — ferner 
bin ſchenken, continuiate. — badfelbe aud Übertragen môgen, vogliate pur accordarla. 
— ber, vereint mit mir, il’quale, al pari di me. — fit befireben wird, si darà 
ogni premura. — von feiner bier unten befindlichen ai Bemerfung zu wader, 

di far attenzione alla sua firma — appiedi. ° 


13. In Folge, in seguito. — freunbdjdaftlid, comune. — Udbereintuntt, accordo. 
— anfgelöft, sciolto. — die unter und beftehende Handelöverbindung, la nostra società. 
— Gs beftebet daher, Esiste quindi. — nur nod, solamente, soltanto. — Liquidation, 
liquidazione. — welde übernimmt, della quale s'incarica. — Ste fid) zu wenden ' 
belieben, vi compiacerete rivolgervi. — was biefelbe betrifft, che spetta alla stessa. 
— verbindlih banfen, ringraziamo. — für .bas Bertrauen, della fiducia. — und 
bewiefene, accordataci. — behält fid vor, si riserva. — Gie von feinen weiteren 
Unternehmungen gu benachrichtigen, di mettervi a giorno delle future sue intraprese. 


14, Nachdem aufgelöft if, essendo sciolta. — laut, a tenore della. — befteben 
awifden, sussistere tra (fra). — alleinige, proprio. — bereu Gefchifte ebenfalls bes 
fiehen werben, che s’occuperà pure (di q..c.). — id erbitte mir die Fortbauer, vi 
prego di continuarmi. — in meinem bisherigen VWirfungsfreife, fino a quest’ ora. — 
fo fhäßbare Beweifé, prove tanto manifeste, — werbe bemüht fein, © mi adoprerd — 
con premura. — zu entiprrhen, di corrispondere. — empfangen Sie, aggradite 
(accettate). 


e 

15. Nad ben Veftimmungen, Secondo le disposizioni. — bed befiehenden Ver: 
trag8, del contratto esistente. — fid zurüdziehen, di ritirarsi. — erfolgt, ha luogo. 
— mit dem heutigen Tage, quest’ oggi. — die Aufldjung, lo scioglimento. — bier 
begründet, aperta su questa piazza. — vor beinahe, avanti circa. — melde — — 
übernommenn bat, della qugle si è preso l’incarico. — bermeifen, rimandiamo. — 
in Betreff ber ferneren Unternehmung, per cid che riguarda le ulteriori intraprese. — 
auf dad anberjeitige Circular, alla circolare qui addietro. — erfeunen — — Ber: 
trauen, vi ringraziamo di cuore della confidenza, di cui ci avete favoriti tanto 
largamente. — Gr — — maden, farà ogni sforzo (metterà in opera tutti e mezzi, 
avrà ogni premura, impiegherà le migliori cure, non risparmierà fatica) per 
meritarla. — Wirkungskreis, sfera d’attività. 


16. Unter Beziehung, Riferendomi. — auf, alla. — fit widmen wird, si occu- 
perk. — befonder8, a preferenza. — bem Droguenfade, del commercio di droghe. 
— zu Begründung meiner, in appoggio alla mia. — Ihr Vertrauen zuzumenben, 
che voi doniate la vostra fiducia. — barf id) wohl vermeifen, io oso riferirmi. — 
Wirffamfeit, cooperazione. — vormaligen, estinta. — der Grundfak, la massima, 
il principio. — bie ben Gefdäftébetrieb regelten, che regolavano gli affari. — 
in jeder Beziehung, sotto ogni rapporto. — um Glauben beizumefjen, per prestar 
fede. — ihr allein, ad essa soltanto. 


17. Um den Abend feines Lebens in Nube genießen zu fönnen, per poter godere 
in pace gli ultimi suoi di. — ben Entichluß faffen, prendere la risoluzione, risol- 
versi, decidersi, determinarsi. — fi von ben Gefchäften zuräßziehen, ritirarsi 
dagli affari (dal commercio) abbandonare la carriera mercantile. — Mit auf: 


“ 
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ridtigem Bebauern, con vero dolore. — fdeiben, allontanarsi. — ben er mit rafi- 
lofer Thätigkeit ausgefüllt bat, nella quale egli ha lavorato instancabilmente. — 
jeit, per. — bie erfreulidt, la consolante. — unterfiigen wird, sosterrà. — aud 
ferner, anche in avvenire. — mit Rath und That, coll’ opera e col consiglio. — 
“auf das freundfchaftlichfie, nel modo più sincero. — dagegen, in sua vece. — dei 
Ausfdeidbendey, di chi parte. — unterzeichnete, ha sottoscritto, ha firmato. — mit 
unverringerten Mitteln, cogli stessi capitali. — Während Sie demnad als erlofden 
betrachten wollen, mentre voi in conseguenza di ciò considererete estinte. — 
fowie die bisher erthcilt gewefene Procura, come pure ka procura data in adesso. — 

+ Kenntnis zu nebmen, di far nota. — von — — legteren, dell’ attuale segnatura 
dell’ ultimo, la quale sta appiedi della presente. — gleid — — befannten, egual- 
mente che alle altre da voi conosciute. 


- — — cre- em 


18. Bon — — ergriffen, Piena di dolore. — entledige — — ber, faccio (adem- 
pio, compio) il. — bas Abfterben, la morte. — liebevoll, amorevole. — bieder, 
onesto, probo. — Um die Handlung zu erhalten, per conservare (serbare, guardare, 
mantenere) lo stabilimento. — babe ich mich entidhloffen, mi sono decisa. — unter 
— — firma, sotto la ragione sin qui esistita. — unter ber feitung, sotto la 
diresione. — den Gang genau fennt, che conosce precisamente l' andamento. — 
in einem boben Grade genoß, godeva grandemente. — Berftorbener, defunto, tra- 
passato. — gemeinfdaftlid) — — unterzeichnen, firmeranno tutti e due insieme 
per procura. — die faufmännifde Bahn, la carriera mercantile. — betrete, abbraccio. 
— das Gelingen meines BVorhabens, la riuscita della mia intrapresa. — ba id 
zähle, confidando, contando. — auf die Mitwirkung, nell’ appoggio. — die näm- 
lichen rechtlichen Grundfige, le stesso. massime di probità. -- mir im Gefdift 
vorangegangen ift, mi ha preceduto negli affari. 


19. Hiermit erfüllen wir, Adempiamo con questa» — traurig, doloroso, tristo. 
— Pflicht, il dovere. — uns entriffen bat, ci ha rapito. — thätig, operoso, attivo, 


assiduo al lavoro. — Mitarbeiter, il collaboratore. — der mit ibm in Verbindung 
geftanden bat, che fu con lui in relazione. — ie — — trifft, Per quanto dolo- 
rosa a noi sie questa perdita. — fo — — erleiben, però non cagionerà nei 
nostri affari cambiamento alcuno (veruno). — beffen — — haben, della quale, 


esprimendovene la nostra gratitudine, noi fummo fin’ ora onorati. 


20. Mein berhinabendes Alter, l'età mia avanzata. — meine übrigen Lebenstage, 
il resto de’ miei giorni. — beftimmen, indurre (determinare) q. d. a q. €. — zu 
beihließen, di terminare. — Laufbahn, carriera. — übergeben, cedere. — aud die 
offenftebenden Rednungen übernehmen, s’assumono anche i conti correnti. — inbem 
— — babe, avendo l'onore. — Ihnen vorzuftellen, di presentarveli. — al8 meine 
Nachfolger, quali miei successori. — von feiten meincr, dai miei. — alle Urfade, 
giusto motivo. — fi, — — werden, cercheranno con ogni mezzo di mantenérsela. 
— Empfangen Sie, Piacciavi di aggradire. — meinen innigften Dank, le mie grazie 
più vive. — für bie mir — — Freundſchaft, per le prove datemi della vostra 
amicizia. -- bie Rüderinnerung baran, la memoria d' esse. — beflänbig fortleben 
wird, durerà continuamente. 


CES 
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21. Wir — — abgetreten, dalla circolare di nostra padre avrete rilevato la 
cessione, ch’ egli ci ha fatta del suo negozio. — bemaufolge, quindi. — anzeigen, 
annunziare, dar notizia, notificare. — von heute an, da oggi in poi, a partir 
d'oggi. — bicfelbe fortführen, continuare il medesimo. — bie offenftehenden Redi: 
nungen übernehmen, assumersi (addossarsi) la liquidazione dei conti correnti (apert@). 
— wird feinen Ginflug üben, non influirà niente affato su q. c. — wir vielmehr, 
noi anzi. — nämliche Mittel, il medesimo capitale. — gleiche Sorgfalt, la medesima 
premura, il medesimo zelo. — für bas Qntereffe, nell’ interesse. — uns vorange- 
gangen, ci ha preceduti. — zur Ridtidgnur, di norma e contegno. — und — — 
fein, ed esso sarà in egual tempo la più sicura garanzia. — barbieten, offrire. — 
um — — bitten, alla cui confidenza noi ci raccomandiamo. — fid ſchmeicheln, 
lusingarsi. — and — — werden, di venire favoriti anche della vostra. 


22. Nadbem id vorgeftanden babe, dopo di aver diretto. — vierzig Sabre 
bindurd, per lo spazio di quarant’ anni. — vom Gefdaftsleben zurüdziehen, porsi 
in riposo (zur Rube feben). — übergeben, rimettere. — unter — — Firma, con- 
servando la Firma sin qui esistita. — Snbem ich befdliefe, Finendo io. — made 
— — Pffibt, mi faccio un dovere. — verbinblidft, vivissimamente. — der — — 
wird, che se ne farà meritevole. — bafür bürgen mir, di ciò mi garantiscono. — 
die ibm eigen find, che egli possiede. | 


23. Vorſtehendes Girculare, qui annessa circolare. — unter Beibehaltung der 
bisberigen Firnia, ritenendo la Ditta corsa sin’ ora. — if — — Hoffnung, oso 
lusingarmi (wage mir zu ſchmeicheln). — daß Sie willfahren werden, che vorrete 
annuire. — ſeinem Vorbilde, il di lui esempio. — die hervorgeleuchtet, che si sono 
manifestati. — aus, da. — und bereitet haben, e hanno procurato. — ehrenvolle 
Stellung, posto onorifico. 


24. Sic erlauben, farsi lecito. — Anzeige machen, partecipare. — übergeben, 
transmettere. — bag von mir geführte Gejhift, il mio negozio. — mit — — Paf- 
fiven, unitamente agli attivi e passivi. — zu — — [affen, di voler accordare. 


25. Bezug nehmend, rapportandoci. — beftAtigen, confermare, raffermare. — 
führen, dirigere. — Geſchäft, negozio. — und — — haben, ma che in forza delle 
attuali circostanze doganali siamo stati indotti. — 3u verlegen, a trasferire. — 
Gigarren- und Garotten-Fabrif, fabbrica di sigari e di curote. — Zollverein, 
lega doganale. — der Vertrieb, lo smercio. — Fabrifate, prodotti. — crfolgt, avrà 
luogo. — weshalb, per la qual cosa. — hierher zu abreffieren, d’ indirizzare in 
quest’ ultima città. — ber — — Aufträge, delle commissioni che ci verranno date. 


26. Da — — vorgufteben, non permettendomi la debole mia salute di poter 
pia a lungo accudire (attendere). — jebod unter veränberter Firma, ma sotto altra 
Ditta. — beforge id felbft, procuro io stesso. — bie Einziehung, l'incasso. — 
Paffiva find nicht vorhanden, passivi non esistono. — baran, d'esse. — erlöfchen 
wird, si spegnerà. 


27. Käuflih an fig bringen, far l'acquisto di q. c., comprare q. c. — bie 
Spezereiwaaren-SHandlung, la drogheria, il negozio di spezierie. — feit vielen 
Schiebe, kaufm. Correfp. 9. Aufl, 35 
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Jahren, da lungo tempo, da molti anni. — Vorgänger, predecessore. — tit 
Mittel — — erhalten, ci lusinghiamo di riunire in noi i mezsi per rendercere 
meritevoli, mentre dal canto nostro non lasceremo cosa alcuna intentata per 
conservarla. 
6 | + 
28. Da mid abrufen, allontanandomi. — ertbeilen, dare. — Kennini nehmen, 
prender ricordo (nota, notizia) di q. c. — von — — folgenden, della sua sotte- 
scrizione qui appiedi (in calce). 





29, Deffentliche Anerkennung, prova manifesta di soddisfazione. — mit Grjola 
thatig gewefen ijt, ha lavorato con successo. — die Befugnis, la facoltà. — ju 
zeichnen, di firmare. — Indem — — GErgebenbeit, Pregandovi di prender memoria 
della sua firma qui sotto, abbracciamo l'occasione di raccomodarci caldamente 
alla vostra rimembrenza e vi salutiamo con tutta stima. 

30. Geführt, diretto. — gu — — Aufriebenbeit, a nostra piena soddisfazione. 
— bagfelbe verläßt, ci abbandona. — um — — eingugebeu, per stabilirsi diversa- 
mente. — erlijht baber, cessa quindi a partir d’ oggi la sua firma per procura 
— An — — tritt, Nel suo posto entra. — al3 ben neuen Gefhäjtsführer, qual 
nuovo dirigente. 


31. Hat: ben Zmed, ha per iscopo. — annehmen, prendere. — al8 Reifenden, 
in qualità di viaggiatore. — für die Dauer, per la durata. — bier unten beigefügt, 
aggiunta.qui appiedi. ' 


32. Anfommen, giungere, arrivare. — nidften8, in breve, quanto prima. — 
Beftellung, un ordine, la commissione, l’occorenza. — bei Ihnen, nella vostra 
piazza. — davon, di ciò. — ibm gefälligſt aufzubewahren, di voler riservargli. — 
biefelben auszuführen, di eseguirle. 


33. Befleiben, occupare. — eines Reifenden, di viaggiatore. — dasfelbe verläßt, 
parte da me. — ihre Giltigfeit verliert, perde il suo valore. — erfegt ign, lo rim- 
piazza. — nidften8, quanto prima. — Qhnen feinen Befud zu maden, di visitarvi. 
— fall ihre Ausführung nicht eilt, caso che non prema la loro esecuzione. — 
geftatten Sie mir, accordatemi. — Ihrer wohlwollenden Aufnahme, alla vostra 
amicizia, alla vostra benevola accoglienza. — aufmertiam auf beifen, attento 
alla sua. 





34, Welder bie — — beforgte, il quale faceva costì i nostri affari. — feines 
— — megen, a motivo dell’ avanzata sua età. — fie aufzugeben, di rinunziare ad 
essi. — Statt feiner, in suo luogo. — Beflelungen — — einziehen, per prendere 
per nostro conto le commissioni in vino ed incassare i conti scaduti. — wozu, 
al quale effetto. — verjehen, munire, fornire. — durdy feine Bermittelung, col suo 
mezzo. — auf bas forgfiltigite, colla maggior premura. 


35, Meinen — — erweitern, di estendere i miei rapporti commerciali. — 
veranlaffex, indurre a. — aufgeben, abbandonare. — verlegen, trasferire. — inc 
— — babe, dove mi sono stabilito. — bic Veränderung, il trappiantamento, il 
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trasponimento. — erlauben, permettere di. — feinen Gefchäften — — geben, dare 
agli affari suoi uno sviluppo proporzionato agl’ interessi di una piazza ed a’ 
suoi capitali (denari, fondi, mezzi). — fid) wenden, rivolgersi (ad uno). — Wohn: 
vrt, domicilio. — außer bem Handel mit, oltre al traffico di. — Umfang, estensione. 
— fomie — — gewinnen, come anche di guadagnarmi l’amicizia di coloro. — 
in ber Folge, in avvenire, in futuro. 


36. Bei meiner jährlichen Reife, nei miei viaggi annuali. — verweilen, fer- 
marmi. — fo lange, alg, tanto tempo, quanto. — e8 — — ift, lo vorrebbero (lo 
richiederebbero) i miei affari. — jo babe ich dafelbft beauftragt, vi ho incaricato. — mit 
bem Berfaufe, per la vèndita. — wegen Ihres Bebarf8, nel vostro bisogno. — Lager, 
deposito. — unter ibm halte, tengo da lui. — jegt ibn, lo mette. — in ben Stand, 
in istato. — Ste — — bebienen, di servirvi in qualsivoglia riguardo a perfetta 
vostra soddisfazione. — erridjten, erigere. — aufer — — Haufe, oltre la nostra 
casa, che abbiamo qui. È 


37. Duro — — veranlagt, In vista delle circostanze. — ein folde3, un’ 
altra. — (eine Commandite, una comandita.) — fit ben Commiſſionsgeſchäften 
wibmen, occuparsi degli affari di commissione. — zu denen, pei quali. — ganz 
beſonders geeignet iſt, offre speciali vantaggi. — An —— wir, Alla testa vi met- 
tiamo. — übrigens, del resto. 


38. Die — — Berbältniffe, le amichevoli relazioni. — in — — fteben, che 


da lungo tempo sussistono fra le nostre due case. — vercinigen. unire. — um 
gemeinſchaftlich fortzufegen, per proseguire in comune. — größere Ausbehnung, 


maggiore estensione. — unferm VWirfung3freije, ai nostri affari. — mit bem Cin: 
und Berfauf, alla compra e vendita. -— befaffen, occupare. — Wechſelgeſchäfte, affari 
di banco, operazioni di cambio. — Mit bem Danfe, alle nostre grazie. — auf 
unfer gemeinfdaftlides Unternehmen, alla nostra comune impresa. — in offener 
Rednung fiand, aveva conto aperto. — erfuden wir, sono da noi pregati. — 
biefelben zu übertragen, di res — auf, alla. — — Haus, Firma. 





39. Der Betrieb derfelben Geſchaftszweige, lo stesso genere d' affari. — unter 
beutigem Tage, d' ora in poi. — gemeinfchaftlich fortfegen, lavorare in comune. — 
mittheilen, unire (beifügen). — bier, qui appiedi. — und bemerfen, coll’ osservare. 
— übernehmen, assumere. — feines bisherigen Ctabliffement3, del suo proprio negozio. 


40. Die ungünftigen Berbältniffe, le critiche cirgostanze. — in — — befindet, 
che da qualche tempo frappongono ostacolo al commercio. — fomie — — derfelben, 
unite alla prospettiva poco favorevole, che offre I’ avvenire. — unfer Haus, il 
nostro negozio. — fowie, come pure. — befteben bemnad nur, non esistere più 
che. — Wir erfennen — — haben, Aggradite i vivi nostri ringraziamenti per la 
fiducia, di cui ci avete onorati. — Mögen Sie — — aufzunebmen, Piacciavi di 
volercela continuare, caso mai si presentasse un tempo per porci in istato di 
riassumere (rinnovare) le nostre relazioni. — haben in ung erzeugt, hanno formato 
in noi. 


38 * 


| 596 


41. Sn der Blüte, nel fiore (in sul fior). — mitten in feiner raftlofen Tbitig: 
feit, in mezzo alla sua indefessa operosità. — bart, irreparabile. — ganz widmen, 
dedicarsi intieramente. — gcbradt, sforzata. — abjuwideln, di finire. — bi: 
laufenden Gejchäfte, gli affari in corso. — Procuratriger, procuratore. 


42. Indem — — befannt maden, Facendovi parte del nostro stabilimento. — 
augaubrüden, di esprimervi. — unter dem Schuge der, appoggiati ai, sotto il pa- 
trocinio dei. — wie viel — — ift, quanto ci sia cara una relazione con voi. — 
Von — — midte, Qualunque sia la sorta (la specie) d' affari. — mit weldem 
Sie gütigft wollten, con cui vorrete. — ba$felbe außzuführen, di condurli a fine. — 
wir fügen bei, vi compieghinmo. — unfer Gour8blatt, listino della nostra piazza. 


43. Bei Einfendung, coll’ invio. — feine Dienfte anbicten, offrire i suoi 
servigi. — den Werth, ben id lege auf, il valore che io ripongo in. — Gefdajts- 
verbindung, corrispondenza, relazione d' affari. — mag Sbnen dafür bürgen, vi 
sia garante. — beffen Beforgung Sie mir anvertrauen wollen, del quale voi vi 
compiacerete incaricarmi. — geht mein Wunfd in Erfüllung, posso io ottenere. — 
ed gebührend ſchätzen und feftzubalten, apprezzarla e mantenerla come si conviene. 
— fo berufe id mid, mi riferisco. — zur Unterftüßung meiner, in appoggio alla 
mia. — erforberlichen Fall8, in caso di bisogno. — Augfunft, informazione, 
ragguaglio. — zu Ihrer Cinfidjt, al vostro esame. — beilegen, aggiungere, ac- 
chiudere. — Verzeichnis der — — Waarenpreife, listino (lista, polizzino) dei nostri 
cambj e dei prezzi correnti. — und — — genehmigen, e gradite | espressione di 
tutta la mia stima. 


44. Subem id) — — banfe, Ringraziandovi della usatami attenzione. — 
wiinfhen, augurare. — bie Unternehmung, impresa, intrapresa. — bedauere aber, 
ma mi duole, mi rincresce. — die Art meiner Gefdüfte, il ramo de’ miei affari, la 
sfera degli affari miei. — fid auf Commiffion befchränfen, limitarsi alle commissioni 
(alla commissione). — zur Zeit, per adesso. — entfpreden, corrispondere a qe. — 
Snbeffen — — anbieten, Aggradite intanto l'offerta de’ miei servigi. — giltigc 
Aufforderung, gentile invito. — zu einer, ad una. — dazu beitragen fann, potrò 
contribuire. — febr fhmeichelhaft, di sommo aggradimento. — Auftrag, incarico, 
incombenza. 


45. Wir find — — Zufchrift, Abbiamo sott’ occhio la circolare del. .., nnita 
alla nostra lettera del ... — ber Inhalt, il contenuto, il tenore. — Mit dem 
aufridtigen Wunfde, Augurandovi. — haben mögen, abbiano. — verbinden — — 
Danks, vi ringraziamo. —efo fdmcidelhaft, tanto lusinghiero. — entgegenfchen, 
aspettare. — Mo, nel quale. — beiberfeits nüblid und bauerbaft, reciprocamente 
utile e durevole. — bag — — find, che vi serviremo con piacere. — und wir, 
e che noi. — an den Tag legen werden, useremo. — da wir tradten, procurando 
noi. — der Beifall, l'approvazione. — Obgleih wir nicht — — find, Quantunque 
non siamo disposti. — unter den, in mezzo alle. — ung einzulaffen, di accordare. 
— in — — Gredit, un credito in bianco. — fo wollen wir — — maden, pure 
siamo inclinati a fare una eccezione in vostro favore. — baburd, con tal mezzo. 
— bewilligen, fissare. — einftweilen, intanto. — bies foll jebod nidt bezeichnen, 
questo perd non deve stabilire. — dic Grenze, i limiti, i confini. — weldjeg — — 
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haben, che voi c' ispirate. — vielmehr, anzi. — bdenfelben auszudehnen, di accre- 
scerlo. — Ihre Art zu arbeiten, il vostro modo di negoziare. — im Wechſelgeſchäft, 
in cambj. — die gewöhnlichen, le solite. — Yrovifion, provisione. — Senfarie, 


senseria. — Erſatz bed ausgelegten Briefporto" 3, rimborso del porto di lettere. 


— berechnen wir gegenfeitig, li calcoliamo vicendevolmente. — zu, al. — jährlich, 
l’anno. — beim Abfchluffe bea Contocorrents, al pareggiare dei conti correnti. 
— fid ergiebt, risultasse. — ba — — haben, durando noi già fatica. — umgufegen, 
a far fruttare. — in — — mögen, che abbiate ]’ occasione. — zu verfügen, di 
disporre. — damit, affinchè. — ber Gefinnungen, dei sensi. 


46. Unfere Freunde, die Herrn ... in ..., I Signori... in ..., nostri 
corrispondenti. — äußern, esternare, manifestare. — in Verbindung fommen mit ..., 
mettersi (entrare) in corrispondenza con ... — um Ihren Waarenbebarf zu be: 
gichen, per ritirare le vostre merci. — zu biefem Bebufe, a tale effetto. — Abreffe, 
indirizzo, ricapito. — dankbar, grato (obbligato) di q. c. — ba fie uns giebt, 
dandoci essa. — Sie unter bie Zahl aufnehmen, ascrivervi nel numero — ju 
einer Geſchäftsverbindung einlaben, sollecitare ad una relazione di affari. — haben 
— — gefdildert, ci hanno parlato di voi tanto favorevolmente. — dap e — — 
ijt, che desideriamo caldamente. — br — — gewinnen, di metterci in possesso 
della vostra fiducia. — und — — beweifen, e di provarvi in tal modo. — wie 
hod) wir ſchätzen, quanto noi valutiamo (apprezziamo). — e$ zur Pflicht, un dovere. 
— einzuräumen, accordare. — bie und zu Gebote fteben, che possediamo. — in 
ber Vollziebung, nell’ adempimento. — follen Sie erfennen, voi riconoscerete. — 
ber — — WMaarenpreife, i prezzi attualmente bassi delle merci. — welder bewirft 
worben ijt, prodotti. — burd — — Ser, in causa di grandi arrivi sulla nostra 
piazza da tutte le parti. -— geeignet, favorevoli. — zu Ihrer Ginfidt, per vostra 
norma, al vostro esame. 


47. Indem id in Antwort... wünfde, Augurando, in riscontro (risposta, 
replica) alla vostra circolare del... il miglior successo alla vostra impresa — 
meine Dienfie, la mia servitù. — im Spebitionsfache, per la spedizione di mer- 
canzie (di merci). — bie Sendung, invio, inoltro. — wibmen, dedicare. — alle 
Nufmerfiamfeit, ogni mia cura. — burd prompte BWeiterbefdrderung, col pronto 
inoltramento. — zu ben niedrigiten Frachtſätzen, al noli (prezzi) i più bassi. — 
burd billige Gerednung der Spefen, con un modico calcolo di spese. — Indem 
id) zu Ibrer gefdligen Durchficht beifüge, Mettendo alla cortese vostra revisione. — 
die neuejte Frachtlifte, 1’ ultima nota dei noli. — fingiert, finto, figurato. : | 


48, Empfangen Sie — — Danf, Vi ringrazio di cuore. — fir bad mir ge: 
machte Dienftanerbieten, della offerta di servigio fattami. — fehr gern, essere dis- 
posto a q. c. — übertragen, affidare. — die — — Geſchäfte, la cura dei miei 
affari di costi. — zutheilen, appoggiare. — mebrerern Häufern, a varie case. — 
bafern — — brädten, per quanto lo richiedessero le circostanze. — traffieren, 
di far tratta. — auf Sie, sopra di voi. — big zu einer — — Summe, fino ad 
una somma, di cui fissereste voi stesso l’ammonto. — wobei — — verftebt, 
mentre già s’ intende da se. — Sorge tragen, procurare. — für redptgeitige Dedung 
meiner Tratten, di dare a tempo il rifondo delle mie tratte. — bie Güte haben, 
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favorire. — redjt bald, quanto prima. — zu crfennen geben, dire. — Meinung, 
sentimento. — hierüber, su questa proposta. 
49. Grfeben, rilevare. — mit ber Beforgung beauftragen, incaricare. — aus: 


ſchließlich, ad esclusione d’ ogni altro. — erneuern, ripetere, reiterare. — biefigm 
Oris, su questa piazza. — nichts verfäumen, dedicare ogni premura. — Ihre — — 
auszuführen, a ben servirvi. — fid bereit erflären, essere pronto (disposto, incli- 
nato). — Sbren — — erfüllen, ad aprirvi un credito in bianco. — nur (obwohl), 
benchè. — offen geftehen, dirlo schiettamente. — lieber feben, preferire. — wenn, 
‘che. — beffen, ne. — beftimmen, fissare. — Höhe, il limite. — ba — — gethan, 
ma non avendolo voi fatto. — fo erbieten wir ung,.ci offriamo. — big zum Be: 
laufe, sino all’ ammontare. — damit, con ciò. — gefagt haben wollen, intendiamo 
-di dire: — bebarren zu milffen bei, di dover persistere in. — genehm fein, incon- 
trare il gradimento di uno. 


50. Wie fehr wir auc erfreut find, Per quanto noi siamo rallegrati. — fo — — 
aufrichtig, tuttavia ci dispiace grandemente. — daß — — fünnen, di non poter 
aderire all’ appostaci condizione. — ba, atteso che. — Grunbdfak, sistema. — 
auf — — einzugehen, di accettare cambiali allo scoperto, di accordare un credito 
in bianco. — bagegen, all’ incontro. — alle Erleichterungen, ogni facilitazione. — 
bie Sie fonft wiinfdenswerth finden môdten, che voi potete desiderarvi. — und 
— — bürfen, e crediamo essere fondati d’ avanzare. — Sortbeile gewähren, far 
godere vantaggi. — hiefige Häufer, case di qui. 





51. Sehr dankbar fein, rendere vive grazie. — fowie — — find, come pure per 
ogni speranza che vi compiacete darmi. — id bebauere feinen Gebraud machen 
zu fönnen, ma sono dolente di non poter approfittare. — vor der Hand wenigitens, 
almeno presentemente. — ba id mich lediglich befchränfe auf, essendo io ristretto 
a soli. — ba Beziehungen von bort, perche il ritirare merci da costi. — Sollten 
fi jebod Ändern, se però si cambiassero. — wie fer, per quanto. — Nehmen Sic 
baber, Prendete quindi. — fo oft, più spesso. — biefigen Ortes, in questa piazza. 
— fie Ihnen zu widmen, a prestarveli. 


52, Da wir uns lediglich befafjen mit, occupandoci noi unicamente di. — 
Sollten Sie jebodÿ fein, Perd se voi foste. — in gemeinfdaftlider Rehnung, a conto 
metà. — zu denen, per cui. — Gefdaft8verbindung eingeben, aprire una corri- 
spondenza. — nad biejer Richtung bin, in questa guisa. — zu biefem Ende, a tale 
scopo. — einen ausführlichen Bericht, un ragguaglio disteso. — und — — entgegen- 
febend, e in attenzione d’ altre vostre notizie, noi siamo. 





53, Die bamaligen Zeitumjtinde, le circostanze d' allora. — Da —.— haben, 
ma essendosi esse migliorate. — wieder zurüdfehrt und fic) befeftigt, essendo ritor- 
nata e consolidata. — auf deſſen Volziebung, nella loro esecuzione. — bag wir 
Ihnen zu gewähren vermögen, che noi siamo in istato di farvi godere — dic 
Ihnen zu theil werben laffen bürften, che potrebbero concedervi. — beifolgend, annesso. 

54, Während — — ijt, nel quale egli ha avuto l'onore di fare la vostra 
personale conoscenza. — bat ung nicht genug rilbmen fönnen, non ha saputo 
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lodarci abbastanza. — Wir entledigen uns, Noi compiamo. — um fo lieber, eon 
tanto maggior piacere. — al8 wir baburd erhalten, avendo noi con ciò. — baß 
‘ Sie Anlaß finden mögen, che possiate aver motivo. — denn, ciò non pertanto. — 
beilegen, unire. 


a 
e 


554. An uns, che ci avete diretta. — Geitbem, da quel tempo. — bemerfen, 
scorgere, .vedere. — ju unferm großen Bebdauern, con gran dispiacere. — Verfebr, 
corrispondenza. — an — — hat, non è più tanto animata, si è rallentata (di- 
minuita). — ginglidy — — ift, è pienamente incagliata. — Welches — — mögen, 
Qualunque sia di ciò la causa. — wit — — geben, nemmeno possiamo supporre. — 
die freundfdaftliden Gefinnungen, i sentimenti d’ amicizia. — von jeber, da gran 
tempo. — bewetfen, dimostrare, provare. — erfaltet jeien, si sieno raffreddati. — 
und Ste uns umgangen hätten, e che ci abbiate dimenticati, che ci abbiate pos- 


posti. — bei Ihren, nella cura dei vostri. — ba wir uns bewußt find, sapendo 
noi. — im Auge, in mira. — ung erfliven, spiegarci. — wieviel und gelegen iff, 
quanto ci prema (ci stia a cuore). — an ber Fortbauer, la continuazione. 


55>, Beehrt fein mit, vedersi onorato di q. c. — für — — banfe, il cui 
amichevole contenuto merita (richiede) le mie vive grazie. — daß ich eben fo 
febr wie Sie bebanere, che al pari di voi mi dispiace. — Ihre Aufforderung dazu, 
il vostro invito. — ba id gern befenhe, confessando io sinceramente. — bie — — 
Gefdaftslofigfit, il mancamento d'affari .che qui regnò sin adesso. — wieder 
— — nehmen, acquistino nuovamente vigore. — dann merde ich wieder aufnehmen, 
allora ricomincerò. — und gern bas meinige dazu beitragen, e contribuird di cuore, 
quanto dipenderà da me. — thr — — wieberzugeben, a darle la primiera vivacità. 


56. Geftügt — — Empfehlung, Sotto gli auspici. — bei Cinfendung meines 
Girculars, coll’ invio della ‘circolare qui di contro. — bie Frage an Sie zu richten, 
di domandarvi. — ob Sie geneigt ſiu se accedereste. — nad) Mafgabe, a seconda, 
a norma. — Bebiirinif, occorenza, — in meinen Tratten, per farvi tratte. — zwei 
— — dato, a due o tre mesi data. — verfügen, prevalersi di q. c. — mogegen, 
_ in cambio di che. — wenn, qualora. — nad deren Verfall, dopo la loro scadenza. 





— dig — — ‘Papier, il rimborso in buone cambiali. — nachdem — — haben, dopo 
di aver preso le necessarie informazioni sopra di me. — geneigt fein follen, © 
trovarsi in grado. — willfahren, assentire. — belieben, favorire. — unter — — 
würben, sotto le quali vi piacerebbe aprirmi un conto corrente. — aufgeben, 
indicare. — gu — — wird, sarà di scambievole nostra contentezza. 

57 Bei — — Ausdehnung, Aumentandosi sempre più. — welded die Tratten 
acceptierte, la quale accettasse le tratte.. — ju ziehen, di far. — bag — — über: 


nibme, si prendesse |’ incarico dell’ incasso o di negoziamento di rimesse. — 
überhaupt, in somma che. — ju bem Ende, a questo effetto. — fig mit der Un: 
frage wenden, domandare. — in Gejchäftsverbindung treten, entrare in relazione 
d’ affari. — in — — Weiſe, nella maniera sopra accennata. — wobei jebod, al 
che però. — bi zum Belaufe, sino alla somma. — Falls Sie veranlaßt fein follten, 
Caso che voi foste indotto. — in — — erhalten, di conservare non solamente 
intatta. — fonbern — — begründen, ma di consolidarla sempre più. — Sie — — 
dbed'en, di fare puntualmente i fondi necessarj ai vostri disimborsi (ai vostri 
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avanzi). — Vermögensumſtände, mezzi, capitali, fondi. — Ich — — - entgegen, In 
attesa d'un vostro riscontro. 


58. Zu erkennen geben, manifestare. — zur — — Wechſelgeſchäfte, per facili- 
tare i vostri affari di cambio. — abgeneigt, avverso a (ad). — aufnebmen — — 
Zahl, accogliere nel numero. — unter folgenden Bedingungen, alle condizioni 
sequenti. — ungededt, allo scoperto. — dagegen haben Sie, d'incontro avreste. — 
beden, coprire. — Vorſchuß, anticipazione. — anerkannt ſolides Haus, casa ri- 
conosciuta per buona. — in Papier, con cambiali. — auf, sopra. — auswärtige 
Pike, altre piazze. — VWedifel[pefen, spese di cambio. — berednen, computare. — 
baarer Betrag, lo sborso. — Wedhfelftempel, bollo dj cambio. — einen Verfebr cr: 
dffuen, dare principio a relazioni. 


59. Wir bebauern, ci dispiace. — ba — — haben, essendoci noi imposta la 


legge. — ung — — eingulaffen, di non accettare effetti a lunga vista. — mit 
aud) vorziehen, e preferendo noi. — unter — — Beitumftinden, nelle attuali cir- 
costanze. — einfdrinfen, restringere. 

60. Wir — — beehrt, Abbiama ricevuto la pregiata vostra. — Shre Dienite, 
la vostra servitù. — Wie febr, Per quanto. — nidt ber Art find, non essendo 
tali. — ben — — werden, profitteremo del tempo. — ber uns crideint, che ci 


sembrerà. — zur Ginlcitung, ad incamminare. — entgegengefommen find, ci avete 
prevenuti. 


615. Ich beebre + — anzuzeigen, Colla presente ho l’onore di prevenirvi. — 
Vefterr. Währung, valuta (moneta) austriaca. — auf Sie, zu entnehmen, di tras- 


sare sopra di voi. — Orbre, ordine. — bet Vorfommen, alla presentazione. — zu 
meinen Laften zu bonoricren, di accogliere a mio carico. 
— 


61>. raffieren, far tratta. — auf Sie, sopra di voi (di). — Ihrer Aufnahme, 
di accettare. — zu Laften meiner Rednung, e di mettere alla mia partita. 


61°, Der — — melden, Questa servirà per notificarvi. — um gute Aufnahme, 


di ben accogliere. — biefer Dispofition, della mia tratta. — zu Laften meiner 
Rechnung, a mio carico. 

62. Sn — — Zufdrift, In riscontro alla pregiata vostra. — bap — — Œratte 

. Nota genominen babe, che ho preso nota della annunziatami tratta. — und 


— — merde, e che l’onorerò a vostro debito. 


63. Berbinblidft danfen, essere riconoscentissimo di q. ec. — an ben Tag 
legen, manifestare. — merde id) — — maden, non mancare di profittare di q. c. 
— bei Veranlaffung, all’ occasione. — Ihrem Ermeffen überlaffend, rimettendo al 
vostro arbitrio. — prüfen, esperimentare. — Crfa ber Berlige, rimborso degli 
sborsi. — für — — balten, ma di cui non mi darete conto. — went — — ifl, 
allorchè il saldo sarà in mio favore. — Zur — — Geſchäfte, Per dare un (prin- 
cipio) cominciamento agli affari. — zufammen, in tutto. — 
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64, Aus Ihrem Briefe, dalla gradita vostra. — bag Sie genehmigen, che voi 
approvate. — im Wechfelgefchäft, in affari di cambio. — bamit, con esse. 


65. 3% beftàtige, Vi confermo. — zu gebüriger Zeit, a tempo giusto, a tempo 
debito. 


66. Keiner Ermicherung bedarf, non ha bisogno di risposta. — die Dedung 
liberlafjen wir Shrer Bequemlichkeit, vi lasciamo pel rifondo la vostra comodità. 


67. Nur geordnete Gegenftänbe berührt, non menziona che oggetti già regolati. 
— um fie zu bonorieren, per onorarle. — Ihrer Zufiherung gemäß, giusta la vostra 
promessa. — bie Dedung maden, fare i fondi necessarj. — vor Verfall, prima 
della scadenza. 


68. Bericht, avviso. — einldfen, estinguere. — entnehmen, far tratta. — 3 Tage 
Gidt, a tre giorni vista. — die Sie belieben, che vorrete. 


69. Und die Dispofitionen, e le tratte. — nadtriglid, posteriormente. — 
ebenfo babe id) aud) eingelöft, così pure ho estinto. — Anweifung, assegno. — 
davon gleidfirmige Buchung zu machen, di farne eguale scritturazione. 


70. Sid) erholen für... auf..., rimborsarsi (prevalersi) di... sopra... — 
nad erfolgter Einlöfung, dopo la seguita estinzione. — für deren Betrag nebjt 
Spefen, pel suo importo unitamente a spese. — Aufnahme, accoglienza. 


71. Hierzu, Vi aggiungio. — biefer Betrag, questa somma. — Ihrer Ordre 
gemäß, conforme all’ ordine vostro. — zum Gourfe von ..., al corso di... — 
woburd, con che. — unter üblichen! Vorbehalte, sotto la solita riserva. — fit 
auggleibt, resta pareggiato. — über meine Dienfte verfügen, d' aver ricorso alla 
mia servitù. 


72. Es — — eben zur — — worden, In quest’ istante noi siamo stati pregati 
d’accettare. — verweigern, rifiutare. — der Accept, l'accettazione. — ber Inhaber, 
l'esibitore. — mit ber Erhebung des Protefte3 gu. warten, di non levar protesto. — 
womit — — bat, al che egli ha assentito. — mit rüdfehrender Poft, a posta cor- 
rente. — in Orbnung fein, essere in regola. 


73. Beeilen wir uns, ci affrettiamo. — und beren Annahme, di volerla ac- 
cettare. — fowic — — benadridtigt haben, come pure di scusarci se a tempo 
debito non vi abbiamo: prevenuti. 


14, Daß uns zur Zahlung vorgezeigt worden ijt, che ci fu presentata pel 
pagamento. — an deren Ridtigfeit, della sua regolarità. — wir — — aber, frat- 
tanto vi preghiamo di. — und — — maden, darci avviso. — bie Dispofition, 
la disposizione. — nie au verfäumen, di non trascurare. 


75. Für die aut, del pagamento. — um Entfdulbigung, d’averci per iscusati. 
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16. Da — — befannt ijt, essendo noi senza alcun avviso a questo riguardo 
e conoscendo d'altronde la vostra esatezza. — abweïfen, rimandare. — morauî 
— — laffen, per il che egli ha fatto levare il protesto. — baz Unangenebme, 
l'inconveniente. — abwenden, impedire. — ein für allemal, una volta per sempre. 
— haben uns zum Grundfap gemadt, ci siamo proposti. — jebe — — abzumeifen, 
di rifiutare ogni tratta, che non ci sia preventivamente stata annunziata. 


Zum höchften Conrfe, al corso più alto. — und — — unterndten, e di 
darci avviso ‘del risultato. — Wir accreditiererr Sie, Noi vi accreditiamo. — ber 
— — Aufnahme, della più onorevole accoglienza. 


Zur — — berfelben, Per pareggiare approssimativamente l’importo della 
stessa. — geichehen Tann, possa aver luogo. — mir gutzufdreiben, creditarmi (del). 
— unter Anzeige, con avviso. ) 

19. Die Ehre haben, pregiarsi. — Auftrag ertbeilen, autorizzare. — bdeffen 


Tratten zu acceptieren, di accettare le di lui tratte. — big zum Bclaufe, sino all’ 
ammontare. 


80. Sn Folge, In conformità a, in conseguenza di, secondo.,— ertbeilen, 
compartire. — Auftrag, ordine. — bie id Shnen unter — — gutjchreibe, dei quali, 
sotto la usitata riserva, vi do credito. — beifügen, unire. — Ihren — — ent: 
gegenfebend, In attesa di vostri ulteriori comandi. 


81. Eingang vorbebalteri, colla riserva dell’ incasso. — Käufer, compratore, 
prenditore. — in f. Sit, a corta vista. — um baldige Wieberholung, di onorarci 
presto nuovamente. 


82. Im Auftrage, per ordine. — belieben, compiacersi. — für deren Rechnung, 
= loro conto. | 


83. Dog — — für Rednung (im Auftrag), che dietro a un incarico datoci 


dal Signor ... — in Prima und Secunda ziehen, fare tratta in Prima e in Se- 
conda. — und — — Laften, e vi. preghiamo di porre queste tratto alla di lui 
partita. 
Zu — — Haufes, a carico della suddetta casa. 
85. Gute Aufnahme bereiten, fare ogni accoglienza (onore) a ... — bid zu 


biefem Belaufe, per quest’ ammonto. — um — — belaften, per darvene debito, 
per addebitarne la vostra partita. 


86. Gebührende Aufnahme, i convenevoli onori. 


89. Accrebitieren, accreditare. — Accreditiv, lettera di credito, la credenziale. 
— bafür, per questa somma. — Ziehung, tratta. — mit rückkehrender Poſt, col 
primo corriere. 
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90. Sobald, tostochè. — einſtweilen, intanto, frattanto. — deren Genehmigung, 
la conferma. — wenn — — follten, caso che esse mi venissero presentate. 


91. Bir — — Tratten, vi notifico, che per le tratte avvisatemi nella (colla). 
pregiata vostra del 1. ce. — unter Ihrem Obligo, riservandomi la garanzia vostra. 
— falls — — Borfommen daß Accreditiv nod) — — follte, se alla loro presentazione 
non mi fosse ancor. pervenuta la credenziale. 


92, Sid beziehen, riferirsi a. — mit welchem wir Ihnen gemeldet haben, colla 


quale vi abbiamo partecipato. — So — — wir, Or ora (in questo punto [mo- 
mento], per l'appunto) abbiamo ricevuto. — ju unferm größten Grftaunen, con 
somma nostra sorpresa. — Bir enthalten uns eines Urtbeil8, Noi ci asteniamo 
dal giudicare. — Beranlaflung, motivo. — unangenehm, spiacevole. — Vorfall, 
incontro. — mit Ridfebr der Poft, a posta corrente. — big nad Cingang, sin 
‘ dopo l’arrivo. — ungefiumt, senza indugio. 

93. Der Ertrag, l'importo. — qu — — Berbruffe, con mio dispiacere. — ba 
id) — — muß, dovendo io supporre (presumere). — von biefem Mangel ded Accrez 
biting, della mancanza della credenziale. — zu meiner Redtfertigung, per mia 


giustificazione. — obenerwähnt, summentovato. 


94. Wir eilen, Ci affrettiamo. — daß e3 feine Ridtigleit bat, che tutto è in 
regola. — mit ber, in quanto alla. 


95. Genehmigung ertheilen, dare il suo consenso (assenso). —.id — — Ber: 
bindlichkeit, io quindi vi sciolgo dall’ obbligo, che mi era riservato. 


96. Borfommen, essere presentato, comparire. — unterlaffen, omettere. — 
fofort aber gefchrieben, ma ho scritto subitamente. — ba8 Gintreffen, l’arrivo. — 
um fo mehr, al8 id, tanto più perchè io. — obne — — Traffanten, senza ordine 
espresso del traente. 


97. Notieren, notare, prender nota. — fo behalte id mir vor, mi riservo. — 
Berbinblichfeit, garanzia. 


98. Statt des Betrag3, invece della somma. — ungejäumt, sensa ritardo, © 
incontanente. — ob — — bat, se ciò è pieno ordine. 


99. Irrthümlich, per isbaglio, per errore. 








100, Demnadh — — Obligo’s, in conseguenza di ciò voi restate libero del 
vostro obbligo. — um welde, dei quali. — bag — — überfcreitet, sorpassa il 
credito originario. | 

101, Sur — — zu maden, per torre ogni abuso, di farci conoscere la di 
lui firma. 


102. Inden — — beiflige, mandandovi qui unita la di lui firma, 
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103. Uebermache — — dagegen, in ricambio vi rimetto frattanto. — mit — — 
beforgen, pregandovi di effettuarne incontanente l'accettazione e a suo tempo 
l'incasso a mio credito. — in mein Haben, a mio credito. — Ich — — bedadt, 


Penso. — demnidft, quanto prima. — weitere Rimeffen, altre rimesse. 


104. Grbalten, ottenere. — bei — — ein, © le incasseremo’ alla scadenza 
per vostro credito. — Wir — — anbeim, Rimettiamo all’ agio vostro l'invio di 
ulteriori rimesse. 


105. Gern vernommen, inteso con piacere. — It. untenftebender Nota, secondo 
la'nota qui appiedi. — di8contieren, scontare. — Ertrag, prodotto, provento, ricavo. 
— unter Anzeige gutfchreiben, scritturare sotto avviso. — mit 3 % Briefe notiert, 
offerto al 3 %-— vortbeilbafter anbringen, vendere (negoziare) più vantaggiosmente. 


106. Beläuft fid, ammonta. — niebriger als 3%, a meno del 3%. — if 
(ftebt) Disconto, sta il disconto (lo sconto). — Difcontnota, Nota di sconto. — 
Stempel, bollo. — beiliegend, inchiuso. — Goursblatt, listino. di cambj. 


107. Meiner Rechnung bei Ybnen, a mio conto presso di voi. — jemandem 
etwas gutfdreiben, porre (mettere) q. c. a credito di q. d., accreditare q.c. a q. d. 


108. Aus welchem id) entnommen babe, dalla quale ho ritirato. — Ihrer — — 
gemäß; a norma delle vostre prescrizioni. — Qndem — — Ergebenheit, Riferendo 
mi all’ annesso bolletino (polizzino) de’ nostri cambj, vi saluto caramente. 


109. Habe — — Ertrag belaftet, vi ho dato debito dell prodotto. — zur — — 
Sncaffo’s, colla preghiera che ne procuriate l'ineasso. — wofür — — belieben, 
dei quali voi vorrete, dopo averli ricevuti, riconoscermi ed avvertirmene. — 
Im — — Proteftes, In caso di non pagamento, non levate protesto. 


110. Daß eingegangen find, che sono state pagate. — nad Ihrer Angabe, 
a norma della vostra indicazione. — gleidlautende Budung, conforme scritturazione. 


| 111. Den — — Sie hiermit zurüd, la seconda, al contrario ve la rimandiamo 
colla presente. — ba — — hat, avendo il trassato asserito. — fi — — haben, 
d’essersi convenuto col traente. — Belieben Sie — — entlaften, Compiacetevi 


dunque scaricare di questa cambiale. 


112. Jemandem etwas zur Laft bringen, addebitare q. d. di q. c. — bie mir 
vetournierten, i rimandatimi. — M. 3., per mancanza di pagamento. — find ab: 
gefdrieben, sono stati levati. — wenn fie in Orbnung gehen, se vi converrete col 
traente. 


113. Grftere gehen in Orbnung, in quanto alla prima ci siamo convenuti. — 
lebtere werden in Ihrem Credit erfdeinen, e l'ultima vi sarà accreditata. — nad 
Gingang, dopo l'incasso. — einen Wechſel zur Annahme prifentieren, . presentare 
una tratta per la sua accettazione. — mit — — bemfelben wieder vorgufommen, 
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di presentarla di nuovo. — nidt8 weiter darüber, nient'altro in proposito. — 
anfeben, considerare. j 


114. Webermaden, rimettere. — biermit, sotto questo plico. — biefelben — — 
begeben, di negoziarle al miglior corso, di procurarne la vendita al corso più alto. 


115. Wofür Sie crebitiert find, e che sono state poste alla vostra partita. — 


und Ihren — — entgegenfebenb, è in attenzione d’ulteriori vostri comandi. 
117. Ihnen gu überfenden, d'inviarvi. — Hiermit — — Ihnen, Colla presente 


vi preghiamo di rimetterci. — die — — wollen, che ci vorrete calcolare al prezzo 
più basso che potete. — und abnchmen, comprarci. — die Inlage Ybrer gef. Be: 
férberung, di far avere l’inchiusa. 


118. SBegeben, negoziare, spacciare, vendere. — ift zu haben zu, si ottiene 
a. — Übernehmen, accettare. — nur müßte ich fie mir erbitten, ma devo pregarvi 
d’inviarmeli: | 


119. Hiermit — — bauptfädlih, Scopo principale di questa nostra è. — 
Sn — — Appoints, in quanto al secondo appunto tratto da noi stessi. 





120. Abzüglih Spefen, detratte (dedotte) le spese. — dagegen, all’ incontro. — 
genöthigt, nella necessità. — zu meiner Entlaflung, a mio scarico. — verweigern, 
rifiutare, ricusare, respingere, rigettare. — beffen Einlöfung, di estinguerla. — 
unter Abzug, colla deduzione. | 


121. Einziehen, incassare. — nad — — Spefen, deduzione fatta delle spese. 
— baar, in contanti. 


122. Ich ziehe davon ab, io ne detraggo. — wie unten verzeichnet, come è 
specificato qui sotto. — bic Inlage abgeben zu laffen, di far ricapitare l'aechiusa. 
— um Entſchuldigung bitten, chiedere scusa dig. c. — die — — Mübe, l'incomodo 
(il distarbo) cagionatovi. 


123. Unter Zuziehung von, aggiuntovi. — ausgleichen, pareggiare. 


124. Das Nötbige beforgen, procurare l’occorrevole. — Gaffenanweifungen, 
biglietti del tesoro. — auf hier anzumeifen, di far un assegno su questa piazza. 

125. Davon fürze id, Io detraggo da questa somma. — woburh — — ift, 
e con ciò resta regolato quest’ affare. 


126. Der Erfak, l'equivalente. — in beliebiger Sicht, con scadenza di vostro 
aggradimento. — ‘in birectem Papier, in cambiali dirette. 


127. Eingehen, essere pagato (incassato). — per ulte Mai, per la fine di 
Maggio. — zur Ausgleidung, a saldo. — birecte8 Papier, effetti diretti. — über 
pari, più del pari. 


128. Wodurd fi diefer Gegenfiand ausgleicht, con che resta pareggiato quest’ 
oggetto. — ben Gmpfang melden, accusare la ricevuta (il ricevimento). 


129. Sd — — berjelben, dei quali mi valgo. — um baburd unter Suregnuna 
von — — .ausjugleihen, per bilanciare coll’ aggiunta di... 


130. Um fo angenehmer, e tanto più gradito. — unter Ybrem Delcredere, sotto 
vostra garanzia. — lange Sidt, a lunga vista (scadenza). 


181, Gmpiangen — — Tanf, Accogliete (a ite) i miei più sinceri rin- 
$ g 8 


grasiamenti per. — ungeachtet — — Unterbregung, ad onta della lunga inter- 
ruxione. — bewahren, conservare. — ju — — Bedauern, con gran mio dispiacere. 
— 68 — — inboffteren, è contro i miei principii d’indossare effetti a lunga 


scadenza. — von denfelben abgumciden, di staccarmi da essi. — ihnen am bejten 
dienen‘ famn, vi potranno giovare al meglio. — Franffurter Papier, effetti di 
Francoforte. — Sollten Zie aber bebarren, che se voi persisteste. — und fich mit 
demfelden begnügen wollen, e vi contentaste degli stessi. — ohne mein Delcrebere, 
senza il mio star del credere. 


132. Und mid dafür unter Anzeige zu belaften, e di darmene debito sotto avviso. 


133. Mitt 11714 Briefe notiert, offerti a 11744. — oder nod niebriger, o più 
basso. — in kurzer Sidt, a corta vista. — einthun, comprare, fare acquisto (di:. 
— Bom — — unterridten, Vogliate darmi ragguaglio del risultato. 


i 





134. Wofür, fobald es gefchehen, dei quali, appena che la rimessa avrà 
avuto luogo. 


135. Zum bddften Gourje, al corso più favorevole. — Sd beftätige noc, 
Vi confermo per ultimo. 


~~ — + 





Im — — Redbnung, Per ordine e per conto. — iibermaden, trasmettere. 
i qui unito. — bas Nöthige beforgen, prosarare l'occorrente. — ju — — 
Freundes, in favore del suddetto amico. 
137. Die Verfügung zu befolgen, di attenervi disposizione. — fi berechnen 
mit ..., intendere con... 





138. Werth pr. heute, valuta d'oggi. 

140. Weldye — — haben, che sono stati accettati. — im Gredit erjcheinen 
werben, verranno messi a credito. 

141. Wir haben Ihrer Zufchrift entnommen, Dalla riverita vostra ... abbiamu 
ritirato. — und werden uns über diefelben berechnen, pei quali noi ce la intenderemo. 





142. Den Inhalt übergehen, passare sotto silenzio il contenuto (il tenore). — 
ba er betrifft, non toccando essa che. 
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143. Da — — ift, la scadenza di questo effetto essendo tanto prossiina. — 
ju fpàt, non più a tempo. — jo — — fein, non possiamo essere risponsabili del, 
ritardo del protesto. i : 





144, Wir — — gurüdrufen, Noi procuriamo di richiamarci alla vostra me- 
moria. — indem wir Ihnen einjenben, coll’ invio di. — als und daran liegt, impor- 
tandoci. — in ber Hoffnung, sperando noi. — wieder aufgenommen zu feben, di 


veder rinnovarsi. — Papier, effetti. — — mödte — — fein, sarrebbero quelli di 
Amburgo. — rentieren, fruttare. — am beiten, il più. — wenn — — wäre, se non 
fosse tanto difficile l'averli. — vobgleid — — darnad ift, sebbene poco Yicercati. 


— fit behaupten, sostenersi. — den höchſten Stanbpunft erreiden, giungere al 
massimo. — ebenjo, egualmente. — zum — — aufgeboten, offerto al corso indicato. 
— Nehmer, compratore. — neigen fid zum Sinfen, vanno abbassando. — auftragen, 
dare l’incarico di q. c., incaricare q. c. — eine — — Papiere, qualche opera- 
zione cambiaria. 


145. Wir — — Befig, Possessori della vostra. — die —— Plages, i vostri cambj. 
— was —— jagen, che ci dite in essa d’obbligante. — nadbem wir... genau unter: 
fudt und verglichen haben, dopo aver esaminati attentamente ..., e avendoli confron- 
tato. — finden wir — — Gefdajt, non vi troviamo occasione veruna d’impegnarci 
nelle speculazioni di cambio. — da — — darbieten, non offrendo essi una gran diffe- 
renza dai nostri. — ber — — Courfe, i vostri cumbj. — eine angemefjene Wendung, 
una piega conforme” 


146. Al — — Wechſelgeſchäfts, come pei vostri ragguagli sul andamento 
degli affari di cambio. — nüblid maden, render utile. — fo — — fSnnen, per 
quanto sta in noi. — aber — — Zweifel feben, Non porrete quindi alcun dubbio. 
— bag — — Gourfe, perchè quasi tutti i vostri corsi. — eben fo hoch, così alti. — 
Wir — — überflüſſig, Noi reputiamo per cid essere superfluo. — Könnten — — 
begünftigt, Ma se per un accidente di fortuna voi poteste. — fo — — millig, 
noi saremmo disposti. — ju — — [affen, al cui effetto vi concediamo due giorni 
intieri. — im Sinfen, in cadere. — leicht anzubringen, facile ad esitare. 


147. Obgleid) — — Briefe3, Benchè già nel ricevere la vostra ... — die 
Ausführbarkeit bezweifelten, fossimo stati incerti di poter effettuare.. — bed — — 
Wechſelgeſchäfts, l'operazione di cambio di cui ci avete incaricati. — fo — — 
bennod, abbiamo ciò non ostante tardato. — mit — — Antwort, di rispondervi. 
— ob — — erfiillen, se qualche felice combinazione ci porrebbe in istato più 
tardi di eseguire gli ordini vostri. — blieben — — fruchtlos, tutte le nostre 
premure fureno inutili. — ju — — Gourfe, al corso da voi fissato. — Dagegen 
fönnen, Ma all’ incontro non ci sarrebbe stato possibile di vendere le dirette 
al vostro limite. — ba, atteso che. — zu weiden, ribassare. — Somit, Così. — 
verzichten, rinunziare. — Gern bitten wir geopfert, Noi avremmo sacrificato volon- 
tieri. — davon, da cid. — Paris ift gejudt, Parigi è ricercato. — nad London 
— — Nadfrage, Londra si ricerca un poco da alcuni giorni. — Augsburg feft au, 
Augusta ferma a... — Berlin — — Courſe, Berlino trova al corso notato (in- 
dicato). — Geber und Nehmer, venditori e compratori. — Umfag, smercio, esito. 
— einiger Stillftand, qualche stagnazione. 
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148. Mit Bedauern, Con sommo nostro dispiacere. — nidt ausführen Eonınen 
l'impossibilità di mandar ad effetto. — unfern Auftrag, l'ordine da noi comparti- 
tovi. — Hamburger — — traffieren, per rimettere sopra Amburgo, e rivalervene 
poi sopra di noi. — die Bemühungen, la premura. — obne Erfolg, non coronata 
di un buon snecesso. — nidt8beftomweniger — — danfbar, ve ne siamo egualmente 
obligati. — widerrufen, rivocare. — und — — giebt, non ci offre più la concepita 
speranza di qualche vantaggio. — bie Ybnen erlaubt bitte, che vi avrebbe reso 
possibile. — glüdlider zu fein, d'aver più fortuna. — feine alte Lebbaffigfeit, la 
sua pristina attività. — welde3 — — halten, con cui poter fare qualche spe- 
culazione. ' 


149. Qn Lonboner 2 Monatpapier, in effetti sopra Londra a 2 mesi. — 
jedod — — Spefen, però franchi d'ogni spesa. — Sollten — — haben, Che se 
aveste difficoltà. — fo — — Gie, vi autorizziamo. — bi8 — — geben, di arrivare 
sino a. — verlajjen — — Intereſſe, fidandoci nondimeno delle vostre migliori 
cure pel nostro interesse. — al8 wir haben, avendo noi. — fiir ben Notbfall, in 
caso di bisogno. — daß — — halten, di non accordarvi a tale scopo che due 
giorni. — und wenn es Sbnen nicht gelingt, e se non riuscite. — innerbalb der: 
jelben, in questo intervallo di tempo. 


150. Der Gegenfat, l'equivalente, il ricavato. — geben, rimettere. — gu deren 
Ausführung, al cui effetto. — gefdehen, aver luogo. — ganz, in tutto. — ded 
— — Theile, però almeno in gran parte. — alfo — — Limitum, quindi a qualche 
cosa meno dell’ ultimo vostro limite. — aufbringen, ritrovare. — Unfer — — 
Perednung, Dalla prossima nostra lettera rileverete altre notizie e il conto. — 
höchften®, in caso di bisogno. — feft, fermo a. — leicht anzubringen, di facile 
negoziazione. — nominell, nominale. 


151. Die übermachten, la rimessa di. — verfeben mit, munire di. — zurüd: 
fenden und bitten, rimandare colla preghiera. — benfelben zu indoffieren, di porvi 
il giro. 


152. Wegen — — Yndoffament3, per mancanza del necessario giro. — von 
‘ und gehörig inboffiert, che è stata da noi debitamente indossata. — da8 Berfehen, 
lo sbaglio, l’inavvertanza. 


153. Erft, bleibt unitberfebt. — fo — — fehlende Giro garantiert, io ho 
d'accordo coll’ accettatore garantito pel giro mancante. — unverzügli, senza 


indugio. — eine — — Copie, una copia da voi girata. 


154. Gehörig indoffiert, debitamente indossato (girato). — ba8 — — Verfehen, 


l'errore incorso nell’ originale. 





165. Gin Primawedfel, una Prima di cambio. — benfelben — — Iaffen, di 
procurarne l'accettazione, di farla accettare. — Die — — verzeihen, Piacciavi 
di scusarmi dell’ incomodo cagionatovi. 
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156. Snliegend folgt gu — — zurüd, Ho l'onore di rimandarvi qui annesso 
a mio scarico. — ber in. ..gur Beforgung — — Primawedfel, la Prima di cambio 
che voi mi avete trasmessa per procurarne l’accettazione. — mit Accept verfeben, 
munita delle necessarie formalità. 

157. Ihre — — nehmen, di ricorrere alla vostra compiacenza. — 60 Tage 
Gidt, a 60 giorni vista. — zur Verfiiguifg baltens tenere a disposizione. — ein 
Secundawedfel, una Seconda di cambio. — und aber ba8 Datum zu melden, noti- 
ficandoci la data. 


158. Sbrer Vorſchrift gemäß, a norma degli ordini vostri. — nes 
conto di porti-lettere. 


159. Auf Sie felbft, sopra voi stesso. — ung aber zu melben, dandoci avviso. 
— ob — — fimmen, se noi dobbiamo far capitale di questi effetti come accettati. 


161. Für Rednung (zu Ehren) bed Ausfteller8, a conto (ad onore) del traente. 


162. Es — — bi8weilen, accade talvolta. — gehen, passare. — zu fidern 
wünfde, vorrei assicurare. — für den Nothfall burd Sntervention, nel caso di 
bisogno con intervenzione. — berartige — — verfeben, di munire all’ occasione 
tali cambiali con un ricorso presso di voi. — fonbern aud) den Schuß banfbar 
erfennen, ma vi sarei altresì grato déll’ onore. — melden Sie angebeiben laffen, 
che accordate. — unb fuden zu erwiebern, e farei di contraccambiarvene. 


163. Mit — — bem Wunfde, Ho il piacere di dirvi essere io pronto a 
soddisfare al vostro desiderio. — und geftatte Yhnen, lasciandovi piena facoltà, 
autorizzandovi. — welde — — fegen, che metterete in corso. — Sd merde in 
Schuß nehmen, Io onorerd. — fo — — mirb, ogni volta che essa correrà pericolo. 
— und — — entgegen, e abbandono alla vostra comodità il farmi rimesse. 


164, alls — — würden, caso che queste cambiali non venissero pagate. — 
fiir — — intervenieren, di onorarle per nostro conto. — mit — — einfenben, e di 
rimettercele col conto di ritorno. — Wir ftellen Ihnen frei, Sta in vostro potere. 
— di — — follen, che avrete immediatamente. A 


165. Appoints, appunti, effetti. — fallè — — geben, caso che il trassato 
rifiutasse di onorarli. — unter Crtbeilung, coll’ invio. 


166. Da — — wünjden, Gisiderando noi accordarci (intendercela) in pro- 
posito. col nostro girante. 


167. Folgt hiermit zurüd die in Yhrem ..., Vi rimandiamo qui anessa (unita) 
la... — ungeadjtet — — rift, malgrado la dilazione accordatagli, che spirò 
oggi. — bürfte ſchwerlich fein, sarà difficile, — auf giltlibem Wege, colle buone. 


Séiebe, taufm. Correfy. 9. Aufl. . 39 
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168. Vielmebr, al contrario, — um Soften zu erfparen, per evitar spese. — 
bak — — fei, che non ci sia alcun pericolo. — eine Zablung8frift, un respiro. — 
Rad — — Frift, Scaduto questo termine. 


169. Den — — einzufenden, di rispedirvi (rimandarvi) la cambiale di .... 
di cui ci avete fatto il ritorno per difetto di pagamento nella vostra del... — 
ba — — verloren baben, avendo» noi pertiuto ogni regresso verso il nostro cedente 
per essere stato trascurato di far levare il protesto a tempo debito. — fid jn 
halten, d’attenervi. — Da — — essendosi egli preso a suo carico. — eine Frit 
gewähren, accordare un respiro (una dilazione), 


170. Es — — leib, Ci duole, ci rineresce. — einbalten, osservare. — du 
— — Brit, il termine pel protesto. — Gr — — gemadt, In questo modo egli si 
è adossuto di questo affare. — die — — allein, Ganblung8meije, le conseguenze 
del suo fare colpiscono quindi lui solamente. — ben Regreß fuden, esercitare i 
ricorso. — bei, contro. 


gill. Zum Einziehen, per l'incasso. — Seitbem, da quel tempo. — nadgejudt 
um, domandato. — Sablungäfrift, respiro, prorogazione, dilazione. — und — — 
gewähren, e siamo disposti ad accordarglielo. — Ihre Anficht barüber, la vostra 
opinione in proposito. — im voraus, anticipatamente. 

172. Folgt inliegend mit Proteft Mt. A. zurüd (= Sd fenbe Ihnen inlicgent 
... gurid), Vi rimando qui unita, accompagnata di protesto di non accettazione. 
— die — — Prima, la Prima di cambio di ...., che ho trovata nella vostra 
del... Zur — — Acceptation bleibt unüberfebt. 


173. Da verweigert worden ijt, essendo stata ricusata. — proteftieren Lajjen, 
far levare protesto. — ben Proteft beifügen, compiegare l’atto. — für befjen Koſten 
per le cui spese. 


174, Weiteres, di più. — f. 3., a suo tempo. 


175. Die in Ihrem ... bat der Begogene ... acceptiert, Colla riverita vostra 
del... ci avete trasmesso ..., che l’accettatore ha preso solamente per... — 
bier beifolgender Proteſt, unito protesto. 


176. Wenn aud, caso che. — vorzeigen Taffen, presentare. — bei ben, ai. 


177. Als Dedung übermaden, trasmettere in pagamento. — fordern, esigere. 
— wegen — — Berfall, pel pagamento d’essa alla scadenza. — bringen, insistere. 
— auf Grftattung, sul rimborso. — gegrünbete Urfade, fondate (giuste) ragioni. — 
Zahlungsvermögen, solvibilità. — Ich — — voraus, Io vi fo anticipatamente i 
miei sinceri ringraziamenti. — und — — Gegendienften, accertandovi della mia 
prontezza a contracciambarvene. 


178. Sicherſtellung, valida cauzione. — Ginlifung, pagamento. — geridtlid 
verfabren, procedere giudicialmente (per via di giustizia). 
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179. Auf Grund, in base. — mir eingefandten, bleibt unüberfegt. — depos 
nieren, depositare. — erftatten, rimborsare. — mid auch zugleich beauftragt, incari- 
candomi pur in egual tempo. — unverweilt, prontissimamente. 


180. Unter — — Briefe3, Confermandovi la nostra. — und bafür zu entlaften, 
di levarla dalla nostra partita. 

181. Retournieren, ritornare. — die Retourrebnung, il conto di ritorno (di 
rivalsa). — ben Betrag in einer Ritratte entnehmen, far ritratta per l'importo (per 
l'ammontare). — auf Sicht, a vista. — zur — — Gegenftande8, a pareggio di 
quest’ oggetto. | 





182. Die — — übermadten, la gostra rimessa. — eine Ritratte ziehen, far 
una contraccambiale. — gegen deren Ginldjung, al cui pagamento. — der Sn: 
haber, l'esibitore. — ausbünbigen, rimettere. — Protefturfunde, il documento (l'atto) 
di protesto. 


183. Wieder cinfenden, rimettere di nuovo. — da — — ift, per essere stato 
il protesto troppo tardi. — ber Regreß, il regresso, il ricorso, il diritto di risar- 
cimento. — ber Gebent, il cedente. — Wie — — Bedauern, Ci rincresce assai 
questo accidente. — jo — — leiden, ma non ne possiamo soffrire. 


184. Die Gefalligfeit, i buoni uffici — fordern, esigere. — nach erhaltener 
Zahlung, dopo il conseguito pagamento. — abgiiglid) Yorer Roften, dedotte le 


vostre spese. — feine Sablungen einftellen, sospendere i suoi pagamenti. — fo 
— — offen, non ci resta altro mezzo che di ricorrere contro il traente. — fomeit, 
se mai. — bie Dedung, i fondi necessari. 


185. Von feiten bes Ausfteller3, dal traente. — der Rembours, il rimborso. — 
naddem — — bewiefen, dopo d’avermi provato colla produzione del suo conto 
col trattario. — daß — — baben, che questi aveva alla scadenza in mani sue 
fondi più che bastanti per fornire il pagamento di questa tratta. 


| - R 

186. Den wir — — haben, alla quale siamo intervenuti ad (per) onore di 
vostra firma in forza dell’ appostovi bisogno. — einſtweilen belafien, notare per 
intanto a carico. — weitere melden, dare ulteriore notizia. 





187. Den darin erwähnten Wedfel, la menzionatavi cambiale. — pr. 3. Meg: 
mode, pagabile la terza settimana della fiera. 


188. Der — — bebarf, che non esige riscontro. — und — — beigefdloffen 
(neuer Sag), Inchiuso troverete. — welder — — ift, che abbiamo estinta ad 
onore della vostra firma. — Dagegen — — uns, Ci rivaliamo. — Es — — haben, 


Fu un vero piacere per noi che siasi presentata questa occasione. 


189. Per Intervention bezahlen, pagare per intervensione. — banfen filtr. .., 
rendere le dovute grazie per ... — Schuß, il patrocinio, la protezione. — 
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ben Sie baben angebeiben Taffen, che avete accordato (accordata). — unb bereit 
dagegen, e farò. 


190. Habe id ergriffen, ho colto. — fou längft, già da gran tempo. — wel: 


den Werth id lege, quanto io apprezzi. — Verbindung mit, relazione di atfare 
con ... — jo adjtbar, tanto rispettabile. — und belafte Sie blog, e vi addebito 


solamente. — in ber Hoffnung, lusingandomi. 

191. Begleitet von, unitamente a. — Wir — — banfbar, Vi siamo somma- 
mente tenuti di questa prova d'amicizia e di quanto ci avete espresso di lusin- 
ghevole in questa occasione. — baburd ben Grund zu einer Rednung zu legen, 
d’intavolare con cid un conto. — bem Wunfd entjpreden, aderire al desiderio 
(alle brame). — weldje zu lôfen, a sciogliere le quali. — nidt veranlaft fein, non 
aver motive veruno. — wit banfbar wir erkennen, quanto tenuti vi siamo per... 

192. Deffen Ginldjung verweigern, rifiutare di pargala. — außerdem, senza 
di che. 


193. Ich erfahre focben, Io intesi in questo momento. — am Schluffe bicfe: 
verzeichnete, che stauno specificate appiedi di questa. — die — — find, e che 
sono ancor in giro non muniti da me di indirizzi al bisogno. — auf geeignetem 
Wege, in modo convenevole. — fid) melden bei ..., si presentino a... — bas 
Eprenaccept, l'accettazione per onor. — die Protefterhebung unterbleibt, non si leva 
protesto, astenersi da protesto, — fiir prompte Dedung, di fare a buon teınpo 
i fondi necessari]. 


194. Sofleih — — Briefe3, Appena ricevuta la vostra. — theil8 — — Blättern 
bie Anzeige maden, render pubblico alla borsa e nelle opportune gazzette l'avviso. 
— und — — aufgeforbert, invitando i possessori. — gefährdet fein, correre rischio 
(pericolo). 


195. Zu — — gegenwärtig, In ogni altra epoca, tranne la presente. — 
ſchützen, onorare. — fobalb — — wire, tostochè andrebbe ad essere compromessa. 
— allein — — obwalten, ma in mezzo alle vicende che or regnano nel com- 
mercio. — wo breden, nelle quali vediamo cadere. — alte Häuſer, vecchie case. 
— andere — — find, vacillare altre, che pel passato non erano meno solide delle 
prime. — und — — muß, e particolarmente in un epoca, dove egnuno ha da 
pensar molto per il proprio mantenimento. — with — — Unmiglidfeit, ci è 
impossibile. — feine eigenen Serbinblidfeiten erfüllen, far onore ai suoi impegni. 
— gemärtigen, aspettarci. — einlöfen, pagare, rimborsare. — viele — — Wechſel, 
che ci verranno di ritorno protestate. — und — — fein, e stare per ciò ben in 
guardia. — daß — — gerathen, di non cadere in imbarazzo. — Sie — — verargen, 
Voi quindi ci scuserete. — ablehnen, ricusare. — e8 fei denn, baß, a meno che 
non. — Ja — — bitten, Oltre di ciò noi dobbiamo pregarvi. — was — — batten, 
cosa che noi non avremmo mai osato. — gegen unfer Guthaben, pel nostro avere. 
— big vorüber ift, sinchè sarà passata. — die Krife, la crisi. — Wie — — fchmerzt, 
Per quanto ci dolga. — fo, in tal modo. — Ginfidt und Billigfeit, la rettitudine. 
— bag — — finnen, che voi non interpreterete sinistramente la nostra condotta 
impostaci dall’ urgenza delle circonstanze. | 
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196. Ein Guthaben entnehmen, rivalersi d'un avere. — jablbar, pagabili. — 
in Frankfurt a/M. domicilieren, domiciliare in Francoforte s/m. — mir aber an: 
zugeben, indicandomi. — Sablung8bomicil, il domicilio di pagamento. — um redt 
baldige Wiederholung, d’onorarmi presto nuovamente. 


197. Habe ich mid auf Sic erholt, mi sono rivalso sopra di voi. 


198. Mir aber zu fagen, notificandomi. — Ih — — fann, Piacciavi di per- 
donarci l’incomodo che vi cagioniamo e di disporre di noi ovunque possiamo 
servirvi. 


199. Sie — — Bricfes auf uns entnommen, La vostra del ... ci ragguaglia 
che avete tirate sopra di noi. — und mit bemfelben un3 cingefendet, e contiene. 
— Taut beffen, a tenore della quale. — Domicil, domicilio. — Mit ber Verfiderung, 
Assicurandovi. — verbinden wir bie Bitte, vi preghiamo. 


200. Und — — haben, e che non essa resta pareggiata al corso di... la 
nostra partita. 


201. Belieben — — entlajten, Favorite porre quest’ effetto a nostro scarico. 


202. Nachden — — Primawwedfel ... accepticrt worden ift, La Prima della 
tratta di ... che voi mi rimetteste colla vostra del ..., essendo stata accetata 
al domicilio dei Sig! ... — mit bem Muftrage, invitandolo. 


203. Sn deffen Tratte, tratta da lui. — und — — anzuzeigen, e di avvisarci 
pel buon ordine della ricevuta d’essa. 


205. Tratte W. $., tratta da W. H. 
207. Unfern Accept einzulöfen, di estinguerla. 


209. Sn — — Tratte, la Prima e la Seconda della tratta. — Wir — — be: 
faftet, Che noi abbiamo estinta a debito del vostro conto. 

210. Einen Wedfel auf —— ——— dare (emettore) una cambiale sopra 
q. d. — in — — zahlbar, pagabile presso di voi. — zur — — Betrags, per sal- 
dare (bilanciare, pareggiare) questa somma. — womit — — belieben, con che 
vorrete provvedere il necessario. 





211. Der uns — — LVedifel, l’avvisata vostra cambiale. — fit bebienen, far uso. 

212. Bon — — iibermadten ..., della rimessa di... che noi avete ulti- 
mamente mandata. — und — — entgegen, e speriamo di riceverlo presto. 

213. Belieben — — bedienen, Servitevi della medesima. — af ich Ihnen 


zur Laft gebracht habe, che vi ho addebitato. 





ze 


214. Bir beflätigen, Confermandovi. — von — — Tuplicat, della quale qu 
sopra il duplicato. — und — — nur, non abbiamo per iscopo che. — deren — — 
belieben, affine che possiate al bisogno farne uso. 


215. Da — — bei Herrn ... nidt vorgefunden bat, Non essendosi trovata 
la Prima presso del Sigr. ... — bei weldem, nelle mani del quale. — zufolge 
— — Bemerfung, dietro alla nota sulla Seconda. — Riidgabe, restituzione. — in 
der Zwijchenzeit, frattanto. — gum — — verbelfen, procurare la Prima di cambio. 


216. Sie haben mir, in einer Gecunda, RF... übermadt, mi rimetteste 
una Seconda di... — Jh — — retoumieren, che vi ritorno qui annessa. — 
Depofitar, depositario. — bie Auslieferung, la consegna. — auSgeftellt, tratta. — 
auf 2 Mt. dato lautet, è a 2 mesi data. — Haben — — Güte, Favorite adunque. 
— ein — — Gremplar, un esemplare che s'accordi colla Prima. 


217. Liegen, trovarsi. — fraft inliegender Bollmadt, in forza della procura 
qui unita. — begichen, ritirare. 


219. Wir find Inhaber, Noi teniamo nelle nostre mani. — Da — — haben, 
Non essendo noi in relazione colla vostra città. — fo — — erfennen, yoi ci 
obblighereste molto. — in Ordnung gebt, sia in regola. — Bier, a domicilio. — 
ober — — übermadien, o di trasmettercelo in contanti. 


220. In Orbnung gehen, andare in regola. — burd — — diefeS, col mezzo 
del latore della presente. — ber Originalwedfel, l'originale della cambiale. — 
gebôrig quittiert, debitamente saldato. 


ne 
221. Ueber ben Wechſel ... bin — — einig, Non essendo d'accordo col traente 
della cambiale ... — und — — entfpreden, mi dispiace non poter aderire alla 
vostra richiesta. 
222. Wegen des ..., in quanto alla... — von — — fat, della quale mi 
avete trasmesso copia colla vostra del... — _ fig — — melben, di presentarla 


alla scadenza a cotesto Signor ... — jebog unter Abzug, colla deduzione però. 


223. Wegen — — babe, pel cui pagamento io li ho indiriszati da voi. 

224. Auf — — bcrufen, al quale vi riferite. — Ich verfeble nicht, Non manco. 
— bie — — ergreifen, prendere le misure opportune. 

225. Da — — ift, Non essendomi però giunto fin ora quest’ effetto. — 
falla — — follte, caso che vi venisse presentato. — die — — lIeiften, non lo 
accettiate o non lo paghiate che contro ... 


226. Entbalten, rinchiudere. — fondern — — überlafjen, ma siamo nella 
necessità dì abbandonarne a voi la cura. 
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227. Der Brief — — worden, La lettera era stata istradata altrove per errore 
de l’Ufficio di posta di vostra città. 


328. Berloren, smarrita. 


229. Yanden — — vor, in seno alla quale non abbiamo però trovato l'av- 
visataci cambiale di. — um fo mehr verpflichtet, tanto più obbligati. — als febr 
nabe ift, per essere prossimo. 


230. Bon diefem Morgen, di stamane. 
231. Becilen wir uns, sollecitiamo. 


232. Gegen boppelten Schein, contro doppia ricevuta, verso doppia quitanza. 
— unter Ginfendung eines Scheines, coll’ (all) invio della quitanza. 


233. Auftrag ertheilen, dare ordine. — Zahlen, sborsare. — fobald e8 gefchehen, 
appena che il pagamento avrà avuto luogo. — erfennen, creditare, dar credito, 
riconoscere. | 


234. Laut beifolgenben Scheine, come dalla qui unita quitanza. 
237. Rad) bem Tagescourfe, al corso corrente, al cambio del giorno. — vom 
Gefdehenen benadridtigen, dar parte del risultato. 


238. Wie — — erfeben, come appare dalla ingiunta quitanza (ricevuta). — 
Belieben — — creditieren, Piacciavi accreditarmi di quest’ importo. 


239, Ort, piazza, città, luogo. — fo erfuden wir Sie, preghiamo voi. — 
biefe — — faffen, di far eseguire il suddetto pagamento. — und und bafür zu 
belaften, e di darci debito tanto di quest’ ammontare. 


240, Gmpfangfdein, la ricevuta. — augbriiden faffen, avvertire, far stipu- 
lare. — ftatt haben, aver luogo, venir fatto. 


241. Dazu fiige id, V'aggiungo. — effectiv, effettivi. — Anweifung, assegrb. 
— Ihren ferneren Aufträgen gemidmet, raccomandandomi a voi per altri vostri 
comandi. 


Haben wir auszuzahlen, dobbiamo pagare. — Werth, valore. — abgiig: 
lid — — ©pefen, deduzione fatta di tutte le spese. — ein Pfund Sterling, una 
lira sterlina. 


243. Dagegen — — guigeichrieben, scrivendo a vostre favore. — Die — — 
anbei, Acchiusa troverete la richiesta doppia quitanza. 

244. Eine Sablung leifien, fare un pagamento. — Ct%., Marchi correnti. — 
vom geftrigen Tage, di jeri. — erheben, toccare. — Angabe, indicazione. — wird 


616 


— 


— — Bancobetrags bringen, ve ne farà conoscere l'ammontare in Marchi Banco. 
— fomie bringen, e vi confermerà. 





245. Sie untenverjeidneten Sorten, le monete qui appiedi specificate. — 
Sortenverzeihnig, specifica (specificazione, nota, distinta) delle monete. — 2b’or., 
Luigi d’oro. — Noten der Leipz. Bank, viglietti della Banca di Lipsia. 


246. Den Empfang melden, accusare la ricevuta. — Baarfendung, spedizione 
di danari. — mir gütigft gemadt, che avete avuto la compiacenza di farmi. — 
tidtig finden, trovar giusto (in regola). 


247. Kur ungefabren Ausgleidung desfelben, per bilanciarlo approssimativa- 
mente. — in 1 Fäßchen, gej., in un (1) barilotto, marcato. — morgen pr. Poft, 
colla posta di domani. — franco, franco di porto, franco. — iftole, doppia. — 
ginffranfentbaler, talleri (pezzi) da 5 franchi. — preuf., di Prussia. — preuß. 
C. A., viglietti del tesoro prussiano. — beftmdglid), alla meglio, al corso il più 
alto possibile. 


248. Gine Baarfendung in biv. Sorten, un invio di diverse monete. — 
It. untenftebender Nota, giusta la nota in calce. — ab für fehlende ... Af, a de- 
durre (detrarre, diffalcare) per ... grani mancanti. 


249, Zur gef. Gutfchrift, dei quali mi darete credito. — Go — — ein, Ho 
ricevuto per l'appunto. — in — — Actien, in 15 tagliandi d'azioni di Lipsia- 
Dresda. 


— «= + — — — 


250. Dagegen — — Stande, Mi rincresce all’ incontro assai di non potere. 
—" pari gutidreiben, accreditare al pari. — Ausmwedfelungscaffe, cassa di cambio. 
— mit folden Orten, an denen, con quelle piazze, nelle quali. — pari verwenden, 
impiegare al pari. — al? Zahlungsmittel, nei pagamenti. — veriwedicin, cambiare. 
— die — — Banfierbaufe8, il conto della rispettiva casa bancaria. | 


—— 


251. Beim Durchzählen, nel contare. — ftatt ber uns berechneten, che in luogo 


della somma di ... — nur, c'erano solamente. — we3halb, per la qual cosa. — 
Das uns angegebene Bruttogewidht, N datoci peso lordo. — vollfommen ridtig, 
pignamente in ordine. 

252. Durd) — — Fabrpoft, col carro di posta che parte stasera. — baar, 
in Baarem, in contanti. 

253. Wir — — deswegen, Noi ce la intenderemo quindi. 

254. Nah — — Porto, detratte (difalcate) ... per spese di porto. 


255. pr. Melbourne, col „Melbourne“. — mit bem fônigl. Poſtdampfſchiffe, 
col regio vapore di posta. — an jemand verlaben, indirizzare (dirigere) a q. d. — 
Connoffament, polizza di carico. — die Verfügung befolgen, seguire le disposizioni. 
— bie Berfiherung ift beforgt, l'assicurazione è stata fatta. 


ns — —_ — 
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256. Verwerthen, negoziare, vendere. — in Hamburger 3 Mt. Papier, in 
effetti (cambiali) sopra Amburgo a 3 mesi. 


257. Appoint, appunto. — der Piafter, la’ piastra. — Gelbforte; moneta. — 
berabbriiden, abbassare. — Piafterfilber, l'argento di piastra. — gewogen, pesante. 
— oz., once. — fragt, nolo. — dafelbft, nella detta piazza. — Beutel- und Bant- 


trägerlobn, sacchi e facchini. — Commiffion — — Remittieren, Provigione di 
negoziazione e di rimborso. — Dagegen, In ricambio. 
258, Unb — — berednen, e di addebitarmi di ambedue le somme al prezzo 


più basso. — burd Vermittelustg, col mezzo. — Padden, pacchetto. — in Wachs⸗ 
einen, in tela cerata. — Abreffe, indirizzo. — leichte Ducaten, zecchini calanti. 

‘260. Jemandem etwas in Rechnung vergüten, bonificare q. c. a conto di q. d. 
— im... Sup, sul piede di... 


261. Gemeinfdaftlid), comune. — woven, ae che. — ſobald es geſchehen, 
tosto che sara effettuato. 

263. Habe id der Rechnung ded Herrn ... vergütet, ho portato a favore del 
Sigr.... — unb — — belaftet, e addebitato la vostra partita. 


265. Der Kürze halber, per brevità. — davon — — maden, di scritturarla 
in conformità a favore del detto amico. 


266. In Taufender Redmung flehen, avere (stare in) conto corrente. — Id 
babe es daher angemefjener gehalten, Ho stimato dunque più convenevole (pel). 


267. Als — — hätten, come se il pagamento ‘avesse avuto luogo in contanti., 


268. Die Sie an ung — — erhalten haben, che voi avete avuto l'incombenza 
di pagarci. 

269. Um Zufenbung, di spedirmi. — in Preuß. Staatsſchuldſcheinen, in obbli- 
gazioni di Prussia. — méglidft billig, al prezzo (cambio, corso) più basso. 


270. Zinfen feit 1. Jan. à ..., interessi dal 1°. gennajo al... 


271. Gin — — foeben, Vengo in questo momento incaricato da un mio 
amico. — Magheburg-Leipgiger Cifenbabn-Mctien, azioni della strada ferrata 
Magdeburgo -Lipsia. — pr. Gaffe faufen, comprare con contanti. — bei Sbnen 
in Empfang nehmen werde, verrò a prendere da voi. 


272. DOefterr. Metallique8, metalliche austriache (obbligazioni d'Austria) al 
5 %. — liefern, fornire, consegnare. — vom — — an, fin dal ricevimento della 
presente. — faufen, (Bier :) procurarsi. — fdliefen, compraro. — unter Werth: 
angabe von ..., sotto il valore di... 
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273. Anmertung maden, prendere memoria (nota). — ba — — worden ijt, 
essendosi oggi fatte transazioni (operazioni, affari) importanti in questi effetti 
al... — gir — — Stimmung, In generale (generalmente) i fondi d'Austria 
ripresero favore. - 


274. Beziehen, ritirare. — pr. Fabrpoft, per carro di posta. — merflid, no- 
tabile, sensibile. — erfabren, subire, provare. — niebriger geben, andare ribassando. 


275. Nebſt — — Divibendbenfdeinen, unitamente alle rispettive polizze degl 
interessi e dividendi. — jedoch nicht, ma non al di sotto di... — franco Spefen, 
franco di spese. — allenfalls bei 14 °/gg Courtage, a buon bisogno col 14 per ‘> 


di senseria. — 36 — — Hand, Vi accordo alcuni di per l'esecuzione di questo 
incarico. — bag — — wirb, che potrete eseguirlo senza difficoltà. — Talon, 
talone (carta di assegno di scontro). — bie — — Coupons, in rispettivi tagliandi. 


— bie neuen Conpon3bogen, i nuovi tagliandi. 


216. Der Berfauf derfelben jebod, la cui vendita però. — zu Ihrem Limitum, 
a vostro limite. — notiert fteben, essere notato. — und auf — — wird, e non 
si voglia abbassare questo corso. — febr gefucht, molto ricercato (domandato). — 
Wir — — inbeffen, noi intanto ci abbiamo fatto nota. — an ber Hand laffen, 
rimanere in vigore. 


277. Franco Provifion, franco di provvisione. — ab 44 %», mano il 34 p. °/,,. 


218. Brioritätsanleihe, l'Imprestito delle obbligazioni di priorità. — zur — — 
fündigen, annunziare il rimborso. — Ynbaber, portatore. — Umtaufd, cambiamento, 
permutasione. — gegen, con. — zur — — einreichen, presentare per la conver- 
sione. — $erabfegung, riduzione. — Zindfuß, la tassa d'interesse. — Rah — — 
Abftempelung, dopo il cambiamento. — unter — — Werthangabe, dichiarando voi 
l’intero valore. 


279. # 5000. — 5% Prioritäten, Tall. 5000. — . in priorità al 5 %. 
281. Mit — — verfeben, provveduto (fornito) del necessario. 


. 282. Unterlafien, trascurare, tralasciare. — f. 3., a tempo debito. — abjüg- 
lib — — Spefen, diffaleate (dedotte) le vostre spese. 


263. Berwerthen, vendere (convertire in contanti, realizzare). — gegenwärtige 
Lage, situazione (stato, posizione) attuale. 


284. Anbei überfenden, rimandare con questo (qui annesso). — lan, 
piano, prospetto. — eine — — Anleihe, un imprestito (prestito) ipotecario con 
prime contratto dal Governo di Svezia (svedese). — tilgen, ammortizzare (rim- 
borsare, pagare). — Pfanbbrief, lettera di pegno. — bie nicht verloofien Pfandbriefe, 
le lettere di pegno che non saranno estratte a sorte. — in balbjibrigen Raten 
mit 4% verzinft werden, portare interessi di 4%, pagabili ogni semestre. — 
Gelegenheit zur Betheiligung zu geben, procurare (fornire) l'occasione di partecipare 
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(prendere parte, aver parte) a questo imprestito. — bevor — — erfolgt, prima 
dell’ emissione alla Borsa, la quale avrà luogo fndubitabilmente a un corso più 
alto. — auf — — Grflarung, a condizione che me ne facciate incontanente. 
(subito) pervenire l'accettazione vostra per telegrafo. — bie — — geſchehen, la 
consegna dglie obbligazioni accetate avrà luogo quanto prima dopo la loro 
emissione. 


285. Xctien-Spinnerei, filatura (filanda, filatojo) per azioni. — zeichnen, 
notare, sottoscrivere. — die — — 10 %, i 10 % di cauzione da versare alla sotto- 
scrizione. — ferner — — leiften, di tenere in deposito presso di voi i certificati 
(le azioni provvisorie) che vi verranno consegnati, per essere in istato di fare 
i pagamenti (versamenti) ulteriori. 


286, Auf — — Summe, sopra la somma sottoscritta. — bie erforderliden 
Einzahlungen, i versamenti necessarj. — unter fpecieller Anzeige, informandovene. 


287. Die — — Einzahlung, il quinto versamento. — auf, sopra. — leiften, 
effettuare. — bei — — befinblié, in deposito presso di noi. 


288. 90% Ginjablung, sopra le quali 90 % sono stati pagati. — auf — — 
leiften, di fare l'ultimo versamento sopra le dette azioni, fissato per il 16 del 
mese corrente. — Ihre — — Aufgabe, Vi rimborseremo le spese vostre, tosto 
che ne avremo ricevuto la nota. 


289. Gegen Auslieferung berfelben, verso la consegna dei titoli provvisorj. 


290. Da — — Berzeichnis, siamo possessori di 10 viglietti dell’ imprestito 
d'Assia di 40 Tall. secondo la lista quì annessa. — etwas tinfeben, prendere ispe- 
zione di q. c. — nadfeben gu laffen, ob — — gezogen ift, di farle esaminare, per 
vedere se ... è sortito. 


291. Das Primien-Unleben, l'imprestito a premj. — anführen, indicare. — 
ift gezogen, è stato estratto. — Gewinn, guadagno. — berausfommen, sortire. — 
gern erbötig, essere disposto. — unter — — von, verso una commissione di... — 
fämmtlicge Spefen, tutte le spese. — die’, l'offerta nostra. 


292. Einführen, introdurre. — Gewogenheit, benevolenza. — welder bie 
bortige Gegend bejudt, il quale viene dalle vostre parti. — Herm BW. zur — — 
fein, di adoperarvi pel Sig! W., acciò egli raggiunga lo scopo del suo viaggio. — 
nambaft maden, dire, indicare. — unterftiigen, assistere. — wenn — — folte, 
s’egli ve ne pregasse. — unfern verbinblidfien Danf, le più calde grazie. — 
bereit gu Gegenbdienften, pronti a contraccambiarvi. 


293. Bird Ihnen Herr ... überreichen, vi sarà consegnata dal Sig! ... — 
fid) aufhalten, fermarsi, ‘trattenersi. — an bie Hand geben, assistere. — in — — 
Vorhabend, a conseguire il suo intento. — leiten, dirigere. — Wahl, scelta. — 
deren ibm nod nicht binlinglid) befaunt find, delle quali egli non conosce ancor 
bene. — Sablungsfibigfeit, i mezzi, la solvibilità, — rt gu arbeiten, il modo 
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di lavorare. — Sede Gejälligleit, Ogni favore. — erzeigen, fare. — erwiedern, 
contraccambiare. i | 
294. Gontor, scrittorio, banco. — ber Wunſch allein, il solo disiderio. — 


feine Renntniffe erweitern, estendere (accrescere) le sue cognizionis — bewegen, 
indurre. — eine Stellung, un posto, un impiego, una piazza. — in welder er fit 


befannt maden fant, nel quale egli possa famigliarizzarsi. — @ecbanbel, com- 
mercio marittimo. — Weit entfernt, Ben lontani. — entgegen zu fein, di opperci. 
— bas Unfrige beizutragen, di contribuire quanto possiamo. — bas Zeugnis, 


l'attestato. — braudbar, abile. — burd feltene Anlagen, pel suo raro talento. — 
und regen Eifer, e per la sua gran premura. — Anhänglichfeit, attaccamento. — 
baburd, con ciò. — Braudbarfeit, abilità, capacità. — vorgitglid) — — ift, è in 
modo particolare atto a tenere la corrispondenza. — ba er vereinigt, possedendo 
egli. — ſchöne geläufige Schrift, bella scrittura corrente. — mit einem vorzügliden 
Brieffiyle, ed un buonissimo stile epistolare. — außer der beutfchen, oltre la 
Tedesca lingua sua natale. — vollfommen inne baben, conoscere a fondo. — 
mit Fertigfeit, con facilità. — Budbhaltung, la tenitura dei libri. — gewandt, 
versato. — auch befibt er, ed ha pure. — Waarenfenntniffe, cognizioni di merci. — 
ibm einen Plat anmeifen, impiegarlo. — ben Bwed errciden, conseguire l'intento. 
— und eine freundliche . .. bat, ed avrà un trattamento amichevole. — anfehen, 
riguardare. — und mit Danf erfennen, e ve ne saremo tenutissimi. 


295. Sit Verbindung ftehen, essere in relazioni (in corrispondenza). — an 
— — Bertrauen wenden fônnte, alla quale egli potesse indirizzarsi in tutta con- 
fidenza. — feine Waarenbebarf8, delle merci che gli occorono. — vorzugsweiie, 
in modo speciale. — haben — — überlaffen, noi lasciamo in vostro potere. — 
oder, unter — — Mittheilung, o, riferendovi à quanto vi abbiamo comunicato. — 
ibm entgegenfommen mit ..., prevenirlo della ... — wir nehmen aber feinen 
Anftand, ma noi non esitiamo. — zu legterem, all’ iniziativa. — im erften Range 
ficht, appartiene alle prime. — Wir wollen jedod nicht übernommen haben, noi 
però non intendiamo di assumerci. — cine Verbindlichfeit, una garanzia. 


296. Jedes mal, bleibt unilberfebt. — die gewünſchte Ausdehnung, l'estensione 
che noi desideriamo. — e8 freut un8, siamo felici. — fo oft. ogni volta che. — 
ergreifen wir biefelbe, noi la cogliamo. — dazu beitragen, contribuire. — benfelben 
nad andern Seiten bin zu erweitern, ad accrescere la stessa con altri. — geftanden 
bat, è stato. — nun aber zu befferer Betreibung feiner Gefchäfte, ma che ora per 


esercitar meglio il suo commercio. — anfniipfen, stringere. — ibn befannt zu 
maden, di fargli far la conoscenza. — ımd — — Sie wohl überzeugt fein, e che 
la nostra raccomandazione sia stata caldissima, voi ne sarete persuaso. — ob, 


lode. — er hat auferbem zu verfügen über, egli oltre di ciò possiede. — geniefen, 
godere. — ohne Bedenken, senza timore. — ibm folden zugeftehen, accordarglielo. 
— was, il che. — bauerbaft, durevole. j | 
297. Befuden, recarsi a... — Ihre Meffe, la vostra fiera. — Ser... 
— — erlauben Sie, mancando il Signor... tutt' affatto di relazioni nella vostra 
città, ci permettiamo di raccomandarlo caldamente. — und Sie bitten, richie- 
dendovi — freundlide Aufnahme, buona accoglienza. — recht angelegentlich, cal- 
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damente. — ibm biejenigen Gefälligfeiten zu ermeifen, di compartirgli quei favori. 
— um bie er veranlaßt jein dürfte, dei quali fosse egli indotto. — Sie zu erfuchen, 
a pregarvi. — Wir banfen — — bienen, Aggradite anticiputamente l'espressione 
dei nostri sinceri ringraziamenti, e siate persuasi (verti) che saremo pronti a 
servirvi in simili o qualsivoglio caso. 


298. Wir beftätigen, Abbiamo l'onore di confermarvi. — übermachen, rimettere, 
spedire, far ricapitare. — zum Behufe von Einfäufen, per le compre’ — gefonnen, 
intenzionato. — ein Gmpfeblung8- und Grebitbrief, una commendatizia e una 
credenziale. — bie er bei Shnen ..... bilrfte, che egli fosse necessitato di pren- 
dere da voi sino alla somma suddetta. 


299. Uchergehen, passare sotto silenzio. — ba er — — betrifft, non concer- 
nendo esso che facende regolate. — die Herr ... verlangen wird, che il... ci 
domanderà in seguito fino all’ esaurimento del credito apertogli. — unter jedes⸗ 
maliger Ginfendung, ad ogni pagamento sotto l'invio. — ben Swed bed Aufenthaltes 
fördern, contribuire al suecesso del soggiorno — nilgen, giovare. | 


300. Die perfönlihe Befanntidaft verjaffen, procurare la personale cono- 
. scenza. — Chef, capo. — bei — — Snbigo-Auction, all’ incanto d’Indaco, che 
vi avrà luogo nel corso del pross®. mese. — ingbefonbdere, in modo speciale. — 
bei jeinem Vorhaben, nel suo intento. — im voraus genau die Summe beftimmen, 
fissare avanti precisamente la somma. — indem wir ung vorbehalten, riservandoci. 
— nad Mafgabe, a seconda. — für deren Cingang ... bajten, pel cui pagamento 
noi vi stiamo garanti. — bat Shnen zu vergüten, deve bonificarvi. — möge Shnen 
barthun, valga a mostrarvi. 


301. Anweiſen, autorizzare. — für prompte Dedung Sorge tragen, far i fondi 
a tempo debito. | 


302. Shore — — nehmen, di ricorrere alla vostra amicizia. — dabei, in egual 
tempo. — Ihren — — Sic abzujenden, Vogliate mandargli la vostra lettera. — 
bereifen faffen, far visitare. — fo einzurichten, sia tale. — geleitet werde, venga 
guidato. — fi) einlafjen, entrare in affari. — Angabe der Mofien, specifica delle 
spese. — baß wir häufig in ben Fall fommen, d'essere di spesso nel caso. — 
Vermittelung bei Speditionen, mezzo per le spedizioni. 


303. Die man bemfelben maden wird, che gli si faranno. — und — — vor: 
gubeugen, e prevenire con cid ogni abuso. — Es freut — — haben, Mi rallegro 
della da voi offertami occasione. — wie gern id) Ihnen gefällig bin, quanto io 
ami di servirvi. — auf da8 befte, col maggior calore. 


304. Der Principal, il Principale. — fo werden — — außzuweifen haben, 
così dovrà Ella in caso di bisogno far conoscere alle mentovate case l’identità 
della di Lei persona. 


305. Der beifolgende Grief, die Inlage, l'acchinsa, l’inchiusa. — übergeben, 
rimettere. — fobalb er erfcheint, appena ch’egli si presenta. — gegen Grfat, 
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contro il rimborso. — benugen, profittare (approfittare, prevalersi) di q. c., 
cogliere q. c. 


306. Der Swed diefes Schreibens ift einzuführen bei Ihnen, Scopo di questa 
nostra è di farvi conoscere. — ba8 — — beftebt, le relazioni amichevole che 
sussistono tra (fra) di lui e di noi da un buon numero d'anni. — Pflicht auflegen, 
imporre (prescrivere) il dovore. — willeng fein, essere intenzionato. — bas Fhrige 
dazu beizutragen, di contribuire quanto potete. — ibm fo angenehm alè möglich 
zu maden, a rendergli piacevole. — Gollte ... Gelder brauden, Se il... avesse 
bisogno di danari. — unter fid), voi tutti insieme. — auf ber Riidfeite, a tergo. 


307. Beifügen, apporre. — abjitglid) — — könnte, detratti quelli che avrà 
già levati. — und fid bafür zu erbolen, e di rimborsarvi d'essi. — Shrer Anzeige 
darüber, assieme al vostro annunzio. — hier folgt, troverete qui unita. 


308. Unfer Here Empfoblener, muß burd Sigr. ... gegeben werben. 
Welde anzumerken find, che voi siete pregato di notare. — bie eigenhändige 
Namensunterfdrift, la propria segnatura. — wieberbolt, di nuovo. 


309. Der obige Belauf, la somma suddetta. — einjchließlih unfrer Soften, 
compresevi le nostre spese. 


310. Wie beifolgender Schein befagt, come vedrete (appare) dall’ unita qui- 
tanze. — 68 bat und gefreut, Abbiamo avuto piacere. — bag er mag, ch'egli 
possa. — wir ibm gefällig find, noi lo serviamo., 


311. eiften, fare. — feinen Reifeplan ändern, cambiare il piano del suo 


viaggio. — gewünſcht hat, übertragen zu feben, ci ha pregati di trasferirgli. — 
auf Lyon, sopra una casa di Lione. — Xccrebitiv, lettera di credito. — von je 


furzer Dauer, tanto breve. 


312. Nusftelen, dare. — erheben, levare, toccare. — Gin Eremplar — — 
wir uns, Piacciavi (favorite, vogliate, abbiate la bontà, la compiacenza di) 
rimetterci un esemplare (una copia) delle ricevute. 


$14. Unb entnehmen bagegen, e in ricambio facciamo tratta sopra di voi. 


315. Seine Erlaudt, l'Illustrissimo. — ber eine Reife — — unternimmt, il 
quale si reca in Francia e in Italia. — feiner Gefunbbeit wegen, per la sua salate. — 
zu feinem Vergnügen, pel suo piacere. — Wir — — Aufnahme, Noi vi preghiamo 
di fargli quella distinta accoglienza. — welche gebiibrt, che si conviene. — Eigen: 
fdaften, qualità. — ihm entgegen gu fommen. — di prevenirlo. — bie Sie ermeifen, 
che sarete per usare. 


316. Zu — — gewefen, Ci rincresce vivamente di veder per qualche tempo 
interrotte le nostre relazioni. — mit befto größerem Vergnilgen, con tanto più 
piacere. — demzufolge, in virtù del suddetto credito. — außer Ihnen, oltre di 
voi. — banad richten, regolarsi. 


è 
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317. Unter jedesmaliger — — Scheines, sotto invio d'una ricevuta. — für 
rechtzeitige Dedung, di coprirvene a tempo debito. 


318. Daf Sie — — angewiejen haben, che li avete diretti da noi pel rim- 
borso. — gegen — — Zahlungen, sotto invio d'una ricevuta all’ appoggio dei 
loro pagamenti. 


319. Daf — — wilrde, wenn Sie ndbmen, che ci sarebbe di grande aggra- 
dimento, se voi trovaste. 


320. Die bagegen auf und... angemerft, noi all’ incontro abbiamo fatto 
nota dei ... — um — — bebitieren, per darne debito ai nominati amici. — 
Wir — — banfbar, Noi vi siamo molto grati per l'offerta di servigi che ci 
avete fatta. 


321. Gin — — abfbliefen, conchiudere un affare d'importanza. — fall — — 
fommt, quando l'affare abbia luogo. — rubig entgegenfeben, esser pienamente 
sicuro. — verbinben, obbligare. — fdfeunig, pronto. — zählen, contare. — Ver: 
ſchwiegenheit, discrezione. 


322. Wir können Sie nur befiärfen, noi non possiamo che rassicurarvi. — 
Es zählt bier, Essa spetta. — genießt ein unbebingted Vertrauen, gode la più gran 
confidenza — iiberfteigen, sorpassare. — ohne unfere Verbindlichkeit, senza la nostra 
garanzia, senza alcuna garanzia. 

323. Ausfunft wiinfden, domandare informazioni. — getheilt, diverso. — 
velles Bertrauen fdenfen, accordare una intiera confidenza. — unb — — tragen, 
e non hanno difficoltà alcuna. — die — — milrben, che neppure si fiderebbero 
dì giungere a tanto. — Das fragliche Haus, La casa in discorso. — über feine 
Kräfte gehen, sorpassare le sue forze. — ben Mittelweg einfchlagen, tenere la 
via di mezzo. — daß — — gefährdet ift, che non c'è rischio d’accordargli il men- 
tovato credito. — unternebmend, intraprendente. — adtbare Perfinlidfeiten, per- 
sone rispettabili. 


324. Auf neue, di bel nuovo..— über die Umftänbe, sullo stato pecuniario 
(sui mezzi). — beftimmen, fissare. — unling?t, ultimamente. — und — — nad, 
ed ora ci domanda di aprirle un credito. — beffen — — überläßt, lasciando a 
noi di stabilirne l'ammontare. — einziehen, ricavare. — begen, nutrire. — banfs 
bat — — maden, ve ne saremo grati ed useremo la maggior discrezione. 


325. Eine — — maden, parlare vantaggiosamente. — welde verfügen über 
.., che hanno a loro disposizione. — ba aus ihr bervorbliden, palesandosi in 
essa. — Renntniffe mit Nechtlichfeit, tante cognizioni quanta probità. — mit, unite 
a... — unfres Erachtens, a nostro credere. — mas jedod gefagt fei, il che però 
resta (sia) detto. 


326. Wir haben zu bedauern, ci dispiace, siamo dolenti. — eine beftimmte 
Ausfunft, dei precisi‘ ragguagli. — Da — — beftebt, Non esistendo la medesima 
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che da poco tempo. — fo find nod nidt fo befannt, non si conoscono abbastanza 
(nè ....nè....). — dag man ein ficheres Urtheil fällen fönnte, da poter dare un 
sicuro giudizio. — darüber, fowie binfichtlich, in proposito, come pure in riguardo. 
nur giinftiges, parlare solamente in favore. — unter bem Siegel der Verſchwiegen⸗ 
beit, sotto la maggior segretezza. 


327. Im BVertraucn (auf), confidando (nella). — Gefilligfcit, cortesia, gen- 
tilezza, compiacenza. — HandlungSweife, modo di agire. — Umftinbe, stabilità, 
solidità. — eine Beftellung ertheilen, dare una commissione. — im Belaufe von c?, 
della somma di circa ascedente a... — al8 einzuziehen, che di prendere. — 
einen — — Mitthetlungen, l'uso il più cauto di ciò che ci parteciperete. — bie 
— — Gefiligfeit, al favore, che voi ci userete. — und — — fein, e ci faremo 
un dovere (ci sarà cosa grata) di potervi essere utili (di servirvi, di rendervi 
i nostri servigi) in simile o qualsisia caso. : 


328. Nad welchem Sie fit erfundigen, della quale v'informaste. — nur gutes, 
che bene. — Umfidt, circospezione. — ber — — ilberfteigt, al di là delle sue 
forze. — Mir vermögen nicht gu fagen, Non siamo in istato di dirvi. — dod) — — 
fein, però pare, che non sieno tenui. — Dies gu Jhrer Benadridtigunug, Cid a 
vostra norma. 


329. Cine befriedigende Auskunft, dei ragguagli soddisfacenti. — wenn Sie 
fit mit — — follten, caso che voi doveste entrare colla stessa. — mit — — zu 
gehen, di procedere con prudenza, d'essere molto cauto. — ba es nidt in bem 
beften Rufe fiebet, non godendo essa del miglior credito. 


330. Es — — gefdeben, purchè non sia contro contanti. — in neuerer Zeit, 
negli ultimi tempi. — fich einlajfen in ..., imbarcarsi (impegnarsi, intricarsi) 
in... — über jemanbes Kräfte geben, oltre- (aud: oltra-)passare le forze di 
uno. — liefern, dare. — wefentlid, considerabilmente. — einen Aufwand, uno 
sfoggio, delle spese. — ber — — fdeint, che sembra non corrispondere ai 
suoi mezzi. ke | 


331. Bor jeder Gefchäftöverbindung gewarnt haben, avvertirvi del pericolo, 
che avreste facendo affari. — fi halter, mantenersi. — durch Wechfelreiterei, 
con raggiro di cambiali. — nadbaltig wirfen, durare lungo tempo. — entgehen, 
scansare, evitare. — merflich erfchüttert, notabilmente caduto. 


332. Einfluß baben, avere influenza. — Handel und Gewerbe, commercio ed 
industria. — unb erfdittern, e fanno vacillare. — mabnen — — Verbindungen, 
ci esortano a non stringere che con cautela nuove relazioni e ad esser ben 
attenti colle vecchie. — Mahnung, precauzione. — fit mit ber Bitte an Jemand 
wenden, indirizzare la preghiera ad uno. — leiden, soffrire. — burd bie ausges 
brodenen Yallimente, in causa dei‘fallimenti accaduti. — ob fie behaupten, se 
conservano. — auf unfere Bereitwilligfeit rechnen, contare, che siamo sempre pronti. 


333. Betroffen, colpito. — Handelskriſis, crisi commerciale. — ba — — 
erfreuen, giacchè vanno sempre godendo il migliore credito. — bad — — nid 
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fagen, ma non possiamo dirvi lo stesso. — nidt — — Unredt, non del tutto a 
torto. — Gewirr, labirinto. — wobdurd, per il che. — verwidelt, avviluppata. — 
wenigften8 jo lange, big, almeno sintantochè. — bas Gnbe eiveidjen, cessare. 

334. Sid wenden, rivolgersi. — und — — erhalten, la quale è stata fihora 
assai esatta (puntuale, regolare) nel farci i fondi per le merci che le abbiamo 
fornite. — begehrt, ci domanda. — eine — — Zahlungstermind, ana prolungazione 
del termine di pagamento. — und — — jugleid, dandoci nello stesso tempo. — 
Wenn wir nun aud, Sebbene noi. — eintreien laffen, accordare. — einiges Be: 
denfen tragen, esitare un poco. — offen, apertamente. — uns zu eröffnen, di dirci. 





335. Seine Verbindlichfeiten jorgfältig erfüllen, adempiere premurosumente i 
suoi obblighi. — augenblidiid, pel momento. — ba — — eingehen, atteso che 
(considerato che), come tutti sanno, il danaro entra generalmente con gran 
lentezza. — wad aud ber Gall fein may, il che sarà pure. — etwas langfamer, 
un po’ più lenta. | | | 


336. Glaube — — müfjen, vi consiglio di usa: nn poco di prudenza nei 
vostri rapporti con essa. — früher, ne’ tempi passati. — gewifjenbaft, molto 
esattumente. — will man bemerfen, si rimarca. — daß — — zu werden, che 
comincia a porre lentezza ne’ suoi pagamenti — C8 foll fid cingelafjen haben, 
Essa si è compromessa. — aud) haben ihm einzelne überjeeifche Unternehmungen..., 
e qualche intrapresa d'oltremare le ha pur... 


337. Das Haus ijt ſchwer zu bewtheilen, è difficile di dare un giudizio sopra 
la casa. — ftarf arbeiten, far molto. — fremd, alieno. — da — — bisponiert, 
dicendosi, che dirige bene i suoi affari. — jäumig werden, ritardaro. — fo — — 
liegen, lo si deve ascrivere in gran parte. — dag, perchè. — erhebliche Berlufte, 
perdite rilevanti. — und barum môdte ... fein, ed ecco perchè è necessario 
d'usar qualche precauzione nel far affari con questa casa. 


338. Factur, fattura. — verfallen, scaduto Da Ihnen aus — — ift, vi sia 
andato fuori di memoria. — ihn in Erinnerung zu bringen, di ricordarvelo. 

339. Um baldige Anidaffungen, di farci presto delle rimosse. — bic Waaren: 
fenbung, la spedizione (l'invio) di merci. — ber geringe Ruben, il tenue guadagno. 
— ben — — haben, che ne ritiriamo. — den — — verlängern, di prolungare il 
termine del pagamento. 

340. Nöthigen, indurre. — an — — Eduld, il pagamento del mio debito. 
— beridtigen, soddisfare. — beim beften Willen, colla maggior voglia. — war id 
außer Stande, non mi è stato possibile. — ausgeblieben find, non mi sono entrati. 
— bie Ausftinde mit Strenge eintreiben, sollecitare troppo l'entrata dei crediti. — 
cine Grift, un respiro, una dilazione. — wegen der Berfpätung, in quanto al ri- 
tardo. — werde id) Sie durd) — — halten, voglio risarcirvene cogli interessi. 








341. Weit entfernt zu dringen auf ..., Ben lungi dall' insistere sul ... 
— die erbetene — — ÿrift, la proroga d'un mese chiertaci. — Ihrer — — 
Shiebe, kaufm. Gorrefp. 9. Aufl. | 40 


A 


gemäß, giusta la vostra promessa e l'equità. — die übliden Zinfen, gli usuali 
interessi. ; 


342. Säumen, ritardare. — Poften, partita. — überfeben, dimenticare. — 
deffen verfpätete Berichtigung, il ritardo del saldo d’essa. i 


343. Ih — — Monats anzufchaffen, Per la fine di q. m. io devo rimettervi. 
— meine ausſtehenden Gelder, il mio avere, i miei crediti. — um einige Nadfidt, 
d'un poco d’indulgenza. — im Laufe, nel corso. — bie Gewährung, la concessione. 
— Eleichterung, il sollievo. 


344, Someit — — geftatten, per quanto lo permettano le circostanze. — 
Erleichterungen, facilitazioni. — und — — mit ber — Berlängerung — — 
einverflanden, e così aderiamo alla vostra richiesta del ... de prorogare (pro- 
lungare) un mese la scadenza della nostra fattura dei ... — wit — — find, il 
‘nostro buon volere. — unter Berüdfichtigung, per riguardo. — die Beredhnung, 
la bonificazione, l’abbuono, il risarcimento. — obne jedoch damit aufftellen zu 
wollen, senza però voler trarre da ciò. — cine Confequenz — — File, una con- 
seguenza per l'avvenire. 


345, Sie — — glauben, Voi siete in errore credendo voi. — id fei Ihnen 
ſchuldig, ch'io vi deva. — und mid an — — erinnern, e intimandomi a regolarlo. 
— ben id) mir guriiderbitte, che vi prego di rimandarmi. 


346. Su — — Bedauern, Col massimo dispiacere. — daß — — find, che 
vi è stato intimato il pagamento di una soma. — die genaue Priijung, la. veri- 
ficazione. — redt angelegentlid, instantemente. — Beranlaffung fein, dare motivo 
a — ſchätzbares, bleibt unilberfegt. — entgichen, ritirare. 

347. Da — — berannaht, Avvicinandosi il giorno. — die — — Friſt, la 
proroga’ accordatavi pel .pagamento del nostro credito. — fo — — erinnern, 
veniamo a ridurvi alla memoria le promesseci rimesse. — ablaufen, finire. 


348. Biffen, non ignorare. — zuwiberlaufen, non andare d'accordo (con). — 
Ihnen gegenüber, con voi. — in ber Uchergeugung, persuasi. — eine AuSnabme, 
un’ eccezione. 


349. Bei Anzeige, avvisandoci. — bie Dedung bafür, i fondi necessarj. — 
weitere — — Guthaben, delle rimesse pel resto del nostro avere. — ¥m.— — 
Zufage, Fiduciosi nella vostra parola. — Sie — — verargen, Voi non ci biasi- 
merete perciò. — zuträglich fein, esser utile. — bei — — Courfes, nell’ attuale 
corso dei cambj. | 


350. Der Auszug einer Rechnung, l'estratto d'un conto. — ertheilen, tras- 
metterre, tramandare. — [aut beffen wir gut haben, giusta il quale ci è dovuto 
un (voi siete debitore per un) saldo di... — die — — Auszugs, il ben stare 
di questo. — Sie — — erinnern, di fichiamary alla memoria l'una e l'altra 
cosa (questi due oggetti). 
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301. Bergeblid entgegenfehen, attendere invano. — um fo bringlider, con tanta 
maggior premura. — je — — muß, dovendo io qual banchiere aver ancor più 


in mira l'utilizzazione de’ miei fondi. — einer Aufforberung nadfommen, corri- 
spondere ad un invito. 


352. Statt, in vece. — zu unferm Befremben, a nostra sorpresa. — Verfahren, 
agire. — auffallend fein, fare maraviglia (specie). — Mit — — regtiertigen, Noi 
| vi abbiamo accordato la nostra fiducia, ma vediamo che voi non Ja giustificate. 
— faum ermutbigen, incorraggiar poco. —»längftenz, tutt’ al più. — — Sie 
uns gu vergüten haben, Che voi dovete bonificarci. 


353, Gider zählen, fare sicnro capitale sopra ... — al8 unabänberlicher 
Termin, ultimo termine. — biefe8 Begehren, questa vostra domanda. — Ihnen 
willfahren, accondiscendervi. — big dahin, sino a questo tempo. — abhalten wird, 
ritterà. — gerichtlich verfahren, procedere giudizialmente (in via giudiziale, in 
via di giustizia). 


354. Obne alle Grwiederung, senza risposta. — fo — — hiermit, servirà 
‘ questa. — hierzu, a tal fine. — innerhalb diefed Zeitraums, entro questo tempo. — 


ben Weg cinjdlagen, prendere la via. — übrig bleibt, resta. — mas — — mag, 
che non possa nascere. — haben Sie gujufdjreiben, dovete attribuirlo. 
nn 


355. Ohng Erfüllung, senza effetto. — ein Ziel feten, porre un fine (un 
termine). — weiter misbrauden, abusare più à lungo. — Sie gerichtlich gu belangen, 
di accusarvi alla giustizia. — enthebt mid, mi esonera (da). ; 

356. An... habe id eine Forderung von ..., Io sono creditore del ... per 
una somma di... — fduldet, deve. — Ausfludt, pretesto. — hat er mid Hinzu: 
balten gewußt, ha saputo tenermi a bada. — auf Zahlung ernftlich dringen, insistere 
sul pagamento (ad essere pagato). — beobachtet er, egli tiene. — Einem — — ift, 
Dirimpetto a un tal procedere, che non è quello d’un uomo dabbene. — gefonnen 
fein, prendere la risoluzione. — mit aller Strenge verfabren, agire con tutto il rigore 
delle leggi. — zur Anftellung der Klage, per procedere contro di lui'in tribunale. 
— verfiegelt, suggellata. — im Weigerungsfalle aber, ma in‘caso di rifiuto. — 
nebft — — Papieren, unitamente agli altri documenti. — Auftrag, incombenza. 


357. Wir — — jein, La provata vostra amicizia ci impone il dovere. — 
aufmerfjam maden auf ..., dare un avvertimento in riguardo a... — bat fit 
gebradit, è passata. — durd ein Gewirr, in forza d'un imbroglio. — Verlegenbeit, 
. imbarazzo. — und — — bieten, e far fronte all’ imminente rovina. — frudten, 
fruttare. — mwtterliegen, soccombere. — in Zeiten, a tempo. 


358. Sth Umlauf, in circolazione, in giro. — durch Anſchlag, mediante 
affisso. — ber Fall hat um fo nadtheiliger gewirtt, ‘la caduta è tanto più pregiu- 
dizievole. — al3, perchè. — ahnen, presagire. — ftarf betheiligt fein, essere inter- 
essato con ragguardevoli somme. — welde miglungen find, che sono andate male. 
— bewirkt, prodotto. — fic) bei feinem Grebdit balten, sostenersi nel suo credito. — 
tiefer fallen, soggiacere a perdite maggiori. — feinem Gefchäftsbetriebe Einhalt thun, 
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cessare i suoi affari, — Rettung, salvezza. — zahlungsunfähig, insolvente. — Da 
— — Status ergiebt, Risultando dallo stato provvisorio della massa. — zu Stande 
fommen, farsi. — cin giitlider Berglcid, un amichevole accomodamento. — werden 
gufammen berufen, vengono convocati. 





Seine Wechſel zurüdgeben, rimandare i suoi obblighi. — daß — — mögen, 
di vedervi senza interesse in questo fallimento. — Wie — — fdnnen, 
(neuer Gag) Felicemente noi non ci entriamo per nulla (i nostr’ interessi non 
ci sono compromessi). — bic Bilany bei Gericht einreihen, deporre il bilancio a 
. mani di tribunale. — nad) — — Waffe, secondo questo la massa dà. — ji in: 
folvent erfliren, dichiararsi insolvente. — dic Pajfiva, i passivi. — wohingegen, 
mentre che. — die Activa, gli attivi. -- Zahlungsjuspenfion, sospensione (cessazione) 
del pagamento. — fallieren, fallire, far bancarotta. — hat febr nadtbeilig gewirkt, 
ha fatto gran danno. — allfeitige3, generale. — angeblid, da quel che si dice. — 
heraußfommen, restare. 


359. Daf id mid) — — febe, ch'io mi trovo nella dura necessità. — bas 
Mitleid anrufen, implorare l’indulgenza. — ohne Berfhulden, senza colpa. — fe 
zurückgebracht, ridotto a tal segno, — um — — ftehe, mi trovo sbilanciato di 
circa. — erbffnen, far conoscere. — aus — — mid, per mio riguardo. — nad 
fit ziehen, cagionare. — die — — Falliment3, la dichiarazione giudiziaria d'un 
fallimento. — Vergleichsvorſchläge, proposte d’aggiustamento. — 3ufamnunfunjt, 
riunione. — fic) vertreten faffen, farsi rappresentare. — Bevollmddtigter, procu- 
ratore. — und — — Zeiten, e sarò favorito da tempi migliori. — fo foll e3 mit 
fein, sarà mio. — Ihnen den Berluft zu erfegen, di risarcirvi della perdita. 


360. Unb gern möchte, e bramerebbe. — ein geridjtlide3 Falliment, un falli- 
mento aperto..— genau barftellen, esporre fedelmente. — herbeiführen, effettuare. 
— ein Vergleih, un accomodamento. — Sd — — ein, In conseguenza io ho 
l’onore d’invitaryi. — die Borjläge anhören, dar retta (orecchio) alle proposizioni. 
— besbalb berathſchlagen, per consultare in proposito. — einen Beichluß faſſen, 
venire ad una conclusione. 


361. Sein Zahlungsunvermögen, la sua impossibilità di pagare, la sua in- 


solvenza. — einer Berfammlung beiwohnen, assistere ad una adunanza. — mit 
ungefähr — — interejfiert fein, essere interessato per incirca ... — eingehen, 
acconsentire (a). — herbeiführen, produrre. — die Schonung, i rignardi. — ibn 
au brüden, dall’ opprimerlo. — berauben, privare. — ein Opfer bringen, fare un 
sacriticio. — gegen unfer Vermuthen, contro la nostra aspettazione. — die Gerichte, 
il tribunale. — wird uns leiten, ci servirà di norma. 1 

362. Es — — fein, Non vi sarà ignoto. — die Bilanz bei Bericht eingeben, 


presentare (depositare) il balancio al tribunale. — die Zablungsunfibigteit — — 
erflären, dichiarare il fallimento (dichiararsi fallito) al tribunale. — Ungliidsfall, 
disgrazia. — manigfader Art, di diverso genere. — treffen, colpire. — empjind: 
Tider als der Schritt, più forti del passo, — dffentlid) erflären, render pubblico. — 
nad) — — Staat, fatta la liquidazibne dei nostri crediti sullo Stato. — ber 
Einfall, l'invasione. — hinausfdieben, protrarre. — gu nidte machen, annientare. — 
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Berednung, calcolo. — Hierzu bat fid) gefellt, A tutto ciò si è unita. — zuwiber, 
contro. — und — — ungtadtet, e malgrado le nostre vive istanze. — mit — — 
Strenge, con un rigore senza esempio. — fo daß — — gebradjt, di modo che noi, © 
ridotti agli estremi. — aufgeben, abbandonare. — fimpfen, lottare. — jemand 
um Schonung anrufen, implorare l’ indulgenza di q. d. — folde — — verdienen, 


di non esserne immeritevoli. — An{prud) — — bürfen, di ‘poter ricorrere. — wo 
— — bebiirfen, che ne abbisogniamo tanto. — fid) weigern, rifiutarsi. — beitreten, 
acconsentire. — zu maden haben, possiamo fare. — Activvermidgen, la massa 


attiva. — liquibieren, liquidare. — vorerft, prima di tutto, — Befigftand, avere. — 
Gehör geben, dare ascolto. 
—— — — \ 

363. So mande Beweife, più di una prova. — Bei — — Haujes, Nel falli- 
mento poc’ anzi avvenuto della casa. — alè Gläubiger intereffiert fein fiir ..., 
essere creditore per ..., essere interessato (compromesso) per... — eine For: 
derung anerkennen laffen, far riconoscere un credito. — vertreten, rappresentare 
q. d., fare le veci di q. d. — zur — — Sntereffe3, per trattaro i miei interessi 
per lo meglio. — cin Freundſchaftsdienſt, un gran servizio, un servizio importante, 
un atto d'amicizia. ; 


364. Daf Sie eingebradt find, che v& ci figurate. — der — — fann, che 
difenda vostra causa in questa massa. — fo erbiete ich mid. baju, io vi offro i 
miei servigi. — wahrnehmen, trattare. — läßt fid) nichts beftimmted angeben, non 
si può dir niente di positivo. — verwidelt, complicata. — barbieten, dare. — 
nad) — — Ueberſchlage, dietro un calcolo approssimativo. 


365. Fallitmafie, massa. — anerfennen laffen, far inscrivere. — Papiere, 
documenti, carte. — damit id wahre, accid io possa assicurare. — der Fallit, 
il fallito. — wo ..., tutte le volte che... 


366. Berfaminlung, riunione, conferenza. — Nod läßt fi nicht, Per intanto 
non si può. — entfteben, insortire. — die — — fann, ma che in virtù del lento 
operare della giustizia può ritardare ancor lungo tempo. 


367. Die Begründung, la creazione. — Fabrifunternehmungen, rami dell’ in- 
dustria. — vortheilbaft, lucroso, lucrativo. — zeitgemäß, corrispondente ai bisogni 
del tempo :resente (dell’ epoca attuale). — unfer Hauptgeichäftszweig, il princi- 
pale genere del nostro commercio. — haben — — genommen, hanno esaurito a 
tal segno le nostre finanze. — aufgeben, rinunciare. — bas Liquidationdgejchäft, 
la liquidazione, — ber Curator, il sindaco. — cinftellen, cessare. — folvent, sol- 
vibile. — Ueberſchuß, avanzo. — werben nicht verfennen, apprezzeranno. — jeden 
fiier zu ftellen, di mettere al sicuro tutti quelli. — unterftäten, sostenere. — 
alles gerichtliche Kinfchreiten, qualsiasi procedere giudiziario. — außergerichtlich, 
estragiudiciale, senza il concorso dei tribunali. — durch — — Verwertbung der 
Waarenlager, mediante una vendita non ufficiosa e successiva delle mercanzie. 
— befinblid, che si trovano. — und burd die Einziehung, e perchè col riscuotere. 





368. Auf Erfuden, a richiesta. — welche — — find, i quali hanno approvato 
questo modo d'agire. — balbigft nagmeifen, esporre in brevissimo tempo. — . 


630 


nad — — Grmeffen, per quanto sta in noi. — ficher ftellen, assicurare: — reali: 

fieren, realizzare. — gleihmäßig vertheilen, dividere proporzionatamente. — dafür 
ſorgen, provvedere. — Da wir ung unterziehen, Sottoponendoci. — in Anfprud 
genommen wird, venga presa in considerazione. — ericidjtern, agevolare. — 
die Genebmigung3- und Vollmadht3-Urfunde, l'atto d’adesione e di procura. — 
gehörig. vollzogen, munito della vostra segnatura. — Sollte, Nel caso che. — 
nicht gefunden haben, non. avesse avuto. — die augsdriidlide Zuftimmung, il pieno 
consenso. — oder wohl gar, o se anche. — geridtlites Cinfdjreiten, procedura 
giudiziale. — nad Befinden, secondo le circostanze. — in’ Gericht abliefern, con- 
segnare al tribunale. — Wie — — Guratel nur verbinblid machen (neuer Gag), 
Noi poi ci obblighiamo per questa cura solamente. — Auffidt, sorveglianza. — 
haben mir gerichtlich verpflichten laffen, abbiamo fatto prestar il giuramento. — 
auch, e. — für die juriflifden Angelegenheiten, per la parte giuridica. — fid crbitten, 
domandare. 


369. Die Befürdtungen, i timori. — zur — — find, si sono verificati. — 
Denn nachdem vorgenommen worden ijt, Dopo d'aver fatto. — Abſchätzung, stima. — 
der bedeutende Waarenbeftand, la gran quantità delle merci esistenti. — bat ¢3 


fid) ergeben, è risultato. — daß. — — bat, che di anno in anno si è conservato 
il loro valore primitivo. — ohne baf®man bewirkt bat, senza farvi. — Herabfegung, 
diminuzione. — wie fie {dion hätte eintreten follen, come si richiedeva. — mit — — 
Waaren, per la natura delle merci qui in questione. — ber Ausfall, la perdita. — 
bie Höhe erreichen, welde — — bat, arrivare ad un tal ammonto. — Jag, fu. — 
Waarenbeftinde, merci. — cin längere? Lagern, il ritardo della vendita. — bie 


Hauptmaffe, la parte principale. — gebildet war, consisteva. — burd Mobeartifel, 
in oggetti (articoli) di moda. — ungünftig.zu geftalten, a peggiorare. — Ginflug 
Gugern, influire. — dürfte daraus hervorgehen, potrebbe vedersi da cid. — Com: 
miffionslager, deposito di merci. — Anftand nebmen, indugiare. — Wedfel, cam- 
biamento. — Commiffionir, agente. — erzielen, conseguire. — bie Bertheilung, 
la distribuzione. — deren Gewährung zuläffig if, che pub aver luogo. — und bie 
in — — Fonda, e pei capitali messi in questo frattempo all’ interesse. — 
Prioritat, credito privilegiato. — auf dem Gontor bed Herren, presso i ... — 
fobalb — — läßt, tostochè ne potremo giudicare con sicurezza. 

370. Ein — — liegt, V'è un grande intervallo. — wenn man ind Auge faft, 
se consideriamo. — Umfänglichfeit, estensione. — Gigenthümlichfeit,. le circostanze 
particolari, la particolarità. — möchte nur aud das, possa pur ciò. — mit — — 
treten, di presentarlo a voi. — in erfter Reibe ftehen, occupare il primo posto. — 
Werthlofigfeit, In depreziazione. — gufteben, essere ‘dato. — geridtlider Maffe- 
und Giitervertreter, sindaco assegnato (eletto) pel tribunale. — bat — — herbei: 
gefübrt, ha ridotto -a poco gli attivi. — bid auf einen Belauf, eccettuata la somma. 
— unſichere Schulden, debiti malsicuri. — würden zur Erhebung fommen, toc- 
cherebbero. 





371. Zurüdfordern, domandare di ritorno. 


372, Bei — — N. N., dalla fallita casa ... della vostra piazza. — bic 
wir Commiffiongmeife Tagern haben, che noi abbiamo dato in commissione. — 
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Gewichtsnota, nota di peso. — der Erfah, il rimborso. — gefällige Mittheilung, 
risposta. 


373. Bei — — flattgehabten, Nella conferenza di jeri. — ein Borg- und 
Nachlap-Vergleih, un accordo d’imprestito e di ribasso. — zu Stande gefommen if, 
è venuto a capo. — fi verbindlich maden, obbligarsi. — ihrer — — Forderungen 
an, dei loro crediti liquidi per. — bie gerichtliche Beftätigung, la ratificazione 
giudiziaria, l'omologazione. — | 


374. Bürgfhaft leiften, dar garanzia. — verweifen, rigettare. — einen Ber- 
einigungsvertrag fchließen, fare un accordo di unione. — bie bewegliden unb un: 
beweglichen Güter, i beni mobili ed immobili. — betreiben, fare. 


375. Durch die k. & Staat8babin, a mezzo dell’ P. R. ferrovia (strada ferrata) 
dello Stato. — unter Nachnahme, col rimborso, rivalendomi. — 9, ®., valuta 
austriaca. — Kiſten, casse. — pr. Dampfboot befürbern, inoltrare col vapore. — 
zufommen, pervenire. — fid beredinen, intendersela. — Inden — — beziehe, Ri- 
‘ferendomi alla nota del peso e delle spese qui appiedi. 


376. Worüber — — Gewidjténota, delle quali trovate qui appiedi nota 
(distinta, specificazione) del peso. — feine Speſen nachnehmen, rimborsarsi delle 
sue spese. 


377. Ihm berechnen, calcolargli. — Gradt, vettura. — Plombieren, Piombi. 
— Sdnüren, funi, spago. — Begleitfdein, polizza di transito. — Anfuhr, Tras- 
porto. — Babnbof, Stazione, imbarcatojo. — Spebitionsprovifion, Provisione. 


‘378. Ich balte mid Ihnen beften3 empfohlen, io mi raccomando calda- 
mente a voi. 


379. Berlaben, caricare. — per Dampfboot, sul vapore. — nachverzeichnete 
Güter, i colli qui sotto specificati. — Bon ... London, D'invio del Signor ... 


di Londra. — einbringen, importare. — Pfeffer, pepe. — Piment, pimento. — 
raff. Salpeter, salnitro (nitro) raffinato. — Gumad, sommaco. — mit — — ver: 
fahren, di seguirne lé*disposizioni dei suddetti mittenti. — uns aber gutzuſchreiten 
coll —— (per). | 


380. Ein Stid robe Padleinen, una pezza di terzone. — und unter — — - 
Gefellfdaft, e dopo di averla assicurata alla società di assicurazione fluviale della 
Sassonia. — Der Facturabetrag — — auf ... Gour., Il montante della fattura 
dei terzoni compresivi 10 % di benefizio imaginario è di ... 





381. Richtig, in buon ordine. — mit Schiffer, col barcajuolo. — Ladung, 
carico. — gelegentlid, all’ otcasione. — Um — — Ergebenbeit, Pregandovi di 
reiterarci i vostri ordini, vi salutiamo con distinta stima. 


383. Auf —— bringen, mettere (collocare) in un magazzino buono ed asciutto. 
— Probe, campione. | 
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384. 14 ab Muscatnüffe, 4 barile di noci moscade. — pr. Jacht, cal mezzo 
d'un Jacht. 


385. Durd Vermittelung, a mezzo. — in Kradt zu 10 Æ., a ragione di 
10 4. — Kurjwaaren, chincaglierie. — gegen Erſatz, verso il rimborso. 


388. Wachstuch, tela incerata. — biefe Güter find beftimmt, questi colli sono 
di destinazione per il Signor ... — New-Yorf, (la) Nova-York. — Mufterpafet, 
pacco (involto) di campioni (di mostre). — mit den Schiffe, a mezzo della nave. 
— die Affecuranz bejorgen für ..., procurare l'assicuranza per... — fid) — — 
bebingen, di ritenere lo spazio anticipatamente. — unter Zujchlag, aggiungendo. — 
Facturamwerth, ammontare di fattura. — zu — — Prämie, al premio il più moderato. 


389. Die Berfendung, fa spedizione. — und — — aufzutragen, coll’ ordine 
di respingerle oltre al .... e di procurarne l'assicurazione. — Wind und Wetter 
bienend, permettendolo il tempo e il vento. — in See geben, partire, mettere in 
mare. — und — — balten, e vi sarà sempre debita colla maggior premura. 

390. pr. Gifenbabu, Eilzug, colla corsa celere della ferrovia. — 1 Ballden 
Baummwollwaaren, un ballotto di cotonerie (di manifatture di cotone). — aug: 
liefern, consegnare. 


391. Wogegen — — find, il quale d'incontro mi ha paste Tall. ... 





392, Die Annahme verweigern, ricusaro (rifiutare) di ricevere. — auf Lager 
genommen, posto a. mio maghzzino. 





— — — 


393. Durch Vermittelung bes . . ., Col mezzo del ..., colla mediazione 
del ..., mediante il... — pr. Gifeubabn, Güterzug, col treno di merci della 
strada ferrata. — über, per. — beforgt fein, essere fatto. — zeitig genug eintreffen, 
arrivare abbastanza a tempo. — außerdem mag fic an Bord nehmen, in caso con- 
trario la può caricare. — ber darauf folgende, il prossimo. 


‚396. Bradte mir Avi, mi porta avviso. — weil — — der Negel gefüllt find, 
essendo poi al. solito i battelli a vapori pienamente Secupatt, — abgehen, partire, 
essere spedito. — Weiterbeförderung, inDIFFameniD, — auf welhem Wege ich liefcxe, 
cammino, pel Lis io mando. 

397. Mit — — verfahren, di uniformarvi a ciò, che vi ho prescritto in 
riguardo delle stesse. — zugleid befördern, ‘far partire. 








398. Und lege — — bei, e vi pongo sott’ occhio la, lista delle navi che 
stanno per partiro dal nostro porto. 

‘399. Korte, tappi. — am Bord, a bordo. — feine Ladung vollfiindig ein: 
nehmen, avere il pieno carico..— with bei — — fegeln, partirà al primo vente 
favorevole. 
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400. Beftimmungéort, luogo di destinazione, destinazione. — für — — fein, 
di rendervi sicuro (certo) anticipatamente la pronta spedizione: — und folde zu 
bewirfen, e di farla. 

401: Korb, canestro, paniere. — und aud) — — an, e anche la lettera di vet- 
tura non indica (non mette) niente di più al mio indirizzo. — liegen geblieben, 
restato. — und bemerfe Sbnen, coll’ osservarvi. 

402. Allein — — vorgefunden, ma allo scarico no ho trovate che 19 balle 


dal No. 20 al 38. — Nachforſchungen anftellen, fare le necessarie indagini. — 
und ibn überdies verantwortlid) gemadt, e 1° ho pur reso responsabile. — für ben 
Fall, in caso. 


403. Unfre Ucbernabmislifte, la lista dei nostri prezzi d'intrapresa. — beren 
— — werben, la cui puntuale esecuzione ci starà molto a cuore. — Güter zu 
ilbernebmen, ad intraprendere la spedizione di merci. — nad und von, per e du. 
— bie Life, la tariffa, — und — — banbelt, ed a richiesta di fare contratti in 
regola se si tratta della consegna d'una ‘certa partita entro un certo tempo. 


404, Das Spebitionsgefhäft, la casa di spedizione. — bei Berfendungen, 
nelle vostre spedizioni. — auf ber Riidjeite verzeichnen, notare a tergo. — über: 
ſeeiſche Häfen, porti oltramarini ee — in Anfab bringen, calcolare. — 
dag Güter von — — Herren ... übernommen werben, che la nostra casa della 
detta città, i Sigi ..., s'incarica della spedizione di merci. — welche ind Innere 
zu befördern find, destinate pel interno dell’ America. — bie — — beforgen, prov- 
vedere per la dichiarazione e pel pagamento dei dazj. — Unjre Spejenjäge gelten 
bei ..., Le tasse delle nostre spese sono le medesime per ... — bag Dampf: 
jbijf, il batello a vapore, il vapore. — bas Gegelfiff, la nave a vela. — Bon 
+ — — abgehen, Partiranno alla Nova-York Panno presente i vapori seguenti. — 
der Paffageprei3, il passaggio. — der Fradtfag, il nolo. — $Rubiffuf, piede cubico. 
— und — — Lichterfracht, e 15 % di cappa inclusivamente l'alleggio (il barcheg- 
gio, il piattaggio). — Unter — — bringen, Non è. ricevuta alcuna polizza di carico 
ammontante a meno di 3 fe 15 %, però colli piccoli abbiamo la cura di met- - 
terli in uno conoscimento. — unb fie dann laffen, e di farli poi. — an Orbre, all’ 
ordine. — Bier bezahlt werben, essere pagato anticipatamente. — durchgehends, 
generalmente. — gewöhnlich, usuale. — trangatlantifd, trasmarino. — am Schlüffe 
diejeä, appiedi. — Auf — — Anfragen, Del resto a qualunque vostre domanda. 


405. Der jährlihe — — Bilder, il bilancio, il bilancio annuale, la chiusa 
annuale di nostri libri (dei conti). — ber Auszug, l'estratto. — bei uns, bleibt 


unüberjegt. — Ende — — abgefbloffeu, find (alla [al] fine) di Dicembre, dal 
quale risulta un saldo di... in vostro favore. — nadfeben, esaminare, prendere 
esame, rivedere, riandare. — einig fein, essere d'accordo. — richtig TSt9A, trovare 


esato (in regola, giusto). 

406. Welcher — — Saldo jte, che dà un saldo. — den — — vorgutragen, 
di portare il saldo in conformità al nuovo conto (a nuova partita). — jemandem 
Aufträge zuwenden, favorire q. d. di comandi. 
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407. Die Richtigkeit, l'esattezza. — und ertheilt, compartitoei. 

408. Sind — — cinverftanden, siamo (andiamo) pienamente d'accordo sino 
ad eccezione d’una sola partita. — fo — — abäubert, di modo che il saldo in 
vostro favore al fine D. è cagionato in... — mit — — treffen, di regolare i 
vostri libri. 





409. Bermindert — — auf, si riduce quindi a. — Belieben Sie. ung zu fagen, 
Favorite dirci. i 

410, Die angegebenen Irrthümer, gli errori allegati. — al3 folde anerfennen, 
riconoscere per tali. — und — — umgeändert, ed ho cambiato in conformità il 
saldo in... 

411. Nad — — féulben, dal (dietro il) quale voi mi siete debitore per 


saldo di ....sino fine Giugno. 


Wir erfuden Sie nod — — Contocorrent8, Mentre vi preghiamo di 
spedirci il nostro conto corrente sino all’ ultimo di Maggio. — Da id mid bem: 
nidi befdaftigen merde, Essendo io in sul punto di occuparmi. — mein — — 
Gontocorrent, il mio contocorrente a saldare (pareggiare) per fine ... — Weber: 
tragen, trasferire, trasportare. | 


412. Marktbericht, rivista del mercato. — Aufubren, arrivi, rinforzi. — Faß, 
la botte, il barile. — Yong, tonellate. — Stüd, ijt zu überfegen durch: di. — 
Blauholz, legno campeggio. — Kifte, cassa. — Farbeholzertract, estratto di legni 
da tingere (legnami da tinta). — Faß, botto. — Harz, resina. — Kaufmannsgut, 
mercanzia. — Gd., sacchi. — Piment, pimento. — Samen, semi. — Sajfaparille, 
‘ galsapariglia. — Sdufnagel, chiodo (chiavello) da calcamento. — Stäbe, doghe, 
dogherelle. — Thran, olio di pesce. — Gelbholz, legno giallo. — Wurzeln, radici. 


— Häute, cuoja. — Barren, verga, stanga. — Kupfer, rame. — Mahagoniholz, 
legno mogano. — NMolaffe,  melazzo, melassa. — Bimſtein, pietra poinice. 
— Körbe Feigen, canestri (panieri). di fichi. — Rofinen, uva rossa. — 


Gitronen, limoni. — Canarienfamen, seme falaride. — £eindl, olio di lino. — 
Soda, soda. — Pad, pacco, gruppo. — Rolle, rotolo. — Gund, fascio. — Stuhl: 
rohr, canna d’ India. — £einjamen, seme lino. — Rappsſamen, seme di rapa. — 
Riibfamen, seme ravizzone. — Geb., caratelli, barili. — Sprit, spirito di vino. — 
tft, laste. — Ricefamen, seme trifoglio. — Oelfuden, pani di raviszone. — Ab: 
gangstag, il di-di partenza. — Die — — gemacht, La congiuntura in ... a ripreso 
miglior aspetto. — benn — — war,’ perehd, essendo stata tolta dal mercato la 
quantità limitata a... — und — — blieb, e la ricerca mantenendosi egual- 
mente animata. — nbaber, detentore, possessore. — e nicht ſchwer finden, 
aver la facilità in mano. — bedingen, stipulare. — Wodenumnjag, vendita ebdo- 
madaria. — Noticrungen, corsi, prezzi. — ber Vorrath, la provvigione, la provista. 
— und — — ift, e dopochè la massima parte degli arrivi aspettati dalle Indie 
orientali è stata effettuata. — ſchwimmen, viaggiare. — von dort, da costà. — ca. 
circa. — gar nità, niente affatto. — während, mentre. — frühere Jahre, anni 
precedenti. — um biefe Beit, allo stesso tempo. — Wbladung, caricazione. — 
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Ber. Staaten, gli Stati uniti. — täglich zunehmend, aumentandosi ogni giorno. — 
in Betradt fommen, essere di conseguenza. — abnehmen, scemarsi, diminuire. — 

fo — — befördern, questo deve naturalmente ithprimere un gran movimento alla 
speculazione. — Hier — — auf, Ci si mostrò (palesd) il mercato molto attivo 
questa settimana (ottava). — und —— bedeutend, e le transazioni erano, atteso la 
tenue provvigione, assai considerabili. — räumen, disfarsi. — bet feften Preifen, 
a prezzi fermi. — behauptet — — Nachfrage, si mantiene con poca richiesta 
(domanda) fondata sul bisogno. — Stimmung, disposizione. — giinftig bleiben, 
continuare favorevole (vantaggioso) a. — in — — Tagen, nella scorsa ottava. — 
bie Raufluft, la ricerca, la richiesta. — wozu, al che. — ber gefpatinte Gelbmarft, 
l'agitato mercato monetario. — mögen, potere. — Anbdrerjeits, Dall’ altra parte, 
d'altronde. — e3 ift, ella è. — bie beſchränkte Wahl, la ristretta (limitata) scelta. 
— beeintridtigen, portar pregiudicio a. — bas Gefdift, gli affari. — denn — — 
eintreten, perciochè è poco verisimile, che le equivoche qualità Rio, delle quali 
si compongono quasi tutti i carichi fin ora arrivati e i carichi viaggianti 
provochino una più estesa richiesta. — Man — —.ent{dioffen, Pare quindi che 
si palesi la risoluzione. — ungeftört — — faffen, d'aspettare chetamente. — Von 
— — null, Le offerte di Catfè gustosi (saporosi) sono quasi nulle. — und — — 
erwarten, e arrivi sufficienti di essi non si possono verisimilmente aspettare 
avanti l’entrata dell’ inverno. — vollftänbig, intieramente. — geräumt, esaurito. 
— unau$gefübrt bleiben, rimanere senza esecuzione. — ein — — Mangel, una si 
gran scarsezza. — an allen, d'ogni, di tutte le. — erwartet werden, aspettarsi. — 
theilmeife, parte. — befdäbigt, avariato. — Depefde, dispaecio. — folgendes 
melbend, che annunzia, annunziando. — nad, per. — (be, Elba. — ber 
Canal, il Canale, La Manica. — Notierungen, corsi, prezzi. — Good first, 
buon superiore. — rat, nolo. — Farbebblier, legni da tingere, legnami 
da tinta. — Laguna Eampede Blau-, campeggio Laguna. — burd — — vorhanden, 
aumentato un poco per alcuni arrivi. — fäuflid au ..., ottenibile a... — 
dagegen, all’ incontro. — felten, raro. — auf ... gehalten, sostenuto (mantenuto) 
a... — Gelbbok, legno giallo. — murde — — begeben, fa immantinente ven- 
duto a bordo all’ arrivo del bastimento. — Rothhölzer feft, legni rossi fermi. — 
Terra Catedu, terra Catecu. — gefudt-unb höher, richiesta (ricercata, doman- 
data) e con aumento di prezzo. — Terra Saponica, terra giapponica (del Gi-. 


appone). — nod unverändert, senza variazione, invariata. — fand — — Abſatz, 
ebbe buon esito con aumento di prezzi. — violet, paonazzo. — gut violet, 
paonazzo byono.e— fein violet, paonazzo fino. — Eamphor, canfora. — flau, 


fiacca, in calma. — raffinierter, raffinata. — Codenille, coceiniglia. — felt — — 
Abzug, si mantiene ferma con buono spaccio. — Gryftall Tartari, cristallo tar- 
tarico. — bleibt flau, rimane fiacco. — Grünfpan, verderame. — Sumad, sommaco 
— Quercitron, (corteccia di) quercitron. — Gbromfaure3 Kali, cromio di potassa. 
— Farbeholz-Ertracte, estratti di legna da tingere. — Ganbdford-Blau, Bld di 
Sandford. — îfettwaaren, grassumi, merci grasse. — Baumbl, olio di oliva. — 
febr — — Gelchäft, molto fermo pure senza affari. — Rüböl, l'olio di ravizzone. 
— £oco, per la roba pronta, pronto. — fcdleppend, debolmente sostenuto. 
— feft — — preisbaltenb, fermo’ e conservando prezzo soddisfacente. — 
Gocoënufül, olio di cocco. — neuerdings — — begehrt, recentemente in aumento 
e più ricercato. — Gewürze, spezerie. — Gajfia lignea, cassia lignea. — Ingwer, 
zenzero. — Macis-Nüffe, noci moscate. — Macisblüthe, fior macis. — bleiben 


4 
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vernadhläffigt, senza ricerca. — Nelfen, i garofani, i chiovi di garofano. — Stern: 
aig, anici stellati. — zu gebeimen Preifen, a prezzo ignoto. — fließen, con- 
chiudere, contrattare. — Harz witrde — — gefauft, resina racquisto un animato 
mercato. — Sn — — fiatt, In olio di trementina si fecero parimente transazioni 
considerevoli. — Honig — — feft, miele fermo con smercio limitato. — Reis 
— — feft, riso fermo senza variazione veruna. — {dilen, pelare, mondare. — rob, 
non pelato. — aus erfter Hand, di prima mano. — Wir notieren, I prezzi nostri 
sono. — flcefaat, semenza di trifoglio. — Nur — — ftattgefunden, Seltanto nella 
semenza bianca si sono fatte alcune transazioni (operazioni) a prezzi fermi fin 
ora esistenti di — — secondo la qualità. — Weder — — Nadfrage, Non destarono 
alcuna domanda nè la nostrale rossa, nd l'americana. — Inhaber — — Amerifa, 
i detentori sono meno disposti a vendere in conseguenza degli ordini giunti 
dall’ America. — eher höher, tende piuttosto all’ aumento. — Sprit, spirito. — 
Für — — 3054 #, Si domanda per spirito del paese non rettificato in botti a 
cerchi di ferro 3014 Th. pronto. — für Lieferung, da consegnarsi. — boi .— — 
Kaufluft, persino questi prezzi non svegliano l'inclinazione d’ acquisti. — rectif. 
Rübenjprit, spirito di ravizzone rettificato. — artoffelfprit, spirito di patate. — 
räumen, spacciare. — bie Abladung, la spedizione. — Südfrüchte, frutti (frutta) 
del Sud. — auf £icferung, a (per) consegna. — Sinyrna-Rofinen, Uva rossa di Smirne. — 
befte 18601, migliore qualità di 1860. — NMhusfatel-Trauben, uve moscadelle. — 
Gorinthen geſchäftslos, uva passa senza affari (languisce). — Thee — — Preijen, 
Tè animato coll’ aumento di prezzi. — Grüne — — reife, le sorte verdi hanno 
alti prezzi. — Rober Zuder, Zucchero greggio. — fill, in calma. — £uden, 
il pane. — Blod, il lastre. + NRaffinierter — — Frage, Zucchero raffinato è molto 
ricercato a prezzi correnti. — Melis, zucchero melis. — Ganbdi8, zucchero candi 
(candito). — gelb, biondo. — Syrup, sciroppo. — Brauner Dampf-, bruno a 
vapore — Blei — -— Gejdäft, in piombo, prezzi più fermi con durante limitazione 
d'affari. — Kupfer — — bleiben, rame è più ricercato, senza aver impresso un 
movimento generale agli affari, mentre i depositi nostri rimangono tuttora 
limitati. — ein Poften, uno lotto. — von Bord begeben, vendere a bordo. — 
in Stangen, in verghe. — Rinf — — angeboten, Zinco senz’ affari e poco ricer- 
cato, quindi inutilmente (invano, indarno) offerto a prezzi più bassi. — (Se: 
treibe, granaglie (grano, biade, cereali). — Die Woche — — unveränbert, La setti- 
mana non addusse che degli affari limitati (non diede Inogo che ad uno smerciv 
limifato), nondimeno, in contraddizione coi ragguagli esteri, i prezzi si sosten- 


nero assai invariati. — an — — verkauft, venduto ai consommgtori. — Ab — — 
Umfat, Nessune transazione dall’ estero. — Gehalten.ift pr. Herbft, Sostenuto pell’ 
autumno. — Roggen — — Abfak, La segala pronta sostenendosi in prezzo ha uno 


smarcio assai buono. — befdränfte Anerbietung, offerta limitata. — unvollftindig, 
insufficientemente. — Bewilligt ijt, Si accorda. — Ab..., posto (reso) a... — Zu 
— — Nebmer, A questi prezzi si trova qualche compratori. — bedingen, ottenere. 
— Budweigen, Grano saraceno, gr. nero, saggina. — Geringere — — erhalten, 
inferiori qualità si potrebber ottenere a... | 


413. Auf — — Höhe, Nella prima metà del’ mese scorso una domanda più 
animata successe alla depressa dispusizione verso il fine d'Ottobre, e i prezzì 
risalirono rapidamente facendosi insieme transazioni assai importanti. — Be: 
fürdhtung, apprensione. — Grud, rottura. — Gefhäftsftille, calma d'affari. — 


® 
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— — — — — 


nominell, nominale. — weiter, ulteriore. — Ereigniß, avvenimento. — Schwankung, 
oscillazione, fluttuazione. — ausgeſetzt fein, essere esposto. — ſich cin Urtheil 
bilden, farsi (formarsi) un’ idea (un giudizio). — zuſammenſchmelzen, diminuirsi. 
— Sn der Lage, la posizione. — Die — — giinitig, esso gode favore. — wieder 
mehr Beachtung finden, ritrovare maggior ricerca. — die Sorte, la qualità. — 
Depefhe, dispaccio. — Erhöhung, aumento. — Beranlaffung geben, occasionare, 
causare. — Santos-ähnlicher Rio-Cajfee, caffè assomigliante quello di Santos. — 
es wird angelegt, si paga. — Kleinigkeiten werden bezahlt mit . .., piccole partite 
sono pagate.... — neuer — — legen, caffè Portoricco della nuova raccolta riverebbe 
nella nostra piazza a... — alte — — Frucht, della raccolta di 1859. — Specu⸗ 
fant, speculatore. — Gäünbler, trafficante, — bringen, rendere. — von bem Marft 
nehmen, prendere del mercuto. — Neufundland, Terranuova. — Thran, -olio di 
pesce. — blanf, chiaro. — Größere auswärtige Aufträge, Estere commissioni di 
gran rilievo (ragguardevoli, importanti, considerevoli). — Die — — beichränfter, 
La ricerca era scarsa in questo mese, quindi le vendite erano di poca estensione. 
© — bie —— günftig, la disposizione rimane favorevole all’ articolo. — nicht fo be: 
beutenb, meno importante. — zum — — Auswahl, apparentemente per mancanza 
di scelta. — Muscovabe, mascobate. — angebradit, eingebracht, importato. — Die — — 
gefteIlt, Il tabacco di Mariland continuò ad offrire grande vivacità e con impor- 
tantissime transazioni i prezzi aumentati presero maggior sostenutezza (fermezza). 
— behauptet bleiben, mantenersi. — ju — — Preifen, a prezzi fin quì avati. — 
an ben Marft bringen, portare al mercato. — Zufuhr, arrivo. — cintreffen, giungere. 
— vermehrt fih, va aumentando (crescendo). — williger 3u ..., più disposto a, .. 
— Umgefegt wurden, Vendite. — Bon — — geworden, Alcuni arrivi di formento 
dell’ Ungheria hanno raffrodato il mercuto. — umgefegt, venduto. — gedartt, 
seccato. — ganz unbeadtet, intieramente negletto. — Täuflih, ottenibile. — 
Qu — — behaupten, In avena non c’era che un negozio di consumo e essendono 
giunte grandi (forti) partite (grandi quantità), non è verisimile che i prézzi si 
mantengano. 


414. Cröffnungspreis, prezzo d' apertura, prezzo originario (primario). — 


Serraglia-Gommijfion, provigione di Serraglia. — fiir — — $Jrudt, per tutte le 
frutta già imbarcate. — feftfepen, fissare a... — bie erfolglofe Verhandlung, la 
transazione inutile. — ijt — — gefommen, si è giunto a un accordo tra i com- 
pratori ed i piantatori. — unter, al di sotto di. — Begehr, domanda. — Jebbait, 
animato. — findet — — Nehmer, trova facilmente compratori a prezzi seguenti. 


— gefdnitten, fatturato. — Verregnet, danneggiato da pioggia. — Diefe — — 
burdfdnittlid), Questi corsi (prezzi) esibiscono in generale un aumento di ...— 
gegen, a paragone, a confronto di. — geringer fallen, essere inferiore di qualità. 
— früher, precedente, anteriore. — verjdiffen, imbarcare. — Berjdiffung, imbarco. 
—- bereit, pronto a. — in feften Händen, nelle mani de’ possessori. — Deftillation, 
distillazione. — verborben, guasto — Grport, esportazione. — gefunde Frucht, 


sano frutto, sana mercanzia. — fir — — rage, la prima qualità è ricercata. — 
wollen höher hinaus, esigono prezzi maggiori (più alti). — Enwickllungsgang, 
sviluppamento, scolamento. — Dlivendl-Ernte, la raccolta degli olj d’ olive. — 


crfreulid, rallegrante, lieta. — Mittheilung, notizia. — Frucht, il frutto. — die 
atmofphärijchen Einflüffe, gli influssi atmosferici. — preiggegeben, esposto. -- 
etma8 allgemein gültiges jagen, dire qualche cosa di generalmente valido. — 


eingebradt, introdotto. — burd die Preffe geben, spremere. — Ecirrocce - Biud 
haben, aver lo scirocco. — der Wurm — — entwidelt, il verme è cresciuto di nuovo 
(si è riprodotto). — annähernd angeben, stimare (valutare) approssimativamente. — 
Leiber — — gegangen, Per disgrazia la massima parte dei nostri prodotti è stata 
sottoposta alla medesima sorte. — man glaubte — — ernten, si è sperata una 
raccolta abbondante (copiosa). — Oberitalien, l'Italia superiore. — nidt günftig 
beftcllt jein, offrire un aspetto poco favorevole. — beun wir feben — — anlegen, 
porchè noi vediamo incessantemente bastimenti che approdano al nostro porto 
di Palermo e ad altri punti dell’ Isola. — bie Fonds am Bord haben, essere prov- 
veduto (fornito, munito) di fondi. — von ben Preffen weg, immediatamente dai 
torchi. — trübe wie e8 ijt, nello stato torpido. — auffaufer, incettare. — auj’3 
Schiff bringen, imbarcare. — die Preife binauftreiben, fare salire i ‘prezzi. — zu: 
verläffig, positivo, certo, sicuro. — nennen, citare. — rein, puro, chiaro. — 
abgeklärt, chiarito, chiarificato. — trüber Moft, olio non chiarificato. — licferbar, 
da consegna. — für — — gemadt, trattamenti intorno ai termini posteriori sono 
stati molto scarsi. — mäßige Partien, partite modiche. — ba — — find, temendo 
essi le conseguenze che possono risultare d’un cangiamento doganale (daziario). 
— erfte Koften, primo costo. — fret — — 2% %, franco a bordo esclusivamente 
dazio a 234 %. — ganz fret ab hier, posto a bordo franco di tutte le spese. — 
nur — —, solamente il dazio non compreso. — alles inbegriffen, inclusivamente 
tutte le spese. — Das. — — werden, -Il destino vegnente (futuro) del dazio 
d’esportazione degli olj verrà probabilmente deciso dal parlamento che si ha 
da radunarsi il... del mese corrente. — alè — — gefchehen, per non darsi alla 
speranza che si farà qualche cosa in (a) favore delle nostre province. — Sdiffe 
werben angetragen, vi sono bastimenti disponibili. — indes — — geben, ma i 
capitani ricusano (fanno difficoltà) di approdare alla costa, non volendo essi 
caricare che nel porto. — Man würde gern anlegen, Si pagherebbero volontieri. 
— aber — — bören, ma i capitani non ci porgono orecchio. 


415. Sn — — Beziehung, in riguardo politico. — fid) ereignen, accadere, 
avvenire, succedere. — nichts bejonders, nulla d'importante. — Suvorfommenbeit, 
cortesia. — Die — — flau, Affari fiacchi in tutti i porti. — und — — waren, 
in seguito ai tenui depositi (a cagione delle tenui provigioni), la stagione di 
tè era quasi finita, dopo che si era ancora trattato. — Gunpowder, polvere da 
cannone. — beim Muéjegeln, facendo vela (uscendo). — ftofen auf, urtare contro. — 
mrad werben, naufragare: — Rad — — Ladung, Non stettero bastimenti cari- 
cando per ... — %otalausfubr, esportazione totale. — Obgleih — — übrig, 
Benchè il traffico in (su) questo mercato sia stato più animato nel mese scorso 
che da lungo tempo in quà, non solamente per le spedizioni, ma pure pei bisogni 
locali specialemente in sorte nere, nondimeno le transazioni in generale danno 
luogo a molti desiderj. — die — — geftcllt, quelli delle sorte verdi sono saliti 
a cagione della diminuzione delle provigioni sempre più crescente. 


_ A7. Eine Frage erörtern, discutere (ventilare) una questione. — vielfad, 
multiplicatamente. — Diſtrict, distretto, regione, cantone. — Bengalen, la Ben- 
gala. — einer — — entgegen gehen, andar all’ incontro di una stabile (durevole, 
permanente) diminuzione. — auf — — Gefche8, per la tramessa della legislazione. 
— bas bisherige Culturjyftem, il sistema di coltura fin ora addotato. — eine — — 
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Darftellung, una dilucidazione imparziale e basata su degli fatti. — bie Lage des 
Artifel8, wie fie fi) zeigt, la posizione (situazione) dell’ articolo tale quale si 
presenta. — al8 fonft, come per l'addietro. — fit ftreng halten an . .., astringersi 
strettamente a... — bic — — Angaben, notizie statistiche, dati statistici. — 
auf eine wiederholte Befpredung Verzicht Ieiften, rinunziare alla ripetizione d' una 
discussione. — ein unbanfbares Thema, tema ingrato (sterile). — die Eufturfrage, 
la coltura dell’ indaco. — zur Gvibena herdorgehen, risultare evidentemente. — 
einer mambaften Ausdehnung fähig fein, essere suscettibile d'un accrescimento 
considerevole. — fid) Geltung verfchaffen, osservarsi. — bic jegige Bewegung, la 
commozione attuale. — baz Sutereffe einzelner, gl’ interessi particolari (dei sin- 
goli). — bebtoben, compromettere. — Der — — Monat, Il sunto (il compendio) 
del mese scorso. — der inländifche Verbraud, consumo interno. — Ueberſicht der 
Ablieferungen, prospetto delle consegne. — ber Abzug, l’esito. — cerceptionelle8 
Sabr, anno eccettuativo (eccezionabile). — der — — erflärli, questo si spiega 
facilmente. — Quartal-Auction, incanto (licitazione) trimestrale. — die — —- 
ergänzen, di provvedersi in un modo soddisfacente. — ba3 Geſchäft — — geihwädht, 
gli «ffari erano indeboliti dall’ (per I‘) interruzione che aveva provata la domanda 
dell’ America pegli articoli di manifattura. — Vorräthe — — befinden, Esistenze 
(depositi) importanti si troverebbero difficilmente a quest’ ora nè in mano dei 
venditori nè presso i consommatori dell’ -estero. — Tabelle, tavola. — genannt, 
indicato. — find transito über bier gegangen, sono arrivati quì in transito. — 
erweijen fig, sono. — eben — — ging, anche si citano spedizioni insignificanti. 
— Bon — — folgt, Indaco in zurroni. Ecco il sunto dei quatro mesi degli 


anni seguenti. — es befand fit — — Marft, il mercato nostro presentava una 
buona scelta. — ber wirflidje Totalertrag, il prodotto totale effettivo. — genaue 
Angaben, avisi positivi (esatti). — wir diirfen erivarten, possiamo aspettare (abbiamo 
da aspettare). — Schnitt, il taglio. — feblidlagen, mancare, non riuscire. — 
unterweg8, per via. — die Ausfidten — — Gultur waren wieder etwas günftiger, 


la coltura si presentava sotto un aspetto un po’ più favorevole. — bie Hauptju- 
fuhren, i rinforzi principali. — bag jegige Deficit erfegen, supplire (surrogare) al 
deficit attuale. — Wusfidten, prospettive. — Totalbeftäride, le esistenze totali. — 
oftindif, dell’ India. — Entrepot-Magazin, magazzino di deposito. — Native- 
Pflayzung, piantagione (piantazione) nativa. — Son ... erwartet man bier, 
si aspettano qui di (da) ... — bie Totalzufubren, il totale dei rinforzi. — ein: 
getroffene Sendung, arrivo. — Sce-Entrepot, deposito marittimo. — Aufftellung, 
sunto. — bie Erwartung ausfpreden, esprimere l’espettazione. — bie obige Riffer 
erreihen, ascendere alla suddetta cifra. — nadtriglid, ancora. — Mftigfeit geben, 
raffermare, dar fermezza. — die neuen Bengal-Rufubren, i nuovi rinforzi dalla 
(della) Bengala. — bag nicht mehr gewonnen werden fonnten, che.la raccolta di 
1860 non oltrepasserebbe. — fi bewähren, confermarsi. — babin geftellt jein 
lajjen, non decidere. — bevorfichend, prossimo” — erbitten, sollecitare. — bie — — 
geſchloſſen mit, le dichiarazioni si sono terminate oggi con. — wovon fid befinden, 
di cui. — A-Gatalog, catalogo A. — Unter — — erfdjeinen, Si trovano fra la 
merce (il quanto) in prima mano. — feine Waare, bella mercanzia. .— es bietet 
fid eine recht gute Auswahl, c'è una buonissima acelta. — befect, difettuoso. — 
leicht, leggiermente. — Mittelforte, qualità mezzana, — geringere Gattung, de- 
signazione inferiore. — bie Marte, la marca. — weldhe — — erhalten, di cui si 
compongono le qualità indicate. — erwähnen, citare. — Bon — — vorhanden, 
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Fra le Curpa e le Madras c’è poco di buona merce. — dagegen — — Qualitäten, 
mentre che le qualità ordinarie e buon ordinarie presentano (offrono) una scelta 
assai buona. — Nad) — — Auctionen, Finiti gl’ incanti trimestrali. — werben 
vermuthlih an ... Öffentlich ausgeboten werden, . .. verranno probabilmente offerti 
in vendita pubblica. — Vir — — Aujtrige, Noi preghiamo i nostri corrispon- 
denti d’ affidarci degli ordini considerevoli. — forgfältige Ausführung, escenzione 
esatta (sollecita, attenta). — langjährige Sagitemmnia lunga sperienza, sperienza 
di molti anni. 





418. Da — — Anmeldungen erfofgt, La chiusura delle dichiarazioni avendo 
luogo. — prompt 5. Oct., termine di pagamento 5 Ottobre. — jo — — Ausſicht, 
non si ha da aspettare un aumento (aumentazione, accrescimento, incremento. 
considerevole (di qualche importanza). — da8 vorhandene Quantum, le quantità 
dichiarate. — hoffentlich, lo speriamo. — für jemand von Sntereffe fein, eccitare 
l'interesse di uno. — in Auction aufitellen, mettere all’ incanto. — fiammen, 
provenire. — Wir — — Affortimente, Ndi dividiamo la mercanzia, dopo averla 
scrupulosamente esaminata nelle darsene (nei docks), in assortimenti seguenti, 
— dopo aver scrupulosamente esaminata la merce, noi la classifichiamo come 


segue (noi ne facciamo la classificazione [il classificamento] seguente. — Werih 
nad Mai, estimuzione di Maggio. — äbnlige Sorten, qualità analoghe. — find 


— — bervorzubeben, noi citiamo le seguenti come le più ragguardevoli. — defecie 
und. leichte Waare, diffettuosa e leggiera qualità. — in ben befonders in — — 
befiebten Qualitäten, delle qualità particolarmente in domanda per... — in 
Bergleid zu ..., a paragone,-in confronto di... — alle VPreisabitufungen find 
genügend vertreten, tutte le gradazioni di prezzo sono sufficientemente rappre- 
sentate. — nidt unerwabnt laffen, non passare sotto silenzio. — die Serie, la 
serie. — reid) und blithend von Farbe, d'un colore ricco et vivo. — zurt und rein 
von Teig, d’una pasta delicata e pura. — vorfommen, apparire, mostrarsi. — 
die Auswahl hat fich beffer herausgeftellt, si è mostrato un miglior assortimento. — 
ihönfarbig, d'un bel colore. — wirflid, effettivamente. — aus aujycftellten . . . 
Kiften, di... casse esposte all’ incanto. — bei — — Speculation, con qualche 
tendenza alla speculazione. — der Avanz auf ..., l'avanzo (il premio) su... — 
ber — — Cour, il corso medio (proporzionale) di Maggio. — betragen — — 
Quantum, sono molto considerabili. — Gulturbiftrict, distretto, territorio. — 
trübe, spiacevole. — rubig, tranquillo. 

419. 9Rbigo - Berfauî, Incanto d'indaco. — Gitung, seduta, sessione. — 
Heute paffierten, Oggi furone esposti (e) all’ incanto. — zurüdziehen, ritirare. — 
einrufen, ricomperare. - Der Ablauf — — Refultat, Ecco 1’ esito‘ paragonato coi 
prezzi medj di Maggio. — Die — — lebbaft, V° è un’ animatissima concorrenza 
nelle offerte. — wie — — zeigen, il che provano le vendite. — Aufſchlag, aumento. 
— fteife Duipreife holen, ottenere prezzi di Maggio fermi. — unmin, impuro. — 
volle Maipreife bringen, pagarsi tanto caro quanto all’ incanto di Maggio. — 
c8 fam weitig vor, non furono esposte che piccole partite. — ijt — — Avance, 
non è stato aggiudicato che con 44. di avanzo (di premio). — an Lebhaftigkeit ge: 
winnen, diventare (divenire) più animato. — beffet, più favorevole. — Gdätung, esti- 
maizone. — ift — — angicbt, si aspetta {si calcola su) prodotto di . . . tutto al più. 
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490. Geftern — — Reihe, Si cominciò jeri col catalogo B. — über Werth, 
al di là dell’ estimazione. — mehrere Partien im A-Gatalog, parecchie partite 
del catalogo A. — weldde — — erwedten, che attrassero egualmente pocchi com- 
pratori (che svegliarono [destarono] parimente poca disposizione di com- 
prare). — Daburd — — aufgedriidt, In conseguenza la sessione di jeri ottenne 
la fisionomia di una gran fiacchezza (portò l'impronta d'un grande disgusto). — 
bemerfen können, potere citare. — Jn — — umgefebrte8, La seduta d’oggi pre- 
sentossis sotto un aspetto inverso. — befjer, superiore. — die Mehrzahl bilden, 
predominare, essere predominante. — eine — — ift eingetreten, un aumento si è 
decisivamente stabilito. — berichten, segnalare. — bie brauchbaren Erport-Bengal8, 
i Bengala atti all’ esportazione. — Zelegraphifde Calcutta-Beridte, avvisi tele- 
grafici di Calcutta. — welde — — fpreden, parlando di acquazzoni e del 
danno cagionatone alle piante. — die — — Poft, la posta (la valigia postale) 
della settimana prossima. — brieflidje Beftitigung bringen, confermare per via di 
corrispondenza. 


421. Gnbdigen, terminare. — die — — Auctionen, le vendite periodiche che 
si tengono (hanno luogo) in quest’ anno su nostra piazza. — in Anjprud nehmen, 
richiedere. — zum Aufgebot übrig bleiben, rimanere all’ incanto. — die Zahl, il 
quanto. — baë Meberbieten, il rincarimento. — Auctionglocal, la sala degl’ incanti. 
— bona fide Nebmer, prenditore di buona fede. — Dazu fommen nod, Al che 
bisogna aggiungere. — privatim begeben werden, vendersi privatamente. — fid 
fielen auf ..., ascendere a... — eine — — Suli-Auction, quanto non troppo 
grande per l'incanto di Luglio. — ber Wiederverfauf, il commercio. — bemerfbar 
werben, mostrarsi. — Feſtigkeit, fermezza. — fi verforgen, provvedersi. — bie 
größeren Inbaber, i detentori di più grandi partite. — befunden, manifestare, 
palesare. — realifieren, vendere, realizzare. — wobei — — ift, conseguenza dell’ 
influsso che ha esercitato in qualche modo la valuta del denaro, la quale con- 
tinua a mantenersi alta. — bie feltene Reichhaltigfeit (in), la rara abbondanza 
(di). — die feinen — — Yndigo, gli Indachi Bengala e Tirhoot fini e più fini 
mezzani. — Gattung, designazione. — gut und fein u. |. w., buono e fino, mezzano, 
buon ordinario, ordinario e molto inferiore, secondo qualità, mezzano sin fino, 
designazioni inferiori. — fein Purpur und blau u. f. w., fino porporino e turchino, 
paonazzo rosso. — perfect, perfetto. — gebroden, mit Mijdung, rotto, mescolato. 
— es zeigt fit — — Neigung zum Kaufe, si manifesta la disposizione di com- 
prare. — aus bem Marfte nehmen, vendere. — entfdieden, deciso, risoluto. — 
bervortreten, essere. — Berwirflihung, realizzazione. — bie Verhältniffe, le cir- 
costanze, la situazione. — faft unausbletblid, immancabile, infallibile. — Haupt: 
motivo, motivo principale. — folgen, rendersi a. — Mangel an Auswahl, mancanza 
d'assortimento. — vorliegen, presentarsi. — die Qualitàtsabftufungen, le gradazioni 
di qualità. — nehmen, prendere. — Guferft wenig Segehr, una debolissima do- 
manda. — erheblichere Beadtung finden, trovare più grande attenzione. — werden 
in Auction fommen, si esporranno all’ incanto. — ganze Partien, partite intiere 
(intere). — eingerufene Loofe, lotti ricomprati. — bie vollen Auctionspreife, prezzi 
pagati all’ incanto. 


* — 
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422. Das neuefte Preisverzeichnis, gli ultimi prezzi correnti (1’ ultimo listino 
di prezzi). — Durdfidt, ispezione. — veranlafjen, dare motivo a, dare occasione 
di. — deren — — zufidern, i quali troveranno l’esecuzione la più sollecita. 


423. Da — — haben werden, Atteso che si trovano nel nostro porto basti- 
menti, che partiranno (faranno vela) fra poco per A. e A. — bie — — Artifel, 
la nota (la lista, il listino) dei nostri articoli (generi). — und — — bitten, e di 
pregarvi dei vostri ordini. — Die — — merde (neuer Sag), Mi dard ogni pre- 
mura (io farò ogni sforzo) per eseguirli (per effettuarli) sollecitamente. 


424. Ausflihrlider Bericht, minuti ragguagli. — bie Ausfidten zur nidften 
Ernte, la prospettiva della prossima raccolta. — der Stand, la situazione, lo 
stato. — der Einfuhrartifel, degli articoli d'importazione. 


425. Auf Veranlaffung bes, animati dal. — YWaarenlifte, catalogo dei nostri 
articoli. — bie hiefigen Gabrifate, gli oggetti della fabbricazione nostrale (del 
nostro paese). — ohne Unterfchied, senza eccezione. — in elder eingefchloflen find, la 
quale comprende (inchiude). — bie Prämie für Feuerverfiderung, la prima d’assi- 
curazione contro il fuoco. — eingefdloffen, comprese. — ber Verpadung, d'impacco. 
— befonder8 berednet, calcolate a parte. — verlegt, fatte. — mit bem Geſchmad 
wohl vertraut fein, conoscere perfettamente il gusto. 


426. Meine Vermittelung, i miei servigi. — gu erwirfen, di procurare. — 
cin gefilliger Verjud, il tentativo, la prova. — Lagermiethe, magazzinaggio. — 
ba — — werden, siccome i dazj qui vengono in parte levati ad valorem. — zu 


facturieren, di notare. — abbalten, impedire. 

427. Sid ohne jemandes Aufträge befinden, non vedersi favorito degli ordini 
di uno. — gefiebt, stacciato. — bie — — offeriere, del quale vi faccio l'offerta, 
valevole sino al ritorno del corriere, a ..., compreso il dazio. 

428, Tie mir gemachte Offerte, l'offerta che vi compiacque di farmi. 

431. Sie mögen dann, in questo caso vorrete. 


432. Gin gar gu geringer Nugen, un vantaggio troppo meschino. 


433. Pipen Malaga-Baumöl, botti d’ olio d' oliva di Malaga. — nad) — — 
unterweg8, che è in viaggio per ... — in Gce, in mare. 


434. Sn ber Vorausfegung, sotto la condizione, nella presupposizione. — 


befte fatfreie Waare, merce fina e senza fondaccio. — zu Wafer, per aequa. 
435. Und — — haben, © vi congratulerete pur della compra. — in — — 


if, ha humentato di prezzo. 


— 


436. Beſtes kaltgeſchlagenes Mobnôl, olio di papavero finissimo e spremuto a 
freddo. | 








437. Gervobnt, solito (a). — und — — zu halten, e anche per questo prezzo 
non posso impegnarmi che sino al ritorno del corriere. 


438. Einen Auftrag widerrufen, rivocare (ritirare) un ordine. 


439. Anderswohin, altrove. — mit Ybren Beziehungen, pei vostri bisogni. — 
bei Bedarf, caso che voi abbisogniate. — fi Ihren Bebarf davon zu fidern, di 
farne le vostre provvigioni. 


440. Bei — — Geichäftsgange, nell’ attuale gran calma degli affari. — 
burd Fubrmann, col mezzo del carrettiere. — Raffinad, zucchero raffinato. — 
und — — notieren, e di spedirmi fior di roba ai prezzi possibilmente più bassi. 
— geftogener Melis, zucchero pesto. 


441. Darauf bebadt fein, aver ogni cura. — freie Hand laffen, lasciare le 
mani libere. — der Ausfall, la mancanza, il difetto. — die — — balten, della 


quale i proprietari cercano d'indennizzarsi, persistendo nei prezzi più alti. 
442. Die mir facturierten Waaren, le merci di cui voi m'avete dato fattura. 


443. Go — — erjeige, Sebbene sempre disposto a favorirvi. — bebauere 
— — fünnen, mi rincresce sinceramente di non poter approvare il calcolo che 
voi ammettete pei Luigid’oro. — ber geringe Nupen, il tenue vantaggio (profitto, 
guadagno). — Sorten anders ald nad) Cours, monete che al corso. — fo ift died 
alles mas, quest’ è tutto quello, che. 


444. Da id Ihre Zufchriften entbebre, privo di vostre lettere. — famen aber 
nur gu Stande, non si poterono fare che. — barin gut affortiert war, ne era ben 
assortito. — Stengel, costole. — feine Havanajorten, le Havanna di 1ma qualità. — 
Gigarrenbedblatt, tabacco in foglia per l'esterno de' sigari. — Gigarrengut, tabacco 
da sigari. — Schneidegut, tabacco da taglio. — bad nähere erfehen, rilevare i partico- 
lari. — Barinagcanafter in Rollen, di tabacco della Varina in corda. — alte abger 
lagerte Waare, mercanzia vecchia. — in ungedffneten Körben, in canestri non aperti. 
— Brobelörde — — Dienften, Io posso inviarvene qualche canestro per mostra. 


445, Originalforb, canestro originario. — ohne Auswahl vom Lager genom- 
men, preso senza scelta dal magazzino. 


446. Gering, tenue, insignificante. 


449, Auf — — Grund, dopo d'aver esaminato attentamente la merce. — 
Ahnen meine — — miffen, essere obbligato di dirvi, che io non sono soddisfatto 
(pago, appagato) dell’ esecuzione del mio ordine. — fällt im Durchſchnitt feined- 
wegs ... gemäß aus, non è in generale nient' affatto conforme ... — ſchwer, 
forte. — zerrieben, sminuzzata. — babe id feine Verwendung für ..., non posso 
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adoprare ... — ber Paden, il pacco. — gefdnürt, legato. — mebr — — Rollen, 
rotoli più o meno in cattivo stato. — die Binber, i legami. — Toder, poco fermo. 

450. Mit Befremben vernehmen aus ..., rilevare con sorpresa da... — 
ba — — bin, sapendo. — mit aller Sorgfalt zu Werke gehen, mettere tutte le sue 
premure (tutti i suoi sforzi) a ... — Ihrer Klage gegenüber, in risposta ai vostri 
lagni. — zugeben, accordare. — einzeln, alcuni. — felbft — — Waare, persino la 


qualità che è riuscita un po’ più oscura. — keineswegs ift, non si pub in nessun 
modo. — durch Oeffnung, coll’ apertura. — jebig, attuale. — bag werth ift, mas, 
vale quanto. — der Sachverftändige, il perito. — zurückweiſen, ribattere. — in 
Differenzen gerathen, venire in contesa. — eine Aufhebung, la rottura. — ein Nad= 
laß, un ribasso. 


451, Wenn id aud) dem keineswegs unbedingt beiftimmen fann, Sebbene io 
non potessi assolutamente acconsentire a cid. — fid begnügen mit ..., accettare. 
— bie Bergütung, la bonificazione. — abzüglich, detratti. 


452. Nad) Durblefung, dopo aver letto. — zurüdnehmen, ritrattare. — jeman= 
ded Bereitwilligfeit anerfennen, rendere giustizia alla prontezza di uno. — ver: 


mitteln, procurare. 


453. agern, essere depositato. — find gwar unbaltbar , non sono în vero 
valide. — id — — einlaffen, tuttavia non voglio entrare in lite con lui. — frei 


ab, reso a. 


454, Giner Sade in Qualität gleichen, essere eguale ad una cosa in qualità. 
— Ermäßigung, diminuzione. — zugehen laffen, spedire. — bafir anlegen, accordare. 


455. Daf Sie beanfpruden würben, che voi foste per chiedere. — fo ver: 
ftehe ich mich dazu, io v’ annuisco. — nambaft, considerevole. 


456. Auf den Vorfdlag nicht eingehen, non accettare la proposta. — wodurd 
geftört werben würbe, il che sconcerterebbe. — nadfommen, uniformarsi. — in 


Empfang zu nehmen, di farvi rimborsare. 
e 


458. Auf die unten verzeichneten Gigarren, sopra i sigari specificati appié 


(appiede). — miglidjt bald, al più presto possibile. — in — — Notierungen, in 
confronto agli anteriori. — nicht unbedeutend, non poco. — ba ed mir wird, 
essendomi. | 

459. Bon — — Ausführung, della esecuzione, però solamente in parte, dello 
stesso. — ndmlid, bleibt unüberjegt. — ba — — batte, non avendone alcune 
provvigione. — deffenungeadtet — — Reft, cid non ostante voi ricevete ancora 
a completamento della vostra commissione casse °/,. — anfertigen, fabbricare. — 


ber berechnete Preis, il prezzo notato. — Tabak geht... höher, il tabacco aumenta 
di prezzo ogni di. — fih — — affortieren, di provvedersi di convenevoli sorti 
di tabacco da sigari. — ausfüllt, è. — bürften Sie nicht, non vi sarà possibile. 
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460. Da id für gewöhnlich nicht führe, Non tenendo io ordinariamente. — 
wobei ich rednete, pel cui effetto io aveva fatto calcolo. — genehmige aber, ma 
accetto. — nadtriglid, supplementare. — ebenerwähnt, summentovato. 


461. Sämmtliche — — Gigarren, tutti i sigari da voi commessi. — Auf die 
Auswahl, nella scelta. 


462. Beforgen wir bier, verrà effettuata qui da noi stessi. — ben Facturas 
betrag, e in quanto all’ ammontare della fattura. 


464. Sn — — fortzufahren, di continuarvi le mie comunicazioni relative 
al caffè. — die Handel- Maatfhappii, la Società di Commercio (dei Paesi Bassi). 
-— Neberfidt, sunto. — und — — Gaffee, secondo questo documento le consegne 
di caffè ascendono.... — wonad fid ftellen auf, il che ammonta a .... — 
gleichzeitig, nell’ istesso (nello stesso) tempo. — Zeitel, certificato. — ein neuer 
Smpulg, un nuovo impulso. — rafd nad einander, rapidamente. — wozu einiges 
umgefebt wurde, e a questo prezzo si fecero alcune transazioni. — heute endigend, 
venendo a termine con questo giorno. — bag Gefdift, gli affari. — vollfiänbig 
ruben, languire compitamente. — bringend, urgente. — eine größere Lebbaftigleit 
wird in baz Gejchäft fommen, gli affari riprenderanno una più gran vivacità. — 
fic) bebelfen, prendere (avere) ricorso a ... — bie Veiforte, la sorta secondaria. 
— die Haltung, il mantenimento. — ganz unverändert feft bleiben, non provare la 
minima variazione. — eine Kleinigkeit unter ..., a un tantino al di sotto di... — 
Gs — — Ballen = der Feine disponible Vorrath (il piccolo quanto [provvigione, 
deposito) disponibile) befinbet fih in ben Hanben fo vieler Ynbaber. — dag — — 
fommt, che la parte di ciascuno si riduce a un minimo. — der bermalige Vorrath, 
le esistenze attuali. — aud) — — fünnen, e che anzi un leggiero slancio degli 
affari potrebbe addurre un aumento dei prezzi. — verfaufßluftig, disposto (pronto) 
‘a vendere. — nur — — ift am Marfte, il caffè non è offerto che poco. — G8 ift 
eine erfreulihe Erſcheinung, Egli è un fatto dilettevole. — dba — — werben, che 
i rinforzi particolari ci preserveranno del bisogno durante l'inverno. — ift — — 
abgegangen, ci sono state recentemente parecchie nuove spedizioni di caffè Giava. 
— bie September - Gouvernements- Auction, l'incanto di .... che si tiene dal Go- 
verno nel mese di Settembre. — nehmen, prendere. — fortgefebte Zufubren, degli 
arrivi consecutivi. — eintreffen, aver luogo. — nod) — — Entldfdung, prima del 


loro sbarco compiuto. — leicht untergebradt werben, collocarsi facilmente. — 
Der — — Auction, Il caffè Ceylan esposto alla vendita pubblica dalla Società 
di Commercio il 12. cl — tourbe genommen, fu aggiudicato. — Mit — — zu 


haben, Uno se ne può provvedere ancora oggi con 14° di avanzo. — In — — 
befannt, Caffè Rio. Si cita la vendita, a prezzo segreto, di due carichi per... 
e per ..., insieme 7000 balle. — bie Frage bat nadgelaffen, la domanda si è ral- 
lentata. — worauf — — durfte, il che potrebbe rendere (produrre, fruttare) 3°- 
d’avanzo (di premio). — fid) empfohlen balten, raccomandarsi. 








465. Jn der legtoergangenen Zeit, da qualche tempo in quà (in poi). — die 
Probe, il campione. — bei — — Auftrage, nell’ esecuzione di questo piccolo 
ordine. 
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466, Der mir gütigft ertheilte Auftrag auf . .., l'ordine che vi compiaceste di 
darmi sopra .... — mübfam, difficile. — Sd — — PBetrag3 derfelben — — con: 
tant, Voi ne troverete la fattura qui inclusa ascendente a £.... di cui vorrete 
darmi credito (accreditarmi). — fm — — Gaffeegefchäft, In generale le transazioni 
in caffè perdurano nella languidezza. — es zeigt fic wenig Kaufluft, palesasi 
poca disposizione (inclinazione) d’ acquisti. — behält ein gutes Anfeben, si mantiene 
in buona posizione. — für — — Inlandes, pel consumaniento (consumo). — der 
— — Auslande, l'esportazione. — Ihrer Aufträge gewärtig, aspettando i vostri 
ordini (comandi). 


467. Der bortige Markt, il vostro mercato. — ba — — theile, avendo io le 
stesse vostre opinioni in riguardo al sevo. — Pud Seifentalg, pud sego da sapone. 
— 10 Rubel Handgelb, 10 rubli di arra. — Nur died fei bemerft, Vi avverto sola- 
mente. — fornretde Waare, una qualità granellosa. — mit ſchwacher Tara, con 
poca tara. — bie Berlabung beforgen, far la spedizione. 

id 


Im Ausführungsfalle, in caso d’ esecuzione. — wurden abgefchloffen, 
ne furono contrattati. — bebadt fein, avere cura. — erbandeln, comprare. — 
unabhängig, indipendentemente. — bie Nachfrage nad, le ricerche di. — Potafde, 
potassa. — contrabieren, contrattare, conchiudere. — mit balbem Vorſchuß, coll’ 
anticipata della metà del danaro. — SHanföl, olio di canape. — leicht haben, 
ottenere facilmente. — haben fich niebriger geftellt, sono caduti, hanno ribassato. 
— wag, la qual cosa. — vorübergehend, passaggiers. 


469. So will ich annullieren, vi prego di annullare. — mir nicht fo bienlid ift, 
non mi conviene tanto. — fo — — Borfdrift, vogliate conformarvi a ciò che vi 
ho già prescritto in tale proposito. 


470. Schließen, conchiudere. — ben — — Auftrag, il primo vostro incarico. 
— bvorau3, in anticipazione. — bei Ablauf, alla scadenza. — auf einen Antrag 
eingehen, accettare una proposta. — Belang, importanza. — dürfte — — fein, 
sarebbe per altro ben fatto. — ben — — Iaffen, di approfittare del tempo attuale 
per provvedersi.. 


471, Facturawerth, l'ammontare della fattura. — von mir beotberten, ch’ io 
ho loro commessa. — unter Affecurang bringen, far assicurare. — mit 3Zufdlag, 
aggiungendoci, con. 








472. Das Accreditiv, la credenziale, lettera di credito. — yom weiteren, del 
resto. — unterrichten, informare. — (vom weitern unterridten, dare delle infor- 
mazioni ulteriori). 

473. Unter Beftätigung, Confermando noi (la). — jemandem bie Berfiderung 
aufgeben, incaricare uno dell’ assicurazione. — nad Möglichkeit für Sie geforgt, 
fatto tutto il possibile per il vostro interesse. — im ganzen — — werben, in 
generale questo invio puo essere designato buon mercantile. — fogar, anzi. 
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474. An jemanbes Abreffe verfchiffen, spedire sotto l'indirizzo di uno. — fofort 
nad Einpfang, immediatamente dopo ricevuta (tosto ricevuta). — und wabrfdein- 
lid ... eintrifft, e forse vi arriva a tempo. i 


476. Gehen zu laffen, d’inoltrare. — von Genbung, d'invio. — biefer 
Güter, della detta merce. — furg vor Anfunft, poco prima dell’ arrivo. — ju... 
Fracht pr. Laft, a ragione di... per lasto. — Labungsfchein, la polizza di carico. 
— ein ungewöhnlich ftarfes Böttcherlohn, spese straordinarie di bottajo. — Leinfamen, 
semi di lino. 


’ 


478. Einkaufsrechnung, conto di compra, fattura. — burd — — Oel8, in 


forza della compra dell’ oglio fatta per tempo. — beurig, di quest’ anno. — 
von — — Vaare, di qualità fina e di buon sapore. 
479. Zur — — Sie, perchè egli ve la consegni. — die — — haben, della 


quale abbiamo accordato il carico. — abgenommen, presa. — Pipen, botti. — 
vorläufig andfeben, sospendere. — crmidtigen, autorizzare. — Ueber dad Geſchäft, 
In riguardo agli affari della nostra piazza. 


480. S. 3. bre — — vernehmen, che questa spedizione si meriterà (troverà) 
la vostra approvazione. — Die — — geblieben, Nell’ ottava scorsa il nostro mer- 
cato del caffè ha conservato la sua posizione inanimata (languente). — dad — — 
beſchränkt, gli affari continuano ad essere limitati. — ber — — Artikels, i prezzi 
alti (elevati). — fic) nur für ben Bebarf verforgen, ristringersi al necessario. — ber 
Termin — — mirb zu Ende gehen, il ricevimento del caffè venduto negli ultimi 
incanti della Società si terminerà (verrà terminato). — ber verbleibende — — 
Waare, il quanto (le esistenze, la provigione, il deposito) nei magazzini della 
Società. — durd Privatiufubr, importate pel commercio. — zum Abſchluß fommen, : 
trattarsi. — wenig Beachtung finden, essere poco ricercato. — Von Reid find Feine 
— — geworben, Riso. Non si citano transazioni di prima mano. — regelmäßigen 
Abfat finden, spacciarsi regolarmente. 


481. Berfendungsnota, bollettino di spedizione. — -ingwifden, in questo 
frattempo. — orbnungsmifig, pienamente in ordine, debitamente. 

482. Aufgeben, indicare. — deren — — Tratte von, la loro tratta di... 
che forma il valore della suddetta spedizione. — nad Empfang vom Brod, dopo 
lo sbarco. 


483, Danfbar — — Beridte, Obbligato pei vostri dettagliati ragguagli. — 
Leinengarnmatft, mercato di filato di lino. — Bei — — Gefpinnft, nella compra 
del filato irlandese. — ater — — genug, però forte abbastanza. — um — — fünnen, 
per poter adoprarsi a ordire (a far l’ ordito). — bie Schuß- ober Weft Line, il 
filato da trama. — Flachsgarn, filo di lino. — welde — — eignet, che sia adatto 
alla fabbricazione del refe. — Spinnerei, filatojo. — mir bie Preife eben fo billig 
ftellen, darmelo ad egual prezzo. 
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484. Amftellungen, offerte. — Wollengarn, lana filata. — annchmen bari, 
devo credere. — bei vollfommener Gadfennini8, conoscendo perfettamente questo 
articolo. — braude id) zum Theil, sono destinati in gran parte. — Lustre, lustro. 


— mehr — — febe, voglio avere una filatura morbida e piena. — Damaft, da- 
masco. — für Strumpf- und Ehawl-Fabrifation, per la fabbricazione di calze e 
scialli. — nur darauf zu achten, di far solamente attenzione. — da — — werben, 


venendo essi in gran parte tinti prima d' esser messi in opera. — meliert, misto. 


485. Gecfponnen, fatto. — geringer Flachs, lino di qualità inferiore. — zur 
Kette haltbar, buono per ordire. — fid jebr billig finden ließ, fece un gran ribasso. 
— um jo viel, tanto. — Xwirngarn, refe torto. — fchottifch, scozzese. — boc dürfte 
id, ma forse io potrò. — einen Borzug verjdaffen, procurare un vantaggio. 


486. Untergebradt, dato (a). — die Berlabung bemertitelligen, fare la spedi- 
zione. — moglidft zu befdränfen, di limitare più è possibile. — in bie Höhe 
bringen, aumentare. — engagiert, impegnati. 


488. Borbertiden, predominare. — bie Carreauxr, le quadriglie. — einen Ver: 
fud) maden, far una prova. — haben wir zwar angefebt, li abbiamo già messi 
(fatti). — bas Robmaterial, le materie gregge. — ungefähr, approssimativo. 


489. Ucberweifen, trasmettere. — gefdmadvoll, di buon gusto. — Nachlaß, 
ribasso. — unb ber Geſchäftsgang ... if, e gli affari vanno lentamente. 

490. Innerhalb, entro (il). — ftellen fid auf, sono di. — eine erbeblide Gr- 
mapigung erleiden, soffrire un rilevante abbassamento di prezzo. — Abſchlag, 
diminuzione. — ftellen fie fid) faum 5 % niedriger, sono appena calati del 5 %,. 


492. Bin id angewiefen worden, mi è stato dato |’ ordine. 





493, Welder — — ftebt, che voi potrete trarre sopra di me a 2 mesi data. 


494. Die — — ber Watre, la spedizione della merce, che ha avuto luogo 
oggidì per la via di ferro (mediante la strada ferrata, colla ferrovia). — und 
— — zu behalten, e mi raccomando alla vostra buona memoria negli ulteriori 
vostri bisogni de’ miei articoli. 


495. Aufmadung, condizionatura. — Breite, larghezza. — welde im Durd: 
ſchnitt nur ergiebt, la quale, l'un coll’ altro calcolando, non è che di. — guter 
Verfauf, buon spaccio (smercio, esito). — Radlaÿ am Preife, ribasso, diminuzione. 
— etwas verwenden, far uso di qch. c. — Gie ergicbt, Essa dà. — halten fogar, 
danno persino. — und — — fein, wenn id fürze, e spero, che voi non vi oppor- 
rete, se io detraggo. — das Affortiment ftdren, sconcertare (rovinare) I’ assorti- 
mento. — geftaltet fid wie folgt, è come segue. — ab, meno. 





— — 


496. Gntnehmen, ritirare. — mit deren Regulierung, col’ cui aggiustamento 
(regolazione, regolamento). — einverftanben, d’ accordo. — daß — — ift, che colla 
maggior voglia del mondo non si può sempre avere una perfetta esattezza. — 








È . 
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alle Ginridtungen treffen, prendere tutte le misure. — Anlaß zu Klagen, motivo 
di lagnarvi. 


497. Die Mufterfarten — — ab, Vi vengono spedite oggi Je carte (i libri) 
dei campioni. — für beredtigt, in diritto. — gu bezeichnen, di osservare, che .. 
— find? — — mislungen, non hanno la larghezza prescritta. — Wedfelftempel, 
bollo delle cambiali. — Mbbelftoffe, stoffe da mobili. — Die — — preißwürbig, 
Mi pare (sembra) che la roba vale il suo prezzo (è degna del suo prezzo). — 
erlaffen, rilasciare. — ungetrennt, unito. — alfo nicht, e che quindi non vuole. 


499. Qn... Fracht und... zu liefern, a ragione di... e da consegnarsi 
in 24—26 giorni. — Manufactur- Baaren, manifatture. — rein mollene Baare, 
stoffe di pura lana. 


500. Bei feinem Dortfein, al tempo (all’ occasione) ‘del suo soggiorno nella 
vostra città. — ausführlich, ampiamente. — unfere gefchäftlichen Antereffen, gl’ 
interessi della casa nostra. — genau, perfetto. — bie Yerbültniffe, la situazione. 
— bie Beforgung ber Gefchäfte übertragen, affidare la gestione (il maneggio, l’ammi- 
nistrazione) degli affari. — eventuell, eventualmente. — bie mit Herrn ... ver: 
cinbarten Bedingungen, le condizioni di cui siete convenuto col Sig” ... — bie 
uns zugehenden Aufträge, gli ordini che ci verranno dati. — bie eingegangenen 
Beträge, le somme che ci giungono. — beredjnen, mettere in (a) conto. — felbft: 
verftindlid, come è giusto. — ber Kunbe, l’ avventore. — das Yncaffo bewirken, 
effettuare (operare, procurare) l'incasso. — von den Veftellern, presso i committenti. 
— prompte — — Wedfeln machen, fare prontamente i fondi in buone cambiali. — 
fallen — — aft, cadono a nostro carico. — und von Ybnen zu berednen, e voi ce 
ne indicherete il montare (la somma). — biefes alle’, tutte queste stipulazioni. — 
eine — — Tuche, un assortimento completo (una collezione completa) di campioni 
(di mostre) dei nostri panni. — vorbereiten, fare. — in einem Poftpafet abfenben, 
spedire per la posta. — ein gang befdeibener Nupen, vantaggio (profitto, guadagno) 
assai modico (molto tenue). — bier und da eine Heine Ermäßigung gewähren, mo- 
derare un poco il prezzo dell’ uno o dell’ altro articolo. — biefelbe — — laffen, 
farlo spontaneamente (senza esservi invitato). — gut crebitfähige Haufer, case solide. 


501. Dutd —— Agentur, affidandomi I’ agenzia vostra. — beffen — — merde, 
(Neuer Sag) Tutti i miei sforzi tenderanno a rendermene degno per un zelo 
coscienzioso pei vostri interessi. — {peciell angeführt, particolareggiato, dettagliato. 
— vorlegen, presentare. — Hoffnung zu einem Geſchäft machen, far sperare di trattar 
un affare. — fie haben bie Muſter wieder beftellt, esse mi hanno richiesto di (in- 
vitato a) rimandare loro i campioni. — $d — — fortfegen, Intanto i miei sforzi 
andranno continuando con zelo. — und — — unterridten, e ve ne farò conoscere. 
¥ risultato a tempo debito. | 


502. Die Crebitfäbigfeit, la solvibilità, la capacità di pagare. — vollfommen 
beruhigt fein dürfen, poter essere intieramente tranquillo a motivo di (a cagione 
di). — jemandem eine befonbere Begünftigung in ben Preifen gewähren, favorire uno 
in riguardo (relativamente) ai prezzi. — beutig, presente. — mebr al8, solamente. 
— auf die rechtzeitige Ausführung rechnen, far conto (far capitale) sopra |’ esecuzione 
nel tempo prescritto. 





Ablieferung, la consegna. — 3 Mt. — — Factur, a tre mesi data della fat- 


tura. — acceptabel, accettabile. — darin Bledfiften, casse di latta nell’ interiore. 
— beide Riften vereinigt, ambedue le casse riunite. — jede — — enthalten, ogni 


carta contenente un campione di ogni pezzo col suo numero. — Qualitàtàmujter, 
campione di qualità: — in der ganzen Breite, in tutta la larghezza. — Die — — 
ilberfenden, Essere da spedire al mio indirizzo. — Angabe — — Factur, indicare 
il peso netto di... . 


503. Den Inhalt — — bemerft und aus — — Vergnügen entnommen, Abbiamo 
letto con molto piacere la prima e rilevato dalla seconda. — Obgleid) — — it, 
Benche il tempo pel fornimento sia assai corto. — fo — — werden, perd la 
spedizione in via celere ci metterà nel caso di. — zur redten Zeit, a tempo. — 
befördern, trasportare. — der Mehraufwand an Fracht, 1’ aumento (l’aumentazione) 
del nolo. — fchmälern, diminuire. — in Ausſicht ftellen, promettere. 


504. Die Mufterabfdnitte, i tagli di campioni. — bazu gehörig, ci appartenente. 


505. Nad) — — Waare, dopo aver ricevuto notizia dell’ arrivo della merce. 
— eben fo giinftiged berichten, (hier:) dire lo stesso. — einige Musftelungen maden, 
trovare a ridire. — fid) verfteben ju ..., consentire di... — bic entfpredenbe 
Bergütung, il risarcimento adequato, la bonificazione proporzionata. — eine — — 
Garantie, una guarentigia da parte vostra. — nichts einzuwenden haben gegen... ., 
non avere che obbiettarvi — fie finden bie blauen ... in Qualität leichter, essi 
trovano la qualità dei turchini più leggiere. — flagen über, lagnarsi di. — 
welche — — ift, divenuto di una gradazione quasi insensibile più chiaro. — Sd 
— — könnte, Avendo comparato scrupulosamente i campioni in questione, io 
trovo che la differenza nei due punti citati, la cui esistenza è innegabile, è 
insignificantissima, talmente che non merita di curarsene. — die Coulanz anrufen, 
rivolgersi al buon volere. — fig einer — — gegen jemand ſchuldig maden, trattare 
uno con iniquità. — in allen Dingen, in ogni riguardo. — febr ftreng, rigoroso. 
— in feinem Falle bic Sendung al3 genügend anerfennen, non approvare in verun 
modo la spedizione. — e3 ijt ihnen nicht darum zu thun, einen — — fuden, essi 
volgono il pensiero di voltar l' affare al loro vantaggio. — fie wollen fig mit — — 
begnügen, essi sono pronti ad accettare la guarentigia vostra dei richiami ai 
quali essi potrebbero essere esposti da parte del loro commettente. — “bre 
— — auf, essi pretendono. — die Höhe — — BVergiltung, la grandezza di questa 
pretensione. — hören, sapere, intendere. — fid) auf etwas beftimmte8 cinfaffen, 
entrare in negoziazioni definitive. — jemandem eine Sade überlaffen, lasciare la 
regolazione (il regolamento) d'un affare. — Sie — — vorziehen, a meno che voi 
.preferiate. — bre — — mir, Vogliate (Compiacciavi) farmi risposta. te 


506. Zu unferm Leibwefen, con nostro grande rimmarico. — nadjftehen, essere 
inferiore a ... — die Waare — — Gtide, la merce medesima. — von bem — — 
berfiammt, appartiene al capo d’ una pezza perfettamente riuscita. — Reprifen: 
tationmufter, il campione di representazione. — fliden, ricamare. — dad Hinter: 
ende, la coda. — nidt befonber3 gewählt, preso senza scelta. — nehmen, (bier:) 
tagliare. — daß dad — — aubere, che la coda la cede sempre (è sempre inferiore) 
al capo in quanto al lustro. — Abweichung, deviamento, anomalia. — vorfommen: 
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occorrere, trovarsi, avvenire. — fein fabrifant bat (e8) in der Hand, nessun fab- 
bricante ha in suo potere. — auffallend, sorprendente. — jemanden in Anjprud 
nehmen, tenersi (ricorrere) ad uno. — Die Abweidung in der Nuance, la differenza 
d’ impiumo. — jemandem etwas zumutben, esigere q. c. da (di) q. d. — Serlujt, 
sacrifizio, — fid in das Unvermeiblide fügen, sommettersi all’ inevitabile necessità. 
— bie Zollgrenze überjchreiten, oltrapassare le frontiere. — abmaden, regolare. — 
Nachlaß, ribasso. — fid) auf etwas cinlaffen, obbligarsi (impegnarsi) a q. c. — 
Rüdfichtslofigkeit, indiscretezza, indiscrezione. — zum Abſchluß bringen, terminare, 
regolare. 


507. Unterbandeln, negoziare, trattare. — ba8 Haus — — bewegen, di deter- 
minare la casa d’ accettare la mercanzia senza condizione (riserva) veruna. — 
frudtlos bleiben, essere infruttuoso. — berabbrüden, ridurre. — mit bem Erfuden, 
pregandovi. — eine — — lautende, un’ altra esprimente (enunziante) la somma 
diminuita di 244 %. — Es — — fill, Sempre la stessa calma negli affari. — 
fo — — werben, il che m’ obbliga d’ aggiornare i miei ordini per un miglior 
tempo (per un tempo più favorevole), il quale, io spero, non si farà aspettare 
lungamente. 





508. Sid wegen ctwas mit jemand einigen, convenire con uno di q. c. — 
wir haben ben — — abgedndcrt, noi abbiamo rimutato (rifatto) la nostra fattura. 

509. In — — Commiffionsgefdaften, in seguito all’ espressavi vostra offerta 
in affari di commissione. — lagern, trovarsi depositato. 


510. Beforgen, operare, effettuare. — und — — wohl... in Ausſicht ftellen, 
ed oso pur promettervi... — ein Hauptgegenjtand fein, formare uno degli oggetti 
principali. — bie Cingichung übernehmen, occuparsi de I’ incasso. — ber — — 
Verfauf, la vendita a credito. — und — — erfreuc, ed avendo molti avventori. — 
Lagermiethe — — aber, ma magazzinaggio ed altre spese. — bag Sie annebmbar 
finben, che vi converranno. 


511. Anweifung, assegno. — ab hier, preso qui. — Riel 6 Mt., a sei mesi 
di credito. — bafür fovtel ab dort, per essa I’ egual somma preso su vostra piazza. 
— rechne id darauf, vivo sicuro. — fparen, rigparmiare. 

513. Beziehen, ritirare. — wie bemeift, come lo prova. — anbringen, vendere, 
spacciare. — und — — Qualitàt, e dalla qualità per vero non totalmente senza 
difetti. — halle — — empfehlen, mi raccomando vivamente a voi. — meine Fracht: 
life, la mia lista dei noli. 


514, Bom gleiden Belaufe, d’ egualo importo. — der Reinertrag, il netto 
ricavo, il netto prodotto. — über — — Gefdifts, per aver voi sbrigato così 
presto questo affaye. | 


515. Für — — Verfaujsrednungen, per gli annessi conti finti di vendita. — 
und was mir fonft befannt geworden ift, e che pui mi è stato detto. — ziemlich 
vollitinbdig eingenommen, quasi completato. — fid bem Berfaufe unterziehen, incari- 
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carsi della vendita. — freie Hand laffen, dare carta bianca, lasciare le mani 
libere, dare libertà di fare per lo meglio. — id) erwarte, io sono sicuro. — ju 
erzielen, per ottenere. 


516. Die Bereitwilligfeit, mit welcher Sie entfproden haben, la prontezza, che 
voi avete messa a corrispondere. — daß — — fein werde, che farò ogni sforzo 
(che metterò in opera tutti i mezzi, che avrò ogni premura, che impiegherò le 
migliori cure, che non risparmiero fatica) per . . . — für — — Verkauf Ihrer 
... Sorge tragen, per realizzare le vostre ... prontamente e al meglio dei vostri 
interessi. — bie Gonfignation, la consegnazione. — es — — Vergnügen, io provo 
gran piacere. — fic) weſentlich beffern, notabilmente migliorarsi. — fo ijt zu zählen, 
si può contare. — unter Sufdlag, coll’ ‘aggiunta. 

. 517. Nad einer langen Reife, dopo una lunga traversa, dopo un lungo tra- 
gitto. — an — — bringen, a mettere in vendita. — id babe bafir ... erlangt, 
io la ho venduta a... — die — — biirfte, che non sarà di durata. — Wie bem 
aud fet, comunque sia la cosa. — fid) — — mögen, vi ricordiate con piacere 
di me. 


518. Unſere Correfpondenzs — — baber, La nostra corrispondenza essendo 
interrotta da lungo tempo, noi siamo molto rallegrati di... — robe einen, 
tela cruda. — ziemlich niedrig ftellen, notare assai basso. — fo baf fie uns nur 
faffen, di modo che non ne risulta per noi che. — baf — — möge, che possiate 
riuscire. — in — — Bemühungen, nelle vostre premure. — ber ſich — — Begebr, 
la viva ricerca che c' è. — nad), per. 


519. Auf gutes Lager nebmen, mettere in un buon magazzino. — ba8 — — 
gu maden, vi procurerò in questo affare il risultato più favorevole che sia pos- 
sibile. — ift e8 etwas ftill, c' è un po’ di calma. 


520. Entbehren, essere privo. — und — — hätten, e con tanto maggior ra- 
gione, perchè siamo informati da un altra parte, che da poco tempo l' articolo 
ha ripreso favore, e che in conseguenza i prezzi hanno subito un miglioramento 
(un aumento). 

i eee at Sele 

521. Daf — — bebauere, che a me stesso duole vivamente. — burg — — 
Leinengeſchäfts, dall’ andamento degli affari in tele, che c’ era. — Allerdings, senza 
dubbio. — wäre id) nicht, se non fossi. — bie Preife follten fit heben, che i prezzi 
aumenterebbero. — eine reiflide Erwägung, una matura riflessione, — Ihnen — — 
fheint, e parendomi, che a voi stia a cuore un presto fine di- questo affare. — 
Was mir erfdiwert bat, Quello che m’ ha reso malagevolo. — übrig läßt, lascia. — 
Aehnliches findet ftatt, La stessa cosa si trova. — 2—3 Ellen Untermaf bielten, 
mancavano 2—3 braccia nella misura. — zur Laft legen, incaricare. — MNebelftAnte, 
inconvenienti. — mande Unterhandlungen abgebroden feben, wedere più d’ una 
negoziazione andar a vuoto. | 





522. Mit, contenente. — bie Bemühungen banfbar erfennen, riconoscere le 
premure. — fünnen — — bemerfen, ma possiamo fare a meno di dirvi. — bag uns 
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bleibt, che ne ricaviamo. — ba, perchè. — ungleid, ineguale. — Ellenmaß, la 
bracciatura. — fie fommen und um fo ..., e ei sono tanto più... — al$, perchè. 
— eine Sendung beziehen, ricevere una’ consegna. — vermieben werden, essere tolto. 


523. Die freundliche Zufiderung, l'assicurazione benevola. — unferm, al 
nostro Sig” — UAnwefenheit, soggiorno. — das Kleefamengefdaft, gli affari in 
semenza di trifoglio. — cin gemeinjchaftlihe Unternehmen, una operazione in 
comune. — begeben, collocare. — eine Meine Partie, una partitella. — rothe Saat, 
semenza rossa. — was — — gilt, il prezzo attuale di questa sorta nella nostra 
piazza. — fo — — riditen, noi avremmo specialmente la mira a questo. — 
eingeben auf ..., accettare. — fid) verftehen, intendersi, pagarsi. — ftaubfreie, e 
netta di polvere. — in Rednung à 14 mit ung, in conto a metà con noi. — ein 
Heiner Poften, un piccolo lotto. + dagegen, ne. 


524. Bon einem folden, da essa. — ein erheblicher Nuten, un gran van- 
taggio. — alte — — ju baben, anche senza di ciò non si potrebbe trovar più 
mercanzia vecchia. — often, delle quantità. — bier am Plage lagern, trovarsi 
sulla nostra piazza. — verzichten auf, rinunciare a. 


525. Den 14 Betrag, la metà dell’ importo. — wird Sbren Beifall erhalten, 
sarà di vostro aggradimento. — Ziehen — — Betracht, Considerando noi. — fo 
bürfen — — Erfolg rechnen, noi osiamo contare sopra un buon successo. — bei, in. 


526. Das Participationsge/haft, 1° affare in partecipazione. — deren 14 Be: 
trag, la metà del cui importo. — erlangen, acquistare. — ben wir beforgt fein 
werden, che noi procureremo. — burd môglidfte Vermeibung, evitando il più pos- 
sibilmente. — Als Retouren, Come rimborso. 


527. Es — — Erwartungen erfüllt zu fehen, Godiamo di veder compiute le 
aspettazioni. — von — — ziehen, di trarre profitto dall’ aumento benchè pas- 
saggieto. — derartige, simili. — umbenunf senza valercene. 

528. Deren 4 Reinertrag von „5. 4637. 8. ausgegliden if, producendo netto 
Hy. 4637. 8. si trova bilanciata dia pareggiata). 


529. Phyſikaliſche Inftrumente, strumenti fisici. — der Fuhrmann, il carra- 
dore, il vetturale. — unter — — Spefen, facendovi seguire le (rimborsandovi 
[rivalendovi] delle) vostre spese. 


531. Unter Beftitigung, Confirmandovi la ... — verlaben, mandare. — qb: 
geben Jaffer, spedire. — auf — — nehmen, di tenerla in magazzino. — einem 
Auftrage auf das pünftlichfte nadfommen, conformarsi esattamente (puntualmente, 
accuratamente) agli ordini di uno. 


532. Anweifen, incaricare, dar ordine. — an weldjen er vorgiebt, al quale 
egli fa credere. — jemandes Anmeifung Folge leiften, seguire le instruzioni di uno. 
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534. Wefiellen, commettere, ordinare. — ju — — Sefremben, a somma mia 
sorpresa. — gelangen lafjen, far pervenire. — Sd babe anzımehmen, Io deve 
supporre. — bas Anfiibren, l’asserzione. — in Wabrbeit beruhen, essere vero. — 
ein foldhes Verfahren, un tal modo di procedere. — c# ift ber Cromung gemäg, il 
buon ordine vuole (esige, domanda). — Weijung, instruzioni. — dag — — int, 
che voi non avete il diritto d'agire così (in questa guisa). — meinen Rechtäke: 
griffen nad, secondo le mie idee del giusto. — nad — — if secondo ciò che: 
di diritto in commercio. — die Perfection, la perfezione. — bas Gigentbum, la 
proprietà, il proprio. — übergeben, passare. — ber liebergang erjolgt, la trasmissione 
(la traslazione) si effettua. — die Tradition, la tradizione. — in Whbrebe jtellen, 
disdire. — um Beantwortung, di rispondere. — burd Uebergabe, per la consegna 
— ober beffen Stellvertreter, o al di lui rappresentante. — bas — — bdbesfelben, del 
ammontare della merce venduta verso pronti centanti ovvero per darlo a credits. 
— jelbfiverftändlih, come s’ intende da se. — es ijt aber angufeben, ma si deve 
riguardare. — junidft, primieramente. — Unerbeblid, di poco rilievo. — bezeichnen. 
disegnare, indicare. — die Uebernagme, il ricevimento. — gegen Baarzablung 
verso cassa pronta. — in — — beift, nella quale sta scritto. — es — — gefunden. 
è dunque chiaro che il prezzo della vendita è dato a credito. — fomit, con ciù. 
— Borausfegung, presupposizione. — daf diefelbe behandelt wird, che venga agit 
in riguardo della stessa. — burd, dal. — geltend zu maden, di far valere. — 
Œdäbenanfprüde, pretensioni di danni. — die verzögerte Lieferung, la consegna 
ritardata. — erboben werden bürften, potrebbero venir fatte. 


535. Die ausgeübte Retention aufzuheben, di rivocare la ritenzione praticata 

— Jbre RedtBanfbauung, la vostra idea di giustizia. — das gemeine Recht, È 
diritto comune. — und — — Betradt, e questo deve solamente servirmi di norma. 
— würde aud dann maßgebend fein, e sarebbe anche allora di norma. — dag — — 
Handelsgeſetzbuch, il progetto codice di commercio della Germania. — unter de: 
Herrſchaft ftehen, essere sotto il dominio. — weil — — überläft, perchè esso ri- 
mette alla legislazione d'ogni paese il regolare i principj risguardanti la 
trasmissione della proprietà. — fonbern — — berjelben, ma deve desiderarsi giusta 
(secondo). — nur baburd erfolge, ha luogo solamente in via di cid. — bem —— 
will, a quello che il compratore vuole che si rimetta. — es folle die fraglid: 
Rifte, che la cassa in questione, debba. — vielmehr mid, piuttosto me. — führen. 
trasportare. — erit dann, allora solamente. — al8 in meinen Händen befinodli¢ 
come fosse nelle mie mani. — fo lange als fie, fintantochè essa. — wa8 ...ver 
nehmen werden, quel che voi vi risolverete di fare ancora. — cin — — WMroccek 
I’ incamminare un processo contro di me. — darzulegen — — verweigern, d’ esporre 
i miei motivi per rifiutare la consegnazione della merce. 


636. Und — — ertheilt, dandogli l'ordine. — bas abgebenbe Schiff, il basti 
mento partendo per ... — auf biefe Güter, sopra questa merce. — in beliebizr 
Sicht, alla scadenza che vi conviene. 


537. Die Berficherung beforgen, effettuare l'assicurazione (l'assicuranza). — 
36 — — adtungévol, Pregandovi di favorirmi di vostri nuovi comandi + 
l'onore di rassegnarmi con perfetta stima. | 
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538. Eine — — Speifeöl, una partita d' olio d’ oliva che egli comprerà per 
mio conto. — in Gemdfbeit feiner Angaben, in conformità de’ di lui indicazioni. 
— unter Zuſchlag, aggiungendo. 


539. Mit... Schiffe, col mezzo del bastimento danese. — auf — — beforgen, 
di assicurare provvisoriamente questa merce (questo carico) per la somma di... — 
ben Werth genau angeben, indicare il valore esatto. 


540. Auf — — gu bringen, di assicurare provvisoriamente quella spedizione 
per... — &... % Prämie, a... % di premio. — nad gefchloffener Police, 
lu polizza fissata (chiusa). 


541. Wogegen — — gemäß, mit ... erholt babe, (neuer Sag) Per. ordine del 
detto amico, io mi sono prevaluto sopra di voi dell’ ammontare (dell’ importo) 
di questa spedizione, in... — mit — — verfabren, di seguire la sua disposizione 
relativa alla mercanzia. — die — — Yffecuranÿ, l'assicurazione provvisionale 
(provvisoria). — regulieren, regolare. — obig, suddetto. 

542. Rad — — Sichung, a misura delle di lui tratte. — Yh — — Ergeben: 


beit, In attesa della vostra disposizione sull’ olio, vi riverisco distintamente. 


543. An Bord nehmen, prendere a bordo, caricare. — ber Raum, lo spazio. 
— Schiffögelegenheit, mezzo di trasporto. — rebuciert fit baburd, in causa di ciò 
si riduce il... — monad nun fein wird, secondo di che si dovrà. — einnehmen, 
prendere, imbarcare. | 


544. Auf die vorläufige Affecuranz au riftornierèn, di stornare dall’ assicu- 


razione provvisoria. — fomit — — milffe, per la qual cosa ne deve restar qui 
una parte. — big — — finde, sino a nuovo mezzo di spedizione. — zur Zeit, 
fin adesso. 

545. Auf — — Hjorth, il mio brigantino F. costrutto di quercia e di. pino, 
e comandato dal Cap. H. — lag fegelfertig, era pronto a partire. — anlaufen, 
toccare. — für Orbre, per ricevere l'ordine di scarico. — ba fit erfreut, go- 
dendo (di). 


547. Das Dampffdiff, il vapore, il piroscafo. — nad hier, a questo porto. — 
ift — — eingelaufen, vi è entrato jeri con avaria. — wird befhädigt Liefern, som- 
ministerà danneggiata. — etwa3 näheres erfahren, informarsi dei dettagli. — ber 
Ablader, lo scaricatore. 


548. Shr auf dem Dampffdiff ... verladener Caffee, i vostri Caffè caricati 
sul vapore... — fo befdäbigt geliefert worden find, hanno sofferto un tale danno. 


— daß — — fommen, che vanno venduti all’ asta per conto degli assicuratori. 
549. Ginen Reinertrag von ... Liefern, produrre netto ... — Die — — aus: 
gefallen, La merce in istato sano è stimata (valutata) a... — die Abrednung, 


il regolamento. 
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550. Nachdem — — Havarie auf ... flattgefunden bat, essendo stata regolata 
l’avaria particolare dei ... — bie Abredgnung — — Affecuraddren, il conto di 
ricupero. 


551. Die angelegentliche Empfehlung, la raccomandazione particolare. — ein 


gutgebaute8 — — miethen, di nolleggiare una nave francese di buona costruzione 
da ...a... tonnellate. — geführt, comandata. — abgeben, partire, mettere in 
mare. — ber — — wenden, il capitano dovrà rivolgersi. — wegen ded Empfangs, 
per ricevere. — die — — 8fdung, l'imbarco e lo sbarco. — laufende Tage, 
giorni correnti. — bedingen, stipulare. — Ihrer — — Sorgfalt, alle premure che 
voi, secondo le assicurazioni dei Sigg"! ..., avete. 


552. Sogleih — — Briefe, Tostochè mi giunse la vostra lettera. — wegen 
— — Befradtung nad ..., a riguardo del vostro ordine di noleggiare un navi- 
glio per ... — aber — — fbernebmen, ma nissuno vuole acconsentirvi. — und 
— — verfiehen, un solo accetterebbe forse a ... — abfchließen, conchiudere. 


553. Ueberfpannte Forberungen ftellen, fare pretensioni esorbitanti. — auf 
etwas eingeben, acconsentire a q. c. — in — — willigen, di arrivare sino a fr. ... 
— radtfat, prezzo. — welder — — ftellt, che sia più ragionevole. — die an: 
fommenben Schiffer, i capitani che arriveranno. — Unterbanblung, negoziazione. 
— jedod) — — würbe, ben inteso pero che non si oltrepassi. — wie {don be: 
merkt, fann unüberfegt bleiben. 


554, Die — — übernehmen, accettare il carico in questione. — zu Ihrem 


Limitum, al vostro limito. — no, oltre di cid. — für Havarie und Raplafen, per 
avaria e cappa. — Belieben — — haben, Quindi vi prego di darmi senza indugio 


le vostre menor disposizioni. 

555. %.... gradt,... Franchi di nolo. — die Eertepartie fchließen, conchiudere 
il contratto di noleggio (il noleggio). — Serbaltungâäregeln, instruzioni. — die 
— — verurfadt, gli incomodi particolari che voi avete avuti per questo affare. 





556. Snliegend folgt, qui inchiuso riceverete. — aus — — erfeben, dal quale 
rileverete i dettagli. — ein tüdtiger Seemann, un abile marinajo. — unb als 
— — befannt, e noto come buona vela. — Es — — claffificiert, Esso è registrato 
alla classe 5 S. — auf — — fradt, a conto del suo nolo. — ein Borjhuß, un’ 
anticipata. — gewähren, fare. — eingebradt, portata. — feine Reije antreten, far 
vela, mettersi alla vela. 


557. Die— — Vorſchuſſes, d'avervi creditato dei &.... pagati al capitano 
a conto del suo nolo. — die Beilage, 1’ inchiusa. — die Befdleunigung, di ac- 
celerare (la). 


558. Obne Zeitverluft, senza ritardo (indugio). — bei, con. — fegeln nad. .., 
far vela per... — mit Ihrem Schiffe, bleibt — — bie Entloſchung, 
lo scarico. — erftgebadt, più sopra citata. — wir burd ... in — — laſſen, e ve 
ne faremo far detrazione dal . 











559, Das beigelegte Schreiben, I’ acchiusa, l’inchiusa. — daß er — — möge, 
ch’ egli abbia un buon viaggio. 





560. Das — — Barkſchiff, il mio brick a palo. — mit Stüdgütern, caricato 
a colleggio. — jemandes Intereffe vertreten, rappresentare uno. — fic) — — wenben, 
di* rivolgersi a voi per tutto ciò che concerne il mio bastimento. — er wird 
Ihnen einen — — überreichen, egli vi rimettera da parte mia una lettera aperta 
(non sigillata). — um ibn miglidft zu unterftitgen, e di appogiarlo quanto più voi 
potete. — eine Rüdfradt, un nolo di ritorno. — ber Ueberfchuß, il soprappiù. — 
Retouren, ritorni. — die Ausfidht gewähren, offrire la speranza (di). — ald fic er: 
geben baben, quali io ho avuti. 








561. Mit Stüdgütern — — beftimmt, caricato a colleggio e destinato per 
questo porto. — abreffieren, dirigere. — verleihen, dare. — al8 die — — haben, 
che quella, che certamente con spiacere avete veduto cessare. — Ueberflug an 


Sciffsgelegenheit, abbondanza di bastimenti disponibili. — zurüderpebdieren, spedire 
di ritorno. — zu guter Fracht, a un buon nolo. — fid ereignen, avvenire. — fall3 


e 


— — zeigt, supposto che i mercati europei non presentino il medesimo aspetto. 

562. Bon — — Duplicat, della quale il duplicato precede. — über deren 
Ritme, pel cui spazio. — anlegen in ..., impiegare in... 

563. Seine — — bat, ha preso le sue spedizioni. — meine Sauptabrednung, 
il mio conto finale. — zu — — witb, del quale egli vi consegnerà i documenti 
giustificativi. — Sie fein mögen, che voi siate. — denn fon — — gewiden, 
perchè in conseguenza degli numerosi arrivi di bastimenti i noli sono già ri- 
bassati di molto. 


564, Bon — — bietet, Assai bramoso di estendere le mie cognizioni com- 
merciali (nel commercio), le quali mi lusingo (spero) di veder perfettamente 
compite per un posto (un impiego) in una buona casa della di Lei piazza. — 
Contorift, giovane di banco. — mit beffen Borwiffen, col cui consenso. — mit 
— — Contorarbeiten, in tutti i lavori di scrittojo. — bie Rednungen, la confezione 
dei conti correnti. — Wenn — — mollten, Si Ella si compiacesse d’ assegnarmi 
(d’ affidarmi) un posto nella di Lei casa. — auîfilllen, occupare. — Daf es — — 
hoffen, Non sono senza speranza di riuscirvi. — ba — — werben, avendo lavorato 
finora a qualche soddisfazione di miei Signori Principali, e osando vedermi 
favorito, al meno per il principio, d'un pò d’ indulgenza da parte di Lei. — 
Zeugnis, il testimonio. — Ih — — Hoffnung eine Antwort zu empfangen, Mi 
lusingo ch’ Ella degnerà farmi una risposta. — mit — — Diener, di professarmi 
col più distinto ossequio | 

Di Lei 
Umilissimo e Devotissimo Servitore. 


565. Bon — — erlaube, Intesi (Io ho inteso) dal Sig! ..., sotto di cui gli 
auspici ardisco d'indirizzarle la presente. — bie Stelle wird erledigt, il posto si 
sta per divenir vacante. — weldem die Bejorgung übertragen ijt, il quale è 
incaricato (di ...). — unterbrüden, sopprimere. — um fid befannt zu machen, 

Edhiebe, faufm. Correfp. 9. Aufl. 42 
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rendersi famigliare. — cine Anftellung, un impiego. — für — — Stelle, pel posto 
vacante nel di Lei scrittojo. — darf — — halten, io mi credo capace. — gu be: 
forgen, di fare. — weil — — id arbeite, essendo il ramo che mi occupa. — ber 
Principal, il padrone. — die Führung, la tenitura. — hinlänglid vertraut fein, 
conoscere a sufficienza. — baburd — — obgelegen bat, perchè io ne ebbi I in- 
combenza. — über — — Führung, sopra la mia condotta morale. — Sollte — — 
feben, Se avessi la fortuna che la mia offerta venisse gradita e ch’ io fossi ammesso 
nella di Lei casa. — Ich — — bitte, In attesa di pregiato Suo riscontro, La 
prego. — genebmigen, aggradire. 











Negifter. 


(Die Ziffern allein bezeihnen die Rummern der Briefe, die mit „S.“ bezeichneten Giffern geben die 
Seitengabl an.) 


N. 


Abfürzungen, faufminnifde, ©. 38. 
Abfchreiben, etwas von einer Rechnung, 113. 
Abichrift eines Wechfels, ſ. Copie. 
Abzug am Betrage einer Waare, 495. 
Accept, Beforgung bed —$, 103. 112. ©. 
142 ff. 164. 198; Verweigerung ded —8, 
72, 172 ff. 479; prompter Accept, ©. 113. 
Accepte, Acceptgefdaft, 50. 59. 348. 
Accord, 373. 374. 
Accrebitieren, Accreditio, 77. 79. 83. 86. 


S. 105 ff. ©. 203. ©. 211 ff. 471. 488. 


492. 493. 538. 
Actien, ©. 192 ff. 
Abreffe (eines Briefe8), innere, S.11. 5.33; 
‘—, dufere, €. 24. ©. 37. 
Agent, S. 345 ff. S. 362 ff. 
Angeboten (Ausdrud in Courszetteln), 106. 
Angemeffenbeit des Ausdruds, ©. 4. 
Annahme eines Wedfels, |. Accept; — burd 
eine Nothabdreffe, 163. 186. 
Anfdajfung, 56. 65. 103. 117. 180, 
Anftellung, 484. 
Anweifung, 68. 125. 241, 


Appoint (appoint; apunto), ©. 125. 137. 
165. 269. 

Arhaismen, ©. 1. 

Affecuranz (im allgemeinen), S. 390 ff.; — 
aufgetragen, 380. 388. 397. 471. 515. 
536. 538. 539. 541. 545; — beforgt, 
382. 388. 398. 475. 516. 537. 542. 544. 
546; — provifionelle, 539. 540. 541. 543. 

Affocie, S. 51 ff. 

Auctiongbericht, 417—A21. 

Aufträge (im Waarengefchäft), gegeben, 429. 
434. 436. 440, 445. 447. 458. 460. 462. 
465. 467. 483. 484. 488. 489. 490; aus: 
gefübrt, 430. 432. 435. 441. 446. 448. 
455. 459. 461. 463. 466. 473. 478. 479. 
480. 485. 486. 487. 488. 489. 494. 497; 
wiberrufen, 438. 460. 469. 

Husbrüde, fehlerhafte, S. 6 ff. ; —, tech⸗ 
nifche, im Handel mit Bedieln, ©. 136. 

Auskunft, ©. 226 ff. 

Ausländifhe Wörter, ©. 2. 

Auglieferung von Waaren, 390. 512. 

Avis, Avisbrief, ©. 88. ©. 257; Avis einer 
MNothadreffe, 164; — eines Grebitbriefeg, 
©. 204. 288. 308. 316; — im Spebitiong: 
geſchaft, ©. 257 ff. 

Avis von Tratten, f. Trattenavi3. 
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B. 


Baarſendung, 122. 220. S. 182 ff. 442. 

Banco - Conto, 16. 

Bank, Hamburger, ©. 116. ©. 182. 

Banferott, ©. 244. 

Bankiergeſchäft, Sriefwedfel im —, S.83 ff. 

Barbariëmen, ©. 1. 

Bedingungen im Wechjelgefchäft, 45.58.63; 
— im Commiffionsgefdiaft, 425. 426.510. 

Befradtung von Schiffen, S. 405 ff. 

Begeben, Begebung, 114. 115. 116. 118. 
135. 247. 248. 256. 275. 

Beiſchluß, S. 14. ©. 27. 117. 

Bericht, f. Apis. 

Beftellungen, |. Aufträge. 

Bejtimmtbeit bes Wusdruds, ©. 4. 

Betrag, Unterfdied zwifhen — und Er: 
trag, 114. 

Beziehungen anf HanbdelShaufer, ©. 44. 4. 
42. 43. ©. 84. 

Bezogener, ©. 87. 

Bilanz, ©. 246. 364. 

Billet, ©. 21. 

Blancocredit, 45. 48 ff. ©. 84 ff. 

Bordereau de chargement, 385. 

Borg- und Nachlaß -Vergleich, 373. 

Briefe (Ausdrud in Courszetteln), 105. 133. 

Briefporto-Conto, 173. 

Buchung, gleihförmige, 120, 


C. 


Gaëco, Verſicherung auf 
Certepartie, S. 405 ff. 
Circulair, Circular, Circularſchreiben, S. 
40 ff. 403. 404. 
Gircular - Grebitbrief, ©. 203. 
Gommanbitär, ©. 43. 5. 6. 11. 
Gommanbite, 37. 
Commanditgeſellſchaft, ©. 43. 48. 
Commis, 294. 564. 565. 
Commiffion, Gommiffionär, Commiffion3: 
geihäft, 1. 5. 7. 16. 36. 38. ©. 71. 44. 
51. 52. S.88. S.90 ff. 5.111. S. 131 ff. 
424. 434. ©. 332 ff. — ©. aud Pro: 
vifion. 


—, 945. 546. 


S. 216 ff. 


Commiffionseinfiufe, S. 332 ff. 

Commiffionsrimeffe, S. 111. 134 ff. 

Commiffionstratte, ©. 88. 71. ©. 99 ff. 
313. 314. 319. 402. 467. 497. 498. 541. 

Commiffignsverfiufe, 452. 509 ff. 

Gommittent, 6. ©. 88. ©..101. ff. 101. 
S. 131 ff. 

Compagnie, S. 42. 

Complementierer, ©. 43. : 

Concurs, ©. 243; —maffe, S. 245 ff. 

Gonnoffament, 255. 389. 396. 399. 400. 
463. 479. 481. 482. 510. 541. 

Gonfignationen, ©. 282. ©. 370 ff. 

Gonforten, ©. 42. 

Goutocorrent, 56. 350. 363. S. 275 ff. 

Contorift, f. Commis. 

Copie eines Wechſels, ©. 141. 153. 154. 
157. 159. S. 168. 217. 219. 221. 222. 
223. 

Copieren ber Briefe, S. 18. 

Coupon, 275 ff. 

Couvert, S. 22. 

Grebit, 45. ©. 84 ff. S. 201 ff. 225. 

Grebditbrief, ©. 201 ff. 

Grebitfäbigteit, S. 226. 

Grebitieren, 116. 

Guratoren (einer Fallitmaffe), S. 251 ff. 

Gour8, 77. 78. 81. 114. 117. 132. 133; 
— It. Snboffament, 109. ; 

Coursbericht, —blatt, —zeitel, 54. S. 74. 
80. 81. 104. 105. 108. 116. 144 ff. 


D. 


Deckung, 48. 58. 65. 184. 195. 207. 301. 
349. 

Delcrebere, 130. 131. 426. 

Depofitar (eines Wechſels), 199. 201— 206. 
215. 216. 

Deutlichfeit ded Ausdruds, S. 4 

Dienftanerbicten, S. 70 ff.; — imBanficr= 
gefhift, 45. 46; — im Speditionsge- 
fchäft, 47. 378. 380. 408. 404; — im 
Waarenge|haft, S. 279. 313 fi. 

Pienftgejude, 564. 565. 

Discontieren, Disconto, 108. 106, 118. 
442, 
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— — —— — 


Disponieren, Dispofition (= Traffieren, 
Tratte), 61° 70. 74. 78. 88; = Ber: 
fügung über Wedfel, Waaren, 137. 141. 
255. 256. ©. 261 ff. 449. 452. 456. 474. 
481. 512. 530. 531. 549. 

Dividende (bei einer außergerichtlichen Li: 
quibation), S. 254. 

Divibendbenfdein, ©. 195 ff. S. 254. 

Domicilierte Wechfel, S. 161 ff. 

Duplicate eines Wedfel8, S. 168 ff.; — 
eines Briefes, 214. 


È. 


Ehrerbietungs-Prädicat, S. 32. 

Eigener: Wechfel, 210. 

Gigentbum einer verfauften Waare, 534. 
535. 

Eingang von Wedfeln (Rimeffen) gemeldet, 
HO. 131. 119. 121. 211. 

Eingang vorbehalten, 81. 104. 

Eingehende Briefe, ihre Behandlung, S.31. 

Cinfaufsrednung, 478. (S. aud Factura.) 

Einladung zu Gefdaftsverbindungen, ©. 
70 ff. ©. 311 ff. 

Ginliegend, ftatt inliegend, ©. 3. 

Einlöfung einer Tratte, 69. 74; — ver: 
weigert, 76. 

Ginribtung der Briefe, innere, S. 10; — 
dugere, ©. 19. 

Einſchluß, |. Beif glug. 

Einzelhandlung, ©. Al. 

Empfehlungsbriefe, S. 201 ff. 

England, Form der Briefe in —, S. 90. 

Entlajten, 111. 120. 125. 156. 180. 202. 

Erfundigung, ©. 226 ff. 

Erntebericht, 415. 

Grjag, 126. 127. 130. 

Ertrag, 71. 93. 114. 119. 135. 


F. 


Fübrifant, Manufacturiſt, 2. S. 72. 489. 

Facſimile, S. 41. 

Factura, 430. 432. 435. 441. 446. 448. 
455. 459. 461. 463. 460. 473. 378. 480. 
487, 494. 497. 515. 525. 


Falliment, Fallit, —maffe, S. 243 ff. 
Firma, ©. 42. ©. 51. 

Form der Briefe, S. 20. 

granco, frei, ©. 27. 


G. 


Gant, S. 243. 

Gegenſatz, Gegenwerth, 126. 

Geld (Ausdruck in Courszetteln), 105. 106. 

Geldſorten, Berechnung von —, S. 182 jf. 

Gefhäftsreifenber, 31. 33. 34. 202. 302 ff. 
345. 346. 455. 458. 484. 

Geſchäftsſtil, ©. 1. 

Geſellſchaftshandlung, ©. Al. ©. 46 ff. 

Gejudt (Ausbrud in Courszttteln), 105. 

Gewidt8nota, 375. 376. 382. 397. 511. 

Giro, S. 141 ff. 190. 

Güterbeftüter, 385. 


$. 
HandelSgefellfdhaft, ©. 42. ©. 43. 
Handelsgefelichafter, S. 51 ff. 
Handgeld, 467. 
Handfdrift, S. 16. 
Handzeichnung, ©. 43. 
Havarie, S. 401 ff. 


3 


Smaginärer Gewinn, 380. 388. 397. 471. 
536. 538. 

Incaſſo, 109. 112. 119. 121. 124. 153. 

Indoſſament, j. Giro. 

Anformationsbud, ©. 227. 

Anhalt (eines Briefes), S. 13. 

Anlage, |. Beiſchluß. 

Intervention, 162. ©. 156 ff. 358; — ver: 
weigerte, 192. 195. 


K. 


Klagen über Ausführung eines Auftrags, 
439. 495. 505. 521. 

Klarheit bed Ausdruds, ©. 4. 

Kreuzcouvert, S. 22, 
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Kunflausdriide, ©. 2. 
Kürze bed Auspruds, ©. 4. 


L. 


Lateiniſche Schrift, S. 12. G. 24. 

Leichtigkeit bes Verſtändniſſes, ©. 4. 

Ls. (Littera, Litera), 6.39. ©. 120. 270, 

Liegetage, 551. 

Limitieren, Limitum, 78. 133. 138. S. 136. 
436—438. 462. 551 ff. 

Liquidation, 13. 15. 39. 41;°— auferges 
ridtlide, ©. 243. 359. 367. 


M. 


Mabnbriefe, S. 235 ff. 

Marktheridte, S. 283 ff. 444. 464. 466. 480. 
Maffe, S. 245. 

Mufter eingefenbet, 427. 497. 500. 525. 


R. 


Nachſchrift, S. 17. 

Nebenplag, S. 112. S. aud Rimeffen. 
Nebmer bes Wechſels, S. 88. 
Reologismen, ©. 2. 

Rôtbiges beforgen, 104. 106. 124. 136. 
Rotbabrefle, 161. S. 146. 


O. 


Oblaten, S. 29. 

Oblatorium, S. 40. 

Obligo, 83. 89. 90. 91. 313. 

Offerten, |. Dienftanerbieten; — von 
Waaren, 427. 433. 444. 453. 459. 464. 
478; — angenommen, 429. 431. 434. 
445. 454. 460. 465. 460: — nidt an: 
genommen, 428. 

Ordnung, in — geben, 108. 112. 113. 
142. 219. 


P. 


P. P., P. T., ©. 37. 62. 
Pafet, einen Brief begleitend, ©. 28, 
Participationdgefchäft, S. 380 fi. 


Per Adrefle, S. 26. 302.—304. 

Petfdaft, S. 29. 

Plagwedfel, 108. 104. 105. 107. 100. 136. 
477. 495. 

Poste restante, ©. 26. 

Poftfcript, ©. 17. 

Pricifion, ©. 4. 

Prifentation zur Annahme, ©. 113. 

Preiscourant, 43. 46. 53. 422. 423. 439. 
444. 482. 

Prima, —-Bedjel, 83. 155. 157. 172. 
173. 196. 198. 202 ff.; —, beim De: 
pofitar nidt vorgefunben, 215. 

Procura, Procurift, 7. 17. 18. 28. 20. 41. 

Product, |. Ertrag. 

Protefterhebung, unterfagt, 109. 119. 124. 
193; —, verfäumt, 153; —, verjpitet, 
169. 192. 

Broteftfoften, ©. 150 fi. 

Proteft, M. A., 96. 172 ff.; —, M. 3. 
76. 180 ff.; — wegen nicht vorgefunbe- 
ner Prima, 215. 

Provingialigmen, ©. 2. 

Provifion, 1. 45. 57. 425. 426. 500. 


O. 


Quittung, 232 ff., S. 204. 210 ff. 


N. 


Rednung, meine —, ihre —, 107; lau: 
fende —, ©. 271 ff. 

Rechnungsauszug, ©. 275 ff. 

Redtiertigung in Folge von Klagen, 450. 
496. 506. 

Recommanbierte Briefe, ©. 28. 

Rebenarten, feblerhafte, S. 6 ff. 

Regreß anf Sicherftellung, 175. 177; — 
an den Ausſteller, 184; —, verlorener, 
169. 184. 

Reinbeit ber Sprade, S. 1. 

Reifender, f. Gefhäftsreifender. 

Rembours, 70. 71. 307. 310. 312. 316. 
317. 400. 461. 467. 473. 479. 523. 524. 
525. (S. aud Spefennadgnabme.) 

Remittieren, Auftrag gum —, 117. 124. 
130. 132. 133. ©. 138 ff. 256. 
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Retention einer Waare, 531 ff. 

Retouren, 526. 546. 

Retourrehnung, Ricambiorednung, 164. 
165. 181. 182. 187. 190. 365. 

Rimeffe, S. 111 ff.; — für eigene Red: 
nung, ©. 112 ff. 191. 210. 477. 4%. 
527. 563; — für fremde Rechnung, 
©. 131 ff. 

Rimeffen auf Wechfelpläte, 114. 118. 255. 
477. 495. 527. 563; — auf Nebenplige, 
119. 120. 121. 

Ritratte, 181. 182. 

Riftorno, 543. 544. 

Ridjendung von Wechſeln, 111. 120. 125. 
151. 156. 167. 172. 180. 183. 187. 188. 
190. 209. 211. 

Runbfchreiben, f. Circular. 


©. 


Saldo, S. 275 ff. 

Schein, f. Quittung. 

Schluß (eines Bricfes), S. 14. 

Sdlupcompliment, ©. 14. 

Schlußbivibenbe (bei einer außergericht: 
lichen Liquidation), 370. 

S@reibart, ©. 1. 

Soreibmaterialien, S. 30. 

Schrift, ©. 16. 

Schuß, in — nehmen, 614. 83. 163. 

Secunda, —-Wedfel, 83. 157. 196. 198. 
202 ff. 214 ff. 

Siegeln der Briefe, S. 29. 

Speditionen, Spebitionsgeidäft, 16. S. 72. 
©. 257 ff. 434. 435. 447. 466. 467. 473. 
474. 478. 529. 533. 


Spebitiongavis, ©. 258 ff. 457. 479. 480. 


503. 529. 
Speiennahnahme, S. 258 ff. 
Spefennota, —rednung, 375. 377. 379. 
381. 389. 392. 398. 452. 476. 
Spejenrechnung, fingierte, S. 72. ©, 77. 
Spragridtigleit, S. 3. 
8. T., S. 37. 
Staatspapiere, S. 192 ff. 
Statu3, S. 245. 
Stempel (fiir bie Firma), S. 29. 
Stil, S. 1. 


Stüdgüter, ©. 405. 
Submiffion, ©. 37. 


T. 


Talon, 275 ff. 

Techniſche Ausdriide, ©. 2. 

Titelmefen, ©. 32. 

Traffant, Traffat, ©. 87. 

Traffieren, Auftrag zum —, 70. 77. 78. 
©. 138 ff. 240. 307. 308. 312. 316. 397. 
462. 467. 488. 

Tratte, S. 87; —n für eigene Rechnung, 
©. 89 ff.; — ohne Bericht, 68. 

Trattenavis, ©. 88. 61 + dc. 63. 65. 68. 
70. 82. 83. 181. 182. 188. 310. 313. 314. 
319. 389. 430. 461. 470. 473. 478. 498. 
514. 520. 637; unterlaffener —, ©. 98 ff. ; 
nachträglicher —, 68. 


U. 


Uebergang bed Gigentbum8, 534. 535. 

Uebernabmspreife, ©. 72. 403; —lifte, ©. 
78. 403. 

Weberfchreiben der eingelaufenen Briefe, 
S. 31. 

Unterfdrift, S. 16. ©. 43. 


8. 


Vereinigungsvertrag, 374. 

Berfügung, f. OiBpofition. 

Bergütung, S. 189 ff. 450. 

Berfaufsrehnung, 257. 513. 517. 521. 
527. 540. 

Verladbungsnota, 387; —fdein, 385. 499. 

Berlorene, vermißte Wedfel, S. 173 ff. 

Verfendung der Briefe, S. 27. 

Via, S. 12. 

Vindication, 371. 372. 

Bolmadt, ©. 249. 

Bolfiänbigteit des Ausdrucks, S. 4. 

Vorbehalt, unter üblidem, 71. 80. 142. 


VW. 


Waarengefchäft, Briefe im —, S. 279 ff. 
Waarenberichte, ©. 279 ff. 444: 464. 466. 
480. 





= — — — — 


Wechſelcommiſſionen, S. 136. 3. 
Wechſelcopie, ſ. Copie. es 
Wedfelbuplicate, f. Duplicate eines | Zahlungen, ©. 176 ff. 391. 511; — in 


Wechſels. fremder Valuta, 237. 230. 242 fi.; — 
Wechſelgeſchäft, Briefe im —, S. 83 ff. auf Rechnung cine Creditbriejes, 299. 
Vedfeloperationen, ©. 138 ff. 310. 313. 314. 

BWedfelplag, S. 112. SE. aud Rimes: | Zahlungseinftelung, — -Cuspenfton, È. 
fen. 240. ©. 242 ff. 
Wedfelreiteret, 331. Zablungsfrift, ©. 148 fi. 334. 


Wertbangabe, S. 28. 272. 274. 278 ff. | Zufammenfalten der Briefe, S. 19. 


Berichtigungen. 


Cc ns 


©. 29 3. 14 v. o.: an Behörden ftatt an öffentliche Beamte. 
> BL = Sov. u.: 55° ftatt 56. 

: 86 = 8 v. u.: gegenfeitig ftatt gegenwärtig. 

< 120 = 16 v. u.: Nr. 112 ftatt Nr. 110. 

2142 = 70. 0.: 154 flatt 151. 

: 147 = 8 v. u.: 165 ftatt 162. 

2150 - 9v. u.: Nr. 158 ftatt Nr. 157. 

= 287 = 13 v. o.: rothe ftatt robe. 

= 290 = 4». o.: matte ftatt mattere. 


= 293 feblt zu 3. 5 v. o. folgende Anmerfung: 
Serraglien beißen die Lager derjenigen Gorinthenbänbler, welde bic 
Frucht in Heinen Quantitäten von ben Bauern erwerben, um fie im greßen 
- wieder an bie Erporteure zu verlaufen. Diefe Handler fefoft nennt man 
Serraglianten und bie von ihnen berechnete Provifion führt den Namen 
Serraglia-Gommiffion. 
. 294 3. 19 v. u.: 477 Ke ftatt 477 @ deutſch. Zollgew. 
308 = 17 v. u.: die Inhaber größerer Partien ftatt: bie größeren Inhaber. 


F 


i + 3 pe i Hi 3 Rubel fiatt 10 Rubel. 

s 394 - 12 v. u.: inclufive ftatt unter Zufchlag. 
= 476 = 19 v. u:: secs ftatt sus. 

: 479 = 80. u.: cesse flatt cessé. 


Drud von 8. G. Teubner in Diedden. 
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